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Landesgeſetze 


in den aͤltern und neuern Edicten - Sammlungen enthalten 
find, mit. Hinmweifung auf das allgemeine Landrecht 
und die allgemeine Gerichtsordnung, imgleichen auf 
die in den Annalen der Gefesgebung, in den ältern 
und neuen Beiträgen ‘zur juriftifchen Litteratur in den 
Preugifhen Staaten, und in einigen andern claffifchen 
Privarwerfen aufgenommenen gefeglichen Verordnungen 
und praftifchen Nechcomaterten 
fuͤr 
PEN und Juftisbediente 
nad) | 
—— Materienfolge entworfen 


von 


P. J. G. Soffmann, 


Königl. Neumärkſchem Regierungsrath. 





Memoriam omnium habere et penitus in nullo-_peccare divinitatis 
magis quam mortalitatis est. — 1. z $. si quid autem etc, 
C. de veteri jure enucleando etc. 





Zuͤllichau, 
in der Darnmannſchen — 
1800. 
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» Sr Ereellenz 
| dem 
Herrn Freyherrn von Goldbeck, 
Koniglich Preußiſchem Großcanzler, Chef der Suflis, wuͤrk⸗ 


lichem geheimen dirigirenden Staats⸗- und Juſtizminiſter, 
auch Ritter des großen rothen Adler⸗Ordens ꝛc. ꝛc. 


\ 


Meinem gnädigen Gönner, 


" 


sr..e 





Hochgebohrner Freyherr! 
Gnaͤdiger Herr! 


Die Juſtizpflege iſt Ew. Hochfreyherrlichen Excel⸗ 
lenz Oberaufſicht und Leitung zu dem großen Zweck 
der allgemeinen Landeswohlfarth in den Preußiſchen 
Staaten von deren erhabenem Oberhaupte anver⸗ 
tranet. Sch glaube es mir daher mit fo größerm 
Rechte erlauben zu dürfen, Ew. Hochfrepherrlichen 
Ercellenz erleuchtetern Prüfung ein Werk vorzules 
gen, welches bei einer neuen Umarbeitung vollfän- 
diger, als bei dem erften Berfuch gefchehen, neben 
den Landes» Policeys Verordnungen auf dag Ganze 
der Preußifchen Gefeggebung gerichtet ift, und for 
wohl in der Theorie als zur Anwendung dergeftalt 
auf den Geift der Gefege hinweifen foll, daß der 
practifhe Beamte bei der Verfchiedenheit aller ihm 
fchon bekannten gefeglichen Landesvorſchriften in der 
richtigen Auswahl derfelben nicht fo Feicht einen 
Sehlgrif zu thun Gefahr laufen Fr Wenn Em, 

Hoch⸗ 


* 


! 


Dochfrepherrliche Ercellenz jede gute Bemuͤhung, 
zum allgemeinen Beſten mit beizutragen, bei aller 
Unvollkommenheit dennoch eines gnaͤdigen Anblids 
zu wuͤrdigen gewohnt ſind; ſo darf ich mir auch fir 

her mit der Hoffnung fchmeicheln, daß Hochdieſel⸗ 
ben die Ueberreichung diefer geringen Arbeit als ein 
ſchuldiges Opfer des Iebhafteften Danks für die mir 
bisher vielfach gegebenen Beweife unverfennbarer 
Huld und zugleich der tiefften Ehrerbietung aufzu⸗ 
nehmen geruhen werden, mit welcher ich. erfierbe 


| Ew. Hochfreyherrlichen Excellenz 
Bi Cäftein, | 
den 30. April 


1800. 


unterthaͤniger Diener _ 
Hoffmann, 


VBorerinnerung. 


* 


Ba der vorliegenden neuen Ausgabe des von mir im 
Jahr 1794 edirten Repertorii der Preußiſchen Sandesge- 
ſetze, — Deren Nothwendigkeit id) in der der gegenwärtigen 
Vorerinnerung beigefügten Ankuͤndigung derfelben darge 
than zu haben glaube, — darf ich aus der Vorerinnerung 
zum erſten Verſuch, deſſen Aufnahme in Anfehung des 
bei diefer Arbeit überhaupt beabfichtigten Zweds mir zu 
bexweiſen ſchien, daß die fchnellefYuffindung der in den 
— Öffentlichen und andern Privat Sammlungen aufgenom« 
menen zerfireuten gefeglihen Vorſchriften allerdings Be— 
dürfniß „für. den practifchen Gefhäftsmann gemefen und - 
bleiben werde, nur bemerken: | 


„daß dieſes Handbuch „welches nunmehro * auf 
„die Landes ⸗Policey · Geſetze gehet, zunaͤchſt nur für 
diejenigen Geſchaͤftsmaͤnner beſtimmt iſt, die mit 
ben Landes-Geſetzen überhaupt ſehr bekannt ſind, 
„und ſolche nur ohne Zeitverluſt auffinden, keines⸗ 
„weges aber ſich erſt belehren wollen: ob dieſe oder 
„jene Materie in den Geſetzen enthalten fen.“ 


* ‚Hier 


Vorerinnerung. 


Hieraus folgt, daß auch dieſe nach dem-in der Anfün« 
digung bemerften Plan umgearbeitete Ausgabe von bes 
reits abgedruckten und in die Geſetz - oder andern Pri— 
var- Sammlungen aufgenommenen Verordnungen Feine 
Auszüge, Die on fid) der Unvollftändigfeig des Ganzen 
‚wegen | 

fie müften denn planmäßig, mie in den Auszuͤ⸗ 
gen der neuern Preußifchen Gefege und Verordnun« 
gen, Stettin 1797. 1798. gefcheben, bearbeitet und 
geordnet ſeyn: Ä . 


nad meiner Meinung Feinen mefentlichen Vorteil fliften 
koͤnnen, Tiefern foll und kann, obwol bei einigen Rubri« 
Een von manchem Geſetze überhaupt, fo wie von den 
„mehrſten unter höherer Genehmigung aufgenom- _ 
menen ungedrudten oder nur einzeln abgedruckten Ver 
ordnungen, in fo fern‘ fie practifchen Mugen gewähren, 
vollſtaͤndiger oder ein ganz ins Kurze gefaßter materiel« 
fer Gebrauch gemacht, einige dieſer Verordnungen aber, 
deren Inhalt in dieſer Art nicht zu uͤbernehmen war, 
mit andern, Ergänzungen in einem: Anhange beſonders 
abgedrudt worden. Wenn ich übrigens ältere Verord- 
nungen und Öefege, von welchen in Ruͤckſicht des alle 
gemeinen Landrechts und der allgemeinen Gerichts -Ord- 
nung bei DBeurtheilung Eünftiger Nechtsfälle Fein practie 
fher Gebraud zu machen ſtehet, dennoch mit zu alles 
giren für nöchig gefunden; fo darf ich zur Rechtferti— 
gung nur bemerfen, daß uͤberhaupt ſich nicht behaupten 
laſſe, daß die Bekanntſchaft mit aufgehobenen Gefegen, 
fie müften denn die bloße Form des Procefganges bes 

treffen, | 
obgleich auch Fünftig es noch Fälle geben kann, bei 
weichen auf’ die ältere gefegliche Verfahrungsart zuruͤck 
ge⸗ 


/ 


\ 
Borerinnerung. 


‚gegangen werden muß; wenn 3. DB. die Segalität ei- 
ner vor mehreren Jahren verfügten’ und ist angefoch- 
tenen Subhaſtation eines Pupillar - — ge⸗ 

prüft werden ſoll: 


fie den Geſchaͤftsmann keinen Nutzen habe; und ſodann 
wird wenigſtens fuͤr die naͤchſte Generation es nicht an 
Rechtsfaͤllen fehlen, die noch nach den bisherigen aͤltern 
Geſetzen beurtheilt werden muͤſſen, daher denn auch dieſe 
nicht uͤbergangen werden durften. 


Hiernaͤchſt gehet das Repertorium nun nicht nur auf 
die aͤlteren und neuern Edietenſa mmlungen, auf das 
allgemeine Preußiſche Lan drecht und die Gerichtsord⸗ 
‚nung, und es find in demfelben nicht nur verſchiedene 
Entfheidungen practifcher Nechtsfälle und andere Rechts- 
materien benugt; fondern es iſt daſſelbe auch auf folgende 
Privatwerke: 


1. Auf die (practifchen) Beiträge zu derjuriftis 

» fen Litteratur in den Preußifchen Staaten. 
Berlin und Deflau 1774 = 1785 8 Theile, 

2. Auf Behmeri Jus novum controver- 
- [um v. 1771. 2 Theile, ein Werk, welches aner- 
‚fanntermaßen practiſchen Inhalts iſt und in 
gleicher Ruͤckſi cht 

5. auf die Annalen der Geſetzgebung und Rechs⸗ 
gelehrſamkeit in den Preußiſchen Staaten. Berlin 
17881799. 18. Baͤnde; ſerner 


4. af von Lamotte practiſche Beitraͤge zur) Ca- 
meralwiffenfchaft 1782 - 1786. 4 Theile; und das 
Handbuch: über das Eaffen - und u 
ie Berlin. 1797... 


9— | ur ge⸗ 
J 


Borerinnerung 


gerichtet, und endlich ift auf die neuen Beiträge 
zur Kenntniß der Juſtizverfaſſung und juriftifchen Littera⸗ 
£ur in den Preußifchen: Staaten. Berlin 1795 » 1799. 
7 Dändez obgleih in den neuern Bänden hauprfächlich 
nur. Verordnungen, Meferipte und andere rechtliche Ent⸗ 
fheidungen abgedruft worden, da doch 
„erftere: gröftentheils‘ in den oͤffentlichen Sammlun- 
„gen und feßtere in den Annalen wie in deren vor- 
nberigen Theilen der Beſtimmung diefes brauchba- 
„ren Werks gemäß, mit aufgenommen werden ;’ 
imgleichen auf das Repertorium für practifge 
Juriſten 1793 + 1794. Vier Sieferungen, von wel · 
hen die beiden erſten Lieferungen auf wenigen Raum 
practiſche Sachen liefern, hingewieſen. 


Meiner Bemuͤhung, ſo viel als moͤglich etwas Voll⸗ 


ſlaͤndiges zu liefern, ohnerachtet, werden ſich zwar im« 


mer noch Mängel und Unvollkommenheiten finden; 
allein meine Arbeit ift bei der Menge von gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften, deren Nachweiſung erfordert wurde, immer 
nur als ein Verſuch zu betrachten; ich fürchte jedoch 
nicht, daß entweder eine Verordnung, die nad) meinem 
Plan nachzuweiſen war,  überfehen, oder, daß foldhe 
dem Inhalt nach unrichtig bemerkt worden, als worauf 
es bei DBeurtheilung diefes Werks, welches die möglichft 
ſchnelle Auffindung der Landesgeſetze und anderer Rechts- 
materien befoͤrdern ſoll, allein nur ankommen kann. 


Uebrigens iſt der kleine Druck der erſten Ausgabe 
nicht gebilliget, Die gegenwaͤrtige daher mit groͤßern Let⸗ 
tern abgedruckt, auch, wie verlangt, ein groͤßeres 
Format genommen worden. 


Schließ⸗ 


Voreriun erung. 


Schließlich ſind die Verordnungen in den Edicten⸗ 
fammfungen durch römische Ziffern ‚- zur Demerfung des 
Theils und re/p. deren Abtheilung und „p. welches die 
Seite deffelben oder ,‚no., meldes die Mummer 'der 
Verordnung in den Altern Sammlungen anjeiget, alle 
degiret worden: : und bedeutet 
A. $. R. Allgemeines Landrecht, die römifche Ziffer den 


Theil, und Titel, ‚die teutſche den $. — E. 
Einleitung, — fo wie 


=. G. O. Allgemeine Gerichtsordnung. 

Ates Landrecht oder Corp. Jur. Frid. zeiget den 
erſten Theil des Projects des Corp. Jur. Frid. 
an, v. 1749. U. 1750. an. 

B. die aͤltern Beitraͤge zur juriſtiſchen — die 
roͤmiſche Zahl den Theil, die teutſche deſſen 
Seite. Z. die Zugabe. N. B. die neuen 
Beitraͤge. 

Behm. J. n. c. Behmeri Jus novum — 

C. Circutare. c. C. cum Circul. 


Caſſenhandb. das Handbuch uͤber das a. = und 
Rechnungsweſen. 

D. Derlaration: c. D. cum Declaratione. | a die 
Lieferungen des Repertorii für practifche Juri⸗ 
ſten. — Pat. Patent. Publ. Publican- 
dum — A. Refeript, c. R. cum Referipto, 
c. R.d. cum Referipto declaratorio, — 
Rgl. Reglement, 

Rs. Refolution, ec. R. cum Refolutione. 

©. Die Seite in den Annalen, die rdmiſche Zahl den 
Theil. 

wer Stem- 


\ 


Vorerinnerung. 


| Stempelhandb. Handbuch der Stempelgeſehe. Stet · 
| fin 1795. | 

V. Verordnung; en 
die übrigen Abkürzungen bedürfen bier Feiner befondern 
Erflärung, und bemerfe ich nur noch, daß die inzwifchen 
emanirten mir befannf gewordenen neueren Verordnungen 
der Vollftändigfeit wegen, fo weit e8 während des Ab⸗ 
drucks möglich geweſen, gleichfalls noch mit aufgenommen, 
die aller Sorgfalt ohnerachtet ſich dennoch eingefchlichenen 
Drudfehler aber, welche ich zu entfchuldigen bitte, zue 
:gefälligen Verbeſſerung am Ende des Kepertorii ange 
‚zeigt worden. 


Cuͤſtrin, im April 100. 


Hoffmann, Ä 


An—⸗ 





— —Ankuͤndigung., 


a — 
Seit ber Zeit des von mir im Jahr 1793 herausgegebenen 
Repertorii der Preußiſchen Landes · Geſetze 

„deſſen Geſichtspunct auf die moͤglichſt leichte und ſchnel⸗ 
„lIle Auffindung der ſowohl in den oͤffentlichen Samm- 
„lungen als auch in Privatwerken euthaltenen Landes⸗ 
6Geſetze gerichtet iſt:“ 
Hat nicht nur das Allgemeine Landrecht fuͤr die Preufi- 
ſchen Staaten verfchiedene Declarationen, fondern auch die 
nachher erſt publicirte allgemeine Gerihts-Drönung 
„manche Abänderungen und Ergänzungen erhalten, welche zum 
Theil mit den übrigen Gefegen und Verordnungen der Edictens 
Sammlung einverleibt worden; ferner find einzelne Rechtsge⸗ 
genftände von Privatfchriftfiellern theils durch Bekanntmachung 
der in eipzelnen Fällen ergangenen Roſcripte oder rechtlichen 
Entfcheidungen berichtigt, heils in theoretifchen Abhandlungen 
bearbeitet worden, und endlich haben fie die neuern Entſchei— 
en vorzüglich in Neßortftreitigfeiten befannt ge⸗ 
macht. 


Odhne mancher Mängel meines erſten Verſuchs, 
da beſonders Verordnungen entweder ganz uͤbergan— 
gen oder dem Inhalt nach nicht genau und volls 
fländig genug bemerkt worden ; 
Au gebenfen, haben fihon jene Veränderungen die Umarbeitung 
deſſelben erfordert, allein bie beabfichtigte allgemeine 
Srauchbarkeit bes Ganzen erforderte hauptfächlich, daß dag Res 
pertorium auch Die in der erfien Ausgabe nicht vollftändig 
mit aufgenommenen Lande8-Policey-Gefege und die in 
‚andern Fächern ergangenen Verordnungen enthielt, da daffelbe 
Bauptfächlic nur auf Zufliz- Verordnungen gerichtet war. 
In diefer furzgefaßten Hinficht habe ich num das von mir 
Berausgegebene Repertorium ” | 
blos mit Weglaffung der bereits derogirten und wenig» 
fiens feinen practifchen Nugen niehr gewährenden Ber- 
ordnungen 
der⸗ 


Ankuͤndigung. 


dergeſtalt umgearbeitet, daß daſſelbe eine ganz vollſtaͤndige 
Nachweiſung aller und jeder nicht bloß im Juſtiz⸗ ſondern 
auch im Volicey- Cammeral- und Finanzfach ergangenen Edic⸗ 
te, Verordnungen, Declarationen, Referipte u. ſ. m. fo mweit 
fie befannt geworden, ſowohl ihrem mwefentlichen inhalt” nach, 
als auch, wo fie in der Edictenfammlung oder in wel-- 
cher Privatfammlung zu finden, darftellt; ich habe dabey 
mit höherer Genehmigung-auch einige ungedruckte Reſcrip⸗ 
te der hoͤhern Landesbehörden und andere Materialien älterer 
und neuerer Zeit, die dem Gefchäftsmanne practifchen Nutzen 
gewaͤhren finnen, benußt; es ift daffelbe ferner, auf die. nach« 
ber herausgekommenen Bände der Annalen der Gefeßgebung 
in den Preußifchen Staaten und auf die neuen Beiträge 
zur Kenntniß der Juftiz-Verfaffung und endlich auf Verord⸗ 
nungen, bie in andern claffifhen Privatwerfen, ;. B. 
in Behmeri, jure novo controverlo, über practifche Rechts» 
oder Kinanz» Cammeral» und Policey» Gegenftäride aufgenom⸗ 
men, gerichtet, das Ganze aber als ein Handbuch nunmeh—⸗ 
zo fd bearbeitet worden, * 
„daß die kuͤnftigen Verordnungen in ſucceſſiven Nach« 
„trägen ohne Umarbeitung des ganzen Werks geliefert 
„werden fönnen, | | 
und daß, wenn man dem erften Verſuch diefer Art den Beifall _ 
nicht. ganz verfagt bat, wie dieß die Aufnahme der erften Aus» 
gabe zu bemweifen feheint, der vorliegenden Umarbeitung ein 
‚gleiches günftiges Urtheil der Sachverftändigen nicht entſtehen 
wird. 

Es wird diefe nene Ausgabe in groß Dctad » Format auf 
gutes weißes Pappier mir groößern Lettern als die erfte Ausgabe 
gedruckt, faſt zwey Alphabete ftarf, Anfangs fünftigen Jahres 
in der Darnmannfchen Buchhandlung zu Zuüllichau, welche den 
Verlag übernommen, erfcheinen, und auch diesmal ber, Weg 
der Pränumeration gewählt. 


Eüftrin, ben 3. Detbr. 1799. 


Hoffmann, 
J— —Kegierungsrath. 





9. 


Yalsfang, ® | 
ein Nechtsftreit über den zum Nachtheil der Schiffahrt aus: 
gebehnten, wird zur Cammer verwiefen. J. €. v. ı7. Sehr. 
1791. ©. 290. VII. | 


Abbitte, f. Snjurien, 


Abdeder, 


Kayſerliches Patent‘, bie Zunftmäßigfeit deren Kinder betr. v. 

16. Aug. 1731. VI. II. X. no. gr. €. v. 24. März 1783. 

$. 7. p. 2053. VIII. — Wie die, fahren und fi Eleiden fol- 

ben. 3. v. 1. Sun. 1733, V. V. A. no. 6. f Scharf 

richter. Rare 
Corp. Conft, March. P. 5. 8, 5. Cap. % 


Abendmal, 


kein Prediger ſoll ſich daſſelbe ſelbſt reichen. V. v. 16. May 
1647. und Niemand von deſſen Gebrauch abgehalten werden. 
B. v. 2. Sebr. 1718. 1. II. no. 115. V. deffen Austheilung 
an gebrechliche Leute betr. v. 6. Sept. 1731. L.I. no. 121. v. 
* Jan. 1732. no. 122: d. 9. Jun. v. 14. März 1732. no. 124. 

a 125. 


wr 


’ 


2 | Abg — Af h 

125. an frembe v. 2. Sehr. 1718. I. II. no. ı15: unwiſſende 
Derfonen NR. dv. 18. Dct. 1660. I. I. no. 26. ohne Rang⸗ 
ftreit ©. 13. Febr. 1699. no. 67. R. deffen Haltung bei Wo. 
chenpredigten und Austheilung vor bem Altar befr. v. 22. Jan. 
v. 141. März 1732. no, 123. 124. v. 12. un. 1749. p. 155. 
C. IV. — Daß Halten zum Abendmal beffimmt oder ändert 
bie Parochialpflichtigkeit nicht. N. B. p. 118. IL. 


Abgaben, Ä 
tie weit der Streit wegen Verbindlichfeit zu den, zum Nef- 
fort der Sammer oder Regierung gehdret. J. €. v. 1. Sept. 
1777. ©. 264. IV. v. 10. Sehr. 1784. €. 225. IX. | 
A. 2%. R. von Abgaben der Unterthanen IL, VII. 472. — 
487. | 


Abgangsliſte, 
jährliche, enthält die den Kriege» und Domaͤnen⸗ Cammern 
jährlich einzureichende Defignation der bei den Regimentern 

einzuſtellenden Recruten zur Verfügung deshalb an die Land⸗ 
und Steuerräthe. Rgl. v. 12. Febr. 1792. $.75. pı 816. IX. 


: Abfündigung, ſ. Publication, 
Abolitio, f. Strafe 


Abſchoß, Abzug. | 

Bon Aufhebung des landesherrlihen Abſchoßes 
in Anfehbung des außer Landes gehenden Vers 
mögens bi = 65 
den nad dem Anhalt» Bernburgfchen gehenden Erbſchaf⸗ 
ten Re. v. 26. März 1757. p. 238. II. Decret v. 7. Apr. 
1751. VI. IL M. no. 217. nad ben Brems und Vehrdi⸗ 
fehen Kanden R. v. 2. San. 1733. VI. II. M. no. 235. den 
Zürftlich » Heffen» Eaffelfchen Landen, die Grafichaft 
Hanau mit eingefhloffen R. v. 23. San. 1756. p. 22.1I. v. 
20. Nov: 1766. p. 610-IV. . > 
nad den Churſaͤchſiſchen Landen (incl. des Herz. 
Sachſenlauenburg R. v. 19. Sept. 1770. und v. 25. May. 
1793. P- 1483. IX.) bei Verabfolgung R. v. 18. Febr. 1724, 
| u vi. 


Hbf 3 

VI. V. no. 163. und zwar eines adlichen N. v. 11. Sept. 

1723. no. 160. d. 11. Sept. 1725. no. 176. v. 2. Sept. 1755. 

p- 875. I. v. 29. May 1756. p. 107. Il. v. 26. Maͤrz 1757. 

p. 238. IL. Refcript v. 24. Det. 1778. p- 13497. VI R. v. 

24 März 1733. P. 2063. VII. an Adliche oder Bürgerliche 

gelangenden, oder bürgerlichen Abdlichen zufallenden, Con- 

vention v. 24. Dct. 1796. p- 734- X. oder bürgerlichen Ver⸗ 
moͤgens, in Anfehung deſſen der Abfchoß nicht aufgehoben 
worden R. b. 24. März 1783. p- 2063. VII. und ı. Febr. 
1732. VI. II. no. 224. jedoch find in der wegen ber wechſel⸗ 
feitigen Abfchoßfreiheit, (auch in Anfehung der Fraͤnkſchen 
Fürftenthämer Anfpach und Bayreuth, unter dem 24- 
Oct. 1796. p. 734: X.) gefchloffenen Convention die Patris 
monial » Gerichtsbarfeiten ausdruͤcklich ausgeiioms 
‚men worden; da fonft Privatberechtigte durch dergleichen 
- Verträge gleichfalls verbunden werben. p. 1758. X. ©. 316. 
XVIIL- fiehe deshalb auch N. v. 26. Sept. 1791. p. 215. IX. 


nah den Dänifchen Landen R. v. 18. Sept. 1763. p. 
285. II. v. 17. Sept. 1790. p. 2997. VII. jedoch | 
auch in Anfehung der Zürftenehümer Anfpach und Bay⸗ 
reuth Dec. v. 15. Dec. 1797. und C. 9. 13. Febr. 1798. 
p- 1551. X. 


. excl. 4 pro Cr von allen Colateral» Erbfchaften. R. v. 2. 
Apr. 1795. p. 2506. IX. h 
gegen Danzig wurde vormals das Abfchoßrecht ausge⸗ 
übt R. d. 4. Dec: 1754. P. 714. Lev. 2. Nov. 1755. p. 830. 
J. v. 2. Dec. 1757: p. 273. II. C. v. 4. Jan. 1778. v. 1759. 
p- 1191. p. 1421. VL R. wegen des Abfchoßbetrages v. 4. 
Dec. 1754. p- 713. 1. der geforderten Nachmahnungs - Kaus 
tion v. 8. Yin. 1769. P. 5945. IV. bie nach England ge 
henden Erbfchaften follen vom Abfchoß befreit ſeyn. ©. D. 
d. 11. Sul. 1749. und R. v. 24. Apr: 1750. p. 2763. IX. da 
das N. v. 5. Apr. 1732. VI: II, no. 229. aufgehoben ; in An- 
febung der lniverfitäe zu Frankfurt an d. D. und deg 
Magiftrats zu Leipzig N. v. 17: Dec. 1743: P. 1243. IIE des 
Abſchoßes zwifhen Halberftadt und Bremen, Berben, 
Lauenburg, Hildesheim, Anhalt» Bernburg, Wittgenftein, 
’ 12 Elſas 
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Elſas RE. v. 26. Maͤtz 1757. p. 237. V. Rve 10: Dee. 1752. 
P- 609. J. R. v. 29. May 1756. p. 107. II. zwiſchen den Hal⸗ 
berſtaͤdt- und Hannoͤverſchen R. v. 4. Jan. 1755- 
p. 730. I: Braunſchweig⸗ Lüneburgifhen Lan— 
den, Vergleich v. 18. Sept. 1702. VI. II. M. no. or. A. B. 
Wolfenbuͤttelſchen, Convention v. 7. Nov. 1706. no. 61. 
c. R. an die Halberftädtfche Regierung ; ing!. R. v. 25.May 
1755. p. 83% J. v. 24. Nov. 1755. pP. 907. I. v. 29. May 
. 175€. p. 107. I. v. 26. März 1757. p- 238. II. | 
zwiſchen ber Graffchaft Hohenftein und der Neichsftade 
Nordhaufen, Convention v. J. Sul. 1751. p. 872. I. Gel- 
dern und Nordhaufen R. v. 10. Febr. 1756. p. 29. IT. 


bei den nach Holland gehenden Erbgeldern. N. v. 11. Apr. 
. 1727. VI.-IL no. 189. R. v. 31. Dec. 1765. p. 1179. III. C. 
v. 10. May 1771. p. 169. V.a. R. 9. 11. Dec. 1786. p. 
„1654. VII. v. 12. San. 1789. p- 2392. ‚VIII. beſonders we⸗ 

gen der nah Amſterdam abfchoßfrei zu verabfolgenden 
Erbſchaften Re. v. 20. Oct. 1756. p. 175. II. Declaras. 
tion db. Iı. Jan. 1770. p. 6617. IV. zwifchen dem Herz. 
Magdeburg, FZürft Halberfiadt und Anhalt - Coͤthen V. v. 
1. May 1777. p- 466. VI. | 


Churmärf» und Meflenburgifchen Landen. R. vu. & 


Nov. 1742. p- 83. C. IL v. 13. Yun. 1743. P. 39. C. I. 


ſaͤmmtlichen Königlichen, Vergleich v. 24. Jul. 1764. p. 456. 
und R. v. 22. Dec. 1764: p- 529. II. Deck. v. 3. Oct. 1771. 
p- 337. V. a. dem Fürf. Minden, Gr. Rabensberg und 
der Herrſchaft Rheda, Convention v. 10. Sept. 1782. p. 


1537. VO. den Naſſau⸗-Oraniſchen deutſchen Landen 


R. v. 19. Jan. 1789. p- 2393. VIII 
ber Neumark und (vormals) Polen R. v. 21. März | 


1741. p. 9. C. II. und v. 26. Nov. 1746. p. 93. C. II. v. 


13. Febr. 1749. p. 137. C. IV. bei den nah Dftindien 
gehenden Erbfchaften R. v. 16. Sept. 1767. p. 981. IV. 
jwifchen Pommern und Meflenburg in Anfehuna adlicher 
Erbfchaften R. v. 10. März: 1755. p. 785.1. — Wenn dag 
Merndgen oder die Erbfchaft in.das Stift Quedlinburg 
schet N. 1. 14. Nov. 1780. P- 3079. vr — Zwiſchen ber 

&r; 
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Gr. Navensberg und der Gr. Mittberg N. v. 2. Nov. 
1751. p. 171- I. mit Sarbinien (X. v. 28. Dec. 1765- p- 
1177. III.) ift laut Convention v. 9. Sept..1797. bie Erbes. 
bung alles Abfchoßes und Abzuges von Erbfchaften und an- 


derm aus dem Lande zu erportirenden Vermögen abgeſchaft. 
X. 6. 5: Apr. 1798. p. 1622. X. 


zwiſchen Preußifch- und Schwebifh-Pommern R. v. 
31. Oct. 1730. VI. II. M. no. 213. befondereg Reſcript v. 
14. Nov. 1771. p- 362. V. a. und ift der Abſchoß zwar in 
Anfehung des Adels zwifchen. Pommern, der Mark und 

- Schmwedifch.- Pommern , nicht aber Königreich Schweden auf⸗ 
gehoben. M. v. 4. Sept. 1789. p. 2762. IX. (vormals zwi⸗ 
ſchen den Churmärf- und Schlefifchen Landen R. v. 25. Jul. 

. 1737. p. 66. C. I. v. 25. März 1737. p. 27. C. L) der Stadt 
Soeſt und Leipzig R. v. 21. Febr. 1768. p. 2051: IV. 
den Weftphälifchen Landen und dem Hochflifte Mün- 
fier R. v. 24. Dec. 1766. p. 623. IV. 


und if diefer landeshe erliche Abfchoß feſtgeſetzt auf Io pro 
Cent zwiſchen den Braunſchweig⸗ und Pommerſchen Landen R. 
v. 7. Def. 1763. p. 293. IIT. bei den nach Curland gehenden 
Erbfchaften R. v. 8 Jul. 1771. p. 265. V. a. nach der Nie 
derlaufig R. v. 24. März 1783. p. 2063. VII. zwiſchen den 
Königlich - und Defterrrichikhen Landen N. v. 19. Yun. 1765. 
p. 929. III. R. 6. 10. San. 1789. p. 2392. VII. Preußen 
und (Polen) Eur» und Liefland R. v. 12. Jan. 1757. p. 730. 
J. bei den Verlaffenfchaften der Saljburger R. v. 27. Oct. 
1753. P. 589. I. bei den nach der Graffchaft a 
gehenden Erbfchaften R. dv. 6. Aug. 1784- p. 2905. VII 


5 pro Cent in Abfiche ber den Altenburg » und Gothais 
ſchen Unterthanen zujallenden- Erbfchaften. R- v. 13. Aug. 
1754. p- 685. J. zwifchen Halberftadt und Schtwargburg « Son- 
dershaufen R. v. 5. Febr. 1757. p. 227. I. 


den soten Pfenning bei einer nach Dorpat in Liefland 
gegangenen geringfügigen ne R. v. 27. May 1768. 
P- 3081. IV. 


ben. 
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ben 13ten Pfenning beim detractu emigrationis Bei 
den nach Frankreich gehenden Geldern RE. v. 25. Febr. 1744- 
P- 179. C. IL. und find die von dem Vermoͤgen der Berlaf- 
fenfihaften der Pfälzer » Eolonie zu Halle zu bezahlenden Ab» 
zugs⸗ und Abfchoßgelder zur Befdrderung der Manufactus 
ten berfelben gewidmet R. v. 14. Jul. 1755. p. 335. L 


Dabingegen iſt der Abſchoß, wenn das Vermögen im Lande 
bleibe, und nur aus einer Provinz in die andere fransportiret 
wird, in fo fern folcher dem Fisco 


‚x In Anfehung der Churmarf f. Juſtizaͤmter⸗Rgſ. v. 1770: $. 


22. P. 7104. IV. in Anfehung der Neumark, Sporteltaye v- 
€. Jan. 1726. IL I. P- 774: 


zu bezahlen, abgefchaft. €. D. v. 15. Nov. 3743. p- 159. C. 


II. v. 2c. Apr. 1758. p- 294. II. Re. v. 8. Zul. 1750. p. 259. 
€. IV. v. 13. Jun. 1767. p. 914: IV. b. 22. Sebr. 1776. p. 


47. VI. v. 5. Ang. 1776. p. 227. VI. welches das Reſcript v. 


29. Jar. 1751. und 20. Jul. 1752. p- 19. p. 343. I. aufhebt. 
— Giehe auch Behmeri Jus novum controver[um ObL 54. 


Wie e8 mit den verordneten | 


NR. v. II. Yan. 5. März und 19. May 1740. p. 307. C. 
I. C. v. 15 Det. #749. p- 193. C. IV, Rs v. 8 Sul. 
1750. p. 259. C. IV, Inſtruction für die Weftpreußi- 
ſche Regierung v. 1773. p- 2131. V. 


Anfragen, in welchen der Stand und die Qualität des 
Erblaffers, der Erben, des Legatarii, fo wie auch die Natur 
der Gelder, ob es Erbfchaften oder Vermaͤchtniſſe oder her. 
eingebrachte Gapitalien find, angejeiget werden muß; wel— 
chen auch in vorfommenden Zälen die Eantong - Entlaffun« 
gen und Abfchiede coneplich beigefügee werden follen R. v. 


8. März 1792. p. 873. IX. bei dem Eabinets- Mini 


pP 


ſterium wegen des Abſchoßes und der darüber entſtehenden 


GStreitigfeiten gehalten werden fol, beſtimmt dag Reſcript 
v. 24. März 1783. p. 2063. VII. und dag Reſcript v. 1. Aug. 
1783. p. 2153. VII (welches in Oſtpreußen aber feine An⸗ 
wendang finder R. v. 24. Dec. 1783. p- 2713. VII. v. 3. Aug. 1791. 
P- 179. IX.) Declaration v. 23. Aug. 1790: p- 2969. VIIL. und ſoll 

in 
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in Abſchoßſachen Tediglich.auf die hieſigen Geſetze, nicht aber auf 

Die von andern Staaten beliebte Behandlung biefiger Unter» 

thanen geachtet werden. Deck. v. 24. Sept. 1798- p- 1758. X- 

€. 316. XVIL— Declaration wegen des den ftädt- 

her und Patrimonial»o Gerichtsbarfeiten in ber 
Churmarf 


Landtags-Receß v. 1540. VI. L no. 23. Ehurfürftliche 
Reſolution v. 7. Det. 1684. VI. J. no. 163. R. b. 23. 
Dec. 1718. no. III. v. 23. Nov. 1720. VL IL M. no. 

132. d. 4 Hebr. 172I. no. 133. - 
in der Neumark | 

Confitutio Ioachimica 9. 1427. tit. 41 $. 8. IL. I. no. 

3. Policey» Drdnung: 9. 1540. V. I. L no. 1. p. 13..0 
. 1561. Urt. II. 20. 4. p- 34. Landes- Ordnung für Erof- 
‚fen und Züllihau dv. 1561. no: 3. P. 44 | 


nach welcher der Abſchoß im Eroffen » und Zülichanfchen 
Creiſe auf 85 p- C. oder 8 rthl. 8 gr. (2 gr. p- Thaler) 
beſtimmt, wie auch in Sachen von Burgsdorffche ‚Erben 
. wider den Magiſtrat und - Commune zu Eroffen mit 
Abänderung des Erfenntniffes erſter Inſtanz per- fenten- 
tiam v. 10: Oct. 1770. angenommen worden: 


für Sternberg b. 1562. no. 6. Receß v. 11. Zul. 1611. 
S . 18. VII no. 71] p. 222. ®. dv. 23. Nov. 1720. VI. 
I. p. 215. 0.4 Gebr. 1721. p- 217. d. 29. San. 1751. 
p. 19. J. — in der Stadt Eottöns beträgt Inhalts 
des von dem Churfürften Friederich dem dafigen Ma« 
giftrat ertheilten Privilegii v. 1464. der Abſchoß 10 p. 
. C..— Ä | 
hergeſtellten 
—R. v. 22. Detbr. 1768: p. so27. IV. v. 23. Nov. 1777: 
p- 1051. VL 


Abzugs⸗ und Abfchoßrechts dv. 15. Def. 1787. p- 1601. vm. 
(das Recht zum Abſchoß wird nach den zur Zeit der Expor— 
tation geltenden Geſetzen beureheile WR. B. p- 119. IV.) c.Ra 
an das Kammergericht, das Abfchoßrecht einer Mediat— 
fiade betr. v. 2. Jul. 1792. p- 1097- IX. — und zwar in 

An: 
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Anfehung der Patrimonialgerichte, auch in Anſehung 
der Abzugsſteuer, wenn fie ihre Befugniß dazu durch aus⸗ 
drücliche Privilegien oder rechtebeftändige Obfervanz erwei⸗ 
ſen; in Anſehung der Magifträte aber 


welchen auch der Abſchoß von dem Nachlaſſe der Policey⸗ 
Juſtiz⸗- und Titulär s Burgermeifter gebühret Re v. 2 
Dec. 17061. P- 95. IIL 


nur in Anfehung der Erbſchaftsſteuer (cenſus hereditatis) 
5. 2. der Decl. wenn naͤmlich Jemanden, der ſich zur Zeit 
Dex Anfalls in ‚einer andern urisdiction ald dem foro he- 
reditatis befindet, eine Erbſchaft anfilı ©. v. 23. Dec. 
1718. VI. If. Mi no. ııı: v. 4. Det. 1732. no. 233. dann 
aber nicht, wenn zur Zeit des Anfallg derfelben der Erbe 
die Gerichtsbarkeit des erbfchaftlichen. Gerichts wirklich ans 
erfannt hat, und nur nach dem Anfalle dieſe Jurisdi— 
ction verläßt; denn alsdann ift die Exportation blog ein Abs. 
zug, eine Abzugs » Auswanderungs » Nachfteuer, welche nach 
dem $. 3. der Declararion nach wie vor aufgehoben ift; 
ind:m nach der Joachimiſchen Eonftitution v. 1527. Ti. 4 
6. 8. II. J. no. 3. von Rinder» und Erbgeldern, 
wenn diefelben aus dem Gerichte, wo fie liegen. oder gefal- 
len, nicht gebracht werden, ‚nichts gegeben werden fol R. 
v. 23. Nov. 1720. VI. II. M. no. 132. v. 4. Febr. 1721. 
no. 135. vom dritten May 1724. VI. IL no. 166. v. 
27. öebr. 1728. no. 196. v. 7. May 1734 no. 243. 


inhalt deffen gabella reine nicht gefordert werden 
fann, wenn Winderjährige auch nur 2 Jahre nach der 
Erblaffer Tode ‚an demfelben Orte (in foro hereditario) 
gewohnt haben, und hiernächkt denfelben verlaffen R. deg 
Gen. Direct. v. 28. Apr. 1756. an die me Cams 
mer, welches enthaͤlt: 


daß, wenn Minderjaͤhrige von ihren Eltern in einer 

Stadt eine Erbſchaft erlanget, daſelbſt bevormundet 

worden, und unter ſolcher Vormundſchaft 2 Jahre ges 

fianden, oder auch, wenn fie indeffen mündig geworden, 

ſich jedoch noch ſo lange daſelbſt aufgehalten und = 
na 
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nach in hieſigen Landen ſich anderswo etabliren wollen, 
von denſelben fein Abſchoß gefordert werden fol: : 


wenn gleich diefes Reſcript nach dem R. v. 4. Aug. 1794 
p. 2388. IX. N. B. p. 74. J. auedrüdlich aufgehoben, 
und in dem erften Nefcript v. 1734. eben diefelben Grund⸗ 
ſaͤtze vorgeſchrieben worden; (ſiehe darůber auch N. D. p- 
79. VII. 1.) 


6. D. d. 15. ne 274 P- 161. C. II. v. 8. Zul. 1750. p. 


wenn — — — durch das an bie Neumaͤrt 
ſche Regierung ergangene v. 22. Det. 1768. P- 5027. IV. 
für aufgehoben ertläret worden: 


€. D. v. 22. Febr. 1776. p- 47. VI. ſ. a. R. ©. 7. Aug. 
1717. VI. II. no. 103. und ift der cenfus emigrationis: nur 
indem einzigen Falle nachgelaffen, wenn der Wegsies 
bende fih unter eine folche Patrimonial » Jurisdiction be» 
giebt, deren. Inhaber ‘von feinen in diefelbe Stadt ziehenden 
Jurisdictions » Eingefeffenen ben Abzug zu fordern befugt iſt; 
ſ. a. RR. v. 16. Jul. 17903. K N. T. p 312. VI und. 
it in der einen Provinz eine höhere, in der andern aber 
eine geringere Abſchoß⸗Quote hergebracht, fo muß die letz⸗ 
tere zum Grundſatz angenommen. werden. R. v. 21. Juls 
1795. p- 2600: IX. — Auch dürfen bei dem flaren: und 
deutlichen Inhalt der allegirten Joachimiſchen Conftiturion v- 
. 1527. tit. 4. &8. IL. J. p. 2%. | 

„Ueber das (d. i. außer dem Abſchoß) fol Niemande von 
„den unterthänigen unfern Prälaten und der Ritterſchaft 
„in unfern Landen gefeßen, die Erbfordern fchuldig ſeyn, 
fonderlich Bürgerfchaft oder Bürgerrecht, zu bezwingen. 
keine ſogenannte Erb» und Schockgelder, 
welche nichts mehr und nichts weniger als ein gemid« 
brauchter Abfchoß nur unter einem andern Namen. find, 
und mit der Quindena des Abfchoßed, Schepliz in Con- 
fuet. March. L. I. p. 3. ‚Tit. 8. $. 25. quaefi. I. Müller 
in. Pract. March. Rs. I. Hoffmann. not. J. ad Tit. 4 $. 5. 
Conf. Ioach. genau übereinflimmen, da fie 65 p- C- ne 
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6 rthl. 16 gr: dom Hundert betragen, welcher Theil zur 


Zeit der Berechnung nach Schocken, 4 gr. vom Schock, 


mithin ebenfalls den ısten Theil des verabſchoßten Vermoͤgens 
berrug. Pol. Orb. v. 1540. Cap. U. V. J. J. no. 1. p. 13. 
Addit. Conſt. v. 1561. Art. 21. no. 4. p. 34. Landes 
Ordnung v. 1562. no. 6. p. 5I. kandes⸗ Ordnung v. 1561⸗ 
no. 3 P. 44. damit auch u. ſ. m. 

‚als Abfch.o gefordert werden. 


Was den von den Juden zu erlegenden Abſchoß betrift, 
fo enthält dag General» Juden» Reglement v. 1750. Art. 5. 
5. 15. p- 126. II. 


daß die Gabella emigrationis nur allein von den Juden, 

ſo ein im Lande erworbenes Vermögen von 5000 und mehe 
Shalern befigen, erfordert, dagegen alle andere arg dem 
Sande ziehende Juden von folchem Abfchoß frei feyn ſollen, 
und daß —— alle zweite Kinder, ſo aus dem Lande 
weg muͤßen, deren Vermoͤgen moͤge auch noch groͤßer als 

. 3000 thlr. ſeyn, von dieſer Gabella frei ſeyn ſollen; daß 

hingegen von allen juͤdiſchen Erbſchaften bie Ga- 
. bella hereditaria 


da Magifträte von ausgehenden juͤdiſchen Erbſchaften 
Abſchoß zu nehmen nicht befugt find, R. v. 31. Dec⸗ 
1765. p- 1179. II. 


zu entrichten und dazu das vormalige Mitgiftgeld zu con⸗ 
feriren. F 


Vom Abſchoße von dem Werthe der — 
und Abbeckereyen ſ. C. v. 5. Febr. 1762. p. 124. IL. — X. 
das Abſchoßrecht des Magiſtrats zu Frankfurt an d. 
O. betr. v. 26. Sept. 1791. Nach demſelben iſt dag Abſchoß— 
recht fein nothwendiges Annexum Jurisdictionis, fondern 
feßt "bei privatis einen befondern titulum voraus, welcher 
entmeber in ausdrüdlichen Privilegien oder in einer wohlherge⸗ 
brachten Dbfervang beruhet. Wird alfo der Abfhoß von 
dem Nachlaffe eineg Exemti, der ber Gerichtsbarkeit eines 
Magiftrats unterworfen, gefordert,. der. nach ben zwiſchen dem 
Landesheren und einem auswärtigen Staate fubfiftirenden. 

0 Con» 
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Conventionen davon frei ſeyn würde, fo muß ber dieſe Des 
fugnig behauptende Magiftrat fein befonderes Necht zur Fra 
Hebung eines deraleichen Abſchoßes nachweifen. p. 215. IX. 
ſ. Neue Beiträge p: 299. VI — Edict wegen der Ab» 
ſchoß und Abzugsfachen in Südb-und Neu» Offvreufs 
fen v. 30. Dee. 1797. p- 1942: X. N. B. p. 21. VI. Bom 
Abzugsrecht der Cämmerey zu Lreptow. B. Zugabe 374- 
A. L. R. II. XVII 142 — 143. 
Neue Beiträge Th. 3- p. 73. 


Abſchoßfreiheit, 
son, der nah Potsdam Ziehenden R. v. 26. Apr. 1757- 
p- 59. C. I. v. 15. Nov. 1743. p. 159. C. II von, in ver 
Mefidenz Berlin R-. v. 29. Oct. 1687: VI. I. no. 173- 
Don, der noch " unverfauften SJmmobilien NE. v. 6. Dec. 
1763. p- 345. MW. der auswärtigen in bicfigen Landen ſich 
erabtirenden Partifulierd und deren Erben in fremden Yan» 
den, in Abficht deren mitgebrachten Vermögens Pat. v. I5- 
März 1718. V. J. IV.no. 33. V. v. 17. Sept. 1732. VI. 
II. no. 231: 9. 1. Eept. "1747. p- 181. C. II. v. 3. Sept. 
1749. p- 185. C. IV. €. v. 8. Apr. 1764. no. 4. p. 49. 
II. R. v. 18. Dec. 1766. p- 621. IV. C. v. 9. Sul. 1795.. 
p- 2583. IX. c. R. an dag Cammergericht v. 5. May 1796. 
p- 339. X. NR. F. p. 286. II. der frangöfifhen Eoloniften 
RE dv. 3. Jan. 1702. II. J. no. 9. 3. v.°8. Yun. 1719. 
no. 187. R. v. 10. Jul. 1740: p- 361. C. I. der den würf« 
lich noch in Dienften ſtehenden Unterorficierd und geme nen 
Soldaten zugefallenen Erbichaften V. v. 22. Aug. 1735. TI. 
I. no. 222. VI. II. no. 252. e. D. v. 30. Rod. 1735. no. 
223. R- dv. 6. Dec. 1790: p- 2993. VII. fommt auch ven 
Compagnie» und Escadrong » Chirurgen zu Statten C. v. 4. 
‚Sept. 1797: p- 1347: X. Das Droit dD’aubaine und Abſchoß⸗ 
recht (ſ. Retorſion) findet beym Nachlaffe der aus Frankreich 
gebürtigen in hiefigen Landen angefeßten Regiebedienten 
nicht Statt R. v. 31. Oct. 1782. p- 1609. VII. ſiehe R. 
v. 14. Jul. 1791. p. 178. IX. außerhalb Landes ſtehende Ca⸗ 
pitalien find vom Abfchoße nicht befreiet R. v. 2. Jan. 1748. 
p- 1. C. IV. B. VI. 105. von Abfchoßfreiheit a en 
F inder 
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Kinder zur Erlernung einer Profeſſion erhalten: R.v. 18. 
Say: 1729. VI. TI. no. 204. inexigibler Schulden v. 12. Jul. 
1729. no. 207. auch findet der Abfchoß nur erft Statt, 
wenn die Erbfchaftsfchulden. besahlet worden. R: v. 31. März 
1730. no. 210. Bon Abfchoßfreibeit der Prediger-Witte 
wen und. Rinder in der. Churmarf, Ordnung v. 1558. $- 
16. L. I; p. 267. Eonf. Ordnung v. 1573. I. I. no. 7. p- 
304. Beſcheid v. 24. Maͤrz 1595. v. I. Febr. 1612. v. 5- 
Sul. 1624. R. v. 6. Febr. 1667. v. 20. Aug. 1667. VI. I. 
no. 47. 75. 95. 138. 139. Müller in Practica Marchica Ref. 
ö. no. 9. und 15. Ref. 8. no. 5. der franzoͤſiſchen Pre⸗ 
diger B- 0. 12. März 1700. IV. II. II. no. 29. der Kuͤ⸗ 

fier in Pommern N. v. 25. Apr. 1759. p- 355. II. der Päch- 
ger R. v. 23. Jun. 1763. p- 240. II. f.a. R. 0. 11. May 
1691. I. I. no. 74. Son Abfchoßfreiheit der Wittwen und 
Kinder, befonders ver Profeſſo ren auf der Univerfität zu 
Sranffurt an d. D. f. Schepliz Confuet. March. Lib. ı. P. 
3: Tit. 8. $. II. Refponfum v. 20. Sjan. 1602. der Huͤt⸗ 
‚tenbediente und Arbeiter Priv. v. J. Nop. 1768. p. 
5036. IV. der zum Studieren verwandten Gelder Ne. v. 
3. Sebr. 1756. p- 27. I. Die aus der allgemeinen. Preufis 
fhen Wittwen⸗ Verpflegunscaffe außer Landes gehenden 
Penfionn und zuruͤckzuzahlenden Antheilsgelder gehen abfchof« 
frey Pat. v. 28. Dec. 1775-6: 42: P- 404 V. c. Kleider, 
‚Leinen und Geräthfchaften zum gewöhnlichen ‚Gebrauch mers 
den fowohl nach gemeinem Rechte ald nach der Märffchen 
Dbfervanz nicht zum verabfchoßenden Vermögen gerechnet R. 
des Gen. Dir. in ber nn hen sin v. 15. 
Der. 1791. 


Abſchoßproceſſe, 


wie weit, zum Reſſort der Juſtizcollegien gehören R. v. 7. 
Maͤrz 1740. p. 329. C. J. v. 4. Dec. 1767. p. 997. IV. 
Inſtr. v. 21. Sept. 1773. p. 2131. V. c. v. 30. Jul. 1774- 
p- 352. V. d. R. v. 24. Maͤrz 1783. p. 20603. VII. C. v. 1. 
Aug. 1783. p- 2154. VII. J. €. v. 6. May 1757. S. 243. 
IV. v. 6. Sepf. 1761. €. 132. VI. 


— 


Äh: 
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Abftinendi jus, - 
vom Beweife, daß Kinder Erben ihrer eltern geworden. B. 
V. 115. 


Abzugsgeld, 
von Eondiction deffelben auf den Grund des General» Dis 
rectorial » Referipts d. 28. Apr. 1756, R. v. 4. Aug. 1794. 
p- 2388. IN. 2. p. 74. 1. 


Abwefende, 


bie (70. Jahr R. v. 9. Sept. 1728. IL. I. no. 230.) und 
30 Jahr, werben für todt geachtet N. v. 10. Jan. 23. Apr. 
1752. p- 271. 299. I. v. 22. April 1753. p- 449: v. 27- 
Sept. 1790. p- 2977. VIII. wie es vormals mit den Gütern 
der, und deren Vorladung gehalten €. v. 27. Oct. 1763. 
p- 315. TI. 8. VII. 69. Behm. Ius nov. c. Obf. 98. 
Obf. 99. R. an das C. G. die Beſtellung eines Curatorig 
für einen noch nicht 1 Jahr Abweſenden betr. v. 11. März 
1793- p- 2766. IX. 9. ©. D. Th. I. Tit. 37. $:6.c. R. v. 
3. Oct. 1796. daß die Vorladung eines Verfchollenen bei 
gänzlicher Ermangelung der Nachrichten von ihm in die ein- 
ländifche Zeitung derjenigen Provinz, mit welcher der Wohn 
ort des Verfchollenen den meiften Verfehr treiber, oder bie 
im Sinn» und Auslande am meiften gelefen wird, einzuruͤ⸗ 
den, p- 714. X. N. 2. p. 287: IV. — Bon den Geredht- 
famen des Fiſcus bei deren Vorladung R. v. 26. Dct. 1789. 
p- 2705. VII. R. wegen der von deren ausmärtigen Erben 
hierbei zu beftellenden Caution v. 19. May 1769. p. 5787- 
IV. Wenn ber Todestag der Abmwefenden auf den Tag de— 
ren abgelaufenen 7often jahres zu ‚beftimmen ©. €. v. 11. 
Sept. 1787. ©. 338. I. ©. 267. VI. vom Criminalvroceſſe 
gegen Abweſende Verbrecher Er. ©. v. 1717. I. IU. no. 
32. p- 89. ſ. Criminal» Ordnung. | 
A. L. RII. XVIII. 29 — 27, gar — 855. 


Yeademie 


Privilegium der Koͤnigl. Nitteracademie zu Berlin v. 1705. 
I. IL. no. 82. 9. 11. Sul. 1700. VL IL M. no. 4. v. 3, 
Jun. 


14 ie DER. 

Sur. 1710. VI. Nach. no. 8. der Kunſtacademie vom 20. 
' Mar 1699. p- 97. VIII ber vicademie der hildenden. Rünfte 
v. 26. Jan, 1790. p- 2857. und follen die academifchen Rünft- 
ler gesco Jedermanns Fingriffe geſchuͤzt werden DM ©. 29. 
April 1786. P- 95. ©. 28. Dec. 1786. p. 217. Die, der 
Wiffenimaften, ift zur Herausgabe der Königl. Verordnungen 
und Edicte allein berechtiget R- v. 14. Dec. 1752. p. 407. 
I. des Endes fämmtliche Kriegs - und Domainen- Samnıern ans 
getwiefen, von fämmtlichen eingehenden Edicten ein remplar 
an diefelbe einzufenden R. v. 28. Jul. 1751. p. 114. L, 
imgleichen fämmtliche en R. v. 14 Dec. 


1752. P. 407. I. 
Acciſe, 


betrift der Proceß eine Exemtion, — die verweigerte Con⸗ 
ſumtionsacciſe, ſo gehoͤrt die Sache zur Coanition des Oberre- 
giegerichts N. v. 11. May 1787. p- 1375. VIII. J. €. 
von 29. “jan. 1789. P- 2403. Die Cognition wegen ohne 
Verſteurungszettel gefundener hoch impoſtirter Waaren ge⸗ 
buͤhrt den Acciſe⸗ und Zollgerichten J. C. v. 27. Febr. 1779. 
©. 151. VI. — €. die Vergehungen der Accifebedienten und 
die darauf gefegten Strafen betr. v. 16. Oct. 1783. p. 2485. 
VID. f. Jufliz-Regl. in Accife u. Zollfachen auch Steuer. 


A. L. R. von Beftrafung der Accife- und Zollverbrechen II. 
XX. 277 — 313. ſ. Corp. Conf. March, IV. III IL — 


Yecife- Einnehmer, 

beſondere Inſtruction für die, dv. 28. May 1680. IV. II. 
II. no. 8..für die Accife- Eontrolleurg — ts 
firuction v. 6. Sept. 1713. no. 49. Bifitatoren, v. 31. 
San. 1714. no. 51. v. 20. Apr. 1714. no. 53. v. 2. Jun. 
3787. p- 1434. VI. Controlleurs in den Landſtaͤdten 
v. 1. Nov. 1718. IV. II. no. 107. — Sinftruction für die 
Accife» und Zol- Dfficianten v. 19: März 1787. p. 811. 
VIIL dag Berhalten gegen felbige betr. v. 19. Aug. 1789. 
p- 2576. VII. 


Aceiſe-Reglement, = 


für die Chur-und : Neumark, Medebutg und Pommern/ 
v. 
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v. 24 Sun. 1734. IV. II. II. no. 80. heſonders für Ber- 
lin 0.24. Nor. 1733. no. 79. Allgemeines Edict v. 29. 
Det. 1736. no. 83. Neuapprobirtes Reglement v. 29. Dec. 
1736. no. 84. v. 25. Jan. 1787. p- 255. VIIL für das 
gürft. Halberfiadt v. 29. Mär; 1751. p. 55. I. Mins 
den dv. 19. Apr. 1777: c. D. v. 8. May 1782. p- 117% 
VD. Sclefien v. 16. Apr. 1787. p- 939. VII. — wegen 
Bezahlung der Accife» Zettel v. 24. Apr. 1787. p- 1106. 
VI für fämmelihe Koͤnigliche Provinzien v. 
3. May 1787- p- — VID. c. D. ad Sect. 8. $. 2. v. 27 
Det. 1795- p. 2682. IX. 


Aderbau, 


Gilde» Artikel für bie Ackerleute zu Coͤslin v. 28. Sept. 
3751. p. 954. I. 


Ackerknechte, 
denfelben ſoll fein Land zur Befdung — werden V. b. 
1573. V. II. I no. 3. Ed. wegen deren ——— v. 
1575. no. 4. f. Geſinde. 


Aeten, 


Publ. den verbotenen Verkauf öffentlicher, betr. v. 2. Der. 
3757..P- 273. IL die verbotene Miteheilung- der Abfchrif'en 
x Auszüge ans benfelben R. v. 29. Jar. 1798. P. 1534. 

I (4. 8. R. U. XX. 1291 — 1247.) die Re» und Corre⸗ 
lationen, imgleichen“ ungedruckte befondere Provingialverdide _ 
nungen, follen bei Einfendung der, in Reviſorio, — erfiere 
verſiegelt C. v. 26. Febr. 1756. p. 39. II. — mis beigefügt. 
erden C. v. 2. Jan. 1772. p. 16. V. b. in allen Unterge⸗ 
tihrefachen werden die in Keviforio gefchloffene durch dag 
Competente Dbergericht an das‘ Obertribunal befördert 
N. v. 10. Nov. 1786. p. 203. VII. | 

A. ! NR. Strafe deren IL, XX. 399 — 401. 


Yetuarien, 


bloße Aufcultatoren müßen vor ihrer Anſtellung zu Juſtit⸗ 
Actuarien nochmals gepruͤft werden R- dv. SI. en 1796. 
KERN B. P- ‚303. IV. 

Adel 
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Adel, ei Ze —2 


E. die unaleichen ‚Henrarden der son, betr. v. 8. eu 
17739. p- 251..C. 1. T: IV. 35. reden blog von Mannsleu— 
zen Lief. 2. p- 82. A. L. R. I. I. 20 — 33.) deren Majo— 
zennitdt v. ig. Jul. 1746. p- 83. C. III. in Anſehung der 
Dispofition über Immobilien D. v. 29. Aug. 1747. P. 181. 
©. II. R. v. 31. Oct. 1748. v. 14 May 1749. p. 85. p- 
151. C. IV. v. 23. Oct. i762. p. 161. I. Preriofa umd 
Daarfchaften Nie. v. 17. Sebr. 1761: p- 3. IIT. — Der Ver 
Kauf deren Güter und Pertinenzien R. v. 20. Maͤrz 1753. 
p- 787. I. fann ohne Koͤnigl. Conſens an Buͤrgerliche fürs 
Künftige C. D. v. 29. Dec. 1750. R. d. 15. Jan. 1751. 
p- 9 I. v. 20. Sebr. USE P- 08: V. e. nicht gefchchen C. 
v. 29. Aug. 1755. p- 873. I. 6. O. v. 18. Febr. 1775. p. 
47. V. e. v. 11. Jun. 1785- = 2145. VII. 


kann auf einzelne Antheile in den Dftpreufifchen adli— 
“chen Dorfern nicht gejogen werben R. v. 30. May 1796. 
N. 2. p- 978. DE 


und die mit hoͤherm Confenfe an Bürgerliche verfauften adlis 
chen Güter follen ohne Anfrage an andere nicht wieder über», 
laffen .werder. C. v. 7. Dice. 1762. p. 169. II. Ed. in 
Anfehung der adlichen Güter in Südpreußen v. 4. Jul. 
1793: px 1632. IX. v. 16. May 1794. p- 2180. IX. — A. 
x. R. IL IX. ©. 61. 62. Iſt -die Conceffion vor Publica⸗ 
sion des allgemeinen Landrechts ertheilet; fo muß titulus 
polefhonis auch auf die Kinder und Verwandten der Acquia 
renten berichtiget . werden: R. v. 13. Sul. 1795. p. 2586. 
IX. und ift folche unbedingt-dahin ertheilet, daß der bürger» 
liche Implorant das Gut verkaufen und eigenthuͤm⸗ 
lich beſitzen koͤnne; fo ſtehet ihm ohne Ruͤckſicht auf die Zeit, 
wo der Conſens errheilet, frei, -nhoe- neuen Conſens ein’ fols 
ches Gut ab inteftato oder per teffamentum auf feine Erben 
zu bringen R. v. 23. Det. 1797. p. 1462. X. N. B. p. 282. 
VII. (I.) — Buͤrgerliche Beſi itzer adlicher Guͤter haben die 
deren adlichen Beſitzern zuſtehenden faͤmmtlichen Vorrechte 
kuͤnftighin nicht zu genießen V. v. 18. Febr. 1775. p. 47. 
V. e. Der Koͤnigliche Conſens zu deren Verfauf an Bürger» 
liche 
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liche wird nach der Cabinets⸗Ordre v. 27. Jul. 1787. beiden 
kehnsdepartement wegen ganz beſonders vorkommender, 
nicht blos im allgemeinen anzufuͤhrender, ſondern wegen ge— 
hoͤrig zu beſcheinigender leſechen daß naͤmlich der Verkauf 
an einen Buͤrgerlichen 


da entweder gar kein adlicher Käufer der ‚angewandten 
Bemühungen ohneraͤchtet aufzufinden, oder dergleich⸗n 
Käufer zwar vorhanden, von ihm aber nicht fo viel ale 
von dem bereits vorhandenen Käufer "bürgerlichen Stans 
des gu erwarten ſtehe oder bereits geboten worden : 


jur Eonfervation des etwa verſchuldeten oder durch Ungluͤcks⸗ 
faͤlle in ſeinem Vermoͤgenszuſtande herunter gekommenen 
Verkaͤufers und deſſen (etwa RE), Familie oder deffen 
Wiederaufhelfung ‘ 


bie j, B. im Verhältniß der Gutseinfünfte Cuib der Eins 
fünfte. der übrigen Güter) gegen die jährlichen Zinfen der 
Schuldin ohne Verkauf nicht moglich bleibe: 


twefentlich — ſey, nachgeſucht R. v. 30. Sul. 1787. 
P. 1525. 


Wenn adliche Güter an Adliche verfauft werden, die Gel. 
bei außer Landes geben, und zum Anfauf adlicher Güter 
nicht wieder angewandt "werden, muß unmistclbare infrage 
beehalb gefchehen. €. D. v. 24. Sept. 1752. p. 371. I. C. 
d. 29. Aug. 1755. p- 873. NR. v. 13. Febt. 1764. p. 365. 
II. 9. %& R. UV. RX. 57 — 71. Perfonen von Adel dürfen 
nur unter, ausdrüdlicher: Genchmi 'gung bir Landes - Policy 
Behoͤrde Nuftical» Grundflücke erwerben A. L. R. IL. IX.73.. 
nebft Verordnung, die Ausfaufung caͤllmiſcher Güter in 
Preußen betr, v. 27. Dec. 1792: p. 1120. IX. 


V. die Verſchuldungen der adlichen Güter ber. M. v. 
12. Sepi. 1767. P. 977. IV. v. 5. May, 16. Jun. 1767. p. 
869. 915. IV. V. die ehemalige Adminiſtration im Concurs 
verfallener adlicher Güter von Seiten der Cammern betr. v. 
31. Jan. 1774. p 51. R. v. 7. Maͤtz 1774. p. 102. V. d. 
N. v. 6. Sun. p. 325. c. R. die nach aufgehobener Ad« 
miniftration von den Schulönern zu erfüllende Eontracte der 

3 erſtern 
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erſtern betr. v. 27. Maͤrz, 5. Apr. 1775. p. 71. V. e. no, 
12. und 14. Buͤrgerliche, die Luſt zu Kriegsdienften Bezeigen, 

fen ‚die Erhöhung im den Adelftand zu gewaͤrtigen haben. 
er, ©. 28. May 1768: p. 3081. IV, natuͤrliche Kinder‘ adli⸗ 
cher Perſonen konnen fich des Adels nicht aumaßen R- v. 
27. Dec. 1763. p. 351. MW. auch ift denen von Adel alle 
Konfmannfchaft und Handthierung verboten v. 1549. 1572. 
13578. v. 11. Gun. 1607. d. 16. Det, 1682. v. 10. Det. 
1697. v. 24 Aug. 1713. V. ILL no. I. 4. 5.6. 14 17. 
22. 8 2. San. 1583. V. I. IV, no. 4. B. VII 5ı — 53. 
die Prüfung der wegen des Adels geführten Nachmeifung 
bfei ir der nähern Beurtheilung des Cabinete - Miniſterii vor⸗ 
behalten Deck. ©. 24. Sept. 1798. P. 1758. X. S. 316. 
-XVIJI. der. Adel derjenigen jungen Leute, welche in die. Ca— 
deitenhäufer aufgenommen oder als Junker angeftellt werden 
ſollen, fol ſtrenge unterfücht werden €. O. v. 7. und 27. 
Apr. 1799. imgl. N. v. 23. May 1799. Cab. Verfuͤ⸗ 
gung v. 13. Aug. 1799. unter der Benennung Ritter 
ſchaft ift auch der neue, begriffen B. IL 80. von Beſtim⸗ 
mung des adlichen Praecipui und Vorteilen des Primogenitd 
in Eleve v. 8. Dee. 1712. 3. U. ‚409. — 


A. L. R. IM. IX. 1 — 100. 
Adjudication, ſ. Subhaſtation. 


Adminiſtration, 


von, fremder Sachen und Guͤter A. L. R. I. xIv.. 109 — 
177: m ungetreuer Privatverwalter IL XX. 1345. 


Adoption, f Kinder, i 


Adreßhaus, 


Rgl. deſſen Einrichtung betr. v. 26. Apr. 1692. VI. I. M. 
no. 186. Renovation vom 2. Apr. 1717. im Anhange ber 
franzöfifchen Verordnungen no, 82. P 489 [- Pfand 


YHeltern, ſ. Kinder, 


’ 


Aggre⸗ 
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Aggratiation, ſ. Ne | 


Ygio, — 
tie es mit dem, gu / halten, wenn der Sck — außer Lan—⸗ 
des ziehet R. v. 24: Sept. 1761. P. 73. MI. wenn die Capi⸗ 
talien in ſchlechter Drünzforte zuruͤckaczahlt werden R. ©. 12 . 
San. 1762. p. 120, III. B. VL 68. wenn das Schuldbo- 
cument ohne Borbebalt. deffelben retradiret word: N. v. 
20. Nov. 1764. c. D. 9..4. San. 1765. p- 525. 561. IIL. 


Ailhaudſches Pulver, 


C. deffen verbotenen RER N betr. v. 27- De. — p: 379. 
Ye: 


Al sun, 
xEbeeit zu den Regalien N. B. p. — ‚IV. 


Albinagii jus, f. Retorſon. 


Alimentation, 


ältere V. die Alimentarionszeit der unehelichen Rinder betr. v. 
14. März 1719. V. Il. no. 114.: B. J. 57. B. II. 108. hat 
der Schwängerer die, des unenelichen Kinbes der Muttet deſ— 
ſelben fuͤr ein auf gewiſſe Jahre beſtimmtes Quantum übers 
laſſen, fo kann er ſich dieſer Verbindlichkeit durch. zu über 
gg eigne Erziehung des Kinses nicht entziehen ©. €, 

d. 14. Dec. 1781. ©. 12. I. die Entbindungs- und Taufko— 
Ren werden zu. den Alimenten gerechnet, G. E. v. 16. Jul. 
1789. S. 209. V. auch Medicin B. II. 122. Der. Water 
des Schwaͤngerers iſt in ſubſidium mur zu den Alimenten 
verbunden G. €. v. 16. Jul. 1789. S. 206. V. auch deſ⸗ 
fen Erbe B. VI. 85. R. die Inſtruction der Alimentpro« 
ceſſe betr. v. 24. San. 1791. p. 15. IX. Vergleiche über 
künftige Alimente U. & R. I. XVL $. 413. müßen vor dem 
ordeuntlichen perfünlichen Nichter volliogen werden A. G. O. Th. 
2. tit. 1. 6.6. — von ber Condictione indebiti bei Alimenten und 
Alimentis praeteritis B. I, 47. deren Fuͤckforderung F. VII. 
56. wann der Schwaͤngerer die Alimentation ſelbſt uͤberneh⸗ 
‚men kann B. V. 131. Bon Alimentation eines verhafteten 
| 2 Schuld» 
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Schuldners auf Koften der Ereditmaffe fe R. v. 6. Febr. 1777: 
p- 463. VL i. Schmängerung. 
4. L. R. II. IL. 592 — 665. 


Allvdificarion, 


Bei Allodıfifarionggefuchen findet bie Edietaleitation der unbe⸗ 
fannten. Agnaten bei Pommerſchen Lehnen cum effectu paae- 
cluſionis nicht Statt G. €. v. 22. Febr. 1785. S. 168. I: 
bei Neumaͤrkiſchen ©; 213. IV. und p., 2460. VIIL 


Alluvion. An- und Zumuds, 
Wenn giſcus das Recht der, beftreitet, cognofeirt dag Juſtiz⸗ 
collegium J. €. v. 22. Nov. 1758. S. 22. V. bie Entſchei⸗ 
dung daruͤber: ob der Landanwuchs einer Inſel als dem Stroh⸗ 
me ſchaͤdlich wieder gi gebühret der Cammer $. 


€. v. 8. Zul. 1781. ©. 273. . Wem der Zuwachs in 
Dffriesiand gebühreet N. B. p. 120. on ſiehe auch Behm. Ius 
nov. c. Obf. 90. 


A. U NR. L IX. 225 — 241. und verlaffenen — 
263 — 274. II. XV. 68 — 72. 


Altenteil, Auszug, f. die Gefinde- Ordnungen, 
in der Neumark Gef. Orb. 9. 14. Sept. 1685. Tit. 3. &. 
8. V. IIL. I. p. 176. Decl. v. 29. Sun. 1687. $. 8. V. II: 
I. p. 217. Bauer» und Gefinde» Ordnung f. Erofien und Zül« 
lichau v. 18. Jan. 1686. Tit. 3. $ 2. $. 7. (ungedrudt) Im 
Altentheil wohnenden Witwen iſts (nah Churmärfficher 
Obſervanz) erlaubt zu beyrathen Lief. 2. p. 32. N. Br 
p- ı21. IV. — Verträge über deſſen Ausfegung müßen vor 
dem ordentlichen perfönlichen Richter vollzogen werden X. G. 
D. Th. 2. Tit. 1. $. 6. 
MH L. R. I. XL 602 605. II, VII 293; 294 


Amortifation, 


Decl. die VBindicafion und Erneuerung der Banco-Noten, 
Pfandbriefe und anderer Billetd au Porteur betr. v. 23. 
May 1785. p- 3127. VI. c. R. v. 3. Oct. 1791. ad $. 25. 
daß die Abfaſſung der Präcluforia in Fällen, wo Alt» oder 
| Neumärkfche Pfanddriefe und Zinsconpons mie Mittel = oder 
Ucker⸗ 
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Ucermärffchen zugleich aufgeboten werben, auch in Anfehung 
der erftern dem Cammergericht zu überlaffen. p. 222. IX. 
die Anwendbarkeit des Edictd auf die Zing- Koupons von 
Chur» und. Neumärffchen Pfandbriefen betr. v. 27. Apr. 1791. 
p- 83. IX. — Giehe übrigens die wegen Vindicatıon ver 
Dfandbriefe ergangenen Erkenntniffe in Sachen der v. Jeezſchen 
Erben w. die Brüderunität zu Herrenhuth NR. B. P. 55- 
- V. .imgleichen p. 72. V. — nah Hamburgifchen Stadtrecht 
B. VI 52. und fol von dergleichen Amortifation dem Haupt⸗ 
Banko » Directorium Nachricht gegeben werden R- d. 5. Zul- 
"1785. p- 3149. VIL 


©. das Berfahren bei verloßren se an 
—— betr. v. 16. Nov. 1795. P. 2690. IX. . G. 
D. Th. 1. Tit 51. 5. 113. 


wie die Amortiſation der von öffentlichen Anftalten auf jes 
den Inhaber ausgeftellten Documente X. dv. J. Aug- 
1796. p- 571. X. N. 2: p- 298. IV. folder Documente, 
deren Dbject nur geringfügig MR. v. 12. Sept: 1796. P- 
647: X. wenn auf Inſtanz des Greditoris R. v. 18. Jan. 
1796. p- 54. X. (bei dergleichen Aufbietung verloren ges 
gangener Docusiente Fann die Duittung und ber Morti- 
ficationsfchein des legten Inhabers vor oder nad ergans 
genem Präclufions-Urtel ausgeftellt werden N u. 9. Det. 
1797: p- 1936. X:, und iſt per Refcriptum 9. 26. Nov. 
1786. feftgefegt: „daß in Fällen, wo der Ereditor fies 
„der ein mit der Ingroffationg » Regiftratur verfehenes Ins 
„firument, noch auch nur einen befondern Recognitions⸗ 
„ſchein erhalten hat, ſondern die Eintragung aus bem 
- nHauptdocument bei Berichtigung des tituli polfelhonis 
„ex oflicio gefchehen,, dieſes Document aber verloren ges 
„gangen ift, es neben der gerichtlichen Duittung eines fol» 
„chen Ereditorig einer Amortifatton des gedachten Docu⸗ 
„ments per fententiam keinesweges bedarf.” —) ber 
Dbligationen der Haupt- Nugholz- und Haupt— 
Brennbolz-Adminiftrafion KR. v. 3. Oct. 1796. p. 
711. X. der an geiftlihe Stiftungen von Stabrecam— 
merepen ausgeftellten Schulduerfchreibungen R- dv. 27. Jun 
| 1796. 
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1796. p- 474. X. N. B. p. 243. iL. der auf jeden Ans 
haber zahlbaren Wechſel, Bericht der Gefescommiflion 
v. 11. Sul. 1797: und R- v- 24; * 1797: N. B. p- 
365. 371. V. 


erfoigen fol. 


Amfterdam, 


wie die Anfchreiben an bie Gerichte zu, zu Ram * v⸗ 
4. Jun. 1765. p. 883. III. 


Amt, 


was dar Wort, im Reſortreglement bedeutet J. 6 v. 29. 
Auf. 1777. ©. 258. IV. ee Klage des Fifeus wider: dem 
Adminiſtrator eines’ Domainenamts wegen der von ihm ver— 
fuͤgten milterifchen Erecution auf ruͤckſtaͤndige Amtsgefaͤl— 
Ie, wird zur. Cammer verwieſen J. € .6. 18. Dec: 1779. 
€. 227. VO. Die Cognition über "Beoräcung ber Amts 
uniecthanen ben Geiten des Beamten aeberet vor die 
Kammer J. €. v. 18. Die. 1779: E. 229. VII. ©. ©. die 
. Dienftentlafung Könisl. Bedienten betr. v. 16. Mär; 1787- 
€. 302. 1. der. Kaffee » Entrepofeurg v. 15. Jul. 1791. ©. 
346. VIIL wie meit ein Adminiftrator publicus für feine Per« 
fon haftet ©. VI. 76. 
A. 2. R. von den Rechten und Pflichten der Beamter II. X. 
68 — 145. Strafe deren Vergehungen IL. XX. 323 — 


508. ungetreuer 1330. €. D. v. 23. Nov. 1797. p. 
153%. X, 


» 


Anatomie, 


Heal. v. 5. März 1719. V. IV. 1 no. 23. von Ablieferung 
der am Leben geſtraften Delinquenten und Selbſtmoͤrder an 
die, Ve dv. 15. Apr. 1719. VL. IL no. 117. der. in ben Ar⸗ 
menhaͤuſern zu Berlin Verftorbenen V. v. 28. Aug. 1722. V- 
IV. I. no. 25. Rgl. wegen der zu halsenden ——— v. 
1724. V. IV. I. no. 26. 
Annahmegeld, 
was an, von Vol» und Halbhuͤfnern entrichtet wird Lief. 
2: P. 35: 
Annas 


Yun — | 23 
Annaten, | 


von den, und zu enfrichtenden Stiftsgelbern follen Mhelich an 
das Potsdamſche Wayſenhaus⸗Directorium Berichte einge⸗ 
ſandt werden C. v. 14 an: 1762. p- 122 III. . RD 
» 251. Th. 3. | 


Annorationen, 


von Beweisfraft der, R. d- 4. Pt. 1698: IL. LI. no. ee c.D. 
v- 23. Sept. 1726. no. 238.8. VIL 77 


Antiquits 


werden in ber — bei Anfertigung der Graͤber, ge⸗ 
funden, ſoll dem Oberconſiſtorium Anzeige davon gefchehen 
©. v. 29: Jan. 1727. p- 461. VI. 


2 = Anzeigen, | 
wegen, fol niemals auf die ordentliche harte Strafe erfannt 
werden V. v. 15. Yan. 1776. p- 19. VI. f. Annalen €. 135- 
II. und Cabinets⸗ Drdre 0.27. Jun. und 4. Aug. 1754 B. 
IV: 202. | 


Apotheker, 


wie folche. zu vereiden V. IV. I. p. 67. Apothefer-Tare v. 
1715. p- 78. was die, führen ſollen V. v. 12. May 11728. 
p. 241. Rgl. v. 22. Sul. 1712. V. IV. IL no. 13. ‚bie olea 
defüllata follen die Apotheker felbft verfertigen C. v. 21. 
Nov. 1777: p- 3539. VI. ſollen den practiſirenden Aerzten 
feine fogenannten Weynachtsgeſchenke machen V. v. 
17. Nov. 1798. p. 1790. X. auch Feine Kuckelskoͤrner ver 
-aufen C. v. 20. Dec. 1798: p- 1834. X. C. die Prüfung 
der Apothefer und Chirurgen in kleinen Städten betr. v. 3 
Ypr. 1771. p. 77. V. a. — Mevibirted Hofapotheker » Regl, 
v. 7. Jun. 1725..V. IV. I. no. 31. v. 23. Not, 1763. p. 
933. III, nur, gelernte,.fönnen als Ricitanten auf eine Apo— 
theke admitfirt werden C. v. 28: Febr. 1774. P- 97 V. 4% 
V. deren Verhalten: bei, Verfertiguns der Recepte betr. v. 
29. 


24 App 
29. Mor. 1769. p. 3127. VI. fein Arzt ſoll eine Medizin⸗ 


Apotheke axiriren &» O. v. 28. Febr: 1786. p- 48. VIIE- 
A.L.R I VOL 456 — 474. 


Appellation, 


— non appellando wegen Vorvommern B- 25: 
Jun. 1733. II. IV. Anh: 2. no. 15. illimitatum für ſaͤmm te 
liche Konigliche Lande v. 31. May 1746. dı 15: Febr: 1750. 
p- 163. p. 167: J. Auch gegen die Urtei des Werdenfhen 
Commiſſariats gehet die dritte Inſtanz an das Koͤnigl. Ge⸗ 
heime Ober» Tribunal N. B. p. 86. VI. Wie es wegen des 
erſtern auf DOftfriesland gehalten werden fol R: dv. 28: 
Oct. 1751: p. 163. I. R. die Appellationd? Summe 'bei den 
dortigen Gerichten betr. v: 18. May 1765. p. 765. IIL Bei 
Berechnung derfefben wird die auf 5. hle ausacprägte Gplds 
münze zu 5 thlr. 6 gr. und der Ducaten zu 3. thlr. gereche 
net NR. ©. 3. März 1794- Lief. 4. p 9. 4.682. GL 
Lit. 14. $. : bei dem Magiftrat zu ‚Salzwedel beträgt die, 
Appellations- Summe 30 thlr.X. v. 24. Jan. 1785- kief: 4 pr 
* — G. C. die Appellation in Injurien- und sclifäien 
Unterſuchungsſachen betr. v. 5. Yun. 1787. S. 269. VI. R« 
v. 26. Aug. 1793. p. 1649. IX. fiche A. G. O. Th. J. Ti 
34 5 14. R. die Zuläßigfeit der Appellation in Inju— 
rienfachen betr., wenn die Entfchädigunggefumme zwar unter 
50 thlr. beträgt, doch fonft fummam appellabilem erreicht 
v: 2. Zul. 1798. N. 3. p- 251. VI. ferner dag wegen Ein⸗ 
fehränfung des remedü julterioris defenfionis, wenn auf 
Zuchthaußſtrafe erkaunt worden, ergangene Refeript 9. IL: 
Det: 1765. p. 1076. IU. und bie Eircular»- Berord» 
nung wegen Beſtimmung der Strafen in Injurienſachen v- 
30. Dec, 1798. p- 1834. X. — Uebrigens ift es eine nicht 
zu. bilfigende Anhänglichkeit an bloße Formen, wenn ber Aps 
pellationsrichter über einen in erfter Inſtanz wirklich vorge- 
‚ fommenen und vom erften Nichter übergangenen Einwand 
blos unter dem Vorwande, daß die Partheyen alsdann eine 
Inſtanz verlieren, zu erfennen fi) weigert R. v. 6. Not: 
1797. N. B. p- 126. VI — Gegen eine von des Königs 
Majeſtaͤt Allerhöchſt beftätigte. Friegsrechtliche Sentenz ara | 

a 
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das Rechtsmittel der weitern Vertheidigung in der Regel 
“nur unter Allerhoͤchſter Koͤniglichen Erlaubniß Statt: 


Arbeitshauß, 


Mat. dag angelegte Spinn⸗ und, zu Königsberg in Pr: beit. 
v. 8. Jan. 1756. p. 15. II. NK 
Armen. — | SR 
Jeder Ort folh feine Armen-, d+ b. bie daſelbſt gebohren oder 
fih 10 Jahr aufgehalten, nothdärftig verforgen E. v. 17IM 
&: 4. $. 6. I. I. no. 97. — Armen » und Bettlerordnung v. 10x 
Apr. 1696. V. V. I. no. 28. v. 19. Mob. 1698. no: 29. We 
18. Maͤrz 1701. no. 32. Pat. dv. 4. Aug. 1718. no. 47. und 
no. 48- 49. 50. d. 19. Sept. 1708. I. II. no. 88. €. v. 10. 
Febr. 1715. no. 97. für Berlin v. 1703. no. 73. 1709: VI. 
II. no. 54. V. v. 16. Dec. 1773. p- 961: V. d. no. 65. 66. 
9: 13. ut: 1787. p- 1510. VII. Armen -und Bettler » Ord⸗ 
nung für dag Herz. Magdeburg v. 2ı. Febr. 1703. Pat. 
©: 23. Jan. 1722. nebft Publ. die Verpflegung und Trans⸗ 
portirung der Kranken betr. v. 25. Jul. 1793. p- 1636. IX. 
im Fuͤrſt. Halberftadt v. 20: Dct. 1793. p- 1712. IX. 
Rgl. der Landarmenanftalt zu Tapiau fürdie Provinzen Er⸗ 
mieland, Oſtpreußen u. ſ. 1. 'v. 31. Det. 1793. p- 1731. 
IX. Die Armen» Becken dürfen bei jedegmaligen Dank» Sie 
ges⸗ und Friedens » Feften vor den Thüren der Evangelifch- 
Lutheriſchen Kirche zu Nacken ausgeftellt werden Eonc. v. 17. 
März 1758. p- 289. I. Wie es in Abficht der Armenpflege 
zwiſchen den teutſch- und franzoͤſiſchen reformirten Gemeinden 
gehalten werden ſoll Regl. v. 1. März 1790. p. 2893. VII. 
zwiſchen gedachten Iutherifchen Gemeinden v- 17. Jun. 1790. 
p- 2943. Verordnung wegen ber Armenbüchfen v. 29. Det. 
7789. p. 1796. VIIL Landarmenreglement v. 16. Jun. 179I- 
p-,123. IX. c. R. bie Beyormundung der Kinder der verſtor⸗ 
benen Vagabonden und Bettler betr. v. 26. Jan. 1795. Pr 
3478. IX. und Deel. daß die in ber Churmark aufgegriffen 
nen Bertler und Vagabonden an das Arbeitshauß zu Ber 
lin gegen Erfattung der Koften abgeliefert werben follen v. 
=. Jun · 1797. p- 331% I Rgl· wie es in Abſicht der gr 
| Pfleg 
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‚Pflege zwiſchen den teutſch⸗ lutheriſchen und der frangöftfihen 
Gemeine achalten werden fol v. 8. Zun. 1775. p- 1499. Io. 
%. 2.8. von Mmenanflalten II. XIX, 2 — 89. 


Armenrecht, ſ. —————— 


Arreſi, F 


"son dem gegen ein Mitglied des ——— ober 
deſſen Subalternen, Steuerraͤthe etc. verfuͤgten muß ber 
Cammer Nachricht gegeben Rgl. v. 19. Jun. 1749. p- 163. 
. IV. dieſes auch beim Arreſt gegen einen zum Reſſort des 
General⸗Directoriums gehoͤrenden Bedienten beobachtet Re; 
v. 9. Jan. 1770. p. 6617. IV. — ſ. A. G. O. Th. L Tit. 
24 6. 145. deren Vorſchriften auch bei Perſonal⸗Arreſten 
der Acciſe⸗ und Zollbedienten Anwendung finden R.v. J0. 
Jan. 1797: P- 926..% — und mit Arreſten gegen Auswaͤr⸗ 
tige fol ohne vorher nach Hofe erftatteten Bericht nicht ver« 
fahren werden €. v. 15. Det. 1749. p- 193. C. IV. N. 
v. 31. März 1791. p. 70. IX. Wie es bei Arretirung frem⸗ 
der Juden zu Königsberg in Pr. zu halten Pat. v. 19. Zul. 
1754. p- 677. I. bei Arreften gegen Fremde yon: 
Inſtr. v. 30. Jul. 1774. p- 437. V. d. A. ©. D. Th. I. Tit. 

29. $. 76. 88- 89. 90. c. R. v. 27. Apr. 1795- P- 177. 0.8- 
IL Declaration v. 24. Sept. 1798. p- 1758. X. ©. 316. 
XVII. und daß bie Worfhrift des 6. 88. ohne Lnterfcheid, 
ob von. einem fchleunigen oder nur von einem ordindren 
Arreſte die Rede, anzuwenden R. v. 27. Dec. 1796. p- 1502. 
X., auf den Grund unmittelbar ergangener Cabinets⸗Ordres 
R- v. 12. San. 1793. p. 1428. IX. C. wie bei Arretirungen“ 
und Auslieferungen gegen Fremde, die fich in biefige Lande 
begeben, verfahren ‚werden fol v. 2. Febr. 1795. p- 2484- IX. 


R. die gerichtliche Sperre dert Waaren eines in Concurs 
aefallenen Kaufmanns betr. v. 12. Aug. 1786. P- 135-.2799:: 
VII. die Arreftanlegung auf Wartegelder invalider Officierg, 
Pat. v. 2. Gebr. 1789. P. 2412. VIII. Penfionen verabſchie— 
deter M- b- 2. März 1787: p: 654. VI. auf Beſoldungen 
und Emolumente Koͤniglicher Officianten Circ. DBerord. v.- 
30. Det. 1798. p- 1834. X. mit der Poft eingehende Gelder‘ 
©. 31. Oct. 2791. P. 235 L. die bey Arteſtanlegungen 

; von 
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don piis Corporibus zu beſtellende Caution betr. v. 7. Dec 
1789. p. 2782. VIII. die Verhaftnehmungen von Seiten des 
Policey⸗Directoriums v. 4. Apr. 1791. P. 71. IK: — Gut-⸗ 
achten des Obertrihunals die, Belegung einer Ehefrau mit 
Perſonal⸗Arreſt betr. N. B. p- 59. I. fa. B. IV. 29. & 
C. das Eigenthum beftellter Waaren bei einem befondern 
Arreſtfalle betr. v. 25. Det. 1788. ©» 316. II. > 


Die Kinder des zum Arreſt gebrachten Schuldner ift ber 
Gläubiger zu /alimentiren in der Megel nicht verbunden Mt 
v. 9. Jar. 1797. p- 915. X. und N: B. pı 320. V. R. an 
das Stadtgericht zu Berlin wegen Erlaſſung des ofnen Ar—⸗ 
— in Coucursſachen dv. 19. Sept. 1796. N. B. p. 287* 


Arrha, Y. L R. I. —T 205 — 225° 


Arzt, ſ. a. Euren, Medicum Collegium, 

Die Medici follen in Berlin ihren curſum anatomicum ma⸗ 
chen C. v. 7. May 1767. p- 867. IV. in wie weit bie Kla⸗ 
ge wegen des Arztlohns zur Cognition des Collegii Mes 
dici gehoͤrt R. v. 25. Jun. 1701. V. IV. I. p. 231. v. 4 
Dec. 1712. II. I. no. 130. v. 8. Nov. 1766. p 607. IV. 
wenn ſolche ſich nicht in pacto gründet, welche particula 
negativa im vorallegirten Nefeript v. 1766. ausgelaffen wors 
deu R. u 7 März 1791: P. 51. IX. Verordnungen bie 
Megfchaffung fremder Operateurs und anderer fremden uns 
befugten erste betr. C. v. 15. Jan. 1741. P. 2. C. IV. 9 
11. Dec. 1765. p- IIIQ. II. v. 14. Aug. 1792. p- 1068. IX, 
“ Circ. v. 13. Dec. 1796. p- 775: X. — Inſtr. für die Pro⸗ 
vinzial⸗ Collegia Medica, die Prüfung der Aerzte * v. 
23. Sehr. 1771- P- 78. N a 


Affecuranz, | 


Octroy für die in Berlin fih etablirende Aſſecuranzcammer 
0. 91. Jan. 1765. p- 575. DI Affecuranz- und Have 
tey- Ordnung für ſaͤmmtliche Koͤnigliche Preuß. Staaten 
v. 18. Febr. 1766. p. 83. IV. c. R, wegen der Reviſionen 
in bloßen Havereyſachen v- 11. Zul: 1767. P. 921. IV. 4 | 

[2 
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Affecnrang» Compagnie zu Berlin kann auch für Manufactu⸗ 
een, Zabrigun, Waaren und MWaarenläger und Magazine 


Verſicherungen auf Feuersgefahr geben R. v. 8. Febr. 1770- 


P. 3292: VII. — Koͤnigl. Affecuration für fämmtliche 
Stände der Churm. Brandenburg dv: 2 Det. 1786. p. '1652 
VOL | 


A. L. R. vom Mffecurangvertrage II. VIEL. 1934 — 2358 
von Haverey- und Geefhäden 1766 — 1933. Gtrafe der 
Betrügerenen beim, II. XX. 1376. 


Affignationen, 


son, A. & RL XVI. 251 — 299. faufmännifchen IT. VIEL, 
2250 — 1304. — von den Rechten und Berbinbdlichfeiten 
des Affıgnanten und Affignatarii Lief- 2. p- 31. und 32. 


Atteſte, | | 
bei den Rechnungen, ſollen mit pofitiver Gewißheit ausge⸗ 
Felt werden R. dv. 14. Jun. 1786. no. 112. des C. Hands 


buches. 


Auction, Ba 


Inſtr. und Ngl. für bie Yuctionatoren v. ı2 Apr. 1756. p. 


57. TI R. an die Oflfriefifhe Regierung die Privatlıcitarioe 
nen betr. v. 20 Zul. 1795. N. 3. p. 214. II. p. 2598. IX, 
von Auction im Wege der Erecution ſiehe A. G. O. Ty- L. 
Sit. 24 9. 78. | 

Auditeurs, 

V. deren Prüfung betr. v. 7. Apr. 1692. v. 6. Yan. 1698. VI.I.M. 
no. 185. no. 203. ſollen ſich alles Advocirens und Schriftſtellens 
enthalten R. v. 81. März 1753. P. 447. I. R. v. 10 Märg 
1794: p- 2040. IX. jedoch die Vorſtellungen der Saldaten 
unicrfchreiben V. v. 8. März 1724. III. I. no. 194. IV. Y. 
III. no. 20. auch in den Gentenzen den Geburtsort der Des 
ferteurs mit bemerfen C. v. 9. Jun. 1732. p. 334. J. — 
Zur Gültigfeit einer jeden bei einem Militär» Gericht voll- 
jogenen Handlung ift hinreichend, wenn fie vor einem coms 
mandirten Dfficier und dem Auditeur voljogen worden R. 
9: 28. Sept. 1795. p- 2627. IX. | 


Au- 


Yuditoriat- ©eneral, 


ee ehemalige Krietgericht» Etabliffement v. 8 Augq. 1718. 


I. IL nb. 172. 245. — Sinftr. v. 22. Apr. 1726. -III. I. no, 
204. Bei Einmendung der Rechtsmittel negen deſſen Erkenut⸗ 


wife werden die Acten an das Landes» Juftigcollegium ge⸗ 


ſandt D. v. 13. März 1787. p- 779. VI. doch findet in 
der Regel gegen eine von des Königs. Majeftät be— 
flätigte Sentenz das Rechtsmittel der weitern Vertheidigung 
nur unter Allerhoͤchſter Koͤniglichen Erlaubnig Statt. Bes 


ſchwerden über daffelbe müßen bei des Könige Majeftät un. 
mittelbar angebracht werden .N. v. 7. May 1796. N. B. pr. 


319. II. die Ober» Aufficht über die Gefchäftäverwaltung deg 
General» Auditoriats führer dag Militär » Zuftiz- Departes 


ment Pat. v. 23. Det. 1798. p- 1782, X. E. 330. XVIL 


NR. B. p. 383. VL 
Auenrecht, 

in Schleſten, ſ N. B. pP: 87: V. 
Aufgebot, ſ. Proclamation. 


J 


Auf- und Vorkauferey, 


davon handeln folgende aͤltere und neuere Verordnungen: v. 


1572. V. TI. I. no. 4. d. 1578. no, 5. v. 1607. no. 6. v. 
1682. no. 14 ». 1697. no. 17. V. v. 24. Dee. 1710. V. IV. 
I. no. 31. v. 24. Aug. 1713. V. D. I. no. 22. v. 25. Apr. 
1718. V. U.. VII. no. ı1. v. 27. Mär; 1737. p. 27. €. I. 
Erneuertes Ed. v. 7. Aug. 1743. p- 142. C. I. v. 17. Nov. 
1747. p- 283. C. IH. C. ©. 10. März 1761. p. 7. I. Fr. 
v. 5. Apr- 1774. p. 273. v. c. ſ. Hauſiren; imgleichen Corp. 
Conft. March. V. IL. IL. p. 71. V. V. IV. p. 207. 


A. g, R: II, AX. 1293. 1203» 


Aufruhr, 
R. die Unterdruͤckung aufruͤhriſcher Schriften betr. v. 1. Sebe: 
1792. p. 761. IX. Pat. wegen Abſtellung des tumultuariſchen 


Derfahreus bei a v. 29. Sul. 1794- p. 
2381; 


P; 


. 
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2381. IX, Publ. wegen der, unter mehreren‘. —— in 
Ber Altmark wegen Aufhebung der Natural-Dienſte ent» 
ſtandenen unruhen v. 5. Sept. 1795. p. 2396. IX. in den 
neu acquirirten Provinzen Pat. v. 9. Aug. ’1796. p- 5798 
EN B. p. 161. IV. — Circular-Veroronung e. 
ga. Dec. 1798. P. 1834. "X. 


% L. V. II. XX. 107 19% 
Huf — ſ. Referendarien. 
Auslaͤnder, ſ. Fremde. 


Austeuter, ſ. % Sandreuter, 


Inſtr. v. 15. Sept. 1713. V. I. I. no. ı7. . Yat. v. 6. Mär 


2714 VI. V. M. no. 82. p. 15. Sept. 1713. V. I. I. no. 17. in 
der Neumark v. 30. Sept. 1733. no. 24: ſollen auf Befol⸗ 
gung der Edicte halten Mand. v. 3. De, 1716. VL IL M. 
20. 96- 


usbanberung, | 
Keiner der Vaſallen und —— fon fih ohne Er: 


laubniß außerhalb Landes begeben, Pat. v. 15. Nov. 1730. 


U. UI. no. 214. €. O. v. 19: Der. 1743. p- 169. C. II. c. 


D. v. 25. März 1744 p- 179. C. TI. C. v. 1. Apr. 1746. p. 
‚1196. III. v. 21. Jah. 1747: p- 2199. E. d. 16. Jan. 1748. 
p- 21. C. IV. bei Verluſt alles ihnen zu allenden Vermoͤgens 
€. O. v. 18. Jul. 1762. p. 155. III. v. 29. Apr. 1766. p. 
317. IV. E. in Anſehung der, der Cley- und Maͤrkſchen Stäns 
de v. 29. Jan. 1754. p- 619. T. wegen der in auswärtigen 


Xanden ſich aufhaltenden Vaſallen C. O. v. 10. Sul: 1750. 
p. 1201. II. Verfahren gegen die Contravenienten v. 4. Sur. 
1763. p. 1217. III. auch ſollen die Cammern feine Paͤße außer 
Landes zu gehen den Unterthanen ohne Allerhöchſtes Vorwiſ⸗ 
fen ertheilen C. v. 15. Sept- 1775. p. 235. V. e. D. v. 16.- 
Nov. 1775. p- 270. V. e. An die Kr.« und Domainen» Cams 
mern in Preußen ift wegen ‚Auswanderung der Profeflios 

nifen 
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mniſten unter d. 9x. Det. 2788. ein befondereg Refeript ex⸗ 
gangen. 

| 2 8. "IL RVIn ru Di ad Ron wenn in 
des Folge der Ausmwanderungs ⸗ Eonfens fuppliert worden 
v. 24. Sept. 1795. ©. 316. xvan. P+.3758, X. 


Auszuügler, ſ. Altentheil. 


„S. 


Backofen, 


in die noch warmen, ſollen ſo wenig Rinder als ek dere | 
fperrt €. 8: 21. Sam, 1722. VI IE no, 147. folche in ben 
Häufern auf dem platten Lande abgefchafft und auf die ofnen 
Dorfsftraßen angelegt €. v. 8. San. 1724. V. L II. no. 
89. auch darinn fein Flachs gedoͤrrt werden, ıRgl. v. 3. Sul, 
1770. p- 7289. IV. für das platte Land in Oſtpreußen; nebſt 
Circ. deſſen genaue Befolgung betr. v. 25. Nob. 1775. p. 
e71. V. e..Rgl. deren Anlegung in den Koͤnigl. Amtsdoͤrfern 
betr. 9. 16. Apr. 1761. p. 14. III, deren beſſere Einrichtung, 
d. 16. Apr. 1794: P- 2105. IX. \ febe va die Dein 
nungen. 
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revidirte v.· 4. Jun- 1721. V. A. XX, no. 55 ar 


Band 


Octroy für die Wechſelbank zu Berli in v. 22. . Sept. BER 
p: 1203. IL €. und Rgl. der Giro unb Lehnbanke daſelbſt 
dv. 17. Sun. 1765. p. 915. II. c. D. art. 6. v. 9. März 
1767. p. 795. IV. revidittes Banfedift für die gu Berlin 
und Breslau v. 29. Det. 1766. p- 589. IV. zu Könige 
‚berg in Preußen v. 19. Sept. 1765. p. 1049. III. v. 24. 
Aug. 1768. p. 4065. IV. R. wegen des fpecial- Bank⸗ Com⸗ 
toits in Breslaup. 4051. Magdeburgv. 24. Aug- 0.8: Sept. 

1768. 


eo. VBan | 
1768: 2. 4073. 4079. IV. in Minden db. 2. Aug. 1768 
8 4057. Stettin: v. 24. Aug. 1768. p. 4069. — 


Koͤnigl, Special: Garantie für die Sicherheit der bei ider 
Bank zu belegenden Gelder v. 31. März 1769- P. 5541- v. 18. 
Sul. v. 1. Nov. 1768. P. 4041. 5033. IV. Verordnungen bie 
Belegung der Gelder bei berfelben v. 16. v. 18. Jul v. 2. 
Yug. 0,10 Dec. 1768. P- 4031. 4035. 4047. 4051. 5047: IV. C. 
D. 31, März 9.6. Apr. v. 27. Apr- 1769. P. 5535. 5543- 57II- 
TV. in runden Summen wenigftens 50 thir. R. v. 21. März 
1771. no, 36. des C. Handke. R. die von Seiten dei; Haupts 
Banko» Directorii angeordnete Einführung der Depofitens 
fcheine betr., ©. 9 Dee 1798. p- 1795 X. bit 
Kündigung und Münzforten der Capitalien betr. v. 25. Aug. 
1768. p- 4077. IV. bei: abfchläglichen Gapitalgzahlungen müf- 
fen vom ganzen Capital zugleich bie betagte Zinſen ange 
nommen werden C. v. 7. Sat. 1778. p- 1194. VI. Wie bie 
Duittungen über die bei ver Bank belegte Kirchen » und. milde 
‚Stiftungggelder augzuftellen C. v. 28: Jul. 1795- p- 2602: 
IX. 


| Bankbuͤcher, | 
C, deren: Production betr. v. 29. Nov. 1775. p- 269- Ve 


Bankerut, 

E. v. 14. Jun. 1715. I. — . 31. v..4. Gebr. 1723. no. 40% 
c. R. ad $. 7. megen ber Ehefrauen v. 17. Apr. 1728. no. 52. 
E ui 20. May 1736. no. 55: Publ. v. 30. Nov. 1767. p. 9894 
IV. Die Alimentation- eines wegen Bankeruts inhaftirten 
Schuldners fällt der Jurisdiction zur Laſt R.v. 9: Ang. 1708. II. 
I. no. 122. dann aber nicht, wenn der Schuldner ad Infäntiam 
- Creditorum zum Beſten berfelben inhaftirt werden NR; d- 6 
Gebr. 1777. p. 403. VL. ſ. Zuden-Banferute. 


A. L. R. II. XX, 2452! — 1487» 
Banknoten, Ä 
wenn über deren Abfendung Poltſcheine gegeben werden C. v. 
9. Sul. 1771. p. 265. V. a. von den in Zahlung ausjugeben« 


ben folen die Kendanten die Nummern und Summen beſonders 
noti⸗ 
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notiren C. v. 26. Nov: 1776. p. 377. VI: von Vindication, Rex 
novation und Amortiſation der, D. v. 23. May 1785. p. 3127: 
VI. dem H. Banko⸗Directorium fol davon Nachricht Bee 
‚werden R. v. 5. Sul. 1785. p- 3149. Vo. 


Banfobligationen, 


werden nur vom DBanföpräfidio — C. v. 5. Apr. 
1773. p. 63. V. c. und dag Siegel mit ſchwarzer Farbe einge⸗ 
druckt v. 14. Jun. 1775. p- I7I: V. e. nach Empfang des Gas 
pitals ſollen die, C. v. 15. Apr. 1774- p- 289. V..d. und nach 
deren Empfang. die Interimsſcheine mit ber nächften Poſt bei 
Strafe remitfirt werden C. v. 20. Febr. 1775. p- 67. V.'e. 
Wie eg bey den Magifträten der Heinen Städte, bei den Juſtiz⸗ 
aͤmtern und Patrimonialgerichten mit Quittirung der Banko⸗Ob⸗ 
ligationen gehalten werden ſoll C. v. 2. Maͤrz 1795: p. 2498. 
IX. in Anfehung der. belegten und milden Stiftungsgelder o. 
28. Jul. 1795. p- 2602. IX. — Bei den vom Cameral-Depgrs 
tement refforsirenden Caſſen ſollen die Banko⸗Obligationen nicht 
eher umgeſchrieben oder Geld. darauf gegeben werden, big bie 
ausdruͤckl iche ſpecielle Approbation der Cammer ertheilet R. v. 
20. Maͤrz 1785. p- 103. des C. Handb. u. eben fo ſoll es auch mit 
den bei der Seehandlung belegten Capitalien gehelten werden. 


Bankofficianten, | Fi 
wenn, bei Proceſſen als Sachverftändige — muß dag 
Bankdirectorium desfalls — werden R. v. 7. — 1786. 
pP 37- VII. | RR 


Bar bier, n Hanbmerspriiegien, 


Bau, Bauten,’ 
Banreglement fuͤr die Churm. Brest. Dom —* v. Io. 
Febt. 1724. IV. II. III, no. 19. Declaration deſſelben v. 26. 
Sul. 1741. p 13: C. IT. Deck. wegen ber von den General⸗ 
« Pichtern und’ Beamten bei den Koͤnigl. Vorwerkern aus eige- 
nen Mitteln zu übernrpnienben-Blid baue v. 4. May 1751. 
p- 87.1. V. v.:23. San. 1789. no. 123. des C. Handb. Bon 
den Entrepreneur's Königl. Bauten follen feine Doucrurs, 


gelder SERNMEIR werden — v. 3. Jan, 738. p- = 
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J. Regl. für die Handiverfer u: Tagloͤhner und wegen des Tage⸗ 
lohns in Preuſſen 0.8. Dec. 1736. v. 26. Aug. 1751: P- 131. J. 
Taxe v. 15. Jan. 1753. P. 989. Tin Pommern dv. 14. Oct. 
1753. p- 574. I. Decl. wegen Reparatur der den Königl. Caffen u. 
Caͤmmereyen zugehörigen u. frei betmohnten Käufer C. v. 12. 
May 1774 p- 805. V. d, C. die Veranſtaltung der Kirchen⸗ 
bauten und Reparatisren betr. v. 6. Sept. 1770: p: 7385. IV. 
d 29. Apr. 1779: p- 1451. VL Bon allen 3000. Thlr. u. mehr 
betragenden Bauten fol, wenn fie bis zur Reviſion fertig, die im 
Girc. v. 5. Apr. 1788: p- 2085. VIEL. verordnete Anzeige. von 
der Cammer geſchehen R- v. 3. Jun. 1788. p- 2123. VIII. — 


Edict wegen des Auseinanderbaueng der Unterthanen-Ges 
böfte in der Churmark v. 15. Jun. 1795. P. 2546. IX. gegen 
die Verbindung der Wohn. und Wirihſchaftsgebaͤude auf 
dem platten Lande v. 28. Aug. 1796. p. 622. X. Regl. wegen 
ser in der Provinz Eleve und Mark maſſiv zu erbauen» 
den Häufer v. 24. März 1765. p- 6ro. II, — Sin den Kies 
fivenzien Berlin dürfen ohne Erlaubniß des Gouverne- 
Rents und des Baucollegii keine Gebäude aufgerichtet V. v. 26. 
Apr. 1749- C.c.R.deeod. p. 146. C.IV. Pat. v. 14. May 1710. 
V.1.IV.no. 20. 0.4. Jul. 1716. V.LIV.no. 28.c.D. in Anfehung 
der Maurer u. Zimmermeifter v.23. Jan. 1717. Ho. 30. c. 
R. d. wenn folche in Strafe zu nehmen v. 1724. no. 44: feis 
ne Pläge an den Thoren ‚und, Sortificationen ohne Confens 
der Behoͤrde verfauft V. v. 8. Apr. 1712. V. J. IV. no. 22. 
und die Häufer und Gärten dafeldft mie fpigigen Carine-Bohlen= 
Zaͤunen verwahret werden Ed. v. 2. Jul. 1714. V. I. IV. no. 
26. die Zimmerleute und Steinſetzer ohne Erlaubniß keine 
neue Baͤnder uͤber die Rennſteine machen V. v. 20. Nov. 1706. 
no. 13. R. v. 9. Jul. 1708. no. 14. V. v. 19. Jul. 1709. 
no, 18: v. 16. Zul. 1710. no. 27. Avertiſſement wegen 
der Dadhrinnen v. 13. Sept. 1790. p- 2976. VIL. f. übris 
geng Corp.Conſt. March. V. I. IV. p. 367... 

A. L. R. Einſchraͤnkung des Eigenthums: beim: Bauen I. 
VIII, 65 — 89. 123. 125. 139. — 147. vom- Bauen auf 
freinden Boden I. IX. 327. 339. B. VI. 94. an der Gräns 
ze A. 8. R. I. IX. 340. 342. verdiingenen F XI. 925 — 
980. Sicherſtellung der Baupläge II. XX. 773 — rar. 
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Bauamt, ee 
bie Einwilligungs-Atteſte bes Dberhofbanamts, wenn Fabrikan⸗ 
ten auf die ihnen gebauten Hdufer Geld aufnehmen, follen bei 
den Gerichtshöfen für hinlänglich angenonimen werden C. £. v. 
5. Gebr. 1788. p- 1785. VOL | 
Bauanſchlaͤge, 
ſollen von den Forſtmeiſtern u. Revier. Forſtbedienten mit unter⸗ 
ſchrieben ſeyn NR. v. 28. Jul. 1787. no. 119. des Caffen- 
Handb. u, wird darinn bemerkt, welche Bauten mehr oder 
Weniger nothmendig R. v. 31. Aug. 1790. no. 133. k. 8. 
März 1791. no, 135. werden von den Cammern an das Gieneral« 
Direckorium eingefandt R. v. 25. Maͤrz 1789. no. 124. wenn 
die Koften ‚jährlich 200. Thlr. und darüber betragen, werden 
bei den Caͤmmereyen befondere Bau⸗Etats N. v. 8. Apr. 
1795. ‚mit bem erften Januar eingereicht R. v. 18. May 1795. 
20. 153. NO. IS — 
Baucaſſe, | - 
die aus ber ertraorbinairen General⸗Salz⸗ und Haupt-Forflcaffe 
bisher erfolgten Baugelder werden unmittelbar zur Baucaffe bes 
zahlet R. 0. 4. Oct. 1785. no. 105. des Caffenbandt. 
Die Bau⸗Caſſen-Rechnungen merden Ende December 
gefchloffen und Mitte Februar übergeben NR. v. 3. May 1771. 
no. 38. die Bauten gleich nad) der Nollendung revidirr und 
abgenommen, und das Nevifiong-Arteft als Beleg beigefügt. v— 
24. Sept. 1783. no. 89. en: Ä 
Bau-Eommiffion, 
(nicht Baugericht) der Kefidenzien Berlin, Inſtr. v. 47. Febr. 
1693, U. II. no. 10. wird aufgehoben C. ©: v. 4. Sept. 
1739. p- 283.:C. 1 — Commifforiat und Reglement für die 
unter Direction des General-Directorii neu eingerichtete 
Bau-Commiffion v. 6. und 1. Aug: 1742. p. 71. C. II. nebit 
V. die Appellationen an das Cammergericht, igt Ober⸗Appella— 
tiond.Senat betr: Eonftit. v. 25. Apr, 1715. &: 4. IL I. p. 566. 
Inſtr. v. 27: Sebr. 1693: U. II:no, 10.8. v. 20. Dec: 1723. no, 
42. Negl. v. 28. März 1737. $. 11. p. 32. Gl. Negla r..r. 
Aug. 1740. p- 73: 6. U. X. v. 16: Aug: 1742: P. 75. C. Il. 
> ga Qaus 
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Bau-⸗ Conducteur, 
Publ. deren Prüfung betr. v. 8. May. 1798- p- 1626. Ix, 


Baudienſte, 


von den Baudienſten der untertbanen in der Churnart S ©. 173. 
VI. 2. IIL 37. in ber Neumarf R. v. 22. Sul. 1572. VII. 
n0. 33. von Verjährung des Kechts, zu fordern im Magdeburg- 
fchen B. V. 391. ſ. Dienfte. 

A. 2%. RII. VII. 369 — 395» 


Dauern, f © Erbfolge, efnbenronung, Untere 
thanen, 


bie, und Anterthanen ber- EUR LTE Aemter follen 
zur guten Wirthfchaftsführung nahdrädlichft angehalten wer 
den Pat. v. 5. März 1737: pı 19. C. I. €. gegen die Confolida- 
tion der Bauerhoͤfe im Herz. Eleve und der ‚Gr. Marf v. 5. 
März. 1767. P. 787. IV. die Befugnif der Pachtbauern daſelbſt 
Geld aufzunehmen, Verbindungen über Leibzucht und Ausftat- 
tung ihrer Kinder einzugehen, ift eingefehränfe V. v. 28. Sul. 1773. 

p. 489. V. c.R. die Anwendung des Corp. Iur. Frid. P.IV. Tit. 
KıL $: 64: 68. bei Concurſen Pommerfcher Bauern betr. v. 
24. Jun. 1784. p- 2865. VII. — Mer unter, zu verfichen? 
B. VLg4r. — 

A. L. R. U. VII. 1 — 17. 


Dauergüter, 


Publ. gegen die Verdußerung und Vertaufchung Caͤllmiſcher 
und Baͤuerlicher Grundſtuͤcke ohne gerichtliche Verlautbarung - 
und Beftätigung v. 28. May 1795- pP. 2515. IX. — Von Beſchaf⸗ 
fenheit der Bauergüter in ber Mitrelmarf, Uckermark und Prige_ 
nig fiehe N. B. Ih. 2. P. 3. adliche Bauergüter in der Prignig 
und Altmark haben die Wermuthung für fich, daß fie erblich 
find Lief. 2. P. 34. beſonders die erblichen muͤſſen nach Märkfcher 
Dbfervanz beim Abfterben ser. bisherigen Befiger der annoch 
rührigen Wittwe und deren zweitem Ehemann big zur Majorena 
nität der Kinder überlaffen werden tief. 2. p. 39. ſiehe bed 
bald Subhaftation. 


m 


Baus 
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Baufreiheitsgelder, | 
Meg. wegen ber, v. 22. Sept. 1739. p- 285. C. I. v. 19. Oct. 


1739. p- 295. C. I. für die Städte bes Herz. Cleve v. 31. Zul. 
1773. p. 491. V. c. und Gr. Marf v. 24. Sept. 1768- p. 


5095. IV. v. 31. Aug. 1782. p- 1526. VOL 


Bau-Inſpectoren, 
| Inſtt. für die ftädefche, in der Chur- und Neumark, Magber 
burg, — und — v. 26. Sept. 1720. V.I. IV, 


no. 36. 


—J—— 

E. die verbotene ———— Setr. v. 8. Det. 1731: 
JV.1 TI. no. 135. der Alleen und Pflanzungen €. v. 27. Apr- 
1745. p- 7. C.IH. in Oftfriesland Publ. v. 4. Zul. 1775- p- 190. 
V. e. befonders ber jungen Eichen: v. 21. May 1739- P- 253- 
C. J. v. 19. Zub 1770. p. 7313. IV. (fe Eichen) Publ. die 
Anzeige der Eontravenienten betr. v. 21. -Gept. 1765. P- 
1063. II. V. die Anpflanzung zur Laubfütterung tauglicher 
Bäume in ber Churmarf betr. v. 21. Apr. 1774. p- 666. V. e. 
der Eichen un® Obſtbaͤume €. yon 1685. J. II. no, 37. v. 
1686. VI. L n0.167. Dorf-Ordnung v.16- Dec. 1702. V. I. J. 
no. 32. p- 237. Ed. v. 21. Sun. 1719. V. I. II. ne. 28. 
Decl. v: 1721. I. II. no. 120. 0. 1729. V. IH. II. no. 36. Pat. 
v. 25. Sept. 1753: p- 570. J. in Preußen Ed. v. 7: Zur 
1765. p- 886. II. R. dag: Abraupen der Bäume betr. v. 19. 
San. 1731. V. II. II. no. 39, f. v. Lamotte pract. Beiträge 
jur C. W. Th. 2. d. 1784. P-216, 238. — . Bäume vor die 


Höfe zu pflanzen, wenn fie "dem Wege nicht hinderlich, faun ben 


Unterthanen nicht gewehret werden Lief. 2. p- 35. 
A. L. R. v. Eigenthum der Bäume J. IX. 285 — 297. 


Bau-Dfficianten, 


ſollen in den Anſchlaͤgen auch das Bauhol; nah Fuß-Maas 
angeben M. vom 26. Sept. 1780: no. 75. des Call. Handt. 
Sfr. für die Baubediente den Lehmpatzenbau der Haͤuſer der 
Unterthanen betr, 15 15. Febr. 1798. p- 1551. X. 


[4 


ge . 200 B au⸗ 


— 
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Bau-Ordnung, 
ber Stadt Berlin, d. d. Coͤln an ber Spree ben 30. Nov. 1641. 
fiehrt in Behmeri Otia in otio minime dtiali Th. 2.» 1773. 
P. 201. Ä 


Bau-Taxe, 


für Königsberg in Pr. b. 15. Yan. 1753. p. 989. I: Regl. 
wie die Handwerker und Tageldhrrer in Vor» und Hinterpom⸗ 
mern zu bezahlen, v. 14. Oct. 1753: P: 573: L “a 


Beamten, 


Regl. wornach die, in Beſtrafung der Unterthanen ſich achten 
ſollen v. 28. Aug: 1728. IL. IH. no: 60. R. v: 18. Jan. 1796. 
N. B. p. 250. II. ſollen die Patronatrechte bey den Koͤnigl. 
Amtskirchen mit reſpiciren V. v. 16 Nov. 1757. pı 273. I. 
Beſchwerden über uͤbermaͤßiges Sportuliren der, gehören zur 
Eognition der Juſtijcollegien J. C. v. 21. Nov. 1758. S. 81. V. 
Die gerichtliche Verpflichtung der. Domainen-Beamten foll fünf- 
tig, auch auf den. in der Allg. Ger. Ord. Th. 1. Tit. 25. $. 55. 
vorgeſchriebenen Eid mit gerichtet werden R- v. 25. Sept. 
1795- P- 2621. IX. f. au Ant. | = 


Bedingungen, | 
bei jüdifchen Teſtamenten sum Nachtheil ber chriftlichen Religion 
find unverbindlich. v. 7: Nov. 1786. p. 197. VII. B. V. 151. 


A. L. R. J. IV. 99 — 144 bei Teſtamenten I. XIT. 61 — 
65. 478 510, 5 


Begräabniß, ſ. a. Taufe, Zu 
vor Beerdigung auf Schiffsgefäßen gefforbener Menfchen fo 
der Gerichtgoprigfeit davon Nachricht gegeben werden €. dv. 31. 
Aug 1735. V. T. I. no. 3r. von Bezahlung ber Grabſtel—⸗ 
len überhaupt €. v. 24. Jan. 1747. p. 139. €. II in Ber- 
lin Regl. v. 25. Jul. 1708. V. I. I.no. 153. v. 25. May 1723.» 
no. 21. b.. 19. May 1725: VI. II. no. 174. Rgl. v. 3. Jan. 
1748. p- 3. C. IV. auf dem Dorotheenitädsichen Kirchhofe da» 
ſelbſt x. ©. 7. März 1765. p. 606. M. in den Amtsdoͤrfern 
und Städten der Churmark C. v. 19. Dec. 1771. p. 463. V. o. 
vom freien Begräbniß in Kirchen C. v. 19. Dec. 1771. p. — 


' 
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V. e. ter. freies Begraͤbniß hat N. v. 10. Febr. 1785. p- 3029- 
VII. C. wegen obnentgeltlicher Beerdigung der auf dem Lande 
verpflegten Wayſenkinder v. 9, Sept. 1790. p- 2973. VIIL — 
ſe Rd. 15. Sul: 1771. p. 297. V. a, Wie es in Abfiche der 
Heerdigungen zwifchen den. teutfch- und franzoͤſiſchen reformir» 
ten Gemeinden gehalten werden fol Rgl. v. 8. Jun. 1775. P- 
1494 X. v. 1: Mär5 1790: p: 2893. VIII. zwiſchen diefen lutheri⸗ 
ſchen Gemeinden v, 17. Jun. 1790- pP. 2945. Die den Predigern un: 
ter dem 31. Det. 1794. zugefertigte Inftruction zur Verhütung . 
zu frühgeitiger Beerdigung der Leichen fol auch von ber Juden⸗ 
ſchaft beobachtet werden C. v. 25. Sept. 1798. . 1767. X: 
A. 8% R. II XI. 453 — 480. 


Behörde, | | | 
was in Ravensbergſchen Sachen tinter, int Corp. Iur. Frid. u 


verfichen R. v. 17. Dec. 1782 P- 1927. VIL 


Beichtſtuhl, | * 
V. die Haltung der Beichte betr. R. v. 18. Det. 1660. 1. L. 
20. 26. ©. wegen Freiheit deffelben v. 16. Nov. 1698. J. I. 
29, 65. R. wegen der wieder (€. v. 2. Apr. 1705. no- 72.) (Cs 
laubten Grühbeichte v. 19. Sept. 1743. P. 151. C. M. die alls 
gemeine Beichte fol fo wenig abgefchlagen als die Privat-Beichte 
Herweigers werden R. d. d. Berlin den 29. Nov. 1781- f- auch alla 
gemeine Anweiſung für Prediger. v. 9. Apr: 1794 $.9- P. 2128. IQ 


| B ei ſi tzer, 
der Innungen ſ. Pat. d. 16. Aug. 1731. $. 7. V.IL X. no. 82 
A. L. R. IE VI. 194 — 196. J 


* 


Beflemmung, beklemde Meyer, 


in Oſtfriesland kommt mit der Erbpacht am meiften überein 
N. B. p 127. IV 

| Dergmwerf, fs Corp. Conft. March. IV. IL U. 
Ordnung der Schmelzhuͤtte zu Neuſtadt an. d. D- v. 4. Oct. 
1697. V. I.M. no. 201. €, das Miſſingswerk zu Hergermüble 
md den Kupferhammer zu Neuftadt Eberswalde betr. t. 16. 


Febr· 1736. IV, IE IE ꝝo. 32 renidirte BHergoronung 
' | für 
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* für Bas Herz. Magdeburg, Fürft. Halberftadt, Gr. Mannd« 
feld, Kohenftein und Rheinſtein v: 7: Dec: 1772. p. 621. V. 
b. Privilegium v. 12. Dec. 1697: und Ynterimsordonnan; v. 
22. May 1696. IV. IT. Anh. äd-Cap. II. no. 2. für dag 
Herz. Cleve Fuͤrſt. Meurs und Gr.’ Marf v. 29- Apr. 1766. 
P- 317. IV. Generalprivilegium dv. 16. May 1766. p. 869. 
und D. wegen der dem Grundberrn gebührenden Trabdegel⸗ 
der v. 13. Sept. 1777. p- 907. VE. imgl. R. v. 3. Febr. 
1798. und Gutachten der Geſetz⸗-Commiſſion N. B. p. 184- 
VI. wegen der Einführung eines ordentlichen Grubenrechnuligs» 
weſens v. 18. Mär 1786. p- 35. VII: C. wegen Qualifica⸗ 
tion der Bergwerfs » Eleven-v.22. März 1786. p- 59. VIIL— 
für dag Herz. Schlefien und Gr. Glag v. 5. Jun 1769. p- 
5827. IV. wornah ſich auch die Eigenlohner achten follen 
T. t. 10. Aug. 1779. p. 1611. 17. Privilegium der Bergleute 
dafelbft v. 3. Det. 1769. P. 6299- "IV. Inſtr. zur Führung 
deren Knappfchaftscaffe v. 20. Nod. 1769. p- 6303. IV. — 
Publ.: die Befegung der Berg und Hüttenbedienungen betr. 
t. 8. Jar. 1778. p- 1195. VI. Allgemeine Hürten-und 
—Hammerordnung v. 27. Apr. 1769. nebſt Privilegium 
der Huͤttenbedienten und Arbeiter v. 1. Nov. 1768. p. 3717. 
503 und 5749. IV. und V. das Holzſchlagen bei den Huͤt⸗ 
ten «und Hammerwerken betr. v. 18. Jan. 1779. p. 1421. VI. 
Kor. für die auf dem Koͤnigl. Meffingmwerfe bei Haͤgermuͤhle 
befindlichen Arbeiter v. 1781. p. 190. VII. in Südpreufr 
fen Pat. v. 7. Apr. 1793. p. 1489. IX. Publ. über den Ver⸗ 
fauf der Neuftadt » Cherswaidfchen Meffinge» Waaren v. 29. 
- März 1781. p. arı. VII. Bergwerke gehoͤren ad regalia 9. 

VII. 6. — ji. Salpeter. u — 
A. L. R. II. XVI. 69 - 460. von Bergwerkscontraventionen 

II. xx. 322. F un 


Berichte, 
von Frfuna der Immediat-Berichte C. v. 13. Jan. 1785- 
p- 3005. VII... | | ! 
Bernjtein 


8+ Dofraudationen gehören zür Cogrition der Cammer R. v. 
— 9- 


Mer -” Mir un [ [ 4 


9. Dct. "1788. >» IR. ‚III. ‚von — deſſen ee. 
thums 2. vu. 380.5... . 


Beſchaͤdigung, ſ. —— en I | 
Befis, | 


wer im Jahre 1740 (in MWeftpreußen im Jahre 1797. B. v. 18: 
Dec. 1798.p- 1831. X.) im Befig geweſen, foll ruhig in denifel- 


ben gelaffen Cab. Drdre u: 28. Ian. 1747: p. 145. C. Ib 


R. v. 1. Sept. 1748. p- 78. C. IV. E. v.2. May 1754. p. 
2211. III.R. v. 20. Jun. v. 9. Jul. v. 9- Ang. 1756. p. 
113. 151. I. C. O. v. 9. Mär; 1750. p. 1005. IV. v. 11. 
Gebr. 1768. p. 2045. IV. und D. v. 11. May 1787. p. 1377. 
VI. N. B. p. 230. VI (1.) Behm. Ius Novum Controver- 
fum Obf. 72. werden, auch im Befig der Accife und Zofifrei- 
it 8. VIH. 55, und koͤnnen durd) folchen auch vorhin nicht 
nebabte Nechte ertoprben werben R. d. 26. Jan. 1775. p- 19. 
V. e. — Jene Verordnungen gehen nicht auf. Dftfricsland- x. 
dv. 27. Aug. 1787. P. 1577. VIII. woſelbſt das Jahr 1786. 
angenommen Yubl. v. 1. Aug. ‚1796. p- 575.X. 

A. L. R. I. VIER 2 — 250. von ber Befisnehmung I. IK. — 


Beſitzer, 
wie pollellor — fidei hereditatem saßen 8. VI. 85. 


Befisnehmung, 
Kon Eeiten der Kinder in Abfi ht der Güter ihrer verfiörbenen 
Yeltern bedarf es im Herz. Cleve nicht E. v. 29. Dit. 1700, 
v. 10. May 1712. B. TI. 404. 406. f. Erbfolge. 


Defoltungen, 


heben von Zeit der Introduction an R. v. 8. Sun. 1755. p. 
837-.I. und deren Duarsale — vom J. Sun: Sept. 
Der. und März ihren Anfang C. v. 8. May 1774. P: 295. 
V. d.-fo wie die Befoldungen aus * montis pietatis Caſſe V. 


v. 31. März 1780. p. 8003. VIII. Die auf Konigl. Caſſen 


aſſignirten, der Juſtizcollegien werden auch bei einer Vacanz 
zur Sportelcaſſe gezahlt R. ©: 8. Aug. 1752. P. 505. I. v. 
27. Det. 1764. p- 501. III. und bei derſelben extraordinarie 


ver⸗ 


% 


— 


“2 . Def — Det 


vereinnahmet Mol. v. 1782. p. 962: VH. — Die Beſolbun⸗ 
gen ſollen nicht eher ausgezahlet werden, auch die Unbeſolde⸗ 
ten zu ihren Amtsverrichtungen nicht eher admittirt werden, 
bis die Beſtallungen und über die bezahlten Taxen die Duittun- 


gen dem Präfidenten vorgelegt worden C. v. 4 März 1742: 


p- 67. C. II. R. v. 23. v. 27. Det. 1764. p- 495. 501. II 


2». Jo. Det. 1783. p- 2483. VII. Ein landesherrlicher Be: 


ı 


amter Fann fein Salarium feinem Dritten perpfänden ober 
verfchreiben Lief. 2. pP: 74 £ i 


Beſtechung, | | : 
A. ER. IL. XX. 360: 361. der Juſtizbedienten 367. — 370. 
9: G. O. III. I. . 27: - ! 


Bettler, FJ 
€. wider bie, Landftreicher, Zigeuner 2: v. 1573. V. V. I 
n0. 4. v. 26. Apr. 1590. no. 8. d- 10. Apr: 1395. no. Io. v. 
20. Sct. 1599. n0: 12. d. 20. März 1603. V. V. I. no. 13. 
YIT. I. no. 1. v. 25. Sul. 1606. VI. I. no. 67.0: 3. Jan. 
1663: V. V. J. no. I9. d. 1691. no. 26. und no. 27; no. 28. 
v. 25. Jan. 1707. no: 36. R- ©. 3. Def. 1708:.n0..38. v. 29. 
Dct. 1709. V. IV. II. no: 15. v. 24: Nov. 1710. no. 28. €. 
v. 10. Sebr. 1715. I. II. no. 97. v. 10. Dec. 1720. V. V.I.no. 
go. und no. 45. v. 14. Jul. 1721. no. 31. v. 24. Nov. 1724 
no. 35. d. 5. Dct. 1725. IL III. no. 54. v. 30., Nov. 1739. 
p- 299. C. I. in Oſtfries land v. 30.Nob. 1774 P- 697. V- 
e. in Dft- und Weftpreußen ©. v. 22: Jan. 1793. p/ 
1429. IX. ſollen überhaupt auf dem Lande nicht berbergirek 
werden Pat. v. 20. Apr. 1724. V. I. II. no. 40. befonders ge⸗ 
gen Bettler auf falfche Brandbriefe E. v. 12. Febr. 
1722. V. V.Ino. 55. R. die Aufhebung der Zigeunerbans 
dem betr. v. II. Det. 1748 p- 82. C. IV. Inſtruction die an» 
zuftellenden Bifitationen betr. v 9.San. 1725. II. M. vo. 
50. und no. 5I. no, 39.8: 20. Nov. 1730. V. V. J. no. 38. Sie⸗ 
he dag Erfenntniß in Sachen ded Magiftratd zu Berlin wis 
der daB dortige Armen » Directorium p. 72. N. B. VIL (IL). 
C. an die Untergerichte v. 28. Febr. 1781. p. 173. VIE Publ. 
dv. 30. Sun. 1781. p. 423. VII. wegen der Zigeuner in Oſt⸗ 
und Meftpreußen 3. dv. 22: Jan. 1793. p- 1429. IX. befondes 

| Zu re 
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re V. wegen der freventlichen Bettler u. 26. Apr. 1799: $: 31. 
von Beſtrafung muthwilliger Bettler & vw ar 
un. 1725. I. II. no. 121. v. 30. Nov. 1739. p. 299. C. I: 
0. 6. Dec. 1740: p- 425. C. 1. v. 28. Apr. 1748. p- 42. C. IV: 
V. v. 26. . Febr: 1799. E. wegen der Betrel- Ju⸗ 
ben v. 13. Nov. 1719. V. V. III. no. 406. D. v. 1720. V. V. 


L.no. 30. Inſtr. v. 30. Sept. 1733. no. 24. v. 3. Jan. 17375 - 


®. 1-C.L v. 9. Sept. 1738. p- 213. C. I. v. 28. Apr. 1748. 
p- 42. C. IV. dv. 12. Der. 1780. p. 3083. VI. nebft Circ. daſt 


ein jeder einländfcher Schutzjude mit einem. Geleitöbriefe ver⸗ 


feben ſeyn fol dv. 28. Apr. 1791. p- 86. IX. fi 4 Armen⸗ 
Juden. Vagabonden. 


Betrug, 
Hat. das Bier» und Weinverfaͤlſchen Ser: d. 13718. V. V. v. 


no, 6. b. 1722. no. 10. durch Fuhrleute und Knechte Pat. v⸗ 


6. März; 1722. no. ır. Pat. v. 11. May 1735. no. 13. v. 19. 
Nov. 1743. p- 163. C. IL — Was zum dolo malo gehöret. 
3. V. 130. 

Y L. R. J. IV. 84 — 93. bei Werträgen 1. V. 349 — 359 


der Befigergreifung I: VII. 97. seen I XVI. 419... 


deſſen Strafe U. XX. 1325 — zur. 


Beute und Kaperen, 

1.8. R.I IX 192. — 219. tv. 
Beutler, ſ. Handwerksprivilegien.. 
Bibliothek, #2 


die Sffentliche große Königliche, ift der Direckion der Mcaden 
mie ber NEN anvertraut R. » 7. May 1708- De 


1623. X. 
Dieber, 


N. die Ausrottung ber, betr. b. 13. eh 1765. p- 975. IL ( 
Hol; »Drbnung v. 1720. IV. L. IL. p. 713. 


Dienenzudt, 
Dorf- Ordnung v. 16. Dec. 1702. V. II. I. ne. ge. für 


Preußen v. 22. Sept. 1751. p- 13% I. für Lithauen — 
od, 


Nov. 1754: p- 1150: für Minden v. 7. Febr. 1755. p. 755: 
für Pommern » 1. May 1732. p. 318: L Wie diejenigen, 
welche in den Kaiden zeibeln wollen, fich in Anfehung des 
Feuers zu ve harten haben Holz Ordnung 'v. 20. May 
1720. Lit. 16: $. J. IV. I. I. no. 704. Wegen der Raub⸗ oder 
Heerbienen f. Limburgs Abhandlung v. Urfprung und Be 
ſchaffenheit derfelben, v Jahre 1776 Leyfer. jus -georgicum 
Lib. 2. Cap. 21. $..25. — 27. desgleichen den Auffag im . 
Reichsanzeiger v. 1797: no. ‚298 pom Prediger Strantmeifter: — 


Dier, | 

Declaration ben Bierverfauf Betr. v. 17. Jun. 1771. p. 213. v. 
a. v. 21. an. 1772. p. 67. V. b. C. wider die Einbringung 
fremder Biere v. 14. May. 1782. p. 1155. VI. iſt aufgeho» 
ben €: v. 27: Dec. 1786 p: 218: VIIL deſſen Berfälfhung 
v. 7. Apr. 1771. p- 83. V. a. E. v. 19. Mob. 1743. p. 163: 
c. I. — Von dem Rechte. einer Grumdherrfchaft gegen ihre 
Unterthanen, welche feit rechtsnerjährter Zeit eine gewiße 
Duantität Bier von derfelben genommen N. 2: p. 88. V. 


Bierf anf, 
N. wegen des auf dem Sande in ber Churmark einzufuͤhren⸗ 
den Bier» und Krugverlags v. 3. Apr- 1737. p. 41. C. J. 
G. C. die Dekl. wegen Anlegung neuer Schankſtaͤtte vu. 67 
Oct. 1774. betr. v. 15. Noy. 1785. S. 214. L f. Brauerey. 


Bierfpinder, 
ſ. V. v. 24. Sept. 1711. IV. IV. no. 49. 


DBiertare, 
wird vom Policey⸗Magiſtrat in Gegenwart einiger Hfficiers; 
Yecifebedienten und Braudlteften nach den Gekraides Preifen 
und andern linfoften angefertiget f. Decl. v. 17. ar 1771. 
pP 213. V. a. d. 21. San. 1772. p- = V. b. 


DBierzinfe, » 
V. deren Erfegung betr. v. 1488. IV. IV. no. 1. v. 1513. 
nv, 2. und 3. allgemeine Orduung v. 157I. no. 6. v. 1572. 
RO. 7. v. 3577.,n0. Io. Receß wegen des Biergeldes v. 
* 1549 . 


Big — Biß Pr) 
1849. VI. I.no. 26. d. 9. Jun. 1624. ho. 94. deifen Erhoͤ⸗ 
bung v. 180 Jul. 1624, V. IV. 20. 13. Ordnung in-ben 
Staͤdten der Neumark und dem Lande Sternberg v. 157% 
IV; IV. no, 9. Snftr. wegen Berfertigung der alten Bierre— 
gifter 6. 1730. no. 73. wegen des Einlagegeldes eo: x. 
Sun. 1664. no. 18. #57. März 1674- n0..23. v. 4- Jan. 1699; 
n0. 35. Ed. v. 21. Sepi. 1714. $. 14. no. er fe Einlage 
gefälle und Corp. Conft. March. IV. 


Digamie, 
kandrecht J. 1. I.$, 6.9.0.8. IERX. 1086 — 1068. 


‚Klein: Binde r, ſ. ganömertspiigien. = 


Bifhof, — 
der — kann die ovetlauften — Grunsfienn 
pociren B. VII, 51. 

%. ®. x. II. XI. — 


Bitte, 
vom Recht der erſten, U. L. X. I. A 1096 — 1098 
Blafenzins,  . . . 2. 


vom Recht denfelben vom Srandweinbrenten au — I 
T. p- 89. V. 


Blech, 


en twegen Verbot "der fremden Bleche v. 2. Sept, 1679. 

V. II. II. no. 26. v. 4. Nov. 1684. .no. 21. v. 8. Aug. 
1688. IV. IL.no, 21. v. 30. Apr. 1697. no. 26. v. 24. Jun. 
1768. p. 4006. IV. in Oft» und Weſtpreußen v. 1. Jul. 
1779. p- 1590. VI. gehet auch auf die ſchwarzen Bleche Publ. 
v. 29. Nov. 1780. p. 3082. VL 


Dlödfinnigfeir,. “u. 0.) 12 


R. die Zugichuug Sach verſtaͤndiger bei der geordneten a. ©. 
O. Th. I. Tit. 38.) Unterfuchung en betr. v. 1. Dec. 
ne RR 283. IV. ; 

Blut 


6“ Blu — Bra 

Blutſchande, 

* d. 16. May. 1766. B. IV. 180: v. a7. Sul. 1766. p. 51% 
IV, S. 81x. V. A. L. R. U — — 1097. 

Bol, ‘ | 
figenannt holzerne/ iſt esgrfänft 2. 29 ap 1754 
Rp 667. J. 

Bodmerey, 

A. + N. B. vm. — 


Bd t t ch er, 1 — Handioerfsprivilegien, 


Bonfen, 


bi Bremſen, werden mit 44 3 p. C. verguͤtiget N. B. p. 
zay. IV. 


Bordels, 


V. wider die Verfuͤhrung junger — v. 2 Febt. 1792: 
p- 765. IX. 


Bordingsfracht, — 


wird nicht bezahlet, wenn Guͤter durch Unglücsräte an | 
gehen kief. 2.283 . | 


Bouteille n, 
D. wider unrichtige R. v. 11. Febr. 1739. p. 239. C- J. v. 8; 
Sept. 1741. p. 30. C. II. €. v. 7. Apr. 1771. p- 83. V.a. X. 
v. 23: Sept: 1768: p- 4093. IV. Zur ‚Vermeidung aller Be 
vortheilungen haben fänmtliche Glashuͤtten den Befehl erhals 
fen, auf deren Bouteillen auffer dem Huͤttenſtempel auch noch 
mit einer Ziffer das Maas, welches fie effective enthalten, 
als x. 2:3 und  Duare zu bemerfen Dir. ‚R v2 Schr, 
1796. 


Berandbriefe, ſ. Bettler. 


| Brandmauern, 
3 deren Auffuͤhrung betr. v. 3. Sept. 1708. YA 10 no. 
38: 


J 
# 4 
- fi R 


: * 
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18. v. 20. Aug. 1709. no. 21. wirb auſerheben v. 26. Jun. 
' ‚4710. no. 24. 


Drendfhahäng,. 
Etreitigkeiten zwifchen Yrivargläubiger j welche einer Gemeine 
Geld dazu vorgeſchoſſen, . gehören zur Cognition der ZJuflize 
colegien 9. €. v. 20. März 1759. &. 87. V- 

Drandflifeung, : ’ - 
Mandat wider die Mordbrenner v. 1372: d, 1. Anug. 1590. 
V. V. I. no. 3. no. 9. Patent deren zu belohnende Entderfung 
betr. 9. 14. Oct. 1723. no. 54. €. d. 27. Jun. 1775. p. 181. 
V. e. R. wegen Unterfüuchung derfelben v. 29. Nov. 1790. p. 
2989. VII. und aprenng der Erfenntniffe R. v. 28. Sept. 
1795. N. ®. p. 368. II. nebft Verordnung legen deren 
Beſtrafung v. 26. Febr. 1799. p- X 

A. L. R. II. XX. 2510 1570. — 


Brandweinbrennen, 


wird in Preußen mit unter der Kruggerechtigfeit verflan- 
ben N. B. p- 128. IV. 


Brandweindtare, | : 
wird von dem Policy» Magiftrat — Deel. v. xy· 
Sun. 1771. p. 213. V. a. * 
Brauerey, — — | 


gemeine Ordnung. v. 10 v. . 1872. IV. IV: 20. 4 7. 9. 9 

1577. no. 10. Pat: wegen des unbefugten Brauens, Biere 
verlags u. ſ. 1 einiger von Adel v. 18. März 1688. ne. 32. 
der Beaniten, Pfarrer, Schulgen v. 17. Dec. 16594 no, 17. 
wegen des unbefugten Brauend auf bem Lande v. 1. Yun. ; 
166. no. 18. nebft Verordnung an die Land» und Zöllberens 
ker v. 15: Aug. 1665: no. 21. Brau⸗Receß vi. 16. Sept. 
1686. VI. I. no, .169.. Ed. wegen des Braumefens v. 4. 
San..1692. IV. IV, no. 35. v. 17. Jun: 1771. p- 213: V. a. 
v. 21. Jan. 1772. p. 67V. b. ben Brau⸗ und Erbkruͤgen iff 
Brandwein zu brennen nur dann erlaubt, wenn fie den ges 
— sul für ſich haben V. v. 10. — 1698. no. 


Welche 


k 
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Welche Ortſchaften :Blee: und Brandwein zu Fuͤrſten wal⸗ 
de nehmen müflen E. v. 4. Dec. 1702. no. 42. Ordrc, die 
Einrichtung des Bier - und Krugverlags guf, dem Lande im 
der Churmarf betr. v. 3. Apr. 1737. p. 41. C. I. Ed. v. 
3. Sul. 1682. IV. IV.'no. 38. v. 4. San. 1692. no. 35. Den 
Hüfnern und Coßaͤthen in der Mark bleibet gegen die Pflug⸗ 
Saat » und Erndrezeit das Branuen unbenommen. °- Den’ Hirs 
sen, Schäfern, Millern, Schmieden und Leinewebern auf den 
Sande. aber. ifk es unterfagt,..ed. mare denn, daß fie neben 


ihrer Handthierung auch Bauern- und. Coßäthen » Dicnfte. bes 


ftellen muͤhen; doch, duͤrfen dazu jedesmal einem Hüfner nicht 
mebr als 4. und einem Coßäthen ‚nicht mehr ald 2 Scheffel 
von den Milern gemahlen werden, Auf den Meyerhoͤfen 


fichet es den Meyern frey, für ſich und ihr Gefinde Covent 


und Nachbier jubrauen, se ee 
Ausfchreiben v: 18. Jul. 1624.& 62:7; IV. IV. no. 13. 
VI, I. no: 96. p- 324- Ordre y. 3. Apr. 1737: $- II. p. 
45. C. I. Brau- Conſtitution f. die Churmarf” v. 1714. 6. 

20. EV; IV. pi 163: 4. — ER A 8 

1 

und kann nach dieſen Geſetzen das Bier zu den Gelagen und 

Ausrichtungen nach Gefallen entweder aus den Braufruͤgen 

oder Städten genonimen werden „Publ. v. 4. May "1796. p. 

338. X. ee ge 


Diejenigen von Adel in der Chur» und Neumark, welche 
30 Jahr — ve 25.' Febr. 1663. bis dahin 1713. — V. v. 27. 
Sept. 1737. p- 79. C. J. — im ruhigen Beſitz des Brauens 
zum feilen Kauf ſich befunden, ſollen ſowohl gegen den Fiſcus 
als gegen Privatperſonen bei ihrer. Braugerchrigfeit geſchtzt 
werden, RE. v, 22. Apr. 1715. $. 2. VI. I. M.no. 90. Ehurs 
märf. Brau-Eonftirution d. 27. Sun. 1714- $: 9. IV.IV. no. 54. 


MNeumaͤrkſche B. €-w. 5. Febr. 1724. 6:2: VI. M. M. no. 162. 


Lehns-Affecuration v. 1717: Art. 4. U. V. no. 62. doch iſt die 
Verlegung und Aufrichtung neuer Kruͤge verboten. Landtags— 
Nec. v. 1538. VI. I no. 20. p. 52, und Never$v. 1539. no. 21 
P- 59. ; | Rn | 
"IR. die DBraugerehtigkeit ded Joachimsthaliſcheu 
Gpmnafiums v. 20. März 1737. p- 25. C. I. der Kin 

hen» 


— 
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hen: und‘ Schulßedienten betr. v. 1336. vi. L 


no. 18. v. 1549. V. IL I. no. 1. Rec. v. 22. May 
1644. 1. II. no. 12. Pat. v. 17. Dec. 1659. €, v. J. Jun. 
1664. v. 16. Map v. 19. Nov. 1700. IV. IV..no. 17. 18: 39 
40. v. 29. Dec. 1736. IV. III. II. no. 83. v. 22. May v. 17». 
Sul. 1737. p. 59. 63. C. I. R. die Beftimmung der Braufreis 
beitsgelder der Prediger und Schulbedienten-⸗Wittwen betr. 
v· 19: Jan. 1746. pP 69. C. III. Braureglement der. Stadt Ell⸗ 
rich in der Gr. Hohenftein v. 23. Jul. 1753. p- 1003. L €. D. 
Die Befugniß ber Srauberechtigten in Weftpreußen betr. v. 3. 
März 1785. p. 3033. VU. in Südpreußen Del. v. 7. Sun. 1796- 
N. B. p. 340. VIL(L)— Churmärfifhe Brantonftis 
tution v. 27. Sun. 1714. IV. IV. no. 54. €. wegen dee 
Brauweſens v. 1. Jul. 1682. v. 4. Jar. 1692. no. 28. 35: — 
Neumärfifche v. 5, Sebr. 1724 VI. I. M. no, 162. c. R. 
bie Stadt Großen betr. v. 4. Aug: 1724. no. 168. — Eine in | 


Hinterpommern mit der Kruggerechtigkeit verſehene Grundherr— 


ſchaft kann einen nicht unterthaͤnigen eine erb⸗ und eigenthuͤmliche 
Mühle beſitzenden Muͤller nicht zwingen, den benothigten Brannt—⸗ 
wein und Bier aus oem herrfchaftlichen Kruge zu nehmen ©. 
€. v. 13. Dec. 1782. S. 64. J. J. €. die flreitige Befugniß eines 
Konigl. Amtspaͤchters zur Aenderung eines Schenkhauſes betr. 
v. 15. San. 1781. S. 264, VII. J. €. in Contraventionsſa⸗ 
den wider eine allgenteine . Branntweins⸗V Verkaufs⸗Taxe v. 6. 
Sept. 1783. ©. 216. IX. — vom Aerndtebrauen nach > 
fchen Rechten B. 3. 384 
A. L. R. von der Braueren I. vmi. 44 — 433. von der 


Brau⸗Krug- und Branntweinbrennereygerechtigkeit I, 
"XXIII. 53 — 95. | 


Drau- Ordnung, 
der Alt- und Neuſtadt Brandenburg v. 14. Aug. 1704. IV: 
IV. no. 44. für die Stadt Bernan, v. 23.© pf. 1713. no. 52.— 
rei, daB Brauweſen und ” Bierverkauf beit. v. 2I. Jan. 
1772- p- 67. V. b. 
Brautſchatz, 
vom geiſtlichen A. L. N. IE. X. 1185 — 1198 F 


u Dree, 


"80 Dre * us 


Dree,. 
bie Einwohner ber Herrlichkeit, and beren Rachfommen ſollen 
ihre Familiennamen nicht verändern Pat. v. 29: Apr. 1731: | 

perl 

Brennholzlieferungs- Compagnie, 
fuͤr Berlin und Potsdam, Inſtr. wegen Entfcheidung ber bei 

derfelben  vorfommenden Streitigkeiten vom 18. mA 7 P' 
861. IV. 


Briefe, 
sen ber verbotenen Erbrechung fremder, A. 2. R. II. XX. f. 
Poſtportofreiheit. 


Bruͤcken, 
wer Bruͤckengeld zu fordern berechtiget N. B. p. — V. Von 
Aulegung und Unterhaltung der Bruͤcken A. L. X. I. VII. 
109— 116. I. XV: 52— 54. 


Drunnen, 
Inſtr. für die Brunnen» und Nöhrmeifter zu Berlin von 1709: 
V. L. II. p. 298. f. übrigens die Brunnen» meer 
| Corp. Conft. March. V. I.U. p- 314- 
s A. L. R. von Grabung der Brunnen I. VII. 129 — 132. 


Buͤcher, 
von allen gedruckten Buͤchern und Schriften ſoll der Academie 
der Wiſſenſchaften N. v. 19. März 1746. p. 71. C. IH. zur Rd» 
nigl. Bibliothef in Preußen R. v.2. Nov. 1737- p- 95. C. J. v. 17. 
Oct. 1763. P. 295. II. R. v. 5. Sul. 1758. p- 303. II. v. 13. Apr. 
dv. 29. März 1765. p- 665. 613.. III, v. 28. Sept. 1789. p. 2681. 
VIIL ein Eremplar eingefandet werden, und find diefe von allen 
Abgaben frey R. v. 10. Jun. 1765. p- 899. II. ri 
A. L. R. vom Buͤchernachdrucke II. XX. 1294 — 1297. 


Buchhandel, 


wem und in wiefern der Buchhandel erlaubt V. v. 19. May | 
1791- p. 91. IX. Vom Nachdruck unprivilegieter Bucher Behm, 
lus nov. con. Obi, 75. [ 

Buͤd⸗ 


Bid — Bil gi 
Büpdnerfinder, ſ. SU TE | 


Buhnen, | 
Patent wegen. Schonung berfelben in der Churmarf und Herz. 
Magdeburg v. 12. Febr. 1727. IV. IL. IV. no. ‚21. Ral. die 
Prignitziriſche Elb⸗ Buhnen⸗Arbeit betr. v. 6. Febr. 1737- p- II- 
CL f. Deichordnung. 


Buͤrgerſtand, | 
Müller werden nicht als bürgerliche Nahrung treibende Mi 
glieder der Bürgerfchaft angefehen Lief. 2. P- 60 

4 L. R. II. VIII. 1 — 85. 


Buͤrg erwachen, 
Rs. die Befreiung von, betr. v. 20. Jun. 1693. IT. I. no. 6 | 
f. Servis, 


Buͤrgſchaft, 
ein Streit uͤber eine Caution, welche ein Theilnehmer einer Koͤ⸗ 
nigl. Pacht dem andern in einem bei der Cammer gefuͤhrten 
Proceſſe verſprochen bat, wird an das Juſtizcollegium verwie⸗ 
fen J. €, v. 25. Apr. 1758. ©. 58: V. wenn an Orten, wo dem 
Preußifchen Landrecht gefeßliche Kraft. verliehen, eine Ehefrau, 
ohne der ihr zu gut kommenden Rechtswohlthat praevia certio- . 
ratione eidlich. entfagt zu haben, die Dotalgelver verpfaͤndet 
oder fich fonft verbuͤrget, iſt die Verpfaͤndung fuͤr unverbindlich 
zu achten G. €. v. 25. Det. 1788. ©. 289. III. Mit den vou 
dem General» Accıfe- und Zoll: Departement ausgeſtellten auf 
Scheidemuͤnze Tausenden Obligationen (Pat. v. 18. Nov. 1794. 
P- 2444. TX.) fann dem Fiſco und Königlichen Caffen Caution 
geleifter werden R. v. 23. März 1795. p- 2503. IX. R. die Er⸗ 
klaͤrung der weiblichen Gerechtigfeiten bei Prioritaͤtsabtretungen 
betr. v. 29. Nov. 1790. p. 2987. VII. Die Eoncurg-Drdnung 
v. 4. Sebr. 1722. $. 47. 48. 49. U. II. p. 128. 129. erfordert 
als wuͤrkliches Provinzial-Landesgefeg bei den Bürgfchaften der 
Weiber die Zusiehung eines rechtsverſtaͤndigen Affıftenten, wo— 
ju fonft auch ein Juſtizbedienter, der fein Amt bereits niederge- 
legt hat, nach der Allgemeinen Gerichtsordnung Th. 2. Tir. 3. 
$. 16. b, gebraucht werden kann R. v. 17. Nov: 1794- P- 2441. 
D 2 Ä Ex. 
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IX. nicht R. v. 30. Jun. 1794 p- 2361: IX. Formular einer 
Buͤrgverſchreibung IL II. p. 172. nach dem X. 8. Recht N. B. 
- P- 323. L nach deffen Bhrfehriften ſowohl die Bärgfchaften der 
Srauensperfonen X. 2. R. J. XIV. 221244. U. G. O. Th. 2. 
Tit. 1: 8. 9. als auch die der Ehefrauen U, L. R. II. I. 198 — 
201. 272. 273. 341. — 344 A. G. D. Th. 2: Tit. I. 9.9. no. % 
gerichtlich vollzogen werden müffen; und fo auch in dev 
Neumark die DVorfchrift der allgemeinen Gerichtsordnung 
Th. 2. Tit. 3. $. 16. a. und b. bei dergleichen Bürgfchaften fünf- 
tig beobachtet werden R. v. 13. Aug. 1798. fiehe auch R. die 
inWeftpreußen zu beobachtende Form betr. v. 10. Def. 1756. 

und 4. Sept. 1797. P- 452: N. B. V. in Dfipreußen ©. €. 
v. 17. Sun. 1797. nebft R. v. 10. Jul. 1797: N. B. p. 261: 263. 
IV. — v. 11. Aul. 1796. N. B. p. 387: Th. 3. — Won den 
Pflichten bed Richters bei Aufnahme der Bürgfchaften A. G. D. 
Th. 2. Tit. 3. $. 16. a. und b. — Mon der Verbindlichkeit deg 
Buͤrgen zur Zinszahlung 3. III. 68. und zur Koftenerftattung 
B. VIII. 60. cautio mutiana, wenn folche nicht Statt findet B ˖ 
VI. 60. von Erlaffung der fideicommiffarifchen 3. IV. 
59. von ber Bürgfchaft eines Soldaten X. III. 65. wenn das 
Geſetz die obligationem naturalem aufhebt 3. VII. 79. bie In⸗ 
terceſſion einer Ehefrau für ihren verſtorbenen Ehemann iſt ohne 
Begebung ber Rechtswohlthat ungülfig Lief. 2. p- 47. Bon 
der von einer Wittwe ihren Kindern zu beftellenden Niesbrauchs 
und fideicommiffarifchen Cautlon N. B. p- 386. I, 


N. 2. R, von Eantionen und Bürgfichaften I: XIV. 187 — 
412. 


Burglehne, 


Beſtaͤtigung derſelben v. 1587. TI. V. no. 7. Landtagsabſchied 
v. 26. Jul. 1653. VI. J. no. 19. P. 462. 


⸗* 


* 
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Eabinetsordres, 1 


die an die Juftigcolegien ergehenden, follen dem Juſtizdeparte⸗ 
ment abfchriftlich. eingefandt werden C. v. 15. Febr. 1732. VI. 
II. no. 240. R. wegen Einleitung der aus dem Gabinet an die 
Kegierungen und Cammern remittirten Sachen v. 17. Dec. 1784- 
Pp- 2977. VIL v. 12. Apr. 1785. d. 3085. VII 


Caleulatoren, 


Ereiß, follen die Rechnungen ‚und Ertracte bei 16. gr. Strafe 
atteftiren und. für ieden Sehler 4 gr. Strafe bezahlen B. v. 30. 
May 1770 n0. 29. des Caſſ. Handb. 


Calender, 


Verbot die Einführung fremder, betr. v. ro. May. 1700. VI 

II. M. no. 2. v. 24. Aug. 1702. no. 14. p. 12. Apr. 1712: nos 
68. v. 14. Dec. 1723. no. 161. C. v. 18. Oct. 1772. p- 568: 
569. V. b. in Anfehung der neu acquirirten Provinzien v. 2;- 
Apr. 1796. p- 310. X. Nach obigen Gefegen und dem Edict 
v. 7. März 1744. bat bie Academie der Wiffenfchaften das aus», 
fchließliche Necht as Debit aller Calender ("Annalen Th. 

14 ©. I. | | 


Cammer, 


gegen die, des Prinzen von Preußen, ſollen von Seiten des 
Cammergerichts in Rechtsangelegenheiten die Curialien wie ges 
gen andere Koͤnigl. Cammern gebraucht-werden N. v. 11. Febr. 
1771. p- 33: V. a. bie KRönigl. Cammer-Juflig- Deputas 
tion, welche bie zum Cameral⸗Reſſort Rgl. v. 19. Jun. 7749. Pr 
163. C. IV. gehoͤrenden Juſtizſachen bearbeitet, Regulativ v. 12, 
Zebr. 1782.-p- 838. VII. kann an Juſtizbediente fich des Re⸗ 
feriptenftyls bedienen MR, v. 6. Oct. 1788. p. 2231. VIII auch, 
wie die Cammer, den Commillariis perpetuis Aufträge erthei> 
len R. v. 19. Det. 1793. p- 1709. IX. — 


Pat. wegen ber Cameral⸗Verfaſſung in den zum Oſtpreußi— | 
fchen Departement gelegten neuen Diftricten v. 15-May 1796. 
p. 358. X. zur Ganımer-Commiffion in Bialyſtock Publ. v. 16. 

| May 
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May 1756. p. 358. X. in dem zum Oſt- und Weftpreußifchen 


Siranzd-partement gezogenen Diftricten Publ: v. 18. May 1795. 
p- 382. X. 


Cämmeren, 


Meg’. wegen der aus ben — zu nehmenden Proceß⸗ 
koſten v. 6. Maͤrz 1713. V. J. IV. no. 24. zu Zahlungen aus de— 
ren Caſſen — welche wie Koͤnigliche Caſſen behandelt werden 
ſollen R. v. 2. Nov. 1774. no. 53. des Caſſenhandb. v. 23. Sept. 
1713. V. J. IV. no.25. — ſoll eine zweimonatliche Friſt gegeben 
werden C. v. 4. Sept. 1777. p. 793. 890. VL — Edict bie 
Nerpachfung der Cämmerey-Pertinenzien betr. v. 15. Dec. 
171€. V. I. IV. no. 29. fi von Lamotte Beiträge jur Can. 
Miffenfchaft Tb. I. p. 140. de 1784. 

Sin wie fern die Gammer in Cämmerey-Schuldfirei- 
tigfeitsfachen cognofert I. C. v. 9. Mär 1758. ©. 
17. Vi Entſcheidung der J. C. wegen Cognitlon die 
Veraͤnderung des Kuhhirten in einem 'Cämmerey«- 
Dorfe betr.. v. 10. Sul. 1762. ©. 136. VI. ein Streit 

über Cimmerep- Pertinenzien wird an die Regierung 
verwiefen 3. €. v. 6. Nov. 1764. S. 149. VI. Die Entfcheis, 
dung des Streite eins Cämmerey-Erbpächterg mit ber 
Gemeinde des Vorwerks wegen deren Befugniß zur Schaafhal« 
tung und deren Unterbringung in des Erbpächters Stalle ges 
hört zum Reſſort des Juſtizcollegiums J. €. v. 13. Sul. 1781. 
S. 275. VII. J. €. die Entfcheidung der Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Caͤmmereyen und ihren ehemaligen Pächtern in 
- Weftpreugen betr. v 4 Mär; 1791: ©. 292. VIII. Magiſtraͤ⸗ 
ten und ihren Cämmerey-Bauern v. 28. Aug. 1783. © 
212: IX. mit Cämmerey-Unterthanen wegen dee Hofes 
dienſtes v. 2%. May 1784. ©. 228. IX. J. E. den Streit zwi⸗ 
ſchen dem Amte-mit dem Erbpächter eines Kruges wegen angeb- 
lich fih angemaßten mehrern Amtslandes v. 31. Deck. 1775: 
S. 239. IX. 3. C. den Streit über das Eigenthum eines Grund» 
ſtuͤcks zwiſchen der Buͤrgerſchaft und Caͤmmerey v. IT. Aug. 1784- 
S. 230. LX. 


A. L. R. vom Cammereyvermoͤgen IL. vi 138 — 158. 


\ 


Caͤm⸗ 
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Eämmerey- Rehnung, 

- für dag Duplicat der Caͤmmerey⸗Rechnungen, von welchen die 
extraordinaͤren und Buͤrger⸗Caſſen⸗Rechnungen zu ſepariren R. 
v. 16. Zul. 1733. no. 88. paſſiret 1 Thlr. R. dv. 19. Jan. 1757. no. 
3. die über 12 Bogen, pro Bogen 1 gr. V. v. 2. Maͤrz. 1770 
no. 27. Bei Anträgen wegen zu bemwilligender Ausgaben fol 
der dazu beftimmte noch vorhandene Etatsertrag (melches über» 
haupt gefchehen muß R. vom 31. ul. 1791. no. 136.) angezei⸗ 
get werden R. v. 20. Jul. 1769.n0.22. Für Briefe und Berichte 
paffıret in der Kegel fein Bothenlohn R. v. 13. Nov. 1770. no. 
32. Wie viel für Introduction eines Predigerd V. v. Io. Aug. 
1772. no. 42. d. 17. Dec. 1779. no. 70, für das Deputat⸗Frei⸗ 
holz paffırt fein Anfuhr» und Schlagerlohn R. v. 18. Sept. 1772. 
no. 43. jedoch für Geiftliche und Schulen R. v. 7. Dec. 1772. 
no. 45. feine Diäten ‚und Commiffionsgebühren ohne Appro— 
bation R. v. 23. Sul. 1773 no. 48. denfelben wird eine Nach— 
weifung von den ertraordinären Geldern beigelegt V. v. 4. May 
1780. no. 72. Cchreibmaterialien müffen die Magiftratsperfonen 
ſich felbft anfıhaffen R. v. 3. März 1783. no. 86. des Cafr 
ſenhandbuchs, ſiehe a. Diaͤten. 


Cammergericht, ſ. Juſtizreglement, 
kann an Cammer⸗Officianten reſcribiren R. v. 6. Oct. 1788: p. 
2231. VIIE — Gefchichte deſſelben B. I. 176.— 224. B. U. 
247 — 286. B. III. 1717 — 199. B. IV. 233 — 300.8. V. 310. — 


Candidaten der ©. ©. 


Merordnung wegen ber, dv. 30. Sept. 1718. I. II. no. 118. v. 
18. Apr. 1733. I. I. no. 126. — follen zum deutlichen Bortrag 
angemiefen. werden V. dv. 8. Febr. 1740. p. 325. C. I. nicht im 
Prediger-Ornate V. v. 21. Aug. 1737. p- 69. C. J. und Rn. 
28. Sept. 1755. p- 877. I. auch nicht außer Landes in Condi— 
tion gehen B. v. 24. Sept. 1739- p- 291. I. dürfen din Gegen 
nicht von ber Canzel fprechen V. v. 31. San. 1727. I. I. no. 
117. follen nach zurückgelegtem 25ſten Sabre nur erſt zum Dres 
digtamte gelaffen werden Par. v. 19. Febr. 1738. P. 131. C. 1, 
und muͤſſen vor der Ordination Conf. Drdnung v . 1373: I.II. 
mn. 7. 

neben 
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nehen dem einzureichenden Curriculo vitae 9.8.13. Yan. 1716. 
I. J. no. 93. Zeugniffe ifr-8 academifchen Fleißes V. v. 30. 
Sept» 1718. I. H. no. 118. pı 233. Ed. v. 29. S:pt. 1736: 
I. I. no. 137. €. 4 Jnſtr. für das Churn. Ober⸗Conſiſtorium 
d. 1750. $. 18. p 294. C. IV. ©: 0. 1. Det. 1761. p- 1333. 
II. ein Zeugniß des Greiß-Infpectoris V. v. 30. März 1662. 
IL.I. no. 28. v. 26. May 1682. no. 46.-dem fle auf Erfordern 
Rechenſchaft von ihrer Aufführung geben muͤſſen, von ihrer 
Aufführung im Candidatenſtande Ed. v. 31. San. 1709. LI. 
no. 74. und bei welchem fic fich, fo bald fie die Univerfirde 
vi laſſen, zu melden gehalten find V. v. 30. Sept. 1718. 6. 9. 
I. U. no. 118. Ed. w.. 20. Sept. 1736. $.4.1.1I.no. 137.8. v. 
I. Det. 1761. p. 1333. III. ein teiinonium pro facultate con- 
eionandi ‘.. b. 1. Det. 1761. P 1333. ILC.v. 12. März 
1767. p. 705. IV. (mie es damit in der Churmarf zu halten 
$. 13. der Inſtr. v. 1750. p. 294. C.IV. X. v. 13. März 1792- 
p- 877. IX.) 
des Endes fie eine Probepredigt über einen beftimmten Text 
ausarbeiten und an die ihnen vorgefegte Proninzial-Frania 
nations-Commiffion oder Conſiſtorium einfenven R. v. 21. 
May 1793. p. 1624. IX. aud) ihr Schulseugniß der Reife 
zur Univerficät nebft Beantwortung der ihnen vorgeleg- 
ten Fragen einfenden Inſtr. v. 12. Zebr. 1799. (tes 
gen der auswärtigen im Examen beftandenen Candivaten fie: 
be RE. für das Mindenfche Confiftorium v. 25. Jan. 1754. 
p- 619. I.) und bie Erfaubniß dazu binnen Jahresfriſt beim 
Konfiftorium R. 6. 15. Dec. 1763. p- 345. II. v. 12. 
März 1767. p. 797. IV. nachfuchen, auch fein Inſpector 
und Prediger bei Strafe einen Candidaten, welcher ders 
gleichen nicht erhalten, für fich predigen laffen follın C. v. 
1. Oct. 1761. p. 1333. III. v. 12. März 1767. p- 795. IV. 
v. 17. März 1774. p- 3215. VL. 


beibringen, auch) tentirt und nach der deshalb ertheilten bes 
fondern Inſtruction v. 9. Dec. 1790:, v. 12. Febr. 1799. 
raminiret werden, und zu dem Tentamen und Exa— 
men fich durch ein Reſeript des Gonfiftoriumg legitimiren N: 
r- 2. Dit. 1761. p. 1333. III. — Wie ed mit den Pruͤfungs— 
predigten der Candidaren und deren Eramen pro m 

' | gehal⸗ 
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gehalten wird. 9: v. 14. Febr. 1765: p. 599. IH. ©. bie Pru⸗ 


fung der reformirten Candidaten und beren Eon- 
duite betr. v. 31. a 1790. p. 2918. VIIL 


€ anonic i, 
von weltgeiſtlichen Canonicis, A. &. R. II. IX. 1073. — 1159. 


Cantoniſten, ſ. a. Deſerteurs, Fremde, 


die nicht in Reih und Gliedern ſtehenden, koͤnnen ohne Trau⸗ 
ſchein des Regiments heyrathen C. v. 15. März 1764: p- 1363. 
II. Das Vermögen der ausgetretenen, und Enrollirten im» ⸗ 
gleichen die bei deren Rückkehr zu dictirende mindere Strafe 
fält der Invalidencaſſe anheim €. v. 17. Nov. 1764. p. 519- 
IN. €. v. 7. Oct. 1776. p. 371. VID N. v. 20. Sept. 1786. 
149. VIIL auch deren vor und nach dem Austritte — 
Schenkungen uͤber ihr Vermoͤgen ſind ungültig Decl. v. 30. Aug. 
1797. P. 1343. X. bedürfen feines Trauſcheins von den Land⸗ 
bio Steuerraͤthen R. v. 7. Febr. 1765. p- 583. III. Die vor 
bem Jahr 1755. außer Landes gegangnen find mit der Citation 
und deren Folgen zu verfchonen R. v. 14- Apr. 1774. p- 289- V. 
d. ein ſchon ergangenes Gonfiscationgurtel aber zichet den Ver⸗ 
luft aller nachherigen Erbanfäle nach fih G. C. v. 8. Maͤrz 
1793. Die, muͤſſen die jedesmalige Veränderung ihres 
Geburts⸗ und Wohnorts anzeigen und ſich mit den darüber ih⸗ 
nen obneptgeltlich zu ertheilenden Atteſten bei dem Steuer⸗ oder 
Landrath melden V. v. 9. Det. 1738. P. 217. C. I. Publ. v. 18- 
Febt. 1779. P. 1454. VI d. 2. Day 1786. p- 87. VIII. A. 8. 
R. I. X.q. 49. R. den Erw,isderenbdslichen Entweichung 
ber. v. 28. May 1782. p. 1251. VII. A.G. O. Th. ı. Tit. 36. 
F. 4— 53. R. den Verkauf der Befigungen derjenigen betr., wel» 
che cautonpflichtige Schne haben, welche ſchon im Militärdienfte 
oder auf dem Punct der Einrangirung ſtehen v. 7. Apr. 1795- | 
p- 2507’ IX. c. C.v. 5. May. 1795. p- 2510. IX. — ers 
ſchollene werden nach ihrer Geburt und dem Stande für 
Ganteniften geachtet R. v. 26. März 1792. p. 904. IX. und fol- 
Nlen alle bei der Canton-Revifion zur Veradfchiedung qualificire 
befundene Cantoniſten foͤrmliche Abfchiede erhalten R. v. 3. Aue. 
1798. p- 16083 x Sin wie fern. einem majoreun ee 
aber 
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aber noch nicht verabfchiederen Kantoniften fein Vermögen 
voreuthalten werden kann R v. 10. Dec. 1798. P- 1799. X. 


A. L. NR. von noch nicht einrangirten II. X. 43 — 50. Bee 
ſtrafung ausgetretner II. XX. 468 — 473+ 


Edntonrolte, Ä 


wird bei der Militärs und Civilbehoͤrde gefuͤhret und ent- 
hält ein Verzeichniß aller Gantoniften und deren Dienfibes 
ſtimmung Rgl. v. 12. Febr. 1792. p- 808. IX. 


Cantons, 


wie bei Reviſion derfelben zu verfahren v. 24. Det. 1764- 
P. 495. III. Predigerföhne, die Theologie, fiudiren, find vom 
Enrollement frei R. v. 14. Det. 1737. p- 87. C. J. Ed. v. 
9. Sul. 1788. p. 2175. VI. V. die Annahme Cantonpflichtis 
ger auf Univerfitäten betr. v. 1. Dec. 1791. p. 246. IX. — 


Reglemento. 12: Febr. 1792. p. 777: IX. c. C. beffen Pu: 
blication betr. v. 7. Fun. 1792. p- 996. IX. Den Land⸗ und 
Steuerräthen follen zu-ihrer Nachricht die giften der in jedem 
Cantonbezirk fih aufyaltenden zu andern Negimentern gehe» 
renden Cantoniften zugeftele werben C. v. 3. Dec. 1793. p- 
1797. IX. — N. bie Abgangsliften ber Gantoniften bei 
den Negimentern betr. v. 5. Febr. 1793. p- 1436. IX. C. v. 
6. Nov. 1792. p- 1093. IX. das Einfchleichen derfelben in 
cäntonfreie Städte v. 9. Apr. 1793- p. 1500. IX. wegen Er; 
theilung der Unſicherheits⸗Atteſte bei einrangirten Gans 
toniften C. v. 5. Dee. 1796. p. 774. X. v. 7. Aug. 1798. p. 
1686. X. C. die von cantonpflichtigen Perfonen, welche in 
cantonfreyen Etädten dag Bürgerrecht gewinnen, zur Generals 
Invaliden-Caſſe zu zahlende Abfindungsfunme betr. v. 8. Nov. 
1798. P. 1783. X. — R. megen der Canton» Einrichtung in 
-Güdpreußen v. 28. März 1797. p- 1007. X, in der Stadt 
Thorn v. 26. Gebr. 1797: p- 946. X. c. R. wegen der Gans. 
tonpflichkigfeit der vor der Dccupazion nach den neuen Diſtricten 
ausgemanderten Perfonen v. 2. May 1797: p: 1183. X. Des 
Claration des Reglements v. 1792. wegen der Enrolli⸗ 
rungsfreiheit und zwar 


der 
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> ige here. Eantonißen 0 ım Did "179% 
pAuoi· 

“ber eiten ‚Seneration der Toloniſtes C. v. 28. Apr. 

— >. P- 2510. IX. Deck daß der Befiß eines Grundſtuͤcks 
"änd deſſen eigene Bewirthfchaftung vom Militärdienft be⸗ 
Tat, dieſe Eurollitungofreiheit auch dem Erbpaͤchter 
unter gleichen Umftänden und in wiefern i nur angedeihen 
"flv 19. No. 1796. p- 746. X. 


‚der Yollmeifter, S Schulrectoren und Acciſe « Einnehmer G 
* 12. Sul 1792. p- 1061. * v *6 Oct 1792. p. 109% 





— 


"Ber reift zu potsram Sonfemation v. 14 März 
‘ 1787--p- 3008. VII: 


der Stallmeifer C.v. 14 Day 786 p. 354. X 


Eanzien, 
V. was zu Sr. Koͤnigl. Majeſtat Allerhochſt — 
Vollziehung zu expediren v. 18. Sept. 1708. VI. II. M. no. 43. 
Kal. v. 10. Nov. 1716. VI. II. no. 95. C. die Ausldfung der 
Sachen bei der geheimen Staats» Kanzley betr. v. 30. Nov. 
1755. P- 9Q9- I. wegen des Ganzley - Styls v. ı2. Jun. 1764 
p..423. III. an die MWeftpreußifchen Untergerichte v. 30. May 
1774. p- 315. V. d. wegen des abgefürzten Koͤnigl. Titels v. 
25. Oct. 1779- p- 1619. VI. Inſtr. wegen der, bes Oberap⸗ 
pellationsſenats des Cammergerichtd v. 19. Dec. ‚1782. P- 
1943. VO. Canzleyreglement v. 25 May 1765. P- 
yrs. III. v. 20. Nov. 1782. p 1641. VII. Von den Obliegen- 
beiten der Canzelliſten bei den Landesjuſtiz⸗ Collegien 4. 
GE. O. Th. 3. Tit. 5. 5. 56 — 71. der Eanzelkey: ‚Diener 
72 — 92 


Carbonianum edictum, | ge 
von deffen Inhalt B- I. 4: 


Eaffen, 


bie Rechnungen der Dorf» Armen» Eaffen in den — — 
maͤrk. Amts⸗ Saen ſollen mit den Kirchenrechnungen un⸗ 
| Kt 
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ter Zuziehung bed Prebigers zugleich abgenommen werden C. 
v. 7. Febr. 1782. p- 835. VII. Caffen- Gelder follen nicht 
mit Privatgeldern melirt €. v. 11. May 1727. VI. II. no. 
190. bei Verſendungen doppelt eingebeutelt werden R. v. 19. Apr. 
1774- P- 297. V. d. R. v. 13. März 1770. no. 28. der aͤußere 
Beutel nicht abgezogen B- v. 13. Dec. 1781. n0.78. überhaupt 
mit Königlichen Eeldern nicht disponirt R. v. 6. Jun. 1765. no. 
8. und dem Rendanten fo wenig Geld.als thunlich gelaffen werden 
R. v. 17. Aug. 1784. no. 99. des Caffenhandb. — Edick 
wegen Unterfuchung der Eaffenbetrügereyen und Nacı- 
laͤßigkeiten v. 22. San. 1683. II. III. no. 11. v. 30. May 1769- 
p- 3807. IV: Juftruction zur Verhütung derfelben für ſaͤmmt⸗ 
liche Kriegs und Domasnen »Cammern v. 27. Febr. 1769. P- 
5817. IV. f. a. Bater. C. an ſaͤmmtliche Cammern die Ans 
nahme der Eaffen-Rendanten und Bediente betr, v. 3I- 
Maͤrz 1772. p. 125. V. b. wegen der Eaffenvifitationen 
v. 27. Apr. d- 5. May v. 30. Sul. 1784- p- 2827: 2839- 2895- 
VII und wird nach obigem Edict v. 1769. noch gegenwärtig 
in Anfehung der Gaffenbedienten verfahren Dir. R. v. 23. Aug. 
1796. Der Einwand des Bürgen, daß der GCaffendefect bezahlt, 
gehoört zur Entfcheidung der Jufliscolegien 5. E. v. 18. Nov- 
1776. E. 254. IV... €. die Entfcheidung betr.: ob der Eis 
genthümer eines Hauſes, auf welchem wegen Gaffendefecte des 
vorigen Befigers eine ſtillſchweigende Hypothek haftet, dem 
Ruͤckbuͤrgen deshalb verpflichtet fey? vom 29. Dct.!1783. ©. 
218- IX 
A. 8. R. verbotene Erridtung öffentlicher IT. XX. 250. des 


ren Verwaltung I. XIV. 169 — 171. von Caſſen-Verbre⸗ 
en II. XX. 48 — 457. 


 Caufa debendi, 


von deren Gültigkeit nach pohlniſchen Rechten ©. VII. 


- 


Caution, 


von Sicherſtellung ber Erbtheile ber Pflegbefobinen CHEN. 
11. XVIH. 481. 483. gemeinjchaftlicher Eapitale I. XXL. 101 — 
110- — Die Kaution des Nendanten * in den Rechnungen 

ange⸗ 
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— werden R. v. 30. Jan. 1770. no. 24. des Eatfen- 
handb. f. übrigens Buͤrgſchaft. | 


Cenfur, _ | 
R. die, ber von einheimifihen Buchhändlern verlegten ‚und 
“ außerhalb Landes gedruckten Bücher betr. v. 4. Dec. 1775. p. 
365. V. e. €. v. 11. May 1749. p- 150. C. IV. C. v. 1. Jun. 
1772. p- 175. V. b. erneuerteg Cenſur⸗Edict yı 19 
Dec. 1788. p. 2339. VIII. welches genau ‚beobachtet werden 
fol D. v. 5. Mär; 1792. p. 872. IX. befonders in Ruͤckſicht 
der Buchhaͤndlerund Schriftſteller in Anſehung der 
zur Vereitelung der Cenſur uͤberhand genommenen Misbraͤu— 
che R- v. 26. Apr. 1794 p. 2148. 1X. Edict v. 26. en 1798: 
p- 1614. X. 
4. L. R. II. XX, ‚133 — 156, 


Eeffion, i 
ob, wenn Ereditor dem zu feiner Befriedigung dag Geld her⸗ 
gegebenen Dritten nicht jura cefla geben will, dennoch der letz⸗ 
tere im Hypothekenbuch als neuer Gläubiger eingetragen wer⸗ 
ben koͤnne R. v. 9. Aug. 1776. p- 1204. VI. auch auferge« 
richtliche find gültig B. V. 386. die Gläubiger fönnen den 
Erben und Eeffionarium nicht zugleich belangen ®. VIL 73. 
Yon Eeffion einaetragener Poften f. Hyporhefen » Ordnung v. 
1783. p- 2643. VII. des ufusfructus fideicommiflarii 3. VII. | 
33. des Näherrechts nach Magdeburgfchen Geſetzen 2. IV. 
413. Cellus debitor fann bein Gedenten fa lange cum effectu 
liberationis zahlen, als er von der Gefiion feine Wiffenfchaft 
hat tief. 2. p. 36. Von GCeffionen nah dem Preußiſchen 
Landrecht p. 231. N. B. VI. (I.) die Ceſſlon ſtreitiger Forde⸗ 

rungen an den Richter A. L. R. I. XI. 386. und an Gerichts⸗ 
Actuarien ift ungültig R. v. 5. Sept. 1796: p- 635. X. N. B. 
p- 307. IV. 

A. 2. R. Ein. 106 - 206 1, XI. TER, 


Chbargencaffe, 
 f Corp. Conft. Maxch. IV. V. Cap: 2. beſonders: : Ral. v. 1. 
Sjan. 1686. v. 21. Nov. 1698. v. 7. May 1705. IV. V. II. no. 
I- 17. I9. Ediet v. 1766. p- 431. IV. Son den Sportel» Caf- 
fen. 


! 


, \ 
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fen» Ealarien wird nur. ein Monat zur; gegeben DB. t. 18. 
Jul. 1753. p- 537. 1. Revidirtes Reglement v. 30. May 1765. 
p- 841. II. welches $. 2. verordnet, daß die Collegia und 
Caffen, welche Jemanden, der eine Befoldung oder Gnadenfa- 
he erhält, zu dem Genuß derfelben verftatten, che die regel— 
mäßigen jura berichtiget worden, folche ex propriis erlegen 
foßen R. v. 2. Aug. 1798. p- 1682. X. Auch Soldaten, mel» 
che bürgerliche Häufer acquiriren, müffen pro Concefhone die 
renlementsmäßigen Chargen» Iura entrichten R. v. 17. Sept. 
2765-°p- 36. Theil J. v. Lamotie Beiträge zur Cameral+ Wif- 


fenfchaft: 


Chauſſee-Bau, 
Hat. wegen Errichtung einer wachſenden Leibrentenanſtalt zum 
Betriebe deſſelben im Magdeburgſchen und Halber— 
ſtaͤdtſchen v. 28. Oct. 1788. p- 2258. VIII. Ed. über die den 
Unterthanen in der Churmark in Anfehung deffelben oblie— 
gende Verbindlichfeiten v. 18. Apr. 1792. p. 933. IX. Tarif 
die Erhebung der Chauffee-Gelder betr. v. 3. May 1792. 
p- 973- = Rgl. für die Graffchaft Mark v. 31. May 1796. 
P- 422. X Ä 


CEhriſtnaͤchte, 
V. gegen den Misbrauch der, v. 17. Dec. 168°. I. II. no. 43: 
Dorfordnung vd. 1702. V. III. I. no. 32. wegen —— der 
Chriſtmeſſen v. 18. Dec. 1711. VI. II. no. 66. 


Chur und Satz, 
nach Preußiſchem Landrechte N. B. p. 89. V. 


Chyrurgen, ſ. a. Obduction, 
wie viel die, fuͤt eine Section erhalten C. v. 17. Jun. 1739. 
p- 259. C.I. und Doctoren, die einen durch Schlaͤgerey Ver⸗ 
wundeten in Eur befommen ‚. müffen folches der Policey anzeis 
gen C. D. v. 29. Febr. N. v. 3. März 1780. p- 1913. VI. fol« 
len vor dem Examen R. v. 27. Dec. 1717. V. IV. I.no. 19. 
einen. curfum anatomicum machen V. v- 29. März 1724. P- 239- 


{ — Cita- 
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Eiration, ſ. a. Präclufion, 


R. die bei Edictal-Vorladungen an unbekannte Erbr 
fchaftsprätendenten zu beobachtenden Formalien betr. v. 31. März 
1782. p- 3307. VII. und G. €. v. 11. Sept. 1787. S. 264 
VL 6. €. die Zuläßigfeit derfelben an dem Leben und Aufente 
halt nach unbefannte Miterben v. 4 Apr. 1789. S. 237. IV! 
Wenn es derfelben ex officio nicht bedarf C. 2.19. März 1782. 
p- 916. VII. R. an die Pommerfihe Reg. bie, der aufferhalb 
Landes fich aufhaltenden Agnaten betr. v. 20. Dec. 1784 p. 
2979. p- 3040. VII. auch bei Vorladung derfelben beim Ver⸗ 
kauf adlicher Guͤter muͤſſen die Termine nach Vorſchrift der 
A. G. O. Ch. I. Tit. 51. 6. 157. angeſetzt werden R.v. 9. Nov. 
1795. p. 26088. IX. gewiſſer Erbintereſſenten ſub poena prae- 
clufi wegen eines acquirirten erbſchaftlichen activi v. 1. Märg 
1786. p. 46. VIH. der auf ein in einer andern Provinz belege⸗ 
nes Grundftüc berechtigten Neal» Ereditoren v. 1. Jun. 1786. 
p- 105. VII. Wenn bei perfönlichen WVorladungen der Ac⸗ 
tife» und Zollbedienten an deren Behsrde Nofificatorien 
zu erlaffen R. v. 30. Jan. 1797: p- 926. X. die Citation eine 
ausgetretenen Ca ntoniften erfolget nach Vorfchrift der All⸗ 
gemeinen Ger. Ordnung Th. I. Tit. 36. $. 51. 59. ohne Unter» 
fcheid, ob derfelbe mit Landguͤtern angeſeſſen oder nicht R. v. 
29. May 1798. N. B. p. 242. VI. p. 1681. X. auswaͤrtiger 
Gläubiger in Concursfaͤllen bedarf Feiner, beſondern In—⸗ 
ſinuationsbeſcheinigung R. v. 26. May 1795. p. 1866. X, v· 
9. März 1796. p. 91. X. N. B. p. 287. IV. von Citation un« 
befannter Contravenienten 4. ©. D. Th. I. Tit. 51. & 
179.6. R. d. v. 9. März 1795. daß, wenn der Werth der in. 
Hefchlag genommenen Sachen nur 20 Thlr. oder weniger beträger, 
e8 Feiner Edictal»Borladung bedarf Nr B- p- 206. II. R. we⸗ 
gen Vorladung der unbekannten Erben nach der Vorfchrife 
des A. L. R. Th. I. Tit. IX. €. 480. und der A. G. D. Th. 1. 
Tit. 51. 6. I5T- v. 21. Dec. 1795- p- 2746. IX. N. B. p. 205. 
II. wenn der überlebende Ehegatte in Ermangelung erbfähjger 
Verwandten: zur. Erbfolge gefeglich berechtiger ift R. dv. 12. 
Sebr. 1798. p- 1547. X. ohne Erlaubniß weggegangener Schu ß« 
juden X. v. 17. Nov. 1793. N. 2. pag. 110. I. der So⸗ 
ciesätsgläuniger R. dv. 22. Dt. 1787. p- 1613. VID. 
eines 
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eines Verfchollenen, von dem gar feine Nachricht 'vor- 
handen R.t. 3. Dct. 1796. p. 714. X. ift Die aufferhalb Landes 
gefchehene Snfinnation ber VBorladung gefeglich dos 


- enmentirt, bedarf es feiner Edictal» Vorladung R. v. 3. Dec. 


1798. R. B. p. 321. VII. (1.) p. 1798. X. R. die Legalitaͤt 
der Edictal.» Citation betr. v. 16. ul. 1798. p- 1659. X. 


Claufula | 1 


oodicillaris fann die ermangelnde cautelam Socini nicht firp« 
pliren 3. IV. 73. kommt im väterlichen Teſtament der — 
nicht zu Statten B. J. 54. wenn e8 berfelben nur bedürfe B 
VI. 40. von der Claufel: wenn es die Umſtaͤnde erlauben %. 
T. 66. Wirfung der claufulae privatoriae hei Anfechtung ei⸗ 
nes letzten Willens B. IV. 59. S. 94 VI. 


Clericus 


segularis wird bei einer ihm zufallenden Eriſchaft fuͤr todt 


geachtet und ſolche unter deſſen Bruͤder > Schwefterfinder 


vertheilet G. C. v. 15. Det. 1784. ©. 157. I 


Clev-Geldtiſche — 
ſiehe Neue Beiträge Th. IV. ©. 129. 


Coadjutoren, 


von, geiſtlicher Geſellſchaften A. L. R. M. XL 1015. — 
Io2aIl. 


Eodicill, 


Yon einem ohne Zeugen errichteten im Teſtament beſtaͤtigten, 
B. IV. 54. den erforderlichen Zeugen B. VI. 41. de claufula 
codicillari in teſtamento, in quo !defcendentes et afcendentes 


ER Behm, Ius Nov. Controv. Obi. 38. 1. L. R.I.Xo; 


— 556. 


Collation, 


G. C. die, der bei Lebzeiten der Yeltern außer den Equipage⸗ 
geldern in der Garnifon erhaltenen Zulage betr. v. 10. Way 
1785. E. 186. I. abgefundene der älterlichen Erbfchaft entfas 
vende — ſind das ber deren Lebzeiten titulo irrevoca- 

bili 
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bili Erhaltene zu conferiren nicht ſchuldig G. €. v. 13. März 
1787. S. 3:6. I. auch find Kinder, wenn eine Ehefrau ihe 
Eingebrachteg zuräckfordert, ihr zu Gunſten dasjenige, was fie 
von ihrem Vater erhalten haben, zu conferiren nicht ſchuldig 
Lief. 2. p. 47. donatio fimplex muß conferirt werden Ric. 2 
P. 46. — Bon Eollation der Handwerks und Studiertorten 
ı &1.47 — 61. tief. 2. p. 51. in Anfehung der Enfe 62.2. ı. 
bei Erbfolge der Eheleute in der Churmarf ratione collatio- 
nis donatorum Behm. c. J. Obf. 20. in Abficht der Kinder 8. 
U. 149. v. Erlaffung der, und, der Schenfungen unter Kinder 
%. VIIL 56. 57, 


A. L. R. II. II. 287 — 293. 303 — 347. ber entferntern. 
Defcendenten 359 — 305. 


Eollecten, 


fie wegen der Tollecten zur Erbauung oder Reparatur der Kir, 
chen» Prediger: und Wittwenhaͤuſer nach gehaltener Nückfpruche 
mit der Cameral⸗Behoͤrde über deren Rothweudigkeit, über die 
Bermögendumftände dee Patroni, der Eingepfarrten und der 
Kirche felbft nach gehoͤrig auggemittelter Koſtenbedarf zu berich« 
in X. v. 8. Febr. 1743. p- 99. C. II. Publ. wie iq der Graf» 
fhaft Teflenburg die Gelder in Kirchſpiels- Angelegenheiten 
eingefammlet werden follen. v. 9. März 1753. p. 439. I. Schema 
der jaͤhrlich men Eollecten- Zabellen v. 8. Wär 
1765. p. 605. TI 


Die für die — Schleſien accordirten Collecten ſol⸗ 
len nur in dieſer Provinz eingeſammelt und eben ſo es auch in 
Anſehung der übrigen Königlichen Provinzen gehalten werden 
N. v. 6. Nov. 1754. p- 706. I. C vb. 23. Yun. 1767. p. 919. 
V. R. v. 19. Dec. 1797- p- 1487- X. Circular-Berordnung megen 
d Tolleetenweſens v. 24. Nov. 1792. c. D. v. 22. Nov. 1796 
Wie die Kirchen» Eolieciengelder. in der Churmarf ein 
Aunmlet und eingefandt werden folen V. u. 27. Febr. 1766, 
»157. IV. Die Schul: Eollectengelder werden nad 
bir am Sonntage nah Martini zu baltenden Schulprebdiat, ©. 
9, des Randfihulreglements v. 12. Aug. 1763. p- 269. TIL. zur 
Inſpeetions⸗Schuleaſſe C. v. 18. Jul. , 1765. p- 991. UL. einge⸗ 
fandt C, v. 5. Apr. 1773: P. 553. V. ee. - 
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Die Hallefhe Freitiſchgelder-Colleete V. v. 27. 
Aue. 1704. I. II. no. 77. 78. gefchahe ehemals am Gonntage 
nach Martini C. v. 5. Apr. 1773- p. 553. V. e. nunmehro nach 
vorhergegangener Ubfündigung jährlih viermal, am erften 
Sonntage in der Faften, den Mittwoch nach Jubilate, den er» 
ſten Sonntag nach Michael und am erften Abventsfonntage E. v. 
28. San. 1773. p- 42. V. c. welche promt eingefamnelt und 
eingefandt werden fol C. v. 25. Jul. 1753. p. 1636. IX. — C. 
gegen des Colleetenweſens in Beziehung auf Suͤd⸗- und Neus 
Oſtpreußen v. 22. Nov. 1796. p. 747. X; welchem Regu⸗ 
latis gemäß das zuvor allegirte Nefeript v. 19. Der. 1797- P- 
1487. X. erlaffen, und wodurch das Collectenwefen in Schlefien 
und Suͤdpreußen mit den übrigen Provinzen ganz außer Vers 
bindung gefegt worden N. wegen ber einfommenden fchlechten 
Muͤnzſorten v. 6. Apr. 1737. p. 51. C. I. außer ben bereite 
feſtſtehenden follen jäßrlich nur vier, nachgelaffen werden €. O. 
9. 10. Sul. 1775. P. 193. V. e. alle und jede Eollecten, wozu 
feine Koͤnigl. Approbation ertheilee, find verboten Par. v. 4. 
Maͤrz 1728. V. I. IV. no. 47. v. 4. Sept. 1738. p- 209. C. I. 
V. 8. 13. März 1781: p- 181. VO. Von den Steuerräthen fol 
fünftig dem Gameral-Departement eine befondere Colleeten⸗Gel⸗ 
der⸗Rechnung eingereicht werden R. v. IL. Aug. 1780. no. 74 
des Caff. Handb. | = 
| A. L. R. Verbot der Privat:Collecten IL. XX. 24 — 247. 


Eollegiatftiftern, 
von, A. L. N. IL XI. 1054 — 1056. 


Collegien, f. a, Univerficät, 


wie die, auf der Univerfität zu Halle eingetheilet werben fol 
kon R. dv. 12. Dec. 1768. p. 5049. IV. wie es daſelbſt mit Bei⸗ 
treibung der Sollegiengelder gehalten werden fol Megl. 
v. 26. Jan. 1767: p- 675: IV. zu Sranffurt and. D. Ngl. 
v. 29. März 1751. p- 62. 1. 


Colliſion, | 
von, der Rechte A. L. R. Ein. 102 — 105. 


Cola 


} 
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Colonia perpetua, | 
wird präfumirt, mern beftändig ein gemwiffer mit dem Nutzen 


des Grundſtuͤcks in Verhältniß ſtehender Zinns entrichter wor⸗ 
den Lief. 2. p. 37- 
Eoloniften, ſ. a. Zremde, Refugirte, Reſſort, 

I. €. die Entfcheidung ded Streits der alten Bürgerfchaft zu 
Landsberg an d. W. mit den dafigen neuen Borftädtbürgern we⸗ 
gen Theilnehmung an der gemeinen Weide und Holzung betr. 
v. 10. May 1791. E. 297. VII. ein Rechtsſtreit wegen der Ges 
richtsbarkeit eindr Feldmark, worauf Coloniften angeſetzt 
worden, wird zur Entſcheidung des Cammergerichts verwieſen 
J. €. v. 25. Jul. 1759. S. 95. V. desgleichen Streitigkeiten uͤber 
laͤngſt angelegte Colonien J. €. v. 14. Dec. 1779. ©. 169. VI. 
die von franzgfifchen Eoloniften befeffenen S>ofe uürfen ın:: Pens 
ten dieſer Nation wieder befegt werden Lief. 2. P. 49. fo tange 
ein Deſcendent dieſer Befiger vorhanden ift; auch dürfen dera 
gleichen Hofbefiger nur ein mäßiges Dienfigeld enirid ie Pri⸗ 
vil. v. 13. Maͤrz 1699. II. I. no. 65. c. D. v. 4. Jul. 1696. no, 
84 — Koloniftenja hen in Anfehung eines nenn Eras 
bliſſements von Eoloniften und Einwohnern gehören zur Coanis 
tion der Kammer J. E. v. 21. März 1794. N. 2. p. 21. J. C. 
O. v. 23. Apr. 1755. im Anhange ad Codicem p. 117. — Sind 
im Magdeburgichen während ihrer Freyiahre von Abgaben an 
Prediger, Küfter und Schulmeifter befreit R. v. 3. Jun. 1754. 
P- 511. V. b. J u 


Commilfloria lex, 
iſt mit der Adjudication eines Grundſtuͤcks auch im Fall einer 
nothwendigen Subhaftation nicht verbunden ©. €. v. 6. Jun. 
1789. &. 167. V. 


Communication, u 
N: die, der an die Regierung ergehenden ben modum procedendi 
betreffenden Vorſchriften an die Cammern betr. v. 14. Api- 177% 
P. 287. V. d. v. 19. März 1788, p- 1993. VII. 


Compenfation, 


R. das einem Pächter zuſtehende Compenſations⸗Recht wegen 
| 2 Ä feiner 
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feiner baar gezahlten Gaution Betr. v. 18. Sept. 1785. p- 3213 

VII wenn von derfelben, gegen den infabulirten Eeffionarium 

Gebrauch gemacht merden fünne ©. €. v. 29. Apr, 1788. E. 

248. III. — gefchieht ipfo iure B. VI. 94. deg debiti puri B. 

VII. ‚99. debiti maflae, fremder Forderungen , Eomputation | 

derfelben 100, Folgen deren unterlaffener Unregung 101. 
A. L. R. I XVI. 300 — 377. 


Competenz, | 
in mie weit die einer Wittwe gebührenden Alimente ex pacta 
zur Concursmaſſe zu ziehen G. €. v. 15. Jul. 1791. E.330. VIIL 


’ 


» Eoneeffion, | | 
wenn es auf Erklärung einer Koͤnigl. Conceffion ankommt, ges 
bührer die Eognition der Cammer J. C.v. 23. Jan. 1795. S. 
354 XII ſ. Reffort. se 


Eoncubinat, : 


ift verboten, Mandat v. 1603. I. II. no. 7. Concubine und 
Maitreſſe find identic# B. I. 48. SEE 


Concurs, Mi 


Beſtimmung deffen Anfangs bei erbfchaftlichen Liquidationge 
Proceſſen E. C. v. 6. Jun. 1789. ©. 180. V. &. €. die Rechts⸗ 
guͤltigkeit zu einer Zeit, da deffen Erdfnung zwar verlangt, aber 
noch nicht verfügt war, vorgenommenen Handlungen betr. v. 
20. Apr. 1784. S. 147. ER. die Erforderniffe zu deſſen 
Eröfnung überhaupt betr. v. 15. Jun. d. 14 Dec. 1789. P- 2525- 
‚2785. VIIL v. 30. San. 1792. p. 761. p- 2743. IX. R. v.4 
Nov. 1793- p- 1742. IX. 9. 6. O. Tb. 1. Tit. 50.9. 2. c. R. d. 
ad $. 5. v. 5. Oct. 1795. p- 2662. IX. und N. B. P. 194. Il. unter. 
welchem Praͤjudiz die befannten Gläubiger in den dafeldft von 
a: big b. beftimmten Fällen zum Termin vorzuladen. — 


Menn die Wittwe und Erben fih für Nichterben ihres. 
Erbfaffers erfläret, findet die Vorfchrift des 5. 8. Anwendung 
N. tb. 21. Dec. 1795. N. B. P. 190. II. und kann unvermoͤgen⸗ 
den minorennen Erben aus den Revenuͤen einer lub beneſicio ange⸗ 
tretenen Erbſchaft der nothduͤrftige Unterhalt bis zur Erdfnuug 
des Concurſes oder der Praͤcluſoria im Liquidations⸗Proceß an⸗ 

gewie⸗ 


* 
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getwiefen werden R. v. 5: Sebr. 1798- p. 1535. X. deffen Auf- 
Hebung im Wege des Vergleichs betr. v. 15. Febr. 1796. N. B. 
p- 297. IV. In wie fern die im Liquidationstermin nicht erfchie» 
nenen Gläubiger neben der Präckufion zugleich ſich ihrer An- 
fprüche an den Gemeinfchuldner zu begeben. fihuldig R- v. 24- 
Sul. 1797. P. 1322. X. N. B. p- 358. V- Die Anwendbarkeit 


der in der Gerichts⸗Ordnung beſtimmten Claſſifications Ordnung 


wird nach der Zeit der Eutſtehung der Forderungen und nicht 
nach der Zeit der Concurseroͤfnung beurteilt R; v. 7. Aug- 1797 · 
p. 1934. X. N. B. p. 350. V. auch ſoll bei Eroͤfnung des Spe⸗ 
tial Concurfes über einlaͤndiſches Vermögen bei dem Ju⸗ 
ſtizdepartement angefraget und follen in der Regel aud) aus— 
wärtige Gläubiger mit zugelaffen werden N. di 28: Sept: 1798: 
"20. 12. und-ı3. ©. 316. XVIL | EL u, 


Eoneuffion, 
Y.L.R. II. X. 1254 1255. 
.:Condictio indebittı, 
was dazu gehört B. VIL. 75. bei gezahlten Alimenten B. I.4r: 
fine caufa des Handgeldes B. VI. 86: Bon Condiction des Ab) 
jugsgeldes auf ben Grund des Directorial » Referipts 6- 28: 


Apr. 1756. R- 8.4 Ang. 1796 Pi 2389. UNE L 


Eonduiten, f. Siften Er En \ 


Eonfirmation der Eonfracte, | 
C.xdie, außergerichtlicher Contracte betr. v. 19- März 1782. p. 
918. VI. der Eriminal-Urtel ſ. Criminal⸗Urteſ. Bon landes⸗ 


herrlicher, der Verträge. U. 8. R. I. V. 200 204. B. VI. 3. 


4.8. O. Th 2. Tit. 3. $- 21-23. 6. R. d. wegen der nach Th. 
2. Tit. 1. $. 3. erforderlichen Verlautbarung der Kaufeontracte 
vor dem Richter der Sache v. 9. Det. 1797- N. B. P- 390. V. — 
Hiichten der Juſtiz-Commiſſarien und Totarien bei Aufnahme 
der zur gerichtlichen Konfirmation gelangenden Vertraͤge U- G 
d. Th. 2. Tit. 7.6.52 - 61. De ee | 
Confirmation der Kinder, Ä ” 
fR. 9. 18. Det. 1660, I. I. no. 26. Sandfchulreglement v. 12, 
Auge 


* 


— 
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Yun. 1763. p. 281. M. Inſtr. fuͤr die Oſtpr. Reg: v. 1774. p 
500. V. d. ſub no. 5. ſollen, wenn fie 13. Jahr alt zum Reli⸗ 
90. i#:nterricht Yaugenonmen werden C. v. 15. Yan. 1788. pi 


1738. VII. timftändlihe Anmweifung für die Prediger v . 9. 
Api. 1794. 5: 11. und 12. P. 2130. IX. 


Confiscation, ſ. Defertion, 
Confufio, | 

: 2 8... J. XVI. 476 — 512 ' 
Conſiſtorien, 


Viſitations— und Conſiſtorial— Ordnung des Mark— 
grafen Johann George v. 1573. L. I. no. 7. p. 320. c. R. 

deren Beſetzung mit Geiftlichen betr. v. 16. Man 1637: J. 1: 

no. 13. und Decl. wegen des Examinis der Ordinandorum v- 
3. Dec. 1656. no. 21. und 3. März 1657. no. 22. die Trauung 
der vom Mdel in Häufern imgleichen der Gefchwängerten und 
die Proclamation ber erftern bett. v: 27. Nov: 1685. I -II. no. 
39. und C. v. 7. Jun. 1787. was überhaupt die Prediger in 
der Churmark oder ihre Erben beym Abzuge zuruͤcklaſſen follen 
p- -1422. VIII. Inſtruction für dag lutheriſche Obercon- 
ſaſtorium v. 4. Oct. 1750. p- 291. C. IV. für.dag Conſiſto⸗ 
tium in Dftfriesland v. 18. Nov. 1751. p- 177: I. in Ofts 
preußen v. 30. Sul. 1774. p- 341. V. d. in Weffpreufs 
f’n 0. 1773. p. 2141. V.c. Renovirtes (Ed. v. 2ı. Apr. 1709. 

' JO. I. no. 94. v. 29. Apr. 1711. no. 96. die-Oberaufficht über 
das Kriegs-Confiftorium fuͤhret das Militär-Juftigdepartemeng 
Pat. v. 23. Oct. 1798- p- 1782. X.) Militär- Confiftos 
rialreglement v. 15. Jul. 1750. p. 237. C. IV. c. C. we⸗ 
gen des Ausdrucks: Eximirte, v. 14 Jul. 1774 p- 3219. 

VI. und D. deſſen $. 3. v. 28. Dec. 1786. p- 219. und 3006. 

VIII. das frangsfifche Dberconfiftorium (ſiehe Privi— 
legium v. 1089.VIJ. im Anhange bes fechsten Theiles C. C. M. 
n0: 19. und 20. Patent die Errichtung der Commilfion ecclehafti- 
que betr. no. 38. fol fich der franzoͤſiſchen Procegordnung con⸗ 
formiren R. v. 4. Jan. 1714. J. I. no. 84. die Raͤthe deſſelben 
ſollen nicht ohne Permiffion verreifen R. v. 3. Jan. 1716. no. 92: 


AL R IL KL 143 - 149. | | 
Eon 


a Eon | zı 
Conſolidation, 


E. gegen die, contribuabler Bauerhoͤfe v. 22. Nov. 1709- V. 
III. IT. no. 20. (welches auch auf wuͤſte Stellen in den Staͤd— 
ten gehet R. dv. 30. Jul. 1720.,V» I. no. 35.).d. 29. Jun. 1714. 
IV. III. I. no. 39. v. 31. Mär; 1717. no. 40. v 30. Aug. 1717. 
no. 41, v. I2. Aug- 1749. p. 181. C. IV. €. O. v. 27. Dec. 
1752. B. VII. 74. v. 12. Jul. 1764. p- 449. IH. der Buͤr— 
gerftellen D. v. 31. Aug. 1784. p- 2921. VII. vom eigentli⸗ 
chen Sinn und Zweck diefer Verordnung Dir. R. v. 19. Jun. 
1791. N. B. p. 417. IV. im Herz. Cleve und der Gr. Mark v. 5- 
Maͤrz 1767. p- 787. IV: f. a. C. D. wegen Aufhebung der 
Eonfolidationg-Edicte v. 27. Dec. 1752. Behm. Jus nov. con. 
Obf. 71. In wie fern dem Adel in der Mark nachgelaflen, con» 
tribuable Höfe felbft in Eultur zu nehmen Receß. v. 26. Jul 1653- 
$. 22. VI.I.p.437. Ed. v. 22. Jan. 1709. V. III. p. 361. und find 
die vor dem Jahre 1624 wuͤſte geweſenen und.den Ritterguͤtern ein⸗ 
verleibten Bauerguͤter nach der Verordnung v. 22. Jun. 1717. V. 
III. II. no. 24. vom allen Laſten frei N.B.p. 96. I. Publ. wegen 
Aufhebung der für Dftfriesland und das Harlingerland 
unter dem 1. Sept. 1770. wegen’Confolidation ber angefauften 
Sfücländereyen ergangenen Verordnung 9. 28. Dct. 1794 P- 
2432. IX. wegen der jur unmittelbaren Adminiftration eingezo- 
genen geiftlichen Güter in den neu acquirirten Provinzen v. 10. 
Eept.-1796. p- 643. X. €. die fernere Vertheilung ber adlichen 
Güterin Neu⸗Oſtpreußen betr. v. 29. Jun. 1798. Pp-J 1642: x. f: 
Pertinenzien. 
A. L. R. II vu. 14. 13. 


Confiitutum polfeffo rium, 
‘wenn «8 translationem dominii bewuͤrket B. VI. 108: 


Eonfulenten, f. Supplicanten, 
wie gegen zu verfahren und felbige zu beftrafen €. 
D. v. 7. und C. v. 8. Aug. 1780. p. 3023. 30253. VI. r. 23. 
Oct. 1780; p- 3051. VI. Publ. v. 8. u a p- 199. YIIL;. 
v. 12. Zul. 3787. p 1497: 
A. L. R. II. XX. 176. 492 — 408. \ 


Eon 


Pd 


ne Eon 
Eonfuls, 


Rgl. für alle Königl. Preußiſche, in fremben Handlungeplägen 
und Serhäfen v. 18. Sept. 1796. p. 691. X. 


Eontract, \ 


€. wegen fchriftlicher Errichtung derfelben v. 8. Febr. 1770. p- 
6669. IV. exceptio fimulationis kann nicht opponirt werden 
%.VII. 88. wenn Contrahenten de8 Schreibens unerfahren find v. 
14. an. 177I. p- 17. V. a. R. wegen deffen Untvendung, bes 
ſonders wenn Kläger die von feiner Seit erfolgte Erfüllung 
ber mündlichen Vertrages behauptet b: 10. März 1781. Ps 3300. 
VII. jeder mit Unterthanen bäuerlichen Standes als Käufern 
geſchloſſener Pferdihandel im Magdesurg- und Halberftädtfchen 
ſoll vor des Kaufers ordentlicher Gerichtzobrigkeit aefchlofen 
werden N, d. 8. Jan. 1780. p- 1821. VI. R. die poenam nulli- _ 
tatis bei ermangelnden ſchraiftlichen Miethscontracten betr. v. 
30. Day 1791. p. 119. IX. Wenn ein Handel wegen erman- 
gelnden fihrifilichen Contracts rücgängig geworden, fann dag 
Gegebene binnen gewöhnlicher Verjährunggzeit zurückgefordert 
werden ©. €. v. 28. Apr. 1788. S. 293. UI. fiehe auch ©. €. 
v. 30. Nov. 1791. N. B. p- 153. V. die Anwendung des Edicts 
anf unter volljogenem Beifchlaf mündlich geleiftete Eheverfpre- 
hen v. 16. Zul. 1789. ©. 190. V. — Wenn debitor [peciei. 
per rei interitum liberirt wird 7. I. 9. von Willengfreiheit der 
Gontraßenten ®. VI. 24: Ruͤckgabe des Handgeldes 2. VL, 
86. — Verträge der Taubſtummen muͤſſen gerichlich A. L. 
R. J. V. 171. A. G. D. Th. 2. Tit. 1. 5. 9. die des Schreibens 
oder der Sprache unkundiger Leute gerichtl. oder vor einem Ju⸗ 
ftiscommiffariug oder Notarins vollzogen werden A. &. R c. J. 
172— 184. A. G. O. c. J. $. 10. 
A. L. R. J. V. 2 433. 


Contrebande, 


was dahin gehoͤret, beſtimmet das A. L. R. Th. 2. Tit. 8. $. 
2034. 2035. Decl. v. 24. Sept. 1798. p- 1758. X. E. 316. XVII. 
Zur Verhuͤtung des Eontrebandirens ift ein Theil der Landesgrenze 
durch ein eigenes Corps von Grenzjägern befegt worden 
Publ. v. 11. May 1797. P. II91. X. no. 51: 52. fiche uͤbrigens 

Straf» 


Eon 7 
Strafidict v. 26. Märg 1787. p. 819. VIII: im $. 29: beffelben 
find flatt der €. $. 27. 28- 29. 30. die $. $. 28. 29. 30. benannt} 
im $. 30. hätte ſtatt des $. 27. der $. 26. und im $. 32. ſtatt 
des 26ten der 254e-$. aufgeführee werden ſollen Schreiben vi . 
17. Rov. 1789. p. 2744. VIH. c.D. v. 20. Febr: 1788. p. 2801: 
VID. — Mol. wegen Verhütung der Contrebande mit fremden 
Sabrifwaaren v. 22. Dec. 1785. p. 18. VII. Avertiffement 
v. 22. Yan. 1787. p- 251. VIL Ä | 


Contribution, f Steuer, 
eine Abgabe, die von fleuerbaren Aeckern des platten Landes 
und der Mediatſtaͤdte nach der Hufen-Zahl oder Ausſaat und 
denen Steuer-Cataftris und Matrifeln zu Procente nach dem reinen 
Ertrage zur Creiß⸗Steuer⸗Caſſe bezahlet, und auch von Ritters 
gütern, die contribunble Hufen unter dem Fuß haben, entrichtet 
wird f. Landtagsreceß v. 26. Jul. 1653: Art. 37. VI: Ip. 44% 
Mal. v/ 9. Nov. 1687. IV. III. I. no. 28. 8. v. 2. Nov. 1712. 
VI. IE. no. 72. im Fuͤrſt. Minden und der. Gr. Ravensberg v. 
20. Nov. 1769: p--6264. IV. — Contribution muß von den 
tanderben pro rata der ihnen poft obitum Vafalli zuerfannten 
Früchte mitgetragen werden N. B p-95- V. Contributiong- und 
Braudſchatzungsſtreitigkeiten zwifchen Privatgläubigern einer Ges 
meine und diefer wegen vorgefchoffener Eontribution gehören zur 
Cognition der Zuftizcollegien-J. C. u 26. März 1759. ©. 87: V+ 
ſ. Corp. Conft. March, Th. 4. Abth. 3. Cap. x. | 


Convention, | j 
zwiſchen der Neumaͤrk. Regierung und dem Sächfifch « Merfes 
burgſchen Conſiſtorium zu Lübben wegen der combinirten Mut⸗ 
ter» und Tochter⸗Kirchen v. 28. Sept. 1737: p- 81. C. I. zwi⸗ 
ſchen Sr. Koͤnigl. Majeſt. v. Preußen und Ehurfürften zu Braun⸗ 
fhiweig-füncburg wegen Aufhebung, der Gerichtsgebühren in 
Srimminal-Auslieferungsfachen v. 18. Febr. 1774 p- 89. V. d., c. 
R. die Erftattung der baaren Auslagen betr. v. 19. Dec- 1791. P- 
254. IX. zwiſchen der Halberftädefchen Regierung und Kammer 
uno dem Braunfchweigfchen Geheimen Raths⸗Collegium wegen 
tocchfelfeitiger ohmentgeltlicher Ausfertigungen und Erpeditionen 
in Eriminalfachen v. 11. Zul. 1767. p. 923. IV» zwiſchen dem 
Chucmaͤrkſchen Pupilien-Kolegium und der Hergogl. —— 
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ſchen Jufij-Canzfep zu Neu⸗Strelitz v. 20. Sept. 1794 N. B. 
p. 394. I. — Cartel zwiſchen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
von Preußen und Gr Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln we⸗ 
gen Auslieferung der Deſerteurs v. 18. Sept. 1751. P. 139. I. 
dem Herz. zu Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel v. 21. Jan. 1751. 
P. II. I. v. 14. März 1757. p- 229. IL v. 15. Oct. 1795- J 
2666. IX. Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen v. 11. Jun. 1787. 
p. 1425. VIII. c. C. die Auslieferung der, Churſaͤchſiſchen und 
Anhalt⸗Deſſauſchen Deſerteurs betr. v. 8. Sept. 1795. p. 2616. 
IX. C. deren Ausdehnung auf die Anhaltſchen Lande betr. v- 
zo. Aug- 1793- p- 1645. IX. auf ausgetretene Gantoniften und 
folche, die ſchon vor Abſchließung der Cartel-Convention fich im, 
Sachſen aufgehalten N. v. 13. März: 1794. C. wegen bes 
Beitritts des Fürften zu Anhalt-Deffau, Bernburg und Göthen 
v. 4. Dec. 1798. p- 1799. X. mit Oeſterreich v. 17. May 
2792..P- 985. L. die aus Meflenburg » Schwerin entlaufenen 
Unterthanen adlicher Güter follen nicht — werden 
RL. 27. Sept. 1793. p- 1676. IX. 


Landesvergleich zwiſchen dem Koͤrigl. Fuͤrſt Ansbach (Publ. 
wegen deſſen Abtretung v. 5. Jun. 2. Dec. 1791. p. 651. IX,) 
und der FuͤrſtlichHohenlohe⸗Neuenſteinſchen Linie v. 21. Yun. 
1796. p- 456. X: Publ. die Theilung von Polen betr. v. 15. 
Sept. 1797- p. 1350. X, nebſt Publ. v. 31. Jan. 1798. N. B. 
p. 32. VI. 


Eornlation, L. a. . Proclamation, 


geſchiehet in der Regel in der Kirche und 14 Tage vor Weynach⸗ 
ten und vor Oſtern nicht ohne Erlaubniß des Conſiſtorii, ſ. Land⸗ 
recht 9. 1749. I: IL. UI. 8. 27. Conſ. Ordnung v. 1573. 1.1. pag. 
315. Verordnungen wider die Trauungen außerhalb 
Landes Conſ. Drb. v. 1573. 1. I. no. 7.p. 315. €. v. 22. 
Sul. 1700. I. II. no. 70. v. 2. Aus. 1727. no. 124. v. 15. Aul. 
1731. no. 130. ob dergleichen Verehl'gung auch — ſey? 
B. W. 33. nach Schlefifchen Eeſetzen R. v. 14. Una. 1797. 
nebſt Entſcheidung der Geſetz-Commiſſion v. 23. Aal. 1797. 
N. B. p- 413. IV. und S. 330. XVI. — D. die Copulation 
der Patronen von Adel im Haufe betr. v. 27. Nov. 1685. 
1. I. no. 39. und deren Proclamation Landr. J. IL. IT. 6. 21. 

J er 2 | 27- 
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27 2. wegen ber Gopulationen in Häufern v. 7. Det. 1684 
I. II. no. 35. fiehe Circ. des Churmaͤrkſchen Conſ. v. 14: Sept. 
1797: p- 1348. X. der frangdfifchen Nefugirten v. 29. Jans 
1700: .n0, ‚68. B. die Proclamation und Copulation ber im 
fremden Dienften ftehenden Officiers betr. v. 135. Nov. 1751. 
p- 175. L v. 25. Nov. 1751. p- 1309. IIL Mandat an bie 
carholifchen Patres zu Berlin, die ihnen nur -nachgelaffene. Co⸗ 
pulation -vornehmer Leute und Tanfen beren Kinder betr. & 
10. Apr. 1751: p- 67.1.8. v. 9. Nov. 1731. p- 171. J. Rein catholis 
ſcher Prediger darf einen der Königlichen Unterthanen ohne 
Königliche Erlaubniß copulicen Landrecht v. 1749. I. II. III. 
5. 29. auch darf Keiner dieſer Confeffion, wenn beide Verlob— 
se proseftantifcher Religion; und fein proteftantifcher Prediger, 
wenn fie der catholifchen Religion zugethan find, die Copulas 
tion verrichten Inſtr. für die Weftpreußifche Regierung v. 21. 
Sept. 1773- p- 2135. [ub c. V. c. Inſtruction für die Oſt— 
preußifche Regierung v. 30. Sul. 1774. p. 342: V. d. — 
Enrollirte, welchen bie Paͤſſe abgenommen, follen nur ge⸗ 
gen Atteſte der Gerichtsobrigkeit R. v. 31. Dec. 1740. p. 431. 
C. I. eines mit zu Felde gegangenen Mannes Ehefrau, bevot 
deffen Tod glaubwuͤrdia befcheinigt, nicht.copulirt V. v. 7. 
Kun. 1759. p- 1323. III. und feines Unterthanen Kinder ob» 
ne der Gerichigobrigfeit (A. 2. R. II. VII. 167 — 170.) Con» 
ſens aufachoten und copulirt werben C. v. 10. Sept. 1756. 
p- 167. II. und muß, wenn auch ein folcher zur zweiten Ehe 
ſchreitet, der Eonfeng der Gerichtsobrigkeit, worunter er fehet, 
beigebracht werden C. v. 14. Märj 1782. p. 886. VIL Zur 
Eopulation der nicht in Reih und Glieder fiehenden Canto⸗ 
niſten C. v. 15. März 1764. p- 1363. II. und von den Res 
gimentern in die Kantons entlaffenen Soldaten bedarf es des 
Conſenſes bed Commandenrs nicht: O. v. 10. März 1763. p- 
201. IH. ſiehe Canton» Reglement v. 12. Febr. 1792. P. 809. 
IX. ohne welchen Conſens fonft fein Soldat bei Strafe. copu⸗ 
Jirt werden darf. — Die, der. Eantoniften fol. nicht: eher. Her 
fchehen, big der Landrath den Proclamationsfhein un 
terfchrieben C. v. 17. May 1764- p- 419 IIL. und dererjenigen 
in den Städten, big folches von den Steuerraͤthen gefchehn GC. 
v. 27. rt. 1764: Pp- 491. 1 Ill. — Der re f. 
Hi: 
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Militär » Confift. Reglem. v. 1750. p. 238. C. IV. fiche Bro» 
elamation. Witwen und Wiktwer dürfen nur gegen ein 
Atteft, daß mit den Kindern erfier Ehe Nichtigkeit getroffen, 
eopulirt werden R. v. 3. Nov. 1683. I. IL no. 33: C. v. 28. 
März 1714. no. 95. Vormundfchafts- Drbnung dv. 23. Sept. 
1718. $: 72. II. U. no. 32. p. 81. — ®. die Eopulation in den 
Faſt- und Adventswochen betr. Eonf. Ordnung d. 1573. 
I. I. p. 314 BD: v. 15: Dec. 1688. I. IE. no. 48. v. 21. — 
1730. no. 129. v. 19. Jan. 1769. p. 3109. IV. — 

Welcher Prediger in ber Churmarf die Copulation verrich⸗ 
tet V. v. 6. Dec. 1770. p. 7433. IV. foll durch eine Coſiſto⸗ 
rial: Verordnung 0.9. Schr: 1775. declarirt ſeyn. ſ. Kegels 
Auszüge aus den Ober » Confljtorial» Gefegen v. 1794. S. 56. 
befonders wenn ein Theil der Brantleute zur deutfch- und ber ans 
dere zur franzoͤſiſch reformirten Gemeine gehoͤrt, oderein Theil 
der evangelifch- lutherifchen und der andere der evangelifch » refors 
mirten Eonfeffion zugethan ift V. v. 21. März 1716. J. I.no. 105. 
V. 9. 11. May 1753- P. 451. I. v. 7. Aug. 1760. p- 1327. II: v. 
12. Mär; 1761. p. 1329. V. v. 19. Nov. 1783. p. 2515. VIE 
Keglement v. ı. Märg 1790. p. 2893. VIIL v. 17. Jun. 
1790. p- 2943. VIII. c. R. daß bei unbefugten Eingriffen in 
fremde Parochials Nechte nicht der contravenirende Geiftliche, 
fondern der Eingepfarrte Entfchädigung zu leiften verbunden 
©. 5. Febr. 1798. p- 1538. X. A. 8. R. IL. XI. 438 — 445: 

Die Copulation ber aus fremden Landen angefommenen 
&oloniften R. dv. 21. San. 1765. p- 565. III. imgleichen der 
auf Reifen-gewefenen fich hiernächft anfaßig gemachten Perfos 
nen R. v. 26. Nov. 1789. p. 2749. VIIL gefchichet nad) vorhes 
riger Ableiftung des iuramenti coelibatus R. v. 21. an. 1765. 
p- 565. III. ſ. R. die Eopulation der Fremden betr. v. 11. May 
1681. I. I. no. 30. und ®. v. 25. jan. 1687. no. 45. U. % 
R.I.L 143 — 145. Emigrirte können fich aufbieren und 
copuliren laffen, wo fie wollen N. 3. p- 418. II. Wenn die 
Brautleute catholifch, wird ihnen die Wahl des Predigers zur 
Trauung überlaffen. — Nechtsfräftig gefchiedene Ehe 
Leute, die fich wieder heyrathen wollen,müffen von neuen aufgebos 
then und copulirt werden RE. vom 31. Dct 1758. p- 315. II. Re. v. 
3. Dec. 1762. p- 169. UL ©. €: über die ERIORBRRBIHUNS durch - 

prieſter⸗ 
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‚priefterliche Copulation vollgogenen anderweiten Ehe einer von 
‚ ihrem erſten Ehemanne feit zo Jahren böglich verlaffenen, von dem⸗ 

ſelben aber nicht geſchiedenen Ehefrau v. ar. Sehr. 1786. ©.237.L 
4. L. R. II. I. 136. 197. 267 — 172. . 


Corpus delicti, | 
wird bei Einfendung der Eriminalacten nicht immer beigte 
fügt R. dv. 29. Sept. 1770. p- 7395- IV, | 


’ 


Eorreal- Verträge, 


‚wenn bei felbigen das Gezahlte vom correo wiebergeforbert were 
den fann B. II. 15. von Eorrealverbindlichkeit der Erben ex 


contractu depohti ihres Erblaffers B. VI. 96. \ 
A. 8. R. J. V. 424—453, bei Wechſeln IL. VEIL 785 — 799. 


Eorrefpondenee, . Ä 


der preußifchen und pohlnifchen Gerichtshoͤfe wird in lateini⸗ 
ſcher Sprache geführt R. v. 7. Det. 1776. P- 371. VI. 


Ctamer- 


Ordnung für Berlin d. 2. Aug- 1690. VI. I. no, 183: renovirt 
den 16. Dec. 1716. VL. Nachlefe no. 12. ſ. Handwerksprivile⸗ 
gien- | 


Erebditiren, f. Darlehn. 


Creditreglement, 


ritterſchaftliches, für die Chur und Neumarkv. 14. Jun. 
1777. p- 679. VI. das Datum ber reſp bis zum 1. Nov. 1777. 
und I- Jan. 1782. zu erfolgenden Eintragung in die Hypothe⸗ 
fenbücher auf adliche und andre Güter fol die Priorität beſtim⸗ 
men Pat. v. 18. Aug. 1777. p- 795. VL v. 13. May 1781. p- 
301. VII. revidirtes Keglement v. 14. Jul. 1782. p- 
1335. VOL confirmirter Seachtrag zum erften v. 2. Apr. 1784. 
p. 2929. cum confirmatione re-et poftlcripto v. 31, Aug. 1784- 
p. 2927. 2949- VII. — Weftpreußifches confiimirtes 
Landſchafts⸗Reglement v. 19. Apr. 1787: p- 949. VIII, 
Oſtpreußiſches v. 16. Febr. 1788. p- 1785. VHI. wie bei 
den Wahlen der landſchaftlichen Adminiſtratoren in Ofifries« 

| J | land 
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Land zu verfahren Regl. v. 23. Sept. 1788. p. 2221. VI. 
wenn die Landſchaft ſich für einen Guthsbeſitzer zur Behand⸗ 
fung offerirt, werden die diesfalfigen fchriftlichen Verfügungen 
auf den Namen und Perfon deren Spndici gerichtet R. v. 28; 
März 1783. p- 3313. VIL is 


Creisausreuter, — — 
Inſtr. für die, im Koͤnigreich Preußen v. 1. Febr. 1753. p. 
427. I. erhalten in der Churmark täglich an Diäten 8 Ar. und 
wenn fie mit ihren Pferden reifen 16 gr. Dir. R. v. 3. Yan. 1748. 
v. 1779. bei Cantong » Unterfuchungen R. v. 14. Apr. 1774- v. 
3. Aug. 1774. in Magazin » Angelegenheiten werden feine Did- 
ten aug den Greiß» Caffen bemwilliget R. v. 29. März v. 5. Apr. 
«4775. f. von Lamotte pr. Beiträge zur Cam. Wiffenfchaft v. 
1782. Th. J. ©. 208.. & 


Creisdeputirte, 
beren Wahl wird von der Kr. und Dom. Cammer veranlafit 
Dir. R. v. 8. Jun. 1780. erhalten aus der Creiscaffe täglich 
ı Thlr. R. dv. 6. Det. 1762. v. 17. Nov. 1762. E. 30. S 211. 
w. Lamotte pr. Beiträge zur C. Wiffeufch. Th. I. v. 1782. 


Creisrehnungen, 
zur Einfendung derfelben if der Termin bis zu Ende Auguſt 
jeden Jahres beſtimmt R. v. 3. Apr. 1771. no. 37. des Gaffen- 
handb. denfelben wird eine Nachweifung von den ertraordis 
nären Geldern beigefügt R. dv. 4. May 1780. no. v2. für 
. Schreibgebühren wird nichts paſſirt R. v. 4. Febr. 1784. no. 
93. die Duittungen der Unterthanen mäffen von dem Prediger 
atteflirt feyn R. v. 2. Sept 1784. no. 100. R. v. 17. Sebr. 
1791. p. 25. IX. | 


Criminal-Collegien, | 
Allgemeine Ordnung v. 12. Jul. 1732: $. 4. IE. III. no. 66. 
p- 161. die Criminal» Deputation deg Hofes und Cam⸗ 
mergerichts erkennet in den zu deffen Reſſort gehörenden Cri⸗ 
minalfachen; faßt Erfenntniffe ab auf Nequifition des Gene- 
rals Xccife » und Zoldepartements über bie Amtsvergehungen 
der Accife - und Zollbedienten, und erſtattet Gutachten auf Er» 
fors 
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fordern de8 Eriminal» Departements in ben zur Confirmation 
dahin gelangenden, und ad requißitionem des General» Dis 
— in den zu deſſen Reſſort gehörenden Criminalſachen Ra". 
v. 30. Nov. 1782. $. 12.— 17. P. 1911. VII. — Die Sran« 
zöfifchen Eolonie - Gerichte folen-die Hon der Eriminal » Deputas 
tion abgefaßten Erfenntniffe, ohne fich eine Henderung derfels 
ben- anmaßen zu wollen, publiciren R. v. 27. May 1793. p. 
1596. IX. Inſtr. für die Eriminalgerichte in Oftfriesland 
v. 18. Nov. 1751. p- 177: I. R. deren Befegung in Schle⸗ 
fien betr. v. 19. Yan. 1759. p- 339. II. Inſtr. für die Crimi« 
valrichter in den Eleve- und Märfifchen Provinzen 
v. 21. Dct. 1766. p. 569-649. IV. nebft Regl. das Aufgebot 
der Uinterthanen in Eriminalfachen betr. v. 17. Jun. 1768. p. 
3091. IV.in DOftpreußen v. 30. Jul. 1774. p- 341. 511. p. 
919. V. d. in Suͤdpreußen Rg!. v. 10. Apr. 1796. p. 163. 
X. C. die Einſendung einer Specification der beim Criminalſe⸗ 
nat ruͤckſtaͤndigen Criminalien betr. v. 30. Jun. — p- 
439. I. 


Crimin alis caufa 


eivili praefertur £ief. 2. p. 37. fiehe auch dag in dem Falle 
ergangene Neferivt, wenn bei einem Ehefcheidungg » Proceffe 
auf DBerlangen des cinen Teils der ſchuldige Theil wegen Ehes 
bruchg zur Unterfuchung zu ziehen v. 27. Nov. 1797. p- 1472- 
X. N. B. p. 289. V 


Criminalkoſten, ſ. Koſten. 


Eriminal- - Ordnung, » 


für die Chur-und Neumark v. 1. Märg 1717. u. II. 
no. 32. c. D. die Einfendung ber Acten an einheimifche Ge 
richtshoͤfe betr. v. 29. Apr. 1720. no. 41. und C. wegen ber 
Defenfion v. 12. May. 1721. no. 44. befonderg in 2ter Inſtanz 
v. 27- Jan. 1772. p- 91. V. b. und bei Snquifitionsproceffen 
gegen Soldaten D. dv. 12. März 1718. IH. I. no. 148. (ſ. a. 
Defenfion) E. die Abftelung verfchiedener Misbraͤuche bei: Zn» 
quifitiongproceffen betr. ©. 21. Ang. 1724. no. 49. Allgemeir 
ne Ord nung, fie die Eriminalproceffe geführt werden fols 
len v. 22. Jul. 1732. und R. dv. 4. Gept. 1732. M. III. no. 

69. 
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66. e. R. an bie Neumärkifche Cammer wegen ungebuͤhtlich 
prätendirter Cognition, in Eriminalfachen v. 14. May 1734. no. 
72. €. die Befchleunigung der Eriminalprocefie betr. v. 9. Jan. 
4736. no. 76. v. 18. Jan. 1736. no. 77. Declaration v. 17. 
Det. 1796. p. 726. X. und R. v. 13. Febr. 1797. p. 934- X. 
MN. B. p. 318. Ih. 3. Verordnung v. 26. Febr: 1799. C. wegen, 
der. Unterfuchungen wider Perfonen, die in oͤffentlichen Aem⸗ 
tern fiehen dv, 12. Sjan. 1771. p. 13.4 V. a. die dreimalige 
Citis Conteftation in Preußen f. Inſtr. v. 30. Sul. 1774 p. 

0. V. d. ift abgefchaft R. v. 25. Sebr. 1788. E. 325. IV. 
nach. welchen Gefegen die Süudpreußifchen Criminal» Fälle zu 
beurtheilen R. v. 5. Zul. 1796. N. B. p. 371. II. — Wie ge— 
gen flüchtig gewordene. Verbrecher zu verfahren‘ Er. Ordnung 
%..1717. Cap. VII. II. III. no. 32. ſiehe jedech das vorlaͤufig 
ergangene Circulare dv. 21. Jan. 1799. N. B. P. 213. VII. 
1.) gegen Unmuͤndige findet fein eigentliches Criminal⸗Verfah⸗ 
sen Statt AL. R. Th. 2. Tit. 20. 5.17. R. v. 25. Apr. 1796. 
N. B. p- 175. VIL CI.) 

von Criminalſachen bberfaupt B. IV. 148 — 218. ſ. a. ©. 
248, IX. der Annalen, 


Criminal» Proceß, ſ. Procef, 


Nachricht von der bei dem Negierungesantritt Friedrich Wi u, 
helm III. Königs v. Pr. vorgenommenen Reviſi ion der Ceimi⸗ 
nal⸗Proceſſe; ſ. Annalen Th. 17. ©. 159. 


Criminalta bellen, ſ. Tabellen, 


R. wegen Einſendung ber, v. 9. Jan. 1736. II. III. no. 76, v. 
36. Zul. 1755. p- 851. I. bei Einfendung der Criminalurtel und 
Gutachten fol, wenn bie Unterfuchung angefangen, und beens 
digt, imgleichen wenn die Acten vorgelegt, oder eingefandt, 
derfelben mie angehänget werden C. v. 31. Zul. 1758. P- 
905. II. 


Sriminal-Urtel, 


bei erfannter Lebengftrafe, Vermoͤgensconfiscation, Strafe an 
Bildnißß, bei Begnadigungen, und Aggravirung ber Strafe, 
beim Verbrechen der beleidigten Majeftät Er. Ord. v. 1. März 
1717. C. X. * 9 II. III. no. 32. X. v. 2. Mär; 1717. p- 104. 
und 
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und no. 33. D. v. 2. Dit. 1724: VI. II, no. 169. allg. Ord. v. 
12. Jul. 1732. $. 5. II. III. no. 66. ferner, wenn auf Staus 
penfchlag und Kandesverweifung AM. R. v. 1717. Er. Ord., Alg- 
Ord., und Befehl v- 8. Aug. 1758. p- 307. II. wenn auf oder 
über 2 Jahr Feſtungs- oder Zuchthausftrafe, AU. Bef. v. 1758« 
und C. v. 11. Febr, v. 25. Jul. 1756. p. 29. 145. II. R. v. 
8. Jul. 1765. p. 971. III. X. v. 15. Febr. 1790. p. 2887. VII. 

(ef. R. an den Magiftrat zu Königsberg in Pr. v. 15. Nov. 
1754. p. 703, I. und R. an dag Sftpreußifche Hofgericht (Re⸗ 
sierung) v. 23. Apr. 1776. p- 71. VI.) erfannt worden, ober, wenn 
ein Menfch ums Leben gefommen, wenn gleich poena ordina- 
ria capitalis nicht Statt findet (fiche auch V. v. 26. Ray 1795. 

p. 2511, IX.) Befehl v. 13. Aug. 1760. p: 457. II. °: fir. für 
bie Weftpreußifche Regierung v. 1773. $. Io. p. 2159. V. c. 

für die Oftpreufifche Reg. v. 1774. p- 417. V. d. imigisschen 
bei Unterfuchungen wegen Durchhelfung ber Deferfeurs, es 
mag erfannt werden, was da will C. v. 11. Sebr. 1756. p- 
29. II. wenn von Nealinjurien gegen einen Officier die Rede iſt 
9.9.17. Sul. 1788. p- 2191. VIEH. wenn in der Vertheidi⸗ 
gungeinftanz neue Beweisthuͤmer oder neue nicht offenbar uıts 
erhebliche momenta defenfionis angebracht R. v. 19: Aug. 

1756. C. v. 1. Zebr. 1759. P. 159. 341. TI. oder die von dem 
Eriminal » Departement des Juſtiz ⸗Miniſterii confirmirte Sen- 
ten; gemildert worden R. v. 3: Febr. 1794- p. 1872. IX. wird 
heben der zur Beftätigung an bag Criminaldepartement des Ju⸗ 
ſtizminiſte riums einzufendenden Senten; und Relation oder 
Gutachten | 


bie bei erfannter er auch unfer 2 Jah⸗ 
re R. v. 19. Map 1756. p. 87. IL. v. 8. Zul. 1765. p. 971. 
II. R. v. 4. Sebr. 1793. p. 1436. IX. (liche jedoch fu An⸗ 
ſehung der Diebſtaͤhle und aͤhnlicher Verbrechen V. v. 26. 
Febr. 1799.) wenn auf die Strafe der Infamie R. v. 
10. ul. 1756. p. 115. U. und wenn auf Translocation oder 
Kaffation eines Predigers erfannt E. v. 16. May 1760. p- 

. 419. II. C. v. 22. Sept. 1762. R- v. 26. jan. 1765. p- 157- 
567. III. überhaupt bei Bergehungen in ffentlichen Aemtern 
ſtehender Perſonen C. v. 12. Jan. 1771. p. 14. V. a, mit 
dem im C. ». 31. Jul. 1758. p- 305. U. verorbneten Ans 
S bang, 
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hang, von. Anfang, Beendigung ber Juquiſition und wann 
Acta eingeſandt oder vorgelegt ſind (von den Oſtpreußiſchen 

Juſtizcollegien die Erkenntniſſe der Untergerichte in beglaub⸗ 

- ter Form, die Zufificatorien der. erflern hingegen unter der 
Unterfchrift fänımtlicher Mitglieder des Collegii N. v. 15. 
Sebr. 1764. p- 365. II.) eingefandt werden müffen: 


auch die Miteinfendung der Acten und zugleich erfordert, daß 
in Anfehung der nur zum Feſtungs-Arreſt condemnirten In—⸗ 
culpaten mit berichtet werde, woher dereu Alimente zu nehmen 
R. v. 4. Sept. 1797: P- 1346. X. auch in dem Urteljdie Un— 
foften und Gebühren moderirt werden. R. v. 30. Sept. 1739. 
p- 294. C. I. — C. die Einfendung ‚der Gentenzen der Kriegs— 
gerichte v. 6. Aug. 1744 p- 195. C. II. Bef. v. 9. Sept. 1687. 
LIT. II. no. 64. der Urtel fämmtlicher Criminalgerichte in Oft« 
preußeun an die Regierung bdafelbft betr. R. v. 31. Oct: 1765. 
p- 103. IL — 


In Anfehung der zum Neffort der Kammern gehörenden 
Griminalfälle, hat diefe deren Direction in den Aemtern,-allg- 
Drd. v. 12. Jul. 1732. $. 4. II. III p. 164. Sender die Cam 
mer die Neten an dag Eriminalcollegium R. v. 24 Dec. 1765. 
p- 1175. II v. 20. Dec. 1767. p. 1002. IV., fo werden def 
fen Gutachten, die in geringen Injurienſachen aber nicht, fürs» 
dern nur in ſtarke Real⸗Injurien befreffenden Sachen, weshalb 
‚eine ſchwere Leibes » oder Geldftrafe zu erkennen, erflattet wers 
den RE v. 28. May 176r. p. 31. II. refp, an daß General» ° 
directorium oder bei delictis communibus an den Staatsrath zur 
Beftätigung eingeſandt N. v. 19. Yan. 1765. p. 566. III. Wo 
es ber letztern nicht bedarf, werden bie abgefaßten Ursel R. v. 
25. Apr. 1765. p. 683. III. R. v. 20. Dec. 1767. p. 1003.1V. 
zur Publication nebft ben Aoten den Cammern vemittiret N. 
v. ı2. Jul. 1770. p- 7313. IV. die von der Criminal» Depus 
tation des Gammergerichts abgefaßten Erfenntniffe müffen fo 

wie fie. den franzoͤſiſchen Gerichten zjugefommen, ohne 
fi eine Aenderung anmaßen zu wollen, publicire werden R. 
v.27. May 1793. pr 1596. IX. N. wegen Vollftrecfung ber 
Erfenntniffe, wo alternative auf Feſtungs- oder Geldftrafe er⸗ 
fannt worden v. 25. Nov. 1789. pP: 2747. VIEL C. die Einfen« 
dung 
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bung der Griminalfachen zur Koniglichen Confirmation betr.v. 
14- Dec: 1789. p- 2783. VII. in Anfpach Syreuthiſchen Cri⸗ 


minalſachen R. v. 7. Apr. 1792. p. 908. IX. 


Criminalurtelsgebühren, | 


C. die prompte Einfendung der, betr. v. 21. May 1753. p. 
453. I. was bei derfelben zugleich mit anzuzeigen R. v. 9. Nov. 
1759. p- 393. II. wie viel ſolche betragen, wenn bie Inquiſi⸗ 
tionskoſten den Koͤniglichen Caſſen und Caͤmmereyen zur Laſt 
fallen R. v. 26. Sept. 1776. p- 365. VI. In ſolchen Inquiſt⸗ 
tions faͤllen, wo die von den Criminal: Eöllegien aus den Pro—⸗ 
vinzen eingehenden Erfenneniffe der Criminal» Deputation dee 
Cammergericht8 wegen beſonderer Wichtigkeit und Bedentlich» 
feit zum Gutachten annoch zuzufertigen für ndthig gefunden 
wird, werben außer ben Gebühren für diefe Gutachten auch 
dem Eriminal= Collegio in der Provinz die Urtelsgebühren be= 
zahlet Dir. R. v. 3. Apr. 1788. 


Eroffen, 
Privilegium der Stadt, v. 1551. VI. I. no, 30. B. deren Mic» 


beraufbau nach dem Brande betr. v. 2. Aug. 1708. V. I. II. 
no. 16. 


Culpa, 
der Fuhrmann iſt in der Regel nur culpam levem zu präftiren 
gehalten E. C. v. 25. Febr. 1783. E. 81. J. Ermweis derfelben 
B. VI. 88. 
A. L. 8 I, VII. 2459 2460; 


Cultur, 


von den zur, ausgeſetzten Guͤtern und Grundſtlden 
URL Xxxl. oas 6564 


Curatoren, 


wie es mit deren Beſtellung in — wo keine Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien find, zu halten R. v. 19. Nov. 1761. p. gr. IIT. von 
deren, DObliegenheiten C. v. 20: Gepf: 1783. p- 2470. VIL von 
der curatela Wegen Wahn-und Bloͤdſinns oder wegen. Vers 
ſthwendung v . 26: Sept. 1791. P. 214. IX, ſiehe bie — 

62 rd⸗ 
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Ordnung. nicht erforderlichen. Adbitirung — curatoris ſexus 
in Oſtpreußen R. v. 21. Febr. 1791. p- 26. IX. in Weftpreuf 
fen B. VIL 310. 313. 
A. L. R. Rechte und Pflichten der Curatoren II. XVIII. 
953 — 1004. der ae I, IX. 468 — 
4762 


Euren, 
die NKegimentschirurgen dürfen innerlich und äufferlich chriren 
DB. v. 24 Dec. 1726. II. I. no. 206. v. 12. Nov. 1728. V. IV. 
I. no. 35. 37. Inſtr. die Annahme und Functionen derfelben 


“ betr. v. 30. San. 1725. II. I. no. 199. 
Y 2. R. von verbothenen, II. XX, 702 — 


Curiren, 


V. wider die unbefugten Quackſalber R.v. 15. Yan. 1741.p. 2. 
C. II. v. 11. Dec. 1765. p- 1119. TU. R. v. 14. Aug. 1792. p. 
1068. IX. fiehe übrigens Medicinal-Edict 0.1725. V.IV.L 
no. 32. und Arzt. - 


Eurrenden, 


c. deren Einrichtung in ber Churmark betr. v. 8. Nov. 1704 
p- 1377. IIL 





DD 


Damm, 

Befchreibung des Fehrdamms zu Fehrbellin v. 1680. IV. M. 
IV. no. 5. Wie derjenige, welcher Damme durchfticht, zu be« 
firafen €: 9.28. Jun. 1754. p- 669. I. (4.6.8. IL. XX. 1571.) 
Dammordnung zur Unterhaltung der Weichfeldämme 
der Marientverderfchen Niederung in Preußen v. 30. März 1755. 
p- 787. I. beren Reparatur muß der Erbpächter übernehmen 
N. B. p. 90. V. f. Deich 

A. L. R. von deren Anlegung und. Unterhaltung IL. XV. 


63 — 66. 
Dar⸗ 
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Dardanariat, 


E. v. 1699. V. HI. II. no. 60. 61. v. 1709. no. 70. v. 1714. V. 
V.IV.no. 7. v. 1720. no. II. — Publ. wegen des wucheri⸗ 
ſchen Getreide-Auffaufg in Südpreußen v. 12. Aug. 1795. 
p- 2610. IX. fiehe übrigens Corp. Conft. March. Th. 3. Abſch. 
2. Cap. 2: p. 71. und Th. 5. Abfchn. 5. Gap. 4. p- 2 

4. 2. R. II. XX. 1290. 1291. 


Darlehn, f. Officiers, 
€. das Aufborgen der Cammer⸗ und Juſtizbedienten von ihren 
Subalternen, Beamten, Stadtcaͤmmerern, Nendanten Kdnigl. 
Gelder, Kaufleuten und Juden betr. v. 20. März 1752- p. 
285. I. Niemand fol ohne Conſens der Gammer einem Amte, 
Kirchfpiele 2c. Gelder leihen €. v. 3. Oct. 1752. p. 383. I. V. 
bag Creditiren an die unter Bormündern öder väterlicher Gewalt 
ſtehenden Perſonen betr. v. ro. Sept. 1701. II. I. no. 97. v. 22. 
jan. 1730. no. 256.9. 7. Dct. 1749. p. 191. ©. IV. an Prin- 
zen und Pringeffinnen des Koͤnigl. Haufes dv. 15. Sul. 1769- p- 
6185. IV. an die bei der Oper und Schaufpielen engagirten Tier» 
fonen v. 19. März 1768: p-. 2057: IV. €. D. b. 7. Nov. 1789. 
p- 2717. VIIL wer darunter zu verfichen? R. dv. 14. Dec. 1789. 
p- 2785. VII. 4. 2 R. I. XL 704. auch die bei der Capelle 
der Königin angeftellten Perfonen R. v. 7. Aug- 1797. NR. B. p. 
274. V. Pflichten des Richters bei Aufnahme der Darlehnsver⸗ 
träge A. 6: D. Th. 2. Tit. 3. $. 13. — Patent wegen Eroͤf⸗ 
nung einer Anleihe in Scheidemünze v. 18. Nov. 1794 P. 
2444. IX. 
MER. I. XI. 653 — 868. 


Decernenten- Zettul, 
Journal⸗ und Tagezettul, ſ. Inſtruction für die Weftpreufifche 


Regierung v. 1773- p- 550. V. ec. Allgemeines MER und 
Ganzley-Reglement 0:-1795- $- 61. 


Deharge- 
Geſuche bei Cämmerey- und Ereiß.Cafen-Rechnungen follen at 
nach Eingang der Rechnungen, bei der Dberrechencammer 
'R. 0. 11. Rob. 1763. no. go. eingereicht werden R- v. I. 


Sul. 


v 
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Sul. 1774- no. 52. wenn die Decharge nachzuſuchen N. vu: 24. 
May 1796. no. 161. des Caſſenhandb. fiche dag bei Etat 
allegirte Div, K. v. 4. Jul. 1798. 


Decretiren, 


vom, der Näthe bei den Juftigcollegien 4. 6. D. TH. 3. zit. 3. 
$. 41. big 50. 


Decretum de alienando, 


wie daſſelbe bri dem foro rei fitae zu ertheilen R. v. 2; Apr. 
1760, P. 417. II, wenn veniä aetatis bereite ertheilet, bedarf es 
deſſelben in der Regel nicht v. 30. Jul. 1760. p- 457:U. v. 12. 
März 1781. p. 179. VL 

ſ. A. L. R. II, XVII. 550 — — 


Deduction, 


wenn fie nova euthaͤlt, kann ber dich⸗ erſter Inſtanz nicht 
darauf reflectiren C. v. 20: Sept. 1783. p-!2459. VII. R. bie 
Sriften zur Einreichung v. 20. Dt. 1785. p- 3219. VW. und 
der mit feinem Bevollmächtigten verfehenen Parthey deshalb zu 
machende Bedeutung betr. v. 22. Dec. 1788. P. 2351. VII. 
die Deductiohen werden nur vermittelft abfchriftlicher Decrete 
Bi, N. 9. 29. Febr. 1796. p- 83. X. U. G. O. Tb. 1. Tit. 

. 15. R. wegen Zulaffu. g eines mit der Deduction bereits 
— Theils wider Willen des Gegners v. 25. Sept. 
1797. p- 1431. X. ſiehe uͤbrigens die Circular⸗Verordnung v. 
30. Dec. 1798. P. 1834. X. 


Defenfion, _ 


Eriminal-Ordnung v. 1717. Cap. VI. II. III. no. 32. p. 86. 
Dec!. v. 17. Dct. 1796. p. 726. X. V. v. 26. Febr. 1799 — 
die Anfertigung «der Defenfionen für Soldaten ſoll Auditeurs 
von andern Regimentern aufgetragen B. v. 17. May 1715. 
III. I. no. 136. D. v. 12. März 1718. no. 148. folche foll nicht 
von den Griminalräthen, fondern von Juſtizcommiſſarien, ges 
ſchickten Juſtizburgermeiſtern, Syndicen N. v. 20. Jan. 1754. 
p- 615. I. auch nicht ohne vorhergegangene Unterredung mit 
dem Inculvaten über die momenta defenfonis, worüber unter 
des defenloris Unterfchrift ein Protocol aufjunchmen, ange» 

fertis 
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fertiget werden NR. v.'18- Nov. 1756. p. 1835. W. v. I18. Sept: 
1764. p. 473. HL €. v. 27. San. 1772. p. gr. V.b. In Ars 
men= Regie» Unterfuchungsfachen müffen die Juſtizcommiſſarien 
die, Anfertigung derfelden übernehmen N. dv. 1. Aug. 1784. P: 
290r. VII. f. auch Edict v. zo. Dec. 1733. IE. HI. p. 179 
Bei deshalb vorgunchmenden freien Reifen Behufs der De— 
fenfion armer Amts Inquiſiten erhalten fietäglich 1 Rthlr. 3 gr. 
Dideen R. an die Neumaͤrk. Regierung v. 17. März 1794. auch 
in unvermdgender Amts-Unterthanen Criminalfachen Ed. v. 10. : 
Dec. 1735. I. II. no. 74. Rd. 3. Oct. 1793. p. 1708. IX. 
fa. Ran das Stadtgericht zu Berlin wegen der von den Ju— 
fliscommiffarien des Cammergerichts zu uͤbernehmenden Defen⸗ 
fienen v. 23. Sept. 1793. p- 1696. IX, 


Deflgration, | 


wie ein Jude zur Deflorationd-Entfchädigung einer gefehtwän: 
gerten Chriſtin verbunden B. I. 33. Gutachten des Ober» 
Landrabbiner v. 4. Sept: 1797: N. B. p. 193. V. auf den Ges ' 
ſchlechtsſtamm kann dabei nicht geachtet werden. Gutachten defr 
‚felben v. 18. Febr. 1794. NR. B. p- 108. I — Auch eine Witte 
we fann für die Defloration etwas fordern Lief. 2. p. 38. Ob 
die Gefchwächte zum Beifchlaf verleitet worden, darauf tommt 
es bei Beſtimmung dieſer Entſchaͤdigung nicht an Lief. 2. p. 38. 
In der Altmark kann auf ein geringeres Deflorationg-Duans 
tum ald 10 Rthlt. nicht erfannt werden NIB. p. 92. I. Die De: 
florations-Entfhädigung ceffirt, wenn die Gefchwängerte gehẽyra⸗ 
thet B. II. 107. von deren Folgen in Abſicht der Tragung des 
Jungfern⸗Kranzes B. VI. 141. ſ. Schwaͤngerung. 
MER II. 1, 1077 — 1103. | 


— 


Degen, 
€. dag Verbot der dreikantigen Degenflingen betr. b. ır. Novb 
1766. p. 609. IV. Ed. wegen des verbotenen Degentragens 
der Handwerfsburfchen und Schüler v. 6. Aug. 1704. V. J. J. 
no. II. v. 18. Febr. 1708. no. 14. €. v: ız. un. 1709. no, 
16. C. v.1. Febr. 1752- — 279. I. 


NE er | j 


Streitigkeiten wegen Unterhaktung der Deiche, wenn von kei— 
ner 
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ner Prägranation oder Eremtion bie Rede, entſcheldet die Cam⸗ 
mer⸗Juſtiz⸗Deputation J. €. v. 31. Märt 1788. pı 2034. VIIL 
wenn dabei die Frage: ob jemand die Abgrabung der Erde 
pon feinem Grundftück leiften muͤſſe? vorkommt, entfcheider die 
Cammer J. €. dv. 1. Nob. 1775. ©. 252. IV. Die Entfchäbi. 
gunggklage wegen des Durch unterlaffene Wiederherſtellung eines 
Dammes entfiandenen Schadens gehsret vor das Juſtizcolle⸗ 
sium J. €. v. 10. Oct. 1781. ©. 277. VIII. Gtreitigfeiten 
über. ‚die Verbindlichkeit zur Anlegung oder Befferung eines 
MWaffer-Dammesg vor.die Cammer %. €. v. 18. Dec. 1779. 
S. 240. VII. über die. Verpflichtung zur Deichfchaupräftarıon, 
ebenfalls S. C. v. 23. Dec. 1779. ©. 245. VII wegen Repa⸗ 
ratur der Deiche J. C. v. 31. Maͤrz 1788. ©. 242. IX. in Deich« 
oder Dammfachen finder gegen die Schuldigfeit zur Reparatur 
nicht immer die Verjährung Statt, fiche N. B. p- 30. IV. 

3J / 


Deichordnung, f. a. Graben, | 

Rgl. wornach die Prignigirifche Elb-Buhnen-Arbeit zu verrich⸗ 
ten v. 6. Febr. 1737. IV. II. IV. no. 22, und p. ı1. C. I. Par. 

wegen deren Schonung in der Ehurmark und Herz. Magdeburg 

p. 12. Jebr. 1727. no. 21. Declaration v. 9. Aug. 1793- p- 1641. IX. 


Deih- und Uferordnung, | Ä 
wegen bes Oder⸗Stroms dv. 30: Dec.,1716. IV. II. IV. no. 17. 
dv. 23. Jun. 1717. no, 18. in der Altmark v. 20, Dec. 1695. 
no. 8. c. D. v. 1. Sept. 1776. p- 266. VI. zum Behuf der 
Saaldeiche bei Laublingen, Poplig ic. v. 27. Apr» 1779. 
p. 1535. VI. für Oſtpreußen v. 12. Apr. 1787. p. 907: VIIL 
V. wegen des Schilfefanges und Sandholens bei Inſeln und 
Küften in Dftfriesland v. 6. Map 1790. p. 2928. VII. 


Deichreparatur, — 
bdie Soden dazu Finnen im Oſtfrieſiſchen erſt dann innerhalb Dei⸗ 
ſches genommen werden, wenn ſolche aufferhalb deſſelben nicht 
au haben find NR. 8. p. 130. IV. Ä 


Delegation, 
erfordert des Glaͤubigers Conſens 2. V. 109. (A. . X. I. XVI. 
264. — 267) f- Affignation. 
De 


-. 
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Delinquent, 
bie Körper der hingerichteten, follen ohne Koͤnigl. Erlaubniß 
den Anverwandten derfelben nicht verabfolget werden Er v. 2: 
Nov. 1735. IL III. no. 73. werden an die Anatomie abgeliefere 
V. v. 15. Apr. 1719. VI. II. no. 117. (f.-Anatomie) C. die ab» 
gefchafte Begleitung der proteffantifhen Delinquenten durch 
Geiftliche zum Nichtplaß betr. v. 3. Jul. 1769. p. 6179. IV. 
fiehe befiimmtes R. deshalb v. 21. Febr. 1780. B. VIL 217. 


Demonftrationis 
eaula differirt von taxationis caufa B. VIII. 39. 


Denunciant, 


wenn, in Regiefachen die Unterfachungstoften tragen muß I; 


v. 14. jan. 1786. p. 15. VII. 
A. L. R. von falfher Anklage U. XX. Z401 1 1434 


Depofition, 

Eonftitution von Depofitionen v. 17. May 1719. IL. II. no. 33. 
revidirte Depofitalordnung für das Herz. Schlefien v. 4. Aug- 
1750. p- 297. C. IV. für dag Churmärf. Hof» und Cammerge⸗ 
richt v. 13. Jul. 1759. p- 359. IL. c. D. die Art der Annahme 
und Ausgabe der Gelder betr. v. 25. Aug. 1761. p. 61. IIL, auch 
fol in jedem Amte ein’ Depofitenkaften angefhaft und 
dem anziehenden Beamten der desfalfige Vorſchuß vergütiget 
werden C. v. 10. Apr. 1759. p- 529. II. — für das Mittels 
märffche Pupillen-Collegium v. 2. an. 1763: p- 1339- 
III. für die Untergerichte v. 30: Jun. 1761. p. 35. III. c. C. des 
ren Befolgung betr. v. 25. Aug. 1761. p- 59. no. 41. und. 42. 
N. die Gebühren der Depofitencaffen-Nendanten und Curatoren 
betr. v. 28. Nov. 1765. p- 1105. II. — 


* Allgemeine Depofitel-Drbnung fürbie Dir. und 
Untergerichte fämmtlicher Koͤnigl. Preuff. Lande v. 15. Sept. 
1783. p- 2167. VII. Die Steuerräche und Commillarii locorum 
folen bei KRevifion der übrigen oͤffentlichen Gaffen in den Städ- 
ten auch die Depoſitalcaſſen mit revidiren R. 1. 2% 
Sul. 1783. p. 2151. VIE R. megen doppelter GSpicie 


fication über die zu differenten Zinsfägen fih qualifieirenden 
bei 


* 
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bei ber-Banf zu belegenden Poſten v. 25. May v. 28. Sept. 1789. 
P- 2491: 2679. VIII. R. decl. die fichere Aufbewahrung der 
depofitorum betr. v. 22. May. 1793. p- 1581. IX. — Die 
firenge depofitalmäßige Sicherheit (ſ. Allgemeine Depofitals 
Drdnung v. 15. Sept. 1783. p. 2179. VIL) wird nur bei Capis 
falien erfordert» die aus dem General»Depofito vers 
liehen werden follen, dann aber nicht, wenn dag zu elocirende 
Activum ‚der beſondern Pupillen-Maſſe (A. 8. R. IL. XVIIL 
457 — 480.) verbleibet R. v. 5. May 1794. N. B. p. 60. I. und 
P- 2767. IX. — ex Contractu depofiti des Erblaffers haften 
die Erben nur für ihre Erbantheile Lief. 2. pı 38. — Don Des 
pofitalannahme der Teftamente ſiehe A. ©. D. Th. 2. Tit. 

3.9.4. 9. 12. | 
AL R. vom Verwahrungsvertrage I. XIV. 1 — 108. Be: 
ſtrafung der Untreue II. XX. 1353 — 1369. von Depofis 


Salvergehungen der Juftigbedienten II. XX. 377 — 380. 
! 


Deputanten, | E a 


erhalten das Deputatforn in natura, wenn die Cämmerey Ge- 
fraide in natura zu erheben hat R. v. 15. Not. 1764. no. 4. des 
Caffenhandb. | | 


Deferteurs, 


Edict wegen Beftrafung, Anhaltung und Verfolgung der Defer« 
teure III. I. no. 76. 79. 80. 81. 82. 86. gı. 97: 99. 102. 103. 
107. 188. 193. 205. 208. Ed. wegen Verabfolgung der beno⸗ 
thigten Pferde v. 19. Dec. 1727. III. J. no. 2io. und ſollen alle 
und jede, welchen Unteroffickers oder gemeine Soldaten auffer 
ihren Garnifonen begegnen nach derfelben Päffen fragen Par. v. 
15. Sept. 1730. V. III. II. no. 37. — Dat. v. 28. Yun. 1738. 
p- 175. C. I, v. 4. Oct. 1749. p- 190. C. IV. v. 17. Nov. 1764- 
p- 320. III. bei deſſen Borfihriften es auch nach der Publication 
des allgemeinen Landrechts fein Bewenden behält Publ. v. 14. 
März 1797. p. 982. X. C. v. 26. Febr. 1766. p- 150. IV. C. 
v. 18: Jun. 1768. p. 3091. IV. im Fuͤrſt. Oftfriesland v. 
22. Jun 1751. p. 97. J. E. v. 17. Sept. 1768. p- 4085. IV. 
€, v. 8. San. 1788..p. 1673. VIII. und Declaration v. 28. 
Sul. p. 2191. b. 25. Sept. 1796. p. 710. X. V. wegen deffen 

vor» 
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sorgefchriebenen Publication C. v. 18. Yun. 1768. Conſiſt. 
N. 0. 21: Jul. 1768- p. 3093. 4045: IV. R. v. 20. Aug. 1783: 
p- 2165. VII. R. v. 22. Aug 1799. Neifende und Fuhrleute 
find durch ein Kffentliches YBublicandum des Ober⸗Kriegs⸗Colle⸗ 
gii v. 11. Aug. 1788. bei Vermeidung der fie £reffenden ges 
feßlichen Strafe gewarnt worden , keine unbefannte Leute ohne 
abzufordernde Beglaubigung, daß fie Feine Deferteurs find, mit 
über die Grenze zu nehmen und verdbächtige Leute der nächften 
Gerichtsobrigfeit anzugeigen p. 2203. VI. Dag von den Kriegs⸗ 
gerichten confifeirte, €. v. 24. Sept. 1749. p- 185. C. IV. nebft 
Gireular:DOrdre v. 1. May 1750. p. 227. C. IV, C. v. 12. Nov. 
1764. p- 5or. II. Vermögen derfelben, vom Tage des Cons 
fifcationgurtels oder von Zeit der Entweichung C. v. 7. Dit. 
1776. p. 371. VI. wird directe an die Invaliden-Caffe gefandt 
R. 9.) 16. Nov. 1779. p- 1625. VI. und folches dem Ober⸗ 
Kriegs-Collegium angezeigt R- v. 1. Sept. 1780: p. 3049. VI« 
R. wegen Berechnung der einzufendenden Deferteurgelder €. dv. 
19. Det. 1714. II. T. no. 133. v. 8. März 1790. p- 2905. VIII. 
Publ. wegen des Betrages der vorfchußweife aus dir Acciſe⸗Caſſe 
des Orts zu besahlenden Präamiengelder v. 4. Apr. 1785- P- 
3083. VII. wegen Beflrafung defertirter Einländer "m 
17. Sun. 1794. p- 2333. IX. — Die Abnahme der bereits am 
Galgen gefchlagenen ‚Namen auf den General:Pardon v. 24. 
Dec. 1797: zurückgefommenerDeferteurg kann von den Regiments⸗ 
und Bataillons⸗Chefs allein verfügt werden C. D. v. 26. Apr. ım 
Circ. des General-Auditoriats v. I. May 1798: p. 1634. X. 
M. die Eonfifcationsflage gegen nicht cantonvflichlige Soldaten 
finder betr. v. 24. Zul. 1797: p- 1931. X — Wie es mit 
dem Vermoͤgen und Erbanfällen der Frauen derfelben zu bal« 
tin D. v. 16. Sept. 1784- p- 2957- VII. c. D.dievon den Ci» 
vilgerichten des Wohnorts derfelben zu übernehmende Auf— 
fihe auf das Vermögen berfelben betr. v. 25. Det. 1783- P- 
3219. ‚VII. von den Gerechtfamen des Fiſcus mider ausgetre— 
tene cantonpflichtige Unterthanen, in fo fern fie todt find oder 
zur Todeserflärung ſtehen R. v. 26. Det. 1789. P. 2705- „VII. 
f. ?. 6. O. Th. 1. Tit. 37. wider ausgetretene verabfchiedete 
Cantoniften C. t. 10. May 1791. p. 90, IX. J. C. die der Cams 
mer gebührende Beſtrafung der Durchhelfung eines zum 

‘ necht 
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fnecht ausgehobenen Unterthanen betr. v. 14. Jan. 1781. S. 261. 
VII.f. a. Cantoniſten. 
A. L. R. II. XX. 464 — 498. 


! 


Defertio malitiofa, 


defertor malitiofus verlohr portionem — wenn die 
Ehe auch nicht durch richterliche Entſcheidung, ſondern durch 
den Tod getrennt wurde Lief. 2. p. 39- 


Deterioration, ſ. Melioration. 


Detract, f. Abzug, 
dom Detracts-:Rechts der a ju Treptow B. 9: 374: 


Diäten, Ä h 


V. die den Masiftratsperfonen in ädefchen Kechtsangelegen- 
. heiten aus den Cämmereyen zu entrichtenden Diäten betr. v. 28. 
Dec. 1712..V. I. IV. no. 23. Rgl. v. 6. März 1713. no. 24 
find durch das von der Churmärkfchen Cammer erlaffene vom 
General-Directorium mittelft Reſcripts v. 4. Nov. 1772. und 
10. Nov. 1773. genehmigte Eirculare v. 6. März 1767. auf 16. 
gr. täglich beftimmt worden. Die aus den EreissCaffen zu ent» 
richtenden Diäten » Liquidationen müffen vom Cammer-Präfidio 
revidirt noͤthigenfalls moderirt feyn Dir. R.v. 22. März 1770. 
Bei der quartaliter erfolgenden R. v. 15. Sr. 1775. Einseis 
hung der Diäten-Liquidationen 


R. v. 12. Dec. 1770. no. 33. welche den Beylägen beiliegen 
folen R- v. 23. Nov. 1785. no. 107: des Caffenhandt. 


der Landräthe fol die Höhe des dazu beftimmten Etatd-Duanti 
und was darauf bereit8 angesviefen mit angezeigt werden R. v- 
29. Aug. 1770. t. 20. Apr. 1774. f. v. Lasnotte pr. Beiträge 
zur Cam. Wiffenfchaft TH. 1. v. 1782. p. 197. und 207. Die 
Diäten follen bei den Amts» und Erbitigen der Deputirten 
in den Steueraugfchlägen V. v. 12. Febr. 1753. p- 430. I. im 
Herz. Cleve und Gr. Marf nicht paffiren V. v. 13. May 1751. 
P. 93. 1. fiehe die V. v. 10. Nov. 1763. p- 528. III. €. wie eg 
wgen der, der Fifcäle bei Unterfuchungen zu * v. 30. 
Jan. 1737. p. .C. I 


| 


Dieb- 
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€. wegen des Kaufs geftohlner Ammunitionsſtuͤcke v. 
10. Febr. 1730. II. IH. no. 61. — Wie der, der 
Baumaferialien B. v. 17. Apr. 1769. P- 5697." IV: 
- befonders in Berlin und Potsdam zu. beftrafen: 9. 12. Dec. 
1776. p- 379. VI. Bubl. v. 26. März 1789. p- 2433. VIIL 
Strafe beffelben an Brennholz der®. Holj-Adminiftration 
Publ: v. 8. Zul. 1786. p- 117. VOL. — 8. die Beftrafung 
des Diebftahls an Fabrifmaterialien betr. v. 22. Den. 
1768. p- 5065. IV.Y. 2. R. U. XX. $. 1105. u. f. f. Publ. v. 
29. San. 1793. p- 1432. IX. ft der Entwender felbft eim 
würflicher Sabrifarbeiter, kommt die Unterſuchung auch ger 
gen die Abnehmer, Käufer und Pfanduehmer dem Fabrifenges 
richte zu R. v. 5. Sept. 1796. R. B. p: 355 IL Die 
Beftrafung der Fifchbiebereyn €. v. 27. Sun. 1670 
IV. II, IV. no. 4 v. 6. Aug. 1764 p. 461. VI. aus den gung 
Amte Cottbus gehsrigen Karpfenteichen Publ: v. 6. Jun. 
1797- p- 1303. X. N. 3. P. 207. V. v. 18. Jun. 1798. N. 2. 
p. 2oo. VII. (I.) der Sutterentwendungen durch Poftiliong 
Borfpänner und Dienftfnechte v. IT. Aug. 1771. p. 299. V. 


a. — bes Gras ſchneidens auf fremden Wiefen , Dorf-Drd. D. · . 


1702. $. 42. V. ILL p. 239. — €. wider die Haus diebe 
v. 23. Jan. 1684. II. I. no. 13. R. 0.14. Nov. 1796. R. T. Pr. 
313. Th. 3. p- 1906. X. den Hofdiebftahl v. 22. an. 1683. 
II. IH. no, 10. d. 12. jan. 1684; no. 12. v. 16. Det. 16906. 
no. 18. die Holzdiebftähle in Privat⸗Forſten R. v. 11. Jan. 
1790. p- 2853. VIII. diejenigen, welche fich in Königlichen Sor« 
ſten Holzcontraventionen fehuldig gemacht, werden ohne Unter⸗ 
ſchied ihres fonftigen ori unmittelbar praevia requifitione por 
die Holzmarfts-Commiflion geftelt ForſtOrdnung dv. 20. May 
1720. it. 5. IV. I. IR no. 104. ©. v. 8. Febr. 1723. IV. I. 
I. no. IH. gl. v. 19. jun. 1749. $- 11. P. 166. C. IV. wie 
die Holzdiebereyen unterfucht und beftraft werden follen 
R. dv. 27. März 1786. p- 61. VIIL gehören zu ben .delictis le- 
vioribus %. €. v. 17. Apr. 1779. ©. 153. VI. Nach den Re- 
feripten des Königlichen General-Directorii v. 16. Jun- und 
14. Apr. 1786- | | 


deren 
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deren | Snbalt burch dag Publicandum der Neumärffchen Fr: 
und T. Cammer v. 9. Map 1786. befannt gemacht worden: 


ſoll auſſer dem Forſt ⸗taxmaͤßigen Werth des Holzes, und dem ſich 
darnach richtenden Stamm⸗ und Pflanzgelde von denen Holz⸗ 
Defraudanten der doppelte Betrag gedachten Holzgeldes an— 
noch zur Strafe erleget werden, ſo, daß wenn der Werth des 
Holzes ı Rthlr. ausmachet, fodann noch über denfelben und ges 
dachten Stamm: und Pflanzgelde Zwey Rthlr. an. Strafe zu 
entrichten find. . Ferner muß der Defraudant den einfachen 
Werth des geſtohlnen Holzes, nebft dem Stamm» und Pflanz⸗ 
gelde ohne allen Erlaß bezahlen. Sollte aber derfelbe nicht 
des Vermögens feyn, den doppelten Betrag gedachten Werthes 
als die eigentliche Holzftrafe, ganz zu entrichten, fo foll er wer 
nigfteng ein Viertel derfelben als -die- Prämie des Denuncianten 
baar zu entrichten angehalten, und nur die übrigen Dreiviertel 
in Sorftarbeit verwandelt, ein Tagewerk aber zu 6 Br. ange» 
ſchlagen werben. Eine Grabenarbeit von 3 laufenden: Ruthen, 
der Graben 3 Fuß tief, oben 3 Fuß, und unten 2 Zuß breit, 
wird für ein Tagemerf gerechnet. Vier Ruthen in der Forſt 
den Acker umzugraben ift diefem gleich, alfo, daß eine folche 
DRuthe zu ı Gr. 6 Pf. angenommen wird, dahingegen eine 
folhe ORuthe umzuhacken, auf x Gr. zu rechnen iſt. Ueber» 
fteige aber die als Strafe verordnete Forſtarbeit die Kräfte des 
Defraudanten, oder er treibet es mit feinen Holzdiebereyen fo weit, 


Haß folche bei ihm feine Anwendung mehr findet, fo kommt eg 


darauf an, ob die Strafe unter 5 Rthlr. beträgt, oder folche 
überfteiget- Im erftern Sal fol’ der Deftaudant mit giägiger 
Gefängnißftrafe bei Waffer und Bro» beleget, und täglich eine 
Stunde Bor» und eine Stunde Nachmittags in don Gänten oder in 
Spanifchen Mantel ausgeſtellet werden. Betraͤgt hingegen bie 
Geldftrafe über 5 Rthlr., jedoch unter 10 Rthlr., oder ift Jemand 
zum Drittenmale, der Betrag’ ſey fo geringe al er will, auf Des 
fraudation betroffen worden, fo ſoll er mit einer z4tägigen 
Auchthausftrafe mit mäßigen Willfommen und Abfchied belegek . 
werden. Macht die Strafe an Gelde 10 Rehlr. und drüber 
aus, fo bat der Defraudant eine r4tädige Zuchthausarbeit mit 
einem deiben Willtommen und Abrchiede verwuͤrket. Beträge 
aber endlich bie el a 20 * 50 Rthlre fo tritt die Verur⸗ 

thei⸗ 


— 


| Die 95 
theilung zu einer - vierwoͤchentlichen Zuchthausſtrafe mit einem 
derben Willfommen und. Abfchiede ein; So mie nach diefen 
Grundfägen auch bei groͤßern Holz-Diebftählen fo mit Gewalt» 
thätigfeir verknüpft, die fich ferner von felbft verfiehenden Ver⸗ 
bältniffe zu beffimmen find — Publ» wegen Verhütung der Ko hr 

lendiebereyen bei den. Wettinfchen Bergwerken v. 9. Aug- 
1774. p- 945. V. d. — €. die Befteafung der Magazin dieb— 
ftähle betr. v. 15. Dee. 1730. p- 306. G. I. befonderg von 
Edhiffern v. 4. März 1681. II. III. no. 9. v. 12. Jan. 1749. 
p- 133. C. IV. v. 25. Jan. 1757. p. 223. II. durch Verkauf 
eingeladenen Koͤnigl. Salzes E. v. 21. Febr. 1724..IV: UI. Ant. 
ad Cap. I. no. 7. — welcher Pferdeverkauf-für verdaͤch⸗ 
tig zu halten N. v. 27. Nov. 1797- p- 1474: X. N. B. p. 230. 
V. — des Diebftahls in Nefidenzien Bat. v. 24. Febr. 
1693. II. III. no. 16. 9. 23. Aug. 1700. no. 20. v. 7. Nov. 
1705. no. 23. v. 9. Jan. 1736. no. 75. c. R. deffen Befannt« 
machung betr..v. 29. Def. 1736. no. 78. €. dv. 4. Febr. 1747. 
p- 143. C. III — Inſtruction ©. 26. Schr. 1799. Pat. 
die Beftrafung des Diebſtahls au Schiffggütern berr. v. 3. 
Sept. 1739- p- 282. C. I. der Getränfe von Fuhrleuten Par: v. 
6. März 1722. V. V. V. no. 11. v. 11. May 1735. VI. ILM. 
no. 248. ein Schneidemüller, welcher eigenmächtig einen 
Saͤgeblock abfchneidet oder entiwendet, fol mit einmonatlicher 
Seftungsarbeit befiraft werden Publ. v. 23. Dec. 1766. p. 621. 
IV. ſ. a.€. v. 24: Sun. 1712. IV. J. II. no. 81. des Straf 
fenraubeg €. v. 1572. V. V. I. no. 3. v. 1612. II. III. no, 
5. v. 1723. no. 47. 0.28. Sept. 1750. p. 290. C. IV. v. 17. 
San. 175I- P- 9 I. €. 2. v. 8. Apr. 1750. 3. IV. 172. von. 
Befchaffenheit deffelben ſ. S. 42. IV. ©. 32. X. und eineg ge- 
waltfamen Diebſtahls N. B. p- 145. VI. — der Theilneh— 
mer des Diebſtahls v. 23. Sul..1627. II. III. no. 7.0.9. 
Dct. 1696. no. 15. v. 16. Def. 1720. no. 43. wenn folche von 
HMitfchuldigen angegeben werden Pat. v. 24. Febr. 1690. no. 16. 
€. v- 15. Eept. 1709. VI.II.no. 52. Wenn Xeltern, sormünder 
und Brodherrfchäften Diebftähle ihrer Kinder, Pflegbefohlnen und 
Dienftboten angezeiget haben, und davon fehon.eine gehörig ſub⸗ 
ftantiirteDenunciation vorhanden ift, kann die Fortfeßung der Un» 
terſuchuns durch das Zuruckureten der Denuncianten nicht hin⸗ 
terſtel⸗ 


— 
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terftellig aemacht werden M. v. 25. Sept. 1705. p. 2618. IX. 
M. B. p. 362. U. Wird aber die Unterfuchung gegen die Ent» 
mwender verbeten, folche dennoch gegen die Theilnehmer gerichtet 
N. v. 15. Febr. 1796. p- 83. X. N. B.p. 426. IV.der Wild» 
Diebe ſ. R. v. 17. Oct. 1753. B. IV. 191. und Jagdgw 
rechtigkeit. Jogdverbrechen. 
A. L. R. II. XX. 1105 — 1230. c. R. wegen Beſtrafung des 
dritten Diebſtahls v. 22. Jun 2796. N. DB. p. 366. II. 
fiehe Verordnung wegen Beitrafung der Diebjtähle v. 26. 
Febr. 1799. 


Dienfte, f. a. Baudienſte, 

Dienftreglement für die Neumarf v. 26. Dck. 1720. VI. N. 
n0. 14: DB. wegen des Dienſtzwangs der Entollirten v. 20. 
San. 1780. VI. II. no. 200. Dienftordnung für das 
Fuͤrſt. Minden, Gr. Ravensberg, Tecklenburg und Lingen v. 7: 

Sehr. 1755. p. 739. I. Regl. wegen des Dienſtweſens in der Gr. 

Tecklenburg 9. 7. Sept. 1752. p- 363. I. Gr. Lingen v. 15. 

Apr. 1756. p- 77. I. Dorfordnung für Litthauen v. 22. 
Mov. 1754: p- 1139. I. des Amts Ziefar v. 20. Sept. 1764- p. 
"473. UL — Wenn ein Eigenbebsriger ſtatt des wochentlichen 
Spannbienftes eine Kutfchfuhre dem Guthsherrn ausrichten 
muß, ift er auf die angefündigte Zeit und Stunde fich einzufin⸗ 
den verbunden G. C. v. 16. Febr. 1788. S. 281. TI. 5. €. 
megen verfchiedener von der Dorffchaft Peſſeln geforderten 
dem Domänenamte zu Feiftenden Präftationen v. 22. Aug. 1776. 
€. 210. IX. J. €. die Cognition über die Schuldigkeit der 

Caͤmmerey⸗Unterthanen zur geiftung des Hofedienſtes 
betr. v. 26. May 1784. ©. 229. IX. — Die Feſtſetzung der 
Quantitaͤt und Qualitaͤt der von der Dorfſchaft Kodjen in Oſt—⸗ 
preußen zu leiſtenden Dienſte gehoͤret zur Cognition der Oſt⸗ 
preußiſchen Regierung J. C. v. 7. Det. 1794. ©. 346. XIIL 


Zum erſten Aufreiſſen des Ackers koͤnnen die Unterthanen 
angehalten werden N. B. p. 122. IV. 


Baudienſte ſiehe B. III. p. 55. 58. Behm. Ius n. c. Obſ. 
130. (welche zu den herrfchaftlichen Bauten von ben Bauern 
auſſer dem gewoͤhnlichen Hofedienfte (ſiehe Behm. Ius n. e. 
Obſ. 132.) von Martini bis Oftern wöchentlich einen Tag 
nach der Neumaͤrkſchen Gefinde-DOrdbnung d- 14 
Sept. 
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Sept. 1683. Tit. 9: $ 5. V. M. T. pi 208: und nach dem 
Dienftreglement v- Ss, Det. 1720. VI. Nachl. p- 59. geleiſtet 
werden muͤſſen: (fiehe auch Churfuͤrſtliche — v. 23. 
Sul. 1572. VI. J. no. 33. 34. 35.) muͤſſen ſelbſt alsdann ge- 
leiſtet werden, wenn bei dem Ritterſitze ſchon nur contris 
buable Hufen befindlich find Lief. 2. P. 43. finden in der 
Aerndte nicht Statt, und. fönnen auch von den Unterthanen 
unter dem Vorwande der Unmdglichfeit, deren Unterſuchung 
nicht einmal noͤthig, nicht ‚verweigert werden Lief. 2. p. 44. 
wenn die Baudienftpflichtigen bisher auch Speifung erhalten, 
fann die Herrſchaft fiatt derfelben doch ein Deputat geben. 
Er. v. 19. Mär; 1670. V. III. II.p. 340. V. v. ı1. Apr, 
1697. V. III. I, no. 25: Gefi inde- Ordnung v. 14- Dec: 1735. V. 
II. I. p. 330. tief. 2. p 84. N. B. p. 88.1. — Wenn 
der Gursherr ein ohnflreitiges Wohn» und Wirthfchafrgges 
bäude nicht vexae caula, fondern zur Abwendung des Feuer- 
ſchadens oder der Bequemlichkeit halber anderswo ale intra 
limites arcis bauen will, müffen die Baufuhren aeleiftee wer, 
den Lief- 2. p- 92. ſ. a. N. 3. p. 135. IV. p. 229. VII. (Ly 
an fervitia perlonalia extra limites praedii praeftanda f. Behm. 

‚ Ius nov. c. Obſ. 133. Unbehauenes großes Bauholz find 
die Unterthanen, auch Kalkfteine zum Kalfbrennen anzufah⸗ 
ren nicht gehalten N. B. p- 82. I. Don Leiftung der Baus. 
dienfte im Halberfiüdefchen N. B. p- 124: IV: Wenn 
in Schlefien die Unterthanen bei der den Grundherrſchaf⸗ 
ten zum Wiederaufbau der abgebrannten Gebäude zu leiften- 

den Kreishülfe Baudienfie geleifter, -. ihnen condictie 
indebiti N. T. P. 124- IV. 


Bon Segung des Dienfige l des der — auf Natu⸗ 
raldienſte, (welches ihnen ein halbes Jahr vor Michael an— 
gekuͤndiget werden muß Lief. 2. p. 44.) in Weſtphalen I. Vs 
p. 169. in der Churmark B. I. p. 60. Lief. 2. p. 39. der Ra; 
tural⸗ in Gelddienfte Lief. 2. P. 41. 43. NR. B. p. 133. 
IV.. Da dann auch in der Aerndte andere nicht beſonders 

feftgefegte Dienfte nicht geleiſtet werden dürfen Lief. 2. P. 42. 

. dürfen nicht auffchwellen p. 43. nicht halb in natura gelci« 
ſtet und zur Hälfte Dienfigeld entrichtet werden p. 43. von 
den Bauern nur iu dem Gute, too fie wohnen und dad dominium 

| & I 
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fein domiciliam hat, "geleiftee werden p- 4”. die fehon wuͤrk⸗ 
lich im Dienst begriffenen Unterthanen dürfen von der Herr 
ſchaft nicht wieder entlaffen und die unterbrochenen Dienfte 
zu einer andern Zeit, nicht gefordert werden N. 2. p. 8i- I. 
Nach dem Neumaͤrkſchen Dienft-Reglement v. 26. Det. 
1722. VI. Nachl. no. 14. muß in der Kegel ein Bauer taͤg⸗ 
lich einen Morgen Acker von 300 Soldinfchen Quadrat⸗Ruthen 
umpflügen. Bet der Gerichts-Dbrigfeit in einem auswaͤrti⸗ 

. gen Territorio dürfen von beffen in hiefigen Landen wohnen. 
den Unterthanen nicht natürliche Dienfte zum auswärtigen 

- Gnte — werden Lief. 2. P. 41. und p. 84. Dann fie vom 
Hofe zum Dienit abziehen muͤſſen Lief. 2: p. 42. Im Som⸗ 
mer find 2 im Winter eine BEER der Dbfervang gemäß 
pP: 39- ' 

Erdtoffelfubren — * zum Verkauf geholet und 
verfahren werden N. B. p. 90. V. 


Auf wie hoch bei Fußrei ſen das Gewicht der mitzunehmenden 
Sachen beftimmt ift Lief. 2. p. 72. Behm. Ius nov. c. Obf. 
131. nach Schlefifcher Obfervanz N. B. p- 128. IV. 


Wie viel bei Heufuhren aufzuladen N. B. p- Sr. I. bei den 
in Anfehung der Zeit und Entfernung determinirten Dien» 
ften müffen die Untertharen in den beterminirten Spanndien⸗ 
ftien auch das im Selbe, wozu fie nicht gewidmet find, ge⸗ 

wachſene Holz zum Verkauf fahren Lief. 2..p. 42 — 


Bei Kutſchfuhren iſt die Weite auf 6 Meilen uͤberhaupt 
feſtgeſetzt N. B. p- 96. V. wie die Ladung ſelbſt in den lan⸗ 
gen und furzen Tagen zu rechnen N. 3. p. 65. VL— Die 
Unterthanen find beim Hofedienft ihre Pferde mit andern zu⸗ 
ſammen zu fpannen nicht fchuldig Lief. 2. p. 70. 


Saͤcke müffen mitgebracht werden, wenn die Abholung dee 
Getraideg zum Säen von ihnen gefordert wird Lief. 2. p. 95. 
und fie dergleichen Gerätbfchaft zur Hofivehr erhalten baden 
N. B. p. 82. I. doppelte Geraͤthſchaften dürfen fie niche 

- mitbringen N. B. p- 82. L Das Schaaffcheeren wird 
zu den aufferordentiichen Dienſten gerechnet N. B. p- 81. I. 
su Schloßwachen find Interthanen, wenn fie auch indes 
terminirte Dienfte thun muͤſſen, in regula nicht verbunden 

Lief. 


* 
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Lief. 2. p. 76. welche Monate ae den langen Sommers 
tagen zu verſtehen N. ©: p. 6/. VI. 

Am Sonntage dürfen bie — gewoͤhnlich mit kei⸗ 
nem Dienſt beſchwert werden Lief 2. p. Bd: von Reichung der 
Speifung nach Schleſiſcher Obſervanz N. B. p. 131. IV. 
Steinfuhren zum Pflaſtern des nos gehoͤren in Obers 
fchlefien nicht zu den Baudienften N. 3. p. 125. IV. Auch 
das vonder Herrfihaft zu den Königlichen Magazinen zu lie⸗ 
fernde Heu und Stroh find Unterehanen zu verfahren ver⸗ 
bunden NR. B. p. 69. VI. auch Torf p: 83. 

Don der Verbindlichkeit der Unterthanen zur Berhaftnehmung 
der Verbrecher fiehe Neumaͤrk. Bauer-Ordnung b. 17. 
Sept. 1685. Tit. 3. 5. 1. V. IU.I. p: 175. Behm. Ius noy. 
c. Obf. 49. und die Ausführung in den Nenen ne 
Th. Ip. 92. no. 26. 

A. L. R. von Dienften und a der Unterthanen II, 
VII. 308 — 494. | 
Didzefanredte, 
MER U XI 120— 129. 


Disererionsjahr, 


ift wie im Herz. Schlefien auch im Königr. Preußen mit Aufhe⸗ 

bung des R. dv, 6. Febr. 1775. P. 45. V. e. wieder, (Xnfir.. 

v. 30. Jul 1774. p 355. V. d. für die Weftpr. Meg. v. 1773. 

p- 2134. V. c.) auf dag zuruͤckgelegte 14. Jahr feftgefege X. v. 

5. Nov. 1778. B 1351. v1. | " 
Displicentiae päctum, 


wie lange aus folhem Vertrag geklaget werden koͤnne B. VIT, 
68. A. L. R. J. XI. 331. 332. 
Disputation, ſ. Stipendien, 
Kol. wegen Haltung der Diſputations⸗Collegien auf unlverſ. 
taͤten v. 24. Dec. 1749. p. 199. C. IV. beſonders auf den, zu 
‚Halle v. 17. Det. 1764. p. 45 I. | 
Diffſidenten, | 


darunter werden auch Mennoniſten —— als welche nicht 
a ſchul⸗ 


J —8* 


J 
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ſchuldig find, dem catholiſchen Pfarrer die Kalende zu entrich⸗ 
ten N. B. p. 138. IV. | 


Ä | 
Distribution, | | 
R. wegen Anwendung der Vorſchrift der Pr. Ord. von, ber 
Gutgrevenden extra calum concurflus 9. 10. Mob. 1788- P- 
9305. VII. 


Diftriburionsbud, — x 
fiche Negiftratur «Reglement v. 1795. 8. 44, 

Divifionis beneficium, 
Bei Eorreal-Obligationen 9. VI. 84. 103. kommt mehreren Pers 
fonen, ‚welche einen Wechfel im Plurali augftellen, ohne ſich der 
Sormel: in folidum, zu bedienen ober des Ausdrucks von corzeis, 
nicht zu gut, fondern fie haften in folidum Lief. 2. P. 45 U L. 
NR.L V: 424— 442. I | 


Documente, 
Rgl. wegen der bei Einaͤſcherung der Stadt Cuͤſtrin und ſonſt 
verlohren gegangenen, v. 27. Apr» 1763. P- 215. II. j 


Dollmetfder, | 
deffen Zuziehung ift nicht erforderlich, wenn bei den Collegie 
zwey Mitglieder der pohlnifchen Sprache gewachfen find R. v. 
8. Nov. 1763. p. 1219. III. A. G. O. Th. 2. Tit. 2. $. 37—4I« 
bei Teftamentsaufnahmen A. L. R. I. XII. 124— 142, 


Dolor fummus, _ | 
deſſen Befchaffenheit & II. 64 A. N. J. W. 29 


Domänenbeamte, 
dem Eide derfelben. wird die in der A. G. D. Th. I. Tit. 25- 
& 55. enthaltene Claufel inferirt R. v. 25. Sept: 1795: N. X. 
P. 174. II. die Erben der verflorbenen Beamten follen bei der 
neuen DBerpachtung Fein Vorzugs⸗Recht haben C. v. 12. Dec. _ 
1798. p- 1856. X. e 


a 


D 0: 
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Domänen - Eaffe, zZ 


R. die Sicherſtellung der Churmaͤrkſchen, betr. v. 8. Det. 1788: 
#0. 106. de8 Caſſenhandbuchs. 


Domänengüter, 
€. die Inalienabilitaͤt derſelben betr. v. 13. Aug. * V. Io. 
U. no, 13. Behm. Ius nov. c. Obf. XI. ältere Verordnungen 
deren Erbverpachtung betr. v. 2. an. 1704. IV. IL. III. no. 
2. v. 26. März 1704. no. 3. v. 28. Febr. 1705. no. 6. 
A. L. R. II. XIV. 11 — 23. 


Domcapiteln, 
‚von catholifchen A. 2. R. II. XI. ‚1022-1053. 


Donatio mortis caufa, f. Schenkung. 


Dorf, fe Gefindeordnung, 


Dorf» Stecken» und Aderordnung v. 16. Dec. 1702. V. ITT.L 
no. 32. für die Aderleute zu Coͤslin v. 28. Sept. 1751- pi 
953-1. DorfrDrdnung des Koͤnigr. Preußen v. 22. Sep 
‚1751: p- 147. I. für - Litthauen:und die dazu gehdrigen Aemter 
v. 22. Nov. 1754. p-1139.1. Haushaltungs- und Wirth- 
ſchaftsreglement fürdie Aemter des Herz. Pommern, und bie 
Lande Lauenburg und Bütom v. I. May 1732. p. 299. I. Dorf: 
Ordnung für das Fürf. Minden, Gr. Ravensberg, Ted 
lenburg und Lingen v. 7 · Febr. 1735. p. 739. I. Fel d⸗ 
‚ordnung.im Zürfl. Halberfiadt v. 27. Jul. 1759. p. 377: D. 
ce. D. des $. 38. wenn die Schäfer der Eximirten ſolche uͤbertre⸗ 
ten v. 29. Apr. 1765. p. 689. ol: . | 
HL R. von Dorfgemeinen I. VH. 18 


Dos, ſ. Eheleute, | 
Drechsler, f. Handierfäprivikaien. | 


Dröfger, .. .. 
find aufs hoͤch ſte um ben ıgten Schefel zu droſchen ſchuidn 
Neumaͤrk. Geſinde⸗Ord. v. 14. Sept. 1685. Tit. 7. $. 13. V. 
II. I. no. 24. fuͤr Croſſen und Zuͤllichau v. 18. Jan. — Tit; 
— —— sera. x 
Dro⸗ 


Da, 
- 
. 


— 
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| Drohung, 


von der, mit Plage B. VL 104. Y. 8. x. von gefaͤhrlichen 
Drobungen J. IV. 33 — 44. bei begangenen Verbrechen II. XX. 
19 — 21. mit Erpreffungen, 1509. 


Ducaten, 


werden auch unter Koͤnigl. Preuß. Stempel ausgeprägt und bei 
ben Iandesherrlichen Caffen zu 3 Thlt. angenummen V. v.7. 
May 1787. p. 1243 VIII. 


Duell, ſ. Injurien. 


E. 


Edicte, 


Verordnungen die A nfhaffuns ber Bon ber gcademie ber 
Wiſſenſchaften veranſtalteten Sammlung derfelben betr. v. 3. 
v. 8. Apr. 1755. p- 813. 815. 1. C. v. 28. Sehr. 1761: p. 5. IIL 
v. 2. Dec. 1766. p- 613. IV. v. 5..Sept. 1778. p: 1333. VI. v- 
29. Sept. 1782. P. 1578. VII. R. v. 16. März 1989. pP: 2425. 
VIII. melche. durch die Publication des allgemeinen Landrechts 
keinesweges entbehrlich gemacht worden R. v.4. Jan. 1797. 
P: 915. X. bie von den Untergerichten, welche fructus jurisdietio- 
' nis genießen, ex proprüs beforget werden muß v. 3. Febr: 1784- 
pP 2751. VIE und Die Einfendung der an-die Gollegien 
ergebenden .Edicte und Patente an. bie Academie best, me 28. 
Sul. 1751. v. 14 Det: 1752. p. i13. — J. 


Ehe, 


Conſ. Ord. v. 1573. I. I. no. 7. p. 311. Conftit. b. 13. Dec. 
"7694 EU no. 58. Edict v. 17. Maͤtz 1710. I. I. no. 124. 
Allg. Ord. v. 21. Jun. 1713. no. 131. Sandr. P. I. Lib. IL — 
Verodnete Abfindung der Kinder erfter Ehe R. v. 10. Apr 1730. 
A. I no, 258. Pflicht der copulirendem Prediger hierbfi B-v- 
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3. Nov. 1683. I. II. no. 33. v. 13. Not. 1686. no. 42. v. 7- 
Sjan. 1690. no. 50. v. 9. Jan. 1719;1: IT. no. 102. v. 28. März 
1714. I. II. no. 95. und C. v. 17: Dec. 1789. ; daß Witwen 
und Witwer auch von der vormundfchaftlichen Behoͤrde einen 
Sraufchein beibringen ſollen p. 2789. VIL. Landr. I. II. IH. $. 
24. — R. die aufgehobenen Stragen der zweiten Ehe betr. v. 30- 
"Nov. 1756..p. 191. II. no. III. 112. fiehe auch Behm. Ius nov. 
eon. Obf. 30, wegen Bollgiehung ber in Ehefachen gegen Cantoni⸗ 
ſten ergangenen Erkenntniſſe v. 9. Jul. 1756. P. 113 IL wegen 
anderweiter Verheyrathung folcher Perfonen, welche fich wäh. 
rend des Krieges an Leute von feindlicher Armee verheyrathet 
haben und von felbigen wieder verlaffen worden v. 14. Oct. 17653- 
p- 1069. III. — Wer jur zweiten Ehe fehreitet, ohne mit den Kin⸗ 
detn der erſten Michtigfeit getroffen zu haben, iſt nach dem 
Preuß. Landrecht nur bed ibm fonft zufichenden Niede ' 
brauche deren Vermögens fich anzumaßen nicht befugt ©. C. v. 
97. Dec. 1785. ©. 223. I. Landrecht v. 1749. J. II. I. 6. 24 9. 
$. X. IL. I. 6. 1013. Entſcheidung der &. €. über ein matri-. 
monium putativum v. 27. Febr. 1786. und befonderes Refeript © 
28. Zebr. 1786. ©. 327. I. — Eine mit einer ſchon verheyrathe⸗ 
ten Perſon dieſes Umſtandes unwiſſend geſchloſſene Ehe hat alle 
Wuͤrkung einer rechten und wahren Ehe B. J. 56. Ob sonsuhitug 
zur Gültigkeit der’Che erforderlich? B. V. 391. — 
A. L. R. ILL 12026. 


Ehebruch, —J. 
wenn wider Ehefrauen, die dergleichen begangen, zu ders 
fahren Dec des Edictd v. 8. Sebr. 1765 (p. 583- 
TI.) v. 9. San. 1766. p 53. IV. v. 27. Jul: 1766. p- 51T. 
IV. Inſtr. v. 6. Jun. 1767. B. IV. 182. in welchem Sak die C. 
O. v. 2. Febr. 1743- p- 99. C. U. und das R, v. 1. Def. 1746. 
p. 87. C. III. die Maaße vorfchreibt. R. die Erneuerung der 
Ehe betr. melche durch Blutſchande gebrochen worden v. 2. Apr. 
1718. Behm. Ius nov. c. Obl. 73.4. L. R. U. XX. 1062, R. 
wegen Beſtrafung des Ehebruchs, wenn der beleidigte Ehemanız 
der Ehefrau den Fehltritt verziehen v. 27: Nov. 1797. P. 1472- 
X. R. B. p. 286. V. Der, verhindert. nicht nur, wenu die 
vorige Ehe deshalb getrennt worden, bie Heyrath 
zwiſchen Ehebrecher und Ehebrecherin O. v. zo, May 177°. P- 
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6781. IV. €. v. 17. Nov. 1782. p- 1639. VII. (woruͤber das 
Ronfiftorium cognofeirt R. v. 11. an: 1769: p- 5109. IV.) fon- 
dern eine zwiſchen diefen Perfonen volljogene Ehe wird auch für 
ungültig geachtet &. €. v. 25. Nov. 1783. ©. 115. I. (ob beim 
anatrimonio putativo ? B. I. 56.) und aud auffer der 
Ehe dürfen fie nicht zufammen leben N. v. Io. Nov. 1788. p- 
2309. VII. Project des Gorp.Luris Fried. Th. 1. Buch 2. Tit. 3. Art. 
I. $. 34. no. 8. jedoch R. v. 24. Nov. 1794. die Frage betr. s 
in wie fern einem Ehebrecher nach dem Tode feiner nicht von 
ihm gefchiedenen Ehefrau die Heyrath mit der Ehebrecherin zu, 
geftatten p. 2453. IX. imgleihen R. v._ 9. Now& 1795: N. B. 
p: 246 II R. die Zuläffigfeit der Berheyrathung eines minder» 
jähriaen Enranden betr. v. 15. Aug. 1796. p- 619. X. NR. 2. p- 
346. II Von Vollziehung einer nad) den Geſetzen gültigen 
Ehe fatholifcher Glaubensgenoffen, wozu die nach Firchlichen _ 
Gefegen erforderliche Difpenfation von den geiftlichen Obern 
derfegt wird R. v. 13. Febr. 1797: p- 927. X. N. B. p. 281. V. 
Der Ehebrecher verlohr portionem flatutariam, wenn die 
Ehe auch nicht durch richterliche Entfchetdung ,. fondern durch 
ben Tod getrennt wurde Lief. 2. p- 39. Eine Ehebrecherin wur« 
de ihres Eingebrachten verluftig, wenn auch der Ehemann ger 
Baren, ehe er auf die Ehefcheidung flagen können Lief. 2. p- aa 
A. & R. II. I. 25 — 29 


Ehefrau, 

In wie fern eine, des derfelben in der Ger. Drb. RER 
sen Vorzugsrechts wegen ihrer Forderungen verluftig gehet ©: 
C. v. 23. May 1786. ©. 274. I. die, eines in Militärs 
Dienften geflandenen, dimittirten und nach feiner, Heymath 
zuruͤckgekehrten Auslaͤnders muß, wenn ſie gleichfalls eine 
Auslaͤnderin, ihm folgen R. v. 8. Aug. 1786. p- 135. VIIL 
die Ehefrau eines defertirten Soldaten aber kann ob» 
ne Abwartung einer Friſt auf die Trennung der Ehe Flagen 
Publ. v. 14. März 179%. no, 7. 985. X. €. ©, in Anfehung. 
ber Ehefrau eines im hiefigen Landen ohne beftändigen Wohn 
fig an einem gewiffen Dre fih aufgehaltenen Ausländers v. 
3 May 1785: €. 181. J. — Wenn der Ehemann feine, zu 
alimensiren verbunden ? B..VI. 97. wohin auch die Borfchiefs 
fung der Proceßkoften gehoͤret Lief. 2. p- 47: Sn heneficio 

Scti 
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Scti Vellei. 8. MI. 45.3. VI. 97. 107. gehet auch auf deren 
Erben B. VII. 55. 2. die Erflärung dert weiblichen Gerechtig⸗ 
feiten bei Prioritätsabtretungen betr; v. 29. Nov. 1790. p. 
2088. VIII. Bei Verbürgungen für den Ehemann koͤnnen in 
Ermangelung rechtsverfiändiger Affiftenten. auch andere erfahr⸗ 
ne Männer zugezogen werden N. ». 17. Nov. 1794- P- 2441. 
IX. N. 2. p. 45. I. ſ. Arreſt. Wenn cine Ehefrau von den 
Paraphernalien 


die Illata derſelben werden in dubio pro paraphernalibus 

geachtet, und wenn alfo eine Ehefrau eine Dbligation cedis 

ret, ſo wird die Ceſſion fo lange als nu betrachtef, bis der 

Ceſſionarius nachmweifet, daß ihr Ehemann in bie Geffion 

gewilliget habe, oder daß die cedirte Dbligation cin, recepti- 

tium geweſen tief. 2. p- 46- | 
Gefchenfe machen koͤnne B. VL gı- fann Schulden halber. ins 
baftirt werden B. IV. 29. f. aber Gutachten des Koͤniglichen 
Dber » Tribunalg v. 9. Jar. 1781. und R. v. 21. Yan. und 
11. März 1781. N. DB. p. 59. II. R. v. 5. Nov. 1798 N. B. 
p- 89. VI. in Schlefien ohne Gefhlehtevormund gültig 
nichts verhandeln N. B. p. 92. V. nach Lübfchem Recht nicht 
tefüüren B. 3. 385. muß als Erbin de8 Mannes deſſen natürs 
liche Kinder alinıentiren ®. II. 108. in der Marf, bat vindi- 
eationem vtilem ®. II. 121. eine wegen Ehebruchs gefchiedene, 
fann als Zeude gegen deu Ehemann aufgeftelle werden 8. 
VL 92. 


Ehegeloͤbniß, f. a. Schwängerung, 

von den Ehegelöbniffen der Militärperfonen €. ». 18. 
Sun. 1701. III. I. no. 78. v. 17. jun. 1705. vo. 88. v. 21% 
Apr. 1709: mo. 94. Rgl. v. 29. Apr. 1711. no. 96. V. v. 21. 
uf. 1717. no. 139. Eonfift. Rgl. v. 15. Jul. 1750. p. 237. 
C. IV. G. €. daß die vor einem Dfficier.ohne Koͤnigli⸗ 
chen Conſens gefchloffene Ehe, wenn flegleich durch bie Trans 

ung volljogen worden, für nichtig zu achten, und badurd) 
nicht gültig werde, daß fie nach erhaltenen Abfchied Fortge- 
feßt worden v. 3. Scpt. 1792. ©. 271. X. (A. L. R. ILL 34 
33.) Wenn während des Proceſſes über deſſen Gültigkeit der 
eine Theil Erlaubrig zur Verehelichung fucht , muß er ih 8* 
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flären, dem Gegentheil eventualiter ein eonvenable® Abſtands⸗ 
quantum zis leiften N: v: 8. Nov. 1765. p. 1089: III. mie bie 
effectus civiles zu beſtimmen, wenn ein buͤndiges Chege- 
lobniß vorhanden und der Bräutigam die Ehe nicht vollziehen 
wil R. v. 22. Febr. 1768. p- 2051. IV. v. 5. Dec. 1763. p⸗ 
5047. in dergleichen Suchen fol auf die renovirte Conftitu- 
tion von Verldbniß » und Ehefachen v. 15. Dec. 1694. I. IL 
no. 58. c. D. welche [ponlalia als publica gültig geachtet wer⸗ 
den follen v. 2. Sept. 1717. no. 112. und MN. wegen der Ey« 
desdelaticn, wenn des Schwängerers Bater nicht darin confen- 
tirt bat v. 15. Sebr. 1734- VI. IT. no. 241. reflectirt werden 
N. ©. I. Febr. 1770. p 6645. IV. hat die Manusperſon [epa- 
zatam oeronomigm, ift mithin [ui juris, wird die vaͤterliche 
Einwilligung nicht erfordert, wenn eine unberüchtigte Perſon 
unter dem Verfprechen der Ehe gefchtwängert worden 3x II 
122. Wenn die Einwilligung beiderfeitiger Eltern vorhanden, ’ 
ift zur Verlobung die Gegenwart von Zeugen nach der allegirten 
Eonftitution nicht erforderlich. Behm. Ius nov. c. Obſ. g9. — 
Ehegeloͤbniſſe muͤſſen, in fo fern das Aufgebot 


welches nach dem A. L. R. Th. 2. Tit. I. $. 92. einem förm- 
lichen Ehegeldbn'ffe gleich zu achten, es fey zum erften, zwei⸗ 
ten oder dritten Male bereits gefchehen R. v. 29. Sept. 1795. 
N. B. p. 247. II. ©. 295. XV. p. 1878.X. 


noch nicht erfolget, gerichtlich oder bor einen Suftiscommiffer 
rius oder Notarius gefchloffen werden A. & R. Th. 2: Tit. I. 
. 82.2. G. D. Th. 2. Tit. 1. $. 10. — die Einwilligung des 
Vormundes iſt zur Verlobung nach Märkfchen Gefegen unum⸗ 
gänglicy nothwendig Lief. 2. p- 90. f. a. Adel. 

Don Abfindung einer verlobten Braut B. VIII. 20. Er⸗ 
forderniffe eines gültigen Ehegelöbniffes nach jüdif gem Ges 
brauch, Atteft v. 16. Jan. 1772. au 28. 

| A. L. R. M. J. 1 — 135. 


Eheleute, a 
auch in Preuffen behält ein von einer Ehefrau bem erſten Che» 
mann: per pacta dotalia conftituirter dos bei der zweiten Hey⸗ 
rath qualitatem dotis, wenn nicht ein anderes ausdrücklich. ab» 
gereder worden & €: v. 25. Dct. 1788. ©. 289. II. die 


fructus 
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fructus naturales deſſelben gehoͤren dem Manne 8. V. 113. 
von deſſen Revocation B. VI. 92. Bon den Rechten des Ehe— 
mannes über das Vermogen der Frau B. VI. 28. 104..in Abs 
fihet der Paraphernalien B. VI. 30. 91. Ein Ehemann fan 
‘während der Ehe in praeiudicium portionis ftatutariae peräufs 
fern Lief. 2. p. 47. Augmentum dotis (die Verbefferung) und 
donatio propter nuptias (&egenvermächtniß) find regulariter 
nach der Märkichen MÄREESHR NEED Synonima, Bebm. Ius, 
nov. c. Obf. 104. 


A. L. R. IT 973 — 433. 


Ehefheidung, — 
Conſ. Ord. v. 1573. J. J. no. 7. p. 330. R. die einer geſchiede⸗ 
nen Ehefrau zu beſtimmende Zeit der anderweiten Verheyra⸗ 
thung betr. v. 27. Febr. v. 12. März 1759. p. 345. 351. I. 
t. 28. Sept. 1761. p. 75. TIL. E. gegen die Misbraͤuche (ſiehe auch 
Eabinetd » Kefolution v. 12. Jun. 1752: Behm. Ius nov. c. Obſ. 
106.)der Ehefcheidungen v. 17. Nor. 1782: p- 1613. VII. in 
weichen Zällen es fünftig nur der Bevormundung der Kinder 
und eined per fententiam feftzufegenden Pflichttheils für fel« 
bige bedarf Eirc. V. v. 30. Dec. 1798. p. 1834. X. von An⸗ 
wendung der Grundfäge dieſes Edicts auf catholiſche 
Glaubensgenoſſen G. C. v. 26. Oct. '1786. p: 194, VIII. ©. 
288. I. 2. II. 50. &. €. ad $; 12. dv. 6. Yun: 1786. S. 278. 
J. wenn die von den geiftlichen Obern zu ertheilende Dispenfa= 
tion (Inſtruction für die Weſtpr. Megierung d- 1773. p. 2138. 
.V. c. für die Dftpreußifche v. 1774- p- 458. V.d.) verweigert 
wird R. v. 13. Febr. 1797. p- 927. X. N: B. p. 281.iV. — 
Wie die Ehefcheidungsftrafe (bei den vor bem ı. ur. 1794: ein⸗ 
gegangenen Ehen R. v. 2. Nov. 1795. p: 1878. X.) zu beſtim⸗ 
men, und zwar in Anfehung der Ehefrau nah Luͤbſchem 
Recht G. C. v. 12. Jul. 1783. S. 39. I. v. 7. Sept. 1781. ©. 
217. III. wenn ein Stetrinfcher Bürger von feiner Ehefrau 
geſchieden und für ſchuldig erfannt &. €. v. 13. Sept. 1782. 
€. 536. I. wenn hei Perfonen bürgerlichen Standes in Weft« 
preußen bie Ehe getrennt und feiner für den fchuldigen 
Theil geachtet worden G. C. dv. 93. May 1782. S. 26. I. bei 
einer allgemeinen ehelichen Gätergemeinfchaft vr. 23. Oct. 1788. . 
S. * IU. as wegen Nepartirung ber aus dem ges 
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‚meinen Gute bezahlten Schulden: &. E. v. 6. Jun. 1780. €. 
154. V. Bei Perfonen , die mit einander in communione bono- 
rum univerlali gelebt, wird von dem acquaefiu conjugali bie 
‚Hälfte dent Bermdgen der fehuldigen Ehefrau beigerechnet, und 
von diefem die Ehefcheidungsftrafe beftimmt &. C. v. 26. Jun. 
1794. ©. 36. XII. p. 1856. X. wenn in. der Marf die Ehes 
frau für fchuldig erkannt, und des Ehemanned Schulden def 
‚ fen Vermögen überfteigen, und wie das Vermoͤgen des fchul- 
digeri Ehemannes auszumitteln ? &. E. v. 21. Aug. 1792. ©- 
264: X- p- 1084: IX. in wie fern die Impotenz des Ehemanned 
die Eheſcheidung nach fich ziehet ©. C. v. 6. Jun. 1786. S. 
278. I die Ausmittelung ber Ehefcheidungsfiras. 
fe erfordert zur Beftimmung des Werths der Grundftücke des 
fchuldigen Ehegatten nur die Aufnahme einer legalen Taxe ©. 
€. v. 22. März 1785. ©. 174. I. — Durch die erfolgte Ehe: 
feheidung werden die Ehepacten diſſolvirt B. I. 532. — In wie 
-weit, eine umftändliche : Entwickelung der auf den angefchuldig« 
‚sen ehebrecherifchen Umgang Bezug habenden Thatfachen ers 
forderlih A.G. D. Th. 3. Tit. 3..$. 27: durch AWiederherftels 
lung bed. Ehebandes gefchiedener Eheleute werden die bei dem 
Scheidungsprbceffe wegen des Pflichtteilg der Kinder getroffenen 
Verfügungen nicht aufgehoben R. v. 11. Maͤrz 1793. p. 1469- 
IX. — Das Interemiſticum dauert, wenn die Ehefcjeivung . 
auch durch ein Erfenntnif für unftatthaft erflärt worden, 
während bes übrigeu Laufs des Proceffes fort X. v. 22. Febr.. 
1796. N. B. P. 186. IL. p. 1895. X. Wie zu verfahren, wenn 
der Aufenthalt der Ehefrau zwar befannt, aber dergeftalg 
aus den Königlichen Staaten entlegen ift, daß feine richters . 
liche Verfügung zue Ruͤckkehr flatt finden kann R. v. 4: May 
1795. p- 1863. X. 
z A L. R. IT I. 663 — 834. 
Ehefheidungsproceffe, 

„bei Juſtruction derfelben foll, wenn die Partheien bei der allg. 
Wittw. Verpflegung» Anftalt affociire find, das Intereſſe beider 
Eheleute nad) S. 26. litt. a. des Regl. v. 1775. bei erfolgender 
Trennung der Ehe regulivet, und der General - Direction von 


ber Rechtskraft des Erfenntniffeg ex oflicro Nachricht gegeben 
werden R. v. 30. Sept. 1799. | 
Ä Ehe 


r 


Ehe - „ ; 

Epefiftungen, J 

aber das Vermoͤgen der Eheleute muͤſſen gerichtlich oder vor 

einem Suftiscommiffarius und Notarius gefchloffen werden X. 

2. R. Th. 2. Tit. 1. $. 82. 439 — 451.4. ©. D. Th. 2. Fit. 

1. $. 10. Pflichten des Richters bei deren Aufnahme 28. 2. zit 
3- $. 18. 19. 


Eheverbot, 


Eonf. Drd. v. 1573. L I.no. 7. p. zu. Conſtit. v. 15: Dec. 
1694- $. 17. III. no. 58. p. 122. €. v. 17. März 1710: 8. 9. 
10. I. I. no. 124. Allg. Ord. v. 21. Jun. 1713» $. 13. 14. no. 
131. Landr. P. J. L. IL — Jedem ſoll zwar frey fliehen, wa 
die Ehe nicht flar in Gottes Wort verboten, fich zw verhey⸗ 
rathen R. v. 3. Jun. und v. 20. Aug. 1740. p. 34I. 371. C. 
I. dach follen die Prediger bei allen verbotenen allmfalle dig» 
penfationsfähigen Ehen ohne höhere Erlaubnif meder aufbiee 
ten ‚noch trauen R. v. 4. Sept, 1788. p. 2211. VIN. — 


Diefe Erlaubniß, deren Ertheilung überhaupt nicht den Ban 
des⸗ Juſtizcollegien zuſtehet, ſondern woruͤber in jedem einzel⸗ 
nen Falle nad) wie vor, Landrecht v. 1749. Th. 1. Bud 2. 
Tit. 3. $. 17. R. v. 4. Sept. 1788. p- 2211. VIII. angefraget 
werden muß, R. an die Neumärffche Reg. und Conſiſto⸗ 
rium dv. 10. Yug. 1795. iſt ertheilet bei der Ehe 


‚mit der Schweſtertochter R.v. 9. Fan: 1749. p- 133. C. IV. 
mit des Bruders Wittwe R. v. 12. und 18. an. 1748. p. 

. 21. 23. C. IV. mit der verfiorbenen Frauen Schwefter » Toch« 
ter R. v. 14. Jan. 1668. I. II. no. 24. v. 4. Sun. 1701. 
no. 72. R. v. 14. Jan. 1748. p- 21. C. IV. mit des Surf: 
bruders Wittwe R. v. 18. Sept. 1743. p- 157. C. II. mit 
des verftorbenen Vaters prockamirter Braut, die eidlich er⸗ 
bärtet, fich fleifchlich mis demfelben nicht vermifcht zu — 
R. v. 1. Dec. 1758. p- 315. U. 


‚abgefchlagen worden 


mit. der Stieftochter N. v. 1. Sehr. 1752. p. 281. I. auch 
mit einer unebelichen ©. €. v. 8. Jul. 1787. E. 284. 
YL({.R. e. 13. Aug. 1754. p- 687.1.) mit des Suacera- Bruders 
Wittwe & O. 0.11. Sul. 1770, p- 7311. IV. Behm. Ius 


nov. 


f 


‘ 
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nor. c. Obſ. 79. mit des verſtorbenen Mannes Bruders⸗ 
Sohn N. v. 4 Nov. 1757. p. 271. U. und nachgegeben R. 
v. 18. Dit. 1756. p. 175. IL in dem beſondern Falle, da die 
Aırıme durch ihres verfforbenen Mannes Brudersfohn in 
ihrem Nahrungszuſtande befonderd.unterfläge wurde €. D. v. 
10. Yan. 1783. Kegel s Auszüge aus den Eonfiftorial » Ge- 
fegen. Berlin 1794. €. 43: | 
Catholiſche Slaubensgeuoffen müffen bie Digpenfation bei 
ihren geiftlichen Obern nachfuchen und folche zur Befheinigung 
dein Confiftorinm nachweiſen Inſtr. für die Wefipr. Regierung 
v. at. Sept. 1773. p- 2138. V. c. für die Oftpreußifche Res 
gierung v. 30. Jul. 1774- p- 458. V. d. wie e8 zu halten, 
wenn diefe Dispenfation verweigert wird, beftimmt dag Ne 
feript v. 13: Febr. 1797: P- 927. X. N. 3. p. 281. V. Von 
der Ehe des Curators mit feiner Eurandin B. I. 89. — A. 8. 
MR. II. J. 1 35. von Uebertretung der Ehegefege 1020 — 
1026. ' | 


Eheverfpreden, f. Ehegelöbniß. 


Eichen, 
junge, ſollen bei Strafe nicht abgeſchnitten werben €. v. 15. 
Aug. 1722. IV. I. IT. no. 108. €. v. 21. May 1739. p. 253. 
O. I. v. 19. Jul. 1770. p. 7313. IV. Kol. wegen Anpflanzung 

derfelben im Harlingerlande 9. 25. Sept. 1753. p- 570. I. 
zu den Brauboͤttichen auf den Aemtern follen feine gan- 
ze Eichen gegeben werden C. v. 3. Febr. 1787. p- 294. VIII. 

Eid, | 

mie es zu halten, wenn bei beffen Leiftung ein Religionsferu- 
pel vorgefchügt wird N. dv. 28. Apr. 1767. p. 865. IV. -C. bie 
Ausfegung der Eidespräftationen und deffen Delation betr. v. 
26. Sevi. 1783. P- 2452. 2453. und R. v. 20. Nov. 1782. p. 
1710. VII. Wie vormals der Meineid, wenn eine Schuld 
ooer Zahlung abgefhmworen, beftraft wurde B. IV. .92. Ju 
allen Policey» R. 0. 27. März 1786. p. 645 VII. Gontra« 
ventions» und Defraudariong s Fillen iſt ber Reinigungseid abs 
gefchafft und wird nach dem Acciſe-Juſtizreglement v. 11. Jun. 
1772. Cap. IV. €. 69. f- f- p« 267: V. b. verfahren MR. v. 26. 


Dei. 
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Oct. 1784. p: 2063. VIL v. 22. Fehr. 1785. p. 3029. VI. 
A. 6.2. Th, 1. Tir. 10. $. 204. 309: 368. und 372. Ueber⸗ 
haupt fol die Eide8 «Abnahme nur folchen Perfonen, welche 
dem Schwirenden Achtung einflöffin können, und zu den Ad⸗ 
. monitionen follen nue gewiffenhafte Prediger gebraucht, in 
feinem Zall aber die Cchlußformel abgekuͤrzt oder verändert 
werden N. v. 7. März 1796. p. 91. X. N. 2. p. 192. VU. — 
C. an die Infpectoren, wegen des Unterrichts der Jugend von 
der Wichtigkeit der Eidſchwuͤre v. 7. Apr. 1796. p. 162. X — Von 
ber Schlußclauſel des Eides B. IT. 82. ſ. Juden-Eide. 
A. L. R. Strafe des Meineides und Lügen vor Gericht IT; 
XX. 1405 — 1430. 3. IV. 92. VII, Bon dem Beweife 
des Meineides N. B. p. 225. VII. (I.) — 


Eigenbehoͤrige, 
im Mindenſchen, duͤrfen ihre ruͤckſtaͤndigen Abgaben nicht ver⸗ 
zinſen N. B. pr 90. V. ſiehe auch S. 326. XIV. 


Einkindſchaft, 
wie weit die Befugniß durch einen letzten Willen eins der Kin⸗ 
der vorzuͤglich zu beguͤnſtigen durch die, eingeſchraͤnkt wird ©. 
C. r. 8. Jun. 1790. &. 327. VI. muß gerichtlich errichtet 
werden A. L. R. Ih. 2. Tit. 2. $. 721. 2. SD. sh: 2. Tit. 


1.99 


—— 

ſ. Edict v. 1. Jun. 1664. IV. IV. no. 18. v. Jan. 
no. 35. v. 21. Sept. 1714. no. 57. Privilegium zur Erhebung 
derfeiben für die Stadt Berlin v. 1575. Churfürflliche Verord⸗ 
nung wegen Einfuhr des auswärtigen Biers und anderer Mis⸗ 
bräuche v. 6. Jul. 1602. Privilegium wegen. Erhöhung der 
Einlagefäge vom fremden Biere und Brandwein, v. 1608. 
nebft R. v. 8. Dct. 1709 f. Bierzinfe 

f. von Lamotte pract, Beiträge zur —— 

CTh. 3. ©. 1785. ©. 365. 371. 384 


Einquaͤrtirung, ſ. Dre, 
von der Einquartirunggfreiheit 


welche 
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melche ohne Special⸗ Ordre nicht zu erteilen C. v. 25. 
gebr. 1744. p- 179. C. I. 

der reformirten Allmofenpfleger, a v. 24 

Oct. 1713. I. I, no. 83. der adlichen Grundftüce und Aemter, 

Drdre' dv, 8. jan. 1635. IH. T. no. 7. der Erimirten Rs v. 14- 

Dec. 1700. III, I.no. 77. der Magiftratsperfonen v. 1. Jan. 1638- 

20.8. 9. 1. Jar. I684-n0. 54: b. 1.an. 1699. no. 73. der Kirchen» 

und Echulbedienten N. v. 17. Oct. 1713. no. 121. der Wirthes 

häufer Ed. v. 14. Dct. 1697. V. V. V. no. 2. v. 4. Dec: 1717: 

no. 143. der Poſthaͤuſer, Poſtord. v. To. Aug. 1712. IV. I. 

III. no. 97- Regl. v. 4. Aug. 1714. no. 109. Regl. v. 20. Nov. 

1782. p- 1843. VI der Echarfrichter €, v. 10. Jun. 1676. IV. 

III. I. no. 24. ber mit Sreiheitsbriefen verfehenen Häufer, Bes 

ſcheid v. 10. März 1745. p- 7. C. II. Wie e8 mit derfelben 

in den Refidenzien zu halten R. v. 14. Dec. 1700. III. I. no. 

77. bei Märfchen Ed. v. 13. März 1678. IH. I. no. 48. v. 22. 

März 1678. no. 49. Epecificationg» Schema von dem Duar- 

tierftande der Städte v. 1. Apr. 1719. mo. 154. 


fe Inſtruction v. 3. Sept. 1770. $. 28. p- 7360. IV: v. 23. 
" Sept. 1773. P. 555. V. . 

Entſchaͤdigungsklagen gegen Magiſtraͤte wegen uͤberfluͤſſiger, wer⸗ 

den an die Cammer verwieſen J. C. v. 18. Dec. 1779. S. 236. 

VII. Streitſachen wegen prätendirter Einquartierungs-Frei— 

heit zum General⸗Directorio J. E. v. 31. März 1768. S. 205. 


Einquartirungs-Reglement, 
v. J. San. 1684. UI. I. no. 54. v. ı. Yun. 16,9. no. 73. v. 
1713. no. ‚109. v. 1721. n0. 174. für Eid und Reu - Oſtpreuſ⸗ 
fen ve 4. Jun. 1797. P. 1243. X. 


Eifen und Stahl, 
Ed. wider die Einführnng Fremden Eifend v. 29. May 1666. 
V. DH. III. no. 15. v. 9. Jul. v. 16. Aug. 1674. v. 7. an. 
1676. IV. II. II. no. 13. 14. 17. v. 15. Sun. 1685. no. 20. 
'v. 12. May 1702. v. 1703. VL. IT. no. 13. 1V. I. no. 13. 
IV. IH. II. no. 34. General » Avertiffement für die Churmarf v. 
2- Febr: 1756. p- 26. I. Publ. v. 4. Nov. 1779. p- = 


« 
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VI. Auerfiffement-megen der Berkaufgwrelfe im den- Hauptnies ı 
derlagen v. 12. Oct. 1768. P- 5000. IV. v. 2. Gebr. -2756.. p. 
26, IL: v: 27- Apr. 1751. P. 79. 1. C. „ben mehreru Debit der 
Eifen-Hitten - und Blechwaaren betr. v. 2. Nov. 1771: p- 353. 
V. a, und foll bei Reviſion der Anfchläge auf den Abſatz dis 
einländfchen Eifend mit reflectiret werden R. v. 2. Rob. 1771. 
p. 355. V. a. Edict wider die Einführing des Schwedſchen 
v. 4 Nov; 1779. p: 1622: VI. des fremden Eifens in Ofle 
preußen v. 17. May 1784- pP . 284. VD. in Weſtpreuſ— 
fen v. 25. Fun. 1782. p. 1287. VI.' b. 5. Jul. 1784-p. 2868. 
VI. — Bei Eifen»Eontraventionen foll der Denunciant 34 
die Knapſchaftscaſſe, als welche der Armencaffe —— 
den, 3%, dag die Denunciation protocollirende Accife Amt zz, 
und die die Unterfuchung führende Juftisperfon 75 des Werths 
des Confiscati und der Se —— 3 des — Die. v. 
22. Dit. 1789. kai | 

Bus 


Empen, — * 
der Hafen zu, iſt zu einem po — nco bedlarirt das 
15. Nov. 1751. P 173. J. Detroy für die Compagnie * 
Hringsfange v. 4. Aus. — p- 6199: * v. 28. — 1787- 
pP. 1578. VIIL * 


Enrollirte, 


wer darunter zu verſtehen? C. O. dv. ‚I9. Febr. 1783 P- 437 
LC. v. 7. Det. 1776: p. dr VEN | 


Entfuͤhrnng, | 
1 2. R. M. xX. 1095 ⸗ 110% 


Entf agung, 
die, eines Sohnes auf den aelterlichen Nachlaß fliege denſel⸗ 
ben auch ohne Eid von dieſem Nachlaß aus GE. v. 4. Apr 
1786. ©. 257. J. — Bon Gültigfeit der Verzichtleiftung einer 
ausgeftatteten. Tochter auf den väterlichen und muͤtterlichen 
Nachlaß Behm, Ius nov. c. Obſ. 83. Vom Verzicht auf eine 
gerichtlich regiſtrirte Schenkung B. V. 130. von der ſtillſchwei⸗ 
genden Entfagung, B. 1 26. 63. C. die eidliche Beſtaͤrkung bee 


Entfagung einer väterlichen Erbſchaft betr: v. 12. Jul. rs 
J 
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B. VIII 92. die, muß ausdrücklich geſchehen B. V. 121. B. 
VII 55. Er | ! I 
A. L. R. von Entſagung der Rechte guberhaupt J. XVI. 
6 — 404 . | - 
' Erbe, | 
ein Chebrecher kann von der Ehebrecherin Inicht. zum Erben 
eingefegt werden ©. C. v. 25. Nov. 1783. ©. 115. I. Wenn 
Wittwe und Erben fich für Nichterben erfläret, bleiben ſelbi⸗ 
ge nach der 4. G. O. Th. I. Tit. 50. $. 8. in dem Beſitz des 
zurückgelaffenen Vermögens R. v. 21. Dec. 1795. Pr 2743. IX. — 
Ein uneheliches Kind kann ſowohl im ‚Tiftament zum Erben - 
eingef:gr, als ihm etwas. vom Schwängerer vermacht werben 
Lief. 2. p- 52. und wenn daſſelbe den Teſtator überlebt, feinen . 
Anseil am Vermaͤchtniſſe auf feine natärliche Mutter vererben. 
Lief. 2. p. 53. Wenn die Wittwe fih für Nichterbin erfläret, 
kann ein natürlicher Sohn nach des Vaters Tode den fechd« 
gen Teil des Allodii fordern Lief. 2. p- 92. — Vom Beweiſe, 
daß Kinder der Aeltern Erben geworden B- V. 115. von den Worten 
der Erbeseinſetzung Sollen in gleiche Thetlegeben. B. 
I. 64. fie erfordeet.ein Teftament 3. VI. 39. feine verba folen- 
nia 3. II. 30. 06 durch unbedingte Annahme des im Teſta⸗ 
ment ausgefegten Legats der Erbe querelam nullitatis verliere 2 
B. J. 253. * | 
Erbeserflärung, | | 
FR. R. Th. 1. Zit. 9. $. 383. ſeqq. e: R. d. ad 6. 390 
in wie fern eine Mutter als VBormünderin ihrer Kinder fich we⸗ 
gen unbedingter Annahme der älterlichen Erbfchaft unter Ober⸗ 
vormundfchaftlicher Approbation erflären darf v. 18. Apr. 1797. 
p. 1091. X. ſ. a. R. wenn unvermögende minorenne Erben bie 
Erbſchaft cum beneficio ‚angetreten, v. 5. Febr. 1798. Pp- 
1535. 8 | A Ä Ä 
Erbfolge, Erbfhaft, f a, Clerirus, Statım 
| ten, Pium Corpus, | | } 


.? 
* 


Pat. die, der per ſubſequens matrimonium legitimirten Kin⸗ 
der in Lehne betr. v. 15. Dec. 1687. U. V. no, 34. wie eg mit 
der Erbfolge im Lehn zu halten, wenn unehelicye Kinder vor» 

| han⸗ 
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handen, deren Vater mit ihrer Mutter vor einem Tod fich zwar 

proclamiren aber nicht trauen Yaffen KR. v. 21. Nov. 1738: p- 
223.C. I Eonflitution wie es mit den Erbfällen ın der 

ganzen Marf Brandenburg gehalten werden foll v. 1527. II. I. 

no. 3. t. 1529. no. 4. allgemeine Verordnung wie es 

bei Erbfchafssanfälenmit der Erbeserklaͤrung, Verfiegelung der 

" Erbfolge zwifchen Ebelsuten ꝛc. in der Mark zu halten v. 30. 
Apr. 1763. p- 689. III. c. R. dech. die Befugniß der Glaͤubi— 

ger: auf Sicherheitdbeftelung von Seiten des Erben ju drin» 
gen, betr. v. 10. Febr. 1767. p. 689. IV. und G. C. ad £.- 10. 
Sect. II. die Berechnung der Hälfte des den Erben des verftors 

benen einen Ehegatten herauszugebenden Vermoͤgens betr. v. 
11. Oct. 1782. ®. VIII. 86. ſ. die gutachtliche Ausführung B. 
IL. 149. und Präjud. B. IIL 61. imgleichen, daß die in. frau- 
dem Creditorum yon dem verfchuldeten Ehemann geſchehene 
declaratio. pro non herede feiner verftordenen Ehefrau für 

nichtig zu achten Behm, Ius nov. c. Obſ. 21. Bon Erbfolge 
der Eheleute in Aufehung de 8 Ehebettes ſe N. B. p. 99. 
I. wegen dergleichen Erbfolge in der Prigniz N. 3. p. 419. IL 
Cottbuſſer Willführ v. 1409. VI. I. no. 3. Zültichis 

mwifche v. 1425. no. 5. Croß niſche v. 1469. no. 7. v. 1551. 
no. 30. &. €. wegen de8 Salzwedelſchen Statuts v. 1527. 
und Confirmation v. 1713. nach welchem, wenn feine Kruver 

vorhanden, ‚der überlebende Ehegatte ven verfiorbenen afein 

beerbt, und wenn dergleichen vorhanden, dann nur erſt, wenn 

er ad fecunda vota fchreitet, diefe abfinden darf v. 13. Mär 
1787. v.8. Sun: 1784. ©. 239. 227. III. bei der Erbfolge 
zwiſchen Aeltern und Kindern zweierley Ehen in der Stadt 

Soeft fol nach dem dortigen Statut gefprochen werden R. -» 

v. 5. Febr. 1746. p- 65. C. M. Wie ın Anfehung der Dfficierg 

und Soldaten bei der Erbfolge zu erkennen R. v. 30. Yan. 

1765. p- 573. III. in Anfehung des Erbrechts der Ehefrau: 

en Defertirter Soldaten D. v. 16. Sept. 1784. P. 2937. 
VIL c. D. v. 25. Ott. 1785. p- 3219. VII. von der E trolge 
in ben Bauerhoͤfen der Domänenämter v. 25. März 1790: p. 

2907. VII. c. R. d. des. Gen. Direct. v. 8. Sept. 1791. nebft 

Beilage, die Anwendung de8$. 4. 5. und 11. auf Bauerhöfe 

in der Reumarf betr. N. B. p- 424. J. und Deck. des ©. 4 
u i 22 menu 
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wenn die Wittwe fih an einen in Reih und Glied fehenden 
. Soldaten verheyrathet, v. 22. März 1796. p. 114. X. fiche 
auch die in den Neuen Beiträgen Th, 2. P. 136. abgedruckten 
Erkenntniſſc. — In wie fern ein Ehegatte zum Nachtheil feiner . 
eigenen Anverwandten einen mit dem. andern Ehegatten: ge— 
fchloffenen Erbvertrag durch ein mit deffen Erben getroffe⸗ 
nes Uebereinkommen mieder aufheben koͤnne? G. C. v. 2. Aug- 
1782. €. 46. J. ob die Erbfolge unter Eheleuten nach den Rechten 
des Orts der gefchloffenen Ehe, oder wo fie durch. den Tod getrennt 
worden zureguliren? G. C.v. 15. Oct. 1781. ©. 240. VI. Beider 
Sücceffion unter Eheleuten gelten auch iu Anfehung des unbe» 
weglihen Vermoͤgens derfelben die Geſetze des Wohnorts 
der Eheleute G. C. v. 20. May 1794. ©. 6. XIIL p. 1855. X. 
‚den. mütterlichen Verwandten unchelicher Kinder gebühree nach 
dem gemeinen Rechte die Erbfolge in deren Vermögen G. €. 
v. 9. Dec. 1794 S. 342. XII. — In wie fern der überlebende 
Ehegatte feine eigenin Schulden von der Erbſchaft des verſtor— 
benen Ehegatten abzuziehen berechtiget Behm. Ius nov. c. Obf. 
22. — Wenn Teftator es ſtillſchweigend bei der gemeinen Erb⸗ 
folge 'belaffen, gelanget der zur Fideicommißfolge qua- 
lificirte naͤchſte Erbe des legten Beſitzers zur Succeffion G. €. 
». 23. Oct. 1787. ©. 337. I. — Von Erbfolge der Gefchwifter- 
Entel B. VI 14. der aus einem Ehebruch erzeugten "Kinder 
B. L 57. der Volbrüderfinder mit dem Halbbruder B. III. 
93. ©. €. v. 13. Sept. 1782. B. VII. 76. ber unebelichen 
Kinder B- I. 45. 3. UI. 97. Behm. Ius noy. c. Obf. 32. Iegiti» 
mirter Kinder B. I. 38. B. IV. 94. natürlicher Geſchwiſter 3. 
III. 53. | 


Vom Erbfolgerecht der Wittwe auf ein von ihrem Ehe» 
mann im Amte Chorin hinterlaßnes fürerblich erflärtes Do— 
mänen » Laßgut ©. C. v. 24. März 1786. S. 242. I. der Kin: 
der in Cleve E. v. 29. Det. 1700. v. 10. May 1712. 3. I. 
404: 406. der Kinder erfter und zweiter Ehe in Cleve und Marf 
€. v. 1. Sept. 1720. B. I. 363. der Eheleute dafelbft €. v. 4 
Nor. 1686. B. I. 360. nebft Entfcheidung der G. €. v. 23. Aug. 
1785. © 208. J. | 


Von der Erbfolgeordnung nah Neumärffchen Sta— 
tuten überhaupt Cammergericht» Ordnung v. 11. Dec. 1700. 
Cap. 
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Cap. 33. IT. I. no. 94. Sonftitütion v. 18. Nob. 1718. 6. 33. 
no. 179. X. v. Io. Apr. 1730. ne. 258. im Cottbusfhen 
Ereife R. 2. p. 3. V. im Eroffenfhben R.B: p. 232. VII. 
(1.) fiehe auch N. B. p- 3. Th. 6. bei den Juden B. II. 119. 
3. V. 145. in der Gr. Lingen B. III. 396. Nach Lübifchem 
Mecht fchlieffen die vollen Gefhwifter » Kinder der verftorbenen 
Soͤhne erfter Ehe die Kinder zweiter Ehe von dem Nachlaß der 
Soͤhne erfier Ehe gaͤnzlich aus G. C. v. 16. * 1789. S. 
191. V. — 


Bon der Erbfolge im Fuͤrſt Meurs Landr. v. 1663. B. 
I. 347- der Eheleute nach der zu Neuenrode hergebrachten 
Obſervanz N. B. p- 84. VI. der Schweftern nah Pohlni- 
fhen Rechten B. VH. 316. In Preußen fuccedirt ein 
mit feinem. Ehegatten in Gütergemeinfchaft lebender bei beffen 
ohne Erben erfolgtem Tode in die dem vorher verftorbenen zu» 
geftandene cölmifche Hälfte und ift dem Fisco vorzuziehen. ©. 
6. v. 5. Apr. 1782. ©. 17. I. Die Dispofition des Preuß. Land⸗ 
rechts Th. 2. Tit. 1. B. IH, Art. 1. $. 2. findet bei einer mit 
dem überlebenden nach flatutarifcher Gütergemeinfchaft fücce- 
direnden Ehegatten anzulegenden Erbtheilung feine Anwendung 
&. €. v. 18. Apr. 1786. S. 260. I. wenn Dfipreußifche 
adlidhe Ehegatten jur Zeit der eingegangenen. Ehe nichts zu 
verfchreiben gehabt, gebuͤhret der überlebenden Wittwe von 
gemeinen Gut derh die cdlmifche Hälfte ©. C. v. 23. Sept. 
1791. ©. 263. IX. ©. €. über die Erbfolge der. Gollateral- A > 
feendenten in den Nachlaß gineg vonj Adel in Weſtpreußen 
v. 24. Jan. 1789. ©. 200. IV. ſ. Jnſtruction für die Weft- 
prenßıfche Regierung v. 21. Eept. 1773; die Erbfolge des 
Adels in Weftpreußen betr. p. 2209. V. c. nebft Gutachten der 
Gefeß » Conmiffion: ob in. den ehemaligen Palatinaten eing 
legitima Statt ‚habe, auf wie hoch folche zu beftimmen, und 
ob die Inteſtaterben bergeftalt mit Legaten zw. graviren, daß 
das Immobile angegriffen werden muß v. 6., May 1796. WR, 
B. p- 259. Il. nach Pyrisfchem Recht %. 3. 366. | 


Nah Schleſiſchem gemeinen Mecht werden des Erbs 
laſſers Halbgefchwifter Durch leibliche Schweſterkinder von der 
Erbſchaft nicht ausgeſchloſſen &. €. v. 4. Aul. 1786. und die 
sollbürsigen en wenn fie die Kalbgeichwifter des 
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Erblaſſers im Gefolge beſonderer Dbferdanzen von der Erb⸗ 
ſchaft ausfchließen, gelangen unter fich nach Kopfzahl zu ber» 
felden ©. €. ©. 17: Apr. 1787. S. 308. S. 312, I. R. die 
Erbfolge der vollbürtigen G⸗ fchteifterfinder mit den Halbges 
ſchwiſtern betr: v. 10. San. 1750. 3. III. 109. 


A. L. R. von Erwerbung der Erbſchaft I: IX. 1040 
"von der Erbeseinfegung ‚I. XII. 242 — 287. der bedingten 
478— 518. der Erbfolge der Defcendenten und Afcendenten 
II. II. 272 — 520. aus wnehlihem Beifchlaf und deren 
Aeltern 647 — 662. der Gefchwifter und Geitenverrvandten 
II. III. 37 —53. der Eheleute II. I. 438— 667. Bon der 
fideicömmiffarifhen Guceeflion II. IV. 134 — 205, Bon 
dem Erbfolgerecht des Fiscus IE XVI. 16—29. 


Erb- Meyerſtaͤdte, —— 
der Streit über Erb Meyerftädtifche Qualitaͤt niuf bei dem Juſtiz⸗ 
Gollegio geführt werden J. C. v. 24. Jul. 1756. S. 10. V. 
Streitigkeiten über die Schenkung Konigl. Meyerftädtifcher 
Grnndftücke bei der Sammer 9. C. v. 11. May 1779. ©: 
155. VI. Bragmatifche Sanction wegen der Erbmeyerfiäbts 
ſchen Güter in ber Graffhaft Ravensberg v. ı5. Jun. 
1705. N. B. p- 399. IL 

Erbſchatz, 
deſſen Beſtellung in Grundſtuͤcken oder Capitalien A. L. R. Th. 
2. Tit. I. $. 282. muß gerichtlich vollzogen werden 2. ©. O. 
Th. 2. Zi. J. §. 9. 

Erbſchleichungen, 
A. P. R. II. XX. 1309. 


Erbvertraͤge, 


ob die Wittwe zur Erbtheilung mit den Kindern nach gemeinem 


oder ſtatutariſchem Recht zu verſtatten R. v. 27. März 1784- 
p- 2823. VII. wenn bei Erbtheilungen die Mobiliar » Erbftücke 


Öffentlich zu verfaufen B. VL. gr. R. die An» und Aufnahme 


der gerichtlich abzuſchließenden Erbverträge (A. & R. L 
XI. (21 — 623: A. G. O. IL 1.5.9. $. 15.) betr. v. 20 
Det: 1794. N. B. p. 42. I. und p. 2425. IX. c. R. wenn fol« 
che bei den Gerichten verfiegelt niedergulegen, v. 27. Dec. — 


x 
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n· 1500. X. Erbvertraͤge und Eheſtiftungen koͤnnen allerdings 
in-eimem Inſtrument errichtet werden R- ©. 8. Dec. 1794: 
P- 2457. IX. Wie die Diepofition des Preußifchen Land⸗ 
- rechts II. V. Tit. 14. Art. 3. $. 3. bei Auseinanderfegung ei⸗ 
nes gemeinfchaftlichen Eigenthums zu verſtehen ©. C. v. 24 
Sun. 1794. ©, 29. XII. Wenn alle übrige Erben auf Natur 
ral» Sheilung dringen, kann dennoch ein Miterbe den Verkauf 
auctionis lege verlangen Kief 2. p- 48. ſ. a. Erbfolge 

A. L. R. von Erbtheilungen I. XVII. x1s — 168. Erbverträgen 

I. XI. 617—656. der Eheleute, II. I. 439 — 48% 


Erbzinsgüter,-. 
4. 2. R. I. XVII. 680 — 81% 


Erkenntniſſe, RE > | 
in Domänen: Proceffen follen gegen ben ben Beamten vertretenden 
j Fiscus gerichtet werben C. % 15: Nov. 1752: P. 395: L:; 


es 


Etat, 0.000 


die Domaͤnen⸗Etats werben in der Mitte Novembr. R. % 
81. Dec. -1783- no. .gI. und von den-fpeciellen Aemter⸗Etats, 
welche den vorjährigen gleich geblichen, wird nur ein ſummari⸗ 
ſcher Ertract eingefandt R. v: 2. May 1792. mo. 142- die Etats 
ſollen nicht überfchritten R. v. 29. Det. 7773-20. 49 forgfäls: 
tig aufbewahrt werden R- v. 7. Apr- 1789. no. 125. die Etats 
der Caͤmmereyen werden Ausgangs Detober jeden Jahres, 
mit dem volftändigen Nevifiong-Protocoll R. v. 2- März 1792; , 
no. 139. eingefandt R. u; 30. Aug. 1768. no. 18- dürfen den 
Rechnungen nicht beigefügt werden R. v. 15. Aug. 1769. no. 
23. die vorgefommenen Etatd-Veränberungen werben durch die: 
ergangenen Approbations⸗Reſcripte im beglaubter Form 
R. v. 4. Map, 1790. no. 130. und diejenigen, twelche durch Veran⸗ 
ſchlagung der Aemter ensftchen, durch einen atteflirten Extract aus 
dem Anfchlage juftificirt R- v. 26. Febr. 1795. no. 152. ebeP. 
einzelner fpecieller Etat muß vom Departements-Nath atteſtiret 
ſeyn R. 2.9. Apr- 1796. n0.159. des Eaffenhandbuhl.-—. 
Dhne befondere Approbarion dürfen Feine Ausgaben über., 
den Etat auch nicht vorfchußmweife vorgenommen, und menn. 
folche ob, pericalum im mora durchaus norhiyendig, muß bie 
4 Appro⸗ 


— 
' 
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Approbation Bazır ohne Anſtand bei dem Prodinzial. Departe 
ment nachgeſucht werden Dir. R. v. 4: Jul. 1798: Inſtruckio n, 

wie es mit den Etats der Rechnungen‘ der piorum corporum ge⸗ 
halten werden ſoll v. 27. Jul: 1798. p 1670. Xæ.. | 

= Eviction, f. Gewaͤhrsleiſtung. 


‘\ 


 Eramination, 
Ra’. wie es mit dem Era 


men derjenigen zu halten, welche in 
ein Landes⸗-Juſtize oll · gium aufgenommen ſeyn mollen v. 12. No. 
1755. p- 891. J. (ſ. A. G. D. Th. 3. Tit. 4. $. 20—31.)C. 
bie Die zur pruͤ ung der zu Sinanz- und Cameraibedienungen 
fih meidenden Subjecte angeſtellte Ober · Examinations⸗ Com⸗ 
mifion v. 28. Febr. 1770. p- 6681. IV. bloße Aufeultatoren fol- 
len ohne nochmalige Prüfung ihrer practifchen Kenutniſſe durch 
Das competente Landes» Yufkiscolegium nicht zu Jüſtiz⸗Aetua⸗ 
rien beſtellt werden R. des Geil Directl alt die Neumaͤrkſche 
Kammer v. 31. May 1796. ſ. a. Referendarien. — 
Exrecutionaro a... eye α7— 
RE. Wegen, der in Eheſ chen gegen Chntoniften ergangenen Er⸗ 
kenntniſſe v· 9: Jul. 176, p- IT II Soil der Erechtion gegen 
Do noaͤnen⸗ und Unterpachter ſolk der Cammer Nachricht gege⸗ 
ben werde: Rd Dech 1756. p. 367: VI. 0.15. Dec. 1739. 
P: 303: C.I- wenn Neab-Efecntion in ein der Landſchaft verpfaͤnde⸗ 
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tumacial⸗Erkenntniß ſogleich vollſtreckt werden Rp} 15. Jun⸗ 
1705. p. 2543. IX. Von Befchlaghehmung ber Gutseinkuͤnfte⸗ 
zür Vermeidung der Subhaſtatlbn A. G. O. Eh 1. Tit. 24. gr 
115. nebſt Eircular⸗Verorbnung v. zor Dee: 1798. po 1834. Xu 
der Beſoldungen Koͤniglicher Off etanten ibid. Yon Executio⸗ 
nen gegen den’ Fifcus A. 6.9.55. 7: Tit. 35. 33.0. R. 
d: 9. 24. Apr. 3797. Anſehung der der Cammer und denı Sie: 
u. Vera | nanz- 


7? &re’:” mu 
nanzbeparfement untergeordneten Behoͤrden N: 3. p. 329. V. pr 
1632. X. — R. an das Cammergericht, die Abpfändung des 
Mobiliarie in Berlin betr. v. 19. Jans 1771. p. 17. V. as 
A. G. O. Th. 1.Tit.24: 8.693. — BenninCriminaleptocehk 
fen auf Zuchthausſtrafe erfannt. worden, kann des interponit⸗ 
ten remedii ulterioris defenſionis ohnerachtet der Inculpat das 
bin jedoch nicht zur Strafe abgeliefert werden R- v. 31. Det. 
, 1756. p- 1076. III. | nn f 8 

2.) Br u 7 Auer: ae Be 
Regen der militärifchen Execution f. Erecutiong« 
Drdnung v. ıı. März 1678. III. I. no. 47. v. 14. Jan. 1693. no. 
67: v. 20. Nov. 1722. no. 185. die ohne Special ⸗Befehl nicht 
vorzunehmen V. v. 16. un. 1714. II. J. no. 129. ſ. auch In⸗ 
ſtruction für die Neumaͤrkſche Regierung v. 1750. $- 21. p- 315. 
C. IV. die Declaration der Verpflegungs⸗Ordonnanz v. 20. Nov. 
1722. II. I. no. 185. beſtimmt fuͤr einen Unterofficier täglich 
3 97, für einen Gememen 2 gr. , welches nad) dem Reſcript des 
General⸗Directorii v. 12. Jul, und 19. Aug. 1770. in Anfehung 
der Churmark dahın declarirt. worden, daß. es zwar den er 
ſten Tag bei folchen Gebühren verbkiben fol, wenn aber dic 
Zahlung, ‚worüber die Execution verhängt, nicht auf den erften 
Tag erfolgt, follen die Erecutionggebühren, wie. auch ſchon uns 
ter dem 21. Jun. 1768. in Aufıhung der. Weftphälifchen. Provins 
zen verordnet, den andern Tag verdgppelt werben, und fol es 
nach dem, Referips des General-Directorii v. 10. Det. 1776. auf, 
eben diefen. Fuß aych in der Neumark gepalten werden, fo 
daß vom Tage des Marfches oder Eintritte und am erften Tage, 
da die Erecution ſtehet, mehr nicht algrefp. 3 undı2ıgr. die übtigen 
Tage aber das Dyplum; gegeben. werben ſoll, ynp feine weitere, 
ohnentgeltliche Verpflegung gefordert werden kan. ,. ‚Die Eres 
catigng,- Cemmandos von, Gangllerie-egimentern ‚mäffen die 
Sourage auf 3 Tage aus ihren Gernifonen mitnehmen, wenn _ 
aber die Erecution incl. des Marfches länger dauern follte, fol- 
len die Executandi für die folgenden Tage auch fuͤr din Rüc- 
marfch dieserforderliche. Bourage von‘ 3 zu 3 Tagen, aus den 
Garnifon Magazinen felbft abholen oder folcdhes auf deren Ko- 
ften gefcheben. Auch fol iuxta Refcriptum v. 26.’ Aug: 1776. 
den Requiſttionsſchreiben an: die Regimenter allemal ein Execu⸗ 
toriale fuͤt das Gommando; worin ſowohl deſſen Staͤrfe — 
"nf Xt> 


\ 
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VErxecutionsgebuͤhren, und wie es in Anſehung des Futters für 

die Pferde zu halten, beigefuͤgt werden. Dieſes gehet aber blos 

auf ſolche militaͤriſche Commandos, welche die Cammern zur 

Beitreibung Koͤniglicher Gefaͤlle gegen widerſetzliche Debenten 

zu veranlaſſen oder zu gebrauchen autoriſirt find. 
A. 2. R. II. XX. 266. 


Erxypromiſſion, 
A. 8. R. J. XIV. 399 — 412 


F. 
— 

Inſtr. fuͤr die Fabriquen ⸗ Inſpectoren in der ——— 
26. Sept. 1723. V. II. V. no. 20. in der Churmarf b. 23. 

- Dec. 1724. no. 21. Rgl. für die Gold» und GSilberftoff- auch 
Selden- und Cammetfabriquen in Berlin v. 15. Märy 1766. 
p- 167- IV. ©. die Dimittirung der Meifter und Gefellen betr. 
9. 2. Aug. 1770. p- 7326. IV. u.no. 74. C. wegen Stempelung: 
ber Sabrifwaaren v. 26. Jul. 1790. p- 2960. VII. Rgl. v. 22; 
Dec. 1785. p. 18. VIII. Publ. v. 2. San. 1787. p. 251. 


Sabriquenjteuer, 


Anftruction für die zur Erhebung berfelben beftellten Officianten 
excl. Berlin v. 8. Febr. 1770. p. 6659. IV. für die in Pots⸗ 
dam etablirte Sabriten-Eommiffion v. 24. Aug. 1771: p- 449: 


.& 
‘ Gäßrorbnung, | i 
Freyenwaldiſche, v. 2 Det. 1713. IV. I. 4. nd, 20% 


Särber, 


folfen feine betrügliche. und unaͤchte Farben auffegen R. v. 28. 
Vaͤtz 1758 . 294. II. nicht mie blauem Holze weiße Tücher 
faͤrben 
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färben X. d. 3. May 1758. p- 295. IL C. den: Bau und die Be⸗ 
reitung, des Waidtes betr. v. 23. Sept. 1755. P. 511. V. 


Fama, 


Pat. daß die im Zuchthaus Geſeſenen von Hendwretern nicht Aus; Y 
gefchloffen werden follen v. 28. Aug. 1710. v. 10. Nov. 1716. V. M 
X. no. 31. 36. R. deren ausdruͤcklichen Vorbehalt betr. wenn 
auf Veſtungs⸗ Zuchthaus, oder Arbeitsftraft . exfannt worden ; 
auch fol, wenn das Verbrechen bie Infamie nach fich ziehet, 
die Veſtungs⸗ oder Zuchthaugftrafe ftatt derſelben berlängert 
werden v. Io. Sul. 17506. P. 115. * 


Faſanen, 
B. die Schonung der, Betr. v. 8. Febr. 1678: IV. F. I. ne 


22. v. 31. Dit. 1703. no. 66. v. 8. Row. 172I. no. 105. v. II- 
Apr: 1722. nO. 107. v. 29. März 1788. p. 3049. VIL 


Sasbinder, f. — | 


Faſtnacht, 
€. wegen Abſtellung ber Faſtn achts ſpiele v. 4. Febt. 1659. L.II. 
mo. 16. v. 8. Febr. 1670. no. » 25. b. 1686. no. 43: : 
Seldmeffer, 


Reglement dv. 28. Dec. 1702. V. m: I. no. 16. Inſtruction v. 
25. Sehr. 1704. no. 18. muß auch ein vom Ober⸗Bau ⸗Departement 
geftempeltes Probemaas bei fich führen R. an das Eammerge⸗ 
ticht v. 18: Apr. 1774. Lief. 4. d. 42. Regl. die Vermeſſung ber 
Aecker betr. v. 19. Febr: 1704.n0. 17. Rgl. für die bei der Ehur- 
märf. Cammer v. 25. Sept: 1772. p. 391. V. by im Herz. Mag- 
deburg Fuͤrſt. Halberſtadt und Gr. Hohenſtein v. 9. Aug. 
1776. p. 3221. VI. bei der Elev- Meurfifchen — 
und Märffchen Cammerdeputation v. 20. Aug. 1776. p. 227. 
VI. bei der Neumaͤrkſchen kr. und Dom. Sammer ©. 20. 
Aug: 1779. (ungedrudt) für die im Königreich Preußen v- 
20. Nov. 1755. p. 897. I. v. 28. May 1793. p- 1596. IX. zut 
Vermeſſung der Beten 6. 2. May 1771. p. 337: V. e. v. 23. 
Apr. 1796. P. 203. X. in Pommern v. 24 Dec 1777. p 
VL wi — | 

| Beld- 


« 1%. 


/ 
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Feldprediger, 
denſelben ſoll in ihren Functionen fein Eingrif geſchehen R. v. 
12. Dec. 1722. I. I. no. 108. D. v. 21. Mär; 1721. no: 110. 
R. v. 9. und 16. Sebr: 1725. no. 115. 116. Cireular⸗Ordnung, 
wie es wegen deren Prufung und Anſtellung zu balten v dv. 22. 
Kan. 1720. Bun I. no. 160. 4 


Zeldſteine, 
gehören in der Regel dem Eigenthümer des Guts =" % p- 
91. V. nt 


Serien- » Gerichts, 
f A. G. Art Th. 3. Tit. 1. 32. 53, wenn zu ſolcher Zeit bei 
einem Coneurs oder einer ſonſtigen dictal⸗ Citation der Termin 
in den —n angeſetzt worden R v. 12. Jun. 1797- 
N. 2: p- 396. V. 


Feſttag, f. Sonntag. 


Feſtungsgefangene, ſ. Eriminalurtel, 


V. wegen Verpflegung der Militaͤrgefangenen auf Feſtungen 
v. 29. Det. 1713. TO. I. no. 122. wenn Civilperſonen ein neues 
zur ordentlich.n Unterfuchung fich qualifirirendes Verbrechen be- 
geben, muͤſſen die Civilgeri hte von neuen daruͤber erkennen 
d. 20. San. 1772. p. 67. V. b. Statt Zuchthaus. kann 
verhaͤltnißmaͤßig auf Seftungsftrafe erkannt werden R. v. 
29. Aug. 1785..p- 3213. VII. v. 21. Nov, 1791--p. ‚242. IX. 
auch bei Weibsperfonen R. v. 13. Der. 1751. v. 27, Sebr. 1755. 
B. IV. 153. zu Magdeburg merden nur Geftäupte, auf der 
Feſtung angenommen R. b. 18. May 1789. p- 2477. VII. In- 
firuction wegen Entlaffung der zur Seftungsarbeit verurtheilt ges 
weſenen Perfonen v. 27. März 1797: p- 995. X. R. v. 22 März 
1798. N. B. p. 154. VL R. die Yolziehung der Strafe mit 
Willkomm und Abfchied betr. v. 24. Apr. 1797. 1130. X. N. 
2. p. 204. V. nebft Circulare des Cammerg: richts v. 15. May 
1797: p- 1234. X. In Anfehung fofcher Feſtungs⸗Arreſtanten, 
die nur zum Feſtungs⸗Arreſt verurtheilt ‚find ‚. muß zugleich in 
dem Bericht, mit welchem Acta eingeſandt werden, daruͤber, 
open deren Alimente zu nehmen, — werden R- v. 4- 

3 Sept. 


Feu 12 


Sept. 1797. P. 1346. X. N. B. pı 212. V. — ®. wie es fünfe 
tig mit Eytrahirung der Annahme » Drdred in Ruͤckſicht der 
zur Seftungsftrafe verurtheilten Verbrecher zu halten v. 21. 
San. 1799. | J u Ä 


J 


Feuersbrunſt, 


Verordnungen deren Verhuͤtung überhaupt betr. €, v. 23. May 
1660. V. I. II. no. 1, daß fofort Lärm gemacht werben ſoll €. 
v. 20. Sebr. 1719. V. L I. no. 33. C. wegen Bifitation der 

Feuerſtellen v. 3. Nov. 1686. VI. I. no. 171. durch Abfchaf- 
fung der hölzernen Schornfteine v. 1. Oct. 1708. no. 19. v. 14- 
San. 1716. no. 27. E. v. 28: Nov. 1718. no. 29. in Ruͤckſicht 
der Hauswirthe €. v. 20. Febr. 1719: V. III: mo. 33. V. v. 
1. Jul. 1731.n0..45. Feuer ⸗Or dnung v. 4 Mayı7ıg. no. 
34. (wegen zu haltender Dorf-Nacd).wächter v. 12. nn. 1723. no. 
38.) C. v. 5. Aug. 1786. p- 2201. VIII. auf dem Lande 
in der Marf Brandenburg v. 1701. V. I. H. no. 7. c. Dell. 
no. 8. —. für die Wachten in den Reſidenzien v. 20. Eepf. 
1707. II. IL no. 92. Reglement wegen der Feuerwachen 
v. 15. Det. 1729. V. L. II. no. 44. — Edict wegen des Aug. 
einanderbaueng der Unterthanen-Gehdfte in der Churmarf 
v. 15. Jun. 1795. p- 2546. IX. auf dem platten Lande über» 
haupt; C. 9. 18. März 1760. p- 415. I. inVor- und 
Hinterpommern v. 24. May 1756. p. 90. II. im Herz- 
Magdeburg Nol. v. 18. San. 1772. p- 23. V. b. für die 
Stadt Luͤbbecke v. 11. Gebr. 1751. p. 37: I. für die Städte 
der Grafſchaft Mark v. 20. Apr. 1773. p- 87. V. c. der Chur» 
marf v. 2. Nov. 1718. d. 4. May 1719. V. I. II. no. 28. 34. 
der Altmark und Prignig v. 10. Dec. 1661. no. 2. für Berlin 
v. 15. Ju. 1672. no. 3. c. Confirmatione v. 8. Nov. 1672. no. 
4. v. 1691: no. 6. v. 1707. no. 13. v. 1727. no. 42: Schloß: 
Seuer-Ordnung dv. 13. Jan. 1719. no. ZI. für die Milice v. 20. 
Sept. 1707. IH. I. no. 92. für Königsberg in Preußen v. 3: 
Sul. 1770. p- 7203. IV. für dag platte Land im Koͤnigr. Preußen 
und Litthauen v. 3. Sul. 1770. p. 7286. IV. im Fuͤrſtenthum 
Minden, in der Graffehaft Teflenburg und Lingen v. 5. Jur- 
1748- p- 771. I. für die Stadt Hausberge v. 28. May 1751. 
P- 94: Potsdam v. 13: Det. 1772.'p. 489. V. e. Pat. die 
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Abſchaffung der Schindel daͤch er betr. v. 12. Aug. 1720. V. 
I. IL no. 86. v. 16. Maͤrz 1732. no. 46. | 

| Corp: Conſt. March.-V. I. Cap. 2, 


Berordnungen wider das Feueranlegen in Heiden b. 

. 12. Map 1676. IV. I, II. no. 20. v. 20. Febr. 1681. no. 26. v. 1. 
Aug. 1684. 20. 35. v. 14. Jun. 1590. no. 50. v. 4. März 1705. 
no.'69. d. 12. Aug. 1712. nö. 82. b. 22. Sun. 1726. no. 127. 
D. v. 8. Jul. 17944. P. 191. C. II. v. 19. San. 1764- P. 361. 
III. befonderg für Weftprenußen Ev. 27. Jun. 1775. p- 181. 
V. ec. E. mider das Heidebrennen in Oſtfriesland v. 11. May 
1779: P- 1555 VI in mie fern. Bei eniftandencem 
euer der Cammer bie Unterfuchung gebühret?. C. p. 22. 
‚Sebr. 1776. p. 49. VI. R. v. 29. Nov. 2 p. 2989. VIII, 
8. €. v. 1. Gepi. 1777: ©. 260. IV. dem Juſtiz⸗Collegio? 3. 
S. 72. V. | Ä | ’ 
AL. R. II. XX. 1538 — 1570, V. v. 26. Febr. 1799. 


Seuercaffe, | | 
General⸗Feuer · Caſſen⸗Rgl. v. 15. Det. 1705. V. I. II. n0. 9. 
“9. 1. Jun. 1706. no. 10. nebft B. die Tarirung der Gebäude 
betr. v. 15 Det. 1706. no. 11. Mandat v. 21. März v. 15. Yun. 
1708. no. 14. 15. v. 31. Aug. 1708. no. 17. v. 20. d. 28. Mär; 
‚4710. ‚no. 22. 23. von Aufhebung der Feuer⸗Caſſe N. v. 17. 
Jan. I7II. no. 24. — Wenn die Feuerfocietätsbriträge dem Eis 
genthuͤmer nicht zu ſtatten Fommen A. ER I VIIL 59. 


Seuerfocietärsreglemene, 


bes Altenafchen Creifes v. 17. Nov. 1772. p. 593. V. b. 
ber Stadt Berlin v. 29. Dec. 1718. V. I. II. no. 30. v. 1. 
May 1794- P- 2157. IX. für das platte Land der Churmarf 
v. 23- Jul. 1765. P. 1021. II. v. 11: Apr. 1771. 305. V. 
a. c. R. v. 2 Sept. 1771. an dag Cammergericht fich darnach zu 
achten und die Landreuter zur Ausrichtung der ihnen nach deſ— 
fen $. 5. aufjutragenden Erecutionen anzumweifen p. 303. V. a. — 
f. von Lamotte pr: Beiträge zur Cameral-Wiffenfchaft v. 1785. 
Tb. 3. pr 99. des Herz. Eleve v 13. Maͤrz 1767. p. 5069. 
IV. c. D. des $. 16. v. 17. Aug. 1767- p- 959. IV. in der Gr. 
Hohenſtein v. 12. Ang. 1756. p- 151. DI. de8 Herz. Mag de— 

— | burg 
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burg ımd der Gr. Mansfeld v. 26. Sepf. 1780 p. 2627. 


VII. der Städte v. 20. Jan. 1721. v. Lamotte neue Bei- 


träge zur C. W. Th. 1. p. 67. für das platte Land des Fuͤrſt. 


 Meurg b- $& Aut. 1768. p- 4019. IV. für die Neumacf: 
v. 30. Nav. 1777. p- 1177. VI. für dag platte Land in Dfs 


Preußen 0.14. May 1768 p- 3759. IV. die Domänen daſelbſt 
2» 13. Nov. 1770. p- 7417. IV. in Weſtpreußen v. 27. 
Dee. 1785. p- 3267. VOL. für die in der Brandſocietaͤt der 
Städte und des platten Landes v. 1. Oct. 1767. c. D. b. 20. May 


4794- P. 2192. IX. nicht mit aufgenommene Muͤhlenbeſttzer in 


Dftfr:estand und im NHarlingerlande dv. 22. Apr. 2780. p. 


1945. VI. für die Prediger ber Churmarf v. 25. San. 1769. 
P- 6291. IV. c. D. art. 3. daß bei Aucmittelung des Brandſcha⸗ 
dene auch augftehende Gelder mit einzurechnen v. 28. Apr. 1774 


p- 3217. VL ſ. von Lamotte neue Beiträge zur. C. W. v. 


1789. Th. 2. S. 136. für ſaͤmmtliche Schulbediente in der 


Churmart in. Abfichi der MobiliareBermdgeng v. 13. Zul. 1779 


p- 1601. VI. f. von Lamotte am a. D. ©. 153. ber Soeii‘r 


Hörde v. 19. Nov. 1766. p. 1043. IV. für das platte nd . 


im Werterfihen Ereife v. 25. Nov. 1773- p- — Ren. e. 


- Beuerflellen, 
deren Beſichtigung wird der Cammer iberlaſen J. Cov. 1Ix. 
Apr. 1758: S. 56. V. | 2 


Feyertage, — 
R. wegen Einſchraͤnkung —— a28. Jan. — pP: 47. V. 
<..c. R. die am dritten ‚von Predigern und Schulbedienten ge— 
gen -in Accidenz bisher gehaltene Predigt betr. v. 5. Apr. 1773 
p- 553. V. e. C. bie Seyer des ee et dir 
v. 19. März 1789. p- 2429. YII. f Mr. Sonntag... 


Fiacres, 
Rgl. für die privilegirten Mierhsfuhrlente in Berlin, helqhe 
dergleichen halten v. 16. Jan, 1740. und Decl. deſſelben v. 8. 
Apr. 1740. P. 335- C. L. V. v. 15. Jan. 1758. p- 302. I. in 
Potsdam, v. 22. Nov. 1770. ſ. v. Lamotto pr. Beitraͤge zur 
Cam. MW. v. 1786. Th. 4. p- 557. Neues MReglement für die 
Landkutſcher und Fuhrleute v. 10. Aug. 1766. p. 515. IV. 


. . J * — 
⸗ l⸗ 
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FSidete ommiß, ſ. a. Erbfolge,” ©’ 
In wie weit ein unter Ehegatten in vim pacti errichtetes, don 
"dem Überlebenden wieder aufgehoben werden könne ?’&. €. v. 
‘2. Aug. 1782. €. 46. I. welches weder durch Eintragung ficher 
geftellt noch in natura vorhanden, wo daffelbe Beim Concurs zu 
lociren? ©. €. d. 10. Aug. 1784. ©: 150. I: Familien⸗Fidei⸗ 
commiſſe müffen vor dem ordentlichen perfönlichen Richter deg 
Stifterd und refp. Nichter der Sache verlautbaret werden N. 
8% R. Ih: 2. Tit. 4. $. 29— 33: A. G. D. Th. 2. Tit. 1. 5. 6. — 
Bon Erlaffung der fidveicommiffarifchen Gaution ®. IV: 59. defs 
fen Verdufferung B. VII. 83. 84. vom Anfall deffelben, wenn 
der. Fideicommiffariug nicht mehr vorhanden B. J. 65. von der den 
Intereſſenten freyſtehenden Aufhebung deffelben Behm. Jus nov. 
©. Obf. 50.8. VII. 46. von dir Gültigfeit eines Aiddeicom- 
‚mil heredi praefenti iniuncti B. VII. 85. de fideicommillo _ 
'generali;, collatum generaliter in bonis, quae mortuo fiducia- 


rio fuperfunt Behm. c. 1. Obf. 34. Coniugum Obf. 35. 


A. L. R. II. IV. 23-36. Du ce , 
Fides.,., .;:- 
bona, bei ber Berjäßrung 2. . 14. 16. 2. v. 91: 8. VI. 79. 
: Binanzbediente, 
Strafe pflichtvergeffener U. 2. R. IL XX. 49 — 457. . 
Siscäle, 


follen auf Befolgung der Geſetze E v. 22. Der. 1716. II. HI, 
no. 31. 5. 3. der Eonfiftorialgefeße Eonf. Ord. v. 157%. 1. J. 
n0. 7..der. Mebdieinal-Edicte R. v. 7. Sept. 1716. V. IV.T.p. 
‚237. auch auf das Policey-Wefen Acht haben R. v. 27. Oct. 
1740. P. 411: C. I. V. v. 18. San 1741: p- 5. C. II. Regie 
ment für fämmtliche Fiscäle v. 20. Aug. 1722. II. III. no. 46. 
4. 6.2. Ih. 3. Tit. 6. follen auf die Ruͤckkeht der auffer Lan— 
des in fremde Dienfte gegangenen Vaſallen halten Inſtr. v. 9. 
Jan. 1751. p. 6. I. Inſtruction für den General-Sifcal v. 
2. Dec. 1763. p. 341. II. A. G. O. Th.'3: Tit. 6.8.12 —15- 
Erhalten von den beigetriebenen Abfchoßgeldern bie 600 Rthlr. 
pro vigilantia quartam R. v. 31. Jul. 1746. p. 84. C. III. R. 
v. 31. März 17533. p. 447. 1. von allen Srafen und vom gan» 

| gen 


— Si 0729 
gen Strafgelderbetrag Eertam N. v. 8. Jul. 1749. p- 175. C; 
IV, dv. 25. Aug. 1786. p. 143. VII. R. v. 17. Oct. 1793.02. B. 
p- 57. J. p. 1844 X. in wie fern ein fifcälifcher Bedienter ber 
 rechtiget; von einem im Wege ber Begnadigung erlaffenen Con⸗ 
fiſcate die Quote J— fordern R. dv. 11. Ju. 1798: P. 1639. X. . 
N. B. p. 287. VL (R. v. 24. Jun. 1698. IT..IIL.no. 19.) fols 
Ien nicht chifaniren B- v. 9. Febr. 1745- P- 3. C. IL E00 
24. Jan. 1747. P: 141. v. 7. März 1747. p. 143. E. v. 6. Maͤrß 
1748: P: 35. C. IV. C. v. 13. Apr. 1768. p- 3037. IV. aud) | 
Officiers von ihnen nicht belangt werden konnen Rs. v. 28. Dec. 
1753.p. 6ti. I. Wie es wegen der Diaͤten der Fiſcaͤle bei Unter» , 
fühungen. in halten €. v. 30. Jan- 1737. P. 7.C. I. Die Zifedle 
follen von den Juſtizcollegien die eine Special⸗Vigilance mit 
ſich fuͤhrenden Verordnungen zugefertigt erhalten E. v. 6. Märg 
1748- p. * C. IV, R. 0. 15. Sept. 1753. p- 569. Lv. 15. 
Dct. 1753: p. 587.1. Die Amtsunterthanen ſollen in Proceſ⸗ 
ſen mit —* Güter affıtentiam fifci nur praevia cognitions 
erhalten C..d, 30. Nov. 1768. p- 5041. IV. fi Forſtbediente. 


Fiſchdiebſtahl, ſ. Diebſtahl. 
Fifcherey, 


exneuerte Fiſcherordnung v. 1551. IV. U. IV. no. 1. 9..23. 
Gebr. 1574. no: 2. und mo. 3.4: 6.3. ‚März 1690. no. 7i:%. 
20. ul: 1711. no. 15. für das Eurifhe Haf im Königreich 
Preußen v. II. Jun. 1792. p. 996. IX. Pac. die verbotene 
Nachtfiſcherey betr. v. 12. Dec. 1668. IV. IL IV.no.3. 0.9. Märg 
1682. no. 6. — mit Hamen, Wurfnegen ind Wathen v. 27. 
un. 1670- no. 4 die Sifcherey in der Kaichzeit v. 1682. IV. II. 
IV. no. 6. wegen des Misbrauchg der. Fleinen Sifcperep, womit 
einige von Adel beliehen v. 2: Jan. 1703. no. 9. die Roͤthung 
bes Flachſes v. 16. .Ap:- 1707. v. 23. Sebr. 1739. V. III. IT. 
no. 19. no. 44. — Edict wegen verbotenen Auffaufs der Fifche 
in den zu Freyenwalde gewidmeten Fiſcherdörfern v. 1. 
Febr. v. 27. Det. 1710. IV, I. IV. ne. 13. 14: f. aud) bie 
Dorf-DOrpnungen. Fiſcherey⸗Gerechtigkeitsſtreitig— 
feiten zwifchen einem Beamten und Freygute gehdren zur 
Eognition der Juſtizcollegien J. C. v. 10. Nov. 1758. E. 76. 
V. jwifchen einem Amte und den darunter fiebenden Dorffchaf« 
| J ten 
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ten zur Cognition der Cammer J. €: v5 20. Oct. 1781. €. 
281. VIII. imgleichen zwiſchen einer Caͤmmerey und Erbpaͤchter 
eines Domaͤnenſtuͤcks v. 3. Sept. 1783. ©. 215. IX. 


A. L. R. von der Fiſcherey I. IX. 170 — 192, in öffentlichen- 
Strömen II. XV. 73—78. | | 


Fiscus, f a. Deferteursg, > 
€. ivegen deſſen Vorrechte in den Gütern und das Vermoͤgen 
der Gaffenbedienten, Domänen-Pächter und Beamten v. 31. 
Mär; 1772. p. 125. V. b. €. v. 3. Aug. 1769. p. 6197. IV. wer 
darunter zu verftehen? C. v. 5. Jul. 1779. P. 1591. VI. iſt nd» 
ber beflimmt E. v. 8, Yan. 1785. p. 2995. VII. die eingetragenen 
. Gläubiger follen von Selten des dag Hypothekenbuch führen« 
den Gerichts von denfelben benachrichtige werden R. v. 31. Maͤrz 
v. 13. Apr. 1772. p. 125. 142. V. h. (A. L. R. J. XIV. 169 — 
177-1. XIV. 44—85.) Fifſcaͤli ſche Rechte genieße 


die Banf C. v. 12. Sept. 1776. p. 365. VI. f- Sportelfreipeir. 
bie Brenn bolzlieferungscompagnie R- 0. I. Febr. 1785. pr 
3025. VII. — in 
die Sreyenwalder Gefundbrunnen-Anffalt in Rechtsangele⸗ 
genheiten X: v. 31. Jan. 1791. p. 19. IX. 
be Haupt-Nugbolz-Adminiftration in Anfehung des Wem 
mögens ihrer Caffenbedienten, Off cianten und Contrahenten 
N. vd. 18. May 1784- P. 2845. VII. G. E. die Locirung dee 
ren burch Erffion erlangten Forderungen im Eoncurg betr. v. 
15. May 1787. p- 1383. VIII. ne 
das Joachimsthaliſche Gpmnafium R. v. x. Yan. 1789. 
p- 2375. VIL 
die Landgeſtuͤteanſtalt R. v. 9. Jul. 1789. p. 2539. VIIL 
die Officiers-Wittwen⸗Caſſe R. v. 30. May 1796. pP 
419. X, Ä | 
die Seehandlungs-Eompagnte Pat. v. 14: Oct. 1772. 
p- 513. V. b. C. v. 15. Jan. 1784 p: 2744. VI. c. D. v, 
16. März 1791. p. 55. IX. 


A. L. R. von den Rechten des Fiscus auf herrenloſe Güter 
ll, XVI. 9,» 29. 
Zr ni ie 


% 
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". Fiseus academicus, are | 


wie für deffen Rechte (ſiehe Mal. megeit des Ereditirend der 
Studenten in Halle vi 3: Maͤrz 1759. $:6...349-IT. su Sranffuct 
an db. Dber v. 24. Sept 1764. P- 485. TEL. Beim Schuldenmr sen 
der Studenten geſorgt werden fol R. v5: Jan. — pr > VII. | 
MEIRCHRTR 208. 109. — 


—— Wi: il RR ed 
Mandat deren“ Einrichtung betr. v. 16. Apr. N Yv; IIT. TI. 
0. 19: wegen‘ Anleguns ber Stachefpinnkrägen v. * Die. 1739. 
| 

u3043 M Jill 

‚.Hloßgeregtigkeit,. m —J Fa 11, PTR 
m Aushbung der, Beim. ya mov. c. ir FR 

Forſt, u re De DE 
€. mider die Verwuͤſtungen der Holzungen v. 9. Jul. — IV. 
1. IL, no. 18. C. v. 17. Jul 1782. d. 3I- Dee. 1783. p- 1485. 
2717. VII. durch Abhauen junger Birken zum ahenſetz E. 
v. 21. Zur, 1747. p- 178. €. II. dag. PR nicht unter de er 
Koͤnigl. Taxe verkauft werden Pat. v.· 14 geb, ‚1722. IV. L ir 
ho. 106. dv. 2. Febr. 1726. no. 126. ©. töie £8 in den Kon igl 
Forſten, Heiden und Wilbbahnen gehalten werben ſoll Riv. 3. 
Det. 1754 p: 691.1. c. D. den hauspälterifchen Gebrauch dig 
Holzes Betr. v. 26. Nov. 1754 v. 29. dovt 1734 p- 707.709.1. 
Publ. wegen unerlaubter Hütung in Koͤnigl. Gehegen und 
Schonungen vb. 18. Sept. 1784. p- 2961. VII. in Privat-Fore 
fien R v. 11. Jan. 1790. p. 2853. VII Publ. daß von den Vieh» 
greibern nicht: in die —— und Nebenwege gehuͤtet wer« 
den ſoll v. 21. Sept. 1756. p. 1498- X. Im Magdeburg- 
f den, muß der Eigenthuͤmer der. von dem Hirten in die Scho⸗ 
“nungen getriebenen Heerde auch ben Schaden. erffatten N. B. 
p-8t. VL — Hunde ſollen in den Holzungen und Gebegen 
nicht. frei umherlaufen C. ©: 15. Sebr. '1769. p. 5380. IV. Wie 
die Zreiholzgenießenden Unterthänen inder Chur» und Altmark jur 
Verbefferung der Forſten mit helfen ſollen Publ b. 17. Jar. 17853. 
®: 3009.. VII. Ho lzordnung 0.1547. IV. I. Ynt.I.ad 
Eap. II. ao. I. d. 1556. no. 2» v. 1563. n0: :3.0. 1371.00, 3. 

J a & Reg⸗ 
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Real. megen Fuͤhrung bes Haneg, und der damit —— 
Sorfteintheilung v. 23. Apr. 1796. p- 285. X. 


in ber Churmark, v. 1610: VL I.mo. 70. v1 20% Map 1720, 
- IV. L II. n0.,,204. ©. D. die.Difpofition der von Abel ‚uber 
‚ihre Holzungen und den Verkauf des Holzes betr. v. 14. Zebr- 
1722. no. 106. Pat. v. 2. Febr. 1726. ;n0..126. D. wegen 
Schießung der Rehboͤcke in der Seßzeit v. 11. ‚Nov. 1723. no. 
113. E. daß vom 11. Jun. bis 11. Sept. fein Hol; gefloͤßt 
-weroen fol v. 26. Zur. 1724 .IV., Is IL,no. 217. — Der 
Tit. 15. $ 3. der zuvor allegirten Forſt · und Holzordnung 
v 20. May 1720. ben reftringirten Verkauf des ‚auf der 
Umtsunterthanen Aecker ftehenden Holzes betr., iſt nur ſodann 
applicable, wenn ganze mit Holz bewachſene Heide⸗Reviere 
geräumt werden follen. _ Daß auf der Unterchanen Heidelaͤu⸗ 
der und Aecker welche fie in Guftur haben, befindliche Holz 
gehdrer diefen R. dv. 8. Aug. 1759. von Lamotte pr. Bei⸗ 
sräge zur Cam. W. Th. I. v. 1782. P. 171. d. 6. Febr. 1782. 
"'p. 177. Ein ganz eigenmächtigeg Brenn» und Bauholzfaͤllen 
und Abhauen der Bäume iſt den Umterchanen ohne vorlaͤufige 
von der Obrigkeit nicht zu derfagende Anweifung aber nicht 
erlaubt, wie in’ der Neumärkfchen Sache v. Thielen m- die 
unterthanen zu Keffen durch das Erkenntniß der dritten Snftang 
v. 1. Sun. 1767. feftgefeßee worden. — Verordnung welchere 
geſtalt den Holzvertväftungen gefteuert werden fol v 22. 
May 1765. p . 769. IH. Holjtare für bie Königl. Forſten in 
der — v. 17. Febr. 1776. p. 26. VI. der Ucker⸗ 
mark und Prignig p- 38. ber Chur⸗ und Altmark 
d. 5. Jul. 1792. p- 1049. IX. 


im Fuͤrſt. Halb erfta bt, — Berordnung d. 25. Day 
1765. p- 645. IV: | 
in der Gr. Ringen, veeferte Solrungeintuction. v 21 
Jun. 1753. P-509. 1. 
in. dem Herz. Ma gdeburg, Verordnung welchergeſtalt 
Holzverwäftungen geffeuert merden fol v. 25. May 1765. pr 
643. IV. imgleichen 
im Fuürſt. Minden und Gr narenebets v. 1. Mar 
1709. p. IV. 
in 
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in ber mittel. WlE-Nen-und URermart w T. Febr: 

1622. W. I. II. no. 9 v. Ep May 1730. no. 104. f inder 
Churmark. 


„rin ber Neumarkv. 1. FR 1566. IV. LV. Anh. I. ‚ad Cap. 


NM. vo. 4. v. 1590. IV. I. II. no. 3. 9.1593. nö. 4. b. 1602. 
no, 5. v. 1610. ‚VI. I. M. no. 70. v. 1622. IV. I. IL no. 9: 
6.20. May 1720. IV.I. II.no. 104. Inſtr. v. 25. Apr 1751. 
p- 74. T Verordnung | welchergeftalt den DolpertuAßnngen 
geſteuret werden fol v. 22. May 176. P- ‚769. II 


— 


im Fuͤrſt. Dfriesland EocBötkmung ı v. — 1770. p. 


6783. IV. 


fuͤr Oſtpreußen und Lithauen v. 3. Die. 1775. p. m V. 


e. c. R. ad Tit. 6. $. 10. p- 278. IX. 


für Pommern v. 24. Dec. 1777. p- 1087. vr. wie fern der 
8. 32. Tit. 14. auch auf in eines andern Revier überjagenbe 
Jagdhunde anzumenden G. C. v. 24. Maͤrz 1786. ©. 241-1: 

für Südprenfen Patent wegen Bewir thſchaftuns der Sta⸗ 
roſteylichen Forſten v. 24. März 1794P. 2085. IX. 


in der peermare E. v. 9. en 1674. IV: L m 
29. 18. 


— | | | 
follen auf die geringfte Nachricht einer beforg ichen Unficherheit 


ihres Reviere die Heiden recherchiren V. 22. Jan. 1759. P- 339: 


II. wie weit deren Amtspflicht bei Holzdevaftationen gehet R- 
v. 7. Det. 1765. p- 77. IV. follen nicht ohne erhaltene Appro⸗ 
Bation ihre Dienfigebiete- vergrößern N; v. 24. Nov. 1795- Ps 
787. X. Juſtruction für die Oberforftmeifter in fämmtlis 
chen Königl. Landen v. 18: Det. 1754. p- 715. L für die Forſt⸗ 
meifter der Churmärtfchen Stadtforften v. 17. Febr: 1778. 


p- 1205. VI. bie Unterförfter ſaͤmmtlicher Städte der Neu⸗ 


marf v. 25. pr. 1751. p- 73-L ’ 


Die die Zorfibedierite bei Forftproceffen vertretenden Fiß- 
caͤle müßten die Inſtruction bes Forftdepartements des Ge⸗ 
neral⸗ Directoriums im —— den Gerichten vorlegen C. v. 

20 
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20. Noh. 1785. «Pe 3225: VII. 4, &D, Th. 1. Sit. 35. € 3 
jedoch nur in Llvil⸗Proceſſen, nicht.aber bei fiscälifchen -Untet« 
un über Sorftvergehungen R. v. 2. May 1796. p. 315: 

X. es iſt dieſes fünfzig aber nicht mehr erforderlich Circ. Ver⸗ 
ordnung an ſaͤmmtliche Cammern b. 20. Nov. 1798. c. B. v. 
10. Sehr, 1799. p- 1791: X. burch deren pflichemäßige Anzeige 
wird die Denunciarion eines Forftverbrechers begründee N. v. 
27. März 1786. p- 61. VI. erhalten von bin Fo ſtſtrafgeldern 
quartam, auch vom Stempelgelde einen Theil R. v. Apr. 
1766. p. 3127. VE. C. die Anlehrung der Jaͤgerbur 
ſchen betr. v⸗ 12. Nov. 17683. p. 2511. VII. die Soͤhne der 
Forſtbedienten ſollen nur zu den ———— engagiret wer⸗ 
den C. O. v. 5. Dec. 1786.p- 207. VII, Fuͤr fänımtliche Koͤ. 
nig!. Forſtbediente iſt wegen Einführung einer einförmigen Klei⸗ 
dertracht unter dem Ki Gebr. 1796: ein befonderes Eirculare 
ergangen. —— 


Forſt-und Bar⸗ Ermmiffion, 


Rg!l. wegen Anordnung berfelben bei den Kriege » und Doma⸗ 
nen⸗Cammern v. 15: Sept, 1708. P. 1738 X. 


Fo rſtdepartemen t, 


des General⸗Directoriums, C. wegen der neuen Einrichtung 
deffelben v. 19. Jan. 1775. p. 13: V. e. wird dem Pleno des 
‚ General » Dicectorii untergeordnet Juſtr. f. den Oberlandforſt⸗ 
meiſter v. 15. Sept. 1798. P. 1719. X. 


Hosftsegsfungen, 

werden Ende Februar abgeſchloſſen R. v. 15. Jul. 1788. no. 
121. ſollen auf das Titelblatt von den Forſtraͤthen unterſchrie— 
beu R. dv. 16. Mär; 1785. no. 102. die Notatenbeantwortun⸗ 
gen darüber in duplo eingefandt D. dv. 27. Nob. 1772. no. 44 
und bie Zorflcaffen « Ertracte follen jedesmal den 26ten jeden 
tonats abgeſchloſſen, V. v. 26. Jul. 1779. no. 69. auch fol« 
fen die Forfi-Anpflauzungs»- Gelder-KRehnungen 
von den orbinären FHorft- Rechnungen feparirt werden R. v. 
‚29. Jan. 1783. no. 83. die Forſt-Verbeſſerungs-Gel— 
der Rech pungen werden am 31.May gefchloffen R. v. 15, 
May 1786. no, III. wegen deren Abnahme feine befondere Reis 
fen 
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fen gemacht werden dürfen R- dv. 25. Aug. 2789. nd. 127. ehe 
fie zur Revifion der Ober » Rechen - Sammer gehen, werden fie 
den Abgeordneten der Kandftände vorgelegt 5. 19. des Rgl. u. 
9. Nov. 1788. p. 2282. VIII. und Anhang v. 3. Febr: 1796- 
Eiche Eaffenhbandbud. | 


Forum, ſ. Gerichtsſtand. 


Fourage, ſ. Ordonnance, | 
Marfch » Reglement v. 28. März 1737. p. 35. C. J. v. 9. Now. 
1788. p- 2282. VIIE Publ. megen der Zuragelieferung in 
Neu-Dftpreußen v. 29. May 1796. p. 411. X. — Die 
Fourage · Vergütigungsgelder der Mediatſtaͤdte follen ſpeciell 
juſtificirt werden R. v. 1. Febr. 1790. no. 128: des Caſſen- 
haundbuchs. | | 


Sräuleinfteuer,. ne Ä 
fol im Cottbusſchen Ereife der Neumark von jeder Hufe mit 
3 Argent 4. Pf. gegeben werben Receß v. 1653. VI. I. p. 471. 
no. 16. in den Städten der Menmarf von jeder Giebelhufe 6 
Gr. 8. Pf. Rev. v. 1653. p- 480. no. 9. — Wird nur, went 
die Obſervanz bewieſen, entrichtet Lief. 2. P. 49- | 


Sreimanrer, | | | 
Protsctorium für die Mutterloge zu den 3 Weltfugeln, v. 9. 
Sebr. 1796. P- 79. X R. bie Legitimation der-Repräfentanten 
Betr. v. 9. Oct. 1797. P. 1435. X. E. v. 20 Def. 1798. . 
1775. & ——— | 


Fremde, | 

fremden Reifenden ſoll nicht zu nahe getreten werden Eh. v. 5. 
Sul. 1753. p- 533. I. Publ. v. 5. März 1770. p. 6683. IV. 
Ed. wie e8 mit Anfagung der in den Neffdenzien ankommen⸗ 
den Fremden ju halten, v. 2. Febr. 1707. V. V. no. 4. f. @: 
V. I. M. p. 295. Verordnungen, die den in den Preußifchen 
Landen fich niederkaffenden Fremden zugeficherten Wohlthaten 
betr. Pat. v. 13. März 1699. VI. I. no. 208. Ed. wegen ber 
Mefugirten v. 13. Man 1709. VI. TI. no. 48. v. 26. Apr. 1714. 
no. 84 Pat. v. 15. März 1718- V. J. IV. nm 33. v. 16. Mars 

1719. 
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1719. no. 34. v. 23. May 1721. no. 37. v. I: Sept. 1747. Pa 
181. C. III. v. g. Apr. 1764. p- 409. III. v. 26., Oct. 1770. 
p- 7401. IV. in Anfehung ber Wollarbeiter V.v. 15. Det: 1717. 
MI. I. .no. 140. Publ. v. 22. May 1753: p- 455. I: Avertiffee 
ment für die, ın Pommern Pat. dv. 2: May 1764. p- 413. 
III. und in ver Neumark ſich  niederlaffende Ausländer v. 
9- Apr. 1723. VL. II. no. 155. v. 15. Febr. 1753. p- 431. I. 
v. 15. Du. 1762. p. 172. IIL für die in Preußen fich nie« 
derlaffenden Fremden, v. 20. Sept. ızır. VI. II: no. 65. v. 8. 
Mor. 1712. no. 74. v. 7. Dec. 1714. 10.87: 0: 26. Sebr- 1717- 
no. 100. v. 21. Mov. 1718. no. 108. c. D. v. 23. Mär; 1719- 
no. 115. d. 5. & br. 1721. VI. II. no. 136. v. 10. Apr. v. 16- 
Aus. 1723. no. 156. no. 159. Pat. dv. II. Febr. 1724. VI. 
Nachl. no. 16. v. 12. Jan. 1725. no. zo. den Fremden ſtehet 
frei ſich den deutſch-oder franzöſiſchen Gerichten des Orts zu 
unterwerfen C. v. 7. Zul. 1772. p- 363. V. b. 


Freyenwalde, 
Ral. den Geſundbrunnen zu, betr. v. 16. Jun. 1765. P. 91I . 
II. v. 20. May 1772. p. 155. V. b. Renee Reglement 
dv. 24. Apr. 1792. p- 953. IX. 

Früchte, 
wenn b. £. pollellor bie nicht genoffene, nicht repetiren koͤnne 
B. I. 43. von Erftattung der fructuum percipiendorum B. IV: 
33. von Verbindlichkeit deren Verkäufers 3. VIII. 33. wobi⸗ 

die Jungen der Chiere zu rechnen B. V. 113. 


Furcht, 
vom metu iufto. B. VIL. 84. 104. N. NR. L IV. 3 — 4 
Futterentwendung, fe Diebftahl. 


Sutterkraͤuter, 


©. wegen Anbau der Eſparcette v. 17. Sept. 1756. p- 169. IL. 
v. 8. Oct. 1775. p. 239. V. e. 
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— G. Er — 
Gabella, ſ. Abſchoß. 
Garkoͤche, Gaſtwirthe, 
V. wegen anzulegender zur Bequemlichkeit der Reiſenden ein« 
. zurichtender Wirthshäufer v. 9. Man 1669. V. IIL IL no. + 
v. 14. Det. 1697. V. V. V. no. 2. Ed. v. 4 De. 1717. 
II. no. 143. Rs. v. 10. Aug. 1718. V. V. V. no. 7 € v. 6 
Sun. eg no. 12. 
8a: 5 
€. wegen des Leingarnhandels in den vier. Neumärffchen 
Incorporirten Ereifen v. 12. Aul. 1719. V. II. I. no. 30. zu 
Kinigsberg in Preußen Rgl. v. 24. ul. 1788. p- 2170. 
VOL f. Haspel 
Ga r nweber, ſ. Sanbiertsprislegien. 


Sarnifongemeine, 


wer zur, gehoͤrt und zu derfelben fich halten dürfe V. u; 28. 
Dec. 1786. p- 219. und 3005. VII. v. 8. Gebr. 1787- P- 297: 
mn 


sis; ſ. Reſſort. 


Gaſſen-Ordnung, 
für Berlin v. 28. Jul: 1777. P. 786. VI. ſ. Corp. Confi March: 
vY.L IH. p. 314, 

Gebäude, 
vom Figenthum auf fremden Boden — B. VI. * A. 
8. R. J. IX. 327 — 339. 

Geburt, ſ. Schwaͤngerung. 


Gefaͤngniſſe, 
von Beſchaffenheit der, Cr. Ord. v. 1717. Cap. 2. II. IH. ne. 
32. p- 67. wenn zur Haft zu fehreiten p- 75. Cap- 6. P- — — 

m * 


\ 


“ 
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Bemuͤhung lines Gefangenen ſich in Freiheit zu fehen, ift an 
und für fich fein ſtrafwuͤrdiges Verbrechen. v. 23. May 1796. 
P- 403. X N. 3. p. 428. IV. den auf Caland shof (zu Ber» 
lin) figenden Gefangenen follen von den Predigern des großen 
Friedrichs Hospitals woͤchentlich 2 Betſtunden gehalten werden 
N. v. 23. Jan. 1739: p- 235. CO. 1. | 


A. 2. R. Erbredhung der, IL. XX. 160 — 155. von rivat⸗ 
gefängniffen 1079 — 1082. 


7 ‚Gehalt, ſ. Beſoldung. 


Ge iffe [, 
hat gegen die Stadt actionem ne gef. utilem %. VI. 6 


- Geläute, 
C. wesen deſſen Miebrauhe Bei Sterb-und andern Fällen v. 
25. $cb.: 2751. p« 1265. III. bei Gewittern R. v. 11. Sr 
1783. p- 2165. VIL. v. 5. Miti 1789. p. 2433. VII. 
A. L. R. von defien Unterhaltung IT. XI, 766 - 77x. 


Gelb gi eßer, f. Handwerfsprivilegien. | 
Geldanleihen, fs Darlehn. 


Gelekſe, | 
die Stellmacher follen gleiches Geleiſe für die Wagen beobadh;- 
ten Rgl. wegen Weite bed Spures an Wagen iu ſ. w. in den 
Provinzen Eleve, Meurg und; Mark, v. 14. Febtr. 1765. p: 
595. IH, 


Gemeinen — | 
und Dorfichaften follen ihre Geſuche bei den Landescollegien 
durch Dephtirte anbringen - v. 9. Dec. 1783. p- 
2561. VII. 


Gemeinheiten, 


Verordnung die Aufhebung derfelben Ketk. v. 21. De 
1769. p- 6217. IV. Verfahrungsart-dabei R. v. 5. Febr. 
1774: P- 53- V. d. in Anſehung der einzufchränfenden Wieſen⸗ 
behuͤtung R. v. 19. May 1770. p- 6787. IV. ver Schäferenges 

tech» 


4 
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rechtigkeit Juſtr v. 1774 psxt. M.d: in Anſehung der aus⸗ 
zumittelnden Theilnehmungsrechtt an gemeinſchaftliche Huͤtun⸗ 
gen ſ. N. B. p- J. Th. 3. Ediet die Beguͤnſtigung des Anbaues 
der Futterkraͤuter in der Churmark und im Magbeburgiſchen 
betr. v. 21. Febr. 1791. P. 26. IX. bei Aufhebung 
derſelben ſoll aufbeffere Einrichtung des Dienſtweſens Bedacht 
genommen werden R- dv. 27. Dee. 1774. p- 969. V. d. wie die - 
Eonfifforien. ber denfelben- die ‚Gerechtfame: der. mit intereſ⸗ 
firenden geiſt lichen Grundſtuͤcke obſerviren ſollen R. v. 22: 
Det. 1770. P. 7397. IV. von Confirmation der auſſergerichtli⸗ 
chen Semeinpeitstheilungen R. d- 25. Dec. 1770. p. 7439, IV. ſ. U: 
G. D. Th. J. Tit..43- CO. d. 14: May 1778. p-1275..VI R. die 
Theilung der gemeinen Weiden in Oftfriesland berr. :13. Jul 
1779. p- 1595. VI: Dir. R- Bie Koftenvertheilung in-dergleichen 
Eachen betr. v. 3. Jan. 1777- Tief. 4 Pp- 44: — Die Aufhebung 
des Kornzehends gegen ein Aequivalent ift. fein; Gegenftand ber 
Bemeinheitdauseinanderfegung G. €. v. 13. März 1790. ©. 
319- VI. Wie die Minden + Ravensbergfche Marfentheilungss 
Inſtruction v. 19. Jun. 1788. in Anſehung der Partic pation 
eines: feit mehr als 100 Jahren unbefeßten Hofes, beffen Ländes 
reyen einzeln verpachtet worden , zu erflären G. C. v. 29. Jul: 
1794: S. 48. XI. e.. in dergleichen .. ſ. Ge⸗ 
richts ſtand 
A. 8 R. I. XVII 3u1 — 361. 


Generalau ditoriat J Aubitorians 


‚General- Directorium, 
Notifications⸗ Patent v 24. Jan. 1729. VI. II: no. 153. 


— 


Gerade, 


die iura der, und Heergewette beit der Magdeburgſchen Pfaͤlzer⸗ 
Colonie find abgeſchafft R. v. 29. Jan. 1752. P. 277. J. R. die 
Formalien beim Verkauf der Gerade⸗Stuͤcke betr. vd, 25. May 
1776. p- 155: VI. von deren Belchaffenheit im Magdeburg: 
fchen B. V, 393 — 402. in Pommern B. 3. 5. Wenn Eheleu- 
te fih aug Orten, too die Gerade Statt finder, nach der Marf 
en fälle die ſonſt der naͤchſten Niftel zuſtehende Erb⸗ 

folge 
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folge in die Geradeſtuͤcke weg Lief. 2. p 61. Was jur Gerade 
‚gerechnet wird N. B. p- or. V. 


ER u. 1. 30ßo.— 


Gerichtsbarkeit, ſ. a Reſſort, 


die geiftliche, gebührt allein dem Landesherrn als [umme 
Epiſcopo X v. 20. Aug. 1728. L I. no. 119. ‚Die Gerichts⸗ 
obrigkeiten Finnen fich der, über ihre Pächter, Einwohner und 
Untertbanen in erſter Inſtanz kegeben R. v. 1. Oct. 1761. p. 
75. III. actus voluntariae iurisdietionis (f. beſ. R. deshalb 
wegen der. in Berlin wohnenden Juſtiziarien benachbarter Ge⸗ 
richte dv. 3. Aug. 1780. p- 3021: VL) ratione immobilium, X. 
LER: J. X.6 — 17.4 ©. D.ILL 3. und diejenigen, wel⸗ 
che vor der Vollziehung eine gerichtliche Unterfuchung (z. D- 
jeder mit Unterthanen bäuerlichen Standes im Magdeburg« 
und Halberftädtfchen als Käufern gefchloffener Pferdehandel R. 
v. 8: Jan. 1780. p- 1821. VL.) erfordern, fönnen nur vor dem 
ordentlichen Richter aufgenommen werden. R. v. 3: Nov. 1788. 
p- 2275. VIII. ſ. jedoch die Entfcheidung der G. €. dv. 19 
Febr. 1788. ©. 269. II. Actus voluntariae iurisdictionis müffen 
überhaupt vor einem zu folchen Handlungen qualificirten Ges 
richt oder dazu deputirten Gerichtsperfonen A. L. R. Th. 2. 
Sit. 17: 5. 48 — 60.4. ©. D. Th. 2. Tit. 2., am gehoͤrigen 
Ort X. G. D. c. 1. $. zo. (in Anfehung der Teftamente A. 2. R. 
Th. 2. Tit. 13. F. 23 — 81.) jur gehörigen Zeit X. G. D. c. 
1. $. 11. und vor gehoͤrig befeßtem Gericht vorgenommen wer⸗ 
den X. G. O. e. 1. $. 12. Was bei deren Aufnahme überhaupt 
zu beobachten $. 22. und wenn aus Verabfäumung der gefiglie 
chen Ferm die Nichtigkeit der Handlung folgt R. 1.14. Jun. 
1796. N. B. P. 218. II. — Zur Gültigkeit einer jeden bei eis 
nem Militair-Gericht vollgogenen Handlung ift aber hin» 
reichend, wenn fie vor bem Chef oder Commandeur des Regi— 
ments oder vor einem commanbdirten Dfficier und dem Audi⸗ 
teur vollzogen worden. v. 28. Sep’. 1795. p. 2627. IX. In 
wie weit ben Patrimonialgerichtsbarfeiten in Weſtpreußen dag 
tus mulctae zuſtehet R. v. 9. Apr. 1775. P. 119. V. o. vom Uns 
terfchied der Ober» und Untergerichtäbarfeit B. IV. 60. Das 
j Colle⸗ 
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Collegium, beĩ welchem die Hauptſache ſchwebt, entſweidet duch 


den Incidentpunct J. E. v. 6. Apr. 1757. E. 241: TV’. 
RIM XVII, 3 — 226. von. der Lehns gerichtsbarkeit 
| I. XVII. 166 — 277. der — I. XII, 69-72 
Bon ber Gerichtsbatleit 


der Acciſe⸗ und zettaseidfe Bol v. ma. Ce 2: PB 

196. V.b. a A 4 

des Altmärkfchen. APR, in: Ehdeſachen — 
28. Jul. 1753. P. 539, L über: bie Zangermüändifce 
Burgfreyen J. C. v. 24. May 1756. S. 33. Weider Gerichts⸗ 
obrigkeiten uͤber die in. ihren. Gerichts dorfern ap 
Bergleute in,realibus £ief. 2. p- 50- 5 


ber 5 vanz oͤ ſi ſchen Gerichte ſ. Juſtizreglement. 


43 


der SGoubernements und Commmandeurs der Gar⸗ 


nifonen Ral. v. 22. Apr. 1726. IH. I. no, 204. v. 17. Febr. 


1727. no. 207- v. 6. Jan. 1731. no. 216. v. 16. Jul. 1783. 
V. I. L.no. 29. r. 28. Maͤrz 1737. p. 29. C. L beſonders zu 


Berlin B:  8FDr. 1742. P. 79. C. II. E. die Conſtitui⸗ 
rung eines iudicii mixti betr. v. I. Nov. 1729. II. L no. 
213. wenn mehrere Eisiljuriedistionen concurtiren R. v. Is 
Gebr: 179. 2883. VOR. . 220.0. ., 0 6 


des Cammergerichts in Prediger-und Eheſachen E. v. 
10. Man 1748 . p. 51. C. IV. v. 16. May 1760. p. 419. II. 
N. v. 18. Apr. 1752. p. 853- 1.2. v. 26. Sept: 1646. J. L. 
n0. 17. v. 2. Febr. 1647. np. 18. über die Konig!. Erb-Zinß« 

Pächter R. v. 29. Febr. 1765. p, 603. II. | 


über die auf der Bürgerfchaft wohnende € yim irte zu Hal 
berftadt R. v. 13. Jan. 1770: p. 6621. IV. — des Fabris 
quengerichtS v. 3. und 24. Sept. 1795 p- 1714- p. 1766. 
X. in Anfehung einer Handlungsgeſellſchaft, zu wel⸗ 
her Socii verfchiedener Nationen afboeen R. v. 13. — 
179s. p153 TR: 

in Anfehung der Koͤnigl. Lathen- 008, X. Säter ce 
B. III. 381. über die Eigenfchaft derfelben) im Herz. Eleve, 
Fuͤrſt. Meurs und Gr, Mark v. 20. Dec 1779. P- 1781. 


x 
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M. ⸗bdes tandgetthes * Erſeld * v. ⸗. En EM » 
167. Via... Kur Baer? Br 


Aber 'die Schuß: Jaben zu — Reber der Ordens⸗ 
Regierung nitht zu R. ©. 23: Fun 1751. pi ron. 1. zu Koͤ⸗ 

nigeberg in Pr. dv. 6. März 1766. pait39g.;:1V: vo⸗ a1: Jut 
„1769. P- $189- und Declargtion v. 80. Nov. 1769. p- 6289 
fremde Juden daſelbſt N. b. 22. Sept. 1766. p- 561. IV. — 
ber Juftiz» Aemter in Contraventiong » Faͤllen der Un- 
en. R- 05 24. Apr 17900 p. 2923% VII. der Juſtiti⸗ 
arien in ben Band» Armen“ und, DE AEERUESDEE 
PR. v. 20. Ang · 1708- N. B. pP 135. VL. J. „a“ 


ber Lotter ie’ Michter R. v. 13. Sept. 1766. p. 563. IV. C. 
v. 20. Zul. 1774: P: 33% V. d. Edick v. 20. Jun. 1794. p. 
2336. IX. zu deren Reffort aber die Cognition der durch Einfen 
tzen in fremde Lotterien begangenen Contraventionen nicht 

ö gehoͤret N. v. 29. Man 1797. p- 1235. X. doch konnen die 

Lotterie⸗ Gerichte actusvoluntariae iurisdictionis, welche dag 

‚ gortericrogfen unmittelbar betreffen, gůltig ‚oßgiepen R. v. 
"5. Zar. 1797. N. B. p. 323. vn © 


des Collegii Medici Rd. 12. Sept. 1718. V. IV. 1. 
‚n0. 22. ſ. Arzt. ‚Medicum Collegium. — 


des General— Poſtames Rglav. 1782. Abſchmet 15. * 2. 
p- 1843. VIL SEND 


des Rabbi Rol. v. 1750. * 31: p.: 148. IL. zu Sinigsbre 
. in Preußen R. v. 5. Jun. 1757 . P- 257... 


die vormalige Marggräfliche Schwedſche ERROR 
te nad) dem. X: v. 10: Aug. 1752. P. 35171. jedoch nur in 
‚denjenigen Sachen, in. welchen von derfelben in erfter- 
Inſtanz erfannt war, dag Privilegirte Forum. bahin, daß auch 
„m Neumärffchen Sachen, wenn in erfler Inſtanz von der 
Markgraͤflichen Cammer erkannt war, die Appellationen an 
das in die Stelle des ehemaligen geheimen Juſtiz⸗Raths ges 
tretene Gammergericht gehen follten. — ‚Die bisherige Ad» 
miniftration der Herrfchaft Schwedt reffortirt nunmehro von. 
dem Pommerfchen Departement des General. Directorii R. 
v. 18. Jun. 1798. | 
des 
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un Stade richts Ju Berlin beß R. v. 220Apr. 1779. 
p- 1326. VI. und Magiſtrats über die Burglehne und Frey⸗ 

. bäufer daſelbſt Vergl. v. 28. Jul. 1787. (im Regiſter "über 
die Beytraͤge.) Des Stadtgerichts und Großrichters zu Soc 
v. 4 März 1779. p- 1458: VI. R. die, in Bau» Servitute 
und Grenjfireitigfeiten der Herrenfreiheitapdufer in Stets 
tin betr. 8.7. Dec. 1784. P. 2975. VII. | 


der Univerfitdt zu — in Ebeſachen & w. * May 
1776. p. 75. VL 


Gerichts⸗ Calender, 


ober Terminsbuch, ſ. allgemeines Renifran ‚uud, Kan 
Reglement v. 1782. $- 73, p- 1659..VIL. 2 ing, 


Gerichtshalter, ſ. Jaſtitiarien. | 27 
Gerichts- Inſtruction— L Iufireglement, 


Gerichtsſtand 


ber Ritter⸗Academ ie⸗-Bedienten zu — an b. Bi 
und zu Berlin R. dv. 9, Apr 1757. p- 245. IL (in Acciſe⸗ 
und Zollſachen fr Zuſtizreglement) bee Accifebedienten 
in ihren Privat» Angelegenheiten N. v. 19. Dec; 1788. p. 
2349. VII. der niedern Acciſe⸗Officianten in der, ‚Chure 
marf in Sachen unter 30 Thlr. R. v. 19. Nov. 1792. p. 1096, 
IX. auch in Vormundfvaftsfachen ihrer Kınder K.-.v. 26. 
May 1795: N» B- P 423. I p- 2511. IX. mie Ausſchluß der 
Kinder der Acciſe⸗ und Zoll » Eontrolleurs Kr ©, 26. März 
1796. N. B. p- 236. V. der Kinder der Cangellifien bei den 
Landes» Eohegien und der Mectoren bei Stadefculen. Bor 
obiger Delegation find .d.e Injurienſachen niederer Accifes 
Dfficianten nn R. v. 29. Jun, 1795. p. 2338. 
IX. N. B. p. 169. U. der Ablichen zu ae au ds 
W. NR. v. 21. Yan. 1752. p- 275. I. ber adlıchen Befiger 
amtsfäßiger Güter N. B.-p- 122. IV. der Vagabonden und 
Bettlerfinder in den fandarmenbäufern N. p- 
26. Jan. 1795: pı 2478: IX. ſ. Rgl. v. 16. ur. 1791. p. 
123. IX. eines in Militärdienften geftandenen nach feiner Hey» 
math zuruͤckgekehrten Ausländerg in- Eheſcheidungsſa · 
chen 


"14 7 


chen RBB. Au. 1786: p. 133. VII. G. C. v. 9: Map 


1785, ©: 181. 1. ber in Koͤnigl. Landen fich - niederlaffenden 


Auslaͤnder C, v. 7. Zul. 1772. p. 365. V. b. und. Pr. Ord. 
der Banfdirectoren und Bedienten in Berlin R. v. 


13. Dee. 1767. p. 1001: IV. der Bergleute R. v. 5. Det. 


3753. p- 571. 1. v. 24. Jul. 1755. p. 1211. IM. R. an die 


— 


Halberſtaͤdtſche Reg · v. 17. Sept. 1760. p. 463: II. der Berg» 


leu te in actiomibus zealibus Lief. 2. P. 30. der Bergwerks⸗ 


und Huͤtten⸗Officianten in cauſis offici; wohin auch die 
Torf⸗Officianten zu zählen, weildie Berg» und Torfgefchäfe 
te combinirt geweſen und bei der nachher erfolgten Sepa⸗ 


“ration dee"Scotiomifchen Arbeiten in den feſtgeſtandenen Ju⸗ 


risdictions⸗ Verhältniffen “der Hfficianten nichts ‚geändert 
worben Pat. dv. 19. Oct. 1787: p: 1667: VII. — ;ber Lehrer 
der Eadets aufier dem Dienft R. d. 31. Dec. 1732. 11. I. 
n0..268. der Juflig Burgermeifter, Syndicen, Secre 


“ tarıen und Actuarien R. v. zo. Apr. 1757: p. 245. II. R. 


an bie Halberft. Reg. v. 21. Dec. 1761. p- 9. HL 


‚der geheimen Kriegs -Eanzley- Verwandten X. REN 


May 1756. p. 1319: III. der niedrigen Subalternen bei den 


Landes » Zuflig » Eollegien A. G. D. Th. r. Tit. 2. $. 91- 


“wohin die Eangelliften nicht zu rechnen R. v. 21. März 


1796. p: 114: X. und müffen die Verlaſſenſchaften aller Eri⸗ 


- mirten ohne Unterfcheid bei dem Foro perſonali, welchen 


der Erblaffer unterworfen getvefen, nach dem $. 92. regulirt 


merden R- v. 19. März 1798. N. B. p. 222. VI. p. 1607. 
x. — der Conceffionarien und beren Arbeiter R. v. 
24. Sept. 1798. p- 1766. X. der Eommerzien und Hofs 
räthe, die ein buͤrgerliches Gewerbe R. v. 12. Apr. 1785. 
p- 8085. VIE. Handlung treiben Re. v. 28. März 1768. p- 
3032. IV. der Commödianten ®. v. 26. Jan. 1756. p- 


- 23. II, der Mitalieder des Nationaltheater R. v. 13. Zul. 
» 1789. p: 2537: VIII. beſon der er Gerichtsſtand bei Concur⸗ 


fen R.v. 3. Apr. 1784. P- 2797; VII. der Magiſtrats⸗ 
glieder zu Crefeld R.v. 3. May 1771. p- 167. V. a. 
Bei Criminal-Unterſuchungen, im Auſehung der Civil⸗ 
und Militaͤrgerichtsbarkeit E. v. 1. Nov. — 6. HI. I. 
7. 485 · en v. 30. Apr. 1739. p- 251. C. J. R. v. 1. 

Gebr. 
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Febr. 1790: p. 2883. VIII. Ed. v. 21. Jul. 1787. p. 1515. 
VII. c. R. deffen Anwendung auf gandeseingebohrne betr. v. 

10. Sun. 1793. p- 1624. IX. und Declaration wegen des Fori 
originis'v. 17. März 1794- P- 2044. IX. Das in diefem Edict 
erwähnte Forum delicti commifk ift dasjenige Forum, tel» 
chem prineipaliter die Führung der Inquifition zufommt; von 

. einem Anbieten der Auslieferung ift darinn nirgends die Rede 
N. v. 31. Märg 1794- p- 2105. IX. 


von ihren Gutäherrfchaften belangter -Dorfgemeinen X. 
v. 31: Fan. 1791. p- 15. IX. ı 


ber Ehefra u eines Deſerteurs R. v. 25. Oct. 1785. p. 3219. 
VII. einer ‚im Lande domiciliirten Ehefrau mir ihrem im 
Auslande lebenden Manne R. v. 5. Sept. 1791. p. 182. IX. 

in Ehe-und Sponfalienfahen R. v. 9. Dec. 1774- P- 959. 
V. d. c. C. v. 20. Sept. 1783 . P. 2475. VI x.» 8. Aug. 
1786. p- 135. VII. der Ehefrauen der Unterofficiers und ges 

- meinen Soldaten, welche in den Garnifonen zurücbleiben R. 
v. 23. Map 1796 p. 402. X. N. 3. p. 220. II. wenn der. 
gleihen Soldatenfrauen Injurien-Proceffe haben R. v. It. 
Apr. 1796. p. 195. X. N. B. p. 184: II. geſchiedener 
Ehefrauen A. 6. O. Th. 1. Lit. 2. $. 88.89. c. R. 9.28. 
Nov. 1796. p. 766. X. [. Gerichtebarkeit desCammrgerichts. In 
katholiſchen Eheſcheidungsſachen R. v. 22. Jan. 1790. p. 2855. 

VMI. der Enrollirten in Berlin, wenn fie delinguiren €. 

O. v. 25. Nov. 1743. p- 167. C. TI. R. v. 27. Jul. 1752: p. 

351. I. C. O. v. 20. Nov. 1752. p. 395. 0. v. 19. Febt. 1753. 
P. 437- (ſ. d. Pr, O.) der Erimirten A. L. X. IL. VIII. 

312. 59 — 477.) in Accifefachen R. v. 25. Apr. 1768. p. 
3063. IV. befonders wenn ber Proceh eine Eremtion bia 
triffe R. d. 12. May 1787. p- 1375. VIIL J. €. v. 29. Jan. 
1789. P- 2404. d. 17. Map 1790. p- 2936. VIII. der Bediens 
sen erimirter Perfonen R- v. 7. Sept. 1784- p. 2956. VIL. 
cf. R. an das Cammerger. v. 16. März 1768. p. 2055. IV. 
in Bormundfchaftsfachen, wenn fie das Burgerrecht gewon⸗ 
nen R. an das Pupill. Colleg. zu Coslin v. 24. Jan. 1758. 
p- 281. U. R. v. 13. Nov. 1763. p. 329. II. v. 27. Märg 
1784. p- 2821. VII. in Bau» und Gervitutfachen R. v. 9. 

Apr.: 1757. v- 18. Jun. 1759. P. 245. 357. Il. derer, die blog 

Fu - K um 
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- um Haͤuſer zu acquiriren das Buͤrgerrecht gewonnen und zu⸗ 
gleich Handlung und bürgerliche Nahrung treiben R. v. 14. 
Sul. 1766. p. 501. IV. der Eximirten auf der Inſel Uſedom 
in den Städten Ufedom und Wolin R. v. 27. Aug. 1798. p- 
1699. X. 

ber Horftbedienten R. ©. — 1753. p- 599.1. 8: v. 
x2. San. 1776. p- 15. VI. c. D. v. 9. Apr. 1776. p. 70. VI. R. 
v. 16. May 1786. p. 93. VII. Der Franzoſiſchen Eo- 

loniegemeinen R. v. 22. San. 1720. I.I. no. 106. v. 
14: Gebr. 1791. p. 23. IX. 9. ©. D. Th. 1. Tit. 2. S. 30. 
R. v. 21. März 1796. N. B. p. 165. II. wie die dreimonat« 
liche Friſt jur Erflärung‘ über bie Wahl des Gerichtsftandeg 
der Emigrirten zu rechnen R. dv. 21. Nov. 1797. N. B. p. 293. V. 

- Meaierende deutfche Reihsfürften und Stände, fomopl 

geiſtliche als weltliche, desgleichen abgerheilte Färften aus 

- den’ Häufern derfelben, wenn fie ihren beftändigen Aufenthalt 
in den Konigl. Preufifchen Staaten nehmen, müffen ſowohl 

- in Rückficht ihrer perfönlichen als folcher dinglichen Rechtsver⸗ 
hältniffe, welche in Koͤnigl. Staaten belegene Grundſtuͤcke und 

* Sachen betreffen, das Forum perlonale der Preußiſchen Ge- 
richtehofe anerfennen R. v. 12. Apr. 1799. der Glieder, Praͤ⸗ 
laten und Domberrn des Domftiftg zu Srauenburg X. 
v. 2. Nov. 1778. p- 1349. VI. 


der Geiftlichen in Landsberg an d. W. v. 21. San. 1752. 
p- 275. I. die reformirten Geiftlichen ftehen in Amtsfachen un« 
ter dem reformirten Kirchendirector: um R. v. 21. Aug. 1752. . 
p. 353. I. f. der Prediger — in Gemeinheitsauseinan. 
derſetzungsſachen, wobei Kirchen und Prediger intereffiren 9. 
C. v. 20. Dec. 1779. ©. 247. VII v. 24. Aug. 1762. ©. 146. 
VI. ın Preußen Z. C. v. 11. Sevt. 1779. v. 4. Dt. 1779. ©. 
159. 162. VI. Teifchen Intereſſenten vom. Juſtiz und Games 
ral Reſſort J. €. v. 10. Nov. 1781. S. 284. VII. der Ber 
dienten auswaͤrtige Geſandten R. v. 17. Sept: 1763- 
p- 1361. III. X. v. 12. Jul. 1790. p- 2953. VIIL v. 28. 
nn 1791. p- 274. IX. Decl. v. 24 S:vi. 1798. p- 1758. X. 
=, 316. XVII. A. 6. O. Sh. I. Tit. 2. 6. 72. und A. & 

. Einleitung $. 42. 43- ftatt 38. 39. des Geſindes K-.v. 
6. Aug: 1792. p- 1065. IX. die Streitigkeiten und Verge⸗ 
hun» 


# 
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hungen in Beftüte»Dienfifachen gelangen in after ns 
fan; zur Cognition der Juſtizcollegien C. v. 19. Dec. 1795. 

pP 2738. IX. der Getraide, Handlungscompagnie auf der 

- Elbe KR. v. 11. Febr. 1771. p- 37. V. a. In Grenzfireis 
tigkeiten J. C. 1. 7. Nov. 1778. p. 1521. VI. v. or. 
De. 177% ©. 243. VII. bei Streitigfeiten zwifchen Beau. 

. ten und adlichen Gutsbefigern wegen Aufbegung deren Ges 
findegs € v. 6. Det. 1785. ©. 237. IX. |. Gefinde » Ord» 
nung. 


in Rlagefachen der Butsschitzerie der Churmatt gegen 
ihre Gemeinen in corpore R. v. 31. Jan. 1791. p. 15. IX. 
zwar im Lande angeſeſſener aber faſt mmer im Auslande 
ſich aufhaltender Gutsbeſitzer R. v. 13. Oct. 1794. p. 2425. 
der — Buſch— Societaͤt R. v. 6. Apr. 1773. p. 66. 
V. c. der Hof-Arbeiter, Buchhaͤndler, Buchdrucker, 
Handwerker und Kuͤnſtler R. ©. 23. Oct. 1762. p. 165. III. 
v. 23. Rep. 1762. p- 167: f- jedoch den Vergleich v. 28- Sul. 
1787- (im Regiſter uͤber die Beitraͤge.) 


in Streitigfeiten ber Holzhandlungs; Eompagnie R. 
v. 2. Jul. 1773. P. 371. V. c. * 


bei Injurien gegen Aeciſe Dedientent die in officio vorgefal⸗ 
len R. 9. 25. Apr. 1768. p- 3003. IV. der Inquiſiten €. v. 
21. Sul: 1787. p- 1515. VIII. der Juden, welche in civi- 
libus unter jeden Orts Obrigkeit ſtehen E. v. 21. May 1671. 
V. V.IEno, 2. f. Gerichtsbarkeit; der Guftigeommır- 
 farien bei Untergerichten R an das Gammergericht v. 17. - 
Zur. 1760. p- 435. II. bei dem Masiftrat zu Afchersichen v. 
1. Sun. 1761. p. 33: IH. die bei Untergerichten fich als 
Mandatarien gebrauchen laffen C.v. 20. Sept: 1783-P- 2475: 
VI. ats Defenforen ber Saquifiten Rd. 23. Gepi- 1793. 
P- 1656- IX. 


bei Streitigkeiten. wegen Kirch enſtaͤnde R. v. 20. Nov, 

, 41656. I. I, no. 20. die Wittwen der Kopiſten ſtehen unter 

. der Gerichtsbarkeit der Untergerichte ihres Wohnorts N. e. 
21. Mär; 1796. p. 114. X. 


. Ka. ber 
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der Subalternen des Dberfriegscollegiums in ihr 
ren Mechtsangelegenheiten R. v. 11. Jul. 1788. p- 2201. 


der Landſchaft in Schuldklagen wider ſelbige R- v. 8: Dec 
- 1773. p- 663. V. e. der Unterbedienten bei. Tandfchaftlichen 
» Greditdirectionen N. v. 19. Febr; 1784- P- '2759- VII. in 
landſchaftlichen Dfficialfachen R. v. 12. Nov. 1792. p- 1096- 
IX. der Lohnlaquayen in Berlin R. v. 26. Apr. 1742. 
p. 70. C. II. der Koͤniglichen Bedienten bürgerlihen Stan⸗ 
des zu Landsberg an ber W. R. v. 21. Jan. 1752. p. 


275. 1. 


der Magazin. und Proviantbedienten, welche auch In 
per ſonal · Sachen und Gefchäften, die nicht zu ihrem Dienſt 

gehören, dem Foro der Gouvernements-Gerichte unterwor⸗ 
. fen find RI. v. 28; März 1737. p- 29. CL 


der Militär-Perfonen A. G. O. J. II. 109. als getvefener 
Befiger von Immobilien N. v. 15. Febr. 1796. N. B. p- 170. 
II. fremder Militärperfonen $. 59. R. v. 14 Apr. 1795. D. 
9. p. 169: II. in Injurienfachen gegen Civilperfonen A. ©. 
"9. Th. I. Tit. 34: $..26- e. einer Goldatenfran, die ſich nicht 
hei ihrem Ehemanne in der-Garnifon aufhält R. v. 11. Apr. 
1796. N. B. p- 183. II. v. 23. May 4796- pı 195. 402. X. 


der anfremden Höfen flehenden Konigl. Minifter R. v. 17. 
Yug- 1764- P- 1367: ‘III. der perfonarum miferabilium C. 
v. 19. März 1782-P- 918. VO. der Münzarbeiter, in 
Sachen, die deren Amt betreffen R. 0.24: Oct. 1755- p- 887. 
1: 0. 6. Apr. 1755: p- 813. I. v. 21. März 1756. p- 53. UI. 


der Rotatien R. v. 7. Dec. 1752. p- 401. I. v. 2. Sept. 
1767- P- 977: IV. R. an die. Halberftädefche Reg. v. zı- 
Dec. 1761. p- 99. IN. 


der Dfficierg im deren Proceffen als Landgutsbeſitzer mit 
ihren Pächtern R. 'v. 30. May 1756. p- 107. Il: der Bedien- 
ten bderfelben in Berlin, ‚wenn fie delinquiren C. O. v. 25. 
Mov. 1743- P-, 167. C. I. verabfchiedete Dfficierg, weiche 
Penfionen oder Wartegelder haben, find der Militär » us 
sigdietion und roſp. dem Kriegs⸗ Eonfiftorium unterworfen 
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C. D. v. 26. Apr. 1798. und C. des General» Aubitoriats v. 
1. May 1798- p- 1634- X. 

der Gutspächter adlihen Standes R. v. 15. Apr. 1793: 
p- 1505. IX. Nach der Regel gebdren die zur Pachtruͤckge⸗ 
wehr gebdrigen Stücke, wenn fie auch nicht fogleich ad li- 
quidum gebracht werden Finnen, dennody ob connexitatem 

“ eaufae gu bem Foro, unter welchem das ruͤckgewaͤhrte Pacht- 
gut belegen R. v. 28. Jan. 1799. der Pferde-und Sch weis 
nefchneider ift bei der Cameralbehoͤrde Rgl. v. 20. Aug- 
1728. V. V.II.no. 25, 


der Pofilliong, in Sachen, welche dad Doftwefen nicht 
betreffen R. v. 30. Zul. 1761. p- 53. IH. der Poſtmeiſter und 
Doftbedienten R. v. 13. März; 1703. IV. I. III. no. 45. Re: 
v. 8. Sept. 1731. H. I: no. 260. C. v. 3. May 1771. p- 
167. V. a. Edict v. 26. Nov. 1782. p- 1843. VO. — Der 
Prediger, bei Bergehungen drfelben Inſtr. v. 4. Det. 1750: - 
$. 14 p- 294. C. IV. E.v. 16. May 1760. p- 419. II. R. 
v. 26. Jan. 1765. p- 567. IIL der vom Magiftrat zu Ber⸗ 
lin vocirten Prediger R. v. 2. Sept. 1771. p- 303. V. a. 
melchem auch die Jurisdiction Über die vocirten Landprediger 
uſteh det R- v. 2. Sept. 1791. Lief. 4- P- 99- 


der Königl. Bedienten bei dem Stift zu Duedlinburg R 
v. 1. Dec. 1759. p- 393. II. 


abgesangener Keferendarien gi. v. 12. Oct. 1789- 
p- 2689. VIH. 5. €. v. 16. Dec. 1790: S. 259. VII. ber 
Untergerichte »Referendarien und Aufcultatoren R. v. 24. Jul. 
1797: P- 1319. X N. DB. p- 302- V., 


der Salpeterfieder X. v. 6. Nov. 1735. p. 891. I. 


der Scharfrichter II. III. no. 3. IL I. no. 36. 37. 48. 
49: 51. 52.55. 60- 66. 72. IV. III. I. no. 24. IV. II. II. 
no. 12. IV. IV. no, 36..€. 8.14. $ebr. 1714. IL. I. no. 133. 
DB. v. 23. jan. 1714. VI. II. M. no. $ı. C. v. 10. Jul. 
"1737: p. 63. C. IJ. V. v. 5. Sehr. 1762. p. 123. IE. in ber 
Churmarf 3. €. v. 19. März 1759. ©. 85. V. Wenn unbe⸗ 
fugte Schriftftellerep und Aufmwiegelung bei Objecten 
verübt worden, bie an fih zum REIS gehören, 

muß 
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muß die Unterſuchung und Brfkrafung den Cammer- Juſtiz⸗ 
drputationen überlaffen werden R. dv. 22. Sun. 1797. N. B. 
P-.47. VI. ber Schullebrer bei den Vergehungen derfela 
ben ©. v. 16. May 1760. p. 419. II. R. v. 26. Yan. 1765. 
p- 567. III. der Soldaten, die bürgerliche Nahrung treis . 
\ ben und Haͤuſer befigen C. v. 21. Det. 1749. p. 193. C. IV. 
v. 2. Nov. 1749. P. 195. C. v. 20. Sept. 1783. p- 2476. 


VI. nicht förmlich verabſchiedeter Soldaten Rs. v. 26. Jun. 


\ 1760. p- 437. IL..der Ehefrauen ‚ver Enrollirten C. O. auf 
Aufrage v. 27. Jul. 1752. p- 331. I. daß Enrollirte unter 
Militärftrafe, die Weiber auf dem Lande aber unter dag Ci- 
vile gehören; ausmarfchirter Soldaten, R. v. 24. May 1790. 
p- 2987: VIII deſertirter R. v. 25. Oct. 1785. p- 3219. VII. 
Soldatenföhne find dem Regiment, zu melchem der 
Bater gehoͤret, obligat, mit der ın der. A. G. D. Th. 1. Tit. 
2. $. 97. erwähnten Ausnahme R. v. 24. Zul. 1797, N. 2. 
p- 343: V. | . 

ber Stadtſchultheißen N. an bie Halberf. Mes. v. 21. 
Dec. 1761. p. 99. II. in Stenipel » Contraventionsfachen f. 
- Stempel » Contravention. Der Studenten in In 
jurienfachen gegen Militärperfonen R. v. 12. Oct. 1789. p- 
2687. VII. Streitigkeiten zwifchen Sterbegefellfuafis- 
Inteereſſenten gehören zur Cognition der Juſtizcollegien 
MR. 9 L Nov. 1785. p 3223. VII. Ä 
der Mitglieder des ehemaligen Uckermaͤrkſchen Oberge— 
— richts R. v. 7. Jan. 1773. p. 13. V. c. der Univerſitaͤt 
zu Sranff. an d. Od. R. v. 28. Det. 1673. II. I. no. 45. v. 
29. Sept. 1754. p- 691. J. Ä 
eingebohrner Vaſallen und Untertbanen, welche mit. Erlaub- 
niß des Landesherrn ein Creditiv von einem freinden Hofe 
erhalten X. G. O. Th. I. Tit. 2. $. 69. c. D. v. 24. Sept. 
1798. P- 1758. X. | 
ber Bormünder, zu beftellender R. v. 12. Dec. 1754 p. 
715. I. v. 23. Dec. 1767. p. 1007. IV. beftellter, R. v. 13. 
Dec. 1761. p. 93. III. R. v, 19. Apr. 1773- p. 53. V. e. 
A. G. O. Th. I. Dit. 2 . 


Se 


Bf Ist 
2 Geſchwiſter, f. Erbfolge, 


Geſetzbuch, Landrecht, 
MR. die Anwendung der darin enthaltenen Strafgeſetze nach dem 
F. 18. des Patents v. 20, März 1791. auf rechtefräftig abge» 
urtelte Eriminalfälle betr. v. 3. Det. 1791. p. 219. IX. ©. €. 
Die Antwendung der gelindern Strafe deſſelben bei Colliſton mit 
Provinzialgefepen betr. v. 3. Map 1792. ©. 292. X. und R. 
v..14. May d. X. ©. 243. v. 25. Jul. 1797. ©. 330. XVL— 
Nach dem allegirten Publicationg - Patent v. 2a. März 1791- 
und dem Patent v. 5. Febr. 1794- p- 1873. IX. c. R. v. 12. 
Dct. 1795. p. 1874. X. | 

fiehe Declarationg » Nefeript v. 25. Sept. 1795. in Anfehung 
. ber nad $-. 7. p- 1880. IX. noch fuspendirten Anwendung 

der 3 erften Titel des zweiten Theils N. B. p- 440.1. 
muß, wenn es auf Auslegung eines Landesgefeges anfommt, 
der Dispofition des Landrechts die Kraft einer declarationis 
authenticae beigelegt werden R. v. 5. May 1794: N. T. p. 
60. I. Auch das allgemeine Landrecht kann, ſowen es lex nova 
ift, auf vorhergehende Fälle nicht gezogen werden R. v. 8. Sept. 
1794. P. 2405. IX. dag ältere Project zum Landrecht v. 1749 
ift durch daB neue allgemeine Landrecht aufgehoben, jedod) mit 


Vorbehalt der in dem Patent v. 5. Febr. 1794 enthaltenen Eins 


fchränfung: wegen ber drei erften Titel des gnoeiten Theils R. v. 
21. Dec. 1795. P- 2739. IX. 

Patent wegen Einführung. des allgemeinen Landrechts in den 
Fürft. Ansbach und Bayreuth v. 29. Nov. 1795- P- 2690. 
IX. bei den Militär» Gerichten Publ. v. 14. März 1797. 
N. B. p. 416. III. p. 982. X. ber in Neun» DOftpreußen 
geltenden Geſetze und Rechte v. 30. Apr. 1797. R. B. p- 217. 
IV. Obige Sugspenfion in Anfehung ber brei erften Titel Th. 
2. des X. L. R. ift in Anfehung des Herz Magdeburg N. 
v. 17. Nob. 1708. ©. 314. XVIII. Pommern N. v.20. Jul. 
1795. p- 1870. X. wieder aufgehoben. 


Gefegcommiffion, 
Patent v. 29. May 1781. p- 337. VIE. die bei alfen in ſtreitl— 
gen Rechtsſachen der Erifienz eines Prajudicii ohnerachtet Mr 
>” j a 
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v. 21. Jan. 1781. N. B. p. 60. II. vorfommenden zweifelhaften 
Rechtsfragen, wo entweder gar fein Geſetz vorhanden oder 
deffen Sinn dunfel und zweifelhaft C. v. 19. März 1782. p- 
911. VI. C. O. v. 7. Nov. 1786. pı 195. VIII. (f. a. R. v. 10. 
Nor. 1788. E. 302. III. ©. €. v. 6. Jun. 1789: ©. 153. V.) 
nöthige Anfragen wurden unmittelbar an bie, gerichtet C. v. 
28. Dec. 1786. p. 221. VIH. ift aufgehoben €. O. v. 8. März 
3798. R.v. 21. März 1798. N. B. p. 405. V. _ 
4. L. R. Einl, 50 — 62. 
Gefinde, 

dem, (mer unters Geſinde zu verftehen, ſ. Geſinde⸗Ord⸗ 
nung für Berlin v. 2. Jan. 1746. Tit. x. p. 45. C. IIL) ſoll 
neben dem Dienflohn fein Land zur eigenen Befäung uͤber⸗ 
laſſen ®. v. 1573. V. II. L no. 3. Pat. v. 25. Sept. 1672. 
no. 18. v. 12. Sept. 1698. mo. 30. auch foll daffelbe ohne 
Schein defien voriger Herrfchaft nicht gemiethet werden V- - 
v. 17. Dec. 1695. v. 2. Apr. 1708.n0. 28. 34. B. die Speifung 
bes Geſindes betr. v. 1660. VL I. no. 130. v. 1687. V. III. 
I. no. 25. €. v. 19. März 1670. V. III. II. p. 340: f. die Ges 
finde » Ordnung v. 11. Febr. 1764. Tit. 5. $. 6: pı 5363. IV. 
v. 4. Dec. 1735. Tit. 4. V. IIL I. no. 39. p. 315. Das Gefin- 
de muß bei ertraordinären Dienften, wenn gleich die Abwe⸗ 
ſenheit über Nacht nicht erforderlich iſt, gefpeifee werden Lief. 
2. P. 44. fann von natürlicher Koft auf Deputat gefeßt werben 
Lief. 2. p- 84. — Obliegenheit des Gefindes, wenn fie von 
einem Drte, wo das Viehfterben graſſirt, abziehen Sinfir. v. 
13. Apr. 1769. Cap. 3. $. 3. p. 5671. IV. Das Geſinde foll fich 
nicht auf eigne Hand fegen E. v. 9. Jan. 1731. V. III. I. no. 
38. E. wider das Weglaufen und Verheelen der Unterthanen 
und Dienftbothen v. 1655. V. III. II. no. 1. v.18. May 1711. 
VI. II. no. 64. v. 10. Nov. 1763. p- 325. UL, für dag unordent« 
liche Gefinde bei adlichen und andern Gütern follen die Unter- 
thanen haften C. v. 4. Nov. 1771. p- 357. V. a. R. v. 5. Sept. 
1777. P- 895. VL Publ. v. 18. Sept. 1784- p- 2961. VII. R. 
wegen des den Gutsbeamten und Pächtern verftatteten Züch- 
tigungsrechts v. 18. Jan. 1796. N. B. p- 250. II. des. Lohns 
des zwangdienſtpflichtigen Gefindes v. 22. Sept. 1798. P- 
1774 X. Ä — 
| Ge⸗ 
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Gefinbeordnung, | | 
(ſ. auch_die Dorf» und Aderorbnungen, "Unterthanen) in- ber 
Mittel-Ucker-und Neumark umd benfelben incorporirien 
Landen auch dem Lande Ruppin v. 11. May 1620. V. II. I. 
no. 3.4c. D. wegen des An-und Abziehens de eod. no. 6. 
‚deren Publication betr. v. 1698- no. 29. renovirte v. 3. Dei- 
1644. no. 11. v. I. Sept. 1645. no. 12. neu revidirte v. 22. 
Nov. 1651. no. 14. nebſt Edict die Hefegung ber Hofe der Un« 
terthanen durch deren Kinder betr. v. 19. März 1670. V. II. 
II. no. 5. und Decl. no. 6. V. wegen des Geſindelohns im 
Sıorkow » und Beeskowſchen reife v. 24. März 1723. V. III. 
I. no. 57. für die Städte und das platte Xand inber 
Altmarf, d. 1635. V. IIL.I.no. 9. und no. 10. v. 14. Dee. 
1735. no. 39. für-Berlin, Edln und Friedrichswerder v. 2. 
Sehr. 1684. mo. 23. v. 12. Febr. 1718. no. 35. d. 2. Jan. 
1746. p- 43. C. IH. für die Neumark, Beeskow und Stor⸗ 
kom v. 16. Jun. 1646. no. 13. revidirte v. 14. Sept. 1685- 
no. 24. nebft Anhang und Erklärung v. 29. Jun. 1687. no. 26. 
und Renovation ad Tit. V. $. 3. wegen des abgehenden Vie» 
hes v. 10. Nov. 1699. no. 31. Nach der Gefinde » Drbnung v. 
14. Dec. 1685. it. 7. $. 13. find die Drefcher allenthalben 
aufs hoͤchſte um den 18ten Scheffel glatt geſtrichen, nach 
der Croſſenſchen Geſinde ⸗Ordnung v. 18. Jan. 1686. um ben 
ı6:en Scheffel und nach der Cottbusfchen » Gefinde - Ordnung 
vom Tage Martini 1685. gleichfalls um den ısten Scheffel zu 
dreſchen gehalten. D ienſtreglement v. 26. Dit. 1720. 
VI. Nachl. no. 14. Bauer » Gefinde » Hirten » und Schaͤfet⸗Ord⸗ 
nung für die Herrfchaft und Weichbild Cottbus d. d. Eon 
an der Spree am Tage Martini v. 1685. für das Herzogthum 
Groffen und Zuͤllichau d. d. Eroffen d. 18. Jan? 1686. G. C. 
den Dienſtzwang der Unterthanenkinder betr. v. 11. Apr. 1783- 
B. VII. 97. jedoch nicht vor dem zurückgelegten 14ten Jahr, 
weil fie bis dahin nach dem Landfchulreglement v. 12: Aug 
1763. p. 265. III. den Schulunterricht genieffen muͤſſen ita jud. 
in C. der Gemeine zu Herzogswalde c. Dominium; — rebidirte 
für die Mittelmarf, Prignig und Udermart, Bee 
fow und Storkow v. 18. Dec. 1682. nebſt Anhang v. 28. 


Apr. 1683. V. TILI.no. 22. ©. R. den zuläfligen Beweis einer 
i | eon» 


l 
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contraͤren Obſervanz in Anſehung der von den ins Altentheil 


Uebergegangenen der Herrſchaft zu leiſtenden Dienſte betr. v.. 


16. Apr. 1753. ad tit. 3. $. 2. p. 449. I. und bag fand 


Stolpev. 24. Aug. 17a. V. DI. I. no. 36. V. wegen des 


Gefindelohng im Bees- ums Storkowſchen Ereife v. 24. März 

1723. no. 37. Gefinbeordnung v. II. Febr: 1769. für das 

platte Land p- 5334. IV. c. D. die Ungültigfeit der Verſpre⸗ 

ungen des die gefegmäffige Beſtimmung überfteigenden Gefin« 
delohns betr: v. 26. Jul. 1790. p- 2961. VII. Diefe Gefindes 

Ordnung betrifft nicht blos dag zwangdienſtpflichtige Gefinde 

R. der Ehurm. Kr. und D. Gammer v. 14. März 1778. In 
Anfehung der Unterthaͤnigkeit ift darin $.. 6. zum Princip an⸗ 

genomm:n, daß folche durch die Annahme bänerlicher Güter, 

welche gewöhnlich mit Unterthanen befegt find und durch Die 
würfliche Anfäffigfeitmit folchen Gütern in Anfehung folcher 

Perfonen, welche ihrer Herkunft nach ſich zu bäuerlichen Guͤ— 

tern qualificiven, conflituiret werde R. v. 3. Jan. 1777. 

. daher. die Kinder der Einlieger nicht für zwangpflich⸗ 
tig anzunehmen R. des Juſtizdepartements v. 2. Ray 
1776. 1 

die Kinder der Buͤdner aber für zwangpflichtig zu achten, 

wenn gleich deren Xeltern ein Handwerf treiben Dir. Reſcript 


v. 18. März 1778. auch find die Defcendenten ber Unterthanen 


in infinitum derfelden unterworfen R. v- 3. San. 1777. und 
wird die Dienfkfreiheit oder Dienftpflichtigfeit nur aus der Qua⸗ 


litaͤt des Vaters nicht aber der weitern Afcendenten beurtheilt - 


R. v. 18. März 1778. Bei der $. 7. für das zwangpflichtige 
Gefinde, welches ſich ohne Erlaffchein feiner Obrigfeit anders⸗ 


wo vermiethet, beftimmten Veſtungsſtrafe ift bloß der Vortheil 


der Dbrigkeit beabfichtiget R. v. 19. May 1779. 


f. von Lamotte pr. Beiträge zur C. W. Th. I. v. 1782. ©. 
. 256. ©. 351. 287: 282. 302. 287. und 310. 


Decharation der Eottbugfchen Gefindeordnung wegen der 


Unterthanen Söhne, die Handwerker lernen wollen v. 14. Nov- 
1736. VL II, no. 273. — Bauerordnung für dag 
Hırz Vor«e und Hinterpommern v. 30. Dec. 1764 
p. 331. III. c, D. wegen ber — zur Heyrath auſ⸗ 

ſer⸗ 


u 
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ſerhalb der Yurisdiction Gelegenheit findenden !Srauensperfo« 
nen v. 30. May 1766. p. 471. IV. c. R.v. 25. “Yan. 1767. p: 
673. R. wegen Anwendung ber Vorfchrift ber ProceßOrdnung 
P. IV. Tit. 12. $: 64: 68. bei Pommerfhen Bauerleh⸗ 
nen dp. 14. Jun. 1784. p. 2865. VII. Gefindeordnung v. 20. 
Aug. 1766. p- 521. IV. c. D. die Cognition in dergleichen Sa- . 
chen betr. v. 20. Rob. 1778. p- 1353. VI. — im Fürft. Min- 
. ben, Grafſch. Ravensberg, Tecklenburg und Lingen v. 16. 

jun. 1753. p- 487. I. und Anhang die Abwartung bes öffent» 
lichen Gottesdienfteg von Seiten des Gefindeg betr. v. 22. Nov. 
1753. P-.599. I. — im Fuͤrſt. Halberftadt v. 9. Apr. 
1765. p 617. II. — für die Städtedeg Herz. Cleve, 
Meurs und Gr. Marf v. 7. Aug. -1753-. p- 541. I. für. dag 
platte Land des Herz. Eleve und Gr. Marf v. 7. San. 1769. 
p- 5091. IV. in der Prignitz v. 26. Sept. 1751. p. 1265. 
III. — Gefindeordnung für das Königreich Preußen v. 15. 
März 1767. p- 797. IV. nebft 3. E. daß Streitigkeiten zwiſchen 
Beamten und adlichen Gutsbefitern wegen Aufhegung deren . 
Geſindes zur Cognition der Yuftiz - Collegien gehören dv. 6. Oct. 
2785. ©. 237. IX. — Reglement für die Tagelöhner, Holz 
bauer, NRegimenter und Slöffer in der Churmarf Branden- 
burg v. 6. Febr. 1765. p- 579. II. Gefindeorbnung v. IT. 
Gebr. 1769. Tit. 3. $. 3. p- 5355- IV. 


A. L. R. Rechte und Pflichten der Herrſchaften und des Ges 
ſindes I). V. 1—195. Beſtrafung des ungetreuen II. XX. 
1350 — 1352. von unterthaͤnigen Ze deren 
Dienften und Abgaben II. VII. 897 — 


Gefänpnif, | 


wie weit ein von dem Nichter gefchehenes Privat Sckändnig 
die Kraft eines gerichtlichen habe N. v. 23. Apr. 1792- p- 953. 
IX. A. G. D. Th. ı. Tit. 10. $. 83. wiederrufenes, wenn dar⸗ 
auf bei Beſtimmung der Strafe (Er. Orb. v. 1717. Cap. 3. 
und 9. TI. III. no. 32.) nicht8 anfommt S. 127. II. nad) ber Sofe- 
pbinifchen Halsgericht8-Drdnung R. dv. 9. Oct. 1797: N. B. p- 184 
VIL vom Wiederruf des freymwilligen Geftändniffes S. 7r. X. von 
der Nothwendigfeit des eigenen Bekenntniſſes in Crimin alfaͤllen 
€. 350, X. In wie fern der Gebrauch von Zwangsmitteln bei 

Etis 
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Eximinal-Unterfüahungen zur Erhaltung eines Beftänd- 
niſſes zu rechtfertigen fiche N. 2. p- ırı. VI 


Geſtohlne Sachen, ſ. Diebſtahl. 


Geſtuͤte, ſ. a. Pferdezucht, Ä 
Reglement v. 30. Jul. 1787. p- 1527. VIII. v. 19. Yun. 1789. 
p- 2529. 2791. VIII. o. R. die Züchtigung der. Geftüte - Offis 
ciauien beit. v. 9. San. 1792. p- 657. IX: und daß in Straf⸗ 
und Gontraventionsfällen der Unterofficianten die Nichter in 
den Städten und dieauf dem Lande wohnenden Juſtitiarien ns 
bei der Unterfuchung zur Aſſiſtenz bereit finden laffen follen, v 
23. Jan. 1792 p- 760. IX. — Declaration des Publ. v. 28. 
Dec. 1792. wider dag Belegen einländfcher Stuten von fremden 
Hengften v. 6. Aug. 1796. p- 578. X. Rgl. für dag Herzogthum 
Magdeburg v. 27. Nov. 1796. P. 750. X. 


Gefundbrunnen, fi Freyenwalde. 
Getränf, f. Betrug. 


Getreide, 


die Beftrdfung verbothener Ein-und Ausfuhr beſtlben gehoͤrt 
vor die Cammer J. C. v. 4. Oct. 1784. ©. 236. IX. Landes⸗ 
herrliche Erlaubniß für die Getraidehandlungs-Com- 
pagnie auf der Elbe und Dder v.5. und 8. Febr. 1770. p. 
6647: 6653. IV. c. D. den alleinigen Tranfito » Handel derfels 
ben mit ausländifchem &etraide betr. v. 17. Se'r. 1770. p. 
6679. ©. €. über die Gültigkeit eined Vergleichs in Getraide- 
Erportationefachen v. 7. Sul. 1798- N. B. p. 13. VII. (I.) p. 
1718. X. — Wie e8 nit der Getraide» Verfendung im Herz- 
Magdeburg zu halten V. v. 3. Sept. 1798. p- 1707: X. 


Gevattern, 


es ſollen nicht mehr als fünf Bevattern gebeten, oder. dienach 
jeden Orts bisheriger Dbfervanz 


in der Sportel»Tare für dag Neumärkfche Conſi ſtorium v. 
1751. P. 938 . J. find ʒzwar zur Salarien⸗Caſſe x Thlr. beſtimmt; 

es iſt dieſer Satz aber bisher nicht zur Ausuͤbung gekommen; 
fü r 
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für das Churmärffche in der Verordnung v. 1679. I. IL.no. 
29. 6 gr. v. 17. Jul. 1685. no. 38. 1 Thlr. j. auch Inſiru⸗ 
ction fuͤr das Oſtpreußiſche Conſiſtorium v. 30. Ju'. 1774- pr 
623. V. d. für das Weſtpreußiſche, . Tare v. 21. Sept . 
1773. p- 2231. V.c. ” 
erlegt werden V. v. 1657- 1. II. no. 14 v. 6. Dt. 1679- no. 
29. v. 17: Jul. 1685. no. 38.C. v. 17. Xov- 1768- p. 5037. IV. 
auch bei den Keformirten R. v. 24. Nov. 1690: I. II. no. 52. 
‚und foll obiges Verbot nach einem Reſcript v. 26. Zan- 1769. 
(allegirt in Kegels Auszügen aus den Dber» Eonfiftorial» Ge⸗ 
feßen v. 1794- p- 64.) auch bei unehelichen Kindern Anwendung 
finden. — Soldaten find davon ausgenömmen %- v. 11. 
Nov. 1713. M. I. no, 124. 


Gewaͤhrsleiſtung, 


von der, bei Erbtheilungen B. IV. 89. beim — B. u. 88. 
wenn Derfäufer die verſprochene Einwilligung feiner 
Lehnsvettern micht: ſchafft B. VII. 92. beſondere Pflichten 
des Kichters bri Aufnahme derfelben in den Kaufverträgen U. 
©: D. Th. 2. Tit. 3. $- 11. P- 44 | 

A. L. RL V. 317 ab 


Gemwebr, 

C. die Verwahrung beffelben überhaupt. - . 16. Yan. 
1770. p- 6625. IV. und auf den Kirchboͤden ber. v. 
8. Apt- 1756. p. 57. II. bäuerliche Unterthanen und 
Bürger in Heinen Städten follen ſich deſſelben ent» 
Iedigen Publ. v. 23. März 2786. p. 62. VIL Schiffer fols 
Ien dergleichen nicht bei fich fuhren Pat. v. 30. Sept. 1766: 
563. IV. Edict wegen des unbefugten Schieifen:: fie 
Geldern, Cleve, Meurd und Mark v. 19 Nov. 1769. p. 6229: 
IV. nebft NRefeript an fämmtliche Juſtiz und Cammer-Colle⸗ 
gien, die allgemeine Publication diefes Edicts betr. v. 22. Nov 
1769. und Publ. v. 13. Dec. 1769. p. 6237: Die Beſtrafung, 
wenn kein Schaden entſtanden, gehoret zur policy I C. v. 1. 
Sept. 1777. S. 260. IV. f. a. Schieſſen. 

A. L. R. von won. heimlicher Waffen II. XX. 745 — 

748. 


Ge. 
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Gewohnheit, | 
rechtliche Folgen derfelßen B. TIL. 67. was dazu erforderlich? 


8. IV. 83. ſ. Obfervan;. 
A. L. R. Einl. 3. 4. 


Gichtſchein, ſ. Obduction. 


Öieflieufenants, = 
bei der Artillerie Ednnen nach Willkuͤhr Schulden contrahiren 
X. v. II. Jun. 1786. p. I11. VIII. Ä j 

Sift, - 5x — ee 
deffen Verfaufen detail fol blog den Apothefern überlaffenmwer- 
ben R. v. 6. May 1751. P. 91. I: was darunter begriffen R. 
v. 3. Febt. 1752. v. 19. Det. 1752. p. 281. 389. 1. [. Bienen 


— 


zucht. | 

| A. 2. R. II. XX. 693 — 701. Strafe der Vergiftung IL. 
ÄX. 856 — 872. der Weiden, Wiefen ıc. 2495. 1496. 
1506 — 1308. * 


Gipfer, ſ. Handwerksprivilegien. 


Glasverkauf, 


Denunciationen wegen Glasverkaufs im Lande aus Privat⸗ Glas⸗ 
huͤtten werden bei der Cammer angebracht J. €. v. 22. Sept. - 
1784. ©. 233. IX. Verordnungen wider die Einfuhr frem- 
ben Glaſes v. 1. Jul. 1602. V. II. II. no. 2. d. 20. San. 
1611. no. 4. d. 21. Dec. 1658. IV. II. H.no.g. v. 1. März 
1667. no. 16. v. 24. Febr. 1668. IV. II. Anhang ad C. U. nu. 
I. v. 25. Sept. 1673. IV. IL. II. no. 12. v. 20. Det. 1675. V. 
U. III. no. 21. v. 7. Sun. 1678. IV. II. II. no, 18. twegen der 
su Neuſtadt an d. Doffe angelegten Spiegel» Glaßhıtte 
v. 17. Dec. 1692. no. 27. v. 9. May 1695. no. 28. Ed. v. 14. 
Jun. 1696. no. 29. 30. 40. ohne Erlegung von Procenten Bat. 
v. 2. Jun. 1710. IV. II. II. no. 39. v. 21. Febr. 1720. n0, 46. 
v. 1725.20. 49. R. auf den richtigen Gehalt der Bouteillen 
zu vigiliren, dv. 23. Sept. 1768. p- 4093. IV. Publicandum 
wegen Einführung des Glafes aus den Schlefifhen und 
| Ä an: 


Di 
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andern Privat» Glaßhaͤtten in ſaͤmmtliche Koͤnigliche Provinzen 


v. 4. Nov. 1795. p. 2686. IX. beſonders nach Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen v. 11. Jul. 1794- p- 2380. X. — Glafer, Glasſchnei 
der ſ. Handwerksprivilegien. — | 


- Gläubiger, ſ. Concurs, Subhaftation, 
(in) Gleiche Theile gehen, 


von deffen Erflärung bei Teftamenten B. I. 64. 


Gloden, "fs Gelaͤute. 
Gnadenjahr, fi Sterbequartal. 


 Gol- und Gilbermanufactur, 


hat iura piorum corporum X v. 24. Jan. 1764: Pı 1223. IM. 
Girc. die von derfelben den Käufern zu beſtimmende Creditzeit 
betr. v. 23. Jun. 1768. p- 3095: IV. deren Entrepreneurs faͤllt 


‚von den wegen Pfu-Heryen in Gold und Gilberarbeiten vers 


wuͤrkten Strafen der dritte Theil u C. v. 20. Dec. 1769. p. 
6589. IV. C. die. verbotene Einlaffuug goldner und füloerner 
Sreffen betr. v. 9. Apr. 1774. p- 285. V. d. — Die, Gold - und 
Eilberauffuhrg » Verbote ;. renov. Ed. v. 5. Dic. 1703. IV. 1. 
V. no. 96. no. 86. Pat. v. 19. Sept. 1726. no. 10). ho. 108. 
Patent wegen der Gold- und Silberſchmelzens in der Munze 
v. 1. Oct. 1718. IV.I. V. no. 102. c. R. in Anſehung der 
Goldſchmiede v. 22. Apr. 1719: VL II. no.119. E. v. 16. März 
1756. p- 49. II. v. 21- Aug. 1756. p- 159. II. vom 11. Jan. 


1764. p- 357. TO. v. 4. Dec. 1766. P. 617. IV. v. 1. Jun. 


1779. p- 1569. VI. waren aufgehoben Pat. v. 21. Febr. 1787- 
p- 615. VII, durd) dag Patent v. 20. Nov. 1797. p- 1370. 
X. aver ift die Ausführung des gemuͤnzten Goldes in Fe. und 
Sriedrich® » Wilhelms d’or auch des ungemünzten Publ. v. 5- 
Apr. 1798: p- 1623: X. verboten excl. der Ducaten Decl. dr 
26.-Jui. 1798. p- 1642. X. 

&. Corp. Conſi. March. V. IL. Ve 


Goldgülden, 
mie hoch feine 5 zu rechnen R. v. 10. Jan. 1736. IL. IV, no. 68. 


En | —Gold— 


— 


160 Gol — Gra 
Goldſchmiede, ſ. Handwerksprivilegien. 


Goͤttes dienſt, 


V. wegen der Privat⸗Verſammlungen in den Haͤuſern v. 9. 
Dec. 1742. p. 91. C. I. en | 

A. L. R. vom häuslichen IT. XI. 7— 9. Stoͤhrung des öf- 
fentlihen II. X. 215 — 228. 


Gotteslaͤſterung, —— 
Policey⸗Ordnung v. 1540. v. 1561. v. 1562. V. J. I. no, 1. 
4. 6. v. 1537. VI. J. no. 19. E. wegen des jüdifchts Gebets: 
Alenu lefhabbeadh:n; f. w. dv. 28: Aug. 1703: V. V. 
III. no. 15. v. 15. San. 1716. VI II. no. 92. Sriegsartifel v. 
1749. Art. 1. p. 155. C. IV. fa. B. VII. 230. | 
SEEN H XIX 217 — 219. 


Gouvernements-Gericht, f. Gerichtsbarkeit. | 


‚ Graben, 


Pat. wegen Raͤumung der Graben und Bäche v. 25. Febr. 
1704. IV. IL IV. no, 10. p. 9. Nov. 1717. no. 19. €. v. 7. 
Det. 1726. no: 20. (Behm. Ius. nov. c. Obf. 24.) und wegen zu 
verfehaffender Borfluth dv. 23: May 1772. p. 165. V. b. v. 
6. Jul. 1773. p. 371. V. c. wurden in allen Provinzen algall- 
gemeines Geſetz bisher beobachtet f. Dir. Nefeript v. 13. Jan. 
1795: N. B. p. 229. II. p.1858. X. ob der Befiger eines Gewaͤſ⸗ 
fers dazu verbunden ? entfcheidet die Cammer J. €. v. 5. Nov. 
1783- ©. 224. IX, Pat. die Abftellung der Befchädigungen des 
neuen Sriedrichg » Wilhelms» Grabend betr. v. 3. Aug. 1740: 
p: 369. C. I. Graben-Reglement in dem Herz. Eleve v. 24. 
Gebr. 1767. p. 699. IV. Revidirte Niersordnung v. 6. 
März 1769. p. 5335. IV. Graben-Schauordnung über 
das zoifchen der Uckermark und Pommern belegene Luch die 
Rando genannt v. 23. ul. 1738. p: 17Y. C.I. für das Havel⸗ 
ländifche Nauenfche Kuch v. 31. Aug. 1724. VI. Nachl. no. 18. 
d. 26. März 1770. p. 6687. IV. in Abficht der in der Gegend 
bei Potsdamm, Fährland ze. angefertigten Graben und Sließe 
9. 16. Jan. 1782. p. 735. VII. des Nuthfließes v. 19. Gept- 
‚3781. P. 589. VII. für ven Garthanen > Fluß v. 30. Jun. 1794- 

, P- 
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P- 2345: IX. Deih-Ufer- und Grabenordnung ih dem 
gwifchen Zellin und Oberberg belegenen Niederbruche v. 23. 
San. 1769. p. 5121. IV: für das Ober - und Nirdernesbrüch v. 
14. Dec. 1779. p- 1631. VI. das forum privilegiatum ter, 
Deich » Ufer» und Vorfluthsſachen — (Rgl. v. 19. Jun. 1749. 
8. 6. p. 165. C. IV.) fann, wenn blos von Beftrafung der Kos 
loniften des Malthefer - Ordens die Rebe ift, nicht vermifcht 
werden und ftehet die Cognition darüber der Ordens » Negie- 
zung zu J. €. v. 16. Aug. 1792. ©. 280. X. 

Y. 2, R. von Verſchaffung der Vorfluth I. vVul. 102 — 117, 


Graͤbſtellen, f. Begtaͤbniß. 


Grade, | 
die verbothenen, Haben ſowohl bei ehelichen als unchelichen _ 
Schweſtern und Brüdern Statt R. v. 13. Ang. 1754. P- 687. 
I. f. Eheverbot. 


Öränzjäger, ſ. Eontrebande, 


Gränzflagen, 


in wie fern, durch Präckuforien ehe werden G. C. 
v. 2. Maͤrz 1782. S. 105. V. 


Graͤnzſtreitigkeiten, ſ. Reſſort, 


zwiſchen den von Adel und Aemtern gehoͤren vor die Juſtizcol⸗ 
leg. J. E.ı v. 7. Nov. 1778. p. 1524. VI. img!. v. 21- Dec, 
1779. ©. 248. VIL v. 15. Sept. 1761. S. 134. VI. felbft . 
Gränjftreitigeiten mit Goloniedörfern J. €. v. 18. Jul. 1762. 
©. 138. VL desgleichen zwifchen Privatperfonen wegen vorges 
nommener Gränznenerungen J. C. v. 19. Sept. 1789. S. 243- 
IX. zmwifchen dem Magiftrat und Uckerbürger zu Zehdenick und 
dem Koͤnigl. Amte vor.die Cammer J. C. v. 27. Febr. 1761. S. 
203. IX. die Frage: zu welchem Land- oder Stadtterritorio ges 
wife Steuern unterworfene Grundſtuͤcke gehoͤren? entſcheidet 
das competente Juſtizcollegium J. C. v.· 10. Die. 1779. ©. 
166. VI. f. Hecken. | 
A. 2. R. von Graͤnzſcheidungen J. AV 362— 388. Granz⸗ 
verrudungen II. IX. 2 


— 


8 Graue 
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Graue Klofier, f Schule. 


Graupen, 
die Einbringung der —— und Gruͤtze iſt verboten C. v. 
17. Sept. 1783. p- 2391. VL 
Großjaͤhrigkeit, £ Minderjäprigfeie, Venia 
aetatis. 


Guͤlde, f. Handwerk, 
Gürtler, fe Handmwerksprivilegien. 


Gütergemeinfhaft, ſ. a. Erbfolge, Societaͤt, 


(eheliche) vom derfelben in dem Herz. Eleve und Gr. Marf €. 
94 Nov. 1686. B. 1. 360. ©. 206. I. ift der daſelbſt domi⸗ 
ciliirende Adel ausgenommen ©. CE. v. 23. Aug. 1785. ©. 208. 
I, B. II. 82. von der ehelichen Gütergemeinfchaft in ber Gr. 
Ravensberg B. V. 403. Behm. Ius nov. c. Obſ. 118. im Fuͤrſt. 
Minden B. II. 89. Wie weit fich diefelbe zwiſchen dem überleben» 

den Ehegatten u. deffen Kindern nach Stettinfhen Stadt⸗ 
recht erfirede? ©. E. v. 25. Oct. 1788. ©. 316. TU. in An⸗ 
fehung des durch fortgefeßte Nahrung und Fleiß des überles | 
benden Ehegatten entfiehenden Zuwachſes G. €. v. 25. Nov. 
1790. ©. 277. VII. des von bem zuerſt verfforbenen Eheman⸗ 
ne ererbten Vermoͤgens einer Ehefrau Behm. Ius nov. c. Obſ. 
149. Verträge über die Guͤtergemeinſchaft muͤſſen vor dem or⸗ 
dentlichen perfönlichen Nichter (des Bräutigams R. v. 20, 
Sul. 1795. P- 2590. IX.) vollzogen werden A. 2. R. Th. 2 
Tit. 1. $. 336. 422.9. G. D. Th. 2. Til. 1.5 6. R. die Ver⸗ 
laufbarung einer ausgefegten Güter » Gemeinfchaft betr. v. 3. 
- Sept. 1796. P- 635. X. N. B. p- 159. Th. 9. Ein in Güter» 
gemeinfchaft lebender Ehegatte muf den durch fein Verbrechen 
verurfachten Schaden an Strafe und Snquifitionsfoften allein 
tragen N. B. p. 92: V. Die Gütergemeinfchaft hat in den - 
Diftricten an der Netze zu Pehlnifchen Zeiten nicht Sion ge⸗ 
habt N. B. p. 134. IV. ſ. a. Schenfung: 

A. 8. R. U. I, 345 — 43% 


Öymnafien, ſ. Schulen. 


- 
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Haͤcker und Markt⸗ | 
Didnung v. 16. Nov. 1713. V. II. IT. no. 71. für Berlin X, 
9. 7. Apr. 1740. wegen der Vorfauferey p. 334. C. J. Ordnung 
v. 20. Febr. 1742. P. 47. C. II Policy» Inftruction v. 12. 
März 1742: pı 58. C. U. ſ. Handiverfg + Privilegien. 


Hafen, ſ. Schifffahrt, 
Haft, |. Gefängniß. 
Hageſtolzen-Recht, * 


R. wegen Ausübung deſſelben v. 20. Sepf. 1727. VI. II. no, . | 


195. v. 4. Sept. 1731. no. 215. gegen in hiefigen Landen Th 
“ niedetlaffende Ausländer E. v. 1. Sept. 1747: $- 5. p- 184. C2 
II. f. a. Behm. Ius nov, c. Obf. 32, 

A. L. R. II. I. 345 —432 


Hammerfabricanten, ſ. Handwerfsprivilegien, 
Hammerwerke, ſ. Bergwerk, Huͤttenordnung. 


Handel, ſ. Kaufleute, 
Mol. die dem Saalcreife und der Grafſchaft Mangfeld bewil⸗ 
ligte Handelsfreiheit betr. v. 26. May 1789. p- 2496. VIIL 


Handlungsgefellfgaft, f Societaͤt. 
Handſchum acher, ſ. Handwerksprivilegien. 


Handwerker, | 
gefchloffene Gilden durften vormals nicht angefegt werden E. 
v. 7. May 1688. V: II. X. no. 17. Rgl. die auf dem platten 
Sande erlaubten Handwerker | 


find Leineweber R. v. 7. Apr. 1724. no. 68. deren fich fo 
viel nur wollen anfegen koͤnnen E. v. 2. Febt. 1729. no. 76, 
Pat. und €. v. 15. Jun. 1729. no. 78. 79. und V. IL V. 
no. 24:0. 30. März 1734. V. IL. X. no. 85. und die nad) 
dem Patent v. 9. Nov. 1716. v. 27. Sebr. 1728. IV. II. IV, 
29. 48. no. 90. feine verbotenen Zeuge wirfersigen follen; 

82: - Zim⸗ 
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Zimmerleute, Dorffchneiber, Schmiede, Stell 
oder Rademacher: | — | | 
duͤrfen nicht losſprechen Decl. v. 13. Apr. 1724. V. II. X. ne, 
70. | | 
Diefe erlaubten Dorfhandiwerfer bes platten Landes 
(unter den unerlaubten fihd alle diejenigen zu verftchen, 
welche nach den General» Privilegien ber ftädefchen Gemerfe 
entweder gar nicht oder doch. nicht anders als auf Specials 
Conceffion anf dem platten Lande geduldet werden dürfen und 
dort ihre Profeffion treiben koͤnnen) 


cf. die principia regulativa $. 1718: V. II. X. no. 38. c.D. 
v. 1720. no. 50. dag Cataftrum des Teltomfchen Greifeg v. 
1719. no. 49. Sciefelbeinfhen no. 41. Friedebergſchen no. 
42. Dramburgfhen no. 43. Lebufifchen no. 44. Bees- und 
Storkowſchen no. 45. Zuͤllichowſchen no. 46. Eottbuffi- 
ſchen no. 56. Eternbergfchen v. 1722. ‘no. 64. Erofs 
fenfchen v. 1723. no. 66. Dber » Barnimfchen no. 47. Nieder⸗ 
barnimfchen v. 1722. no. 61. in ber Prignig v. 1720. no.. 
45. Zauchiſchen v. 1721. no. 53. Ölien und Löwenbergſchen 
0. 1721. no. 59. Havelländifchen. no. 60. NRuppinfchen 
v. 1722. no. 62. in der Altmarf v. 1725. no. 72. Udermarf 
v. 1728- 20.75. ur 


ſollen fich zur nächften Stadt, die eine Innung hat, halten 
R. v. 25. Sept. 1694. V. IL X. no. 23. 8. v. 11. Sebr. 1698. 
no. 24. 4. L. R. I. VIII. 185 — 189. Rgl. nach welchen jels 
bige fich in Anfehung der Meifterftäcke und des Meiftere 
geldes zu achten v. 15. Jun. 1729. no, 78. und foll jede Ge⸗ 
‚ richtsobrigfeit, fie fey von Adel, ein Beamter oder anderer, 
die auffer den Garnmwebern und den auf fataftrırten Stellen 
wohnenden Schmieden, Rademachern und Zimmerleuten, einen 
Handwerfer ohne landesherrliche Conceſſion anſetzt, von jeden 
foichen neuen unbefugten. Handwerksmann vierteljährlih 4 
hir. zur Accife » Caffe der. nächften Stadt fo lange entrichten, 
als fie felbigen im Dorfe dulder; auch ift den Gewerkern im 
den Städten die Aufnahme der Schneider und anderer auf dem 
platten Lande unerlaubten Handwerker zu Pandmeiftern ohne 
Allerhoͤchſte Genehmigung bei zo Thlr. Strafe für jeden. Sal 
auffer 
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außer der Erftattung der Keceptiong » Gebühren und des er- 
weislich bezahlten Duartalgeldes unterfagt Dir. R. v- 24- 
‚Det. 1788. — 


R. die von ausländfhen Brofeffioniften zu bezahlen: 
ben Koften betr. v. 3. Dct. 1771. p. 337. V. a. in Hinterpom⸗ 
mern und der Neumarf v. 25. Aug. 1763. p. 284. III. Armer 
Leute Kinder follen bei ‚den Handwerkern frei aufgenommen 
und losgefprochen Pat. v. 10. Nov. 1697. VI. I. no. 202. und 
die im Zuchthaufe gefeffen, follen von Handwerkern nicht aus⸗ 
gefchloffen werden Pat. v. 28. Aug. 1710. v. 10. Nov. 1716. V. 
ID. X. no. 31. 36. — Pat. den inder Neumark fih nie 
derlaffenden, aus fremden Randen dahin fich begebenden Hand⸗ 
werkern verfprochene Beneficien betr. v. 13. Febr. 1753. P: 
432. L | 


Pat. welche Handwerker zu Küftern und Schulmeiftern 
angenommen werden ſollen v. 10. Nov. 1722. L. I. no. 112. c. 
D. daß die das Schneider - Handwerk treibenden Kuͤſter und 
Schulmeifter nur 2 Gefellen halten, auch nur Bauerfleider 
verfertigen dürfen v. 2. May. 1736. V. II. X. no. 89. R. dx 
17. Sept. 1738. p- 182. C. I. dürfen in der Churmark feine 
Handwerksfteuer erlegen C. v. 9. Oct 1788. p 2234. VII — 

Keine Soldaten — — 


mit Ausſchluß der Verabſchiedeten, welche nach erlerntem 
Handwerk in den Soldatenſtand getreten find N. L. R. IL 
VIIL 271. 272. die, wenn fie zunftmäßig und mit glaub» 
haften Atteften verſehen, ohne etwas zu entrichten in die 
Innungen aufzunehmen R. v. 13. Nov. 1726. V. IL. X.no. 

. 73. und denen überhaupt, wenn fie ein Handwerk erlcrnet, 
ihr Brod zu verdienen Anleitung gegeben werden fol Pat. 
v. 14. Febr. 1721. III. IL mo. 172. | 


follen ihre Profeffionen als Meifter freiben, fondern müfe 
fen bei diefen als Gefellen. arbeiten V. v. 10. Maͤrz v. 28. Jun, 
1723. III. I. no. 200. 202. Pat. v. 17. Dec. 1727. III. I, na, 
209. A. L. R. IL. X. 22. 24. fe müßten denn mit einem buͤr⸗ 
gerlichen Haufe 


beren 
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deren Yequifition ihnen auch in Preußen, obne ben Ab⸗ 

fehied dazu zu erhalten, nachgegeben worden C. v. 5. Apr- 

1787. p- 894. VII. 
anſaͤſſig ſeyn C. D. v. 30. Sept. 1737. p- 85. C. I. Decla 
rations⸗Reſcript v. 21. Det. 1749. P. 194. C. IV. C. 
an alle Negimenter v. 2. Oct. 1749. p- 195. C. IV. — Bei 
den von den Cammern dem General Directorium zu erftatten« 
den Berichten fol zugleich mit bemerft werben, ob ber zum An⸗ 
kauf eines Haufes ſich angegebene Soldat ein Eins oder Aus 
laͤnder, auch wo cr ber ift Dir. R. v. 10. und 24. May 1752. 
ob der Eommandeur oder Chef des Kegiments damit zufrieden, 
N. v. 20. Nov. 1765. v. 25. Jul. 1770. v. 25. Sept. 1776% 
auch in dem Kalle, wenn bie Ehefrauen der Soldaten bergleis 
. chen acquiriren wollen R- v. 3. März 1779. In wie fern jene 
Verordnungen auch auf die von den Negimentern nicht ent 
laſſenen Enrollirten anzuwenden N, v. 15. Aug. 1758- 


von Lamotte pract. Beiträge zur Cam. Wiſſenſchafte v. 
1782. Th. J. S 23. 


Von den Handwerkern in Nachbarſchaft der Gelehrten B. VII. 


A. 2. R. IL. VIII 179 — 40% 


Handwerfsburfchen, 


R. die Wanderung derfelben innerhalb Landes betr. R. v. 26. 
‘ pr. 1741. p- 11. C. V. V. v. 26. Nov. 1738: p- 225. C. I. 
Inſtruction die Revifion der Cantons betr. v. 24. Det. 1764- 
$. 14 p- 500. 0. San. 1766. p. 71. IV. C. v. 
10. Febr. 1768. p- 2043. IV. C. v. 7. Mär v. 30. Apr. 
1776. p: 67: p. 74. VI. v. 18. re 1782. p- 887. VII v. 6. 
Maͤy 1783. p. 2ııı. VI — Handwertsburfchen follen ohne 
Kundfchaft von dem einländifchen Drte, wo fie in Arbeit ge« 
ftanden, oder andere zum Auswandern hinlängliche Legitima« 
£ion nicht über die Grenze gelaffen werben C. v. Io. Stpt. 
1794: p- 2413. IX. die Dispenfation von den Wanderjahren 
muß bei dem General» Directpeium von ben Cammern vermits 
telft eigener Berichte mit Bemerfung: ob der Extrahent enrol« 
Urt und den Abfchied vom Regiment erhalten Dir. R. v. 2. 
Jan. 1754 von Famatte am a. D. ©. 131. GC. v. 20. an. 

17 


x 
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2768. p- 2027. IV. nachgefücht ; diefelße ſoll jeboch nur in den 
triftigften Borfällen ertheilet werben R. v. 11. May 1770. P- 
6781. IV. — Cantoniften erhalten von der Eantond + Re⸗ 
vifiong » Commiffion Wanderpäffe Rgl. v. 12. Febr. 1792: $. 
60. 61. p. 812. IX. Wie e8 mit Verpflegung der auf der Wan⸗ 
terfchaft Eranf gewordenen Gefellen zu Halten V. v. 7. Jam 
1783. p- 1967. VII. die Geburts» und Lehrbriefe werden von 
der Charite genommen R. v. 21, May 1739: p: 255: C- J. ſ- 
Kundfchaft. | | | | 
A. 2% 8. IT. VIII 326 — 333. 


Handwerfsmisbräude, | 


Hat. wegen Abftellung derfelben v. 16. Aug. 3731. v. 6. Aug’ 
1732. V. I. X. no. gr. €. in Anfehung des Pofamentierges 
werke v. 29. Aug. 1636- V. II. X. no. 8. v. 18. Jul. 1749- 
p. 175. C. IV. €. v. 24. Maͤrz 1783. p- 2058- VII. wegen bes 
fogenannten blauen Montags; des Verſchreiens C. v. 11. Det. 
1796: p. 726. X. bie bisher fich eingefchlichene Verteilung des 
SKiemer » Drechsler» Nagelfehmiede und anderer Gewerke in Ger 
ftädter, Dberländer und Landftädter ift aufgehoben, und alle 
Berfchiedenheit in den Handwerksgewohnheiten, Herbergen und 
des Gruffes bei einem und demfelben Gewerk abgefchafft Publ. 
v. 8, Jun. 1784- p- 2864. VIE. die Unterfuchung des ſogenann⸗ 
ten Auftreibens der Gefellen, wenn es mit feinem andern Ex⸗ 
eefi verbunden, gehöre allein vor die Policy R. v. 1. Aug. 
1796. p. 1902. X. Bei Erbauung der Galgen Pat. v. 2. Don. 
1730: II. III, no. 62. f. a. Abdecker. | 


Handwerfs- Künfller- und andere Prini» 
legien; ber — = Nun 
Onftreicher in ber Graffchaft Marf v. 1777: p- 418. VI. 
Bäder in Bielefeld v. 1752. p- 373. I. Benefenftein v. 1771. 
p: 363: V. a. in der Churmarf v. 1735. V. IL. X. Anh. ı. 
20.42. Decl. wegen der Faſt⸗ und. Looßbäder v. 18. Dec. 
1737-.p. 105. C. I. Hamm v. 1784. p- 2869- VII. in den Ras 
vensbergſchen Städten » 1786 p 127.. VV. Schwerte v. 
17855 p 356 —— 


Bar⸗ 
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 Barbier in ber Ehurmarf v. 1736. V. IV. I. no. 39. Deel- 
in Anfehung berer, die fich in Berlin etabliren v. 1737. no. 38. 
39. p- 65. C. I. der Bader und Wundärzte Pat. v. 10. Jul. 
1779:p- 1594. VI. in den Städten Genthin, Burg u. f. w. 
v. 10. Jul. 1781. p. 427. VII Schönebef, Salze u. f. w. 
v. 10. Jul. 1781: p- 458. VOL ſ. Medicinaledic. 

Beutler und Handfehumacher in der Churmark v. 1734. V. 

AU. X. Anh. 1. no. 27. Decl. des MWeißgerber » Privilegii v. 
2. May 1736. VL. II. no. 264. f. auch R. v. 20. Märf 1737. 
P- 23.C.1L zu Hamm v. 1789. p- 2592. VIEH. Lübbele ». 
1784 p- 2793. VII. 


Bildhauer» Gefelfchaft zu Potsbam v. 1. Sept. 275 v. 
Lamotte am d. O. Th. 3. v. 1785. ©. 1. 


Kleinbinder in der Churmarf v. 1734: V. II. X. Anh. ı. 
no. 12. Der Bohrer, — Zeugſchmiede daſelbſt 
v. 1734. no. 34. i 
Böttcher inder Ehurmarf v. 1734- Vv. u. x Anh. 1. no, 
25. Iu Piinen v. 1776. p- 239- VI. im Fürft. Minden v. 1789. 
‚ P- 2756. VII. Brauer in ben Ravensbergſchen Staͤdten 
v. 1781. p. 127. VII. Buch bin der im ber Churmark v. 
1734. V. IL X. Anh. 1. no. 28. Bühfenmacher in der 
Churmark v. 1734. V. II. X. Anh. 1. no. 5. in Pommern v. 
. 1773: v. 47. V. a. Unna v. 1783. p- 2518. VII. Bürften 
macher in der Churmark v. 1734. V. IL. X. Anh. 1. no. 3. 


Srechsler in der Churmark v. 1734. V. I. X. Anh. r. no. 
2. Decl. v. 13. Jun. 1736. wegen ‚der Meifterflücfe VI. IL 
no. 265. Lünen v. 1776. p- 239. VI. ben Ravensbergſchen 
Staͤdten v. 1781. p. 254. VO. ua v. 1775: p- 19. V. 
e. Unna dv. 1785. p- 3180. VII 


Eifenhändler in der  Spurmart v. — V. X. u I» 
no. 29. 


Fasbinder v. “1785. p- 3180. vo. ——— 
in der Churmark v. 1735. V. I. X. Anh... IJ. no. 
81. Fenſter macher im Crefeld v. 1783. p- 2003;: VII. 
Sleiſcher in Berlin » 1591. V. IL X no. 2. v. 1656. 


no. 9. : In. 
\ 


— 
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Garn und Leinweber in der Churmark v. 1734. V. II. 
X. Anh. 1. no. 1. Declar. wegen der Meifterftücte und Geſel⸗ 
. Ien v. 8. May 1737- p- 59. C. I. v. 4. Det. 1742. p- 79: C. 
. 2. 9. für die Gewerke der Garnweber und Raſchmacher we⸗ 
. gen der in Berlin arbeitenden ae Weber v. 2. Zul. 
1795. P- 2562. IX. 


Gelbgießer in ber Chburmart v. 1735. V. II. X. Anh. 1. 
no. 37. bei welchen fo viel Meifter angenommen werden, 

"als fi) den jedesmaligen Umftänden nad nähren Finnen 
Dir. R. v. 19. Dec. 1781. v. Lamotte a. a. D. Th. 2. P: 
432. zu Crefeld dv. 1783. p- 2003. VL 


Gipfer in der Churmarf v. 1734. V. TI. X. Anh. 1. no. ır. 
nebft Konigl. Cabiners»Xefeript wegen der Gips» und 
- Duadratur Arbeit v. 7.May 1732. und Dir. R. v. 30. Jun. 
* 1734. von Lamotte am. a. D. ©. 473. Decl. v. 20. Apr. 
'1735- VI. II. no. 247: wegen Anfertigung ber Sefinfe v. 9. 
Nov. 1735. no. 244- 
Glafer zu Bleichrode in ber Gr. Hohenſtein v. 11. März 1784- 
p- 2764. VI. in der Ehurmarf v. 1734: V. IL. X. Anh. 1. 
mo. 16. Gr. Mark. v. 1777. p- 418. VI Preußen, Decl. v. 
x 1755. p. 855. I. - Baseneörtgiüen Staͤdten v. 1781. p. 234- 
VAMI. 


Slacſoneider in der churmark ». 1735. v. II. „x. Anh. 1» 
'n0. 3% 5 

Goldfhmiede in der Churmarf €. v. 18. May 1676. V. U. 

* X. no. 15.9. 1735. 'no. 41. Declaration in Anfehung ber 

Meiſterſtucke, des Meiftergeldes, der Gewerksſtrafen und 
der Auffündigungszeit der Geſellen v. 7 Det: 1736. VL 
I. no. 270. 

Sürtler in der Churmarf v. 1734. V. I. X. Anh. 1. no, 
9. c. D. wegen der Streitigfeiten mit der Weiß» Knopfmas 
cher Gewerke v. 27. Rob. 1737. p- 95: ©. I. und R. megen 
Vergoldung der Meffingmaaren v. 4. März 1745. p. 6; 

: C. I. 


Hammerfabrifanten in Weftpreußen v. 1782. p- 1603. 
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Handſchumacher und Beukler in ber Churmarf v. 20. Der. 
1734. V. I. X. Anh. 1. no. 27. f. a. Decl. des Weißgerber⸗ 
Privilegii v..2. May 1736. den Handel mit ledernen Hofen 
bett. VI. II. no. 264. und R. v. 20. März 1737. p: 23. C. 
I. zu Frankfurt an d. O. v. 4 Jan. 1736. VI. I. no. 258. 


Hoͤcker in der Gr. Ravensherg v. 1774 P- 250. V. d. in 
Memel v. 17. Apr. 1788. p- 2038. VOL 


Honigkuchenbaͤcker in den Ravensbergſchen Städten v. 
1781. p. 127. VII: 


Buf-und Waffenfhmiche in der Churmark v. 1735. 
V. U. X. Anh. ı. no. 48. zu Erefeld v. 1783. p: 2003. VII. 
Unna v. 1783- p- 2518. VII. R 


Hutmacer in ber Churmarf v. 1735. V. IL. X. Ank. 13 
no. 52. c. D. wegen des Meiſterſtuͤcks und des Geſellenma⸗ 
chens v. Io. Sul. 1737. p- 61. C. I. den Hutmachern ift auf 
den Freymärften zu Potsdam auszuftehen und feil zu Haben 

verboten V. v. 9. Jan. 1737. p- 3. C. I. Decl. des Art. 15. 
wegen der den mwandernden Gefelen zu reichenden 4 gr. und 

des Art. 29. wegen Belegung des baaren Seldbeſtandes v⸗ 

3. Jun. 1738 P. 159. 0. J. 


Kammmacher in der Churmark v. 1735. V. M. X. Anh. J. no⸗ 
36. ber. Kaufleute ſ. Kaufleute. 


Klempner in dee Ehurmarf v. 1734. V. IL * Anh. Le 
no. 2I. 


Knopfmader bafelbft v. 1735. no. 49. .oD. daß jedem Meis 
ſter 3: Gefellen , wenn er fie nöthig hat, zu ſetzen ‚erlaubt 
v. 23. San. 1743. p- 98. C. HI. wer zum Handel mit Knoͤp⸗ 
fen privilegire R, ©. 7. San. 1745. p- L C. IH. zu Hamm 
». 1789. p- 2592. VIII. Deck. v. 1790. p. 3001. VIII. in den 

Ravensbergſchen Städten v. 9. May 1781. p-_254. VII. 


Enslifh-Zinn-Knovfmader in der Churmark v. 1735. 
V. II. X. Anh. 2. no. 43. c. D. wegen ber Lehrjahre v. 19. 
Apr. 1741. p- 11. C. U. wegen der — v. 23. Jan. 1743. 
p. 98. C. I. 


| Korbmader in der Ehurmarf v. 176. V. m. X. Anh. 1. 


n0. 
* Kra⸗ 


San Yır 


Kramer in ber Gr. Ravensberg v. 1774. p. 230. V. d. zu 
Eleve 8. 24. May 1791. p. 95. IX. Hamm v. 30. Dec. 1792. 
p--ı121. IX. Kramerordnung für Berlin v. 2. Aug- 


1690. VI.I. no. 183. Schneider, Schuhmacher u. f» mw. follen 


— mit den zur Kraͤmerey gehoͤrigen Waaren handeln E. 
v. 10. Aug. 1714. V. II. J. no. 25. 


Kupferſchmiede in der Churmark v. 29. Nov. 1737. (unge⸗ 
druckt, ſiehe deshalb Repertorium Corp. Conſt. March. 2 EPs 
122.) zu Unna v. 1783. p- 2518. VIL - 


Kürfchner in der Churmark v. 1735. V: I. X. Anh. 1. nos 
45- zu Hamm v. 1789. p- 2592. VIII. | 


Seinwebgr (f. Garnweber) in der Stadt Schwerbte v. 1781 
p- 870. VII. Leggeordnung fir das Amt Aarsberg v. 1791. 

p 208. IX. Publ. die Einführung eines egalen Haspels in 

- der Gr. Mark betr. v. 1775. p- 230. V. e. (ſiehe Haspel) 
Welche wollene Waaren denfelben in den Städten und auf 
dem Lande zu machen erlaubt Pat. v. 27. Febr. 1728. V> 
U. EV. no. 90. Leyen decker zu Erefeld v. 1783. p- 20037 


gi ht; ie her in ber Churmarf v. 1735. V.H. X. Anh. 1. no 
39. | 
Lohgerber daſelbſt #. 1734. no. 15. Unna v. 1781. p- 631: 


VI. zu Weſel v. 1775. p- 213. V. e. Lederſchauordnung für 
Königsberg in Preußen v. 1751. p- 918-1. 


Maurer in der Churmarf v. 1734. V. II. X. Anh. 1. no. 10. 
Deecl. die Anfertigung der Gefinife betr. v. 20. Apr. v. 9. 


Nov. 1935. VI. H. no. 247. no. 254. zu Spandau v. 1781 


p- 394: VII. Rgl. für die Maurer, Zimmerleute, Handı 
langer und Tageldhner zu Koͤnigsberg in Pr. und in den 
Landftädten v. 8. Dec. 1736. ce. D. wegen des Tagelohns v. 
26. Aug. 1751. P. 131. 1. approbirte Taxe v. 15. Jan. 1753. 
p- 989. I. in Pommern v. 14. Dit. 1753. p- 574 I. 


nd in der Ehurmarf v. 1735. V. I. X. Anh. 


.n0. 56. zu Unna v. 1783. p. 2518. VII 
— in der Chur-und Neumark, Pommern, Preußen 
und Litthauen v. 23. Det. 1747. (ungedr.) o. D. wegen der 
erſpar⸗ 
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erſparten Gewerksgelder, wegen ber Lehrburſche und der 
wegen Dieberey beſtraften Müller v. 27. Oct. 1767. p. 986. 
IV. Privilegium der Müller im Fuͤrſtenthum Halberſtadt v 
1782. p- 842: VO. €. wegen des Unfugs bei ber Wander: 
‚Schaft 9, I. Jul. 1726. IV. IV. n0.71.: 


Nadler in der Ehurmarf v. 1734. V.U. X. Anh. 1. no. 19. 

‚Nur die Radler zu Frankfurt an d. D. find dispenſirt, fich 

in die $ramer» Junung einzufaufen R- v- 18. San. 1736- 
VI. II. no. 259. 


Nagelfchmiede in der Churmarf v. 1735. V. TI. X. no; 
54. zu Crefeld v. 1783. P- 2003. VL. in Pommern v. 1771. 
p- 47. V. a. 


Pantoffelmager in de: Churmarf v. 1734. V.II.X. Anh. 
1. no. 17. Decl. daß in Städten, wo zunftmäßige Pantof- 
felmacher wohnen, die Schufter Feine Pantoffel ausfegen 
oder feil haben, in Städten aber, wo bergleichen nicht woh⸗ 
nen, den Schuflern gefkattet werden fol, auf den Jahrmaͤrk⸗ 
ten Pantoffeln auszulegen, und feil zu haben, d. 8: Jun. - 

1735. VL. U. no. 249. 


Peruquenmader zu Iſerlohe v. 1789. p. ꝛ464 VII. in 
Pommern v. 1771. p- 110. V. a. Wefel v. 1775. p- 49. V.e: 


Pfannenſchmiede zu Halle v. 1783. p- 1982. VH. 


pfefferkuͤchler in.der Churmark v. 3734. V. V. X. Anh. ı. 
> mo. 13. " 


Pofamentirer daſelbſt v. 1735. no. 46. c. D. wegen des 
Handels mit kleinen und kurzen Waaren, ber Lehrjahre und 
- Meiftergebühren v. 23. Jan. 1737. p- 5. C.I. E. daß denfel- 
ben erlaubt, auf Bandmühlen zu arbeiten, v. 18. Jul. 1749. 
"p. 175. C. IV. 


Rademacher in Unna v. 1785. p. 3180. VIT. 


Raſchmacher in derChurmark v. 1735. V. II. IV. n0.97.in Bers 

lin Pat. v. 1787. p- 1422. VIII. V. für die Gewerke derKaſchma⸗ 

ſcher u. Garnweber megen der in Berlin arbeitenden unzuͤnftigen | 

Weber v. 2. Jul. 1795. p. 2562. IX. Pat. wegen Combini- 

. zung derfelben mis den Kafch » und Zeugmachern v. 30. May 
1787..p- 1422. VIIE 

Reip⸗ 
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Reip ſchltage r in ben Ravensbergſchen Städten dv. 1781. p. 
254. VII 
Niemer in ber Churmark v. 1735. v. IL. X. Anh. x. no, 38. 
Declar. wegen des Fallleders v. 1743- pP 97. C. I. zu Luͤb⸗ 
befe v. 1784. p- 2793. VO. 


Sattler in der Churmark v. 1735. V. V. X. Anh. 1. no. 32. 
zu kLuͤbbeke v. 1784. P. 2793. VI. Schiffbauer in der Ehurs 
mark v. 1735. V.II.X. Anh. 1.n0.47. Schlaͤch t er daſelbſt v. 
1734. no. 8. zu Hamm v. 1781. p. 307. VI. Wefel v. 177%. 
p- 142. V. e: Schloͤſſer in der Ehurmarf v. 1734. V. 
II. X. Anh. ı. no. 5. zu Erefeld v. 1783. p- 2003. VII. in 

- Dommern v. 1771. p- 47. V. a. Unna v. 1783. p. 2518. VII, 


Shmiete in ber Ehurmarf v. 1735. V. DI. X. Anh. 1. mo. 
34. in Erefeld v. 1783. p- 2003. VII. Lübbefe v. 1789. B- 
2718. VIIL in der Gr. Ravensberg v. 1774. p. 165. V. d. 
Weſtpreußen v. 1782. p. 1603. VII. dürfen fein. ausländ« 
ſches Eifen ‚gebrauchen Publ. v. 4. Nov. 1779. p- 1622. VL 


Schneider in der Churmark v. 1735. V.ILX. np. ı. no, 59. 
Decl. wegen der Frauensperſonen v. 24. Apr. 1737. p- 53. 
C. I. zu Benekenſtein v. 1780. p- 3541. VI. Ellrich v. 1788. 
p: 2804. VIII. Emmerich v. 1782. p- 1119. VII. Hamm v. 
1709 p- 2591. VIII der Gr, Ravensberg p- 1774 p. 139. 
. zu Soeft:v. 1780. p- 3054. VI. Unna v. 1781. p. 1 
Veſe v. 1775. p- 669. V. e. — ſollen nach den Staͤd⸗ 
ten gewieſen werden R. v. 17. Sept. 1738: p. 181. c.1 


Schornfteinfeger in ber Chutmark v. 1734. V. 1. x 
Anh. 1. no. 24 c. D. daß es bei diefem Privilegio lediglich 
verbleibe v. 14. März 1736. VI. II. no. 268. und daß fünfe 

tig bei Losfprechung der Lehrburfchen Fein Geſellenſchein er | 
ner gegeben werden fol v. 15. Jul. 1783. p- 2146. VII. 


Schuͤtze gil de in Halberſtadt v. 1791- p. 58. IX. 


Schuhmacher in der Churmark v. 1734. V. V. X. An. Lac. 
18. Decl. die Zahl der Meiſter und Annahme der Coloniſten 
betr. v.114. Nov. 1736. VI. TI. no, 272. wegen bee über die 
beftimmte Zahl gehaltenen Lehrjungen vr 8. Dec. 1735. mo. 
266. wegen des N der —— und Pfu⸗ 

| fcher 
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ſcher v. 8. Jun. 1735. no. 250. in Ruͤckſicht des bem Pan⸗ 
toffelmachergewerk zu Brandenburg ertheilten Privilegii v- 
8. Jun, 1735. ne. 249. wegen Aufkuͤndigung der Arbeit der 
Gefellen v. 4. Nov. 1744- p. 199. C. 1. 


in Duieburg im Herz. Eleve v. 1780- p- 1851. VI. Grd, 

— Bingen v. 1777. p- 770. VI. Lübbefe v. 1789. p. 2552. VIIL. 
ber Gr. Raveusberg v. 1774. p. 195. V. d. Unna v. 1781. 
p- 631. VII. Wefel v. 1775. p. 214. V. e. 


Schwerdtfeger in der Churmarf v. 1735. V. IL. X. Anh. 
7. no. 55,-in Unna: dv. 1783. p. 2518. VII. 


Seidenwürfer Rgl. v. 15. März 1766. p. 167. IV. indie 
Seydenkramergilde zu Stendal follen nur ſolche, welche die ' 
Handlung erlernet, aufgenommen werden Befehl v. 23. May 
1685. V. IL. I. no. 16. Ä : 


Geifenfieder in ber Churmark v. 1735. V. IL x. Anh. 1. 
no. 39. ® ‘ j 


Geiler daſelbſt v. 1734. no. 22. Decl. wegen dee Meifters 

ſtuͤcks v. 4. Zul: 1736. VI. IL no. 266. die Aushoͤckerung 

des Theers und Wagenſchmiers betr. imgleichen wegen des 

Meiſterſtuͤcks v. 4. Jul. 1736. VI. IE no. 267. wegen des 

Handels mit Pferdehaaren v. 17. Apr. 1737. p- 53. 6. J. zu 
Egeln v. 1782. p. 1578. VII. | 

Siebmacher Pat. v. ıı. Sun. 1733. V. II. III. no. 38. 
Privilegium für felbige in der Churmarf v. 1735. V. ILIX. 
Anh. z. no. 58. — 


Spinnradema ch er in den Ravensbergſchen Städten v. 1781- 
p- 254. VH. | | 
Sporer in der Churmark v. 1734. V. IL. X. Anh. 1. no. 5... 


in Pommern v. 1771. p. 47. V. a. Unna von 1783. p- 2518: 


x 


* 


Steinmeger in der Churmark d. 1734- V. I. X. Anh. 1% 
no. 23. R. wegen der Lehrjahre in Preußen v. 1735. p. 905. 


L Stell»und Rademaher in der Churmarf v. 1734: . . 


V.D. X. Anh. 1. no, 4. zu Oebisfelde v. 1782. p. 1254. VIE. 
Steinſetzer im Berlin 01.1736. V. II. X. Anh. 1. no.6r. 
Decl. daß den Maursen erlaubt, mit gebacknen Steinen zu 

| pfla⸗ 
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pflaſtern v. 26. Jul. 1736. VI. II. no. 268. Strumpf⸗ 
ſtricker in der Churmark v. 1734. V. H. X. Anb. 1. no. 
20. Strumpfwuͤrker daſelbſt v. 1734. no, 14. in der 
Gr. Marf.-v. 1773. p- 67. V. c. Stuhlmacher in Un 
na v. 1785. p- 3180. VII. m die ungünftigen in Berlin, v. 
2 ul: 1795. p- 2562. IX. 


Siubtfabeifenten in ;Beftpreußen d. 1782. p- 1603. 
VIL 


Sabafsfpinner in ber Ehurmar v. 1738. V.II.X. Anh. 
‚1. no. 37. c. R. daß folche einen m... um 
nicht fehulbig v. 1. Febr. 1736. VI. II. no. 260 


Taſchner daſelbſt v. 1734. V. I. X. Anh. 1. no. 26. 


Tiſchler in Bleichroda in ber Graffhaft Hohenſtein v. 11. 
März 1784. in der Churmarf 0.1734. V. II. X. Anh. 1. no 6. 
zu Luͤnen v. 1776. p- 239. VI. in der Gr. Mavensberg v. 
1774. p. 223. V. d. müffen ohne neues Meiſterſtuͤck aus klei⸗ 
wen in großen Städten angenommen werden C. vb. 1758. p. 
285. II. zu Unna 9, 2785. p. 3180. VII. 


Toͤpfer in der Churmarf v. 1735. V. IL x. Anh. 1. no. 35. 
in Sandan v. 1780. d. 394. VII. 


Tuchbereiter (R. die Vifitation der Tuchpreffen betr. v. 14. 
Sum. 1721. VI. II. no. 142. den gemachten Tüchern einer 
jeden Stadt fol ein Bleyloͤtchen angehangen werden Mans 
dat dv. 20. Yun. 1713. no. 77.) in der Ehurmarf v. 1754. 
V. IL. IV. no. 92..Schau- Ordnung v. 1754. p. 1113. IL. 
nebft Decifo wegen der Tuch» und Zeug +» Rahme v. 28. Oct. 
1773. p- 2463. V. ©. für Quedlinburg v. 1788. P- 2235. 


Suhmader in der Churmark follen, ohne Vorbewußt bes 
Commillariiloci fich in feine Streitfache einlaffen V. v. 23. 

Dec, 1721. VL II. no. 196. 
E. wegen der Semandfchneider und Tuchmacher v. 1581. 
V. U. IV. no. 3. Privilegium megen des Handels mit 
liege Tuͤchern v.8. Jul. 1657. no. 12. Schau » Ordnung 
dv. 30. März 1687. no. 24. p. 250. tie es mit dem Jung⸗ 
zmeifter » Umse und Meiftergelde zu halten W. v. 27. Aug. 
1721- 
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1721. VI. IT. no. 143. Mandat gegen’ den Verkauf frem- 
der Tücher dv. 21. Nov. 1722. no. 151. Echau-Drdnung 
d. 30. San. 1723. IV. I. IV. no. 79. c. ns 5. vom 
Walken dv. 28. Aug. 1723. no. 83. 


Privilegium v. 1. Yul. und 8. Nov. 1734. V. H. IV. vo. 
92. no. 94. c. D. wegen des Gewandſchnitts v. 1744. p. 187- 
. C. OD. Such» und Zeug » Reglement für die Churmark v. 1772. 
p- 3134. VI. in tie fern ihnen Rahmen zu halten nachseiaf- 
fen R. v. 28. Det. und C. v. 11. Nov. 1773. p- 2463. V. ©, 
für die Tuchmacher in Berlin Pat. v. 1787. p- 1422. VIII. 


Tuchſcheerer in der Churmart v. 1735: V. IL IV. no. 96. 
Patent wegen Combinirung des Tuchmacher-Gewerks mit 
den Bes. und Raſchmachern v. 30. De 1787. p- 1422. 

Uhrmacher in der Churmart v. 1734. V. I. X. Anh.1 1. no. 
5. in Pommern dv. 1771. P. 47. V. a. in Preußen v. 13- Oci. 
1744. ©. D. wegen der Meiſterſtuͤcke v. 31. Det. 1754- P- 1138. 
I. Unna v. 1783. P. 2518. VII. 


Maffenfämiede in- ber Chutmart v. 1733. V. n.x Anh. 
1. no. 48. in Unna v. 1783. P. 2518. VI. 


Weber in Berlin v. 2. Jul. 1795. p- 2562. IX. 


S in der Ehurmarf v. 1735. V. HM. X. Anh. 1. 
no. 44. Decl. v. 4. San. v.2. May 1736. den Handel mit Ie- 
dernen Hoſen betr. VI. II. no. 258. 264. dürfen fein Quar⸗ 
talgeld entrichten R- v. 23. Apr. 1738. p- 174. C. IL ſiehe 
auch N. v. 20. März 1737. p- 23. C. I. Verordnung megen 
‚der Weißgerber zu Sranffurt an d. D. VI. IL no. 258. — 
zu Lübbefe v. 1784. P- 2793. VII. Decl. wegen der Lehrzeit 
‚in Preußen dv. 1755- p- 915. I. den Weißgerbern ift auf den 
Srepmärften zu Potsdam auszuſtehen und feil zu baben 
‚verboten V. v. 9. Jan. 1737. p. 3. C. I. 


Windenmacher in der Churmark v. 1734. V. I. x. Anh. 
1. no. 5. in Pommern v. 21. März 1771. P. 47. V. a. Uns 
na dv. 1783. p. ‚2518. VII. — Die fremden Wollar« 
beiter follen nicht prägrasirt werben R. v. 27. Aug. 1721- 
VI. D. no. 143. s 
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Zeug-und Raſchmacher in der Churmarf Hal. x. 12: 


„ Yug. 1724. V. IL IV, no. 84. Privilegium v. 1735. | no. 97. 
in Berlin v. 1787. p. 1421. VIIL - 


Zimmerlente in der Churmark v. 1734. V. II. X. Anh. 1. 
n0,7. in Bennefenftein v. 1782. P. 1492- VII. Bielefeld v. 1771. p. 
133. V. a. fünen v. 31. Aug. 1776. p- 239. VI. in Preußen 
Decl. v. 1751. p- 131. den Ravensbergſchen Städten v. 1781. 
p- 254. VII. Unna tv. 1785. p. 3180. VII. Patent wegen 
a mit dem Tuchmachergewerf v. 30. * 1787. 
p. 1422. VII. (. Maurer. 


Zinngleger Edict wegen der umherziehenden, 0. m. Sun 
1724. V.H.X. no. 71. Privilegium v. 1734. V. ILX. Unf. 
I. no. 30. 

Siehe von Lamprecht von der Cameralverfaffung der Hand⸗ 
werte in den Preußifchen Staaten. Berlin 1797; 


Handwerfs- Ordnung 
für Weftpreußen v. 24. Jan. 1774. p- 19. V. d. 


Haspel, | 
Edict wegen des in den vier Neumaͤrkſchen incorporirten Crei⸗ 
fen zu gebrauchenden Haspels v. 12. Sul. 1719. V. II. I. no. 
30. ſ. a. R. an die Neumärkfche Regierung wegen deffen 
Publication v. 22. Dan 1756. p- 90. II. zu Königsberg in 
‚Preußen dv. 13. May 1751. p. 94.1. Ed. für dag Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt v. 24. Jan. 1754 p- 615. I. Publ. die Steurung 
des Betrugs der — betreffend v. 2. Apr- 1770. p: 
6698. IV. 


Haß, 
wie weit des Ehemannes abſolutes Unvermoͤgen als Grund ei⸗ 
nes unverſohnlichen, (E. v. 17. Nov. 1782. P. 1613. VII.) an- 
zuſehen G. C. v. 6. Jan. 1786. ©. 278. I. 


Hauptſache, 
das Collegium, bei welchem die, ſchwebet, entſcheidet auch deu 
Incidentpunct J. C. v. 6. Apr. 1757. S. 241. IV. 


ne mM Haube 


TB Ha 


Hausdiebjtahl, . 
A. L. NR. I. XX, 1137 — 1140: ſ. Diebſtahl. 


Hausgenoſſenrecht, 
dom, im Ravensbergſchen N. B. p. 93- V. 


Hauſinnen, | — 
ſollen ohne Conſens der Obrigkeit nicht eingenommen werden 
Bauer-Ordnung v. 14. Sept. 1685. Tit. 3. $. 7. V. W. I. no- 
24. Dorf⸗Ordnung v. 16. Dec. 1702. no. 32, 
Hauſiren, — | | JE 
was darunter zu verfichen Policy» Inftr. v. 28. May 1735. 
V. LI no. 27. Art. 9. und 10. Edict v. 1. Jul. 1735, 
$. 18. 19. 20. no. 28. — Das Haufiren mit allerhand Waarın 
in Städten und auf dem platten Lande ift verboten ©. v. 
21. Sept. 1663. V. I. VII. no. 1. v. 10. Oct. 1697. V. II. I. 
no. 17. C. v. 24. Aug. 1713. no. 22. v. 25. Apr. 1718. V. II. 
VII. no. ı1. v. 27. Mät; 1737. p- 27. C. J. v. 7. Aug. 1743. 
P. 141. C. U, Edict v. 17. Now. 1747. p. 233. 287. C. II. 
jedoch excl. Geldern C. ». 29. Nov. 1764. p. 525. III. für 
Eleve v. 29. Nob. 1763. p. 341. II. Erneuerte Ber 
- ordunng v. 18. Jan. 1786. p. 16. VIII. beſonders den 


Juden €. v. 21. Sept. 1663. V. II. VII. no. 1. v. ır. Apr, 
1665. no. 2. d. 17. Yug. 1692. no. 4. v. Io. Det. 1697. 


Art. 3. und 7. V. IL. I. no. 17. Rgl. v. 7. Dec. 1700. V. 


V. II. no. 12. Confirmation v. 20. May 1714. Urt. 2. 
no. 3I. Ed. v. 24. Apr. 1720. V. UI. VII. no. 12. v. 2 
Dec. 1724. no. I6. d. 12. Dec, 1727. no. 30. V. V, III. 
p- 190. Circ. 9. 2. Aug. 3752. p- 350. I. Edicr #. 17. 
Nov. 1763. p- 332. III. gefchärftes Verbot v. 31. März 
1785. p- 3052. VII. befonderg mit $lachs C. v. 23. Febr. 
v. 7. Apr. 176r. P. 3. P. 11. II. mit Tuch R. v. 7. Yan. 
4794 p: 1860. IX. mit Wolle Ed. v. 24. Apr. 1737. pP: 
55. C. J. B. v. 27. May 1737. p- 62. C. 1, 


Leinewandhaͤndlern X. v. 2. Apr. 1729. V. IL. VL, 
no. I7. — 


Schneibern R. v. 17. Sepf. 1738. P. 181. C. J. 
Sieb⸗ 
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Sieb machern fremben, Pat. v. 12, — 1708. V.IL VI. 
no. 6, mit furgen Waaren, Mandat v. 25. Apr. 1712. no, 
7. bei Strafe, Pat, v. 28. Zul. 1717. V. IL. M. no. 48. 
v. 11. jun. 1733. no. 58, Privilegium v. 1735: Arı- 8. 
V. IX, Anh . J. no. 58. Nach dem Publ. v. 6. Aug. 1786. 
ſoll das Haufiren der Boͤmiſchen Siebmacher gar nicht gi= 
duldet, ber Handel ber Lingenfchen Unterthanen aber nur 
unter gewwiffen Umfländen geffattet werden p. 134. VILL 
Publ. v. 23. Jan. 1794- p- 1861. IX, | 


Eller Dlieätenfrämern Ed. v. 18. "üg. 1637. 
V. HD, VII. no. 3. 9. 10. Aug. 1714. V. IL I. no. 25. b. 
24. pr. 1720. V. HL. VII. no. 12. C. ». 18. Sept. 1720. 
no. 13..9. 23. Apr. 1732. no..18. excl. der Meffen und 
Jahrmaͤrkte B-- v. 28. Zul. 2. V. U. X. no. 4. ſ. 
Arzt 
auch die heimliche Niederlegung und Abletzung der Waaren 
auf dem Lande €. v. 15. Jul. 1733. V. II. I. no. 33. befon 
ders in den Staͤdten €. v. 10. Aug. 1714. V. II. I. no, 
25. mit Glaßwaaren Ed v. 24. Ju’, 1725. V. IL IT. no. 5r. 
mit Tüchern Rgl. v. 22: Mon. 1772. — x "II. P. 3190. 
VPI. und zwar 


den Hokern derer Debiung o. 20. Febr. 1748. Ark. 17. 
51. CO. Inſtr. v. 23. May 1735. V. I. Tno. 27. 


. ben Juden Rgl. v. 7. Dec. 1700... Art. 3. V. v. IH. no, 
12. Confirmation v. 20. May. 1714. no. 31. Ed. v. 10, 
Aug. 1774. V. M. I. no, 25. Mandat v. 8. März 1713. 
V. IL. VII no. 8. v. 24. Xpr. 1720. no. 12. gl. 0.1750. 
Art. 19. p. 133. II. in ven Danziger Vorftädten v. 9. Aug. 
1773. p. 519. V. c follen auch nicht mit Holz haudeln R. 
d. 17. Sept. 1767. p- 71. IL — Ferner mit fremden 

‚ Mupfers. und Meffinswaaren €. v. 20. März, 18: 
Sept. v. ax. Dec. 1654. IV. IT. II.no. 4. 5.6 v. 25. Aug. 
1655. no. 17. v. 29. Apr. 1664. no. 10. v. 8. Apr. 1668. 
no. II. Pat. v. 15. Nov. 1680. IV. II. II, no. 19. v. 13. 

Aug. 1709. no. 37. v. 20. Nug. 1709. no. 38. v. 17. Zul. 

1714. 00, 41.9. 24. Sept. 1719. n0, 45. beſonderes R. an 
bie Steuerraͤthe v. 15. Sept. 1736. V. IL VII. no. 19. 

" Me | und 
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und müffen bie erlaubten, geſtempelt feyn, €. v. 16. Zebr. 
#736. IV. II. II. no. 52. mwig weit mit Märffchen Sen⸗ 
fen und Sutterklingen C. v. 28. Jul. 1723. V. I. VII. 
no. 14. v. 18. März 1724. no. 15. ſ. Kupferſchmiede. 


Shiffsleuten Mandat v. 27. Maͤrz 1717. V. IE. VII. 
no. 10. Ed. v.17. Nov. 1747. Art. 6. p- 283. und 287.C. 
II. Ral. wegen der Elbfchiffahre v. 21. Febr. 1748. Art: 

19. p- 25. C. IV. | j 
und fol auf diefe Verordnungen gehalten werden von ben Creis⸗ 
und Policy-Augreutern Inſtr. v. 15. Gept. 1713. Art. 4 
und Art. 9. V. J. I no. 17. Marft» Drdnung v. 16. Not. 
1713. 5. 6. V.IL.II. no. 71. Ed. v. 24. Apr. 1720. V.II. VII, 
no. 12. Inſtr. v. 30. Sept. 1733. V. I. I. no, 24. den Acci« 
febedienten Rgl. v. 29. Dec. 1736. IV. IL II. no. 84 
den Landrätben Ed. v. 17. Nov. 1763. p. 331. IH. den 
Policeybedienten Inſtr. v. 1735. Art. 9. V. I. I. no, 
27. Ebd. v. 1. Sul. 1735. 20. 28. Decl. v. 19. Aug. 1735..no, 
. 30. Inſtr. v. 20. Febr. 1742. p- 51. C. II. v. 12. März 1742. _ 
p- 57. C. IL von den Steuerraͤthen C. v. 6. Febr. 1766. 
p- 79. IV. 2. v. 31. März 1785. p- 3052. VI. 


In dem zuvor allegirten Edict v. 17. Nov. 1747: P- 283 
987. C. III. ift den Bädern, Brauern, Schlaͤchtern und an⸗ 
dern Profeffioniften nachgelaffen, ihren Bedarf an Korn, 
Vieh und andern zu ihrem Gewerbe und ihrer Confumtion nd« 
thigen VBorräthen auf dem platten Lande: einzufaufen, und per 
Refcriptum bed Gen. Dir: v. 6. May 1793. ift feftgefegt, daß 
in dem obrigfeitlichen Atteſt über den nachgegebenen Einfauf 
nicht nur der Name des Bäders, der Name des einzufaufenden 
Product» Bedarfs, fondern aud) des Commiffionärs oder der 
den Einkauf beſorgt, imgleichen die Qualitaͤt und Quantitaͤt 
des Getraideg bemerkt werden, auch der Commiffionär fich alg 
folcher mit dem Atteſt bei feiner Obrigkeit melden , daffelbe kei— 
nem andern zum Einfauf geben, fondern foldhen in Perfon vers 
richten, und im Atteft jede darauf eingefaufte Quantität im 
Zollamte bei Etrafe, als ein unerlaubter Vor » und -Auffäufer 
nad) dem Haufir » Edict behandelt zu. werden, abſchreiben lafe 
fen, und diefe Verbindlichkeit den Atteften, auch die Claufel eine 
gerückt werden fol; | | bag 

h a 
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daß die Commiſſionaͤrs bei gleicher Strafe Fein Getraide, 
mas fchon auf dem Wege nach der Stadt, um bafelbft vers 
fauft zu merden, 'begriffen ift, oder andere dergleichen Produ⸗ 
cte, weil kein Verkehr ohne dergleichen Artefte nach gedachten 
Edict auf dem platten Lande getrieben werben fol, in fo 
fern es fich fchon auf dem Transport nach einer Stadt befig- 
det, kaufen dürfen; 


5 


_ Damit aber ‚wenn bie Profeſſtoniſten der einen Provinz in ei⸗ 


ner andern einkaufen wollen, keine Irrungen entſtehen und die 


J 


Cammern als Policeybehoͤrden von den Einkaͤufen, welche in 
ihren Provinzen fuͤr andere geſchehen, gehörig unterrichtet wer⸗ 
den; fo ſind jene geſetzliche Dispoſitionen per R. des G. D. 

v. 6. May 1793. in folgender Art declarirt worden: * 


So lange der Profeſſioniſt ſeinen Einkauf blos auf bie Pröving, 
worin er wohnt, einfchränft, mithin bie eingefauften Pros 
ducte in der Provinz bleiben, bedarf es zum Einfauf weiter 
nichts als der Vorzeigung vorgedachten obrigfeitlichen Atteſtes, 
wotsuf ſodann der Einkauf ohngehindert geſtattet werden ſoll. 

Gehet abet der Profeſſtoniſt mit ſeinem obrigkeitlichen Atteſte 
in eine andere Provinz, um daſelbſt Einkaͤufe zu verrich⸗ 
ten, wodurch die Vorraͤthe der einen Provinz in die andere 
übergehen, fo muß ſolches zur Wiffenfchaft der Cammer, in 
deren Provinz der Einfauf gefchehen fol, gelangen, weil font - 
bie Cammern nicht im Stande find, für den eigenen Bebarf 

ihrer Provinz zu forgen, und eine gaͤnzliche Entblößung ders 
felben von den zur eigenen Confumtion nöthigen Vorrätken zu 
verhuͤten; bei derſelben ſind alſo die obrigkeitlichen Atteſte zu 
producirten, auch die Oerter und Gegenden, wo ber Einfauf 


. gefchehen fol, anzuzeigen, alddann diefelbe unter dem obrigkeit⸗ 


lichen Atteſt die Vorzeigung deffelben vermerken, und den Ein 
fauf entweder nachgeben ; oder dafern er nicht ſtatt finden ſoll⸗ 
te, den Producenten darüber befcheiden laͤßt. Erſternfalls ift 
ein ſolches mit, dem Atteſt und Grlaubnißfchein der. Cammer 
verfehenes documentirtes Atteſt in der verfaufenden Probing 
als gültig anzufehen, und zur Legitimation des Einfäufers zu 
produciren, indem ohne dieſe von ber Kammer der verfaufens 
den Provinz gefchehene ohnentgeltliche‘ Documentirung von 
dem obrigfeitlichen Atteſt, außerhalb des Provinz, worin ber 
| Pro⸗ 
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Profeffionift feine Wohnung, hat, bei Strafe eingangs 
gedachten Edicts fein Gchrauch gemacht werden darf. 
©. ‚Corp. Conft. March. V. IL VII, imgleichen von Lamot⸗ 
te pract, Beiträge jur Cam. Wiſſenſchaft v. 1785. Th. 3. 
P- 443. 
| Hausredt, | 
deffen Verlegung A. &- R. IL X. 525 — 533: 1493 


Haut, / 
der Einkauf roher Häute und Selle, fie moͤgen bewollet ‚ober 
unbewollet feyn, ift den Loh⸗ und Weißgerbern, Kürfchnern 
und Schuhmachern nachgelaflen C. v. 26. May 1791. p- 118. 
IX. Ä —F 


Haverey, ſ. Aſſecuranz. 
Hazardſpiel, ſ. Spiel. 


Hebammen, 


Inſtr. fuͤr die, in Staͤdten und — * platten * v. 1778. 
P- 3554. VL von deren. Prüfung ſ. Edict v. 1725. V. IV. L 
p- 233. | 

A. R. U. X. —— 


Hecken, 


Anweifung jum verordneten (C. O. v. 7. Def. 1727. V. IL. 
II. no. 35. v. 19. May 1729. no. 36. hehe auch R- v. 2. May 
1758. p. 295. II.) Anpflanzen — v. 20. Dir. 1779. P. 
1775. VI. Decl. des Circ. v. 17. Jul. 1782- p- 1486. VO. ın 
Anfehung der Gränzen v. 3. May 1785. p- 3105. VIL % €. 
die Entfcheidung einer über die Herausrüdung einer Garten« 
— entſtandenen Streitigkeit v- 20. Det. 1781. ©. 279. 


Heergewette, ſ. Gerade, die Lehnsconſtitutionen. 

Hehler, ſ. Diebſtahl. 

Heidebrennen, ſ. Feuer. 
— u Hei« 


— Hei — Hol 2.000188 
Heidemiethe, NE 
von einer feit 30 Jahren praͤtitten, B. IV. 08. 


Hereditas, f. Erbſchaft. 


Hering, 
Deel. wie es mit dem Fange und Abſatze derſelben in ſammtli- | 
chen Preußiſchen Staaten gehalten werden fol v. 30. Sept 
1798 p- 1767. X. 


Heyrath, f. Ehe 
Himmelfahrtstag, ſ. Feyertag. 


Hirten, 

R. die Haltung gemeinſchaftlicher Hirten betr. v. 26. Febr. 
1754- p- 643. 1.3. VIIL 18. Landſchulreglement v. 1763. $- 
4. p- 268. II. Hirten und Schäfer-Drdnung v. 27- 
Dct. 1705. V. IH. I. no. 33. in der Uckermark und Stolpifchen 
Greift v. 21. Sept. 1064. no. 17. fı die Gefindeordnungen J. 
€. die Eognitlon über einen Streit wegen Veränderung des 
Dorfluhbirtens betr. v. 10. 2. 1762. ©. 136. VI. 


Hobsgüter, 


von ber —— der Effenfchen ee. Behandigungs- 
ai 9. IIL 381. 


Hochzeit, 

EP. wie es in den Städten der Marf Brandenburg bei Hochzeis 
ten und Kindtanfen gehalten werden foll v. 1551. V. I. I. na 
3. auf den Dörfern ber Altmark» und Mitrelmark, Prignig und 
der Er. Ruppin v. 20 März 1655. no. 9. Allgemeine 
Werordnung v. 28. May 1796. no. 10. — Bon Ueber- 
nehmung der Hochzeit stoften bei Eheſcheidungen L. V. 
130. 


Hofedienfte, ſ. Dienſte. 
Holzadminiſtration, 
R. bie Errichtung der Koͤnigl., betr. v. 6. Jul. 1772. p. 363- 
| | | V. 


— 
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—V. b. die Brennhbolggerihtscommiffion muß an bi: 
Suftizcollegien berichten R. v. 4. May 1772. p. 155- V: 
b. die Schuldverfchreibungen ber BARDERSENDONN: Adminiftras 
tiong » ECaffe fönnen als Gautiong- Documente angenommen 
werden Dir. R. 8. 30. Jun. 1795. N. B. p: 419. II. 


Hofe, Holzdiebftahl, f. Diebflahl, 
Holsdiebereyen, als delicta leviora, gehösren in der Gr. Teck⸗ 
Ienburg zum Neffore der Cammer + Jufliz » Deputation J. C. m: 
29. May 1792. &. 279. X. R. deren gleiche Beftrafung -in den 
Chur» Hanndverfhen Landen betr. v. 3- Sept: f 1798. P. 
1711. X, 


Holzexceſſe, 
die Cognition uͤber, in den der Buͤrgerſchaft en Stabt« 
forften gehöret vor die Juſtizcollegien J. K. S. 273. EV. 


Holzfällen, | / 


E. €. wegen des Holzfaͤllens des Gutsherrn auf den Guͤtern der 


———— in der Gr. Tecklenburg dv. 24. Maͤrz 1736. ©: 
251. VI. 


Holzfloͤſſer, f. Geſindeordnung. 


Holzfuhren, 

J. C. den Streit zwiſchen einem Prendiſchen Amtsdorfe und 
dem Amte wegen ber dem Privilegio zumider geforderten Holz⸗ 
fuhren zum Bau einer Windmühle .betr. v. 24. Jun. 1791. S 
298. VIII. Die Streitfache verfchicdener Ehatouller in Oſt⸗ 
preußen wider dag Domänenamt wegen angemutheter Holzfuh- 
ren wird an die Ganımer vertiefen J. C. vd. 13. Oct. 1789. 
S. 245. IX. werden blog zur Nothdurft der Gutsherrfchafe 
ten von den Unterthanen geleiftet Lief. 2. p- 5I- 


Holzhandel, 


ift den Sameral» und Forfbebienten verboten R. v. 5. Sul. nn 
von Lamotte pr. Beiträge zur, Cam. W. Th. 2. dv. 1784. S 
244 Ä 


Hol 
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Holzmärfte, | 
Verordnung wegen der, v. 8. Febr. 1723. IV. I. II.no. 111. 
die richtige DBerwendung. des berabreichten Freiholzes foll bei 


den Holzmärkten durch Atteſte der Baubedienten nachgemwiefen 
werden V. v. 8. May 1790. no. 131. de8 Caſſ. Handb. 


Holzordnung, f. Forſt. 


Holzfhlag, | 
Kegulativ wie bei demfelben in den Königl. Forſten zum Behuf 
des Holjgarteng zu Koͤnigs berg in Pr. zu verfahren v. 1. Oct. 
1795. p- 2547. IX. — Wie e8 in Berlin mit Einbringung 
des Holzes gehalten werden fol V. v. 21. May 1783- p- 2IIY- 
VII. v. 19. Sun. 1788. p- 2126. VII. in den Städten des 
platten Landes v. 4. Jun. 1783. p- 2131. VII. 
: Holzfireitigfeiten, 
Sreyholsftreitigfeiten zwiſchen Forſtaͤmtern und Privatperfonen 
gehören vor die Juſtizcollegien Rgl. v. 1749. $. To. und &. 
24. p- 163. C. IV. R. v. 27. Apr. 1772. p- 145. V. b. Gtreis 
tigfeiten tiber die Ark der Ausſetzung des Brennholzes vor die 
Cammer J. €. v. 15. San. 1751. p- 263. VIIL J. C. die Cog⸗ 
nition in Eachen der Einfaffen zu Bublacken wider dag Dos 
mänenamt Taplacken wegen Befreyung von Schlagung unb 
Anfuhr des Holzes zum Königl. Holzgarten betr. v. 5. Yan, 
1791. &. 289. VII. — Vom Recht de Magiftrats zu Stets 
- tin, Stättegeld zu fodern B. 3- 377- 


Holztare, | = \ 

E. wegen Antweifung des Holzes für diejenigen, welche folches 
ex privilegio aus Koͤnigl. Forſten erhalten, und der zu beob⸗ 
achtenden Holjtare v. 11. März 1772. p. 119. V. b. auch fol» 
len künftig alle und jede Sreiholgdeputanten beſonders 
auch die Prediger und Schullchrer, welche Brennholz aus Koͤ⸗ 
nigl. oder Particuliers Holzungen zu erhalten berechtiget ſind, 
da,“ wo ihnen Torf gegeben werden kann, ſchuldig ſeyn, 
wenigſtens die Hälfte in Torf, und menn fie dies 'nicht wollen, 
in Gelde nach der Zorfttage zu nehmen C. D. v. 18. Jul. 1799 
und R. v. 22. Aug. 1799: e | 

90 le 
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Hölzungsgerehtigfeit, f. Forſt, 


Kom Holzungsrecht, welches gegen ein gewiffed Duantum unis 
formiter 30. Jahr ausgeübt worden 3. IV. 93. \ 


AL. R. I. XXI. 197 — 239. 
H)omagialeid, 

Verordnungen deſſen Leiſtung betr. v. 18. Jan. 1720. II. V. 
no. 65. v. 13. May 1726. nõ. 79. v. 16. May 1731. no. go. 
v · 18. Jun. 1731: VI: II. no. 220. v. 11. Det. 1732. no. 232, 
V. v. 20. Dec. 1733. mo. 239. R. v. II. Oct. 1773. p. 2447. V. 
e. Sormular beffelben p- 346. C. I. und vorallegirtes Reſcript. 

Homicidium, ſ. Todſchlag. 

Honi gkuchenbaͤcker, ſ. Handwerksprivilegien. 

Honorarium, | | 
‚wer dergleichen nicht fordern Fann 3. VL.’75. 3. VII. 103. 

Hospital © 
Drdnung des großen Sriedrichg - Hospitals v. 1703. I. IL. ne, 


73. In dem Löbenichtfchen großen Hospital zu Königsberg in 


Pr. können auch ſchwermuͤthige Unterofficiers und gemeine Sol- 
daten von ben in andern Städten aufferhalb Königsberg gar— 


nifonirenden Negimentern aufgenommen werden R- v. ZI. San: 


1795. P- 2479. IX. 
Hufe, ſ. Reſſort. 


Huf- und Baffenfhmiede, fe Handmwerfspri- 
vilegien, | u 


N 


Hunde, Zn 
C. wegen Benehmung des Tollwurms v. 12. May 1753. p. 
454. I. v. 2. Apr. 1761. p- 7. II. €. v. 20. Febr. 1767. p. 693. 
IV. N. v. 27. Febr. v. 20. Aug. 1767. p. 755. 973. IV. wegen 
ber Marienwurm-Latwerge v. 21. Yun. 1796. p. 467. X. €. 
2. 20. Febr. 1797: P- 958: X. - 


Hure 


Hur — Hu r87 
HGurerey, | 5 | 
A. 2. R. IE XX. 0992 — 1027. 


Huth, fe Huͤtung. 
Huthmacher, f Handwerfsprivilegien. 


Hütten- und Hammerorbnung 


für fämmtliche Koͤnigl. Eifen«» Blech» Kupfer» und andere Ye 
en » und Hammerwerke v. 27. Apr. 1769; c. Privil. v. 1. Nob. 
1768: p- 5717. 5035. IV. nebfl Verordnung, tie es mit bem 
Holzſchlagen bei felbigen gehalten werben foll v. 18. Janı 1779: 
p- 1421. VI. f. Bergwerk. 


Hütungserceffe, f. Forſt. 
Huͤtungsgerechtigkeit, 
gel dordnung zur Abſtellung der im Fuͤrſt. Halberſtabt 
beim Ackerbau, Huth und Weide e ngeſchlichenen Unordnungen 
v. 27. Zul. 1759. p- 377. IE. c. D. wenn die Schäfer der Exri⸗ 
mirten ſolche uͤbertreten v. 29. Apr: 1765. p- 689. III. R. bie, 
Aufhebung der Commun » Hütungen in Pommern betr. v. 29. 
Sul. 1763. p- 253. IT. R. die Abſtellung der Fruͤhjahrshuͤtung 
betr. v. 19. Map 1770. p. 6787. IV: (a. €. die Beguͤnſtigung 
des Anbaues der Futterkraͤuter in der Churmark und im Mag» 
‚ beburgfchen betr. v. 21. Febr. 1791. p. 26. IX. — J. & bie 
Eognition eines Streits zwiſchen zweyen Amtsdorfgemeinen 
wegen ftreitiger Huͤtung betr. v. 8. Jul. 1790: E. 233. IX. 
Streitigkeiten zroifchen Amtsgemeinen und Magifträten wegen 
Der. Hütungsbefugnig gehören vor bie Juſtizcollegien J. C. v. 
97. Sept. 1792. ©. 284. X. Gänfe dürfen nicht auf Hu⸗ 
sungsplägen für Ochſen, Kühe, Pferde und Echweine ge 
Hüter werben Licf. 2. p. 49. Wer dag Recht hat, einen befon» 
dern Hirten zu halten, dem fieher auch frei, das Guͤſte-Vieh 
und die meltenden Kühe, ‚jedes in befondern Hanfen zu hüten 
RN. B. p- 73. VL — Die Frage: ob, wenn der Huͤtungsberech⸗ 
tigte folche Wirshfchaftsanftalten. und Einrichtungen auf ſei⸗ 
nem Gute macht, daß er z. BD. durch Anbau von Klee oder. 
andern Zutterfräutern mehr Heu gewinnt ala zu der. Zeit, da 
bie fervitus — conſtituiret, auf ſeinem Gute gewonnen 
wor⸗ 
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- worden, fo baß er dadurch in ben Stand gefest wird, mehr 
Vieh auf feinem Gute, mit dem dafelbft gewonnenen Zutter zu 
durchmwintern, als vorher geſchehen koͤnnen, feine fervitus pa- 
fcendi fich auch auf diejenige größere Anzahl von Vieh, foernuns 
mehro mit dem bafelbft gewonnenen ‚eigenen Kutter burchtwin« 
tern fann, erſtrecke? ift negative entfchieden in C. Kubale c, 
v. Sydow per 3 conformes v. 1797. 1798. 1799. fi a. Ben- 
kendorf Oecon. for. Th. ı: Cap. L $. 20. 21. — Von der Hüs 
tungsgerechtigkeit bei gefroraer Saat B. 3- 383. ob folche auch 
mit Schweinen zu exerciren B. VI. 98. vom wechfilfeitigen Huͤ⸗ 
tungsrecht B. III. 62. 06 Echaafe vom gemeinen Hirten ge⸗ 
huͤtet werden muͤſſen X. VIII. 17. ſ. a. Hirten. 
A. L. R. I. XXII. 80 — 145. 


Hypotheken, 


Hypotheca generalis, erſtreckt ſich nur auf die zur zeit des 
Concurſes vorhandenen Mobilien des Gemeinſchuldners R. v. 8. 
Dec. 1762. p- 169. TIL. c. R. v. 3. Sept. 1765. p: To21. IH. 
auch auf bona futura 3. VII. 99. ſtillſchweigende, müffen: jur 
Erhaltung des Vorzugsrechts eingetragen werden Pat. v. 13- 
May 1781. p- 301. VI. Hypotheca iudicialis generalis, ante» 
rior fann vor der fpeciali pofieriori den Worzug haben ©. C. 
d. 2: Apr. 1784. €. 144. I. ©: €. über die Gültigkeit einer 
Hypothek auf fchlefifche adliche Güter auf den Grund einer ohs 
ne Sönigl. Conſens vermerkten proteltation de non intabu- 
 Jando, v. 17. Apr. 1787. ©. 313. 1. ©. C. die durch die Hypo» 
thefen- Ordnung v. 20. Dec. 1783. (pi 2607. VI): Tit: 2. 
Sect. 2. $. 62. nicht für aufgehoben zu achtende Verordnung 
des Preußiſchen Landrechts Ih. 2. B. 4. Tit. & Art. z 1 
betr. v. 23. Sepf. 1791. S. 268. IE nie >, 


Hypotbefenbäder, 
Eonftitution wegen dee Landbuchs in der Neumart vr * 
1718. VI. Rachl. no, 13. auch bie Oderbruchsentrepriſen ſollen 
darinn eingetragen werden R. v. 3. Oct. 1752. p. 385. I. bie 
in Erbpacht oder Erbzinns ausgethanen Domdnenftücke gehören 
in die Hppothefenbücher der -Auftizämter R. v. 29. Apr. v. 8, | 
- Aug. 1770. Lief. 4: p- 145. der anleihende Gläubiger ift nicht 
derpſuchet, ſich um den titulum des vorigen Beſitzers des Im⸗ 
mobi⸗ 
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mobilis, woranf er leihen will, zu bekuͤmmern A. L. R. Th. J. 
Tit. 10. 5. 8. R. v. 5. May 1794. N. B. Th. J. S. 61. — 
Beim Hypothekenweſen kommt es nur auf das Forum rei fitae. 
an R. v, 24. Dec. 1792. ad no. 3. p. 1104: IX. — Der titu- 
lus poſſeſſionis fol auf feine auffergerichtlichen Kaufbriefe ein⸗ 
getragen werden R. v. 28. May 1762. Decl. v. 16. Nov. 1762. 
p- 145: 165. III. R. und Zuftruction wegen Einrichtung des Hypo⸗ 
ihefenbuchg an das Geldrifche Juſtizcollegium v. 30. Jun, 1769. 
p- 5951. IV. wie die Documente zu den Eintragungen 
und Lifchungen befchaffen feyn müffen C. v. 27. Jun. 1771. p. 
251. V. a. dag Datum der Eintragung beſtimmt nach dem Chur⸗ 
und Neumärffchen Ritterfchaftl. Creditreglement, die Priorität 
Pat. v. 18: Aug. 1777: P- 795: VI. e8 muß darinn notirt wer⸗ 
den, ob die Gutsbeſitzer ſub cura ſtehen C. v. 24. Sept. 1778. 
p- 1335. VI. von den Beränderungen des Beſitzſtandes fol den 
_ Kandräthen Nachricht gegeben werben R. an die Clev⸗Maͤrk⸗ 
fche Ca‘,mer v. 14. Nov. 1765. p. 1091. II. — Form: der 
Hypothetenbuͤcher Hyp. Ord. v. 20. Dec. 1783. p- 2679. VII. 


N. die den Stadtgerichten zu Berlin nachgelaffene Fuͤh— 
rung eines befondern Hypothekenbuchs über Barbierfiuben ꝛc. 
betr. d- 4- Jul. 1771. pı 259. V. a. was bei Eintragung der 
Sudenhäufer in bie Hypothekenbuͤcher zu beobachten C. v. 8. 
Det. 1787. p- 1597. VII. Inſtruction wegen Einrichtung des 
Hypothekenweſens bei den Gerichten der Stadt Elbing v. 
28. May 1777. p- 469. VI. v. 31. Dec. 1778. P. 1359. VI. 
in Anfehung der Cämmerepgüter R- v. 24. Dec. 1792. ad no, 
4 p- 110. RD. 
Hypothefen - Ordnung, | 


H. und Concursordnung d. 4. Gebr. 1722. IT. II. no. 99. c, D, 
p. 14. Jun. 1726. no. 48. in Abficht ber oppignorationis no- 


” 


minum x. 8. Dec. 1762. p- 169. IIL und R. au das Koͤnigs⸗ 

bergfche Hofgericht die von den Eigenthümern unbeweglicher 
Güter zu erfordernde Berichtigung des tit. poflell. betr. v. 1 
Nov. 1763. p- 329. II. — ; 

Schlefifhe Hypothefen-Drdnung v. 4. Ang. 

1750. p- 265. C. IV. Pat. wegen Einführung derfelben im 

Zürfl. Minden v. 8. Jun. 1753. p- 457- J. und R. an das 

| | Churm. 
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Churm. Pupill. Collegium wegen Ausleifung der Pupillengel⸗ 
ber v. 12. Jul. 1767. p. 927. IV. deren Einführung in Bom- 
mern betr. v. 18. Jul. 1767. p. 931. Inſtr. für das Geld» 
zifche Juſtizcollegium wegen Einführung des Hypothekenbuchs 
v. 30. Jun. 1769. p. 5952. IV. ©. E. wegen eine® von einem 
Gläubiger nach derfelben an dag dag Hypothekenweſen refpicirende 
- Kofegium wegen unterlaffener Intabulirung zu nehmenden Re— 
greſſes v. 9. May 1786. S. 268. I. (U. 2. R. L XX. 
438 — 435.) | 


Allgemeine (auch von den Untergerichten zu beobachtende 
N. 9.18. Jan. 1784. p. 2748: VII) Hypotheken-Ord— 
nung d. 20. Dec. 1783. P- 2566. 2745. 2747. VII. R. wegen 
beren Anwendung in Pommern v. 24. Aug. 1784- p. 2907. 
VII. desgleichen ad $. 78. derfelben, wegen Aufbierung angeb⸗ 
lich nicht mehr validirender ältern Inſtrumente v. 21. Apr: 
1788. p- 2051. VII. in Neu⸗Oſtpreußen und den übrigen 
im Jahre 1797. in Befig genommenen Diftricten v. 12. Apr. 
3797. p- 1011. X. N. B. p. 174- IV. — Die Negulirung des 
Hyppothekenweſens der geiftlichen Fundorum ohne Unter— 
ſcheid muß bei dem Landes-Juſtiz ⸗Collegio erfolge» Wenn 
bei Erbfonderung eines auf Erbpacht oder Erbzins ausgetha⸗ 
nen Pertinenzſtuͤcks auſſer dem jährlichen Canon ein ber 
ſouderes Einfaufsgeld gezahlet wird, wird ſolches von dem 
julegt eingetragenen Acquifitiong « Pretio abgefchrieben. Bei 
einem Superficiario muß in Anſehung des Hypothekenwe— 
fens dag was bei einem Erbpächter oder Erbzinsmann ſtatt 
finden, und wenn Faͤlle diefer Art fich beiden in dem Hppoth;s 
kenbuch des Landesiuſtizcollegii eingetragenen geiftlichen Grund⸗ 
ſtuͤcken ereignen, muß eine für einen folhen dominum 
vtilem zu führende befondere Tabelle im Hoypothekenbuch ein- 
getragen werden. Bei Cämmerey- oder Stadtguͤ— 
gern, wenn ſolche ganz oder einzelne Stücke davon auf Erbe 
pacht ausgethan werden, verbleiben die Tabellen über derglei» 
hen, oder in Erbpacht gegebene Güter dem Magiſtrat. Daß 
bem Erbpächter oder Erbzinsmann als eine Einfchränfung des 
dominũ zuftehende Obereigenthum wird in der zweiten Rubrik 
notirt. Wenn bei Veraͤuſſerung und Trennung eines Pertineng- 
fläds von einem Gute ein oder mehrere Real» Ereditoren bei 

1 dem. 


« 
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dem juxta 6. 91. Tit. 2. ber Hpp- D. p. 2615. VI. zu beſchaf⸗ 
fenden Abkommen fih der Hypothek an. dag verfaufte Gut odeE 
Pertinenzftüd begeben, fo gehoͤret dieſe Entfagung in die Eos 
lonne der Loͤ ſchungen R. v. 29. Map 1789. p- 2505. VIH. wenn 
die von Caͤmmereyen an pia corpora zu entrichtenden Praͤſtatio⸗ 
nen einzutragen R. v. 4. Sept. 1797. N. B. p. 127. V, 


In wie fern die Berichtigung dee Hypothekenweſens in An⸗ 
ſehung der den Kirchen und Schulen zugehdrenden Grund⸗ 
ſtuͤcke erforderlich R. v. 24. Dec. 1792. ad 3. p. 1103. IX, v. 
9. März 1789. P. 2520. VIH. Welche Hebufgen eigentlich eine 
zutragen Circ. 9. 15. Dec. 1791. b. 3. Map 1792. p- 251, p. 
976. IX. v. 28. Febr. 1793. p- 1464. IX. 


Wenn adliche Güter dergeftalt in Erbzing übergeben,daf ber Be⸗ 
- iger alle Rugungen davon ziehet, der erfte Eigenthümer fich 
aber blog einen proporsionirlichen Canon vorbehalten hat, wird 
titulus pollefionis auf den Namen des erften, wenn er ſich 
zum Befig eines adlichen Guts qualificirt, berichtiger, und die 
Dualitdt des Guts auf dem Titelblatt bemerft, das Recht des 
Zinsempfaͤngers aber in der 2ten Rubrik eingetragen; auch 
fann dem Rechte des Zinsherrn ein befonderes Folium im 9. 
T. gegeben werden R. dv. 30. Nov. 1789. p. 2749. VII, — 
Wenn bei einem in condominio bifeffenen Grundftüc Feine pro- 
vocatio ad divifionem ftatt findet, ift die Verpfändung einzel, 
ter pro indivilo befeffenen Antheile ohne Einwilligung der Mit 
eigenthümer nicht zuläffig R. v. 29. Nov. 1790. p. 2989. VIII. 
Wenn es bei Eintragung der onerum fpecialium einer Notificas 
tion an bie intapulirten Ereditoren, ferner wenn es der Ein- 
tragung zufanımen gefaufter Pertinenzien bedarf R. v. 24. Dec. 
1792. p- 1101. IX. Wenn auf den Grund der Adjudicasion 
die. Berichtigung des tituli — von beim Käufer nachge- 
fucht wird 


toelche erfolgen muß, wenn gleich traditio und bie Bezahlung 
des Kaufs Pretiz noch nicht nachgetviefen worden ©. C. m 30, 
Sept. 1796. S. 318. XV. 


muß zugleich die Eintragung des Gebot Rubr. 9. ex ofhieie 
erfolgen. wenn big Berichtigung der SUR nicht nachge 
wie 
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wieſen wird R. v. Io. Dit. 1796. p. 722. X. N. B. €. 890 

Th 3. Wie zu verfahren 
bei Eintragung eines Vermerks, wenn beim Bau der Haͤu⸗ 
fer geringere Materialien genommen N. dv. Io. Oct. 1796. p. 
723 . X. N. 2. c. . ©. 393. der Neal» Mechte der Domds» 
nen»Aemter auf andere Örundftüce R, v..25. Sul. 1796. 
p- 570. X. die Vorſchrift des $. 266. Nöfchnitt 5. der H. O. 
©. 1783- die Loͤſchung der in einem Koncurs oder Liqui- 
dationg » Proceffe wegen Unzulänglichkeit der Maſſe leer aus— 
gegangenen Forderungen betr: p- 2662. VII. it auf blofs 
fe Subhaftationgfälle nicht zu ertendiren R. v. 14. 
Det. 1795. p. 2699. IX. N. ©. p. 279. Th 2. des juris rex 
fervati dominii R. v. ı. Febr. 1796. N. B. P. 376 
Bei hypothekariſch verficherten Schulden müffen die — 
der zur Loͤſchung erforderlichen Quittung vom Schuldner 
getragen werden N. v. 27. Nov. 1797. P. 1475. X. N. B. 
p- 144. V. die Eintragung des Pahtcontracts auf dem 
verpachteten Gute, wenn folche nicht ausdrücklich bewilliget 
worden, kann der Gutspächter nicht verlangen ©. €. v. 15. 
Dec. 1794. €. 339- XIII. p- 1857. X. Eine Proteflas 
tion kann auch ein PBerforal» Gläubiger, wenn bie verfüg- 
te Execution fruchtlog geblieben, eintragen laffen R. v. 6. 
Nov. 1797. N. B. p- 136. V. Wenn jemand alleiniger Te⸗ 
ftamentgerbe oder doch zum Erben in certa quota einge 
fegt, fann, wenn auch Notherben vorhanden, tituhus polle[- 
fionis auf ihn auf den Grund des Teſtaments eingetragen 
werden N. d. 18. Apr. 1797. N. B. p. 111. V. Zwangs— 
gerechtigfeiten qualificiren fi nicht jur Eintragung 
R. v. 20. März 1797: N. 2. p. I00.V. 

- Die im U. L. R. Th. 1. Tit. 22. $.18. verordnete Eintragung 

der Grundgerechtigfeiten, welche ben Nugungsertrag des be» 

laſteten Grundſtuͤcks fchmälern 
ſ. deshalb auch R. an die Magd. Reg. v. 29. May 1797. N. 
B. P. 121. V. R. an dag Cammergericht v. 25- Sul. 1796 
p- 570. X. N. 2. p. 387. Th. 3. | 


iſt wieder aufgehoben Circ. Verordnung v. 30. Dec. 1798. 
A. g, R. J. XX. 390 — 535: 
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R. wegen deren Cognition in der Neumark d. 16. Maͤrz 1737. 
p- 21. C. J. v. 3. Apr- 1737. p- 49. C. I. die den Wilddieben 
und Jagdeontravenienten von den Forfibedienten des Reviers 
abgenommenen Gewehre follen zur Belohnung deren Vigis 
lanz nach erfolgter Eonfiscation den Sorfibedienten eigenthuͤm⸗ 
Tich überlaffen werden. Schreiben des Zuflig- Depart. v. 21. 
San. 1799. die Entfcheidung: des Streits über einen zur Saat- 
zeit gefchoffenen Hafen gehöret vor die Regierung J. C. v: 18. 
- Aug: 1777. ©. 256. IV. imgleichen wenn der Streit das Eis 
genthum der Jagd auf einer beftimmicn ——— betrifft J. C. 
v. 10. Jan. 1781. S. 260 VII. 


Sagdfolge 2 

bef. R.iwegen ber, v. 18. Febr. 1741. p- 7: C. I. auch Königlie 
che Sörfter 'müffen  fich in Anfehung der Jagofolqe nach der 
Forſt⸗Ordnung v. 1720. Tit. 36. 6. 4 ıV. 1. II. p. 716. Re. 
©. 11. März 1602. "VI: I. no. 59. p. 169. Landtagsabſchied © 
11: Jun. 1611: p- 225. €. v. 6. Sept. 1686. IV.I. II. no. gr. 
richten Lief. 2. p- 32. Ein Wildzaun muß,. als derfelben binder- 
lich, demolirt werden Lief. 2. P. 92- Rebe Abcigeng —— 


Jagdgerechtigkeit, 
Rs. die den von Adel nur nachgelaſſene niedere Jagd betr. v. 
18. Jan. 1681. WV. I. Anh. II. no. 6. Yu der Mark Branden⸗ 
Burg gehdret nur die hohe Jagd zu ben Negalien Rec v. 
11. Jun. I6II- no. 20, VI. I.p. 225. Re. v. 3, Nov. 1615. 
p- 266. v. 13. May 1652- p- 417. ſiehe N. B. S. 97. Th. L 
beſonders S. 203. die mittlere und niedere Jagd gehoͤret dem 
Adel gleich andern Nutzungen ihrer eigenthuͤmlichen Beſitzun⸗ 
gen, alleg. Rec. v. 1611. Wilde Enten, Gaͤnſe, Tauben, Kras 
niche, Neiher, Wölfe, Füchfe, Marder, Drtern, Luchfe und 
Waldſchneppen Finnen in der Marf zu alten Zeiten gefcheffen, 
wegen ber wilden Echmeine aber, Die gleichfalls zur Mitteljagd 
gehsren Pat. v. 12. May 1668.1V. I. IE no. 13. E. v.5.Ron. 
1683. no. 33. Lief. 2. p- 51. muß die Setz⸗ und Bruszeit abge⸗ 
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wartet werden Decl. v. 22. Dec. 1728. R. v. 31. März '1729.. 
‚dv. 23. May 1729. IV. I. II..no. 131. 132. 133. Wag zu den 
‘ jenigen Vogeleyern und jungen Voͤgeln, die ein Gegenftand 
des freien Thierfanges find, zu rechnen Ed. v. 28: März 1693. 
Pat. v. 10. Apr. 7704. Forft -Drdnung v. 20. May 1720. Tit. 
29. IV. I. I. no. 52. 67. 104. P. 609-637. und 712. — Bei: 
der Prävention kommt es darauf an, wer den erfien Schuß 
gethan Lief. 2. p- 52. Wer in der. Marf einen Unterthbanen im 
Dorfe hat, . ift auf, deſſen Feldmarf die Jagd auszu— 
üben befuge NR. B. P. 97. I. Von der Sagdgerechtigs 
fit in Schleſien R- B. p. 9- V. Verordnungen 
die Schonung des Rehwildyrets betr. E. v. 8. März 1689. IV. 
I. II. no. 66. v. 15. un. 1693. no. 54--und no. 59. 71. 83- 
85. 91. 92. 93. 120. 122. U. III. no. 2. 4. v. 30. Jul. 1749- 
p- 177. C. IV. Publ. v. 27. Oct. 1784- P. 2966. VO. Die 
Jagd foll durch vereidete Schügen E. v. 10. Apr. 1709. IV. I. 
II. no. 76. v. 8. März 1712. no. 80. v. 27. San. 1717. no. 
96. v. 5. Jan. 1726. n0. 125., umd die Jagdgerechtigkeit der 
Städte vom Magiftrat ererciret werden NR. dv. 20. Det. 1683. 
no. 38. und no. 62. 84. Publ. wie es in den Städten mit dem 
Eindringen des Wildprets gehalten werden fol v. ı. Dec. 
1779. p- 1627. VI. v. 4. Jun. 1783. p- 2131. VII v. 26. 
‘an. 1785- p- 3023. in Berlin Publ. v. 21. May 1783: p-2119- 
VI. v. 19. jun. 1788. p-.2126. VIIL in Off» und Weftpreufß 
fen V. v. 30. Apr. 1794. p- 2152. IX. Vom Verbot der Jagd 
mit lautjagenden oder fogenannten Jagdhunden V. v. 31. Maͤrz 
1786. p- 66. VIII. Deck. wegen Beobachtung der bisherigen 
Verordnungen wegen der Jagd- und Schonzeit v. 26. Sul. 1796- 
p- 571. X. * 
A. L. R. von der Jagd J. IX. 127 — 169. von der Jagdge⸗ 
rechtigkeit II, XVI. 30 — 68. — 


Jagdverbrechen, 


€. v. 1574. U. III. no. 2. und no. 4. 6. 57. 58. 63. E. wider dag 
unbefugte Jagen v. 1610. IV. LIT. no. 6. v. 1620. no. 9.und 
'no. 10. II. I3. 14. 17. 23. 27. 28.-33. 40. 57. 87. 9I- 92. 13I. 
..133. II. II. no. 57: 58. 63. wider. dag Ausnehmen der. Vogels 
eyer IV. I. II, no. 7., 15. 21. 25. 61.67: (A- L. R. I. IX. 117: 

| 14: 
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nn. XVI. 57.) Jagen auf. fremden: Gelbe no. 41.58. ſ. a. bie 
Holzordnungen. 


A. 8. X. II. XVI. 315 — 3ar. 
Jahresliſten, ſ. Siften, 
V. wegen Einſendung der, v. 2. San. 1766. p- 15. IV. v. 27. 
Gebr. 1766. p- 154- 
Sahrmarfe, f. Markt, 


Sefuiter = Meder; 
vom, B. VV. 9. 319. 
Illation, | 
vom Ermeis der, B. VI. 83. 
Immediate, Zee | 
von Er. Majeftät dem König an Regierungen und Cammern 
- gemeinfchaftlich remittirte Sachen, was bei diefen für ein Vera 
fahren zu beobachten R. v. 17. Dec. 1784- P. 2977. VII. v. ı2. 
Apr. 1785. p- 3085. VIL 
Impotenz 
©. €. deren Ausmittelung betr. v. 6. gun. 1786. €. 278. L 
Incendium, f. $euer, Brandftiftung, 


Ince ſt, ſ. Blutſchande. 


Incolat, 


Ed. wegen der Beſitzfaͤhigkeit Guͤter in Suͤdpreußen v. 
16. May 1794. P. 2180. R. 


Indicia, ſ. Anzeigen und S. sr. VII. 


Indult, 


V. den den Vaſallen und Eingeſeſſenen in der Neumark und 
Pommern verftatteten fünfjährigen, betr. E. v.21. Apr. 1763. 
p- 213. UI. R. v. 8. Maͤrz 1764. p- 375. D. v. 28. San. 1765. 
p- 569. den von den Hinterpommerfchen und Caminfchen Stän- 
den zu — mindern Zinsbetrag bette N- 'v. 21. May 

Ne J 1764- - 
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1764- p- 419. II. Die Verordnung ber Altern Proceh-Drbde 
nung wegen ber bei einem Moratoriengefuch zu beftellen« 
den Sicherheit ift auch auf Bauergäter in Schlefien anzuwen⸗ 
den ©. E. v. 2. Apr. 1784: ©. 188. I. a 


-. Infamie, f. Fame, Abdecker. 


Information, — 
N. dern Aufnahme für Juſtizcommiſſarien von Juſtizperſonen 
auſſerhalb des Departements des Juſtizcollegii betr. v. 3. Dec. 
1792. p- 1097. IX. wenn felbige fein-förmliches Informations» 
Potocoll aufzunehmen gehalten R- v. 16. Jau. 1797. N. B: 
p- 304- V. 17 


Ingenieurs, f. Feldmeſſer. 
Inhaftirung, ſ. Arreſt, Gefängniß. 


Injurien, | — 
Manvar wider Schlaͤgereyen und Duelle v. 17. Sept. 1652. H. 
III. “no. 8. Ediet wider die Selbftrache v. 6. Aug. 1688. IL 
IL. no. 14. d. 25. Nov. 1693. no. 17. d. 28. Jun. 1713. no. 
27. -. 22. Maͤrz 1717. no. 34. Ulgemeine Ordnung wie in Ins 
jurieuſachen zu verfahren v. 8. Febr. 1734. IL I, no. 268. €, 
gegen das Ziehen und Fechten mit Meffern im Herz. Geldern v. 
22. od. 1755. p- 906. I, R. die Beſtrafung ſolcher koͤrperli⸗ 
chen Verlegungen betr., wodurch fein befonderes grobes Ver⸗ 
brechen beabfichkiget wird v. 6. Mod. 1797. N. B. p: 282. V. 
und Entſcheidung der ©. C. v. 31. Dit. 1797. die Beftrafung 
feicher Realinjurien betr., welche nicht lebensgefährlich find, 
aber eine merkliche Befchädigung des Coͤrpers bewirken p. 229. 
N. T. V. Ahndung der Injurien zwiſchen Perſonen vom Givil- 
und Militaͤrſtande (die-$$. 13. und 14. der V. reden von Mili⸗ 
terperfonen ohne Unterfchiedb R. v. 10. Nov. 1788. v. 
31. Aug. 1789. p- 2581. VIII auch finden jene 6. $: bei In⸗ 
jurien gegen Ehefrauen und Kinder einer Militaͤrperſon Anwen⸗ 
dung, wenn letztere mittelbar dadurch beleidigt worden, und 
auf die ihr gebuͤhrende Genugthuung keine Verzicht geleiſtet hat 
R. v. 29. Jan. 1795. N. B. p. 62. I.) Verordnungen. v. 17. 
und 31. Jul. 1788. P. 2187. 2197. VIII. welche die näheren 
| Ä Des 
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Beftimmungen bed allgemeinen Landrechtd Th. 2. Tit. zo. $: 
645. enthalten Publ. v. 14. März 1797. p- 988. X. c. D. das 
Forum in Sujurienfachen bei Perfonen Civilſtandes von ber 
Colonie betr. v. 9 Nov. 1789. p- 2464- IX. f.a. E. v. 12. März 
1636. III. I. no: 15. v. 1657. no. 20. V. v. 23. Apr. 1719. - 
no. 155. und 156. imgleichen die Cabinets⸗Ordre an den 
General» Major von Mofel v. 30. May 1763. p: 7441. IV. 
melche Injurien für fchwere zu achten S. 36. II. 2. 1I. 83. 
B. VI. 33. vom Ausdrude: Schlecht B. VI. 32. Er 

A. L. R. J. VI. 98—136. II. XX. 538 — 690. Beflrafung 
im Amte verübter Anjurien 362: und foll die Verordnung 
des $. 654. den Dfficieren bei Anftellung der Injurienkla⸗ 

. gen gegen Perfonen gemeinen Standes befannt gemacht 
werden R. v. 13: Aug. 1798. N. B. p- 316. VIL (I) — 
Siehe auch die Eiccular Verordnung die Beftimmung der 
©trafen betr. v. 30. Dec. 1798. P. 1834. X. — Wie bei 
Injurienklagen gegen Geiſtliche wegen Beleidigungen 
bei deren Amtsverwaltung zu procediren R. v. 10. Nov. 
. 1794. p. 1855. X. 


Injurien-Proceſſe, 
R. die Inſtruction der Injurienklagen der Stiefeltern ge⸗ 
gen Stiefkinder betr. v. 18. Sept. 1797. p. 1362. X. N. B. 
p- 216. V. daraus, daß in leichtern Injurienſachen unter ge⸗ 
meinen Leuten das abgekürzte bagatellmäffige Verfahren vor» 
geſchrieben, folgt noch nicht die Anwerrdung der Vorſchrift der 
A. G. O. Th. 1. Tit. 13. $. 10. R. v. 28. Aug. 1797. P- 1344 
X. N. B. p- 322. V. Wenn der Denunciant wegen der öfr 
fentlichen und Privargenugthuung zugleich ein Rechtsmittel 
einwendet, bedarf es des $. 1. Tit. 34. der A. G. D. verordne⸗ 
ten Verfahrens nicht R. v. 17. Jan. 1797: P. 922. X N. B. 
p- 326. V. ber $. 21. beziehet ſich ganz auf no. 3. des $. I. NR. 
v. 23: Det. 1797: p- 1466. X. N. B. p. 238. V. bei Injurien⸗ 
Proceſſen macht; die Unterfuchung der ‚exceptionis veritatis, feis 
ven Unterſchied, ob das angefchuldigte Yerbrechen gegen, den 
Injurianten felbft oder einen dritten begangen, ‘worden R. v. 
5. März 1798: N. B. p. 309: VIE Wie der Verweis oder 
die Abbiste zu formuliren, wenn exceptig veritatis oppo- 
niret R. v. 12. Febr. 1798. N. B. p. 314. VII. (I.).p.: 1546. 
X. fiche baupifächlich die Gircular-Bedordnung v. 30. 

| | Dec. 
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Dec. 1798: Wenn bei — Proceſſen fiscätifche Unters 
fuchungen nur Statt finden. R. v. 3. Dec. 1787. p. 2353. VIIL 
bei Perfonen einerley Standes ift eine perfönliche Abbitte 
und Ehrenerflärung zu erfordern R- v. 30: Sept. 1773- P-:645* 
V. e. — Sinjurien»Procefe in Cammer-Amtsverrich- 
tungen gehören vor die Kammer J. €. u. 15. Jun. 175% 
‚€. 248. IV. deggleichen bei einem Konigl. Accife»Bedien« 
ten in Bezug auf feine Amtsgefchäfte zugefügten Injurien J- 
€. dv. 19. Dec. 1779. ©. 241. VII. v. 18. Jan. 1794. S. 325- 
XII. von Rechte der Cammern bei Injurien, die ein Gewerk 
betr. 5. €. v. 10. Apr. 1772. E. 250. IV. ob ber Policey» 
Magiftrat die ihm zugefügten Injurien zu fehr beftraft? unters 
ſucht die Cammer 5. E. v. 14. Sept. 1783. ©. 218: IX. 


Innung, f Handwerker, 


Inquiſiten, 
zur Annahme der Zuͤchtlinge in Zuchthaͤuſer, welche auf Koͤ— 
nigl. Koſten unterhalten werden, ift dergleichen Ordre erfor— 
derlich R. v. 26. Jan. 1738. p. 123. C. I. ſollen ohne, vorhe— 
rige Anfrage durch Schläge nicht zum Bekenntniß gebracht 
N. v. 18. Nov. 1756. p. 185. II. V. v. 4. Det. 1766. p- 367- 
IV. (ſ. S. 97: VIIL) auch franfe, nicht ind Zuchthaug ab⸗ 
geliefert und angenommen. werben E. v. 30. Gept. 1737. p- 83- 
C. I. v. 18. May 1738. p- 149. R. v. 23. Febr. 1784- P. 2761. 
VII. auch nicht in Arbeitshaͤuſer R. v. 7. Jun. 1790. p. 2941. 
VIU. Wenn auf Zuchthausftrafe erfannt, können der anders 
weiten Defenfion ohnerachtet bie, abgeliefert werden R- 
v. 31. Det. 1765- p- 1075. I. 


Snquifition, 
f. Erin. Orb. v. 1717. IL. III. no. 32. — Proch- 
Inquifitions- = Koften, fr Koſten. 


J 
Inrotulation, 


R. die, der Acten betr. v. 20. Nov. 1782. p- 1711. VII. C. v. 


20. Sept. 1783. P- 2458. VIL f. bie Gerichts Ordnung Th. 
I- a 12. 


X In⸗ 
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Inſertion“— | u Te dl 2 

bei einem das Allerhoͤchſte Intereſſe betreffenden —* 
dieſes vom Seeretario atteſtirt werden C. v. z1. Jan. 1769. pP. 
5333. IV. von der erſten Inſertion an big zum Termin ſelbſt 
muß der gefegmäflige Zeitraum frei. bleiben. R. ©. 11. Oct. 
1787. p- 1601. VIU. Wenn für Snfertion öffentlicher Strafen. 
(C. v. 3. Sul. 1769. p- 6179. IV.) Gebühren zu entrichten R., 
v. 30. Aug. 1769. p- 6203. Wie viel folche betragen, und zwar 
bei der Zeitungs⸗Expedition N. v. 24. Jan. 1776. P. 
2973. VII. bei dem Sntelligeng- a. Schrelben 
des Gen. Por A. d. 26. Nov. 1784: p- 2975. VII. R. v. 18. 
Sebr., 1792. p- 837. IX. und 13. May 1793. In Anfehung der 
übrigen Königl. Provinzen R. v. 19. März 1792. p. 881. IX. 
in Sinanz-und Cameralfahen, Regul. v. 24. May 
1793- p- 2592. IX. — Verfügungen ausmärtiger Gerichte ges 
gen Königliche in hiefigen Landen fich aufhaltende Unterthanen 
oder Perfonen dürfen erſt nach vorgängiger Prüfung des Tanz 
des » Juſtizcollegii eingerückt werden R. v. 3. Aug. 1793. p-- 
1641. IX. — ferner für Befanntmachung der Entweichung 
ſchwangerer Weibsperfonen C. v. 13. Oct. 1765. p- 1070, IN. 


fa. Eirc. deshalb an die Cammern v. 7. März 1771. p- 41. V. 


a. Wenn die in den Zeitungen zu inferirenden Avertiſſenients 
auch in den Sntelligenzen. 


deren Einrichtung aus den Verordnungen v. 6. San. 1727. 
VI. II. no. 185. v. 10. Sebr. v. 2. Apr. v. 12. März 1727. 
no. 186. 187. 188. d. 14. und 16. Apr. 1729. no. 201.202. 
zu erſehen, und im welchen‘ alleTgerichtliche und oͤffentliche 

- Handlungen C. v. 30. Apr. 1753. p- 449. I. 0.8. Apr. 1761. 
p- 13. II. eine Lifte der in Berlin }proclamirten C. vd. 24. 

' März 1768. p. 3031. IV. Abdrüde der Bekanntmachungen 
erfannter Lebens » oder ſchwerer Leibesftrafe N. v. 30. Aug.“ 
1769. p- 6203. VI. inferirt, durch felbige auch die geſchehene 

* Publication der Edicte durch Affirion, wie diefe (4. B. dag 
Ed. wider den Kindermord, die Beförderung der Defertion) 
folche verorduen, bekannt gemacht werden ſollen; 


zu inſeriren DB. v. 7. Zul. 1768. p. 2974. VII. R. v. 15. Jan. 
2778 p- 15- = e. „Die Inferenda in den Iegtern ſollen kurz 
gefaßt 
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gefaßt werden R. ©: 19. May 1752- p. 831. IL ©. r. März 
1785. p- 3031. VII. und fann die Inſertion bei Edictalbefannt- 
maͤchung auch in einer frangdfifchen Zeitung gefchehen 
R. v. 19. Dec. 1791. p. 251. IX. 
Snfinuation, | 
R. die Durch benachbarte Gerichte betr. v. 6. Febr. 1-83. p. 
2001. VII der Vorladungen an die GSeehandlungs - Sorietät 
d. 6. Nos. 1794. N. B. p. 34. I. 0. 8. Sept. und 6. Oct. 
1794. P- 2408. 2421. IX. die Ciiation in Concurgfällen an auss - 
waͤrtige Gläubiger bedarf Feiner Infinuationsbefcheinigung 
R. 0.9. März 1796. p. 91. X. N. 8. p- 287. IV. R. die In⸗ 
finuarıon der Eontumacial - Befcheide Durch die Poſt betr. v. 23. - 
Jan. 1797: p. 923. X. | 
2. G. O. Th.ı. Lit. 7. 


Infpectionsordnung, 


Evangeliſch-Reformirte, v. 24. Det. 1713. I. I. no. 
83. Jnfpections- Ordnung im Fürft. Dftf riesland und 
Harlingerlande v. 9. Apr. 1766. p- 219. IV. für die refors 
mirten Kirchen und Schulen in Schlefiem v. 16. Yul. 1789: 
p- 3020. VIII. 


Infpections- Witewen- Caffe, f. Prediger 


Inſpectoren, 

E. die Amtspflichten der geiftlihen, (Conſiſt. Ord. 
v. 1573. J. J. no. 7. p. 281.) betr. v. 29. Sept. 1736. 1.11. 
n0. 137.. befonders in Anfehung der ihnen obliegenden Auffiche 
auf dag Verhalten der Prediger und Schullehrer C. v. 
15. Dec. 1791. P. 250. IX. der umſtaͤndlichen Anweiſung fuͤr 
die Prediger v. 9. Apr. 1794. p. 2136. IX. wegen des Ein⸗ 
ſammelns der Collectengelder C. v. 25. Sul. 1793. p. 
1636. IX. Erftattung des jährlichen Gollectenberichts an dag 
Dber » Eonfiftorium v. 27. Sebr. 1766. p- 159. IV. bei dem Ab» 
fterben go Jahre altgewordener Leute B- v. 23. Sebr. 1718. I. 
I. no. 99. in Anfehung verpachterer Pfarrländereyen R. v. 22. 
Jan. 1756. p. 21. II. beim Abſterben der Küfter ihrer Inſpe— 

ction 
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etion Landſchukreglement v. 12- Aug. 1763. $. 14-p- 272. M. C. 
v. 1. Nov. 1764. p- 1378. II. v. 6. Sept. 1770. p- 7387. IV. 
v. 22. May 1783. p- 2124. VI. bei Vermaͤchtniſſen an 
milde Stiftungen C. jv. 13. Febr. 1777. p. 405. VL beh 


„Introduction der Prediger, wozu fie den Befehl dei 


Con ſiſtoriums erwarten müffen V. v. 3. März 1657. I. I no. 
22. 23. und zwar befonders in Anſehung der zur Pfarre 
gehörigen Inventarienſtuͤcke C. v. 12. Dec. 1771. p. 463. V. « 
ber mit. den Erben des verftorbenen Predigers zu errichtenden 
Dergleiche, C. v. 27. ul. 1769. p- 6187. IV. ferner in An⸗ 
ſehung des baaren Kırchenvermögens R. v. 12. Jun. 1777: P- 
677. VI. R. v. 4. Nov. 1790. p. 2981. VIII. €. v. 20. Jun 
3793- p- 1625. IX. (ſiehe Introduction) in Anfchung der Fire 
chenrechnungen beim Abfterben. der Ehefrauen der. Prediger ih⸗ 
ser Infpection C. v. 8. Oct. 1778. p- 1337. VI. beim Abgang 
eines Invaliden, wegen Einfendung des Todtenſcheins an das 
Acciſeamt C. v. 10. Dct. 1782. p- 1603. VII. wegen der an bie 
Steuerräthe einzufendenden Seiden » Brämien-Defignationen C. 
dv. 14 May 1778- p- 1275. VI. auch follen fie in der Churmark bei 
ben Kirchen » Zifitationen nachfeben, ob die. Edicte auf den 
Pfarren befindlich find C. v. 4. Zul. 1793: p- 1633. IX. In 


_ Anfehung der Stipendien fe Stipendien. — Der nad dem 


neuen Zörmular 9. 10. Oct. 1771: p. 453. V. e. einzufendenden 
Schulcatalogen V.v. 27. Sun. 1765. p. 933. III. bee 


‚, Bifitation ber Kirchen ſ. Viſitation; der fhabhaften Kirchen 


und Schulgebäude E. V. v. 2. San. 1766. p. 31. IV. C. 
v. 9. März 1780. p- 1918. VI. — der einzufendenden Jahres⸗ 
liſten ſ. Liften; der milden Stiftungen f. Bifitation. — 
Die Anfpectoren bei Immediatſtaͤdten und Amtskirchen in der 
Neumark erhalten für Reviſion der Kirchenrechnungen ı Thlr. 
Sportel⸗Taxe v. 15. Apr. 1751. p- 939-, I. und R. v. J. Febr. 
3752. p- 279. 1. 
Bon Prüfung ber Infpeetoren ſiehe nſtr. v. 12. 
Sebr. 1799. 
A. L. R.U. XI. 150 — 155. 


Inſtanzen, | | 
wi es in Anfehung derfelben zu — : 
„in 
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| in Aecife- und: EIS Regl. v. 6. Jun. 7795. p-' 
2519. IX. 

wenn gegen die — des General-Auditoriats 

Rechtsmittel eingewondt werden Decl. dv. 13. Maͤrz 1787. 
P. 779. VIII. in Anſehung der penfionirten und auf Warte⸗ 
geld geſetzten Offiiers E. D. v. 26. Apr. 1798. und Circ. 
des General» Auditoriats v. 1. May 1798. p- 1634. X. 


in Juſtizſachen der Städte Bielefeld und Herford Rgl. v. 

16. May 1769. p- 5783. IV. 

in der Chur» und Neumark BrandenburgRal. v. 30. Nov. 

1782. p- 1922. VII. (f. R. die von dem Altmaͤrkſchen Ober⸗ 

gericht an dag Cammeraericht gehenden Appellationen betr. v. 

1. Nov. 1743: p- 162. C..II. v. 21. März 1748: P- 38- C. 
W.) 

wenn wider ein Conſiſtorial⸗ Erkenntniß der Bres! auſchen 
Ob. Amts-Regierung die anderweite Defenſion geſucht wor 
den N: v. 20. Sept. 1760. p. 465. II. | | | 

Be GStreitigfeiten in Cantongs» Angelegenheiten Rgl. 

v. 1792. P. 828. IX: 

in Revifi onsfachen bei dem Hofgericht su Coͤslin N. v. 6. 
März 1756. p- 45. Il: v. 25. Sebr. 1788. p- 1981. VIII. 

im Herz. Eleve R. v. 6. Jan. 1751. p- 3.1. v. 19. Maͤrz 1752. 
P. 503, II. v. 2. Jun. 1755. p- 833. J. 

in Fabriquen-Proceſſen bei dem Policey⸗ Directorio zu 
Berlin Rgl. v. 23. Dec. 1792. $. 8. p- 1855. EX. wegen ber 

„an das Franzoͤſiſche Dbergericht in Ehe» und Kirchenfas 
. hen gehenden Appellationen R- v. 15- Nov. 177I. p- 359. 

V..a. f. Juftigreglement. | 

im Herzogthum Geldern R.v. 21. Dec. 1752: p. 409. T. it 
Gefindefireitigkeitsfachen zu Berlin. v. 25. Sept. 

‚ 1795. P. 786. X. in Geft tt» Proceffen erfennen in zweiter 
Inſtanz die Juftiz » Collegia R. v. 13. Nov. 1795. N. B. p- 
255. I. | 


im Fuͤrſt. Halberftadt in dritter Inſtanz R. v. 14 Nov. 
1755. P- 895. L und 
Sei 
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bei den Univerſitaͤtsgerichten zu Halle R. v. 27. Apr. 1791. 
p- 83. IX. ſ. Juſtizreglement in Injurienſachen zwiſchen 
. Dfficiere und Perfonen Civilftandes von der Eolonie Kr u 
9. Nov. 1789. p- 2464. IX: 
in Lotterie» Sachen C. v. 20. Jul. 1774. p- 339. V. d. 


im Herz. Magdeburg in dritter Inſtanz R. v- 14 Nov. 
1755. p- 895. 1. 


" dem Eollegio Medico 3. v. 3. Nov: 1707. HI. I no; 
112. 


“im Fuͤrſt. Meurg Veſch. v. 24 rg 1752. p- 287. I. 


im Sürft. Minden R. v. 6. Jan. 1751. p- 3. I v. 19. 
März 1752. p- 503. II. v. 2. Yun. 1755. p- 833. wegen In⸗ 
firuction der zweiten und dritten Inſtanz in Ravensberg⸗ 
ſchen Sachen bei der Mindenſchen Regierung R. v. 15: März 
1777: p- 408. VI. 


wegen der Appellationen gegen die Sentenzen des Officii aca- 
demici X. v. 23. Nov. 1767. p. 997. IV. 


in Oſtfriesland V. v. 7. Jun. 1755. p- 835. J. R. v. 12. 
MNov. 1768. p. 5037. IV. wegen der Appellationen bei dem 

Emdenfchen Niedergericht NE. v. 21. May 1759. p- 355. IL. 
ſ. Zuftigreglement. . 


in Pommern R. v. 10. Jan. 1757. p- 217.11. in See⸗Wett⸗ 
Gerichtsſachen R. v. 8. Aug. 1758. p- 307. I. 


in Preußen in Eriminalfachen R. v. 31. Oct. 1765. p. 1073. 
: IH. — Regl. v. 3. Dec. 1781. p- 730. va. R. v. 14 
Nov. 1791. p- 239. IX. 


bei den Bergämtern Rotenburg und Wettin R. v. 16. Nov. 
1767- p- 993. IV. 


in — —— Proceſſen R- v. I. Nov. 1785. p- 
3224. VIL 


in allen Criminalfahen (auch in Lingen» Teflens 
burgſchen p-. 34. VIIL) erfennet in zweiter Inſtanz der Ober⸗ 
Appellationsſenat des Cammergerichts PR. v. 27. San. 1786. 
p- 33. VI. Sn den zum Cammer⸗-Reſſort gehoͤtenden 
Rechts⸗ 
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Rechtsſachen wird, wenn bei einem Untergericht erfannt, in dee 
ten Inſtanz bei.der Cammer-Juſtizdeputation und in der 
britten bei. dem Dber »Revifiong - Eollegio erkannt. St aber 
bie erfte Jnftanz ‚bei einer Cammers Zuftizdeputation gewe⸗ 
fen, fo gehen die Appellationen an das Ober» Revifiond« 
Collegium und in der dritten erfennet die dazu aus Geheimen« 
Dber » Finanz und Tribunalgräthen angeordnete. Dber + Revis 
fiong - Deputation Inſtr. v. 12. Aug. 1783. p. 2162. VII 


Siehe übrigens bie Eircular-Berordnung v. 90. 
De. 1798. wenn mit Uebergehung des Richters erfter Inſtanz 
die Acten dem Appellations-Richter oder mit Uebergehung” beis 
ber die infirwirten Acten dem Nevifiong » Richter ‚zur Ent“ 
ſcheidung vorgeleget werden können p. 1834- X. 


Inftitor, . — 
de act. inſtitoria B. VIL. 27. 

Inſtruction, | 
der Proceffe, Verordnungen bie gehörige Regulirung bed far 
tus C. und C. betr. C. v. 20. Sept. 1783. p- 2427. VII v. 18. 
Apr. 1786. p- 71. VII. v. 16. Jul. 1786. p. 119. und 
p- 121. R. d. 12. San. 1788. p. 1681. v. 19. Jan. v. 28. 
May 1789. p. 2396. 2503. VIIT. v. 27. Sebr. 1793. p. 1460. 
IX. C. v. 11. Oct. 1797: P- 1458. X. U. ©. O. Th. 3. Tit. 3: 
‘$- 21 — 40. Von Inſtruction des Appellatorii, menn par- 
tes abweſend R. v. 10. Oct. 1796. p- 723. X. C. bie verordnet 
gemwefene. Führung und Einfendung der Inſtructionsliſten 

etr. v. 20. Sept. 1783. P. 2473. VII. R. v. 28. März 1783. 
P. 3045. VO. A. G. O. Th. J. Tit. 10. $. 28 — 46. Th. 3. 
Tit. 2. 6 24 — 37. ſiehe Circular/Verordnung v. 1. Febr. 
1799: e 


Inſtrumente, | — 
von deren Beweiskraft gegen einen Dritten B. VL 100. 
9.6. 2.1. X. 80. De Be 
Sntelligenzen, | 
der Druck des Danziger Intelligenzblatts gefchicher zum beſten 
| des 
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bes großen Yorsdamfchen Bapfenhaufes R. v. 26. Dee. 1795. 
P. 2738. IX. ſ. Infertion. 


Interdictum 
quorum bonorum, wenn folches nicht Soatt finder B. VI. 97. 


Intereſſen, ſ. Zinſen. 


| Intereft, Ä 
id quod, von deffen Erfegung B. vo. 72. A. J— R. 1. V. 


EEE f Mora, * 
Interruption, ſ. Verjährung, 


Introduction, fe Diäten, 


der Pfarrer, wie Infpector (melcher des Conſiſtoriums Befehl 
dazu erwarten muß C. v. 3. März 1657. 1 I. no. 22. 23.) da« 
von berichten fol C. v- 2. a 1768. p- 3083. IV. befonderg 
don Ueberlieferungen der Kirchengelder - Rechnungen, Docu⸗ 
mente u. ſ. w. C. v. 12. Jun. 1777. P. 678. VI was berfelbe 
- in der Churmarf für vergleichen erhält C. v. 12. Dec. 1771. 
p- 463. V. e. C. die Bezahlung der Infroductiongfoften 
ber Beſetzung ber Predigerftelen in der Churmark betr. v. 
I. Oct. 1772- p- 489. V. e. In der Churmark muͤſſen diejenigen 
Gemeinden, bei welchen der neue Prediger eingeführee wird, 
die nöthigen Trangportkoften übernehmen R. v. 4. Sept. 1788. 
p. 1211. VID. Ein. Coffäthe bezahlet halb, der Bübner gegen 
einen Huͤfner 4 Lief. 2. pP: 49. — Nach Neumärtfher Ob⸗ 
fervanz werden an ntroductiond- und Drdinationgfoflen 22 
Thlr. bezahlet, wozu Mater 14 Thir. 16 Gr. Filia (oder'Filiae) 
7 Thlr..8. Gr. beitragen muß in fa. 22 Thlr. wenn nämlidy 
ein Candidat zu einer Königlichen Pfarreauf dem Lande gelan- 
. get; wenn ‚ein Prediger von einer andern Pfarre ale Dbers 
Pfarrer in einer Stadt angefegt wird 13 Thlr. 22 Gr. und 
wenn eimPrediger zur Infpection oder Probftey auf dem Ber 
ge vor Eroffen gelanget 14. Thlr. wozu noch die Fntroductiong» 
£often, Diäten: und Fuhrgelder der Introducenten kommen, 
— Koſtenbetrag denſelben aus dem Kirchen » Vermögen 

auch 
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auch nur erſtattet wird. — Bon Introduction ſtaͤdtſcher Ju⸗ 

ſtizbedienten in der Churmark R. v. 26. Jul. 1797: P- 

1326. X, N. 3. p. 402. V. 
MER. II. XI — 


Invaliden, 


Invalide Soldaten, beſonders bie im fi ebenjährigen Kriege ° 
gedient haben C. v. ı. Jul. 1782. p. 1291. VIL, imgleichen 30 
Jahr der Armee gediente Feldfcheerer R. v. 19. Jan. 1787- p. 
"251. VIIL folfen, wenn fie mit einem Verforgungs » Attefte vers 
fehen R. v. 5. Jan. 1782. p- 669. VIE. zu Canzleydiener⸗, 
Landreuters, Boten», Gefangenmärter, Neumärf: Reg. Yuftr- 
b. 3. Nov. 1750. p. 320. C.IV. und dergleichen Boften (5.8. beim 
Poftwefen Poft. Ord: v. 26. Nov. 1782. p. 1734. VIE) R. v. 
19. Apr. 1758. p- 293. II. v. 26. Nov. 1768. P- ‚5041. IV. v. 
6. Jul. 1769. p- 6183- IV. v. 15. Sul. 1776. p- 225. VL v. 8- 
Dec. 1780. p- 3081. imgleichen au Küfter -und Schulhalter⸗ 
ſtellen Koͤnigl· Patronats: 


wenn fie dazu tuͤchtig X. v. 9. Jul. 1758. p 303. IL 
da nur ſolche anzunehmen, welche ſich zum Ungereige der Ju⸗ 
gend ſchicken, und ‚die untauglichen zurückzumeifen , weil die. 
Hauptfache auf Verbeſſerung der Schulen ankommen muß, 
und Invaliden, wenn ſie ſich uicht zum Schuldienſt ſchicken, 
nur Schaden anrichten E. O. v. 27. Sept. 1788. 


genommen werden, und feine andere Leute fich in dergleichen 
Hoften einfchleichen C. D: v. 11. Apr. 1788. p- 2035. 'VIIL 
indem zu allen Arten von Civil- Bedienungen, denen jemals ein 
invalider Officier, Unterofficier oder gemeiner Eoldat vorge 
fanden bat, oder welche von dergleichen irgend verfehen wer⸗ 
den können, ſchlechterdings Fein anderes Subject ale wuͤrkli⸗ 
che invalide Soldaten angeftellt werden follen, €. D. v. 3L, 
Sul. 1795. p- 2620. IX.p. 1874- X. und worauf firenge gehalten _ 
werden fol E. D. v. 26. Nov. 1796. C. D. v. 30. Jul. 1799 
wobei denfelben die Original» Berforgungsfcheine abzunehmen 
©. v. 28. Sul. 1744- p- 195. C. IL. v. 15. Sept. 1744- P- 199. 
C. II. v. 24. Sul. 1782. p. 1523. VIL v. 7. Sul. 1786. p. 
117. VIII. nebft Anhang v. 8. Eepi. 1796. p. 638. X. und bie 
im Cire. v. 29. März 1792. p. 908- IX. geordneten ik 

keits⸗ 
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keitsregeln zu beobachten find R. an das C. G. v. 19. May 
und C. v..10. Jul. 1792. P- 989. 1061. IX: — Diejenigen us 
validen, welche ſich zuernähren nicht im Staude find, erhalten 
ein monatliches Gnadengehalt vom ı Thlr. aus der Invaliden⸗ 
caffe, vorfchufiweife aus der Accife-Caffe, Rgl. v. 29. Dec, 
1736. Cap. 5. $..8. IV. III. II. no, 84. p. 501. Xecife »Rgl. v. 
3. May 1787. p- 1114. VIII. und follen diejenigen, wenn fie 
gleich auf vorftehende Art nicht unterftigt werden Finnen, fich 
jedoch des Bettelns enthalten Inſtr. v. 20. Nos. 1730. V. V. J. 
no. 58. C. v. 12. Oct. 1758. p. 311. II. auch von dem Drty 
wohin fie gehören, unterhalten werden Ed. v. 28. Apr. 1718: 
$! 2. p. 44. C. IV. C. u. 12. Oct. 1758. p. 311. D. Dir. R. 
v. 15. un. 1768. v. Lamotte pr. Beitr. zur C. W. v. 1785. Th 
3. p- 571. Th. 4. v. 1786. p.'I. — Pat. wegen Verforgung 
und Penfionirung Invalider Dfficierg v.'2: Febr. 1789: 
P. 2407. VIII. Regul. wegen Verabfchiedung der auf Verfor« : 
gung Verzichtleiftenden Unterofficiers und Gemeinenv. 8. Märg 
1791. pP. 51: IX. Invaliden⸗-Reglement v. 16. Jun. 
1791. P. 123. IX. Rgl. für dag Sinvalidenhaug zu St raus⸗ 
berg v. 24. Febr. 1792. p. 840. IX. wegen Auszahlung des 
Gnadenthalers an die Invaliden in Oſtpreußen v. 13. Apr. 
1793. p- I5oo. IX. v. 12. Dec. 1793. p. 1801. IX. Rgl. für 
die Indaliden-Penſions-Caſſe fämmtlicher Bataillung ⸗Chy—⸗ 
‚ rurgen deg dritten Mougquetier -Bataillons v. 10. März 1796. 
P · 95. nn, | | 
Invalidencaſſe, 
(ſ. Deſerteur) wenn Gelder zur, (R. v. 24. Aug. 1705. IT. 
AI. no. 22.) eingefandt werden, ſoll dem Ober⸗Kriegscolle⸗ 
gium Anzeige. davon gefchehen R. v. 1. .Gept.. 1780. p. 3049. 
VI NR. die Berechnung derfelben ıbetr. ‚v. 8. März 1790. p- 
2905. VII. Die Strafgelder von den Predigern, wegen unter- 
Jaffener Ablefung der Edicte wegen Verfolgung der Deferteurg 
werden gleihfald an die nvalidencaffe geſandt R. v. 22. 
Aug. 1799: | . 


 Snvalidenlifte, 


wird von den General» Znfpecteurg jährlich den Cammern ein» 
gereicht und von diefen den Landesjufliscollegien communicirt, 
Zu j : welche 
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welche denſelben von der jedesmaligen Verſorgung eines Inva⸗ 
liden Nachricht geben muͤſſen C. v. 8. Det. 1780. p. 3081. VI. 


Snventarienvieh, 
wenn daß, bie Viehſeuche uͤberſteht, und dadurch . einen hoͤ⸗ 
hern Werth erhält, komme folcher dem un nicht zu gute 
N. B. p. 94 V. 

Inventarium, 


allgemeine Verordnung, wie es bei Erbſchafts— 
Anfällen mit der Inventur zu halten v. 30. Apr. 
1765. p- 689. III. R. den von der Wittwe des Teſtators oder 
den Vormuͤndern der Kinder deſſelben deſſen Probibition ohn⸗ 
erachtet zu überachenden fatum bonorum und Balance betr. 
». 10. Febr. 1758. p- 285. II. v. 14. Sept. 1763. p. 285. IH. 
f. a. Inſtr. für die Weftpr. Regierung v. 1773-.p- 2185..V. c. — 
Ein Wittwer oder eine Wittwe fol 6 Wochen nad) dem Tos 
desfall, wenn minorenne Kinder vorhanden, eine Specification 
der vorhandenen Jmmobilien einreichen, auf welche dag Mitei- 
genthum im Hypothekenbuche vermerkt werden fol R. v. 16. 
Sept. 1793. p: 1653: IX. — wenn mit angehängter Cautela 
Socini die Einbringung eines verfchloffenen Werzeichniffes des 
Vermoͤgens vom Teftator verboten worden &. C. v. 6. Dec. 
1785. ©. 217. 1. (f. Conftitution wegen Abfürzung der Brocef- 
fe in der Nenmarf v. 18. Nov. 1718. $. 37. TL. I. no. 179. in 
der Ehurmarf v. 3. Sept. ejd. a.'$. 39. no. 174.) — und zwar, 
wenn die Wittwe, die das Vermögen ihres Mannes überfteigende 
Schulden bezahlen will R. v. 18. Dec. 1758. p- 321. II. Wie 
es mit deſſen Edition von einer die Handlung ihres verftorbes 
nen Ehemannes fortfegenden Kaufmanngsmwittme zu hals 
gen R. v. 21. Apr: V. v. II. Det. 1751. p. 159. I. wenn ders 
gleichen Ehegatte nicht vorhanden R. v. 13. Dec. 1761. p. 93. III. 
Bon Berbindlichfeit der Miterben zur Edirung deſſelben D-. 
VIL 76. 


‚Die Brarr-Inventarienfäde (Gont-Drd. v. 1373. 

I. I. no. 7. p. 299.) folen dem anziehenden Prediger gehörig 
überliefert werden C. v. 12. Dec. 1771. p. 463. V. e. 

A. L. R. Begriff des Inventariums I. II. 103. 104. von der 

Rechtswohlthat des Inventarii bei Antretung einer Er 

ſchaft 
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ſchaft J. X. 420 — 456. der Nothwendigkeit der. gericht 
fihen (X. ©. DO. Th. a. Tit. 5. $. 43 — 56. die auch us 
ftigcommiffarien und Notarien aufgetragen werden kann 
Th. 3. Til. 7. $. 88.) Inventur I. XII. 257 —253. des 
Mermögens der Pfiegbefohlnen II. XVIII. 376 — 408. 


Sohanniter-Mitterorden, f. Orden. 


Juden, ſ. a. Reſſort, | 
deren Anfegung, die nicht vergrößert werben foll R. v. 1% 
Jan. 1751. p. 7. I. ift ein landesherrliches Regale R. v. 7. 
Map 1751. p- 91. I. v. 23. Jun. 1751. p. 101. L 
Revidirtes General-Privilegium und Keglem. 
für die JZudenfhaft in fämmtlihen Konigl. Lan— 
ben v. 17. Apr. 1750. p. 117. II. und Deelaration 


des Art. 3. wegen Beſtellung ber jüdifchen Schulmeiſter 
C. v. 9. Dec. 1775. pP: 370. V. e. daß die Strafgelder von 
denjenigen, die über die erlaubte Zeit an einem Orte virbleis 
ben, richtig eingegogen und eingefandt werden follen, v. 16. 
Aug. 1762. p- 156. III. die Anzahl der publiquen Judenbe⸗ 
dienten betr. v. 19. May 1767. p. 878. IV. die Acquifitio. 
nen der Häufer und Grundftüche (fir ererbte Häufer dürfen 
keine neue befondere Conceſſionen nachgefucht werden C. v. 
.. 31: May 1776- p. 182. VL) bei 10 Thlr. Strafe der Came- 
ralbehoͤrde binnen 6 Monat von Zeit der gefchehenen: Acqui⸗ 
ſition anzuzeigen C. v. 3. Jar. 1776. P. 14: VI bei gleicher . 
Strafe das Schaͤtzungsgeſchaͤft zu übernehmen R: v. 
u 5. Febr· 1776. p- 22. VI. C. wegen Aufhebung des Leibzol⸗ 
le s von einländfchen Zuden v. 31. Dec. 1787. p. 1650. VIII. 
auslaͤndſchen zur Frankfurter Meſſe kommenden Juden €. 
“DV. 4- Jul. 1788. p. 2142- VII, deg Ar. 5. wegen Ans 
ſetzung der zweiten Schutzjudenkindet v. 11. Nov. .1763. p. 

. 1219. II. des Art. 7. wegen des auswärtigen Aufent⸗ 
halts des Handels wegen C. v. 4. Sept. 1776. p- 351... VL 
des Art. 18. und 28. in Anfehung des den Juden nur 
fuͤr andere nachgelaffenen Hänfer-Anfaufg v. 4. Zul. 1763, 
p- 239. III. PBräjud. v. 1772. 2. 1.38. des Art. 24. die 
der Sudenfchaft eines- gemeinfchäftlihen Domiciliums ob⸗ 
liegende Erſtattung betr. wenn ein Glied ihrer - Gemeine 
J | O 9% 
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geſtoblne Sachen wiſſentlich kauft, verheelet oder zum Pfan⸗ 
be annimmt (Ed. v. 10. Mär; 1710. II. IIE. no. 24. v. 24 
Dec. 1725. no. 55.) Edict vom 15. San. 1747. p- 
137. C. II. D. v. 10. Nov. 1777. p- 1049. VI: Praͤjud. b. 
14. Schr. 1770. B. IV. 175. (U & R. IL XX. 1243 — 
1247.) in Anfehung dee Schlefifchen Judenſchaft v. 13. 
Det. 1777. p- 919. VI. es müßte denn ein dem Policey-Di⸗ 
rectorium angezeigfer Jude den Diebſtahl nachher begangen 
haben C. v. 8. Dei» 1776. p. 374. VI. des Art. 92. und 

... 33. daß die Eognition wegen bes bei einem Hausverfauf übers 

tretenen General» Juden - Privilegii ebenfals vor die Cam⸗ 
mer gehdret J. C. v. 6. Aug. 1762. ©. 204. IX. f. Reſſort; 
die Anzahl fchlechter oder geringer Juden in Beinen Städ- 
ten fol bei aller Gelegenheit vermindert werden R. v. 9. 
Aug. 1753. p- 563. I. ſollen fich nicht mit Kuhpaͤchtereyen 
abgeben CE D. v. 12. Nov. 1764. p- 505. III. 


R. die Statt habende Ausmietung eines des andern Juden in 
feinem Quartier betr. v. 5. Sept. 1760. p- 461: I. — alle 
Suden-Traufheinfachen gehören vor die Cammer R. 
dv. 14. Jun. 1763. p: 237. III. wenn es in, Ehe-und Erb» 
fhaftsfad en auf. Beſtimmung eines jadifchen Ritus ans 
kommt, dürfen Rabbi (ſiehe Eonfirmation deg Juden» Rabbi 
9 28. May 1714. VI. IE. no. 85.) und Affeffören nur ein glaubs 
haftes Atteft darüber ertheilen R. dv. 16. Aug. 1773- p- 543. V. 
c- können von ben Aelteften in:Strafe genommen werden C} p: 
22. May 1775- P-i193. Vi e. — Don der eingefchränften An» 
nahme ber Juden zum Unterricht in ‘der chriftlichen Religion 
C. v. 20. Zul. 1774 p. 337. V. d. und muͤſſen, wenn der fich 
Meldende ein Dienftbote ift, die hiernach erforderlichen Attefte . 
‚wegen des :unfträflichen. Wandels von den Yelteften mit unters ' 
ſchrieben ſeyn R- 6 8. Det. 1778: (ift allegirt in Kegels 
Auszügen aus den Db. Conſ. Geſetzen Berlin 1794. ©. 27.) 
E. wegen Duldung unvergleiteter Juden v. 17. Oct. 1712. 
V.V. M. no. "30. was bei: jeder Unterfuchung gegen fremde 
Süden noch befonder® augzumitteln R. 9. 4. Apr. 1791. p- 
29. If Bettler. , 

Generals ‚Brioikesiem und Reglement für die Ju⸗ 
en in den Danziger Vorſtaͤdten Hoppenbruch, Stol- 
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zenberg und Langfuhr v. 9. Aug. 1773- p. 497. V. c. in Sid» 
und Neu-Oſtpreußen v. 17. Apr. 1797. p. 1031. X. N. 
B. p. 180. W. nebſt Inſtruction für die Zoll - und Conſumtions— 
Steuer » Nemter in ss des Stleitcones v. 12. Maͤrt 
1798. p- 1566. X. 


Wie bei Goneurfen der Juden bie Illation und Solution 
zu erweiſen 2. IT. 118. 


Kudenbankerute.. 


ziehen den Verluſt des Schugeg — ſich v. 14. Sur, 1713. 
II. II. no. gr. v. 4. Sebr. 1723. v. 20. May 1736. no. 40. 
no. 55. D. 9 24. Det. 1730. V. V. IIL: mo. 54: E. 0. 25. 
Dec. 1747: p. 299. C. III. (Beriabren bei denf:iben eb. da‘. .) 
befenders Art. 10. des Kal. v. 1750. p. 128. IL; werden, 
wenns zweifelhaft, für muthwillige aehalten V. v. 1755. p. 
911. J. R. v. 13. Apr. 1775. p- 125. V. e. Die Yelreru find 
nur die von ihren Kindern mit Chriften contrahirsen Schule 
ben zu bezahlen ſchuldig Praͤjud. B. DL. 120. | 


9. 8 X. IT. XX. 2462. 


Sudeneide, 


C. wegen Ableiftung der, v. 25. pr. 1737. p. 240. It. v. 20. 
Ma; 1760. p- 426. II. v. 20. Sept. 1783. p- 2475. VII. v. 

1. May 1786. p- 77. VIII. gewoͤhnlich in dee Synagoge 
R. v. 28. Apr- 1788 . P· 2054. VII. — Wenn Juden Con⸗ 
ceſſſonen zur Anſetzung ſuchen, muͤſſen die Eides leiſtungen 

bei Nachweiſung ihres Vermögens der allgemeinen Gerichts— 
Drönung Th. 1. Tit. 10. $. 317. u. d. ff. gemäß erfolgen 
Dir. N. v. 16. Sept. 1795: NR. B. p- 257. Ch. 2. — Bon 

Beſchaffenheit des bei jüdischen N — 
Gebet⸗Mantels S. 289. X, 


Juͤdiſches Gebet, ſ. —— 


Judenſteuern, 


ob ein ablicher Stadtbeſitzer ſolche zu — fat, pruft 
die Regierung J € v. 13. Sept. 1784. e- 231. IX 


- 


Da | Sur 
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Judentabellen, a 
ſ. Rai. v. 1750. Art. 33. P. 117. IE. C. v. 13. Oct. 1763- p. 
293. II. = 
Judenteſtament, 
ſ. Gutachten des Oberlandrabbiner uͤber die zu deſſen Rechts 
beſtaͤndigkeit erforderliche Obſervanzen, v. 29. May und 28. 
Kun. 1793. N. B. p. 187. P. 189. V. — Bon Erflärung des 
Worts: Schaldonit ſ. Annalen ©. 192. Th. 17- 
Sungfern» Kranz, f. Defloration. 
Aurisdictionsbezirf, f Gerichtsbarkeit, 
N. wegen Aufhebung beffelden, (v. 2. Jun. 1777: p- 675. VI.) 
ind Serlegung einiger im Havelländifchen Greife belegenen 
Stedte und Dorfer ‘zur Churmarf v. 10. Nov. 1788- P. 2309. 
vl. N; Ä F 
Jurisdictionscommiſſion, ſ. Reſſort, 
Inſtruction für dieſelbe v. 10.. Febr. 1756- p- 519. II. X: 
wegen des Betrages der Gebühren für die Entfheidungen der⸗ 
feinen und aus welchem Fond ſolche zu nehmen v. 3. May 1768. 
p. 3067. IV. wenn che Aurisdictiongftreitigfeiten nur zur 
Sntfcheidung gelangen follen C. v. 7.Apr. 1768- p- 3035. IV. C. bie 
5 mung eines Intermiftici bei folchen betr. v. 25. May 1768- 
pP. 3079. IV. Refeript die Grenzen des Reſſorts der Tecklen⸗ 
burg : Kingenfchen » Regierung und Cammer⸗Juſtiz⸗Deputation 
in Anfehung der Real⸗ Injurien und Diebſtaͤhle betr. v. 9. 


Dee. 1793-p 800. 0 
Juſtitiarien, fr Reſſort. | 

R. wegen der Magiftratsperfonen, welche ber ftädtfchen: Grenze 
nachbarn Juſtitiarien find v. 13. Jul. 1719: IL J. no. 188. V. 
v. 27. März 1743. p- 105. C. II. ſ. Magiftrat. Von deren 
Bon den Untertbanen, ohnentgeltlich, ‚nicht auf Abrechnung 
dev Hofedienfte N. B. p. 80: I. zu. leiftenden Abholung zu den 
Gerichtstägen und Kirchenrechnungsabnahmen R. v. 11. May 
1746. p- 1245. IT. R. wegen gemeinfchaftlicher Prüfung und 
wegen Verpflichtung und Introduction der von ben Gammern 

' ge⸗ 
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gewaͤhlten Amts⸗ Juſtitiarien und Actuarien v. 21. Det. 1759. 
p- 397. IL. Regulativ v. 12, Febr. 1782. p- 838. VII. R. v. 8. 
Maͤrz 1783- p. 2049. in Minden J. E. v. 6. Nov. 1758. 
©. 74. V. v. 3. Jul. 1700. ©. 125. VI. und ©. 363. XIV. 
wegen deren Caffation %. C. v. 5. Zul. 1760. S. 128. VL — 
R. die Juſtitiariate der Ereißjuftijräthe betr. v. 23: May 1783- 
p- 2123. VO. die, können ald Mandatarien ber Gutsbefiger 
in allen baffelbe betreffenden Angelegenheiten zugelaflen werden 
N: 22. Nov. 1790. p. 2983. VIIL X. deren Ausübung der 
actus voluntariae jurisdictionis auffer ben Grenzen ihrer Ges 
richtsbarfeit bett. u. 3. Aug. 1780. p- 3021. VI. ©: €. bie Lo⸗ 
eirung deren Gehalts hei Eoncurfen betr. v. 18. Jun. 1785. 
©. 200. I. Ein Gutsbefiger,, der vormals eine Richterſtelle ner 
waltet, kann die ihm. zuſtehende Patrimonial » Gerichtsbarkeig 
elbſt ausüben R. v 8. Febr. 1796: p- 79 X. N. B. p-303- IV. 
ehe deshalb auch R. dv. 4. Oct. 1748. nach welchem der Juris⸗ 
oittionarius die Gerichtspflege (als Sachkundiger) ſelbſt verfes 
ben kann p. 82. C. IV. R. an die Poſenſche Regierung 
bie Formirung der Ereißgerichte betr. v. 10. Febr. 1798- P- 351. 
R. B. VIL (1.) . 
A. L. R. II. XVII. 76 — 97. 
ASuftizamt, ſe Juſtizreglement. 
Juſtizbediente, De —— | 
wie es mit Annehmung derſelben gehalten werden fol, allg. 
Verord. v. 16. Sept. 1723. II. I. no. 218. E. v. 1. Rov. 1729- 
. HI. I. no, 213. €. v. 9. Dee. 1737. p. 101. C. I. €. deren 
Aufenthaltsort betr. v.. 2. Aug · 1738- p- 182, C. I. was bei 
‚MWiederbefegung einer vacanten Yuftigbedienung noch befonders 
anzuzeigen X. v. 25. Apr. 1771.p. 163. V. a. Strafe pflich t⸗ 
widrighandelnder C. v. 11. Gept- 1776. p- 361. VI 
Inſtr. d. 28: Det. 1779. p- 1793. VI. U. 6. D. Th 3, Tit. 
1. — Vom Amte der Käthe bei den Juftizcollegien A. ©. O. 
Sp. 3. Tit. 3. der Juſtizbedienten bei den Unsergerichten Th- 3- 
Tit. 8. R. das Votiren der Mitglieder: eines Fufigcolegit, in 
Sochen ihrer Verwandten ‚betr. v. 18. Sept: 1797: N. © P- 
398. V. p- 1366. X. — die Vorfchrife des Tit. 1. 5. 21. und 
23. v3 Zit. 3. 5 49. des Tit. 8. $- 37. wegen der Suspenſion 
a ee ei En ab 
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ab öfficio der zur Unterſuchung gezogenen Yuftijbedienten betr. 
iſt auch auf Cameral-Bediente anzuwenden; und ſo 
viel die Caſſenbediente betrifft, nach dem-$: 17. des E. v. 
30. May 1769- p- 5807. IV. zu verfahren Dir. R: 9 23. Aug⸗ 
3796. | 
I. R. IM. xx. 366 — 408: 1334 — 1344 
Suffizcommiffarien, | 
können auch an Sonn» und Feſttagen Notariatd «und andere 
Srfrumente gültig aufnehmen R. v. 29. März 1789. pı 2431- 
“ VII. follen bei Protocollaufnahmen mit. moͤglich ſter Genaus 
igfeit verfahren R. v. 8. Mär 1790. p. 2908. VIII. deren Zus 
loffung bei Untergerichten fol in der Regel gar- nicht 
Statt finden R. v. 20. Dee. 1785. p- 3268. VII. finnen das 
Mandatum zwar auftündigen, jedoch muß folche® nicht intems 
peftive gefchehen R. v. 17. May 1790. p- 2937. VII. — R. 
wegen Requlirung des Turni bei dem u‘ d. 17. 
Jan. 1783. 2 1977: VI.. 


A. L. R. Beſtrafung ungetreuer II. XX. 1334 — 1344 vom 
Amte der, EN O. * —A—— 


Juſtizminiſterium, 
R. die Devartementsvertheilung beim, betr. v. 10. Zul 1788. 
p- 2141. VII v. 26. $ebr: 1795: p- 2495. I. v. 2. Apr. 1798: 
p- 1619. X. 


Juftigpflege, 
den Parthyen fol eine fchleunige, gruͤndliche und — 
ſche wiederfahren A. G. O. Th. 3. Tit. 1. 5. 6. — 34. 


— fuͤr die 


im Aecife» und Zollſachen beſtellten Richter v— 11. Yon 
1772. P. 191. 355. V. b. Decl. deſſelben, wegen des Ver⸗ 
fahrens in Acciſe- und Zoll⸗Contraventions⸗Sachen vr 6. 
Aug. 1774 P- 937. V. d. und des $. 6. und 7. lit. a. et. b. 
Cap. II. wegen des fori ber über die Eremtiong» Privi— 
legien entſtehenden Streitigkeiten v. 29. Apr. 1790. pe 
2935. VII. in Anſehung der Koſten, wenn die Inculpaten 
losgefprochen v· 13. May 17706. p. 75: V. re 


— 
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Cap. 2. $. 7. lit. g. wegen der bei perſoͤnlichen Vorladungen 
der Acciſe⸗ und Zollbedienten zu erlaffenden Notificationen R. 
v. 30. Jan. 1797. P- 926. X. und N. B. p- 330. V. wegen 
der deren Denunciationen beigelegten Beweiskraft R.. d- 26. 
Oct. 1784: P. 2964. VII. — G. E. legen Anwendung, des 
. 31. Cap. III. die proviforifche Eintragung der Strafen 
betr. und R. 0.28. Febr. 1783. ©. 81. I. deren Locirung ©. 
€. v. 19. Sept. 1796. ©. 296. XVI. Patent wegen Ber» 
waltung der Juſtiz in Accife - und Zoll⸗ Sachen für ſaͤmmtl. 
Königl. Staaten v. 1. März 1783. p. 2033. VII. R. wegen 
der Provocationen der Partheyen in Anfehung der Decifos 
rum (DB. v. 16. Jun. 1777. p- 766. VI.) ber General, Ab» 
miniſtration und Provinzial» Direction v. 6. Apr. 1787. p- 
893. VII. — V. wegen Unterfuchung und Beftrafung ber 
Accife» Verbrechen. &. 5. Sept: 1776. p. 351. VI. 
Strafedict v. 26: März 1787. p- 819. VIII. Aeciſe⸗Re⸗ 
glement v. 3. May 1787-.p- 1114. VIIL c. D. des $. 2. Sect. 
8. v. 27. Dct. 1795. p- 2682. IX. befonders der Vergehun⸗ 
en, ber Accife-Bedienten €. v. 16. Det. 1783. p- 2486. 
VIL:RIl. wegen künftiger Eintichtung des Juſtizweſens in 
Acciſe⸗ und Zollſachen v: 6. Jun. 1795 . P. 2519. IX. c. D. 
v. 16. May 1796. p- 362. X. .. 


Sranzdfifche Gerichte Proceß⸗ — v. 14. — 
1699. UI. I. no. 96. Rgl. deren Jurisdictionsgrenzen betr. v. 
3. San. 1702. no. 99. Neue Verordnung v. 8. Jun. 1719. 
"no. 187. V. wegen der Reviſions-Inſtanz v. 9. Dec. 1701: 
"no. 98. v. 2. Sepf. 1715. no. 144. c. D. v. 22. an. 1716. 
no. 147. wegen der Appellationg » Sinftanz v. 31. Aug. 1722. 
no: 212:%. 5. Rob. 1771: p. 357. V. a. befonders in Ofl- 
preußen Inſtr. v. 30. Sul.1774-p- 382. V. d. V. v. 6. März 
1766. p. 161. IV. R. wegen Beſtimmung der Jurisdictions⸗ 
verhaͤltniſſe zwiſchen den deutſchen ordinaͤren und den franzoͤ⸗ 
- fifchen Colonie-Gerichten v. 21. März 1796. p: III. X. p- 
165: R. B. V. A. G. 9. Th. 1. Tit. 2.6. 30. 0. D. wegen 
- der Sr 33. beſtimmten dreimonatlichen Friſt v. 4. Dec. 1797- 
p. 1482. X: und N. B. p. 224. VI. befonders in Injurien⸗ 
ſach en zwiſchen Officiers und an von der Pan 

R. di 9: Rob. 1789: P. 2404 X. un | 
für 
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fuͤr die uͤbrigen Juſtizcollegien; und zwar 
A.) in der Ehur-und Neumark Brandenburg 
Allgemeine Ordnung, die Verbeſſerung des Juſtizweſens 
Betr. v. 21. Jun. 1713. II. I. no. 131. Etabliſſement des 
» Hof-und Criminalgerichts v. 8. Aug. 1718. no. 172. und 
R. deffen Combination mit dem Cammergericht betr. v. 
19. May 1738. p. 151. C.I. Patent, die neue Einrichtung 
der Juſtiz betr. v. 18. May und Declaration v. 12. 
Sur. 1748. p- 45. 59. C.IV.R. die Combination des Gehei⸗ 
men Juſtizrathtz (Gefchichte beffelben 3. III. 150 — 170.) 
und ded Kavensbersfchen Appellationsgerichts mit dem 
Cammecrgericht betr. v. 28. Dec. 1749. p- 201. C. W. v- 
3. Dit. 1750. p: 1263. II. — 


Reglement wegen künftiger Einrihtung des 
Auftizmefens beiden Ober⸗- und Untergerichten 
v. 30. Nov. 1782. p- 1869. VIL | 


befonders für | | 
a) bag Altmärkffihe Obergericht 


Hof + Gerichtd», Dwartal » Gerichtsordnung v: 1602. II. 
I. no. 16. 17. v. 18. Jan. 1621. no. 18. 19. Inſtruction 
v. 4. Aug. 1753. p- 1023. J. ſ. B. U. 256. 


b) für die Unfpach- und Bayreutbfchen Lande Rol. v. 
10. Dec. 1798. pP. 1806. X. 


.e) die bei der Haupt-Bergwerfs-und Hätten-Ad» 
minifiration angeordnete Juſtizdeputation Inſtr. v. 
19. Oct. 1787. p. 1607. VII. und X. v. 24. Dec. 1787. 
p · 2356; 

d) das Cammergericht 


Ordnung v. 1516. Reformation beſſelben v. 1540. II. J. 
no. I. 5. Ordnung v. 1562. no. 9. und Io. Neu verfaßte 
Gammerg. DOrd. v. 1. März. 1709. no. 119. Eonflitution 
wegen Abfürzung ber Procefle v. 3. Sept. 1718. no. 174 
V. die Einrichtung des Juſtizweſens betr. v. 16. Apr. 1725. 
0. 229. nftruetion wegen Führung des Präfibii bei dem» 
felben v» 27: May 1771. p- 199. V. a; X. bei m... 
— de 


/ 
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— v. 18 De. d. SG p· 1999- 
VI. die Einrichtung des Anftructiong und Ober⸗ 
appellationg» Senäts betr. dv. 19. Dec. 1782. p- 
1943. 1947. VII. die Befielung ber Creis⸗Juſtizraͤthe v. 
8. Mär; 1783: p- 2045. bie Mitaufficht de8 Cammerge⸗ 


richts über die Churmärf. Nitrerfchaft ober Hypotheken⸗ 
regiſtratur betr. v. 14. Jul. 1788. p- 2143: VIL— R. 
Die Juftigpflege in dem Droͤmling bett. v. 19. Dec. 1796: 


p- 778. X. 
und folgende Untergerichte 


bie Zuftitiarien des, Dber-Hof-Bau- Amts v. 
16. Jan. 1788. p- 1739. VII. a IE gu Bees⸗ 
fow v. 9. Sept. 1764. p- 1367. IH 

die Gerichte zu eheehottenduss ». 15 Oct. 1713, 
H. I. no. 128. — 


das Hausvoigteygericht zu Berlin v⸗ 18. Dee. 


2 


1782. p. 1937. VII c. A. die Aburtelung in Injurien⸗ 


Sachen, wo ein Gemeiner oder Unterofficier concurrirt 
v. 15. Nov. 1789. P. 2744. VIII. und daß von der Chur⸗ 
maͤrkſchen Cammer an den Hausvoigt keine Befehle er⸗ 
laſſen werden ſollen v. 27. Mayı793- p- 1593. IX. ſ. a. 
Annalen &. 177. XI. die Cognition in Klagefachen bes 
Koͤnigl. Seidenmagazing betr. v. 4. Apr. 1791. p- 7I- 
IX. in Rechtsangelegenheiten ber Seibenarbeiter unter 
so Thlr. R. v. 10. Det. 1792. p. IIoo. IX. für die 
Hausvoigteydiener und — v · 9. Aug. 
1751. P. 125. J. v. 22. Febr. 1776. p. 49. VI 


die Juſtizaͤmter v. 10. Jun: 1770. p. 7095. IV. 


welche Angelegenheiten vorzüglich der Aufſicht des Des 
conomie und der Aufficht des Juſtizbeamten überlaffer 
worden ſ. Rgl. für die Juſtizaͤmter in Weftpreußen v. 

28. Jul. 1773. p. 392. V. c. für den Magiſtrat und dag 
Policey» Directorium zu Berlin, in Fabrikſa⸗ 
chen Rgl. v. 23. Dec. 1792. p- 1852. IX. 


den AYuftitiarium der Porcellänmanufactur 


Inſtr. v. 8. Aug. 1764. p- 1365. M. v. 2. Nop. 1771: 
: P. 
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pa 345. V. & den Magiſtrat in Potsſsbam v. ır, 
Febr. 1749. p- 1251. IH. die Stadtgerichte zu 
Berlin v. 17. Jan. 1709.. V. I.IV. no. 17. v. 13. Sepr. 
1720, Il. :I. no. 199. dv. 25. Dct. 1728. no. 232. jv. 5. 
Apr: 1770. p- 6721. IV. c. R. wegen der zwifchen dem⸗ 
» felben und dem Cammergericht entftandenen Jurisdictions⸗ 
- ffreitigkeiten v. 22. Apr. 1779. p- 1525. VI. wegen der 

: fub jurisdietione oivica belegenen Haͤuſer v. 1. März 
1784. p- 2763. VII (f. Vergleich wegen. der Gerichte» 
barkeit des Magiſtrats über die Burglehne ‚und Frey⸗ 
haͤuſer v. 28: Jul. 1787. im Regiſter über die Beiträ- 

ge) wegen des Verfahrens bei der Hnpotbefen » Kegis 
ſtratur v. 31. Jan. 1791. P. 18. XX. 


die Neumaͤrkſche Regierung 


Neumaͤrkſche Cammergerichts⸗ Ordnung des Markgrafen 
Johann nebſt Canzley-Ordnung v. 1561. T. J. no.7. 8. Pat. 
welche Sachen vor die Neumaͤtkſche Regierung gehoͤren ſollen 


b · 21. Aug · 1613: VI. J. no. 76. Beſcheid v. 22. Jan. 1636. 
no. 104. Cammergerichts⸗Ordnung v. 24. Sept. 1646. 

no. 24. verbeſſerte vom Churfürft Frie drich dem dritten 
de IT. Dec. 1700. no. 94. Revidirte Conſtitution von Ko⸗ 
—nig Friedrich Wilhelm. dem erſten wegen Abkuͤr⸗ 


zung der Proceſſe v. 18. Nov. 1718. no. 179. Ordnung, 
mwornac das Juſtizweſen eingerichtet und ‚verfahren werden 
fol v. 19. Ang. 1738. p- 183. C. 1. Mandat. wegen Vers 
befferung. des Juſtizweſens v. 31." Dec. 1738. p- 230. C. I. 


Decl. v. 12. Jun. 1748. p. 59. C. IV. Inſtruction für 


D 


bie Regierung, bie Mebdiat- und Untergerichte v. 3: Nov- 
1750. p. 315. C. IV. j 


das Udermärtfhe Dbergericht (Gerichtgord« 
nung v- 1585. I. I. no. 12. v. 7. San. 1768. p. 1085. 
IV. c. D. ad art. 2. tit. 2. v. 19. Aug. 1771. p- 301. V. 
a.) ift vor der Hand mit dens Cammergericht vereinigt R. 
v. 21. an. v. 18. May 1789. P- 2405. 2479. VII. 


B) im Fuͤrſtenthum Halberftädt, für! 


bie Juftizämter Patent v. 28. Sept. 1766.’p. 879- 
IV. nebft Publ. v. 28. May 1767. P- 889. und | 
C) 
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€) im Herzogthum Magdeburg, fr _-- : 


Die Juftigämter Rgl. v. 26: May 1770. p- 7047: 7076. IV. 
Mol. wornach in der Friedrichgftadt zu Magdeburg zu vers 
fahren v. 4. Apr. 1770. p- 6701. IV. ſiehe auch Juſtiz⸗ 
Viſitations⸗Receß der Univerfität Halle » 28. Jun. 
1790. ©. 259. XII. und ©. 356. XV. wegen Behand⸗ 
lung der Disciplinarfachen. | 


Coon der Juſtizverfaſſung im Pommern f 2. III. 343.) 
| D) im Königreich Oſtpreußen, für- 


* 


das Staatsminiſterium, Regierung und Tribunal, neue 
und verbeſſerte Inſtruetion v. 30. Jul. 1774. P. 341. V. d. 
Special⸗Anweiſungen für felbige p. 737 — 846. Declar- 


‚ad Sect. 3. no. 25. der erftern, die Verpfändung bewegli⸗ 


cher Sachen ohne Uepergabe betr. v. 29. Apr. 1783. ps 
1844. IX. 
Inſtruction für die zu —— Creis⸗ Actuarien v. 12. 
Jun. 1765. p. 901. III. Rgl. die Einrichtung beſtaͤndiger 
Juſtizaͤmter betr. v. 12. Jun. 1770: p. 7118. IV. c. D. 
was a verbleibet v. 5. Sept. 1777: p. 
893. VI s 
essen: wegen ——— Einr ichtung des 
Juſtizweſens beidenOber-unduntergerichten 
v. 3. Dec. 1781. p. 671. VIL.(f. a. R. 2.:5. Jan. 1752 
p4270. I. und v. 2. Apr. 1765. die — ion) der Nevis 
fionsfentenzen betr. p. 613. ILL) 


- E) in Suͤd⸗- und Neu⸗Oſtpreußen Notifications⸗ 
Patent v. 25. März v. 8. May 1793. p- 1472.p- 1561. IX. 


€. v. 28. März 1734. p- 2097. IX.c. D. wegen ber im dies 
fen Provinzen geltenden Gefege und Nechte v. 30. Apr. 
1797. p. 1131. 1159. X. Rgl. v. 15. Dec. 1795. p: 2703. 
IX. R. 2. p- 106. II. Pat. v. 26. Der. 1795: P- 882. X. 
Publ. die Einrichtung des Juſtizweſens in den ehemaligen 
Pohlniſchen und Litthauſchen Diftricten jenfeits der Weich» 
fel am Bug und Niemen betr. v. 31. Maͤrz 1796. p- 118. 
X. Rgl. für die Neu-DOftpreußifhen Landes: Ju- 
ſtizcollegia v. 8. Mär; 1797. p: 950. X. er 
| I 
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Gi. IV. Pat. v. 23. Apr. 1797: p. 1095. IX. — Die Zus 
ſtizverwaltung in einigen Cracauſchen Diſtricten iſt vor der 
"Hand der Regierung zu Petrifau, und in den Mafovifchen 
Diftricten derRegierung zu Warfchau aufgetragen Decl. v.23- 
Apr. 1797: p. 1127. X. R. die DepartementsvertHeilung betr. 

9 25. Schr. 1797. N. B. p- 323. VII. (I.) — Neu» Oſt⸗ 
preußen iſt in zwei Eammer- Departements einge» Ä 
theilet Pat. v. r. Yun. 1797. p- 1293. X. 


C: die Organifirung der Untergerichte in Suͤdpreußen 
betr. v. 20. Febr. 1796. N. B. 329. VII. (I.) Regl. für 
ie der Hauptftadt Barf hau v. ı2. Jul. 
1796. p- 482. X 


"F) in Wefpreußen 


Notifications- Patent die Einrichtung des a. betr. 
v. 13. und 28.: Sept. 1772- p- 385: 451: V. b. R. wegen 
der zwiſchen fämmtlichen Ober » und Untergerichten einzu⸗ 

fuͤhrenden allgemeinen wechſelſeitigen Gefaͤlligkeit in Leiſtung 
ber Rechtshuͤlfe bei Criminalfaͤllen betr. v. 22. Jun. 1779. 
p. 1571. VL — befonderg für 


die Wefkpreußifche Regierung Special» Antoeis 
fung und Inſtruction v. 10. und 21. Sept. 1773. p. 
547. 2125. V. c. c. R. d. die Beftalung der Pfarrer 
| ‚betr. v. 9. May 1774 P- 297. V.d. Rgl. wegen 
—  Eünftiger Einrihtung des Juſtizweſens 
beiden Ober⸗ und Untergerichten v. 3. Dec. 

1781. p. 671. VII. und folgende Untergerichte: 


in den Städten Danzig und Thorn Pat. die Ein⸗ 
richtung des Juſtizweſens betr. v. 2. Jun. 1793- P- 
1609. IX. Tractat v. 25. Sept. 1793. p. 1665. Rgl. 
für ben Magiftrat der Stadt Danjig v. 3. Jun- 
1794. p- 2201. IX. der Stadt Thorn v. 20. März 
1794: p- 2045. IX. den Magiftrat und bie Gerichte 
der Stabt Elbing v. 10. Sept. 1773- p- 777- V. 
c. R. dic der Aufficht des Policepmagiftrats daſelbſt 
beigelegten Proceffe betr. v. 25. Jun. 1779. p. 1576. 
VI. Inſtr. wegen Einrichtung des ee 
bei dem OBERE v. 28. Day 1777: P 469: VI. 
und 
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* und befondere Anweiſung fuͤr —— Gerich⸗ | 


ge wegen der Ausferrigungen, Eintragungen und 
koſchungen v. 31. Det. 1778. p. 1359. VI. 


die Fuftigämter Nal. v. 28. Jul. 1773. p. 385- 


. ©. nebft Anhang v. 25. Sept. 1773. P. 2377: N 


* Einrichtung in den Diſtricten an der See betr. 
v. 4 Jul. 1778. p- 1303. 1309. v. 6: Aug« 1778. p- 


832. VI. das Bifchdflich + Ermeländifche Land- 


voigteygericht in Heilsberg Rgl. v. 9 Det. 


>" 1773. P- 2427: V. e. und Publ. v. 26. Jul. 1774. p. 


667. V.e. zu Lauenburg v. 14. Dei. 1773. p. 
2451. V. c. Publ. v. 26. Nov. 1773. p. ‘661. V. c. 
ESpecial ⸗ Anweiſung v. 21. Sept. 1773. p. 1893 V. 
c. R. in Anſehung der den Mitgliedern — Ge⸗ 
ſchaͤfte v. 20. Aug. 1777. P. 877. VI (die uͤbrigen 
ehemaligen Landvoigteygerichte v. 21. Sept 1773. p- 
1745 — 2124. V. c. zu Schneidemuͤhl v. 16. un. 
1775. p 17. Ve) | 

das Marienburger Großmwerber Voigtey⸗ 
nn v. 29. Map 1773- p- 141. 2377. V. c. c. D. 
die Inftruction der Concursprocefie betr. v. 26. — 
‚1778. p- 1283. VI. 
bie Yatrimonials « Gerichte v. 17. Sept. 1773 p. 
1547. V. c. 
die Staͤdtſchen Gerichte auſſer den zu Elbing v. 13. 
ESept. 1773. p. 1265. V. c. c. R. die Beſtellung der 
un. Sürgermeifter betr. v. 20. * 1778. pr | 
893. 1317: VI 


G) im Herzogthum Schleften 


Mil. wie. es mit Befebung, der Eriminalgerichte zu hal⸗ 


ten v. 19. Jan. 1759. p- 339. II. 


H) in Weſtphalen, für 

a) die Landgerichte und Gerichte im Herz. Clede und 
Gr. Marf Inſtr. v. 3. Oct. 1753. p- 1091. J. 

b) die Lingen»-Tedlenburgifche Megierung Inſtr. 
v. 18. Jan. 1766. p- 1015. IV. 


c) 
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o) die Meurfifche Regierung Inſtr. d. 24 Aug. 1770. 
p- 17. V.  Dftfriefifche Inſtr. v. 18. Nov. 1751. 
p- 177. I. fämmtlihe Untergerichte des Fuͤrſt. Min- 
ben, Gr. Ravensberg, das Amt Tecklenburg und Depus 
tations⸗ Gericht zu Lingen Inſtr. v. 23. März 1768. P. 

2057. IV. J. C. ad $. 39. derſelben, die Streitigkeiten uͤber 
die Schenkung und Beweinkaufung der Koͤnigl. Meyerſtaͤdt⸗ 
ſchen Grundſtuͤcke betr. v. 14. May 1779. S. 155. VL f. 
a. J. €. v. 24. Sul. 1756. E\ 10. V. und Declaration ders 
felben v. 23. Gebr. 1780. p. 1867. VL Rgl. wie es in An⸗ 
ſehung der Oberaufſicht in Juſtizſachen in den Städten 

Bielefeld und Herford von Seiten der Minditchs 
Mavenfberafchen Regierung zu halten v. 16. May 1769: 

p- 5783. IV. Confirmation des über die Combination ver 
Gerichte zu Herford gefchloffenen Vergleichs v. 30. Yan. 
1771. p. 19. V. a. — für bag Stadtgericht zu Soeſt und 
den Großrichter dafelbft v. 4. März 1779- P. 1455. VI. 

die Untergerichte im Fürft. Oftfriesland Snftr. v. 
18. Nov. 1751. p. 177. I. die Stadt Emden v. 18. Nov. 
1751. p. 175. 1. RE. wegen der Appellationen bei dem 
Emdenſchen Niedergericht in Civil⸗Bagatell⸗ und Inju⸗ 
rienſachen v. 21. May 1759. p. 355. ID. 


I) In dem Sürftenthum Ansbach und Bapreuthiv. 2. 
Sul. 1795- p- 2566. IX., 


- Suflizverfaffung, 
Nachrichten von ber, in der Marf Brandenburg, B. I. 176. 
B. II. 247.8. III. ı71. 2. IV. 233. Von der eingefchränften 
Befugniß ber Untergerichte in der Churmarf, in — 
chen zu erkennen S. 147. IX. | 


Juſtizviſitation, ſ. Vifitation. 
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Kolteinbtäße, J Re. 
gehoͤren zur Nutzung des Fundi B. vm. 5. die Befugniß jur. 
— der Kalkgruben dem Beſitzer des Grundſtuͤcks B. 
VI. 276. — Wie es mit Setzung der. Kalkſteine und Ausmeſ⸗ 
fung des Kalks zu Berlin gehalten werben fol V. v 2 
Nov. 1752. p- 423. I. Publ. die Mauern nicht mit fogenannsen 
Sparkalk aufzuführen, v. 27. Nov. 1754. p. 710. I. wie es 
mit Anmeifung ber Rüderstorffchen Kaitfeine gebalten werden 
fol V. v. 24. Febr. 1780. p. 1911. VI. 


Kammmacher, ſ. Handwertoprivilegien. 


Kanonikate, 
Genuß. evangelifcher, 8. VI. 117, - . 


Kaperey, 


A. 2. R. Th. I. Tit. 9. $. 208. 210. c. D. und daß im. $. 210. 
auf.den $. 203. Bezug genommen wird, d. 24. Sept. 1708. PB 
1758. X. ©. 316. XVII. ſ. Behm, Ius noy. c. Obſ. 1. et 2. 


Kaſtenordnung, f Kirchenrechnung. - 


Kauf, ſ. ße: Contraet, Gewaͤhreleiſtung raͤſton, 
Juden, 14% 
R. an den Magiſtrat zu Berlin, die eingefchränfte Antwendung 
der Rechtsregel:" Kauf bricht Miethe, betr. v. 29. Maͤrg 
1764- p- 407. III: Lief. 2. p. 52. c. R. an dag Cammergericht 
bie Steigerung ber Hausmiethe betr. v. 15. Apr. 1763. p- 
073: — (A. L. R. J. XXL 353. 354.) — C. die von der Gold» 
und Silber »- Manufactur den Käufern :zu beftimmende Erebit- - 
zeit betr. v. 23. Jun. 1768. p- 3095. IV. Publ. den: ohne hoͤ⸗ 
here Erfaubniß unterfagten und: verbothenen Kauf und Der 
Tauf Sffentliher Acten betr. v. 2. Dec. 1757. p. 273.I. 
der auf Koͤnigl. Koſten den Wollarbeitern angefchafften Webers 
ftähle v. 6. Apr. 1758. p- 325. I. — Nad) welcher Zeit der 
— verkauften Sache zu ET 8. IE 97. wie meit 


dir 


\ 
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der Käufer, quia non dominoemit, Zinſen bed Kaufgeldes 
fordern fönne 3. VIL gr. kann rem et pretium nicht zugleich 
haben, daf. von Gültigkeit eines Kaufe ohne Uebernehmung 
der öffentlichen Laſten B. VJ. 25. wenn bie verfaufte Sache 
aus Zeindfehaft gegen den Verfäufer dem Käufer weggenom⸗ 
menftvorden S. 221. II. die Tradition der verkauften Sache 
begruͤndet an-und für fich felbft noch nicht die Vermuthung, 
‚quod fides de pretio fit habita Lief. 2. p. 90. Nah Preuf 
firhem Landrecht muß der Kaufcontract coram judice red 
‚Bitae abgefchloffen werden N. B. p- 94- V. — Publ. gegen den 
heimlichen Verkauf und Tauſch ber Ruſticalbeſitzungen in 
Preußen v. 25. Jan. 1796. p- 58-8. - | | 
A. 8. R. 1. XI. s— 362. vom Erbſchaftskauf 445 — 810. muß 
‚gerichtlich vollgogen werden 473. 4, &. O. IL. I. 9. des» 
gleichen Verkäufe fünftiger einen Kaufpreiß von 100 Rthlr. 
uͤberſteigenden Sachen A. L. R. I. XI. 582 — 594. vom 
Kauf geſtohlner Sachen A. R. II. XX. 1231 — 1253. 
von gerichtlicher Aufnehmung der Kaufcontracte U. © D. 
17, III. 5. 1. — | 


Kaufleute, 


€. die Beweisfraft der Handelsbücher betr. v. 4. Deck. 1693- II. 

I. no. 80. c. D. v. 1726. no. 238. ſ. A. 2. R. Th. 2. Tit. 8. 8. 
562. f. f- $. 1366. f. f. von Befugniß der Kaufleute zum Han⸗ 
‚del mit Handwerfstwaaren Handlungs » Ordnung v. 1716. VI. 
Nachl. nd. 12. die, im der Graffchaft Teklenburg find in An- 
fehung der Leinen » Vorfchäffe an dortige Unterthanen im Fall 
des erfolgenden Aufbringens privilegirt V. v. 3. Jul. 1768- P- 
4007. IV. den Banquiers Salomon Levinſchen Erben find die 
Rechte chriftlicher Kaufleute ertheilt Conc. u 24. Der. 1785: 
p- 4r. VOLL — Der Kaufmann ‚muß neben der Abfendung der 
Waaren caulam fpecialem debendi erweifen 3. VII. 102. 
Privilegium der Kaufleute zu Bielefeld. v. 1780 
p- 1919. VI. Eleve v. 1791. p- 95. IX. Ravensberg vd. 
1774: p- 250. V. d. Handlungs» Drdnung ‚ber Kaufleute. 

und Franzoͤſiſchen Handelsieute zu Berlin v 16. Dec. 
1716. VI. Nachlefe no. 12. Rgl. was bei Annahme der, 
Kaufmannsburfchen zu Königsberg in Preußen beobachter 
werden fol, v. i6. Jul: 1755- P. 839: I. —— 
fuͤr 
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für die Stadt Memel p. 23. Sept. 1797: pı 1411. X. G. €. 
die Frage betr. ob derjenige, der. fein gelernter Kaufmann it, 

feine Conceffion zum Handel, auch dag Bürgerrecht nicht erlangt 
hat, mit feinen Waaren auf Jahrmärften ausſtehen . dürfe ?. 
» 8. Det: und R. v. 14. Nov. 1798: p- 1786. X und N. D- 

p- 98. VIII. I. oder IL. L 


A. 2. R. I. VEIT 473 — 712, vom unbefugten Kandel II. 
XX. 1269. 1270. 


Siebnraupen, 
C. deren Ausrottung betr. v. 25. Aug. 1798. p- 1695. X, 


‚Kinder, s 


ein 343 Tage nach des Vaters Tode gebohrnes Kind fann ale 
ein ebelich erzeugtes nicht angefehen werden G. €. v. Zr. 
May 1783. ©. 203. I. auch bei seiner zu frübzeitigen 
Geburt fälr die Vermuthung, daß das Kind in der Ehe 
erzeugt fey, weg B. II. 107. im fiebenten Monat ger 
bohrne Kinder find für cheliche zu achten &. 114. VII. (f. üdrie 
gens Schmwängerung A. L. R. I. IL. 1— 6) Uneheli⸗ 
he Kinder werden in der Religion der Mutter unterrichtet G. 
€. v. 14. Dec. 1781. € 12. J. von hriftlihen Vätern 
und judifhen Müttern im der chrifilichen Neligion R. v. 
22: Dct: 1789. p. 2685. VIEL Unehelicye Soͤhne der Gantonis» 
fien und dienffpflichtigen Soldaten, wenn die Mutter an einen- 
cantonfreyen Ort gehbdret, Folgen dem Stande des Waters 
Publ. v. 14. März 1797. ad no. 11. p. 987. X. ©. €. das 


dem Bermögen der Kinder in der Altern Proceß -Dronung eins . 


geräumte Vorzugsrecht betr. v. 19. Sept. 1788. ©. 273. IIL 
Non der Annahme an Kindesftatt Bormundfch. Ord. v. 1718. 
$&. 56. I. DI. p. 74. (U. 8%. R. I. II 666 — 714. U. XVIII. 
814. (die Beftätigung berfelben muß von dem Dbergericht der 
Provinz erfolgen A. G. D Th. 2. Tit. 1. 7. und kann die 
& 682 — 702. Th. 2. Tit. 2: des allgemeinen L. R. nachge- 
laſſene Befugniß auf die Vorſchrift des.$. 684. und 689. nicht 
gedeutet werden, Decl. v. 24. Stpf. 1708. p: 1758. X. E316. 
XVII dag ermangelnde geſetzmaͤßige Alter (8. 668.) foll die. 
Adoption nicht erfchtweren NR. v.13. Dec. 1797. N. B. p. 175. 
bi — Wenn die Aeltern deren Begraͤbnißkoſten zuruͤckfordern 

P koͤn⸗ 
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koͤnnen 3. IL. 123- die aus einem Ehebruch erzeugte fuͤr legi⸗ 

time zu achten B. I. 56. von Erziehung der unehelichen Kin⸗ 

der B. V. 131. wer unter: Kinder zu verfichen B. VL 14 

Kennzeichen eineg partus perfecti 9. VIII. 61. r 

A. 2. R. von Rechten der Meltern und Finder I. I. xo — 23. 

25. 40. 41. ehelicher II. II. 2 — 209. unehelicher 612 — 
646. Pflegekinder 753 —773. Strafe. der Unterſchiebung 
fremder Kinder IT. XX. 1436 — 1439. Yusfegung der Kin⸗ 
der 971. woſelbſt nur von Ausſetzung neugebohrner 
Kinder die Rede iſt R. v. 18. Apr. 1796. P. 1895. X. N. B. 
p- 358. II, ſiehe auch €. 154. XIV. n —— 


Kindermord, 


Mandat v. ro. Apr. 1710. II. M. no. 25. E. v. 90. Aug. 1720. 
no. 52. R. v. 7. Aug. 1740. p- 371. C. I. °C. wegen Beſichti⸗ 
gung der der Schwangerfchaft halber verdächtigen Perſonen v. 
. 17. Yus- 1756. p. 157. IL Edict die Verheimlichung der 
Schwangerſchaft und Niederfunft betr. v. 8. Febr. 1765. p- 
583. III. c. D. in Anſehung eines dazu fretenden Ehebruchs v. 
9. Jar. 1766. p. 53. IV. eines Inceſtus v. 27. Zul. 1766. Rs 
511. in Unfehung der einem Schwängerer nad) dem Brüch- 
ten-Reglement ebenfalls zu ftatten kommenden Befrey- 
ung von Strafe v. 6. Apr. 1789. p- 2437. VII. — Verord⸗ 
nungen die gebdrige Publication des Edictd betr. C. v. 20. 
‚Sul. 1770. p- 7315. IV. v. 21. Dct. 1773. p- 8215. VI. v. 6. 
Oct. 1786. p- 189. VIII. des Endes flatt der Summarien eine 
befondere Warnungsanzeige laut R. v. 14. Apr. 1794-p. 2141. 
IX. vierteljährlich verlefen Publ. v. 14. Apr. 1794- p. 2137. 
IX. C. an die Inſpectoren der Churmark v. 19. Aug. 1794 p. 
2392. IX. und Xeltern und Zubdrern auf. eine fchicfliche Weis 
fe befannt gemacht werden foll C. v. 3. Sept. 1795. p. 2614. 
IX. — Giche auch Bebmeri jus n. c. Obf. 65. 66. 67: 68. 
BR. XX. 887—991. © R. d. ad 6. 944. Über den. 


Begriff der Verheimlichung des Niedertunft v. 23. Ort 
1797. N. B. p. 137. VI. 1 


Kindtaufen, 


Didnung wie esin ber Marf Brandenburg damit 
zu halten v. 2551. V.I. I. no, 3. ». 1696. no. 10. auf den 
| Doͤr⸗ 
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Dörfern ber Altmark, ‚Priegnig, Mitteliharf und il 
v. 1655. no. 9. ſ. Gevattern. 


Kippen der Münzforten, fi Nänzforten. 


Kirdenbedienungen, En 
zu, ſollen catholifch Geweſene zur proteſtantiſchen Religion Ue⸗ 
bergetretene nicht voeirt werden E. v. 15. Mob. 1738. p. 224. 
c. 1. 


A. L. R. Ir. xt. 58 — 112. Strafe pflichtwidtig handelnder 
Kirchenbedienten IL. XX. 499 — 304. 


Kirchenboden, 
die zu' Berlin garniſonirenden Regimenter ſollen ihre Mondi⸗ 
rungscammern auf den Ruchtaen daſelbſt haben R. v. 8. Febr. 
or p- 3. J. —J 


Kirchenbuͤcher, 

die Prediger ſollen die, (Conſiſt. Ordn. v. 1373. J. I. no. p- 
816.) den Schulzen auf Verlangen bei Auffuchung junger Leute 
vorzeigen Cr dv. 12. Oct. 1758. p. 313. II. folche bei Strafe. 
zichtig-führen v. 2. Apr» 1767. p. 1331. III. brfondere In— 
firuction deahalb v. 16. Nov. 1764. p- 507, IL C. v. ıı. 
‚Sul, 1765. p- 975. II. und gleichfdrmig 3. v. 2. San. 
1766. p- 15. IV. die Eintragung gefchiehet in dasjenige Kir⸗ 
chenbuch,, bei welcher der die Handlung verrichtende Prediger 
ſtehet Rgl. v. 15. Sul. 1771. §. 3. p. 298 Va 

A. L. R. II. XI. 482 — 505 


Kirchenbuße, | 
Die, (Mg ..v. 30. März 1716. D. v. 4. Dec. 1717. I. II. no. 
206. 107. Conſiſt. V. v. 2. ge ee no. 115.) iſt —— 
C. v. 20. Jun. 1746. p- 1245. 
Kirchendiebſtahl, 
A. L. RI. XX. 1149. 1156. 1177. 


Kirhendireetorium, 


Gundation des Evangelifch + Reformirten Kircpen- Director . 


20. Sul 3783-N-8-p 95. VIL(L). Ä — 
P a Kir⸗ 
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Kirchengebet, 

die aͤltere Korm iſt v. 2. Apr. 1713 1. R. v. 2. Jun. 1714. Is 
I. no. 86. Inhalts deffen nur für alle hohe und, niedere Civil—⸗ 
bediente generaliter gebeten werden fol. Auch. fol daffelbe 
fnicend verrichtet und dabey follen alle. Titulaturen meggelafe 
fen werden. Auch gehöret hieher die Gabinetd» Drdre, die Wie— 
derherftellung des Kirchengebetg betr..v. 3. Jul. 1740. p- 349- 
C. I. und daß Circ. v. 29. Jul. 1740. p. 367.C. I. 


Kirchengelder, Kirchenguͤter, ſ. Sirene 


mögen. 


Kirchenholzungen, 
woſelbſt Sr. Majeſtaͤt das jus patronatus zuſtehet, ſollen * 
Unterthanen das ihnen darinne zuſtehende Holzungsrecht gleich⸗ 
falls (ſiehe Forſt) nicht ohne Auweiſung lache a » * 
Sept. 1724 p- 1238. III. 


Kirchen Matriculn, 
die bereits vorhandenen aͤlteren, ſind von Perſonen vermoͤge des 
daju erhaltenen oͤffentlichen Auftrags mit Zuziehung der Inter⸗ 
eſſenten conferibiret worden, und. haben als Inſtrumenta pu⸗ 
blica die. Präfumtion der Wahrheit für ſich V. v. 30. Nov. ior⸗ 
LI. no. 4. 


Kirchenordnung, 


| mwornach fich die Patronen und Gemeinden in den Churfärft. 
Brandenburgfchen Dörfern in geiftlichen Sachen zu richten v. 
‘1540. I. I.no. 2. v. 1558. no. 4. Verordnung über das Kir⸗ 


chentwefen in der Neumark v: 26. Det. 1736. VL Nachl. no. 


30. Rgl. v. 1. Dec: 1737: Pi 97: C. J. Inſpectionsordnung für 
die reformirten Kirchen in ie v. 16. inc 1789: * 3020. 
VIII. ſ. Inſpectoren. 


Viſi tationsabſchied wegen. EIN — nv —** 
T. II. no. 5. revidirte Kirchenordnung für die beiden Pfarr» 
firchen St. Nicolai und Märien daſelbſt v. 3. Nov. 1649. 
ho. 13. Patent wegen der St. Hedewigstirche v. 22. Rom - 


1740. p- 311. 6 IV. Role. an in. Kirchenfashen in der. 
u gried⸗ 
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* Friedrichsſtadt jun Magdeburg zu berfahren v. 4 Apt. 


1770. p- 6714. IV. 
A. EUR.-TI. XT. 13— 236. von Beftrafung der Verbitterung 
‚der Keligionspartheyen gegen einander IL, XX. 227. 228 . 


Kirdhen» und Pfarrbauten, 


jur Aufbringung des Geldes uud zu den Verrichtungen der 
Handwerker bei den Pfarrbauten, zu welchen Patron die 
Materialien liefert V. v. 7. Febr. 1711. I.E. no. 78. R. v. 20: 
San. 1714: B. VII. p. 350. entrichtet in der Churmarf bie 

ganze Gemeinde in matre zwei Drittel, in filia und ſiliabus ein 
Drittel nach Anzahl der Wirthe. Baftgemeinden entrichten dem 

vierten Theil desjenigen, was ein Bauer in matre giebt N. v. 

3: Jan. 1699. B. VII. 343: Conſ. V. v. 8. Gebr. 1699. I. I: 
no. 66- N. B. p- 84: Th. 1. und müffen die Pfarrwohnungen 
nach der Eonfiftorial» Ordnung v. 1573. von den Pfarrern, 
wie auch die Kuͤſterhaͤuſer, (welche nach derfelben T. I. p. 307: 
Bon den Dorfseinmwohnern gebauet werden follen) im baulichen 

Stande, wenn fie ihnen darinn überliefert, gehalten werden C. 
9 25. Aug. 1737. p- 72. CI. — Zu ben Kirchenbauten 
giebt Patronug in matre et filia gleichfalls‘ (refp. ein und zwei 
Drittel) die Materialien, und wenn die Kirche nicht des Ver» 
mögeng, fol dag Arbeitslohn für die Handwerker zwiſchen den 
Eingepfarrten, (welche dag erforderliche Stroh, Rohr und 
Lehm hergeben und die nsthigen Hand» und Epanndienfte ver- 
zichten muͤſſen,) repartirt werben, R. v. 11. Der. 1710. 3. VII. 
p- 345. in fubfidium fol der Patron beitreten R. v. 20. Zebr. 
3712. B. VII. 'p. 347. Die Kirchenfenfter :follen nad) der 
Konfiftörial ⸗Ordnung v. 1373. I. I.no. 7. p. 292. die Güls 
‚den und Handwerker wie vor Alters beffern und halten; bei 
foelcher deutlichen Dispofition des Gefeges der Umſtand, daß 
in den neueren Privilegien des Beitrags zu den Fenfter» Keparas 
turen rlicht gedacht worden, nichts releviret, da vielmehr vie 
fortgefeßte Verbindlichkeit, die Genfer wiederherzuſtellen, 
aus der nicht geſchehenen Abaͤnderung des obigen Geſetzes er⸗ 
hellet, ſo lange ſolche weder tacita noch exproſſa lege nachge⸗ 
wieſen worden, Jud. in Sachen der Gewerke zu Ko nig sberg 
Ind N ter die Kirchen⸗Proviſoren 1765. 1767. Was die 
Kircheufcheusca betrifft, ſo iſt in einer unter dem 28 
Din 
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Oct. 1773: an da? Neumaͤrkſche Confifiorium aus dent 
Geiſtlichen Departement erlaffenen Reſolution feftgeferet, daß 
da (zu Schlagenthin) eine Scheune erbauet werden folle, wo— 
von bie Kirche allein den Nuten babe, auch die Materialien 
von den Kirchenmitteln um fo mehr angefchafft werden müßten, 
als folche dazu hinlänglich wären. — Die Stadtkirchen 
werden in der Regel aug deren eigenem Vermögen gebauet und 
reparirt, bei deffen Ermangelung Patron die Baumaterialien 
hergeben und die Eingepfarrten bie erforderlichen Geldbeiträge 
aufbringen, auch Hand» und Epantidienfte leiften müffen Ras 
fen «Ordnung v. 1540. I. I. p. 235: Conſ. Ordnung v. 1573. \ 
p- 291. — In Anchung der Pfarr. und Küfterbauten 
auf dem Lande in der. Neumarf wird nach folgenden auf Obſer⸗ 
vanz beruhenden Grundfäßen, fedoch auch nur in der 
Regel, verfahren: 


Der Patton giebt zu benſelben, wohin auch die benöthigten 
Wirthſchaftsgebaͤnde gehoͤren, mach dem R. v. II. Dec. 1710. 

B. VII. p. 345. v. 11. Jan. 1711. B. VII. p. 346. der. V. v. 
7. Sebr. 1711. J. I. no. 78. R. v. 15. Sehr. 1714- —* VI. p 
351. die Materialien 


excl. des Cottbusſchen Creiſes, woſelbſt bieſe Bauten 
‚und Reparaturen in Anſehung adlicher Patronate aus 
dem Kirchenvermdgen beſtritten werden RE: bes Geifl. Die 
Fartements v. 3. Sept. 1798- 


und aus dem Kircheubermoͤgen wird dazu nichts hergegeben 
R. v. 6. Aug. 1746. p. 86. C. II. zu. venfeiben: wird jedoch) 
nach vorallegirtem Reſcript v. 11. Dec. 1710. B.VI. p. 345- 
nur Holz, Steine und Kalk, alfo fein. Siroh R.v. 9. Aug 
1748: p: 333. ©. VII. oder Eifen, welches fo wie Rohr und 
Lehm, imgleichen die zum Arbeitslohn erforderlichen. Zuthaten 
an Glaß, Bley. und Kacheln zum Dfen die Eingepfarrten nach 
der Entücheidung der Gefegcommifiion: v. 24. Jan. 1789. ©. 
293. VI. zu entrichten und aufzubringen gehalten find. Pa- 
troni in matre et filia (dag Patronatrecht über ein- oder dies 
felbe Mutterfirche oder über ein oder diefelbe Zilialfirche mag 
nun nur einer einzigen Perſon zuſtehen, oder unter mehrere 
Perſonen getheilt ſeyn, welche im Verhaͤltniß gegen den Patron 

ber 
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der andern. Kirche nur einen einzigen Patron vorftellen , unter 
-fich aber den von dem Patronat- ihrer Kirche zu entrichtenden 
SR aterialiensheil nach Proportion ihres Antheils am Patronat⸗ 


rechte aufbringen) geben jeder. die Hälfte; find mehrere ver⸗ 


fchiedene Filiale vorhanden, wird das Mattrialien- Quantum 
in fo. viel gleiche Theile getheilet, als verfchiedene Patronen in 
ber Mutter und den Silialfirchen vorhanden find; und ift der 
Patron in der Mutterfirche zugleich Patron von einer oder 
mehreren Silialfirchen, fo muß derfelbe auch ale Patron der 
Tegtern zu ben Materialien beitragen. Goncurrirt die Mutter 
-mit einer vagirenden Kirche, fo giebt Patronus der letztern 
zu den Materialien gar nichts; und Finnen uͤbrigens die Un« 
terthanen durch Verjährung verbindlich gemacht werden, bie 
. „Materialien herzugeben NR. 3. p. 239. VII. (L) Die zu den 
Pfarrbauten erforderlichen Hand» und Spannbdienfte 
werden gemeinfchaftlih von fämmtlichen Eingepfarrten der 
Reihe nach und ohne Unterfchied , ob fie in matre, filia ober 
liabus wohnen, in der Art praͤſtirt, daß diejenigen Cinge- 
pfarrten, welche ihrer Herrfchaft zu Schaarwerkereyen verbun- 
den und mit Gefpann verfchen find, die Spanndienfte, dages 
gen alle übrigen Eingepfarrten die Handdienſte verrichten muͤſſen. 
Die baaren Geldbeitraͤge werden von den Eingepfarr⸗ 
ten (tie bei den Kirchenbauten), und zwar, ba die Verordnung 
». 8. Febr. 1699. I. I. no. 66. nach welcher die Filialiften nur 
tertiam zu den Pfarrbauten beitragen follen, in der Meu« 
marf niemals oblervantiae geworben, dergleichen Dbfer- 
vanz vielmehr erwiefen werden muß, ‚gleichfalls ohne Unter 
fchied, ob die Contribuenten in matre oder filia wohnen, bloß 
nad) contribuabler Hufenzahl: | 
„nicht nach Anfahl der einen. beftimmten Flächeninhalt in ſich 
„enthaltenden Hufen, fondern nach Anzahl der unbeftimms 
„te Adergroßen, welche einen jährlichen. Ertrag von 
„20 Thlr. * „in fich ER Grundbefi Buy- 
„gen; 


eingefammelt V. v. 7. Febr. 1711. I. I. no. 78. v. 17. Jun. 


‚und 14. Sul. 1712. VI. U. M. no. 9. no. 70. v. 1. May 1717. 
no. 102. und ſind diejenigen, welche und in fo fern ſie der— 


gleichen contribuable „Hufen nicht beſitzen, £ B. Müller, 
Krüs 


« 


. 
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Kruͤger, Schmiede, von allem Britraae frei Auf den 


: Grund der Verordnung v. 8. Febr: 1699: J. J. no. 66. giebt 
und leifter zu den Baufoften ein Einwohner der vagirenden 
Murterfirche den vierten Theil degjenigen, was ein Bauer m 
-matre. zu übernehmen und zu leiften fchuldig iſt. Was "die 
Prediger-Wittwenhaͤuſer Königlichen Parronats in 
der Neumark anbetrifft; fo Haben Se. Koͤnigl. Majeftät aller 
gnädigft zu decfariren gerubet ,- daß dag dazu erforderliche 
Bauholz, fo wie #8 in Pommernaccordiret, ohnentgeltlich ver« 
abfolger werden foll R..de8 Gen. Dir. v. 3. Nov. 1774. mid 
des Geiftl. Departenients v. .17: Nov. 1774. — Declaration 
‚wegen der aus den Kirchencaffen zu den Pfarrbauten verwandten 
Gelder v. 28. Nov. 1796. N. B. Pr 244. Th.3.— 


Es fol zůforderſt von einem Sachverſtaͤndigen ein Anfchlag 
angefertigef und dem Conſi ſtorium eingereicht werden %. v. I, 
"May 1726. p. 1237, Mr. C. v. 6. Sept. 1770. p- 7385. IV. 
v. 29. Apr: 1779. p- 1451. VI. bei Koͤnigl. Kirchen und Schul⸗ 
gebauden, auch wo die Magıffräte das ius patronatus haben, 
"werden dergleichen Bauten unter Direction der Sammer beforgt 
N. 1. 14. Apr. 1751. p. ‘67.1. ©. die DBeranftaltung des Baues 


N ſelbſt beir. v. 29. Apr. 1779. p. 1451. VI. und follen die Beam⸗ 


te in der Neumarf alt Jahre im Herbfte mit den Amtszimmer⸗ 
leuten und Maurern, die in ihren Amtsbezirken befindlichen Kö— 
niglichen Pfart⸗ Kuͤſter⸗ und Schulgebaͤude revidiren, die vor⸗ 
kommenden unumgaͤnglich nothwendigen Reparaturen aufneh⸗ 
men und veranſchlagen und das zur Herſtellung derſelben erfors 
derliche Holz der Cammer ſogleich anzeigen, welche ſodann da« 
für ſorgen ſoll, daß daſſelbe auf die Deſignation von dem Freie 
holze gebracht, dem Beamten angewieſen und die Reparaturen 


in continenti DIN werden Dir. R. v. 28. März 


1770. 


Im Magdeburgfchen iſt bie eingepfarrte Gemeinde 
zu den Kirchen » und Pfarrbauten und Reparaturen bei Unzu⸗ 
länglichkeit des Kirchenvermdgend das Arbeitslohn aufzubrin« 
‚gen verbunden G. C. v. 2. Aug. 1782: ©: 43. J. ©. C. über el⸗ 


nige Mechtsfragen, welche im Elevifchen bei dem Bau 


eines Pfarrhauſes zur Entfcheidung gefommen v. 17: Zul. 
1787: ned R. v. 21. Sept 1787: © 325 L Wie 


in 








» 
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m Schlefien bie Koften aufgebrachtiweaben N. B. pP: 

238.. VII. in Weftpreußen Gutachten ber. 6. €. v.30. Sept. 

‘1796. N. = p. 233: I. 

A. 2. R. IT. XI. 699 — 760. bei Schulgebauben 10 xit. 
J — 38. 


—— — > 
follen bei Berluft des Patronatrechts abgelegt werben Mand. v. 
28. Febr. 1687. I. I. no. 56. C. die Formirung und Einſendung 
der Special + Amtsfirchenrechnungen betr. v. 14: Nop. 1761- p. 
83. IH. deren Abnahme und die davon zu erftattenden Berichte 
«bett. v. 15- Sept. 1764. P. 473..III.v. 19. Jan. 1769. p. 510% 
IV. Inſtr. für die Meftpreußifche Negierung v. 21. Sept. 1773- 
»p- 2138. V. c. Inſir. für das. Confiftorium in Oftpreußen v. 30- 
Sul. 1774. p- 358. V. d. Bon Abnahme der Kirchenrechmmgen in 
Dfipreußen Rgl. v. 3. Dec. 1781. Abfch. 2. $. 41. p. 703: VIL 
— die Kirchenrechnungen adlichen Patronats . müffen von den 
Inſpectoren bei der Kırchenoifitation gleichfalls revidirt werden 


C. v.:zoi Febr. 1693; I: I. no. 62. Inſtr. v. 5. März: 1715. $ 


85. 36. J. J. p. 520. Rgl. v. 6. May 1715. no. 91. C, v. 7. 
May 1767. P- 867. IV: v. 9. Jun. 1768. p- 3086. IV 26. 
Febr. 1789. p- 2420. VIII. v. 20. Sun. 1793. ps. 1628: IX. X. 
die von den Unterthanen zu leiftende. Abholung des Gerichte 
halter zur Abnahme derfelben betr, v. 11. May 1746. P- 1245. 

Kirhenftände, 
V. wegen derfelben in den Kirchen St. Nicolai. und Marien 
'zu Berlin v. 3. Nov. 1649. I. IE. no. 13: in der Domlirche 
dafelbft v. 27. Sept. 1717. VI. I. M. na, 104. in der ‚Stadt 
Bernau p. 17. Sept. 1696. I.I. no. "64: R. den Verkauf der⸗ 
ſelben betr· v. 6. Aug» 1746. p. 85. GIER 4 

A. MR... XI. 676 — 685. J 


Kirchenthuͤrme 


ſollen nicht mit Dadıfpänen von Hol — erden Forſt· Ord⸗ 
> für Dfipreußen, u 3. Dec 1773. Tit. 9. 6. 2. P. 323: 
G. 


— 


— 


Kite 
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Kirchenvermoͤgen, 


Conſiſt. Ord. v. 1573: I. I. no. 7. p- 293. 335. Dorf» und Aders 
Ordnung v 16. Dec. 1702. V. III. I. no. 32. für Unterbrins 
- gung der Kirchengelder follen die Sinfpeckoren forgen V. v. 10. 

Gebr. 1693: J. I: no. 62. C. v. 7. May 1767. p. 867. IV. v- 
9. Jun. 1768. p- 3086. IV. Wird der Kirchen Acker (von def 
ſen Verpachtung fiehe Rx B. p. 15. V.) zu deren eigenen Be» 
nutzung beftelit, fo gefchiehet folches.von den Gemeinde» Gliedern 
alleg. D. und X. Ordnung. Wegen Rückforderung der aus ben 

‚Kicchen » Nerarien zu Pfarr » und Küfterbauten verwandten Gel⸗ 

der foll fein Proceß Statt finden Decl. v. 28. Nov. 1796. P. 763. X= 
— Rgl. fuͤr das Churmaͤrkſche Kichen-Revenden-Di 
rectorium v. 1. Febr. 1723. NB. p- 323. IV. c. D. v. 13. 
Febr. 1787. für das Neumaͤrkſche v. 18. Sept. 1739. fein 
Patron fol dergleichen ohne Vorwiſſen des Conſiſtoriums an 
* nehmen Pat. v. 27. May 1739. pꝛ 257. C.L 


E Wie. bie Kirchenaͤrarien im Mag — und 
Man nsfel dſchen im guten Stande zu halten Inſtr. v. 18. 
Febre 1751. p 47. J. Neumärffche. Kaſtenorbnung b- 
1540. T. I..no. 3. die Verpachtung der Kirchenguͤter in. O ſt⸗ 
friesland berr.r. 18. Jul. 1753. p- 537- I. ſ. Reffort. 


A. 2. R. von Verwaltung des Kirchenvermögens IT. XI. 160 
— 226. bei Pfarrkirchen 618 — 771. wie bei: Proceſſen des 
ren Gerechtſame wahrzunehmen 650 — 656. 


Kirchenviſitation, ſ. Viſitation. 
Kirchboͤfe, ſ. a. Landreuter, 


Die, (Sonfift. Orb. v. 1373: T. I no. 7. p. 203.) ſind auch bei ben 
Proteftanten ad loca religiola zu rechnen Lief. 2. p- 53. follen 
von den Einwohnern des Orts, in fo fern fle. freie Grabftelen 
haben, allein igı Stande gehalten, Dorford. v. 1702. $. 5. V. 
M. I no, 32., ringcheget C.v. 26. Dec: 1719. P. 1235. III. V. v. 
19. Dec. 1771. p. 465.V. e. u. mit Maulbeerbäumen b pflanzt wer⸗ 
den C. v. 15. May 1790. p. 2933. VIII. Nach dein Schreiben 
des Forftdepartements v. 16. Nov. 1791. Will daffelbe zu 

. £ Strauch» - 
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— die erforderlichen Pfaͤhle verabreichen laſſen f 
Maulbeerbaumenltur. 
A. L. R. II. XI. 183 — 190. gnſtandhaltung derſelben — 
765. Benutzung 8I8 — Bar. | 


‚Klempner, f ——— 


Kloſter, 


Mi die Befugniß ber Aloſtervaͤter betr. ſich # vom — eines 
im Kloſter Verſtorbenen einen Theil zuzuelgnen, an bie Pom-⸗ 
merſche Reg. v. 4. Aug. 1754: p- 685. J. R. v. 21. Maͤrz 173% 
P- 235. M. die in den Kloſterſtand treten wollen, muͤſſen zuvor 
auch (f- Inſtr. für die Weſtpr. Meg. v. 21. Sept. 1773. p 
2141. V. c.) einen vom Cameral⸗Departement ihnen. dazu er⸗ 
£heilten. Lizentzettel beibringen R. v. Io. Febr. 1775. P. 46. 
V.e. wobei auf den eigentlichen terminum der Großjaͤhrigkeit 
feine Rückficht zu nehmen R. v. II. San. 1796. p- 18. X. nach 
erhaltener Dispenfation a voto monachi fönnen vorherige Vers 
sichtleiftungen auf. Erbfchaften nicht wiederrufen werden N. B. 
p- 238. VII. (1.) $n Polen erben die Verwandten, der. Klos 
ſterleute 3 de8 Nachlaſſes N. B. p. 95. V. 


A. L. R. II. XI. 2057 — 1069. Rechte der Kloftergefellfchafs 
ten 12181232. 


Knechtſchaft, — 
deren Grenzen B. VE 296. — U. L. R. I. V. 196 — 208. 
‚in Anfehung unterthäniger Landbewohner IL. VII. 147 — 149. 
f. Unterthänigkeit. 


Knoͤpfe, 


v. Verbot fremder, Mandat v. 8. Jul. 1713. V. I. M. ho. 45. 
Ed. 9.4. May 1718. 10.49. R. den Handel der Nadler mit Knöpfen 
as v7: Jan. 1745. p- 1. C. IL ſ. ———— 


Kohlenbrennen, | 
Ed. daß beim, vorfichtig — — os v. ‚Day 
1738. P. 150. C. . x; | 
Kopffleuer, 
- f. Corp, Conft. March. IV, Vi Cap. x. M 
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Kopirbuch , , re © Ä 
— Regiſtratur⸗Reglement v. 1782. $. 68. p- 1657. ‚VIE 
| Koppelbütung, f. Huͤtungsgerechtigkeit. 
Korbmacher, ſ. Handwerksdrioilegien.t ua” 
BORHIEDERD r Ze J* 


Ko ſten, 
€ die Entrichtung und Verbindlichteit zur — der XEti 
minalkoſten betr. v. To. Dec. 1735. I. HL. no. 74R. v. 
80. Sept: 1739. p. 293. © J. Edict v. 21. Jul. 1787. P. 1515. 
VII.e-R. deffen Anwendung auf Landeseingebohrne betr. v. 
20. Yun? 1793. p: 1624. IX. und Declaration des leßtern we⸗ 
gen des fori originis v. 17. März 1794: p- 2044. IX. ſiehe auch 
Rteinfdye Annalen Th. 14. S. 320. — dag forum delicti 
commilh in dem Edict v. 21. Jul. 1787: ift dasjerige, wel⸗ 
chem ptincipaliter die Führung der Inqliſttion zukommt; von 
einem Anbieten der Auslieferung iſt darinne nirgends die Rede 
N. v. 21. März 1794. pP 2105. IX. wenn die Unterſuchung 
durchZufall veran aßt worden R. v. Br Sept. 1787: p. 2801. 
VII. V. v. 26. May 1795. p- 2511: IX. diefe der Gerichts⸗ 
Dbrigfeit obliegende fubfidiarifhe Koftenvertretunghinn Crimi⸗ 
nal» Fällen fälle ‚bei bloßen Injurienſachen gaͤnzlich weg R. v· 
»8.-jun. 1790. P- 2949- VII. Bon ber Verbindlichkeit der 
Unterthanen zur Tragung der Inquiſitionskoſten Behm, jus 


nov. c. Obſ. 49. Wenn in einem oder ‚andern Amtsdorfe In⸗ 


ghifitionen vorfallen, und die Inquiſiten unvermoͤgend find, 
die Koſten zu bezahlen, ſo muͤſſen die Unterthanen ſaͤmmtlicher 
Ordens⸗Amtsd oͤr fer nach der von der Ordensregierung 
zu Sonnenburg anzufertigenden Repartition die Koften- gemein⸗ 
fehaftlidy aufbringen und ein Dorf muß dag andere ‚übertras 
gen. — Beim Unvermdgen der Inquiſiten innen‘ befoldete 
Land - Phnficen und Chirurgen keine Gebuͤhren erhalten all. El 
v. 1735. 6. 2. II, III. no. 74. und R. v. 3. Sept. 1756. p⸗ 
163. II. v. 6. Sept. 1790. p. 2972. VII. — R. an die Schle— 
ſiſchen Ober-Amts-Regierungen wegen der bei del 
etis publicis aus öffentlichen gende zu nehmenden Koflen v. 29. 

Dit. 


Koſt 27% 
Oct. 1761. p. gr. TIT. ſ. a; Convention; auch dag’ N an vie 
Weſtpreußiſche Reg.eb. 22. Jun. 1779. p. 1371. VI. am 
das Cammergericht, Churm. <Cammer.zc. die Bei unvermoͤgen ⸗ 
dem Inquiſitionsfaͤllen excl. der baaren Auslagen. nur zu ent⸗ 
richtenden feſtgeſetzten Urtelsgebuͤhren betr. v. 26. Sept. 1776. p. 
365. VI: Regulativ wegen Anweiſung der Koſten auf den Cam⸗ 
mer-Juſtiz-Fond v. 2. ul. 1788. N. B. p- 403. II. der den. 
Eämmereyen zur Laſt fallenden Koften der Juquiſitionen wider 
undermdgende Inquiſiten, v. 14. Dec. 1793. mo. 147, des 
Caffenhandb. Dir. R.'die Koſtenvertheilung bi Schrein“ 
heitgaugseinanderfeßungen- heir. v. 3. San. 1777. 
Lief. 4. p- 44 — In fiscälifheh Civil-Proceffen 
muß der in alle Koften verurtheilte Gegner des. Fiscus quch 
dem fiscaͤliſchen Bedienten fein Honorar bezahlen C. v. 20. Sept 
1983.°P- 2474 VI Mi ofe Koftenerftattung betreffend, wenn 
— darin verurtheilt v. 3. May 1799 p- 2925. VIM. X. 
v. 17. Oct. 1791. p- 226. IX. wenn ein Theil der andere aber 
3 derfelben fragen aber erftatten fol R. v..ıo. Mär; 1794: P-. 
2041. IX. in Vormundfhaftliden Proceffien A. . Re 
IL XVII. 517. — 520. — Wie in Negiefachen, wenn Des ' 
nintiat nicht überfühte ijt oder unfehuldig befunden worden, 
wegen der Koſten zıt erkennen Deck. des Xccif- und Zoll: Ges, 
richts-Regl. v. IT. un. 1772. (p- 191. 355: V. b.) v. 6 Aug.. 
1774-2: ,937. Y- d. R. v. 13. May 1776. p. 75. VI. R. v. 
15.’ Jan 1786. p: 15. VIII. v0. 6. Jun. 1795. pP. 2519. IX. (R. 
wegen ber ürtelsgebühren in Appellationgjachen unvermegender 
Sabatsdefraudanten®v. 1785» p- 3625. VII.) In Antterbungie 
ſchen unvermdgenden Eriminalfachen fann die Oſtpr. Neg. im, 
inftantia ult. def. feine Urtels- und Memiffiond » Gebühren for 
dern R. v. 28. Sept. 1789. p- 2677. VIII. — Wegen Erfate 
tung der Proceßkoſten fann der Gläubiger Perfonal-Ar« 
reſt nachfuchen R. v. 22. Det. 1787. p. 1611. VIIL R. den Ab« 
jug der Communfoften von den Kaufgeldern des: Grundſtuͤcks 
betr. v. 15. Oct. 1787. v. 13. Apr. 1789. p. 1605. 2439. VI. 
R. die von den Pfandgläubigern zu uͤbernehmenden Ko⸗ 
ften betr. v. 9. Aug. 1790.. p. 2965. VIII Wie es mit dem 
Transport der zur Königlichen Jurisdiction’ gehörenden un. 
vermoͤgenden Jaqninten Sean werden * C. v. 28. Dit. 
J. 1798. 


— 


238 Kra — Kri J 

2793. p- 1720: IX: — Ein Ehemann muß feiner Gattin Bros 
erbkoften bezahlen, wenn fie ihm auch. nichts inferire bat eief- 
8 P- 47. ſ. a. Sporteltare, Vagabonden. 


A. G. O. Th. 1. Tit. 23. ©. R. wie cs bei erkannter Ko⸗ 
ſten⸗Compenſation in: Rüuͤckſicht der Transport⸗ und Re⸗ 
— Gebuͤhren bei Arten » Verfendungen zu halten 

v. 27. März 1798. p. 1615, X. N. DB. p. 236. VI. Circ. 
| * wegen der zu erſtattenden Reiſekoſten v. 30. Dec. 1798. 
pP. 1849. X. 


Kramer, fı Handwerksprivilegien, 
o Kriegsartißel, ſ. Militärbediente, 
Kriegscaffenrehnung, 


wird mit Ende Sept. eingefandt % d. 10. °- Zul, 1771.20. 40. 
des Saffenhandb, [ 


Kriegscollegium, 


Patent die Stiftung des Ober « Kriegs» Collegiume betr. v. 25, 
Sun. 1787. p- 1489. VII. deffen fiebentes Departement reſpi⸗ 
ciret die Invalidenſachen R. v- 23. Jul. 1787. p. 1521. VIII 
R. deſſen Veraͤnderung betr. v. 21. Mod. 1796. p. 746. X. 


Kriegspdienfte, 


3. gegen die Gliederverſtuͤmmelung sur — derſelben 
betr. v. 4. Dec. 1764- p- 528. II. 


* 


Kriegsgefangene, fe Teſtament. 
Kriegsgericht, ſ. Auditoriat. 


Kriegskoſten, 


ein Streit uͤber Beitraͤge zu den durch ben — Krieg 
verurſachten, wird an bie Cammer — e. dv. 15. Dec⸗ 
1780. S. 270. IV. 


Kriegsmesge, 
iſt das von den contribuablen Untertanen entweder in natura 


abzuliefernde oder baar zu bezahlende Getraide €. v. 20. Dec, 
1685. IV.IV. no. 30. E. von den ————— v. 21. Sept. 


1714 
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1714. no. 57. wegen ber Kriegsmetze v· 15. Sept. u: 20 
56. Pat. v. 25. Febr. 1718. no. 61. N. mie hoch biefelbe 
zu besahlen, dv. 4. Dct. 1743. p- 154. C. IE pia Corpora — 
* derſelben befreyet V. v. 10. Uug: Bas Pr STR, GL. 


Kriegsraͤthe, 


wuͤrtliche in Koͤnigl. Dienſten —— folen. fd nicht mit 
Pachtungen abgeben C. v. 18. Apr. 1764. p. 413. TIL erhalten: 
in Creisverrichtungen taͤglich 1 Thlr. Dir. R. v, 4. Jan. 1774. 
von kamecta pr. Beiteäge jur Cam. W. 2 1. v. 1784. & 

817: J 


ariegsſchaͤdehet Kemifion. — — 
Krüger, f Reſſott. RN a ee 
Kruggerechtigkeit, ſ. Brauerey, | 


von der; der Stadt Neuftettin B. 3. 383. in Oftpreußen M 

2. p- 95. V. demjenigen Gutsbefiger, welcher die Braugerech⸗ 
eigfeit und den Krugverlag bei feinem Gute hat, ſtehet frei, 

auf mehreren Stellen auf dem zu dieſem Gute gehdrigen Grund 
und Boden Krüge anzulegen, und folche mit feinem Bier u. Brand» 
mein-zu verlegen ; befonders ſtehet ihm auch frei, in einer auf 
dem Grund und Boden diefes feines Guts new angelegten Eo« 
Ionie einen Krug gu bauen und denfelben mit- feinem Bier und, 
Brandwein zu verlegen Iud. in Caufa Neomarch. der —— 
Dir. c, von Blomberg 1786. % 


Kimmelbau, 
f. Circ. v. 2. Apr. 1757. p- 237. I. 
Kündigung, f 


von der Auffündigung beim Darlchnsvertrage X. © 
N. J. IX. 761. wem die Auffündigung der eingetragenen 
Sorderung. gefhehen muß, wenn bag zur Sicherheit beſtellte 
Grundftäd von dem Schuldner verfauft worden R. v. 18. Jan. 
2796 P. B. p. 234. Il. p. 1879. X. beim Mieths⸗ nnd 
— ẽ. R. L XXI 340 — 394. Ä 


Kube 
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Kuhhirten, J. Reſſott. er 


Kundſchaft, 
a. Lehr⸗nnd Geburtößriefe (wie Liel vormals da⸗ 
für zu entrichten geweſen V. v. 22. Oct. 1733. V. IL. X. no, 

84.) muͤſſen von der Eharite genommen werden E. v. 4. Apr- 
Bin: V. II. X. ino. 83. nebſt Verordnung wegen der. dafür 
eintommenden Gelder, v: 13. May 1735. no. 188. befond. R 
in Anſehung der Kaufdiener , v. 19. Aug . 1739. P- 266:..C. I 
C. v. 23. Febr. 1740: p 329. C. J. und ſoll fein — 
geſelle von feinem Meiſter eher verabſchiedet, als bis die erfor« 
derlichen Geburts » und Lehrbriefe ae C. » 28. Apr. 1742- 
p- 70. C. II. aud) ohne Kundſchaft nicht in Arbeit genommen 
werden R. v. 27.,Jun. 1765. P. 970. IH. —0. die Preiſe 
der Kundſchaften betr. v. 17. Nov. 1762. p. 167. II. ſollen ge» 
fiempelt R. v. 3.Sept. 1765. pP.’ 1019. IIL und nicht “zum 
Wandern aufferhalb Landes crtheilet werden R. d.ı 26. Apre 
1741. p ı1. C. IL. C. 0.23. San. 1760. p. 71. IV. . 


Kuͤnſtler, ſ. Handwerk, | | 
academifche, ſ. Academie. Bon Künftlern und Zabrifanten,. 
A. L. R.A. VOL 401 — 423. 
Kupferhammer, ſ. —— 


| Kupferſchmieden, 
foren reines Kupfer veratbeiten €. v. 25. Aug. 1655. IV. IL. 
II. no. 7. kein altes Kupfer foU auffer Landes gebracht verden 
€. v. 20. Maͤrz 1694. V. IL. II.no. 46. v. 16. Febr. 1736. IV. 
I. II. no. 52. C. v. 6. Jan. 4761. p- 2. IL’ v: 30. Jun. 1773. ' 
p- 369. V. c. Publ. megen Berbots des fremden Kupfers v. 31- 
San. 1784. P- 2749. von. f. Handwerlspridilegien. 


Kuppler, 

deren: Strafe U. L. R. IT. XX. 996. 9907. 
Küurſchner, ſ. Handwerksprivilegien. 
Kuͤſter, ſ. a. Handwerk, Invaliden, 


Conſi f- Ordn. v. 1573. I. I. no. 7. p. 305.) bei Befeßung de» 
| ren 
F 


Kuͤſt 24% 


ren Stellen fol auf Subjecte, die den Seibenbau verfichen, 
Niickficht genommen werden R. des Churm. Conf. v. 9. Dec, 
1790. p. 2996. VII. die, follen fich alles Braueng enthalten V. 
v. 22. May 1737. p- 59. C, I. vor ihrer Annahme fich bei dem 
Inſpector zur Prüfung geftellen V. v. 28. Febr. 17C0. p. 1327. 
II. in den Pommerfchen Amtsddrfern follen Leute aus der 
Berlinſchen Realſchule dazu genommen werden R. v. 25. Sept, 
‚1752. p. 371. I. die, in,den Amtsſtaͤdten ſollen alle Todesfälle 
dem Beamten anjeigen, und in ben Städten, wo den Magi« 
firäten die Gerichtsbarkeit zuſtehet, dieſen wöchentlich ein ge 
naues Verzeichniß davon einreihen C. v. 1. May 1783. p 
2109. VIL die Kuͤſter⸗ und Schulmeifterftelen Koͤnigl. Patros 
nats in der Churmarf werden von dem Dberconfiftorium und 
reſp. Oberſchulcollegium befegt, die Bocationen von den Aem⸗ 
tern ertheilt und von den: Cammeru confirmirt C. v. 30. Sept. 
v. 50. Oct. 1788. pP. 2227. 2271. VIII, v. 4. NRov.-1788. p. 
2377: v. 3. Dec. 1789: p- 2777. VIII. dag mit dem Neus 
märffchen-Gonfiftorium verbundene Provinzial » Schul: 
collegium ift obfervangmäffig zur Befegung all:r Küfter- und 
Schulhalterſtellen Koͤnigl. Patronats, deren fixirtes Gehalt 
noch nicht 60 Thlr. beträget, in welchem Falle die Approba— 
tion des Dberfchul» Eolfegii uachgefuche werden muß, autori» 
firet R. des geiftl. Dep. v. 14. Oct. 1788. Wie bie Vergehun⸗ 
gen der, Kiffer und Schulmeifter beſtraft werden ſollen E. v 
16. May 1760. p. 419. II. gehet auch auf die Kuͤſter * 
Schulmeiſter auf dem Lande, und wird auf Gefaͤngnißſtrafe 
erkannt, ſo ſoll, wenn es ohne großen Koſtenaufwand geſchehen 
kann, die Beſtrafung durch eine benachbarte Gerichtsobrig⸗ 
keit vollzogen werden, um Aufſehen zu verhuten N. v. 19 
März 1789. p- 2431. VI. 
i ERIK. 55-507; 
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L. 
Lachsfang, | 
in tie weit, der, ad regalia gehoͤret N. 2. p 65. vB 
Sämmergehege, 


Streitigkeiten über, zwifchen einer Gemeine und einem Amte 
‚gehören vpr die Cammer J. C. 9. 3. Zul. 1793. N. 3. p. 22. 
I. und ©. 230. XI. 
Laefae majeftatis crimen, ſ. Majeſtaͤt. 
Laͤſion, 

die Ausmittelung einer Verletzung uͤber der Haͤlfte 
(U. L. R. J. X. 58 — 69.) erfordert zur Beſtimmung des 
wahren Werths nur eine Taxe ©. C. v. 19. Febr. 1788. ©. 
275. II. gegen einen Vergleich (A. L. R. I. XVI. 439.) findet 
der Einwand einer Berlegung nicht Statt ©. €. v. 5. Jun. 
1787. €. 317.1. 3. VL 87. dag remedium |], 2. C. de refcin- 
denda venditione (Y.2. X. L XI. 58 — 69. 250 — 256. )fits 
det auch in Jocatione operis et operarum Statt ©. €. v. 31. 
Sul. 1787. ©. 279. VI. Bei Erbtheilungen findet 1. 34. 9 2 
C. de don: nur Anwendung, wenn die Erben über den Preig 
einig find G. E. v. 24. San. 1789. ©. 202: IV. Die Verlegung 
über der H. refeindirt jeden Contract B. V. 121. B. VIL ge. 
von der Läfion bei. Schenfungen B. VI. 27. beim Erbfchafte« 
fauf ®. V. 122. von Entfagung derfelben B. V. 123. ber Era 
„gänzung des Werths ſelbſt B. DI. 95. 


tagerbud, - 


E. wegen Anfertigung deffelden in’ den Rönigkichen Aemtern v. 
27. Nov. 1704. IV. U. III. no. 3. 


Sandbud, fr Hypothekenbuch. 
Landesbeſchaͤdiger, Landzwinger, 
UN IE KK 1495 — 1509. 


Sans 


— ⁊ * 
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Landesordnung, en = 


in Groffen und Zuͤllichow v. 1561. V. J. L no: 5 im Stern» 
bergfchen reife v. 1562. no. 6. 


$andesverrätheren, 
A. . R. M X. 18 he 


Sandesvermeifung, f. Criminal Urtel, 


ftatt derfelben foll auf Feſtungs⸗, Zuchthaugfteafe erkannt wer⸗ 
ven R. 0x5. Nov. 1743. P. 159% C. IL. vw 4. Jan. 1744 p. 
1701 gegen Fremde, bie Fein wuͤrkliches domicilium ciatlis 
vet, kann bei begangenen Verbrechen auf Fortſchaffung über 
bie Grenze angetragen werden R. v. 12. Dec. 1796. N. B. p. 
433. IV, f. Criminal» Urtel. 


fan dgerihtsordnung, ſ. Sue. 


\  $andrätbe, we 
Pflichten derfelben , bei Anzeigen von epidemiſchen Krankhei⸗ 
ten C. v. 21. Febr: 1776. p. 47- VI. müffen die Vaſallentabel⸗ 
len in Anſehung aller Beſitzer adlichet Güter ihres Creiſes all, | 
jährlich anfertigen und den Juſtizcollegien einfenden Inſtr. für 
die Weftpr. Meg. v. 1773. p. 2130. V. c. erhalten für ihre 
Ereisverrichtungen aus den Creiscaſſen an Diäten täglih x 
Thlr. R. v. 15. Jul. 1761. v. 28. Jul. 1762. Für Reiſen, um 
Meta in der Ereisregiftratur nachzufehen R. v. 29. Jun. 1774 
zur Reviſion derfelben R. v. 15. Maͤrz 1775. wegen der Aſſig⸗ 
nationen ber Beläge zu. den Creisrechnungen R. v. 20. und 24 
Sept. 1775. werden Feine Diäten J 

deren Liquidation überhaupt von dem Präfibenten rebidiret 

werden fol R. v. 18. Febr. 1767. no. 12. b. deg Caſſen⸗ 

handb. — 
paffirt, auch muͤſſen fie, wenn ihre perfönliche Gegenwart bet 
der Landſchaft noͤthig, nur wenige Tage gebrauchen KR. ve 
. 9. Aug. 1775. v. Lamotte pr- Beiträge zur Sam. Wiſſenſch. v. 
1782. Th. 1. ©. 217. Die Ereiscafen follen fie wenigſtens ale 
fe Monathe revidiren MR. v. 1. Aug. 1766. und mie keiner Gelde 
einnahme unmittelbar chargirt werden R.v. 3: Jan. v. 14: Febr. 
1707. 06. 72. & 20. 62. 63. des Caſſenhand b. 

Q5 Land⸗ 
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Sandreuter, Ä 

follen die Gemeinden zur Ausbeſſerung der Kirchhofgachege ans’ 
halten V. v. 7. Sept. 1752. p- 1309. IIL.: auf Requiſitton des 
Franzoͤſiſchen Ober -und Untergerichts deſſen Gerichtsdienern 
aſſiſtiren R- v. 12. Jul. 1777: p- 783. VI. follen ohne obrige 
Feitlichen Befehl feine Erecutionen vornehmen Pat. v. 30. Dec. 
1716. VI. II. no. 96. Vom Amte der, Landreuter f. U. u D. 
Ah. 3. Tit. 5. 5 93- bis 105. ſ. a: Ausreuter. 


— Landreuterordnung, — 


| 

in der Neumark v. 24- Sept. 1646. II. I. mo. 25. v. 1I. Des 
1700. no. 93. in der Churmarf Tit. 54. der Cammergei.cyide 
Ordnung v. 4 März 1709. II. I. no. 119. in der Mitlel- und 
udermark und Prignig v. 25. Aug. 1755. P. 859- J. im Fuͤrſt. 
Halberſtadt v- 29. Jun- 1751. p, 113. I. im Herz. Magdeburg 


v. 8. Jul. 1760. P- 439: II. 
| Landf haft, % Creditreglement. 
Se gandshutfhes Statut, ſ. Teſtament. 

| Landſtraßen, ſ. Wege | 

randſtreicher, ſ. Bettler. 


Landtagsreceſſe, | Ä 

auf welche gefprochen werden foll, Rd. v. 1. May 1652. $- 16. 
VI. I.no. 115, Memoriale v. 16. Jun. 1748. p- 68. C. IV. 
mid welche, nicht aber Präjudicia (U. L. R. Einl. 8. 64. An⸗ 
nalen ©. 113. VL) den Kichter zur genauften Befolgung ver« 
Binden R. v. 21. Jan. 1781. N. B. p- _60. I. — find: Re 
vers wegen Hufenfchoß v. 1472. VI. I: no. 8. wegen des 
Bierbraueng v. 1513. no. 11. Hufenſchoß und Landbede v. 1524. 
no. 12. .über unterfchiedene Puncte v. 1527. no. 13. 14. Lands 
t'ags⸗Receß wegen Juſtitienſachen u. ſ. w: v. 1534. no. :6. 
wegen Hufenfchoffes und Landbede v. 1534. mo. 17. v. 1536. 
‚no. 18. wegen verfchiedener Puncte v. 1538.'n0. 20. c. Natihi- 
catione v. 1539. no. 21. Revers den Städten ertheilet v. 
1540. p- 54. im Negifter des fechften Theile. Landtags-Re— 
Fer Mittwochs nach Judica v. 1540. me. 22. no. 23. A br 
| ſchied 


( 
X 
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ſchie d in puncto contiibutionis v. 1541. no. 24. Receß mit 
den Städten wegen der Bierſteuer v- 1549. no. 26. Re- 
vers v. 1550. no. 28. Ertract bes. Reverſes v. 1550. no. 27. 
Artikel, welche den Landfländen verfchrieben v. 1550. no. 29. 
Receß nach Viti v. 1572. no. 36. befonderer für die Ritter⸗ 
ſchaft v. 1572. no. 37. Reſolution auf deren gravamina y. 22. 
Dec. 1593. no. 45. Revers v. 11, März 1602. no. 58. c. Con- 
firmatione v. 7. Jul. 1646. no. 110. Zernere Reſolution v. II. 
März 1602. no. 59. Revers des Churprinzen Johann Sigis— 
mund v. 12. März 1602. no. 60. desgleichen Donnerftags nady 
Oculi 1602. no. 61. Landtags» Meverg v. 14. Apr. 1602. no. 
62. v. 23. Dec. 1614. no. 78. Revers v. 5. Febr. 1615. no. 79. 
e. Conf. v. 7. Jul. 1646. no. 110. Receß wegen Unterhal- 
dung der angeworbenen Voölker v. 1. May 1620. no. 88. Lan d⸗ 

tags⸗Receß v. 8. Sept. 1620. no. 90. wegen des Bier 
geldes v. 9. Jun. 1624. no. 94. Ausſchreiben wegen deſſen 
Erhoͤhung ve 18. Sul. 1624. no. 96. Ratification v. 29. Sept. 
1624. Receß und Ratification v. 10. Sept. 1624. no. 98. Ex⸗ 
tract v. 18. Apr. 1643. nö. 107. Confirmation der Privilegien 
der Randftände v. 7. Jul. 1646. no. 110. no. ırı. Ehurfürfis 
liche Refolutionen v. 2. Jul. 1650. no. 113. v. 1. May 1652- 
no. 115. fernere Erfldrung v. 13. May 1652. nd. 116. Receß 
mit.den Städten dieß- und jenfeits der Elbe und Oder v. 8 
Sn. 1652. no. 117. Neceß und Neben» Mech v. 26. Jul. 
"1653. n0. 118..c. D. in puncto vfurarum y. Io. und 13. Sun. 
1654- no. 12I. no. 122. in puncto des Kornzolles dv. 9 Auge 
1658. no. 129. Receß wegen des Brauweſens v. 23- May 
1664. no. 136. Refolution v. 22. März 1670. und 6. Jun. 
1683. no. 146. no. 1537. Brau»Keceß v. 16. Sept. 1686» 
«. Confirmatione v. ı1. Dec. 1686. no. 169. Nefolution v. 22. 
Apr. 1713. no. 90. und VL Nachleſe no. 10. Affecuration 
v. 2. Oct. 1786. p. 1651. VII. p. 1798. 


Meumärffcher Landsagsabfihied v. 1572. no. 32. c. Declar. 
toegen ber Bauerbienfte v. 22. v. 23. ul. und v. ro. Aug- 
1572. no. 33. 34 35. für die Städte v. 1592: no. 43. Ab⸗ 
ſchied v. 1602. no. 63. v. 11. Jun. 1611. no. 7I. ©. ‚Conf, 
v. 6. Sul. 1646. no. Iop. d. 27. May 1692. no. 187. — Spe⸗ 
cial⸗ Nevers der Eroßutfchen und Zuͤllichowfchen Landſchaft ges 
—J geben 
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geben v. 12. Jun, 1611. no. 72. ber Cottbusſchen v. 12. Jun. 
1611. no. 73, Abfchied für die Städfe v. 12. Sun. 1611. no. 
74. Refolution für feldige dv. 3. Nov. 1615. no. go. Churfürfts 
liche Erklärung v. 21. Apr: 1616. no. 81. Befcheid wegen bes 
'  eurlus juftitiae d. 22. Jan. 1636. no. 104. Landes⸗Receß 
v. 19. Aug. 1653. no. 119. c. Conf. t. 27. May 1692. no. 
187. SpecialeRevers für die Städte v: 29. Aug. 1653. 
120. Affecuration v. 6. Zul. 1798. 


Laßguͤter, | ni 
die Herrfchaften müffen zwar bie Koften zu den Bauten und 
Haupt» Reparaturen derfelben ex proprüs beftreiten, die Bauern 
ſelbſt müffen aber die dazu erforderlichen Hand «und Spann» 
bienfte ohnentgeltlich leiften, auch das Stroh zu den Dächern 
hergeben Lief. 2. p. 45. imgleichen das zu den kleinen Repara⸗ 
turen ihrer Laßgüter erforderliche Holz aus ihree Dorfheide 
nehmen N. B. p- 102. IV. Kein Eigenfhümer fann den Laß. 
bauer nach Willführ vertreiben Lief. 2. p. 54. und R. 2. p: 
136. IL 


Saften, 

C. die (ehemalige) Locirung der onerum realium bei. Concur⸗ 
fen betr. v. 19. März 1782. p. 919. VIL. die Entfcheidung, 06 
bie einem pio corpori zugehörigen Kändereyen von folhen frei 
find, gehöret vor die Cammer J. €: v. 9. Febr. 1781. ©. 267: 

IH, — Benn Verkäufer ſolche zu praͤſtiren übernomnen, 
iſt ſolches nur in Anfehung des Fiscus von feiner Güle 
tigfeit B. VIIL 23. u | 


Laternen, eo Ä | 
Inſtruction für den Laternen « Infpector zu Berlin v. 12. May 
3732. VI. Nachlefe no. 27. den Laternen» Anftedfer no. 28. 

Latrocinium, ſ. Diebſtal, Todtſchlag. 


Laudemialgebuͤhren, 


ſollen von den Glaͤubigern der Koͤniglichen Erbpaͤchter in Oſſt- 
friesland bei Verluſt des antichretifchen Rechts abgetragen 

werben E. v 7: Apr. 175I- P* 65. J. ſiehe N. B. P. 66. VI. 
| i Don 
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Bon Verjährung des Rechts, ſolche zu fordern N. B. p- 238. 
vo.(1). : — 
A. L. R. I. XVIII. 714 — 746 


Leder⸗ | 


und Schau » Ordnung fiir Königsberg in Pr. v. 28; Jan. 1751. 
p- 917. I. €. wegen des Ankauf deſſelben v. 27. Aug. 7704: 
V. II, II. no. 64. v. 30. Oct. 1724. n0.82- 

Legata, Legatarius, ſ. Vermaͤchtniß. 

Legitima, f. Pflichttheil. 

$egitimation, - 
R. die Legitimationen von den Camitibus palatinis betr. v. 8. 
Dct. 1767. II. L no. III. die Legitimation der unehelichen Kin⸗ 
der kann in praejudicium tertii nichts wuͤrken B. 1. 45. Liefs, 
2. P. 34. von Legitimation der aus einem Ehebruch erzeugten 
Kinder B. 1. 56. die, per Reforiptum principis ift zur Erbfol⸗ 
ge in Lehen nicht hinreichend B. IV. 94. — Wird bei Hefe 
nachgefucht A. 2. R. Th. 2, Tit. 2. $. 601. und gehoͤret bie vor⸗ 
gehende Unterſuchung vor den ordentlichen perfönlichen Rich⸗ 
ter A. G. DSH. 2. Tit. 1. $. 8. C. die Legitimation der un⸗ 
ehelichen Kinder der Officiers betr. v. 1. Sept. 1798- p- 1702. 
X. — Jede Legitimation muß gehoͤrig beſcheiniget werden BD, 

A. L. 8. II II. 592 — 6ır. 663 — 665. | 


Lehn — 
Afſecuration vor die Ritterſchaft in der Churmark Bran⸗ 
denburg v. 30. Jun. 1717. II. V. no, 62. 6. Refolutione v. 
25. Febr. 1720. no. 66. et R. ad 6. 4. wegen der. Lehnbriefe v. 
27. Det. 1721. no, 75. wegen Neränderung ber Lehne in ber 
Neumark und incorporirten Greifen v. 30. Apr: 1718. no, 63. 
die Eutrichtung des perpetuirlihen Lehnscanons 
betr. v. 15. März 1720. IE V. no. 68. 69. 70. über bie Aus⸗ 
fegung des $. 2. no. 3. Präjudicium im Caufa v. Wilmers 
dorf e. Filcum N. 2. p. 1. IV. os | 
Ediet wegen Aufhebung der Anwartung anf Lehne und ans 
dere Guͤter v. 3. Jun 17749. p- 939. C. I. v. T. Gepfl' 1786. 

| | | a. | En 
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p. 147: VIIE. Das aus dem Verkauf eines Lehns gelsfete Geld 
wird Alodium, wenn nicht mit den Agnaten die Ueberkinftim« 
nuimg getroffen worden, daf es milder zu Lehn beſtimmt wer« 
den foll Lief. 2. p. 55. abliche Tochter fonnen Lehn vom Erbe 
nicht fo abfondern, wie die Schne, und fie erhalten ihre Lehns— 
competenz ‚nicht eher ala nach Befriedigung. aller Gläubiger, 
ibid. kann in der Regel zum Nachtheil des Lehnsherrn und der 
Agnaten nicht in Emphyteufin gegeben werden Lief. =. _ 
e- 59. ' 
Lehnbriefe, 
— deren nn betr. v. 15. Jul. 1740. p: 362. 
GE 


Lehns-⸗Canzley— Tare, 
revidirte, vb. 4. Nov. 1704. TI. V. no. 47. 


PEST MEER > 


G. E. wegen Ruͤckfalls einer ſchweſterlichen, v. 14. 4. Sehr. F 
1792.p. 860. IX: in Dftpreußen N. B. p- 67: VL Lehas⸗ | 
Eompetens der Tochter N. B. p--68. VI. 


Lehnsconſtitution 


fuͤr die Altmark, Prignitz, Mittel⸗ m Udermarf, auch Bees⸗ u. 
Storkowſchen Creis v. 25. Aug. 1718. TI. V. no. 64. declarirte 
Conſtitution v. 1. Jun. 1723 . no. 76. V. wegen Abfindung ber 
an Unterofficiers u. Soldaten ſich verheyrathenden adlichen 
Töchter v. 30 Sun. 1746. p. 73. C. III. c. D. ad . 17. N. B. 
P. 68. VI. ſ. a. Behm. Ius nov. contr. Obf. 28. In wie 
fern adliche Töchter auß dem Zehn legitimam zu. forbern 
berechtiget Obf. 25. 26. 31. die Vorfchrift des 5. 19. und 
20. findet auch im dem Falle Statt, wenn eine adliche 
Tochter vor ihrem Vater verſtirbt, und eheliche. Kinder 
oder Defcendenten nachläßt. Die Defcendenten einer vor 
dem Lehnsbeſitzer verftorbenen Tochter deffelben Finnen 
die Lehnsabfindung von den zur Succeffion gelangten Ag⸗ 
\ naten auch alsdann noch forbern, wenn der Lehnsbeſitzer 
die Tochter aus dem Allodium ausgeſtattet hat, ohne eine 
Schuld auf das Lehn aufzunehmen, noch fonft barüber. 
etwas zu disponiren; und muß bie gehnsabfindung nad) 
dem 
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dem geitpunet bes Abfterbeng be Lehnsbeſ itzers berechnet 
werden G. C. v. 5. May 1797. N. B. P. 157: IV. und ©: 
. 308. XVI. 


Für, die Ritterſchaft der Neumark ©. 14. Aug. 1724 
I. V. no. 78. der Termin jur Negiftrirung der Agnaten 
war bis Jun. 1765. fefigefegt NR. v. 12. Nov. 1764- p- 
. 303. III. Nach dem $: 106. follen nach vorgedachter Lehns⸗ 
conftitution alle fo adlihe Güter, welche vormals zu 
Lehn getragen worden, fie feynd von was Stande 
fiemwollen, an dieſe Eonftitution gebunden feyn Belim. jus 
n. e. Obf. 27. Bericht der Gefeßcommiffion das Recht der 
Lehnsvettern betr. dag dffentliche Aufgebot unbekannter 
Lehnsfolger ſub poena praeclufionis auszubringen v. 4 
Apr. 1789. p- 2459. VII. und ©. 213. IV. R. v. 3. * 
17091. p. 219. IX. 


R. die nach der Hinterpommerſchen Lehnscon—⸗ 
ſtitution v. 1694. publicirt d. 9. März 1695. geordne⸗ 
te Loofung der Lehngüter betr. v. 28. Aug. 1770. p- 7333- 
IV. Anfrage der Pommerſchen Negierung die Vorladung 
der Agnaten zur Ausübung ihrer Lehnegerechtfame betr. v. 
4. März 1785. p- 3041: VII. Ob bei Refolution eines pom« 
merfchen verpfändeten Lehns zugleich das jus proti:.leos 
ererciret werden koͤnne? M. v. 21. May 1785- p. Z12E 
VII. (fe a. daB Gutachten des Tribunalg v. 21. Oct. 1768. 
9. IL. 15.) ein Hinterpommerfcher Vaſall, der feine lehns⸗ 
fäbige Defcendenten bat, ift fein altväterliches in Hinter⸗ 
pommern belegenes Lehngut wider der Agnaten Willen und 
‚zu deren Präjubiz voluntarie und ohne dringende Schul« 
den extra famzliam zu verkaufen nicht befugt E. €. v. 27: 
Sul. 1781. ©. 238. VI. Auslegung ber Hinterpommer« 
ſchen Lehnsconſtitution wegen der Lehnseigenſchaft der 
bruͤderlichen Abfindungsgelder G. C. v. 7. May 1791. S. 
329. VIII. vom Ruͤckfall einer ſchweſterlichen Lehnsaus⸗ 
feuer 6. C. v. 14. Febr. 1792: S. 274. X. Bon der 


| Strafe der 2ten Ehe nach der Hinterpommerfchen Lehns— 


Eonftitution ſ. Behm. jus n. e. Obf. 29. num Vafallus de 
feudo oblato difponere polit? Obf. 39. 


Von 
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Bon ber — Lehnsverfaſſung uͤberhaupt, 
Gutachten des Tribunals v. 21. Dc‘. 1768: B. II: 1. und 
die Zugabe. Ueber bie Befugniß ein Majorat zu fliften, 
Gutachten deſſelben w. 27. März 1759. B. IV. 3. N. B. 
p- 199. VI. 


Lehnsdeclaration 


der Oſtpreußiſchen —— 31. Dct. 1738 
2.9. Apr. 1792. p 909. IX. R. 0.3. ai 1794 p- 
2025. IX. 


ft 


Lehnsempfahung, 
zur, ſollen die Vaſallen nur erſt nach zuruͤckgelegtem ER 
Jahr angehalten werden N. v. 14 März 1788. p. 1995: 
VIII. die Belchnung fann dem neuen Acquirenten eines 
Powmerfhen Lehnguts wegen unterlaffener Vers 
ladung der unbefannten Agnaten ex ofhicio nicht verſagt 
werben G. C, v. 13. Sept. 1782. S. 54. I. 
Lehnsfolge (fra. Erbfolge.), 
Edict wegen der Gefamthänder und des Succeſſtonsrechts v. 
4.Aug. 1763. p. 255. II. (iſt in Oſtpreußen nicht pu—⸗ 
blicirt N. 2. p. 119. IV.) cum R. die Eintragung der 
Mitbelehnten auf die vererbten Nittergäter betr. v. ır. 
März 1765. an die Halberftädtfche Regierung p- 609. III. 
an dag Preußifche Hofgericht v. 15. Apr: 1765. p. 665. IIT. 
an dag Cammergericht v. 26. Det. 1765. p. 1071. II. ©. 
E. wegen Wirfung des €. v. 4. Aug. 1763. in Anfehung 
der uneingetragenen Lehngfolger im Verhaͤltniß gegen den 
letzten Lehnsbeſitzer und deſſen Allodialerben v. 12. Jul. 
1782. S. 37.1. — Wer ein Lehn revocirt oder vindicirt, 
muß auch beweifen, daß er.proximus agnatus des legten 
Befigerd, defien gradus und zwar der unicus ſey Lief. 2. 
p- 55. die Entfagung der Lehnsfolge muß Mar ausgedruckt 
feyn p- 56. Bon ber Lehngfolge, wenn ein Lehn allodifie 
eirt worden, beim feftgefegten Lehnsſtamme p. 58. Ein 
natürlicher Sohn kann nach des Vaterd Tode, wenn die 
Wittwe fich für Nichterbin erfläret, 3 des Alobit fordern 
P- 92. die zu vertheilendtn Krüchte des Sterbejahres wer⸗ 
ben in der Altmark nicht von Margarethen zu Mars 
gare⸗ 
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| — ſondern von Jacobi gu Jacobi bertheilet N.B. 
pP: 87.1. 

Don der Lehnsfolge im Herz. Cleve Privileg. v. 1510. 
Rec. pon 14 Aug. 1660. Decl. v. 13: März v. 25. Zul. 
1713. B. II. 410 — 424. ber Primogenitur €: v. 8 
Dec. 1712. B. II. 409. von der Lehnefolge im Magdes 
Burgfchen und Halberſtaͤdtfchen N. B. p- 233. VII. vom 
Beweis der Mitbelehnfchaft nach Veraͤuſſerung der Lehne 
nah Magdeburgfchen Gefeten B. V. 389. von ber 


Lehnsfolge nah Bohlnifchen Rechten 3. VIL 316% 3 


f. f. nah Preußiſchen Rechten B. VII 319. zu 
Zuͤtphenſchen Rechten, Bericht der Elevifchen Reg» v- 
‚29. Nov. 1734. B. II. 424. ber GClericorum N. 3. p 
129. IV. 

A. & R. I. XVII. 1 — 979. 


Lebhnspferdegelder 

werden ſtatt ber ehemals von den ablichen Gutsbeſitzern 
dem Landesherrn zu Kriegszeiten auf ihre Koſten zu ſtel⸗ 
Ienden Manuſchaft nnd Pferde E. v. 7. Aug. und 22. Sept. 
1663. IIT. II. no. 35. no. 36. Pat. v. 19. Jan. 1685. VI. 
J. no. 1653. R. v. 2. Nov. 1700. VI. IL no. 6. jährlich 
an die Ereiscafien für bie Generals Kriegs » Eaffe zur Ver⸗ 
pflegung der Armee eingezahlet. 


Lehnsfhulden 
Compagnig» und erborgte Equipagegelder find in fublidie 
um ex feudo zu bezahlen R. an die Magdeburg. Reg. v. I: 
Mär; 1759. p- 347: IL Von Zurücdforderung der von dent 
verftorbenen Vaſallen bezahlten Lehngfchulden, Bericht 

des Tribunalg v. 18. Dec, 1767. B. TIL. 8. ſ. a. Beh, 
jus n. c. Obf. 145. ex feudo novo werden alle Schulden 
bezahlet Lief. 2. p- 56. Vom Vaſallen abgetragene Lehns⸗ 
fchulden muͤſſen feinen Erben erftattet werden, obgleich 
feine jura cella yon dem abgefundenen Gläubiger vorhan« 
den find p. 57. Bon einer eigentlichen Lehnsſchuld muͤſ— 
fen fewohl die Zink ald das Kapital aus dem Lehn bes 
zablet werden ibid. An filius feudum ab allodio patris, ſi 
de patris feudo tanquam de novo rurfus inyefiatur, 

lepa- 
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ſeparare Behm. jus n. c. Obſ. 40. an Vidua vltimi de- 
functi Vaſalli, quae dotem neque antea promilit, nequé 
pofiea intulit, alimenta ex feudo petere poflit? Obl. 42. 
an aedıficia in feudo aperto ab vltimo defuncto Valallo 
exfiructa, tollenda ? Obſ. 44. Feudum novum valide 
alienari poteſt Obf. 78. Nach gemeinen Recht ift ein in 
das Lehn fuccedivender Agnat, wenn er im Alodio Benes 
fitial« Erbe geworden, daffelbe auch hinreichend ift, den 
von feinem Erblaffer wegen des Lehnguts geſchloſſen en Pacht⸗ 
Contract zu halten verbunden G. C. v. 24. März 1795. N. 
B. p. 382. J. S. 390. XIV. findet auch auf kuͤnftige Faͤl— 
le, wo der Erbanfall n ch vor dem 1. Jul. 1794- — 
hat, Anwendung R. v. 7. Apr. 1795. p. 383. N. 
Von ee des Feudi ab Allodio f. N. B. p: — 

<h. 2 


gehnsftamm, 
deſſen Beftimmung würft nur, def der Beſitzer das Lehm 
“ auch ohne Einwilligung der Agnaten big auf den Lehns- 
ſtamm verfhulden faun Lief. 2. p- 57- fi che auch N. DB. p- 
69. VI. 


- Mon Schulgengerichten, Schulzen— und Bauerlch- 
- nen 


E. v. 1. Der. 1608: IT. V. no. 9. v. 12. Ri — no. 
28. Decl. v. 1685. no. 30. €. v. 11. März 1704. III. I. 
no 84. d. 5. Jan. 1717. II. V. no. 59. R. die zu entrich» 
tende Lehnwaare betr. v. 7. Nov. 1704- VL. II. no.‘ 26. 

Declaration deren Aufbebung betr. v. 28. Aug. 1721. 
II. V. no. 74. in Anfehung der landesherrlichen Bauergüs 
ter R. v. 13. Sebr. 1711. VI. II no. 60. Von Leiftung 
des Homagialeides NE. t. 25. Febr. 1720. II. V. 
no. 66. p. 346. €. I. Von ber Erbfolge Landesordnung 
t: 1594. VI. II. p. 117. Revers für die Groffenfahe Land». 
fhaft v. 12, Jur. 1611. VI. I. no. 72. deren Vermandes 
lung in Rasgüter Ned. v. 1550. $. 13. VI. J. mo 28 — 
ſ. übrigeng B. VII. 356. 


Sehrbriefe, ſ. — 
| | | Seib« 
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Leibeigenſchaft, f. Knechtſchaft, ee 
ingl. die Geſindeordnungen. 4 


Leichen, (ſ. Begraͤbniß.) 


Rgl. für das platte Land des Fuͤrſtenthums Meurs v. 8. März 
1785. p: 3033. VII. Strafe des‘ Diebſtahls an Gräber ober 
Kichname, A. L. R. I. XX. 1152.— 1156. 


$ eihanjta le, ſ. Pfand. 


Leihvertrag, 
AN. I XXL 229 — 257: 


vo” 


geinewand, 


Renovbirte Legge- und — fuͤr die Staͤbte den 
Graffhaft Mark v. 31. Det. 1751: p. 969. 1. R. die Dou⸗ 
seurggelder in Preußen betr. v. 21. Dec. 1752. P. 407. 1. ubl. 
wegen Verfaͤlſchung der — teinemand d. 16.‘ sebr. 


1781. p- 102. ‚vH. 
Lethalitaͤt, A Todtfchlag: 
Letzter Wille, ſ. Teſtament. 
Lichtzieher, 1 | N 
gicitation, | Ä | 
R. an die Oftfriefifche Negierung, betrad die privat⸗ iiationen 
v. 20. Jul. 1795. P- 2598- IX. - 
siebestranf, | Ä 
Medicinifches Gutachten über bie kiebestraͤnke s 227. XVIL. 


tieferungsverfrag, ſ. Reſſort, 


J. C. uͤber einen Jurisdictionsſtreit wegen geſchloſſener Liefe⸗ 
— Contracte v · 30. Sept. 1760. ©. 202. IX, zwiſchen 
Particuliers und dem Feldkriegscommiſſariat R- dv. 10. Sept. 
1796: N. B. p. 321. Th. 3- 

% L. R. L XI. 981 — 957. 


im 


Lin⸗ 
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2 


Linken Hand, 2 
von der Ehe zur, Conſtitution v. 15. Dec. 1694. $. 13. I. II. 
n0 58. (U. 2. NR. III 835 — 944. Kindern aus folcher Ehe 


II. U. 5355 — 591.) 
-Lippenicum jus, 
9. 1479. VI. I. no. 9. 


Liquidationsproceß, 


R. die nur einem Privatkaͤufer zuſtehende Befugniß, — an⸗ 
zutragen betr. v. 18. Aug. 1787. p. 1575- VIII. befien Eroͤffuung 
bei den den Unmündigen zufallenden Erbſchaften v. 28. Jun. 
1790. p. 2949. VIII. und iſt der Inhalt dieſes Reſcripts durch 
das allgememe Landrecht Th. 1. Tit. 9. $. 443. etc. nicht abgeäns 
Bert worden R. d. 9. Oct. 1797: p- 1451. X. f- Concurs, im⸗ 


| gleichen die Gerichts. Drbnung Th. ı. Zit. 51- 


Liſten, 
E. die von den Inſpectoren eigenhändig N. an das Reumaͤrk⸗ 
ſche Confifiorium v. 20. Yun. 1793. jähetich einzufendende Co n⸗ 


duiten-Liſte von bei Predigern betr. v. 29. Sept. 1736. 


6.3. 1.I. no. 137: wie ſolche von den, Predigern, Stadt⸗ 
Schullehrern, Kandidaten, (V. dv. 1. Oct. 1761. p. 1333. II. 
mit Bemerkung, ob. derfelbe bie Erlaubniß zum Predigen, 
wann und wo erhalten habe) Kuͤſtern und Schulmeiſtern, von 
denen die Prediger ſolche Anfangs Decembr. jeden Jahres an 
die Inſpectoren einfenden muͤſſen, einzurichten R. v. 8. Dec. 
1785. p. 3237. VII.C. v. 1791. p- 247. IX. und wobei befon» 
ders anzumerken, ob die Prediger fich der Anmweifung v. 9. Apr. 
1794- p- 2120. IX. in allen Stücken gehoͤrig confotmiren R. an 
dag Neumaͤrk. Conf: vom 20. Apr. 1794. bie von allen Landes⸗ 
Juſtizcollegien jährlich einzufendende Lifte von deren Mitglie» - 
dern befr. v. 18. Aug. 1753. p- 567: I. — Die Liften der 
Gefrauten, Gebobrnen und Geftorbenen(f. Inſtr. 


v. 16. Nov. 1764. p. 507. IU.) wohinaud) die Todtgebohr— 


ven gehören C.v. 15. Apr: 1779. p- 1521. VI. ſollen nad) eis 
ner mit den Kirchenbüchern übereinftimnienden Form angefer⸗ 
tiget V. dv. 2. San: 1766. p-15. IV. von den Predigern an die In⸗ 


ſpectoren mit dem 8: Jan. jeden Jahres bei Strafe V- v. 8. 


Nov. 


n 
— 
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Nov. 2751. p. 130g. TI. C. v. 2. Maͤrz 1753. p. 1313. IT. 
C. v. 29. May 1763. p- 233. III. v. 2. Yan. v. 27. Febr. 1766. 
P. 15. p. 154. IV. C. v. 19. Nov. 1767. p. 995. IV. und von 
den Infpectoren muͤſſen fämmeliche Liften mit Beifügung der 
Liſten der Prediger, Inſtr. v. 16. Nov. 1764. p. 312. II. v. 
25. Apr. 1779. p- 1525. VI. an die Provinzial» Ober » Cole: 
gia gegen den 20. San. die von dieſen anzufertigende General« 
liſte aber C. v. 7. März 1751. p. 53. I. fol nunmehro ©. v. 
18. Sept. 1799. gegen ben 15. Febr. jeden Jahres an dag Geiſt⸗ 
liche Departement zu Berlin eingefandt werden c. R. declarate- 
rio v. 19. Det. und 21. Dec. 1799. und bedarf es hinfuͤhro der 
Einjendung der Liſten von Geiten der reformirten Infpectoren 
an das Intherifche Confiftorium nicht weiter R. v. 29. Nov. 
1799. Wie diefe Liften einzurichten, wenn bon den Stadt-Lands 
oder. Feldpredigern dergleichen Actus bei Leuten gefchehen, die 
„eigentlich nicht zu ihrer Gemeine gehören ©: v: 13. May ı756. 
p- 1319. II. und Verordnung v. 27. Febr. 1766. p. 153; 
IV. C. v. 18. Febr. 1790. p. 2889. VII. fiche auch V. v. 18. 
Sept. 1799. — Bon den Eonduitenliften, welche die Präfiden- 
ten der Landescollegien einfenden, fiche 4. ©. O. Th. 3. Tier 
2 $. 13. 14. Tabellen. i ' 


Litis- Conteltatio, ſ. Eriminal- Ordnung. 
‚Liturgie, — yet = 
C. D. die Sreigebung ber in den evangelifch - Iutberifchen Kir⸗ 


chen gewoͤhnlichen Eeremonien betr. v. 3. und 29. Jul. 1740. 
p- 349. 367. C. 1. u 
Locatio, ſ. Mierhsvertrag, Pacht, Läflon. 
Loͤſchung, | in 
was zur Löfchung einer feit 1763. und vorher eingetragenen 
Hor im Hypothekenbuch erfordert werde R. v. 20. May 1781. 
p- 3301. VII. R. wegen des Aufgebots eingetragener Poſten v. 
16. Sept. 1783. p- 3316. VII ſ. die Hppothefen » Ordnung v. 
230. Dit. 1783: p- 2655: u 
A. Lo R, von Lofhung detr Hypotheken I, XX, 520 — 535. 
‚ sobgerber, ſ. Handwerksprivilegien. i 


- 


* 
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— des Geſindes, ſ. die Geſndeorduungen. 


Lohnlaquaien, 
Mgl. für die, in der See⸗ und Handlungsftadt Daiıig v. 2. 
Apr. 1794. p- 2108. IX. 


$osfaufsgelder, ſ. Unterthanen, 


Loskaufen hat in Anfehung der Bürger in Mediatſtaͤdten nach 
der Regel nicht Statt N. B. p. 235- VII. m 


Lotterie, 


jede Art einer Privat» Lotterie iſt verboten Publ. d. 23. 
Aug. 1782. p- 1523. VII. fie fey fo Klein fie wolle, Avertiſſe⸗ 
ment v. 23. Oct. 1758- p- 327. II. fo wie der Einfaß in — 
de Pat. v. 8. Jun. 1731. V. U. no. 218. C. b. 3. Jul. 175 
p- 102. E: €. v. I. Sept. 1767. p- 975- IV. auch in die — 
növerfche C. v. 31. May 1779. p. 1567. VI. bei hundert Tha— 
ler Strafe und Verluſt des Einſatzes €. v. 24. Det. 1755. p., 
887. T. und gehoͤret die Cognition über die hierunter begangenen 
Eontraventienen für die ordinaͤren Gerichte R.'v. 29. May 
1797: p- 1235. X. fiche auch Pat. die Koͤnigl. Preußiſche Loks 
terie betr, v. 8. Febr. 1763. in Behm. jure n. c. Obf. 3. und 
4 — C. D. wegen Prolongation der Lotterie» Pachtungen c- 
R. v. 19. Febr. 1784. p- 2755. VD. weshalb die Einfeger tves 
gen ihrer Forderungen fich an den Lotterie» Pächter zu halten 
hatten C. v. 20. Jul. 1774. p- 339: V. d. wird vom I. Jun. 
1794: zum Beften der npaliden » und Witwen » Berforgungss» 
auch Schul» und Armen » Anftalt verwaltet E v. 20. jun. 1794. 
p. 2336. IX. Pat. wegen Einführung der Koͤnigl. Pr. Lotterie 
in den Fürftenthümern Ansbach und Bar v. 4: May 1797- 
p- 1183. X. 

A. L. R. von Lotterien, vom Poofe I. XI. 547 — 576, vera 

bothene Errichtung öffentlicher IL. XX. 248 — 249: | 


sübfhes Rede, 


RK. bdeffen Anwendung zu Stolpe in Bormundfchaftsfachen 
„ betr. v. 24. San. 1758. p- 281. UI. zu Elbing NXgl: v. 10. 
Sept. 1773- p- 796. V. c. in ſaͤmmtlichen Weftpreußifchen Städ- 
ten und dem Biſchofthum Ermeland p. 2172: V. c. Präjudicia 
j son. 
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von felbigen ®. 3. 380. no. 8., 382. no, 10., 385. no. 17. f 
Ehefcheidung, Erbfolge, Verjährung. 


Luͤgen, ſ. Eid. 
Lumpen, ſ. Papier. 





m. 


Maas, f. a. Haspel, 


Patent wegen-richtiger Eichung ber Bier- und Butter-Gefäfs 
fe in der Neumark v. 28. Aug. 1748. p. 75. C- IV. die richtis 
ge v. 13. März 1693. V. II. VIII. no. 2. gleichfdrmige Hals 
tung der Gewichte u. f. mw. betr. v. 16. Jun. 1713. no. 5. 
€. die Anfchaffung ajuflirter Gewichte in. den Waagen betr. v. 

8. Sebr. 1769. p- 5336. IV. gu Berlin Inſtr. v. 12. May 1785. 
2 3108. VII. €. gegen: die Einfühtung fremder v. 17. Dec. 
1738. p- 227. C. I. wegen Abfchaffung des gehäuften Schef- 
felg v. 20. Apr. 1693. V. IL. VIII. no. 3. wegen des in ben 
Königlichen Landen zu gebrauchenden Scheffeld V. v. 2. Apr. 
1698. no. 4. des Scheffelmaßes v. 5 May ı722. V. II. 
_ VIII; no. 7. in der Neumarf, Policey⸗Ordnung v. 13540. V. 
1. I. no. I. p. 4. Landtags⸗Revers v. 16011. VI. I. no, 
71. pP. 230. Inſtr. wie bie ya ir» Ruthe gebraucht 
wird v. 1. May 1787. p- 1110. VII. Rgl. für fämmtliche 
Waagebediente zu — in Br. dv. 23. Oct. 1766. 
p:575 I 


Madıf pruͤche, 

erſchlichene, ohne rechtliches Gehoͤr ertheilte unmittelbare 
Hofreſcripte und Dekrete ſollen auf die Juſtizpftege feinen Ein— 
fluß haben N. v. 30. Yan. 1688. II. I. no. 77. R. v. 6. Ian. 
1706. II. IV. no. 14. und Anh. II. no, 21. Cammerga? ſchts⸗ 
Dronung v 1. März 1709. Tit. 1.8. 8. IL I. no. 119. und 
Ent. O. v. 17. Sept. 1746. p- 87: C. IM. Gab. Verfügung 
\ N v. 
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9. 10. Nov. 1764. B. V. 157. d. 2. Det. 1774. B. II. 112: 
v. 4. Jul. 1780. v. 31. Aug- 1779. B. VII. 131. 
A. L. R. Einl. 6. 9. Würkung derfelben bei der Verjährung 
I. IX. 529., 
-Magazinbediente, 
Strafe pflichtwidrig handelnder A. L. R. II. XX. 461. 


Magazindiebſtahl, ſ. Diebſtahl. 


\ 


Magdeburg, % 
Praͤjudicia von Magdeburgifchen Rechten B. V. 385. vom Nä- 
herrecht nach diefen Gefegen B. IV. 397. wi 


Mangiſtrat,  Suflizreglement, 

wenn Magiftratsperfonen Juſtitiariate übernehmen wollen, 
muß die Erlaubniß der 8. und D. Cammer dazu nachgefuche 
werden C. v. 27. Märg 1743. p- 105. C. IL X. v. 7. May 
1777: P- 467. VI. die Magifträte ſollen bei dem ihnen zuftes 

henden Wahlrecht (Ehurfürftl. Policeg » Ordnung v. 1515. VI. ' 
Nachl. no. I. Kefol. v. 1. May 1652. $. 19. VL I. no. 115. 
Her v. 26. Jul. 1653. $. 23. no. 118.) gefchügt werden Rgl. 
dv. 19. Jun. 1749- $- 14. p- 163. C. IV. R. v. 21. Febr. 1767. 
p- 697. IV. C. v. 15. Jul. 1776. P. 225. VI. ſ. a. R. an dag 
Hofgericht zu Königsberg in Pr. v. 11. März 1754- p- 646. I- 
RR. die. Beftelung der dirigirenden .Policey »-und Juſtizbuͤrger— 
mieifter in Weſtpreußen betr. v. 20. Sul. 1778. p- 1318. VI. 
Es fol jedoch fein Senator litteratus ohne Eramen zum Juſtiz⸗ 
weſen gezogen werden N. 1.28. März 1762. p. 131. IU. Komme. 
e8 bei deſſen Befchlüffen auf eine Nechtsfache an, fo wird dies 
ſelbe nach Mehrheit der Stimmen der zur Justiz verpflichteten 
Mitglieder entfchieden R. v. 18. Jan. 1760. p. 411. IT., iſt 
paritas votorumsborhanden, oder fönuen die Mitglieder fich 
nicht vereinigen, fo werden. erftere dem Landesjuſtizcollegium 
eingefandt R. dv. 21. Jan. 1767. p. 697: IV. Reglement 
v. 30. März 1767. p- 853. IV. und R. an dag Preuß. Hofge- 
ticht, die Anwendung des Rgl. bei den dortigen Magiffräten 
und Untergerichten betr. v. 29. Dec. 1767. p. 1007. IV. f. auch 
N: das Votiren der Mitglieder in Sachen ihrer Bermandten 
| betr. 
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betr. ©. 18. Sept. 1797. N. B. p. 399. V. — R. die Intro⸗ 


duction der Juſtizbedienten in den Staͤdten betr. v. 26. Jul. 


1797. N. B. p- 402. V. pı 1326. X 
A. L. R. von Magiſtraten II. VII. 119,— 165. Beſtrafung 
des Misbrauchs des Wahlrechts IL. XX. 326 — 332. ! 


Mahnung, ſ. Mora. 


Mahlpdflichtigkeit, Malta, 1 1 Migtngeng- 
tigkeit, Reſſort. 


Majeſtaͤt, 


a 


— 


das Verbrechen der beleidigten, A. L&. RILXX. 196 — 


213.) ift eine gefegliche Enterbungsurfach ua Aeitern und 
Kindern C. v. 13. Dec. 1773. P. 2493. V. c. fiche Eriminals . 
Urtel. 

| u &, X. I. II. 399. vom Majeftätsredht IT. XII. 5-16, 


Majorennitäts- Erfldcung, f Minderjäp- 
| rigkeit. | 


Maͤkler, 


E. die fuͤr die zu verſchaffenden Gelder zu ehreibe Procente 
betr. v. 6. März 1722. II. I.no. 207. Re. daß der Proxeneta 
nur $ pro Cent zu fordern berechtiget fey t. 2. Apr. 1761. p. 9. 
III. Behm. jusn. c. Obf. 120. ſ. R. an dag Stadtgericht zu Berlin, 


‚bie unbefugten Maͤkler betr. v. 7. Aug. 1752. P. 349: L Gefinde 


MÄrler (ſ. die Gefindeordnungen) von Verpflichtung derſel⸗ 


ben Inſtr. v. 12. März 1742. p- 66. C. 1. Bon a 


des Mäflergeldes nach Schlefi i ſchen Rechten N. 
78. VI.©. 23. XU. 


Mäfler- Ordnung, 
für fämmtliche Handelsftädte der Koͤnigl. — Lande v. 15. 
Nov. 1765. p- 1091. III. c. R. deren verlangtes Vorzugsrecht 
bei Concurſen betr. v. 5. Apr. 1768. P. 3038. IV. für Stet- 
tin 9. 18. Apr. 1782. p- 919. VI. 

A. 2. R. von Gefinde-Mäklern II: V. 13.- — 31. kaufmaͤnni⸗ 
‚fen II. VII. 1305 — 2006 Beſtrafung ungetreuer 

Malen I, XX. 1333 — 
RR Ma: 
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Malefizfond,; ſ. Koften. J 
Mültbefer- Orden, ſ. Orden. 


Malz, 
Rgl. wegen Verſteuerung des Malzes v. 28- März 1787- $-35. 
und 36. p. 835. VIII 
Manifeftationseid, a 
von beffen Leiftung in Erbfchaftsfachen B. vo. 73.76. 
Marke, | Reſſort, 


Marftordnung v. 16. Nov. 1713. V. IL II. no. 71. der Stadt 
Braungberg v. 18. Febr. 1794. P. 1896. IX. für die Staͤd⸗ 


* 


te des Herzogthums Cleve v. 19. May 1773. P. 131. V. . 


Raſtenburg v: 17. May 1796. p. 372. X. von Berjährung 
des Marktrechts nach Pohlniſchem Recht B. VII. 318. ©. 
C. die Frage betr., ob derjenige, der kein gelernter Kaufmann 
iſt, keine Conceffion zum Handel, auch das Bürgerrecht nicht 
erlangt hat, mit feinen Waaren auf Jahrmaͤrkten ausftchen 
bürfe? v. 14. Nov. 1798. p. 1786. X. — ſiehe Kaufleute, im» 
gleichen Corp. Conft. March. V. II. IX. ; 
A. % N. II, VII. 103 — 107. 


Marfh- Ordnung 


v. 7. Nov. 1670. II. I. no. 32. v. 13. Maͤrz v. 22. May 1678. 
nö. 48: 49: v. 20. Jun. 1684.no0. 56. Inſtruction fürdie Kriegs⸗ 
und Steuerräthe v. 12. May 1692. no. 64. Inſtr. v. 24. Jan. . 
1706. no. 40. d. 10. Sept. 1708. n0..93. v. 6. May 1712: no. . 
IOoI. v. 2. Jan. 1714. no. 126. 


Marfh-Reglement. 


v. 17. März v. 8. May 1713: III. I. no. 105. no. 106. c. D. 
wegen der den Soldaten zu reichenden Befdftigung v. 29. Der. 
1713. no. 125. Rgl. v. 2. März 1722. no. 183. für die In—⸗ 
fanterie v. 18. May 1713. no. 108. 109. Cavallerie und- 
Dragoner v. 1. März 1721. no. 174. wegen der zur Revuͤe 
zu marfchirenden Truppen v. 19. März 1726. VI. Nachl. no. 
22. V. wegen der einzufendenden Marfchliften v-. 8. Jul. 1713. 
ul. 
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III. I. no. 113. Verhütung der Erceffe v. 15. Sept. 1714: 
no. 130. bei Regulirung der Quartiere v. 21. Nov. 1712. no. 
104- in Auſehung der Kriegsdisciplin * Ordre v. 23. * 
1719. no. 155. 156. 


Marfchreglement b. 28. März 1737. p. 35.CLeD. 
wegen des zu liefernden Brodts v. 8. Apr. 1738. P. 145.:C. I. 
‚rebidirtes für fämmeliche Koͤnigliche Provinzen v. 5 
San. 1752. p- 246. I. c. D. v. 1. März 1796. p- 36. X. und 
follen die Eommmandirten fich nach dem Marfch » und Einquar⸗ 
fierungs » Reglement richten und diefem zuwider die Untertha- 
nen nicht beſchweren E. v. 1. May 1761. p. 21. IU.f. Ordon- 
nance gl. bie Berfahrungs» Art: bei Aufzeichnung und Ab- 
lieferung. der Pferde zur Armee betr. v. 17. Apr. 1789. } 
2440: VI, 


Marſchſtreitigkeiten, ſ. Reſſort. | 
Mafigelder, f-Reffort. 


Maſtung, 
Ed. v. 6. Sept. 1681. VI. I: no. 154. v. 23. Aug. 1689. IV. 
I. II. no. 49. no. 57. v. 27. Jul. 1701. no. 63. v. 18. Sept. 
- 1703. no. 64. wegen des verbotenen Eichelklopfend, Ed. v. 19. 
Sul. 1710. no. 78. Maftediet_v. 28. Yul. 1710. no. 79. Ein 
Streit wegen Maftgelder zwifchen dem - Amte und einem ihm 
unterworfenen Müller wird zur Cognition der Regierung ver⸗ 

‚tiefen 3. €. v. 15. Jun. 1759. ©. 91. V. Wie die Ausdrüde: 
wenn der liebe Gott Maft befcheert, wenn Maſt 
vorhanden, zu verfichen N. B. p. 69. VI. In wie fern durch. 
die Maftgerechtigfeit eined Dritten der Figeitthuyishere eines 
Holzes ſelbſt in deffen Benutzung eingefehränft iſt p. 70- 

A. L. R. vom Maſtungsrecht I XXII. 197 — 196. | 


Materialiften, 
follen den Apothefern feinen Eintrag chun R . di 24 Set. 
1709: ſ. Medicinal» Edict v. 27. Sept. 1725. V. IV. IL. no. 32. 
"Sub no. 16. wegen deren Vereidigung R. vom 8. Aug. 1710. 
Jub no. 18. v. 30. Sept. 1710. fub no. 17. V. was die Mas 
terigliften führen folen, v. 12. May 1725. P. 241. General» 
Pr 
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Privilegkum der, in der Churmarf u. 9. Aug. 1733. V. II. X. 
Anh. I. no. 50 Ciſt nicht publicirt worden R- dv. 20:Aug. 1737- 
P. 69. C. L) 5. €. über die Cognition des Streits zwiſchen 
Materialiften und Apothefern wegen unerlaubten Handels und 


den Punct wegen des MWaterialiſteneides betr. v. 27. Märg 
1757: ©. II. V. 


Maubeerbaum—- Eultur, ſ. a. Scchhenbau, 


Ed. die Beſchaͤdigung der Maulbeerbäune, betr. v, 28. Apr- 
1718. II. III. no. 38. v. 15. Dec. 1746. p- 129. C. III. V. 
v. 10. Map 1749. p- 1261. III. Anweiſung jur Maulbeerbaum« 
Eultur v. 22. Sul. 1751. p. 945. I. v. 3. Zul. 1735. p. 509. 
II. v. 1. Aug. 1765. p. 999. III. v. 16. Aug. 1765. p. 1007. III. 
C. t. 5. Zebr. 1778. pı 1203. VI. v. 8. Sebr. 1787: p- 295- 
VIIL Rglem. für die Prediger, Küfter und Schulmeifter in 
ber Churmark megen’derfelben v. 7. Sept. 1752. p:. 361. 
I. C. v. 30. März 1758. p 291. II. C. v. 30. Jun. 1796: p- 
474. X. in der Neumarf v. 17: Oct. 1754 p- 695. 1. C. 
t. Io. Aug. 1772. P. 487. V. e, v. 14. Nov. 1782. p. 1611. 
VI. und fol nur denjenigen derfelben, welche auf den Kirch- 
bef:n nach der Verordnung v. 24. Sebr. 1763. p. 193. III. die 
Pflanzung der Maulbeerbaͤume ed eigene Koften übernehs 
men, das Gtas auf denfelben ju Theil werden C. v. 10. Sept. 
178 p. 2587. VIA EN. II. XI. 819 — 821:) in 
Pommern gl. v. 31. Jan. 1730. p. 215. C. IV. — Wer 
gen Pflanzung der Maulbeerbaͤume ſollen Inſpectoren und 
Prediger zuvor mit ben Patronen conferiren ©. v. 17. May 
1753. p- 303. IT. Rgl: v. 17: Det. 1754 p 695: 1. C. v. 21. 
Apr. 1708. P. 3059, IV. 

Die Maufkeekbaumplanfagen E. v. 12. Nov. 
1742.p-83. C.II. follen an Geidenbauluftige gegen billige Con⸗ 
ditionen uͤberlaſſen werden C. v. 20. Sept. 1768. p. 4091. IV. 

Die Benutzung der Maulbeerbaͤume auf den Koͤnigl. Kirch⸗ 
hoͤfen des Lebuß. und Sternbergſchen Creiſes iſt dem Wayſen⸗ 


hauſe zu Frankfurt a: d. O. geſchenkt R. v. 31. Det. 1748. P: 
85 C..IV. ; 


Maurer, f. PETER * 
Me—⸗ 
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+ Mediat- Städte, Rn 
NERV 7 


Pr Medicinaledict ! 

$. 12. Nov. 1685. V. IV. Ip. 11. fuͤr die Mediciner p. 26. 
Apotheker p- 31. Barbierer p- 47. für die Hebammen p- 54. R. 
die Zugiehung des Fiseals bei.deren Prüfung betr. d. 27. Dee. 
1717. no. 19. Ohne befondere Prüfung bei dem Eollegio me» 
dico fol fein Arzt zur Praxis gelaffen werden Decl. v. 3- Jan. 
1718. no. 20. R. wegen des zu machenden Curſus v. 24. Aug: 
1724. no. 28. Mebdicinal» Edict v. 27% Sept. 1725. V. IV. I. 
no. 32. welchem überall nachgelebet werden foll Ed. 9.1. Febr. 
1726. no. 34. €. D. 9. 22. Apr. 1727. no. 36. ſ. Arzt, Gr: | 

richtsfiand. | Z | 


. Medicum Collegium, i 
von Ernennung des Collegii mebich E. v. 12 Nov. 
1685. V. IV. I. no. 1. zu Berlin R. v. 4. Det. 1724. v. W. 
p- 235. sum Dber-Collegio mebico wat. v. 17. Dec 
1725. p- 254. und Beftellung eines Collegii medici in jeder Pro⸗ 
vinz R- v. 4. Dec. 1724. p- 235. Pat. megen Vollſtreckung der 
Sentenzen v. 25. Jun. 1701. V. IV. L p. 70. vd. 3. Dec. 1716. 
p- 238. v. 12. Gept. 1718. no. 22. des Officii adjuncti Col» 
legii V. v. 18. Apr. 1714 P- 75 ®- 16. May 1718. no., 2I- ſ. 
Arzt. Das Dber- Eollegium Medicum ift nach dem Regle⸗ 
‚ment v. 21. Febr. 1799. mit dem Dber » Collegio Sanitatis 
vereiniget ſ. Refor. >: | F 


J 


Meilenſtein, | — | | 
at. deren verbotene Beſchaͤdigung betr. v. 13. Jul- 2701. VL 
I.n20.8@U.ER. ILXX 21) | | 


Meineid, f. Eid. 


Meifterreht, f. die Handwerfsprivilegien , 
deffen Gewinnung fol nicht erfchwert werben Steuer » Drbnung 
2.2. San. 1684. IV. IIL II. $. 11. P. 171. 0.0.3. Nov. 1686- 
V. II. X. no. 16. Pat. v. 6. Sept. 1723. no. 67. in Anfebung 
‚der. Landhandwerker Rgl- v. 18. März 1729. no. 77. befom 
| deres 


Y 


J 
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deres no. 81. p. 776. Zu gewiffen Arbeiten duͤrfen die Mei- 
fier fich der Srauensperfonen bedienen E. v. 24. März 1783- 
$- 6. p- 2058. VIII. A. 8. R. MH. VIII. 247. und ff. Was bie 
in biejigen Landen fich etablirenden auständfchen Profeffioniften 
bei Gewinnung des. Meifterrechts zu beobachten haben KR. v. 3. 
Dit. 1771: p: 339: V. a. og tr. 

A. L. RI. VIII. 247. ꝛc. 


Meiſterſtuͤcke, 


von Einfuͤhrang verkaͤuflicher. Pat. v. 6. Sept. 1723. V. IT. 
X. no. 67. v. 18. März 1729. no. 77. 
A. ER. II VIII $. 252 — 263, 


-Melioration, 


was in Anfehung der Meliorationen und Veränderungen bei 
Pacht: und Miethäperträgen Rechtens ©. €. v. 2. März 1782. 
S. 1317. J. (A. 8. R. von Verbefferungen und Verringerungen 


‚der zum Nießbtauche eingeräumt gemwefenen Sache I. XXL 
‚324 — 139.) don Meliorationen bei Lehnen B. III. 16. von 


Reſtitution derfelben 8. I. 53. B. III. 17. werben nach ihrem 
jedesmaligen Werth und Nugen gefchägt Lief. 2. p. 37. der im- 
penfarum vtilium hei der Retrovendition B. I. 10. bei vom 
Gut gewonnenen Baumaterialien B. VII. 87. 


Mennoniften, | 
€. die Einrichtung des Mennoniſtenweſens befr. v. 30. Jul. 
1789. p- 2541. VIII. wodurch das den Oſt⸗-Weſtpreußiſch⸗ 
und Litthauſchen Mennoniften unter dem-29. Mär; 1780. -trs 
theilte Privilegium zugleich beſtimmt und erläutert worden. Sie 
gehören zu den im Prenfifchen Staate oͤffentlich geduldeten 


Secten €. v. 9. Jul. 1788. $. 2. p- 2177. VIIL 


Menfhenraub, 
LEN. II. XX. 1083 — 1094- 


Meffe, — 


Nor. die auf der Frankfurter m effe zu erlegende . Xceife 


betr. v. 1. Det. 1634. v. 16. Sun. 1687. IV. II. II. no. 20. no. 
21. Rgl. für.die Behandlung der Gefchäfte dafelbft v. 28. Jan. 
1788- 
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1788. p- 1747. VIH. Snfteuckion für bie Mebofficianten v. 15: 
Jun. 1787. P. 1438. Tarif v. 28. May 1787. e. D. v. 10. 
Exp‘. 1787. v. 24- — 1788. r 1390- p. 1590. und 1997- 
vm. 


‚Mefferf ch m ied e, f Gusbiserkiyenligen, 


Meſſing, 


Verbot wegen des eingehenden fremden Meſſings in den 
Staͤdten des Herz. — Fuͤrſt Meurs und G. Mark v. 8. 
Febr. 1754. p. 623. IL. — Publ. v. 24. Maͤrz 1781. p. 186. 
VI. v. 1. Febr. se p- 34. VIIE Vergeichni der einzubrin⸗ 
genden erlaubten Mefiingswaaren v. 10. Oct. 1796. p- 715. 
L. die Ausfuhr des alten Meſſings iſt zum Bellen des Meſ— 
fingswerfs zu Hägermühle verboten Dir. R. v. 23. Nov. 1797: 


Meſſingswerk, ſ. Bergwerk. 
Meyer ſtaͤdt ſche Grundſtuͤcke, ſ. Reſprt. 


Miethsvertrag, 


wie es mit demſelben in Berlin zu halten € v. 10. Fan. 1754 
p- 614. II. von der Sublocation an Juden B. E: 36. ſ. — 
ration, Kauf, imgl. die Gefindeordnungen. 


N. 2. R. I. XXI. 258 — 397. mit Arbeitern, Tagelöpnern, 
Handwerkern und Künftlern I. XI. 895 — 980, 


Milde Stiftung, ſ. pium Corpus: 


Militärbediente, 


- wie den gegen Militärperfonen Hlagenden Unterthanen Juſtiz 
abminiftriret werden foll E. v. ı. Nov. 1729. IIL. I. no. 213%. 
SB. v. 22. Sept. 1788. p- 2213. VII. f. Injurien. — Regles 
meng wie e8 beim Abfierben der Militärperfonen 
wegen Regulirung beren Nachlaffes gehalten werden fol ©. 

30. Nov. 1772. p- 611. V. b. und find die Militärgerichte auf 
die Vorfchrife diefed Meglements $. 2. et 17. nochmals vers 
wieſen C. v. 14. März 1798. [ub no. 14. P. 987. X. U. 8. R. 
TI. XVIIL 358. 360. 381. Verordnungen dag Schulden- 
machen der Officiers, „Unterofficierd und gemeinen Goldas 

Ä ten 
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ten betr. Publ. ‚u. 30. May 169g. II. I. no. 75. v. 6. Apr. 
1726. no. 203. c.-R. v. 20. Dec. 1736. VI. II. no. 275. Re. v. 
31. Dec. 1728. no. 211. 6. D. v. 21. Dct. 1743. p- 159. C. 
II. Yat. v. 7. Apr. 1744- p- 181. C. V. v. 4. Jul. 1746. p. 
75. C. III. €. v. 4. Maͤrz 1755. p- 783: I. v. 2. Dec. 1766. p- 
613. IV: c.R. v. 3. Dec- 1791. p. 297: X. — (Ar RL 
Xi. 678 — 703. nebft Publ. die Erecution in deren Vermoͤ⸗ 
gen ber. v. 14. März 1797. no. 2. et 3. p. 983. X. — II. 
XX 1314 — 1316.) find nicht auf Handwerker und Arbeits» 
lohn für Schneider, Fahnſchmiede und dergl. anzuwenden G. 
E. v. 8. Jul. 1788. ©. 268. IIT. auch nicht auf die von einem 
majorennen Offteier gegen Hypothek feiner Grundftücke 
aufgenommenen und darauf eingetragenen Schulden C. v. 10. 
Aug. 1778. p- 1331. VI. nicht auf die ihnen gegen Geffion 
ihrer Cuͤcer oder fonftiger Einkünfte auffer dem Dienft gemach- 
se Borfchüffe Re. v. 37. Dec. 1728. III I. no. 211. R. v. 4 
an. 1790. P- 2848- VII, Der Commandeur eineg Regis 
ments tann jedoch ohne Eonfens des Chefs Schulden. contra- 
hiren ©. €. v. 4. Ypr. 1789. S. 223. IV. p. 2437. VII. und 
Fiscus an deren nach erhaltenem Abfchied ratihabirten Schul- 
den feinen Anfpruch machen G. C. v. 8. Febr. 1785. ©. 170. I. 
auch fönnen, wenn von einem Subalternofficier. eine vor Eins 
tritt in den Militärftand ungultig contrahirte Schuld für rich— 
tig anerkaunt worden, deffen Erben der Gültigkeit diefer Rati— 
babition den Mangel des Confenfes des Chefs oder Comman⸗ 
deurg nicht entgegenfeßen &. €. v. 30. Apr. 1793. p- 1560. 
IX. In das Mobiliar » Vermögen eines Dfficiers (Publ. v. 14- 
Maͤrz — F. 2. p- 982. X.) kann feine Execution vollſtreckt 
werden E. D. v. 26. Apr. 1798. und Cire. des Gen. Auditoris 
ats v. ı. — 1798: p- 1634. X. €. O. die Schulden der Wers 
be⸗Off iciers betr. ebendafelß. · 


Dfficierk. | 

Wie ed mit. den Vorladungen defertirter Dfficierg zu 
halten V. v. 12. un. 1743. p- 138. C. II. — Sollen fich 
alles unbefugten Jagens enthalten V. v. 17. März 1725. 
III. I. no. 201. Bon Tragung der Uniformen vers 
abfchiedeter Officiers C. v. 24, März 1789. p- 2433. VIIL 
R. v. 6. Dec. 1790: p. 2995. VIU. Schreiben des Ober⸗ 
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Kriegs⸗Collegii wegen der kuͤnftig nicht mehr abzulie⸗ 
fernden Parade⸗Pferde der verſtorbenen Officiers v. 16. 
Apr. 1792. p. 932. IX. C. die Heyrathen ber Dffi« 
ciers und Legitimation deren unehelichen Kinder betr: v. 1. 
Sept. 1798. p- 1702. X: und Lab. Drdre die Nahfuhung 
des Koͤnigl. Conſenſes betr. v. 4. Sept. 1798. p. 1715. X. 
N. B. p: 378. VI. Patent wegen Verſorgung und Penfio« 
nirung invalider, v. 2. Febr. 1789. p- 2407. VIL. f. 
Denfion. 


Unterofficierg und Soldaten. 


Neunapprobirte 


v. 1686. II. I. no. 25. c: R. daß ben Dbriften fein jus 
aggratiandi zuſtehe v. 5. Jan. 1663. no. 29. Pat. feinen 
Soldaten ohne Vorzeigung eines Paſſes, vom Comman- 
deur oder. Gapitän unterfchrieben, Ordre v. 29. May 
‘ 1720. no. 165. umd mit dem Regimentsſiegel bedruckt 
€. v. 4. Jul. 1723. no. 192. pafliren zu aſſen, & 19. 
Dec. 1678. no. 50. v. 4 März 1693. no. 68. €. v. 2. 
Ang. 1722. no. 184. Pat. v. 15. Sept. 1730. no. 215. 
Verbot des Gartenfpiels v. 20. Febr. 1699.- no. 74. der 
Heyrathen der Soldaten obne Conſens ihrer Gapitäng 
E. 0. 18. un. 1701. no. 78. v. 17. un. 1705. no. 88. 
Matrimonials Edict v. 21. Apr. 1709. no. 94.. nebft 
Edict dag gottesdienſtliche Verhalten der Soldaten betr. 
v. 7. Sul. 1704. no. 83. auch follen die Soldaten nicht 
für Geld andern Negimentern überlaffen werden: Mans 
dat v. 15. Sebr. 1710. IIT. I. no. 95. Kriegs⸗Artikel 
v. r2. Jul. 1713. no. 114. v. 37. Aug. 1724. no. 108. 


Kriegsartifel für fämmeliche Unterofficierg 
und gemeine Soldaten v. 16. Jun. 1749. P» 155. 
C. IV, v. 18. Nov. 1787. die. in diefen Artikeln enthalte» 
ne. Dispofition wegen Beftrafung der Militärperfonen nach 
dem allgemeinen Landrecht it vor der Hand aber noch ſus⸗ 
pendirt Publ. v. 14. März 1797. no. 18. p. 988. X. Den 
Soldaten fol ihr etwaniges Erbe und Vermögen ohne 
Eonfens ihres Commandeurs nicht ausgezahlt werden V. 
v. 7. Gebr. 1718. IIT. I. no. 144. v. 13. Dec, 1743- p. 
169. : 
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169. ©. II: auch folfen die Gerichte für Unterofficierd und 
Eoldaten eher feine Dbligation audfertigen, bis fie dazu 
ben Conſens der Chefs oder Commanbeurg.beigebracht E. 


v. 13. Jul. 1775. p. 209. V. e. und ſie und / deren Weiber 
follen ohne deren Einwilligung feine neuen Schulden auf 


ihre Grundſtuͤcke contrahiren C. v. 27. Dec. 1775. P- 


381. V. e. ihnen dürfen, wenn fie noch in Reih und Slie- 


- dern ſtehen, feine Bauerhöfe, fie müßten fie denn ererbt 


oder durch Heyrath acquirirt haben C. v. 3. Dec. 1748. 
p. 89. C. IV. überhaupt Feine Ackerwirthſchaften, fie feyen 


‚groß oder klein R. v. 15. Febr. 1765. p- 601. III. über« 


geben werben; dürfen jedoch auch in Preußen wie in der 
Churmark Häufer befigen C. v. $. Apr. 1787. p- 893. VIIL. 
f. Handwerk. R. den eingefchränften Verkauf der Beſitzun⸗ 
gen derjenigen. betr., die cantonpflichtige Söhne haben, 
welche. entweder fchon im Militärdienfte oder auf dem 
Punct der Einquartirung fieben, v. 7. Apr. 1795: p. 
2507. IX. c. C. u: 5. May 1795. p. 2510. IX. Wenn 
eine dern Manne zur Garnifon nicht gefolgte Ehefrau 
in loco domicilii verftirbt, verbleibf die Regulirung deren 
Nachlaffes den KEivilgerichten, doch wird Inventarium 
und Receß den Kegimentsgerichtsgerichten communicire£ 
D. v. 13. Dec. 1782. p. 1927. VII. C. v. 20. Sept. 1783. 
p- 2476. R. dv. 21. Dec. 1784- P. 2981. In Anfehung des 
Nachlaſſes der Unterofficiers und gemeinen Soldaten gel« 
ten die Rechte des Orts des gehabten Standquartiers R. 
v. 6. Dec. 1773- p- 2491. V. c. Behm. jus nov. c. Obf. 
82. Rgl. wie es mit den Verpflegungsgeldern für — 
tenkinder gehalten werden ſoll v. 20. Maͤrz 1792. 


8s IX. 


Wie die —— Soldaten und Enrollirten, die 

ſich ihrer Grundherrſchaft widerſetzen, be— 

ſtraft werden ſollen V. v. 7. Dec. 1775. p. 367. V. e. 

v. 8. Det. 1776. p. 373. VI — Von Verſorgung und 

Verabſchiedung invglider Soldaten f. Invaliden. 
A. L. R. U. X. 4— 67. 


Milie 
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Militär. — ſ. Eonfifto- 
rien. 


Militaͤr— Aufigbepartement, 


führer die Oberanfficht über das General» Auditoriat Kriegs⸗ 
conſiſtorium und ſaͤmmtliche Militaͤrgerichte Pat. v. 28. Dit; 
1798. p. 1782- X. N. B. p· 383; VIE. 330. XVIH. 


Militär-, Marſchfache, ſ. 


Minderjaͤhrigkeit, 
Edict von verbotenen Contracten mit Minderjaͤhrigen ohne 


Conſens deren Aeltern oder Vormuͤnder v. 10. Sept. 1701. II. 


I. no. 97. v. 18. Map 1719. VU. II. no. 34. v. 22. Jan. 1730. 
II I. no, 256. Wechſ. Ord. v. 25. Eepf- 1724. art, 5. II. II. 


‚20. 43. c. R. v. 29. Det. 1725. no. 44. erneuerte ©. v. 


30. San: 1751. p- 19. I. Erneuertes Ediet v. 7. Der. 
1749. p- 191. C. IV. c. D. wegen ber poenae dupli v. 10, 


- März 1771. p- 45. V. d. fiehe auch, Behm. jus nor. c. Obf. 47» 


Ein minderjähriger Auftisbedienter, der eine Schuld contrahirt, 
ann fich mit dem Einwand der Minderjährigkeit nicht fchü« 
tzen N. B. p. 71. VI. — A. L. R. M. XX. 13170 — 1313.)— 
Wenn Minderjährige den Contract vermittelſt Eides beſtaͤrkt 
haben B. VIL. 70. bei Wechfeln ſich für volljaͤhtig aus⸗ 
gegeben R. v. 29. Oct. 1725. II. TI. no. 44. Decl. v. 14. Jul. 


' 1788. p- 2150. VII. — (A. L. R.J. V. 32 — 36.) Beim 


Ankauf eines Grundſtuͤcks B. II. 108. auch bei Grundſtuͤcke ver⸗ 
tauſchungen finden jene Verordnungen Anwendung B. IL. 67. 
Wie einer, der.majorenn geworden, zur Quittirung der Bors 


* münder anzubalten R. v. 19. Apr. 1773- P. 553- V. e. Wenn 
in Veniam aetatis erhaltener Minderjähriger feinem majorenn 
"gewordenen Miterben die Erbſchaftsſtuͤcke pro pretio conven- 


tionali überlaffen will, ift ein decretum des ordentlichen Rich» _ 


ters erforderlich N. v..12. Mär; 1781. p. 179. VO. Bon Be 
ſtimmung des termini majorennitatis im Fuͤrſt. Halberftadt 


R. v. 26. Jul. 1754: p 686.1. bei den Juden. v. 13. Dec. 
‘1768. p- 5061. IV. in dem zum Herz. Magdeburg geligien 


Antheil des Zaucyifchen Ereifes N. v. 15. Apr: 1775. p. 127: 
h% o. no. 19 20. an BER, wo bag Sachſenrecht gilt 
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R. v. 18. Märf 1766. p. 190. IV. richtet fich rätione immo. 
bilium nach dem foro rei fitae und ratione mobilium nach dem 
foro domieilii R. v. 13. Jul. 1767. p. 943- IV. f. die Ent» 
fcheidung der &. C. v. 24. an. 1789. S. 172. IV. wer im 
Lande feines Wohnorts majorenn iſt, iſts auch auffer demfelben 
R. v. 27. Apr. 1787. p- 1107. VIII. v. 15. Febr. 1790. p- 
2888. VIII. ©. C. die Berechnung der Jahre der Minverjäh- 
rigkeit einer bürgerlichen Srauensperfon betr., twelche einen von 
Adel geheyrathet hat v. 26. Jun. 1786. E 284. I. Zn Hols 
land wird ein Minor durch Heyrash majoreun N. B. p. 236. 
VI. (J.) Nach dem allgemeinen Landrecht Th. 2. Tit. 18. $. 
696. erreicht die Minderjährigkeit anch in der Ch ursund Neu⸗ 
mark — Bormundfchafts- Ordnung v. 23. Sept. 1718: $. 
54. II. I. no. 32. — mit dem zurücfgelegten 24ften Jahr ihr 
Ende R: dv. 26. May 1794 N. B. p- 38: I. p- 2769. IX. Im 
Herzogthum Magdeburg R. v. 13. Apr. 1795. p. 1859. 
ZN. B. p. 298. II in Südpreußen mit dem zıfen 
Jahr N. B. p- 96. II. in Weftpreußen mit dem 2aſten R. 
©. 6. Febr. 1796, N. B. p- 327. VII. (1) (in Anfehuug der 
Faͤhigkeit zur Ableiftung des Kloftergelübdes bleibt es aber bei 
der Vorfchrift des allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. IX. €. 
1162. R. v. 11. Jan. 1796. NR. B. p. 254. II.) Ferner, wenn - 
der Vater feinen Sohn (nicht feine Tochter R. dv. 14. März 
1796. p- 110. X.) nach dem 2oſten Jahr der väterlichen Ges 
walt unter Verlautbarung bei dem vormundfchaftlichen &e- 
richt entläßt, U. 2. R. Ih. 2. Tit: 2. $. 215. Venia aetatis aber 
muß bei Hofe in allen Fällen 


bie vorhergehende Unterfuchung ——— von dem vormund⸗ 
ſchaftlichen Gericht A. L. R. Th. 2. Tit. 18. $. 713 — 727. 
94. G. 9. Th. 2. Tit. 1. $. 8. 


nachgefucht werben R. 9. 23- Febr. 1795.N. B. p. 410.1. jedoch 
wird ein aus der väterlichen Gewalt entlaflener 20 jähriger 
Sohn, ohne daß es einer ausdrüdlich nachzufuchenden Veniae 
aetatis bedarf, zur Erlangung des Meifterrechts für qualificirt 
geachtet R. v. 4. an. 17906. N. B. p. 248. IL. p. 18. X. f.a. 
R. über den Umfang des. richterlichen Amts. bei Sicherſtellung 
der non dem Teftator dem von ihm Bedachten auferlegten, bie 
Dispofition über die Jahre ber Minderjährigkeit hinaus "eins 

ſchraͤn⸗ 
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fchränfenden Bedingung v. 2: Jan. 1797. P- 907. X. N. B. p- 
‚208. <h. 3. In wie fern eine Perfon, ‘die aus ihrem foro ori- 
ginis heraus und in ein anderes übergegangen pro majorenni 
ober pro minorenni zu achten R. v. 2. Nev. 1789. p- 2762. 

IX. 


A. 8 x. I. I. 25. 26. ‚Fihigti der Ben: Dera 
träge zu ſchließen I. V. 14. 18. 20. ar. 


Minorat, 
vom, in Oftfriesland f. N. B. p. 236. vi. a 


Misbräude der Handwerker, (. Handwerker, 
Mifferhäter,, fe Delinquent. J 
Miswachs, ſ. Remiſſion. 

Mixtum judicium, ſ. Gerichtsbarkeit. 


Mobilien, 


in tie weit Waarenläger dahin. zu rechnen K . d. 23, Aug. 
1737. p. 71. C. I. unentbehrliche Wirtbfehafts- Inventarien⸗ 
ftücke gehsren zur Immobiliarmaſſe G. €. v. 6. Jun. 1789. 
.E. 307: VI. und p. 254g. VIII. Ä 

A. ER. Einl. 32 — 36. I. M. 6— 18. 


Mohatra ‚ f Zinswucher, 
Mönds- und Nonnenfiand, 
HL.R.I.XI. 1160 — 1209. 


Mons pietatis, ur 
Stiftung deffelben v. 24. Dec. 1696. VI. I. M. no. 198. von 
den Zahlungsterminen bei diefer Caſſe Vv. v. 31. Mir, 1700 
P. 3004. VII. 

Montirungs- „Reglement 
dv. 30. Jun. 1713. IIL I. no. 112. 


Mora, 


entficher auch durch auffergerichtliche Mahnung ©. €. v. 12. 
- Je: 
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Sul. 1782. €. 124. V. 8: VIO.'177. vor ber neuen Pr. Drb. 
burch die Litisconteftation 2. ‚VID. 58. ſ. Zinfen. 
A. L. R. I. XVI 16— 26. bei verzögerten Zahlungen 64 — 
71. beim Kauf I. XI: 97 — 104. 


Moratorium, f, Indult. 
Mordbrenner, f. Brandſtiftung. 


Mortificationen, ſ. Amortiſation, 
von, (allgem. Hypotheken⸗Ordnung v. 1783. p. 2666. VII.) 
verlohrner hypothekariſcher Stadtverſchreibungen und Pfand» 
briefe ſoll dem Haupt-Bankdirectorium Nachricht gegeben 
werden R. v. 5. Jul. 1785- p- 3149. VII. R. die Loͤſchung eis 
ner Schuld auf dem Grund des Mortificationgfcheines uͤber 
den verlohren gegangenen Driginal- Sngroffationgfchein betr. v. 
30. Nov. 1789. p- 2753. VIU. 
A. L. R. I. XVI 126 — 132, bei Wechſeln II. VII. 1139 
- 1180, 1199 — 1202. 


Mortuarium, 
von deſſen Ensrichtung im Herz. Eleve N. 3. p. 7ı. VI. 


| Mühlenfubren, 
Hat. wegen der von den zu den Berlinfchen Mühlen — 


meten Mahldoͤrfern zu leiſtenden Muͤhlenfuhren dv. 12. May 
1674. IV. IV. no. — 


Muͤhlengerechtigkeit, Muͤhlenzwang, 
Verordnungen bie. Zmangsmahlgerecheigfeit betr. Dat. 
2. 12. May 1674. IV. IV. no. 24. v. 30. Aug. 1701. no: 41. 
im Eottbufifchen Ereife in der Neumark Rev. v. 12. un. 
1611. VL I.no. 72. in der Voigtey Geldern Publ. v. 16. 
Aug. 1763. p- 281. III. des Amts Saarmund Pat. v. 29. 
März 1700. no. 38. v. 28. Dec. 1718. IV. IV. no. 63. (Präj. 
3.1.63.) Spandau at. v. 23. Sept. ızıo. IV. IV. no. 
47. in Wefipreußen N. B.p. 236. VIEL (I.) C. die Ver⸗ 
eidigung der Müller betr. v. 1. Zul. 1676. IV. IV. no. 25. v. 
24 = 1739. p- 267. C.1. 


Wie 
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Wie es wegen der Grüß-und Handmühlen in der Chur- 
marf Brandenburg gehalten werden fol E. v. 2. Aug. 1718. 
‚IV. IV: no. 62. bie eifernen follen an die Policeybehoͤrde abaes 
liefere werden Avertiffement v. 31. Dec. 1756. p. 202: I. 
haben fein Zwangsrecht Lief. 2. p- 61. Nach dem daſelbſt alles 
girten Präjudicio in Sachen Aehle mw. den Magiftrat zu 
Landsberg find Ziwangsmahlpflichtige jedoch fehuldig, dag 
zu ihrer eigenen Conſumtion erforderliche Grügforn in derjenis 
‚sen Mühle, wohin fie mahlpflichtig find, nicht aber dasjenige, 
was fie nicht zu ihrer eigenen Conſum tion, fohdern zum Han- 
del oder fonft gebrauchen, ſtampfen zu laſſen. — Gutsherr⸗ 
ſchaften ſind ſchuldig, in ihren Pachtmuͤhlen mahlen zu laſſen 
Schepliz lib. 2. tit. 247: Müller in Refol. 106. $..16.. — Mit 
was für. Korn die mröhten „Yacht iu enfrichten Behm. jus nov. 
c. Obf. 16. 


Wenn ein Müller zur — des zweiten e Mabtgängee 
auf feiner eigenthümlichen Mühle 'fich bie Einwilligung 
der Grundherrfchaft verfhaffen muß G. €. v. 4. Apr. 1789. ©. 
‘ orı. IV. ©. €. die Veränderung oder Erweiterung ber in der 
: Nachbarfhaft einer Windmühle fiehenden Gebäude betr. v. 15. 
Jul. 1791. ©. 353. VII. (4. & 8. IE:XV 235 — 247.) 
vom jure prohibendi. bei Erbauung neuer Mühlen B. IV. 94. 
woher die Mahlpflichtigkeit alleimnicht zu folgern®. IV. gr. 
Wo ‚der Streit über eine angelegte Schneidemuͤhle abzu- 
machen J. €. v. 4. May. 1756. ©: 7. V. über die Befugniß zur 
Anfegung neuer Müblenfhleufen J. €. v. 18. Febr. 
1790. ©. 248. IX. der Streit zwifchen zweien Mübhlenbefigern 
uber die Entziehungedes Waffers ve 28: Jan. 1781. 
S. 266. VIH. v. .23. San. 1797. N. 3. p 337. II: ©. 375. 
XV. der Streif eined: Amts mit einer: Stadt wegen der 
. Mahlpflichtigkeit. v. 2. Sept: 1783: ©.-213. IX. ‚über die Be- 
freiung. vom Muͤhlenzwange v. 24. Jan. 1795: ©. 355. XIHN. 
‚die Berechnung der als Koͤnigl. Gefälle zu betrachtenden Metz⸗ 
‚and. Mahlgelder gehoͤret vor die Cammer I C. v. 27. —— 
1769. N. B. p. 23. J. ſ. Reſſort. J— 

En . R. vom Mühlenswange I. XXTIT. 23 — 52. von der 
" Mühtengerenhtigkeit II. XV. 229 — 247» 


© Mühe 
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Muͤhlenmeiſter, Müller, 
Par. wegen Vereidigung derſelben in der Churmark v. 1. Jul. 
‘1676. IV. IV. no, 25: v. 24. Aug. 1739. p- 267..C. I. wegen 
des verbotenen Trinfgeldes v. 15. Sept. 1721. no. 67. fein 


Mühlenburfche fol ohne Kundfchaft in Arbeit genomiien wer⸗ 
den C. v. 20. Febr. 1766. p- 150.1IV. . 


Muͤhlenordnung, 


renovirte v. 9. Nov.’ 1680. IV. IV. no. 26. revibiete v. 25. 
Febr. 1681. no. 27. E. das Muͤhlenweſen betr. v. 12. März 
1716. no. 59. Mühlen-Drdnung in der Neumark f. 
Gefinde »- Drönung dv. 14. Sept. 1685. Tit. zo. V. II. no. 24. 
nebft Anhang v. 1687. no. 26. — V. daß das Schroof und 
Mehl aus der Mühle getvogen werden fol v. 3. Febr. 1719. 
IV. TV. no. 64. Rgl. wie es beim Ein-und Ausmwiegen bes 
. Getraides in den Mühlen zu Berlin gehalten werden fol v. 7. 
. Dec. 1742. p- 87. C. U. Patent, wie die Mahlmetze abzu- 
meffen v. 15. Sept. 1714. IV. IV. no. 55. Notification wegen 
einiger Puncte, ſo wegen der Mehlwaage und des Getraides 


reſolviret v. 4. Det: 1743. p. 153. C. II. Ed. wegen der in den 


Reſidenzien eingeführten Mühlenwange-v. 22. May 1703. 
no. 43. des Waagezettels v. 30. Map 1707. no. 46. Re⸗ 
vidirte Metzordnung in ber Altmarf v. 20. Nov. 1634. 
‚ VL Nachl. no. 2. in der Prignig Mittel» und Uckermark, auch 
Grafſchaft Ruppin v. 20. Nov. 1654. IV. IV. no. 16. 


Mühlenreglement, 


revidirtes, für das Herz. Eleve, Fuͤrſt Meurs und Graf⸗ 
ſchaft Mark v. 18. Febr. 1772. p- 101. V. h. erneuertes, im 
Fuͤrſt. Halberſtadt, Gr. Hohenſtein und Herrſch. Dehren⸗ 
burg v. 18. Sul. 1751. p. 103. I. für. ſaͤmmtliche Muͤhlen⸗ 
waagebediente zu Koͤnigsberg in Pr. v. 23. Det. 1766. p. 575- 
IV. für Litt hauen v. 14. Dec. 1785. p. 3253. VII. Decl. (des 
5. 104. des Verſteuerungs⸗Ral. v. 28. März 1787. p. 871. 
VII.) v. 9. May 1791. p. 87. IX. Publ. wegen des Muͤhlen⸗ 
weſens in Oſtfries land v. 1. Jul. 1754. p- 675. I. vom 
Muͤhlenzwang in Pommern B. J. 64. und 3. 384- 


Muͤh⸗ 


mi Min 2m 


Muͤhlenſteine, 


der Handel mit Muͤhlenſteinen iſt ein Kegale E. v. 19. pr. 

1689. IV. IV. no. 34. V. v. 16. Jan, 1770. p-- 6629. IV. C, 
wider das Eindringen fremder Mühlenfteine v. 23. Nov. 1770. 
p- 7430. IV. nebſt Circ. die Zurichtung der Feldſteine zu Muͤhlen⸗ 
| feinen betr. v. 6. May 1793. p- 1556. IX. den Müllern iſts 
‚erlaubt, auf der Feldmark, wo fie wohnen, aus $eldfteinen 
Müplenfteine zu ihrem Gebrauch hauen zu laffen V. v. 20. Apr⸗ 
1771. v. 20. Dec. 1771. p. 373. V. a. 


Muaͤhlenviſitation, 


wegen fremder Mahlgaͤſte vorzunehmen, fiehet den Gerichten 
‚nicht fri N. B. p. zı. VL 


Müller, ſ. ‚Handwerfsprivilsgien. 


Münzedict, 


. €. v. 14. Jul. 1750. p. 233: C. IV. Deel. der —— 
(v. 30. Jan. 1751. p. 19° I.) art. 27. v. 6. Oct. 1753. p. 1202. 
II. Art. 40. des Rgl. dv. 29. Det: 1766. p. 602. IV. F. die 
serbotene Gold und Silberausfuhr betr. fiche Gold: und 
Gilbermanufactur. Ed. nach welchem von Trinitatig 
an alle Zahlungen in neuem Brandenburgifchen Gelde gefches 
“ben mußten v. 21. Apr. 1763. p. 207. IT. 9. 18. May 1762. 
p. 223. c. R. die Capitalien der Kirchen und piorum corporum 
‚betr. 0. 18: Jul. 1763. p- 249. bie Capitalien / der Depoſiten⸗ 
Laſſen v. 24. Jul. 1763. p- 253. ' 


Neues Müngedict v. 29. März 1764. p. 38. III. 
Deil. des 5. 7. des Edirts d. 1763. die Pächter betr. v. 2. und 
+19. März 1764- p. 369.377. III. des $. 10: wegen der Sechfer 
v. 16. Zul. 1764. p- 451. III. in Abſicht des Agio’s gegen Gold 
v. 30. Sul. 1764. P- 457- ID R. wegen Bezahlung. audmärti- 
ger Forderungen in £ouisdb’or v. 4. Febr. 1767. p. 687. IV. 
Dec. die Einführung des Münzedictd in Geldern, Kleve, 
Meurs und Marf betr. v. 9. May 1765. p. 869. IIL_ im Wer⸗ 
nigerobifchen R- v. 5: Dec. 1760. Pp. 1329. IE. 


&a | | Minze 
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Miünzordnung 


v. 13. Jun. ao :IV.tL V. 20. ‚8: Pal. v. 1. ‚Det: 1718- 
20. 102. | 
&. Corp, Conf. March; iv. Lv " — 


E53 


Münzforten, -- 

E. wider bie —— fremder ſthiecheer Muͤnzſorten v. 17. 
‚März 1739. P. 247. C. T. 0.21. San: 1744. p. 171. C. II. ec. 
D. ts 12. Aug. 1744. P. 198. C.-II. beſonders in Anſehung ber 
Ducaten‘v. 14. Febr. 1749. p- 139 C. IV. R. wegen der mit 
einfommenden fchlechten Münzforten v. 6. Apr. 1737. p. 51. C. 
IJ. wenn dergleichen Münzforten zu ben Sportel⸗oder Depofi- 
tal» Caffen einfommen N. 6. 19: Jun. 1749. p- 174. C. IV. 
Wie viel dag Preußifche Eourant am Gewicht halten fol N. 
v. 14. May 1765..00:,6. des Caffenbandb. — Vom Wer 
Abe eines pommerfchen alten Gulden f. Behm, jus nov. c, Obf. 
127. Bom Erweis der Münzforten bei Legaten 2. I. 63. 
(UL R- I. MI. 450. 457 I. V. 257. — .259.) eines zu re⸗ 
ſtituirenden Darlehns in Weſtpreußen B. VII. 318. (A 
2. R. 1. XI. 778 — 802; ſ. Agio. 

A. L. R. IL XVI 74 — 85. 


Muͤnzverbrechen, 


ſiehe IV. I. V. no. 5. 7. 10. 11. 15. bis 73. no. 77. 80. €. v. 
‚1744. p- 171. C. Il. Kriegsartifel v. 1749. aut. 42.. P. 161. C. 
IV. €. wider dag Kippen und Wippen der Muͤnzſorten v. * 
Febr. 1749- p- 139. C. IV. v. 16. Jan. 1764. p. 359: IL 
Dei Unterfuchung der Münzverbrechen muß der Juſtitiarius 
der Muͤnze einen Actuarium oder 2 Schoͤppen adhibiren KR. v. 
1. Nov. 1762. p. 1339. III. wenn Fiscus vermeinet, daß zu 
gelinde erkannt worden, wird derſelbe zum Remedium Ser 
fet C. v. 22. San. 1766. p. 71. IV.. 


A. L. R. I. XX. 252 09 nebſt adiddurg v. 2; 
Gebr. 1799. °  _ 


Mufif,' 


von deren Verbot bei —— v. 14. März 1707. v. 
I. I. no. 13. wie lange auf dem Rande ſolche bei Trauerfällen 
bes Gutsherrſchaften verboren geweſen Pat. v. 10. Eept. 1722. 

no. 
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no. 20. den Stadtmuſicanten follen Feine Eingriffe gefchehen 
V. v. 20. Nov. 1696. VI. I. no. 196. V. wegen deren DBer- 
bots in den Saften » und Advents » Wochen v. 23. Sebr. 1762. 
p- 1335. III. Auf die Anfrage des Magiftrats zu Wufterhau- 
fen an der Doffe bei E. Koͤnigl. General» Directorium ift der- 
felbe auf den Grund des darüber von dem Minifter des Geift- 
lichen Departements eingegangenen Schreibens unter dem 4- 
Apr. 1780. befchieden worden, daß die Mufif in der Faften- 
und Advensgzeit ohnbedenklich geſtattet werde, und nur dahin 
zu fehen fen, daß dabei feine au in öffentlichen Häufern 
vorgehen. 


Muſikzettul, 


Ed. wegen des von den Muſicauten zu erlegenden Nahrungsgeldes 
v. 7. Maͤrz 1720. III. I. no. 63. V. deſſen Loͤſung von Haut- 
boiften betr. v. 27 März 1720. III. I. no. 163. ſ. Stempel⸗ 
ebict v. 1766. p- 430. IV. C. v. 14 San. 1772. Ei 28. V. b. 


1 


Muſterung, una Le 
Mufter - Ordnung für die Commiffarien bei SrüRtrung der Mes 
gimenter v. 22. März 1672. III. I. no. 34 | 


Mu th ung, l die Vergwerts. - Ordmungen, 


- Mutter ; | 
in n wie fern wider ‚die. Mutter. eines Kindes, welche baffelbe 
mit Härte zur Betteley angehalten, eine peinliche Unterfuchung 
zu eröffnen R. v. 18. Yun. 1798. N. B. p- 198 VII. 

Mutterkirche, 


ſoll von der Tochterkirche nicht getrennt werden Drdn. v. 1558. 
I. I. p. 266. Viſit. Ord. v. 1573. p- 283- f. BERDSE 
A. 8. R. II. XI. 244 — 252. 


'Mutuum, ſ. Darlehn, 


Mylius, | 
befien Febensgefchichte 9. III. 265. 


— 


278 Nah — Naͤh 
N. | | 
Nahdrud, ſ. Bücher. * 
Nachrichter, f. Scharfrichter. | — 
Nachtfiſchen, ſ. Feuersbrunſt, und die —— 


allegirten un. wider das Feueronlegen 
in Heiden. 


Nachtigallen, 


€: wegen Schonung derſelben v. a v. 1686. IV. L u no., 
52. 40. 


Nachtwäͤchter, 


E. die Beſtellung der Dorf⸗Nachtwaͤchter PR 6. 12. Yun.’ 
1723. V.I. II. no. 38. Ordnung für die Nachtwächter in der 
Reſidenz Berlin v. 1727. V. I. IL p- 305.n0. 42. in Pot s⸗ 
dam b..13. Def. 1772. p. 489. V. e. cum Refolutione wegen 
des Beitrags der Erimirten zur Beſtellung des Nachtmäch- 
ters v. 8. Jan. 1715. VI. II. no. 88. — Da nach dem Neus 
märffchen Dienftreglement v. 26. Oct. 1720. $. 10. VI. 
Nachleſe no. 14. p- 57. die Dorfseinwohner an Orten, wo fie 
nicht 5. oder gar-alle Tage in der Woche dienen, die. Schloß. 
und Hofwachen , fo oft eg die Noch erfordert, verrichten müfs 
fen, fo folgt, daß fie zu den Nacht wachen, welche, wenn 
feine befondern Perſonen zu denfelben beftellt find, von fämme- 
Iichen Einwohnern des Dorfs nach der Reihe verrichter werden 
muͤſſen, auch zum beften ber Herrfchaft verbunden find, und 
deren alleinige DBerbindlichfeit zur Bezahlung bed Dorfnacht⸗ 
waͤchters, v. Benekendorf in Oecon. forenfip. 1. erſtes Haupt» 
ſtuͤck pag. 76. — ita jud. in Sachen der Gem. zu Herzogswal⸗ 
be c. dominium 1787. 1788- 


Nadler, f. Handwerksprivilegien. 


Naͤherrecht, 


vom jureprotimileos dei Pommerſchen Lehnen N. v. 21. 
Be Day 


I 
. 
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May 1785. p. 3121. VII. ſ. a. B. V. 16. Behm, jus nor. c. 
Obf. 124. daß jus protimiſeos findet auch bei einer Erbpacht, 
in fo fern folche der Emphyteufin gleich geachtet wird, Statt 
&. €. v. 13. Jan. 1784. S. 118. I. von Ausübung des Nä- 
berrecht8 gegen einen Verpflegungscontract G. C. v. 24. Jan. 
1789. &. 163. IV. dag jus retractus ex capite vicinitatis 
ift auch in Weftpreußen bei adlichen Gütern für aufgehoben zu 
achten ©. €. v. 22. Jul. 1790. ©. 348. VI. ſiehe auch N. B. 
p- 240. VII. (I.).der vetractus vicinitatis findet nicht Statt, . 
wenn die Beräufferung des von dem Eigenthuͤmer zu retrahi« 
renden Grundſtuͤcks vor der Zeit des Anfaufs feines eigenen 
Immobilis obgleich ohne gerichtliche Auflaffung gefchehen ift 
€. €. v. 5. Jun. 1792. ©. 253. X, Wenn eigenbehörige 
Stätten ohne das Gut, wozu fie bisher gehoͤret haben, ver⸗ 
kauft werden, ſtehet dem Befiger dieſer Stätten fein Naͤhe⸗ 
rungs- Recht zu ©. €. v. 20. Aug. 1793. S. 30. XTI. vom, 
jure retractus bei Pommerfchen Lehnen R. v. 10. Yan. 1757- 
p- 220. IL f. a. 3. II. 38. 56. vom jure protimileos ex can-. 
Sanguinitate im Halberſtaͤdtſchen B. I. 19. Magdeburgiſch. 
397. ſiehe auch Behm. jus nov. c. Obſ. 124. Obſ. 45. in der 
Gr. Mark NR: B. p. 80. VI. 
A. L. R. vom Naͤherrecht I. XX. 508 — 657. auf Familien⸗ 
güter II. IV. 227 — 250. 

Mage f chmie ed e, F F Genbmetspriiegien 


Namen, — 

bie Einwohner in ber Herrlichkeit Bree im Geldriſchen ſollen 
ihre Familiennamen ohnveraͤndert beibehalten Pat. v. 29. Apr. 
1751. p. 87. I. imgleichen die Befiger der Güter oder Hufen 
in, Weftpreufßen €. v. 19. Oct. 1775. p- 242. V. e. nedft Publ. 
gegen Veräufferung, Vertauſchung Coͤllmiſcher und Bäuerlis 
er Grundſtuͤcke ohne gerichtliche Berlautbarung und Beſtaͤti⸗ 
gung v. 28. May 1795- p- 2515. IX. 


Maturforfcher, f. Societät. 
Nautis, cauponjibts, 
die Geſetze de, finden bei’ Subrleuten feine Anwendung G. 


— v. 25. Febr. 1783. S. 81. I. 
9 R. U. VIII 2432 — 2464. 


5 


| Ne 


250 Meg — Not“ 


- Negotiorum-geftio,, 
bei derfelben fommt es nicht auf den Ausgang der Sache an 
F. VI. 47. von der dem geltori zu leiſtenden Vergürigung B: 
VIL 101. in Anfehung der Zinfen B. VI. IoI. 103. | 
A. L. R. I XIII. 228 — 261. 


Meujtadt- Eberswalde, 


Avertiffemene betr. den Verkauf der Stahl» Eifen-und Mefe 
fing » Waaren, welche dafelbft verfertiget werden v. 27: Apr.’ 
1751. p. 79. I. 


Niederlagen, ſ. Schifffahrt. 
Niersordnung, in 


Nießbraud, | Ä 
C. die Beforgung der Heinen Reparaturen bei freien Wohnun⸗ 
gen in Koͤnigl. oder Cämmerey » Gebäuden: betr. v. 12. May 
1774. p- 305. V. d. nebft Publication « Reſcript v. 25. May, 
1767. no. 14. bes Caffenbandt. 
A. L. R. vom, I. XXI. 22 — 186. bei Pfarrgebauden u. 
„AL 784 799°. Be 
Niftel, em. 
von Ererbung derfelben in Eroffen, Sommerfeld und Zülli- 
dom, Gonftitution v. 14. Aug. 1724. I. V. no. 78. p- 160. 
A. L. R. II I. 309. ı. 


Normal-Jahr, ſ. Beſihz. 
Notarien, | 


Inſtruction für die, in ſimnmtlichen Preuß. Provinzen v. IE 
Jul. 1771. p- 271. V. a. 
„A. ©. D. 1II. VII. 90 — 1183. 


Nothwehr, 
f. Todſchlag. - Wenn folche den ——— erlaubt C. v. 


23. Dec. 1788. p- 2804. VIII. — A. L. R. I. XX. 517 —. 
524. 


* 


Noth-⸗ 


Not — Obb 281. 
Nothzucht, — er 


(fi — Rriegeartifit 1749. Art: 23- — 158. e& m) A. S R. A.“ 
RX, ‚1048 — 1060. 


| 


IM 9% a &ion,. 
— aus ſolchen ae, mit melden 6 bie. Geißehaftung t der vo⸗ 
rigen Verbindlichkeit nicht beftehen lann/ mr werden — is 
C. v. 12. Jul. 1782. ©. 135. V. % | 
A. L. RI XVI 450 — 475 


Mullitaͤt, ſJ. Contrart, se: a3 


— einer bei Strafe verbotenen — B. IV. 38. A. ?. 
. von Nichtigkeit der Handlungen überhaupt J. ‚IH. 2. — 
J der Willenserklaͤrungen I. IV. 3. etc. I. Vi g.. etc.) 


Nutzung, 


von Herausgabe der aus dem in Haͤnden RR Nachlaß ge⸗ 
zogenen Nutzungen B. J. 46. von der Befugniß des wlufru-) 
ctuarii nominum B. VII. 87. deſſen Verbindlichkeit zur Anzie⸗ 
hung neuer Weinſtocke B. VII. 89. Was nach Weſtpreu ſ⸗ 
— iſchen Rechten derſelbe finito vſufructu verguͤtiget erhaͤlt 

B. VII. 315. Wenn dem Paͤchter der Nutzen von den gepflanz« 
teu Bäumen onen 8. 3- 379. 


N. X. I. II. 109. 110. Nutzungsrecht J. vın, ix. auf 
— — I. XIX. 1 — 3, 





Obduction, 


von der Nothwendigkeit und Guͤltigkeit der Gichtf heine 
Crim. Ord. v. 1717. Cap. 3. $. 9. Io. und ıı. II. III. no. 
32. p: 73. f. a. die. Inſtruction für die Dftpreußifche Neg- v. 
30: ul. 1774: p- 406. V. d. wenn dergleichen nicht erforder» 
* und was der Medicus und Chyrurgus dafuͤr in Preußen 

— erhal⸗ 
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erhalten €. v. 19. Dec. 1755. p- 913. I. c. R. ‘an den Ctimi⸗ 
nalfenat zu Berlin v. 11. Gebr. 1756. p. 31. II. bei andern 
Berichten R. v. 17. Jun. 1739. p. 259. C.I. €. p, 10. Dec. 
1735. I. III. no. 74. die, erfordert die Aufnahme eines von 
einer verpflichteten Zuftigperfon aufzunehmenden Protocolls C. 
v. 11. Jun. 1756. p- I11. V. V. v. 26. May 1795. p. 2511. 
IX. Re wegen Guͤltigkeit der Atteſtate der Regimentschirurgen 
v. 30. Def. 1789. P- 2709. — — ſiehe S. 345. X. ſiehe 
Phyſicus. 


Dber- J ſ. Juſtizreglement. 
Oberconſiſtorium, ſ. Conſiſtorium. 
Oberrechencammer, ſ. Rechnung. 


Obrigkeiten, 
ne den Unterthanen feine. Päffe auffer —** zu gehen geben 
C. v. 15. Sept. 1775. p- 235. V. e. 

Dbfervan;, ’ 
vom Erweis berfelben DB. I. 90. B..IV. 84: — N. re R. Einl. 
34 — 

Obfignation, f. Siegelung. 

Decupation, . . 


dem Finder gebühret nur — eine en wenn ihm 

folche verfprochen worden Lief. 2. p. 48. Bon der, wilder Thie⸗ 
re B. V. 173. A. L. R. L VI 35. 56. Fundrecht I. IX. 
I4 — 106. 


POIOCHREREE 


Koͤnigl. Verſicherung für die Entreprenneurs der, in Pommern 
v. 19. Sept. 1751. P. 145. no. 79. 81. I. DB. wegen ie a 
zung ber Satzweiden t. 17. Maͤtz 1758. p. 290. II. 


— 


Deconomie- - CEonimiffarien, 
N. deren Diäten betr. v. 7. Jul. 1784. Lief. 4. P. 45. Sn Urs 
barienfachen vertreten ſelbige die Stelle der Protocollfuͤhrer R. 
v. 22. Mär} 1785. P. 3043: VII. 
| Oeco⸗ 
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Oeconomiſche Streitigkeiten, BEER 

wenn, zur Cognition der Cammer gehoͤren J. C. v. 5. Aprı. 

v. 23. May 1756. S. 26. 27. V. zu denſelben iſt der Streit ei⸗ 

nes Muͤhlenbeſitzers mit dem Amt wegen dem Grundſtuͤck an⸗ 

klebenden freien Zauholzes nicht zu rechnen J- €. v. 23. Nov. 
2792: ©. 285. X. f. Neffort. | | 


© fficiers, f. Milieärperfonen. 
Onera, f.Saften. - 

Op 2 n, ſ. Darlehn. u 
Dpfergang, nr 


vom, beim Kirchgang der Sechswöͤchnerinnen NE. v. 16. Sept. 
1757- pP» 267: II. | 9 


Orden, 

Statuten des v. Koͤnige Friedrich J. geſtifteten Ordens vom 
ſchwarzen Adler v. 18. San. 1701. VI Nachſl. no. 5. von 
der Einfleidung zu demfelben VI. IL. M..no. 47. 59. VI. 
Nachl. no. 6. 7. Beftätigungs » Urfunde des vom Marfgraf 
George. Friedrich Karl. zu Brandenburg s»Bapreuth im Jahr 
1734- geflifteten, im J. 1777. vom Marfgr. Chriſtian Fried⸗ 
rich: Karl Alerander zu Brandenburg⸗-Ansbach und Bayreuth 
erncuerten rothben Adler⸗Ordens v. 12. Jun. 1792. P- 
1040. IX. | u | 


Kurden OrdensJohanniterrittern iſt bie Trar 
„sung bes Maltheſer⸗Creuzes und denen Commendatoren, 
auch wur den Drdens-Dfficianten die Tragung ber 
Ordeuskleidung erlaubt R- v. 17. Aug. 2764. p- 461. TIL C. 
D. 8: 24. Apr. 1787. p- 1109. VIII. Ob der Heermeifter des 
Sohanniter + Ordens bie Sonceffionen feiner Vorfahren haften 
nröfe?2 B. VII 51. | 
A. L. 8. von geiſtlichen Ritterorden IL. XI, 1070 — 1072. 
proteſtantiſchen 1210 — \x217. 


Ordination, 


Gonfif. Drön- v. 1373. 1. I. wo. 7. 278. die Ordination und 
J Trans⸗ 


— 
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Transportkoſten bei Beſetzun der Predigerſtellen in der Chur- 
marf follen von deh Gemeinden oder aug der Kirche und Caͤm⸗ 
merey nach der Obfervanz eineg jeden Orts bezahlt werden C. 
v. 1. Det. 1772. p. 489. V. . | 

MER. Bon der Ordination IL. XI. 63 —65. des Pfarrers 


403. der Koften bei a eines heuen Vfarters 
406 — 411. 


Ordinis exceptio, 


wird durch des Debenten Arreft nicht nachgemwiefen: oder. burch 
Abweſenheit deffelben nicht ausgefehloffen VI. — 


Ordonnance, ſ. a. Fourage, 


F Verpflegung der Soldaten v. 8. Jan. 1635. IM. I. no. 7. 
2. 1638: no. 8.0 nn n0..9. 8 8: Apr. 9. 20. ul. 1655. 
n0.. II. no. 13. d. 23. Dec. 1665. no. 31. v. 30. May 1672. 
‚mo. 35. v. 2. Jan. — no. 46. v. 10. Nov. 1679. no. 51. v. 
1. Jan. 1684. n0. 54- v. 1699. no. 73. v. ‚18. May 1713. no. 
-I08. no. Tod. d. 5: Aug. 1715.’no: 137. wegen der auf Poſti⸗ 
rung ſtehenden Reuter v. 26: Sept. 1713 no. 118. der ordon⸗ 
nanzwidrig geforderten Fuhren v. 1714. no. 128. ber Orbons 
nanzhäufer €. v. 4. Dee. 1717. no. 143: Reihung des 
Holzes und Fichte für — *8 27. Febr. 1719: no. 153.v. 
31. Oct. 1721. no. 179. Deel. wegen der beweibten Sol. 
Daten v. 24. Jul. 1713.'no. 116: wegen der Speiſung v. 15. 
Febr. 1673. no. 37. Dröonnance v. 6. Jul. 1674 no. 39. v. 
1676. no. 40. Bat. v. 8. Feb. 1677. no. 44: v. 1. März 1721. 
no. 174. erneuerte v. 1. May: 16737'VI. I. no. 148. wegen de8 
fo zenannten Sauer und Süß Nat. v. 21. Oct. ızıg. II. 
I. no. 151. auf Märjchen Ed. v. 12. Nov. 1676. no. 42. wie 
die Pıquidationen einzurichten, v. 13. Oct. 1698: .no. 72. nebft 
Verordnung wegen der Erceffe der Dfficiers, Gen. Ordre 
v. 23. Apr. 1719. no. 155: nebſt Circulare no. 156. der Sofda« 
ten (wofür die Officierg haften follen Befehl .v. 30. San. 1677: 
no. 43.) went fie. beurlaubt, Drdre v. 20. Dec. 1722. no. 
186. — v. 1612. no. I. t. I616. no. 2. v. 1620. no. 3. v. 
1624. no. 4. t. 1626. no. 5. und 6. v. I64I. no. 10. d. 1655. 
no. 12. v. 1656. no. 14. €. v. 28. Dec. 1659. no. 26. v. 6. 
Oct. 2005. no. 30. v. 15. Sept. 1714. no. 139. Edict wegen 
der 


\ 

off — Päd | ‘285 
der Diesciplin überhaupt: v. * Sept. 1673: no. 36. Befehl 
p. 10. März 1673; no: 38. v. 1657. no. 18. 19: v. 1659. no, 
22. wegen des Ausfpanneng ber Pferde v. 1674. no: 4T. beim 
Fouragiren Pat. dv. 1690. n0..61. bei Werbungen Par. v. 
26. Jan: 1691. no. 62. €. v. 9. May 1714. no. 127. gern 
Commiffarien,. Beamte u. fe w. v. 12. Märf 1656. no. 15. 


v. 25. Nov. 1657. no. 20. wegen des Vorſpanns v. 8. Jul. 
1659. no. 23. S. v. 17. Dec. 1662.n0. 28. 


Ofifriesland, 


Nachricht vom Oftfriefifchen Necht F. J. 334. vom Verfahren 
bei Streitigfeiten beim Anbau —— Feldmarken B. VII: 
‚208. 


Otter, 


das Fangen derſelben iſt verborn volerduns v. — w. 
LU. = 713. 





! 
- + % 


Pächter, " 
die Pächter der Privatperfonen follen ſich des Titel eines 
Amtmanns nicht anmaßen NE. v. ıı. Dct. 1758. p- 311. 
II. welche Auslagen dem Pächter zu vergütigen G. €. v. 2. März 
1782. S. 132: I. (U. 2. R. L XXI 282 — 286.) fann, wenn 
er zwei Pachttermine fchuldig bleibt, exmittirt werden G. €. 
v. 15. Gebr. 1782. ©. 103. V. (U. L. R. I. XXI. 298.) erhaͤlt 
die ihm bekannt geweſenen Ausfaͤlle nicht verguͤtiget V. VI. 88. 
derſelbe muß die onera realia abführen B. J. 67. (A. L. R. I. 
XXI 288 — 295.) von Entfchädigung deſſelben bei Feuer⸗ | 
fhäden B. VI. 89. (A. 2. R. I. XXT. 516 — 530.) bei Kriegg- 
fchäten B. IV. 96. (U. 8. R. I. XXL. 553 — 576.) — Mag 
die General» Pächter und Beamten bei den König. Vorwer⸗ 
kern fuͤr Bauten aus eigenen Mitteln zu uͤbernehmen ſchuldig 
Dec, v. £ Day 1751. p. 87. I: Formel eines von einem Koͤ— 
nigli⸗ 
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niglichen Paͤchter mit ſeiner Ehefrau — Cau⸗ 
tions- Inſtruments II. II. p. 172. Jeder Beamte muß ſeine 
‚neu erworbenen Grundſtuͤcke der Cammer binnen 8 Tagen an- 
zeigen N. dv. 31. März 1772. p. 125. V. b. die Pachtgelder fir 
ein Quartal, ohne Reſte zugeflatten N. v. 28. Jul. 1777. no. - 
66. des Eaffenhandb. jedoch nur von den würflichen Dacht- 
ſtücken pränumeriven R. v. 22. Jun. 1766. no. 10. — Wenn 
dem Pächter ein gewiſſes Deputatholz zugeflanden, fo 
muß ibm ſolches gereicht werden, und es ſtehet ihm frei, dag 
Eruͤbrigte zu verfaufen R. B. p. 135. IV. 


Pahtung, fa. Neſſort, 

zur Verpachtung adlicher Güter in Vor⸗und Hinterpommern 
und Fuͤrſt. Cammin iſt Trinitatis zum Termin feſtgeſetzt V. v. 
29. Apr. 1765. p. 687. III. — Pacht - Contracte über Landguͤ⸗ 
zer, wenn das jährliche Locarium 200 Thlr. oder mehr betrd» 
get, müffen gerichtlich oder vor einem Juſtizcommiſſarius oder 
Notarius gefchloffen werden A. 2. R. Th. 1. Tit. 21. $. 403. 
404 A. E. D. Th. 2. Tit. 1. $. 10. wohin aber nicht folhe 
Pachtcontracte zw rechnen, welche vor der ritterfchaftlichen Ere- 
Dit» Direction über dieunter deren Adminiſtration flehenden Guͤ⸗ 
ter gefchloffen werden R. v. 13. Febr. 1797. p- 931. X. auch 
N. B. p- 255. VII. (I.) die bei den Domänen» Aemtern ange» 
ſtellten Officianten find von Erbpachten derfelben ausgefchlof- 
fen C. v. 15. May 1798. p. 1627. X. 


Pflicht des Richters bei Aufnahme der Pachtcontracte über 
Landguͤter A. ©. D. Th. 2. Tit. 3. $. 12. 


Pachtungen Königl. Aeniter betreffende Streitigfei- 

sen gehoͤren vor die Cammer Rgl. v. 19. Fun. 1749. $. 3. 
p- 163. C. IV. R. v. 18. Sebr. 1762. p. 125. III. v. 19. Febr. 
1765. p- 602. III. %. €. v. 31: Oct: 1775. S. 209. IX. aud) 
Streitigkeiten inter privatos, welche bei Gelegenheit der Ber 
pachtung derfelben entſtehen J. C. dv. 5, Oct. 1789. ©. 244 
IX. ein Streit über Verpachtung geiftlicher Güter, wor« 
über der Vertrag vor beim Nichter der Sache volljogen werben 
muß A. G. D. Th. 2. Tit. 1. ©. 3. gehoͤret, fo weit er deren 
‚ Rathfamfeit betrifft, vor dag Confiftorium, in jo fern Sjemant, 
ein Recht an felbige behauptet, vor ar Regierung J. C. 2. 6. 
* Apr- 
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Apr. 1757. S. 14: V. die Foͤrmlichkeiten einer Subhaſtationis 
necellariae find bei Veraͤuſſerung oder Erbverpachtung der 
‚Kirchengüter A. 2. R. Th. 2. Tit. 11. $. 222. 672: 673. niemald 
erforderlich N. v. 23. Det. 1797- P. 1467. X, 


A. L. R. vom Bachtsertrage I, XXL 259 — 397. - bei Lands 
gütern 399 — 625. 


pP ac tum j ſ. Goaiiac; 


Packhof, 
pat. die dahin verlegte Acciſe⸗-Caſſe betr. v. 2. Dee. 1699. IV. 
III. II. no. 96. Rgl. für die Packhofsknechte v. 18. Apr. 1708. 
.no. 42. wegen des Waagegeldeg v. 20. Nov. 1728. no. 74 


S. Corp. Conft. March. Th, 4. Abth. 3. Cap. 2. 


Dalifaden, 


bie Unterhaltung derfelben wird zur Hälfte aus den Caͤmme⸗ 
reyen beſtritten I v. 22. Sun 1734. n0, 97- des Cafſen⸗ 
bandb. 


P ant of fe N made 2 ſ. Sentmefepivge. | 


Papier, 

V. den verbotenen Auffauf und Ausführung der Haberlum- 
"pen betr. E. v. 5. Nov. 1685. V. IE. II. no. 36. Publ. v. 24. 
Sun. 1705. no. 65. E. die Aufnahme der Papiermühlen 
betr. v. 15. Febr. 1747: p- 143. C. IIT. Rgl. in welchem Crei⸗ 
fe jede. in der Churmark belegene Papiermühle die Lumpen 
‚fammeln, und wie die Unterfchleife beftraft werden follen v. 26. 
Nov. 1748. p- 87. C. IV. Publ. der Clevſchen Cammer v. 29. 
Dct. 1756. p- 182- II. für die Neumarf v. 12. Apr. 1757- p. 
246. II. €. wie es im Königreich. Preußen, in den Ehur - und 
‚Neumärkfchen, Pommer-, Magdeburg» und Halberftädtfchen 
‚Provinzen mit Sammlung der Lumpen zu haͤlten v. 3. Febr. 
1757. p- 223. II. Publ. d. d. Geldern den 29. Sept. 1763. p. 
290. IH. — €. 9. 4. Jul. 1764. P- 445. II. v. 16. Oct. 
1777- daf die für Ausfuhr. der Lumpen zu erleginde GSırafe 
für jedeg Pfund auf 15 Ihlr. erhöhet und dic Lumpenſammler 
mit 
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mit fechsmonatlicher Feſtungsſtrafe zu Beftrafen p:. 921: VI 

für Südpreufßen v. 2. Oct. 1793. p- 1703. IX. 

or &. von Lamotte pract. Beiträge 3. Cam Wiſſenſchaft FR an 
de 1784. P. 247. 


Paraphernalien, f. Ehefrau, Eheleute, 


Pardon 


für die defertirten Soldaten, Gantoniften und Stuͤcktne chte v. 
31. März 1778. p. 1247. VI. und alle wegen verzeihlichen Ver⸗ 
brechen eniwichene Unterthanen v. 4. Det. 1786. p- 189. VII. 
für die auffer dandes aeblichenen feefahrenden Untertbanen ».. 22. 
"März 1787. p. 819. VII. dv. 31. Oct. 1799: Nach dem ın Suͤd— 
preußen ergangenen General»Pardonv. 4. Apr. 1793. 
findet der Confiscationd - Procef gegen folche Kantoniften, wel⸗ 
che dahin vor der Befißnahme aus den alten Provinzen. augges 
treten find, fo lange diefelben nicht wieder Auswandern, nicht 
Statt R- v. 26. Aug: 1793- pP: 1649. IX. Wem derfelbe ju 
‚Statten fommen fol C. v. 28. an. 1794. P. 1868. IX. findet 
auch auf Neu» Dftpreugen Anwendung R. v. 6. Fehr. 1797. 
Allen während des Krieges aus Furcht vor der Einftellung 
ausgetretenen Landeskindern fol ‚der vardon nicht bewilligee 
werden E- D. v. 24. Jul. 1795. I. Circ. v. 4. Aug. 1795. p 
-2603. IX. General»Pardon für die in dem ehemaligen 
Pohlniſchen Diftricten aus den ältern Provinzen ausgetretenen 
Unterthanen v. 14. März 1796: P. 402. X. 9. 24. Dee. 1797- 
P. 1490. X. 

Parochie, 
die Reformirten ſind in der Kegel: dem futherifchen —— 
paröchiafpflichtig N. B. p. 85. I. dag Halten zum Abendmal 
beſtimmt oder ändert die Parochialpflichtigfeit nicht N. 3. p- 
418. II. Bon der' Verbindlichkeit der catholifchen Unterthanen 
in Schlefien, nach aufgehobenem Parochial» Nerug den Zes 
hend zu entrichten N. B. p- 73. VI. der eingepfarrten Befiger 
adlicher Güter im Magdeburgifchen zur Abführung der 
onerum parochialium N. B. p. 238. VII. (I.) 

Die St. Hedewichgfirche zu Berlin macht eine eigene Par: 
hie auß C. v. 18. Sul. 1779. p- 1611. VI. 

A. L. R. von Parochien IT. XI. 237 — 317. 


Paru— 


4 
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Paruquenmacher, ſ. Handwerksprivilegien. 
Parricidium, 

deſſen Beſtrafung U. L. R. II. XX. 873 — 886. 


Pasquill, f. die Gefege bei — 


Paſtoral-Weide, 


der Streit zwiſchen der Cleviſchen Cammer und dem reformirten 
Conſiſtorium wegen Frachtung an ber Paſtoral⸗-Weide, die 
dem letztern aufgebuͤrdet werden wollen, gehoͤret zur Cognition 
der Regierung J. €. v. 10. Jan. 1781. S. 2:2. IV. 


Patrimonial-Gerichtsbarkeit, 


R. die Fünftige beſſere Einrichtung derſelben betr. v. 21. Mär 
1798. nebft €. D. v. 8. März 1798. N. B P- 409. vn. B. 
p-. 17. VIL(L) 

| MER. M. XVII. 23 4. 74 — 85. 98. 99. 


Patron, 


der Kirchen, Otdnung, nach welcher fich die Yatronen zu rich» 
ten 0.1558. 1. I. no. 4. ©. v. 30. Sept. 1718.:$. 13.1. II.no. 
118. darf ohne Vorwiſſen des Eonfifforii die Filiale und Ein- 
gepfarrte nicht von der. Mutterkirche trennen Ordnung v. 1358. 
$. 15. LI. p. 266. Unter Compatrohen einer Kirche fann nur 
derjenige dag Directorium und die dahin ‚gehdrende Erftigfeie 
in der Unterfchrift verlangen, welcher den größten Antheil an 
dem,gemeinfchaftlichen Patronat hat, — Want 
bas Loos Lief. 2. p. 36. | 


4°. X. von Kirchenpatronen II. XI. 568 — 617. 


Pecalic profectitium, 
deſſen Beſchaffenheit B. VII. 64. (A. L. R. IL IL 147 — 


Pecuniae non numeratae exceptio, 


wie es mit derfelben bei Handelejuden in Wechfelfachen zu hals 
ten R. v. 14. Febr. 1756. p. 31. II. wenn ein Jude gegen 
- ‚einen Chriften aus einem veralteten Wechfel elapſo biennio 
Hager fi. v. 15. Sept. 1761. P. 73. TII. v. 23. May 1762. p-141.— 

E Wenn 
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Henn beijüdifchen Wechfeln chriftliche Wechfelfchuldner den Er- 
weis derfelben in feparato zu übernehmen ſchuldig G. C. v. 13. Febr. 
1787. €. 298. I. der, an melchen ein Mechfel auf Ordre aus— 
geftellt worden, darf auch in l[eparato intra biennium ben 
Beweis der Valutae nicht übernehmen G. C. v. 4- Upr: 1789. . 
©. 293- VI. 8..V. 126. 3. VL 101. wenn diefer Einmand 
gegen eine gerichtliche Obligation nicht Statt findet ®. II. 66. 
wenn bereitg abfchlägliche Zahlung geleiftee worden B. VII. 
103. von der. Entfagung diefes Einwandes B. VII. 90. 

A. 8 R. vom Einwand der nicht erhaltenen Balute bei 

Wechſeln II. VIIE. 1078. 1242 — 1248. 


Peinlide Frage, f. Tortur, 
Peinliches Gericht, 
oͤffentliches, von Hegung deſſelben Crim. Orb: v. 1. März 


1717. Cap. XII. $. 5. 6. II. III. p. 107. Formular eines in 
Jahre 1746. gehaltenen B. VI. 130. 


Peitſchen, 
fremde, ſind verboten ®. v. 26. Sept. 1796. p- 711. X 
Penfion, | u, 


penfiönirte Perfonen ſollen ihre Penſion nicht auſſer Landes ver⸗ 
zehren Publ. v. 20. Aug. 1790. p. 2968. VIII. C. bie Abzüge 
von den Penfionsgeldern (Pat. v. 2. Febr. 1789. p. 2408. 
VII.) invalider Dfficiers betr. v. 3. Dec, 1791. p. 
247. IX. Cab. D. den Arreftfchlag auf Penfionen der Offi⸗ 
ciers⸗ Wittwen und Kinder betr. v. 15. Apr. 1793. P. 1504 
IX. fe übrigeng Arreft. — 


Penfionen, 
4.2. R. von Privat ‚Erziefungsanflaften 1.'X0.3 — 6. 


Perduellionis crimen, ſ. Criminalurteh, san 
desverrätheren: ze 


Pertinenzien, ſ. Namen, Eonfolidation, 


von den, der Guͤter oder Hufen in Weſtpreußen ſoll kein Ber 
figer ohne der Cammer Einwilligung ein Stück perdußern oder 
den⸗ 
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denſelben andere Namen geben E. v. 19. Oct. 1775. p. 242. V. 

e. In tie. fern die nicht mit zur Tare gezogenen Pertinenzien 

‚eines Grundſtuͤcks für verkauft zuachten ©. C. v. 2. May 1797- 
N. 3. p: 385. V. | 

4. 8. R, von MPertinenzfüden Überhaupt I. IT. 42 — 47. 

und in Ruͤckſicht der Hauptfachen 48 — 202. 205 — 108, 


Peſtverordnungen, vr 
ſ. Corp. Conſt. ‚March. V. IV.D. P- 279. 


Pfand, 
was bie von der Hauptbank abhängenden Lombards bei Ver- 
Pfändung beweglicher Sachen für Vor ſicht gebrauchen fol; 
Ien V. v. 7. Nov. 1776. p. 376. VI. Decl. die Gültigkeit der 
WBerpfändungen von Schiffen (vor den Sergerichten, two derglei— 
chen vorhanden A. L. R. I. XX. 300 — 328. 4. @. 2. ILL 
$. 5.) Getraide, Holz und anderen dem Pfandnehmer nicht tras 
birten Waaren betr. v. 16. Jul. 1785. p. 3149. VII. (A. OR. 


1. XX. 271 — 389.) Declaration, die Verpfändung pohlnis 


fher Waaren und Producte an die Kaufmannfchaft zu Koͤ— 
nigsberg und Memel auch ohne Natural » Ucbergabe betr. v. 29. 
Apr. 1783. P- 1844. IX. | 


Pfand und Leih-Reglement v. 13. März 1787. p- 
781. VIII c.R. den Verfauf eine Pfandes, deffen VBerpfäns 
ders Aufenthalt unbefannt iſt, betr. v. 17. Dct. 1791. p. 227. 
IX. Von der Befugniß der Juden, Gelder auf Pfaͤnder aus» 


zuleihen f. Rgl. v. 17. Apr. 1750. $. 24. 25.26. p. 136. I. 


in ben Danziger Vorfiädten, Hoppenbruch, Stolzenberg und 
Langfuhr Rgl. v. 9. Aug. 1773. $. 22 — 25. p. 319. V. c 
fe Juden. Reglement wegen einer etablirten keibeanftalt 
in der Stadt Aſchersleben v. 28. May 1776. p. 155. VI. 
zu Berlin zum DBeften des Militär -Porsdammfchen Wayſen⸗ 
hauſes Erbpachtcontract v. 10. Dec. 1793. p. 1889. IX. die 
Desherences dieſes Lombards find den Franzöfifchen Anſtalten 
überlaffen. worden €. D. v. 14. Jan. 1794 p. 2095. IX. eines 
Seihhaufeg in Minden v. 7. Aug. 1753: p 359: I. Ruppin p- 
1277. VI. Ob äctio pignoratitia wider den erften Gläubiger Start _ 


finder, der feine Forderung mie dem Pfande einem Dritten über: 


T a laſſen 
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laſſen B. V. 107. — Das pactum antichreticum in Anſehung 
eines Gtundſtuͤcks A, L. R. Th. 1. Tit. 20. 9. 224 — 242. 
muß vor dem Richter der Sache gefchleffen werden X. G. D: 
Th. 2. Tit. 1. $. 3: Pflichten des Richters bei Aufnahme anti» 
chretiſcher Pacht » Eontracte A. 8. R. I. XX. 225 — 240. 9. 
&. D. Th. 2. Tit. 3. 14 — | | 
A. 2. R. vom Recht des Unterpfandes I. XX. I— 389. Ver⸗ 
pfandung fremder Sachen II. XX. 1367. 


Pfandbriefe, fe Amortifation, die Grebifregle- . 
ments, Mortification. ——— 


Pfandgeld, | 
wird bloß wegen der gepfändeten Stuͤcke entrichtet, und ber 
Schaden befonders verguͤtiget NE, v. 17. Oct. 1751. P. 159. L 
(9. 8. R. 1. XIV. 441 — 443.) — 


Pfandordnung, 
Ordnung v. 1516. I. I. nö. 1. p. 18. Cammergerichtd«Drb- 
nung v. 1. März 1709. Tit. 51. II.I. no. 119. P. 458. zwiſchen 
der Neumark und Pommern v. 1595. VI. J. no. 49. ſ. die Laub» 
reuterördnungen. — 
A. L. R. von Pfaͤndungen I. XIV. 413 — 465. 


Pfannenſchmied e,.fe Handwerksprivilegien. 


Pfarrabgaben, | Ä 
im Magdeburgifchen find die Eoloniften während ihrer 
Freyjahre auch von biefen befreyet R. v- 3. Sun. 1754 p. 
sıı. V.' b. auch im Halberſtaͤdtſch en R. v. 6. Dit. 1772. 
p- 3509. V. b. ev ü 

A. 8. R. von Zehenten und andern Pfarrabgaben II. XI. 
s887 — 33. ei ne 

Pfarrader, — 
deſſen Verpachtung verbindet nicht den Nachfolger Ordnung v. 
1559. $. 22. I. I. p: 208. Von der dem Pfarrer zuftehenden Be⸗ 
nuutzung derſelben A. L. R. IL. XI. 800 — 8093. ſ. Pfarrhufe- 


Pi arrbauten, ſ. Kirchenbauten. 


Pfar⸗ 


{ 


Darren, | 4 
bei Vergebung derfelben fol auf bie Felbprediger reflectirt wer⸗ 
den V. v. 10. Sehr. 1716. VI. II. no. 93. Militär. Conſiſt. Rgl. 
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v. 15. Jul. 1730. p- 250. C. IV. fi Vocation; bei Königlichen 


fol der Sohn nicht dem Vater ſuccediren R- v. 18. Jan. 1738. 


p- 123. C. L I % 
‚Pfarrer, ſ. a. Conſiſtorium, Schulen, 


(Kirchen -Drbnung v. 1540. I. I. no. 2.) Ordnung, wornach | 


ſich die Pfarrer in den Churfürftlich « Brandenburgifchen Doͤr⸗ 
fern in geiftlichen Sachen zu richten v. 1558. I. I. no. 4. Bis 
fitationg-und Eonfiftorialorbnung v. 1573. n0. 7. 
Verordnung die von den Geiftlichen zu beobadhtende Modera⸗ 
tion in Amtsfachen und auffer demfelben betr. v. 24. Gebr. 1614 
no. 12: Anmweifung) tie die Evangelifch » Lutherifchen Pre- 
diger ihr Amt gewiffenhaft und zweckmaͤßig führen follen v. 9- 
Apr. 1794. p: 2120. IX. Verordnung wie die Vergeben 
und Erceffe der Prediger unterfucht und beftraft werden 
“ follen R. v. 20. Aug. 1737. p- 67. C. I. Edict v. 16. May 
'1760. p.. 419. II. Behm. jusnov. c. Obf. 69. tie die Uebertretun⸗ 
gen des Edicts v. 25. Jul. 1788. p- 2175. VIL. befonders €. 
D. v. 12. Apr. 1794. p- 2144. IX. und fol jede Unferfuchung 
bei ihrem Anfange dem geiftlichen Departement einberichtet 
werben C. D. v. 6. Aug. und R. v. 9. Aug. 1798. In wie fern 
es bei dergleichen Unterfuchung der Zuziehung eines geiftlichen 
Soncommiffarii bedarf R. v. 12. März 1798. N. B. p-152. VL 


p. 1594. Ki Wie bei Injurien- Klagen gegen felbige we⸗ 


gen Beleidigungen bei deren Amtsverwaltung zu verfahren R. 


». 10. Nov. 1794 p. 1855.'X. C. die Einfendung der Urtel 


zur Confirmation betr. v. 22. Sept. 1762. P. 157. UI. C. v. 


12. Jan. 1771. P. 14. V. a. (A. L. R. IE A. 530 — 538. IL 


XX. 499. - 504) | 
Die Pfarrer follen | . 
feinen vom Sffentlichen (V. v. 6. Sept. 1731. v. 14. Maͤrz 1732. 


I. I: no.-121. 124.) Gebrauch des Abendmahls (wel⸗ 


ches ſie ſich nicht ſelbſt reichen duͤrfen V. v. 16. May 
1697:) weshalb bie Unwiſſenden vorher zu unterrichten 
— | — ſind 


—— 


0 
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die Pfareer ſollen 


ſind R. v. 18. Def. 1660. J. I. no. 26. — 
v. 1763. 5. 26. p. 280. II. zuruͤckweiſen V. v. 
27. Maͤrz 1748. p- 1247. I. A. L. R. I. XI. 
5. 86 — 91. von fremden Gemeinde» Gliedern ſich 
das von deren Prediger ihnen ertheilte Dimiſ- 
ſoriale produciren laſſen V. v. 2. Febr. I718. 6. 7. I. I. 
no. 115. Was ſelbige bei Ertheilung der den Untertha⸗ 
nen und Dienftboten darüber: daß fie fich ad lacra ges 
halten, zu ertheilenden Atteften zu beobachten haben €. 
dv. 10. Nov. 1763. $. 8. p. 327. III. ſollen feine Pri⸗ 
vat-Andachten mit den Gemeinden im Haufe hal—⸗ 
ten V. v. 9. Dec. 1742. p- 91. C. I. deren Pflichten 
bei Aufgeboten f. Copwation, Proclamation. 


bei Beerdigungen, wenn ein Theil der andern Com. 


feſſton zugethan ift, dem reformierten oder Iutherifchen 
Prediger, dem die Verrichtung zugefonmen wäre, das 

von Anzeige thun, Rgl. v. 15. Sul. 1771. p- 297- V. 

a.C. v. 24. Apr. 1777: p- 461: VI. (A. L. X. U XI. 
453. — 468.) für Beerdigung eines todtgebornen 
Kindes feine Gebühren fordern C. v. 6. Oct. 1768. p- 
‚4099. TV. bei ſchicklichen Gelegenheiten für das. zu frü« 
be Begraben todtfcheinender Menfchen warnen R- v⸗ 
12. Dec. 1793. p- 1841. IX. a 


zur Revifiongeit der Cantons ein Verjeichniß der Ge⸗ 


bornen und Geſtorbenen maͤnulichen Geſchlechts mit Be⸗ 
merkung deren Alters in Bereitſchaft halten C. v. 11. 
Zul. 1765. p. 973. III. des Endes auch die Cantonsli⸗ 

ften jährlich anfertigen C. v. 23. Jul. 1767: p-949. IV., 
$. 56.57. des Canton » Reglements v. 12. Febr. 1792. 


P. 809. IX. bei fünf Rthl. Strafe feinen Candidaten, 


der nicht licentiam concionandi Inſtr. für dag lutheri⸗ 
(che Ober » Eonfiftorium v. 1750. $. 13. p. 291. C. IV. 
V. v. 1. Oct. 1761. p. 1333. M. C. v. 12. März 1767- 


- P 795. IV. erhalten, die Canzel betreten laffen ;' des 


Sonntags catehifiren ®. v. Io. Yan. 1737. P. 3. 
C. I. und wenn mehrere Kirchen zu beforgen find, fol 
folches an dem Drte, wo bie legte Predige gehalten, 

ger 
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— bie Pfarrer follen 

gefchehen €. v. 28. Det. 1711. I. IT. no. 89. p. 182. 
bie Eollectengelder promt und gehoͤrig einfenden 
©. v. 25. Zul. 1793. p- 1636. IX. f. Eollecten; Anfangs 
December jeden Jahres die Eonduitenliften von 
den Küftern und Schulmeiftern an den Inſpector einfen> 
den; feine ın grober Unmiffenheit aufgewachfene Per» 
fonen zur Gonfirmation annehmen C. D. v. 8. und 26. 
Det. v. 18. Dec. 1784. (allegirt in Boro wski Kirchen» 
Negiftratur v. 1789.) f. Confirmation; fomohl in 
den Städten alg auf dem Lande fih alles Curi⸗ 
rens, Präparitend und Vertheilung aller Arze— 
neyen bei fiscälifcher Strafe enthalten €. v. 1. Febr. 
1726. V. IV. I. no. 34. (Pflichten derfelben bei € o.p us 
lationen, f. Copulation, Ehe, Ehefcheidung.) 

Wenn ein Pfarrer zur Romifch - Gatholifchen » Religion 
übertritt, fol ihm fub refervando reciproco der Ruͤck⸗ 
fiand feines gehabten Deputats verabfolger werden 
NE. v. 15. Jul. 1672. VI. Nachl. no. 3. 


die Edicte wegen Verabfolgung der. Deferteurs verord⸗ 
netermaſſen bei 5 Thlr. Strafe (zur ——————— 
abbleſen R. v. 22. Jun. 1799. 
die Elbdeiche, die ſchon angefertiget find, mitim Stand 
erhalten R. v. 19. Oct. 1683. p- 7447. IV. ! 
den Zeldpredigern und biefe ihnen keine Eingriffe 
in ihre Functionen thun V. v. 12. Dec. 1720. I. I. 
no. 108. v. 10. Jan. 1721. III. I.no. 168. v. 21. Mär; 1721. 
I.I.no. 110. v. 9. u. 16. Febr. 1725. no. 115. 116. auch) deu⸗ 
ſelben von allen actibus minifterialibus der bei ihnen; fich 
aufbaltenden Militärperfonen vierteljährig Anzeige 
thun C. v.25. Jan. 1787. p- 253. VII. Bei 2 Thlr. 
Etrafe V. v. 18. Sept. 8. R. 1799. $ 20. 21. 
A. L. R. II. XI. 497. ıc. 
von den geiftlichen Gebäuden zaͤhrlich a an das Confi⸗ 
forium berichten, ob und was für fchadhafte vorhans 
den find V. v. 2. Jan. 1766. p- 5r. IV. auch follen die 
Prediger und Kifter vie Geſuche wegen Reparatur ihrer 
— 
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bie Pfarrer follen | 
Amtswohnungen, bie im baulichen Stande, wenn Re 
folche darinn uͤberkommen, gehalten werden müffen C. 
v. 25. Aus. 1737. p- 72. C. I. im Januar jeden Jah⸗ 
res bei der Ehurmärf. Kr. und Dont. Cammer anbrin- 

gen C. v. 18. Dct. 1787: p- 1605. VILL 
A. L. R. der d er obliegend terhaltung d 

t Hfartgebäude. 1 —— oe, REINE: 
fich des Handels und bürgerlicher Nahrung enthalten 
€. v. 1572: v 1578. v. 11. un. 1607: v. 16. Dct. 1682. 
v. 10: Def. 1697: v. 24: Aug. 1713: V. I. Uno 4 

5. 6. 14- 17. 22. v. 2. San. 1583. V. H: IV. no. 4. 


bei Hoch jeiten und Kindtaufen nach der Mahlzeit fich 
nach Haufe begeben V v. To. Jan. 1760. p- 1325. IH. 


gebuͤhret. ihnen überhaupt freies Brennholz ohne Bes 
ſtimmung einer Duantität, fo foll ihnen in Oftpreußen 
und Litthauen auf eine Perfon 8., füreinen Küfter oder 
Schulmeifter 3 Achtel jährlich gereicht werden Forſt. Drb. 
dv. 3. Dec. 1775. it. 6. $. 19 — 21. p- 319. V. e. 
Nach der E. O. v. 18. Jul: und N: v. 22. Aug. 1799- 

’ find fie aber fchuldig, da wo ihnen Torf gegeben- wer« 
den fann, wenigſtens die Hälfte in Torf, und wenn fie 
‚dies niche wollen, in Gelde nad). der en zu neh⸗ 
men. 


Beim Abgang eines — — ber im Genuß bes Gna⸗ 
denthalers gefianden, den Todtenfcheln an das compe- 
tente Nccifeamt einfenden C. v. Io. Oct. 1782. p- ‚1603. 
VH..C. v. 20. Jun. 1793- p- 1626. IX. | 


die Yahresliften an den Anfpecter fpäteften® den 8- 
Start. jeden Jahres V. v. 18. Sept. 1799. einfenden, ſ. 
Liſten; auch folche an die Schulgen ihres Dres zur Ein⸗ 
ſendung an bie Landräthe C. v. 3. Jan. 1758. P- 282. | 
1. dv. 23: Jul. 1767. p- 950. IV. welchen die Prediger 

»folche auch auf Erfordern promt abgeben follen V. v. 
8. Sehr. 1753. p- 1314. IE. abliefern C. v. 5.. Jan. 
1758. p- 281. I. Irrgläubige gütlich zurecht wei— 
fen V. v. 7. Yan. 1692. 1. I. no. 60. v. 10. Map 1719. 

. | T. 
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die Pfarrer _follen | 
I. IJ. no. 103. u 13. Nov. 1720. no. 107. Edict v. 
23. Sept. 1737. p. 77. C. J. (U. 2. R. IL. XI. 86.) 
deren Amtspflichten bei Inquiſitionsproceſſen 
Er. Ord. v. 8. Jul. 1717. II. III. no. 32. p. 69. und p. 
102. bei Erecution der Strafe p. 107. 


ben Anmweifungen des Inſpectoris gebührende Folge 
deiften C. v. 8. Nov. 1764: p. 1378. III. fi) anftändig 
und bergeftalt Eleiden, daß ihr Amt und geiftliche 
Würde nicht leide R. des Geiſtlichen Dep. v. 20. Aug- 
1794- : 
bei ſich ereignenden epidemifhen Krankheiten ber 
Cammer oder dem Landrath fchriftliche Anzeige das 
‚von thun C. v. 18. Jan. v. 21. Febr. 1776. p. 19. 
47. VI. in |den König. Amtsdorfern den Abgang der 
Küfter und Schulmeifter dem Juſtizamt und Inſpector 
fchriftlich anzeigen und den Termin zur Prüfung bes 
neuen mit demfelben verabreden C. v. 22. May 1783: 
p- 2123. VOL. die Koften der Vocation, Confirma- 
‚tion und Reife ſollen die berufenen, feldft bezahlen C. v. 
1. Oct. 1772. p. 489. V. e. Die Pfarrer und Schul⸗ 
Ichrer in der Churmark, die nicht refp. To und 5 Jahr 
(in Oſtfriesland, die nicht refp. 5 und 3 Jahr R.v. 7. 
Eept. 1775. p- 233. V. e.) im Amt geſtanden, müffen 
. die Bocationg » u. Übrigen Koften reftituwiren V. v. 24. Nov. 
1756. p- 189. II. v. 28. Dec. 1769. p- 6593: IV. v. 8. 
Febr. 1770. p. 6658. IV. — ft anch in der New 
marf zur Anwendung. gebracht worden; ſiehe Intros 
duction (A. 8. R. IL XI. 406 — 411. 525. Deren 
Amtspflichten bei Führung der Kircheubuͤcher (N, 
L.R. U: XI. 694.) ſ. Kirchenbuͤcher. 
E. €. über bie WVerbindlichfeie der Parochianen zur 
Abholung eines neuen Prediger und Kuͤſters v. 29. 
Apr. 1788. P- 2070. VIII. 


den Landrath vierteljährig eine Specification der vers 
Iefenen Edicte (ſ. den Gefchäftscalender für Predigen 
Berlin.1792-) jufenden G. v. 3. Gept. 1756. p- 163. II. 
e i v. 


— 
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die Pfarrer ſollen 


v. 11. May 1786. p. 94 VIM demſelben auf Erfor⸗ 
dern eine Liſte der Gebornen, Copulirten und Geflor- 
benen abgeben V. v. 8. Febr. 1753- p. 1313. III. ſ. Pu⸗ 
blication. 

die Maulbeerbaum- und Geiden« Tabellen jährlich 
Anfangs December an den Inſpector einfenden, f. Sei» 
denban. 

die Prediger und Küfter follen auf derjenigen Mühle 
mahlen,. wohin das Dorf, in welchem fie weſentlich 
wohnen, mahlpflichtig iſt R: v. 20. Det. 1756. p. 175, 
II. (in Anfehung der Prediger in Pommern ſ B. 3- 
384) 


dem Patron bie von ber Canzel zu publicirenden Edicte 


(f. Publication) vorher communiciren und die von dem- 
feiben ihnen jugefandten chnieigerlich abfündigen R. v- 
1. May 1743- p- 131. C. H. v. 20. ul. 1743. p- 139. 
mit demfelben nicht unnuͤtze Proceffe anfangen E. O. 
| v. 6. Jan. 1744- C. v. 8. Febr. 1744- p- 169. 175. C. 
II. auch ohne Vorbewuſt der Behsrde fih auf Koſten 
ber Kirche in feine Procefle einlaffen E. v. 10. Yun. 1739. 
p- 257. C. I. follen über feine politifchen Sachen €. v. 
23. Sept. 1737. p- 77. C. J. (A. 2. R. I. XI. 728,83 — 
85.) auch nur eine Stunde predigen C. v. 18. Dec. 
1714. J. I. no. 89. V. v. 10. Apr. 1717. 1. I. no. 96- 
‚ und fönnen den Catechismus zum Grunde legen D. v. 
. 13. Nov. 1720. I. I. no. 107. ſollen ſich überhaupt als 
fer perſoͤnlichen Anzüglichkeiten bei den oͤffentlichen Bor» 
trägen enthalten Drdnung v. 1558. I. I. no. 4. p. 266. 
A. 8. R. Th. 2. Til. 11. 8.83 — 85. feine zwiſchen bei- 
ben Confeflionen ftreitigen Lehren auf die Canzel bringen 
V. v. 21. Apr. 1722. J. M. no. 111. A. 8. 8. Th. 2. 
Tit. 11. $. 73. auch nicht in — predigen V. v. 3. 
Febr. 1763. p- 193. IL. 
Was fie oder deren Erben beim Abziehen von den — | 
‚ren zurücklaffen ſollen, verordnet die Conſiſtor ial⸗Ord⸗ 


nung v. 1573. I. I.no. 7: p. 302. 305. wobei es ver- 
bleis 
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bie Pfarrer folfen 


- 


bleibet C. v. 7. Sun. 1787. p. 1421. VII. auf: folchen 
Pfarren aber, welche fein Enat » Inventarium haben, 


kann der zu Michael angiehende Prediger die beftellte 


MWinterfaat von dem Vorgänger nicht ohnentgeltlich 
verlangen Lief. 2. p. 64. Lief. 3. p. 70. Es fol aber ben 
paftoribus emeritis von den ſaͤmmtlichen Pfarrrevenüen 
big zu ihrem Abfterben gewoͤhnlich der dritte 
Theil gereicht, Decl. der Confiftorial » Ordnung v. 3. 


‚ Nov. 1746. p- 91. C. M. auch follen bie zwifchen den 


Erben des verfiorbenen Predigers und dem Anziebenden 
zu errichtenden Vergleiche, im welchen aud) das Pfarre 
Inventarium mit aufzunehmen ©. v. 12. Dec. 1771. p- 
463. V. e., mit Zugiehung einer Gerichtsperfon 
errichtet werden C. v. 27. Jul. 1769. p- 6187. IV. Pfarre _ 
Adjunctionen ohne Unterfcheid follen fi nur auf des 
Emeriti Lebzeiten erſtrecken R.v, 13. März; 1792. p- 973: 


‚IX. von deren Amtspflichten bei Broclamationen 


ſ. Ehe. Proclamation. 
A. L. R. I X. 822 — 832. 


die Duiteungen penfionirter Dfficierd ohnentgeltlich 


atteftiren R. v. 19. Aug. 1798. p- 1645. IX. 


Die Prediger in der Altmark müffen dem Salzinſpe⸗ 


etor auf deffen Verlangen eine Liſte der Eingepfarrten 
einliefern V. v. 18. Sept, 1760. p. 1327. IIL — Sof 
len nicht ohne Vorbewußt des Konfiftoriumd verre i⸗ 
fen V. v. 18. Sul. 1733. I. L.no. 127. c. D. v. 1. 
jan. 1734. no. 129. R. v. 2. Jun. 1742. P. 69. C. IL 
C. v. 18. jun. 1742. p- 71. C.IL. auf 3. Tage iw ber 
Woche nicht ohne Vorwiſſen des Infpectoris und der 
Patronen C. v. 14. Sept. 1769. p- 6207. IV. die Reis - 
fen außerhalb Landes werden bei dem Departementgs 


Miniſter nachgefucht R. v. 23. Jul. 1751. P. 111. I. 
alle Sterbefälle in den Amtsftädten dem Juſtizbeam⸗ 


ten, in den Amtsdsrfern dem Schulzen und in adlichen 
Dörfern und Städten dem Gerichtöhalter 8 Tage nach 
dem Begräbniß die in den Städten aber, woſelbſt 

din 
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bie Pfarrer follen 


reichen 


den Magifträten bie Gerichtsbarkeit zuſtehet, follen bie 
Küfter — davon woͤchentlich ein Verzeichniß ein⸗ 

.v. I. May 1771. p. 3331. VI. C. v. 3. Rov. 
1773. p- 2469. V. c. C. v. 25. Jun. 1778. p- 1308. VI. 
N. v. I. May dv. 8. May 1783- p- 2109. 2114. VIL v. 
10. Sept. 1784. p- 2957. VII. 


befonderd das Abſterben erimirter Perfonen 
R. dv. 12. Dec. 1752. p. 1311. III. v. 1. Sun. 1748- 
p- 1249. IIL. und Schulbedienten mit Hinterlaſſung 

unmuͤndiger oder biddfinniger Kinder fogleich dem 
Pupillen » Collegium bei Strafe anzeigen V.v. 9. Jan. 

1719. I. T:no. 102. R. v. 8. May 1783. p. 2113: 
vo, vb. 13. Jan. 1785. p- 3005. VII. und von dem 
Abgang der Küfter und Schulmeifter dem Inſpector 
umftändlich Nachricht geben C. v.' 1. Nov. 1764. p. 
1378. III. v. 6. Sept. 1770. p. 7387. IV. C. v. 22. 
May. 1783. p- 2123. VII. (deren befondere Pflichten 
in Anfehung der Schulanftalten, ſ. Schulen.) 


bei Taufen dem reformipten oder Iutherifchen Prediger, - 


dem die Verrichtüng derfelbden zugefohimen wäre, davon 
Anzeige thun Rgl. v. 15. Sul. 1771. p- 297. V. a. C. v. 
24. Apr. 1777. p- 461. VI. (A. . R. II. XL 4927 — 
434: 446 — 4532.) für die Taufe eines durch vor der 
Copulation volzogenen Beifchlaf erzielten €. v. 15. Jun. 
1739. p- 259. C. I. und für die Taufe eines nnebeli« 
chen Kindes nicht mehr als bei einem ehelichen nehmen 


„EC. v. 9: Sebr. 1768. p- 2043. IV. ſ. R. v. 24. Sept- 


1748: p- 79. C. IV. dahin fehen, daß cantonpflich- 
tigen Knaben nicht einerlen Namen gegeben werben 
Rgl. v. 12. Febr. 1792. $ 56. p. 809. IX. auch bei 
Ertheilung und Ausftelung der Tauffcheine für Junge 
von Adel gemiffenhaft zu Werke gehen C. v. 1. Sept. 
1798. und C. O. v. 7. und 27. Apr. 1799. imgleichen 


R. v. 23. May 1799. und fol die in der Cabinets ⸗Or⸗ 
bre v. 7. Apr. 1799- angedrobete Strafe nur dann Statt 


finden, wenn ein. Prediger in feinem Atteft eıne Uns 
wahrheit für wahr: ausgegeben bat, und muß, um fol« 
ches 


y 
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ches zu vermeiden, in jebem ungewiffen Fall ausdrücklich 
bemerkt werden, daß angeblich oder nad) Auflage die= 

ſes oder jenen das Kind chelich erjeugt oder nachher le» 
gitimirt worden, der Vater angeblich ein Edelmann, 
and die Mutter von Geburt angeblich die oder bie 
fen, damit aus ſolchem Atteſt die Ungewißheit der Ans 
gabe entnommen, und fobann die Nichtigkeit der Line _ 

ſtaͤnde von den Regierungen näher geprüft werden koͤn— 
ne Cab. V. v. 13. Aug. 179. | 


heim Viehfterben beffen Aeuſſerung der Gerichtsobrig⸗ 
keit anzeigen C. v. 13. Dec. 1753. P. 1318. IH. V. v. 3. 
Yan 1765. p:561. I 

Die Prediger auf dem Lande folen den Unterthanen 
die Scheine Über Vergütigungen aus der Creis⸗Caſſe 
toegen geleiftetee Fuhren ohmentgeltlich  ertheilen R. 6, 
a. Sept. 1784. no. 100. des Caffenhandb. C. v. 17. 
Febr. 1791. p- 25. IX. und p. 2953. VII. wo Wapyfen- 
finder untergebracht find, follen die ‚Prediger dei Ver— 
‚pflegungsliften pflichtmäßig abgefafite Befcheinigungen 
darüber beifügen C. v. 20. Nov. 3787. p- 1623. VII. 
fe Inftruction für die Prediger derjenigen Ddrfer, mo 
Kinder aus dem Porsdamfchen Wayſenhauſe unterges 
bracht find v. 5. Aug. 1788. p- 2397. VIII. C. v. 1790; 
p. 2921. VII 3 — 
„A. L. R. U. XI. 39 — 112. von dem Pfarrer und deſſen 


Rechten. 318 — 549. Strafe pflichtwidrig handelnder Kira 
Ga chenbedienten II. XX. 499 — 504. 


"  Pfarrgebäude, f. Kirhen- und Sculbauten, 
die evangeliſch, reformirten Prediger und Küffer muͤſſen ihre 
Amtswohnungen in dem überfommenen Stand erhalten C. v— 
25. Aug. 1737. p- 71. C. 1. | | 

A. 2. X. von Unterhaltung der Pfarrgebäube IL; XT. 794 — 


pfarrhufe, | | 
wenn in der Kirchenmatriful Meldung ber Pfarrhufen geſchie— 
A ⸗ het, 


Die Pfarrer ſollen 
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bet, twelche andere im Befig haben und ein Getviffes davon ge⸗ 
‚ben, ohne daß die Particuls dnigt ratione pollellionis mit 
beigefügt ift, und dabei nicht erwiefen werden faun, daß je⸗ 
malen die Prediger dergleichen Hufen felbft unter dem 
Pfluge und ihrer eigenen Eultur gehabt, follen dergleichen Hu—⸗ 
Kin nicht als eigenthuͤmliche Priefterhufen, fondern al 
bona cenfitica angefehen werden NE. v. 15. Dec. 1711. LI. 
no, 81. 


Pfefferkuͤchler, Handwertsprisilegien. 


Pferdehaare, 
C. den verbotenen Aufkauf und Transport derſelben außer Lan⸗ 


der betr. v. 7. Jun. 1770. p- 7095. IV. v. 21. May 1782. p. 
1162. VII. J 


Pferdehandel, 


wenn ſolcher nur erlaubt €. v. 4. Sept: 1651. V. ILL 
no. 10. 


Pferdeſchneider, 


MIT. wegen deren Verrichtungen und Lohne v. 20. Aug: 1728. 
V.V. II. no. 23. 


Pferdezucht, f. Geftüre, 

€. deren VBerbefferung betr. dv. 3. Apr. 1713. VI. II. no. 73. 
im Fuͤrſtenthum DOftfriesland v. 3. März -1755- p. 781. 
I. die verfotene Ausführung der Pferde, C. D. v. 3. San- 
1790. p- 2851. VII. ift aufgehoben €. O. v. 21. Sept. 1790. 
p- 2975. VIII. R. die Ausführung der. Zuchtftuten beir. v. 2. 
Nov. 1797. p- 1471. X, Rgl. wie eg bei Ablieferung und Auf: 
zeichnung der Pferde zur Armee gehalten werben foll v. 17- Apr; 
1789. p- 2440. VIIT. 


Pflichttheil, 
Cammergerichtsordnung v. 1700. II. I. no. 94. p. 250. Ent- 
erbung der Kinder bis auf die Hälfte deifelben Conſt. v. 15. 
Dec. 1694. I. II. no. 59. p. 121. Die bei Ehefcheidungsprocef- 
fen verordnete (Ed. v. 17. Nov. 1782. 8. 61 — 70. p- 1613- 
VI.) (Y- 2. R. I. II. 179. 457 — 480.) Yusfegung deffelben 
muß 
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muß ſchlechterdinas nicht uͤbergangen werden R. v. 10. Aug. 
1784 pı 2905. VII. in ſo fern nad) dem Circ. v. 30. Dec. 1798- 
es der Ausfegung eines Pflichttheils gefeglich bedarf. Wie in 
Anſehung deffen. Sicherftelung felbft zu verfahren R. v. 24 
ul. 1786. p- 125. VIII. und 9.24 Nov. 1794 p- 2453. IX. 

M. 3. p. 407. 1. — Ob der Vater bei der Pupillarſubſtitution 
Die Afcendenten vom Pflichttheil ausfchließen inne? G. C. v. 
11. Det. 1782. 8. VII. 65: wie ih Preußen.der Pfichetheil 


einer adlichen Tochter, deren Eltern nicht in pactis gelebt, im⸗ bez 


gleichen nach weſſen Orts Gefegen derfelbe zu beftimmen ©. C. 
v. 13. Dec. 1782. E&. 69. I. — der Kinder Inder Neumark 
Neumärkfche verbefferte Cammergerichts » Ordnung d. 11. Dec. 
1700. Cap. 33. II. I.no. 94. (f. Verſuch einer Erklärung der» 
felben. Cuͤſtrin 1796. v. Er. Rath Graffunder) beſonders wird 
daſelbſt vorgefchrieben, daß ein Ehegatte, wenn vier oder we⸗ 
niger Kinder vorhanden find, nur über ein Drittel der Hälfte 
des gemeinfchaftlichen Nachlaffes, wenn aber mehrere Kinder 
vorhanden find, über diefe Hälfte gar nicht disponiren koͤnne, 
folglich im erften Sale 3 der Hälfte, im legtern Falle aber die 
ganze Hälfte legitimam ausmache. 1 | 


Ein in fortgefegter Gätergemeinfchaft mit feinen Rindern 
lebender Ehegatie,darf über die Hälfte des gemeinfchaftlichen. 
Vermoͤgens nur dergeftalt mortis canla disponiren, daß den 
- Kindern der ihnen in diefer Hälfte zuſtehende Pflichttheil nicht 
verfürzt werde G. E. v. 4. Apr. 1799. E. 228. IV. Nur bloße 
donationes fimplices, nicht aber Verträge, wodurch Xeltern die 
Gemeinfchaft der Güter einführen oder aufheben, fönnen we⸗ 
gen einer Werfegung im Pflicheeheil angefochten werden N. v- 
30. Oct. 1797: p- 1938. N. — Wenn der überlebende Ehegat- 
te im Zeftament zum Erben des ſaͤmmtlichen Vermögens ein 
gefeßt worden, und dag Eingebrachte überdem vorweg nehmen 
fol ©. €. v. 15. Det. 1784 ©. 245. VI. ſ. auch Präjud. v. ah. 
Apr. 1777. B. TI. 61. Auslegung der Liegnitzſchen Sta— 
tuten wegen Beſtimmung deſſelben ©. C. v. 11. Apr. 1783. S. 
256. II. Vom Pflichttheil bei den Juden B. J. 29. B. V. 144. 
zur Abfindung in legitima kann vom Teſtator ein Geldquantum 
ausgeſetzt werden B. I. 14 derſelbe kann nur aus dem Nach— 
laß gefordert werden B. V. 127: ob Subhafario zur Aus» 

| ‚ 'mittes 
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mittelung deffen Betrages erforderlich? 3: VII. 106. Behm. 
jus nov, con, Obi. 55. und 148. In der Regel darf der Werth 
der Sache nur nach einer von Sachverſtaͤndigen aufzunehmen⸗ 
den Taxe zur Beurtheilung: ob eine Verletzung im Pflichttheile 
vorhanden? beſtimmt werden, es müßte denn derſelbe ohne Bes 
ſtimmung einer sc en Summe verſchrieben feyn N. v. 13. 
Det. 1794 N. 2. p- 401. I. p. 2774: IX. und alsdann iſt es 
ber Wahl des Begünftigten zu überlaffen, ob derſelbe die Tare 


erfüllen oder die Gubhaftation verlangen will, welches auch 


dann Statt findet, wenn daͤs Kind über die Tare, felbft über 
bag alterum  tantum zır geben ſich erbietet G. C. d. 13. März 
1798. N. B. p. 279. VI. ¶) wie der Pflcherpeil der Afcens 
denten zu berechnen B. VIII. 16 
A. 2. R. vom —— der Aſcendenten IL. IL or. 
der Defcendenten IF. II. 397 — 398. die das Klofter- 
gelübde abgeleget II, xl. 1203. der es garten II, I. 
631. i 


Pboſieus, 


V. die Annahme derfelben befr. u. 24. — 1724. V. IV: I. 
‚ P- 236. Medieinal» Edict v. 27. Sept. 1725. p. 224. no. 2. bes 
foidete Landphyſicen muͤſſen in Sinquifitiongfachen ex 
ofhicio arbeiten E. v. 10. Der. 1735. U. II. no. 74. die Greig- 
phyſicen und Chyrurgen bei Verfchickungen wegen Krankheiten 
und nöthigen Obductionen auf dem Lande erhalten an Diäten 
aus der Greiscaffe täglich ı Thl. und Iegfere für die Gection 
2 Thl. C. v. 17. Jun. 1739. p. 259. C. 1 NR. v. 20. Sepr. 
1775. von Lamotte pr. Beiträge zur Cam. W. v. 1782. Tb- 
1. ©. 216. — f. Koften. Inſtruction für die Land» Creis⸗ 
und Stadt- Phyſieen in den Koͤnigl. Preuß. Ländern v. 17. Der. 
‚1776. p- 3315. VI. f. Abbuetion. 


PDiafires- Forts, 


. bie in fämmtlichen Pr. Staaten ben Werth v. ı Thl. 11 Er. 


hatten, R. t. 25. Jun. 1794. P. 2343. IX. find außer Umlauf 
gefegt V. v. 9 May 1796. p- 351. X. \ 


Pilotage- Ordnung, Saite | 


Pium. 
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Piüm corpus;' 


bie Cammern follen über die pia corpora die Mitaufficht bee _ 
halten R. v. 8. Zul. 1754. p- 675. I. $. 31. des Regl. v. 19. 
Sun. 1749. p. 170. C. IV. Bon Beerbung derjenigen Ders 
fonen, die ex piis corporibus und Armencaffen Wohlthaten ges 
noſſen R. v. 27. San. v. 9. März; 1716. J. II. no. 100. 102. 
Edict v. 18. Sept. 1726. no. 123: ernelertes x. 18. 
May 1735. no. 135. weshalb jedoch das Vermoͤgen der Als 
mofenempfänger bei Lebzeiten derfelben nicht zu unterfuchen iſt 
N. vd. 5. Apr. 1718. no. 116. Diefes Gefeß (ſ. Re. an die 
Pommerfhe Regierung wegen deffen Anwendung auf 
die dortigen Armenanftalten v. 12. Apr. 1756. p. 67. II.) ſoll 
jährlich von den Canzeln adgelefen, und denen, wache Allmo⸗ 
fen empfangen oder in Hogpitälern, Armen: und Wayſenhaͤu⸗ 
fern ohmentgeltlich-aufgenonmen werden, befannt gemach: C. 
v. > Jan. 1782. p- 669. VII. v. 14. März 21782. p. 883. ven 
Wayſenkindern aber bei deren Aufnahme ein Bormunb beſtellt 
und die über deffen vorfchrifiemäflige Bedeutung gufgenoͤmme— 
ne Negıftratur von denifelben mit unterfchrieben werden R. v. 
12. Apr. 1786. p. 67. VIII. . Vifitation. 
A. 8. R. von dem Gucceffionsreht in den Nachlaß in Ar⸗ 
menanſtalten aufgenommener ———— II. XIX. 9075 


Plaggen- Mattes, 
die Entfcheidung einer Streitfache wegen deffelben toird zum 
Juſtizcollegium vertiefen J. €. v. 30. May 1756. ©. 201. IX. 
3. C. v. 23. May 1756. S. 28. V. f. Inſtruction für die ara 
ſchaft Eingen v. 21. Yun. 1753. P. 52ı. 1. 
Pocken, 


Anweiſung fuͤr den Landmann, wie derſelbe ſich bei graſſi ĩren⸗ 
den Pocken zu verhalten v. 1768: p- 7301. IV. 


Poblen, 
furze Notizen vom Pohlnifchen Rs N. B. p. 38. VI. 


Policey, 
V. die ohne Unterſchied der Gerichtsbeboͤrden von dem Magier, 
firat zu Berlin zu vollſtreckende Erecution in * olicepfachen 
N . betr. 


: / 
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betr. v. 22. Det. 1718. II. J. no. 176. R. wegen bes vom Po⸗ 
licey » Directorium zu Berlin zu beobachtenden Verfahrens bei 
Arretirung umd Ablieferung der Perfonen zum Gefängniß v. 
4. Apr. 1791. p. 71. IX. In ſo weit felbige in das Crimina⸗ 
le einfchlagen oder die Nechte der Privatperfonen unter fi in 
Anreaung fommen, gehören ſolche vor dos Juſtizcollegium 5. 
€. v. 28. Det. 1778. S. 266. IV. aud) der Umſtand, daß bei 
einem Eivilproceffe e8 mit auf ein Pollceygefeg anfommt, 
kaunn allein feinen Grund abgeben, folchen vor die Cammer zu 

ziehen 3. €. v. 22. May 1781. ©. 272. VIIL f. Reffort Rgl. 
v. 19. Jun. 1749. $- 6.p- 163. C. IV. Wer mit der Jurisdiction 
verichen ift, bat nach der Negel auch curam politiae N. B. p. 


74 VI. 
A. L. R. IT. VIII. 130, ſ. Policey⸗Ordnung. 


Policey-Ausreuter, 
Inſtruction für die, in der Neumark v. 30. Sept. 1733. 
V. I I. no. 24. in der Mittel-Ucker- Altmark und Prig- 
niß v. 23. Febr. 25. May 1754. p- 625. 651. I. im Fürfl. 
Hinden, Graffch. Ravensberg, Tecklenburg und Lingen v. 
12. Apr. 1756. p- 69. I. in Dftpreußen, Litthauen und Weſt⸗ 
pieußen, dv. 21. März 1794. p- 2077. IX. für die Ereig- 
Ausreuter im Königreich Preußen v. 1. Febr. 1753. p. 427- 
I. für den Policey- Director zu Berlin v. 12. März 1742- 
p. 58. C. II. die Policey— Meifter v. = May 1735. V. 
4 I no. 27. Decl.no. 3 


N. 8. R. Strafe pflihtwidrig — — II. 
XX. 458 — 460. 


Policey-Beamte, 


die Frage: ob ſelbige ihr Amt beobachtet, gehoͤret zur + Gognie 

sion der Cammer J €. v. 30. Zul. 1793. N. E.p. 26. I. Po» 
liccy » Bediente follen auch auf die Contrebandiers vigiliren 
€. v. 25. Jul. 1782. p. 1523. VO. 


Policey-Ordnung, 
von genemer Policey, Gef. Ordn. in der Neumark v. 16046. 
V. IL Ip. 108. P. 1685. P. 211. Policey-Ordnung der 
Naͤekſchen Staͤdte v. 1515. VI. Nachl. no. I. in der Chur 
mark 
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marfv. 1550. V.1. I. no, 2. für Berlin v. 1580. V. I. 
I: no. 7. v. 1604. no. 8. in Anfehung ber dem Gouvernes 
ment und Magiftrar allein zuftehbenden Cognition in Polieey⸗ 
ſachen Pat. v. 16. Jul. 1735. no. 29. Pol. Ordnung vd. 1742. 
p- 51. 55. C. DI. v. 1787: p- 622. VII. Reglement wu 
gen Verwaltung des Policeyweſens in Berlin v. 21. Yan. 
1795. p- 2467. IX. in der Neumarf:v. 1540. V. ILL, 
no. 1. Additional» Conftitution v. 1561. no. 4. ' 


Eroffen und Zuͤllichow v. 1561. V.I. I.no. 5. die Stade 
Eüftrin v. 19. Jan. 1740. p. 310. C. I. im Sterm 
bergfchen Ereife v. 1537. VL. I. no. 19.. v. 1562. V. I. 
I. no. 6. ſiehe übrigens die Bauer » Gefinde » Dorf» und 
Aderorduungen. , | | 
A. L. R. vom Amte der Policen II. XVH. 10 — 14. Poli: 
cey⸗Geſetze zur Verhütung der Verbrechen II. XX, ı — 

6. der Landesverrätheren 119 — 132, des —** 180 — 

295. förperliher Verletzungen 692 — 776. ver Hurerey 


992 — 998. des NKindermords 888 — 932. Diebſtahls 
1231 — 1253. 


Porto, f. Poſtporto. 
Poſamentirer, | — 
in der Churmark, Privilegium v 1735. V. II. X. Anhang 1. 
no. 46. c. D. wegen des Handels mit Eleinen und kurzen Waa⸗ 
zen, wegen ber Lehrjahre und Meiftergebühren v. 23. Jan. 
1737. p. 5. C. I. ad art. 8. wegen Fabrikation fridener Bänder 
' auf Pofamentierftühlen v. 6. Aug. 1795 P- 2606. IX. daß ihnen 
erlaubt, auf Bandmuͤhlen zu arbeiten v. 18. Jul. 1749. p. 
175. C.IV. ä 


Poſſeſſorien-Urtel, 
A. G. O. Th. 1. Tit. 31. $. 18. gilt auch in Grenzftreitigfeiten 
ſo lange, bis das erſte Urtel in petitoxio erfolgt iſt R. v. 23. 
fun. 1798. N. B. p- 302. VIL (I.) Ä en? 
Poftbedienten, 


von. deren. Gerschtfamen E. v. 26. Nov. 1782. 6. ı. p. 
1843. VU. | 


Ua Poſt 
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Poſtcontravention, 


von Bıftrafung des Mißbrauchs der Poſtportofreiheit E. v. 13. 


Sum. 1719. IV. I. III. no. 127. Pat. v. 11. May 1723. no. 
145. wit 10. 50 Thl. v. 20. May 1732. no. 170. und nod) 
höherer Geldfirafe C. v. 28. Fun. 1766. p- 487. IV. imgleichen 
N. v. 26. Sau. 1756. p- 23. II. v. 27. jan. 1767. p- 793. IV. 
"und beſonders Eirc. an die geiftlichen Inſpectoren v. 26. März 
1767. p- 853. IV. v. 10. Sun. 1767. p- gaı. IV. A. L. R. IL 
XX. 314 


Poftordnung, 
‚Churfürjtl. Brandenburgiſche, v. I. ak. 1699. IV. I. TI. 
no. 17. Neue Poſtordnung v. 10. Aug. 1712. no. 97. 
Berordnungen, die den Poftämtern zur befondern Pflicht ge- 
machte Nachfehung der anfommenden Garten, Frachtzettel und 
Felleiſen betr. dv. 2. Nov. 1694. IV. I. III. no. 12. v. ı. März 
1700. no. 21. Edict dv. 23. San. 1751. p. 18. I. Niemand 
- fol fi) an Poften vergreifen und jeder berfelben ausweichen €. 
v. 2. May 1730. no. I6I- d. 30. Nov. 1754. p. 711. 1. VB. dag 


Noftwefen betr. v. 11. Apr. 1766. p- 280. IV. no. 34. und 35. 


"Erneuerte allgemeine Poftordnung für fäinmtliche 
Königl. Staaten v. 26. Nov. 1782. p. 1726. VII. Regl. für 
die Briefträger zu Berlin v. 31. März 1770. p. 6696. 
IV. Regal. wegen der Elevifchen Poft v. 19. März 1710. 
IV. I. III. no. 68. v. 18. Sul. 1712. no. 97. p. 1002. Anteis 
fung für die Gerichte wegen richtiger Beurtheilung und Ente 


fcheidung der aus dem gehemmt gemefenen Poftenlaufe entſtan⸗ 


denen Differenzien v. 15. Sjun. 1795. p- 2537. IX. Fuhr⸗ und 


Schiffsleute ſollen Feine verfchloffenen Briefe und Fleinen Paquete - 


unter 20 Pf. 3. v. 14. Apr. 1751. P. 141. 1. beftellen €. v. 
17. Dec. 1752. p. 985. I. Rgl. für die Landfutfcher und Fuhr⸗ 
leute v. 10. Aug. 1766. p. 515. IV. 


Extra-Poſt, | Ä 
Berordnungen deren Beförderung betr. v. 30. Apr. 1712. 
IV. I II. no. 97. p. 1019. €. v. 1. Febr. 1720. no. 130. 
v. 22. Apr. 1737. no. 178. Erneuertes allgemeines Edict, 
die Befchleunigung derfelben betr.v. 30. Apr. 1755. p. 815. 
I. zu Ippenbuͤhren v. 20. Dct. 1738. p-. 219. C. I. vers 

befs 


v 


ni 
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beſſertes Eb. v. 11. Apr. 1766. p. 279. IV. Declaration 
vom 23. Sept. 1788. p- 2215. VII. 


Rgl. wie es mit den Ertrapoften zu Berlin zu halten 
v. 72. Sun. 1711. IV. I. II. no. 84. in ber Chur: 
marf, Hinterpommern und Eroffen v. 12. Sun. 1711. 
no. 85. v. 8. Aug. 1712. no. 97. p- 1006. auf bem Cle⸗ 
He» und Weftphälifchen Cours v. 27. Aug. 1712. NO. 
97: p- 1011. Decl- v. 2. Jun. 1713. no. TOI. Ertras 
poftreglement dv. 8. Nov. 1719. no. 129. zu Ip⸗ 
penbuͤhren v. 20. Oct. 1738. P. 219. C. I. von Yins 
gen bis Bielefeld Rgl. v. 10. May 1755. p- 826. I. 
von Minden bis Wefel v. 20. Sept. 1710. IV. I. ul. 
no.78. Sreuenbrigen dv. 27. Jun. 1730. no. 162. 


A. L. R. vom Poſtregal. II. XV. 151 —.4228 · 


Poſtporto, 
beſſen Betrag iſt in der allgemeinen Verordnung d. II- Apr. 
1766. $. 6. p- 289. IV. beſtimmt. Wie es mit deffen Entrich⸗ 
tung bei den Oberlandesjuftigcollegien zu halten, f- Gaffen » Rgl. 
v. 1782. $. 109. p- 970. VII. Zür Acten wird baffelbe nach 
der Taxe v. 27. Jun. 1712. IV. I. III. no. 96. v. 2. Aug. 1717. 
angefegt C. v. 29. Det. 1770. p- 7405. IV. Ed. v. 26. Nov. 


1782. $. 1. p. 1839. VII. und «6 fol daſſelbe auch entrichtet 
werben: 


wenn in Adminiftrationggefchäften der in Concurs 
gerathenen adlichen Güter (V. v. 31. Jan. 1774 P- SI- 
V. d. R. v. 7. März 1774. p- 103. V. d. v. 6 Jun- 1774 
p· 325.) mit den hoben Behdrden correfpondirt wird C. 
9: 7. Apr. 1774. p: 277. V. d. von allen Ercitatorien 
und Strafbefehlen, die nicht von Amtsmwegen ergehen R- 
v. 8. Sebr. 1771. p: 32. V. a. in Gemeinheits aus⸗ 
einanderfetzungs⸗Sachen C. v. 25. Aug. 1770- p- 
7331.7429. IV. für die Eorrefpondance der Soldaten 
and Armen mit ihren Sahmwaltern DB. v. 20. Aug: 
1766. p- 521. IV. Pr 


Br Pofportofreipeit, —— 
davon handeln folgende Verordnungen: E. v. 18. Jun, 
| . 1712. 


* - 


4 


810 | Poft 


J 


1712. IV. I. III. no. 95. v. 15. Oct. 1714. n0. 110. v. 13. 


Sul. 1719. 00. 127. Ci v. 3I: Dec. 1733. no. 176. beſonders 
die Coculorien v. 6. Dei. 1763. p. 291. III. v. 20. Dec: 1763. p: 
349. IIL 2.28. Sun. 1766. p. 487. IV. an fümmtli che Po ſt⸗ 
amter v. 10. Mär; 1797. p. 979. X. Es ſoll den poſt freh⸗ 
en Expebetionen be Strafe keine Privat»Corres 


ſpondance beigefhloffen R. v. 26. San. 1756. p. 23. I. 


. Bücher C. d. 28. Jun. 1766. p. 490. IV. 


d. 27. Jebr. 1756. P. 41. Il. v. 10. Jun. 1767. p. gıı-. IV. 
bei Demjelben die Konigliche Herrſchaftliche Sache 
(naͤmlich: Herrſchaftliche Grenz + Vafallen - Criminal⸗ 
Proc » VBormundfchaftliche, von Öebohrnen, Copulirten und 
Griauften oder andere dergleichen einzufendende Tabellen 
oder Nachrichten ; Canton « Edicten » Sachen; fiscälifche Be 
sichte, undermögende Eriminalien ; Juftig » Kirchen - Schul. 
Kospital» Armen » Serpisiefen, Sportelcaffengelder und ders 
gleichen Einrichtungen betr. Armen /Soldatenſache, Colle⸗ 
er für Abgebrannte) bei Strafe C. v. 6. Det. v. 20. Dec. 
1763. P. 291. p. 349. II. aus druͤcklich, (ndthigenfalg 
vo den Ditectoren der! Collegien ſelbſt ©. v. 1712. IV. L 
III. no. 100. V. v. 10. Yun: 1767. p- gır. IV.) und die Ex⸗ 


‚peditionen des Geheimen Staars- Minifteriums noch mie dem 


Zuſatz: Franco $. 4: des Circ. v. 28. Yun. 1766. P- 490. 
IV. benannt, folche mit einem Iffehrlichen Siegel (auch vie 
fiscälifchen Sachen V. vi 3. März 1733. IL: II. no. 68.) be⸗ 
druckt Rd. 2. und 15. Dec. 1732. IV. I. III. no. 174 9. 
21. Jan. 1751. p. 11. I. v. 28. Jul. 1755- p- 853. I. geſtem⸗ 
pelt C. v. 14 Jul. 1767. p. 943. IV. v. 3. März; 1772. p. 
113. V. b. und in der Kegel follen dergleichen Sachen auch nur 
mu fahreuder Poſt C. v. 30. Det. 1770. p- 7431 IV. 
auch Gelder nicht in zu flarfen Poſten abgefandt R. v. 20. 
Gebr. 1765. fondern wo möglich. durch ‚Affignationen auf 
andere Caffen begahlet werden R. v. 28. Apr. 1792. no. 5. 
und no. 140, des Caſſenhandb. Die mit einer poftfreyen Rus 
brif verſehenen, oder fonft-verbächtigen B. v. 8. Apr. 1743. p. 
107. C. I., Briefe kann das Poſtamt erbrechen Pat. v. 7. 


| San. 1715. IV. I. IIL no. 112. €. y. 13: Jul. 1719. no. 


127. C. v. 7. März 1767. p- 793. IV. C. wegen der über 
dergleichen Sachen bei den Collegien zu haltenden Controls 


Die 


Poft 311 


Die Poſtportofreiheit iſt ertheilt: | 
den zum Armenrecht (f. die Ger. Drd.) verftatteten 
Proceffe führenden Parthehen €. v. 18. Jun. 1712- 
IV. I. IH. no. 95. f. jedoch das Reſcript v. 12. März 
1792. p- 877. IX. welches beſtimmt, wenn bei Armens 
oder fiscälifchen Sachen für Transmiſſion der Acten 


Porto zu bezahlen. Es follen jedoch arme Partheyen, 


wenn fie zu beffern Vermögensumftänden gelangen, zur 
Nachzahlung des Porto angehalten werden. R. v. 9- 
San. 1792. p- 656. IX. dieſe Moftportofreiheit finder in 
Anfehung ber Eorrefpondance folcher Partheyen mit be= 
sen Affitenten feine Anwendung R. v- 2. Apr. 1793. P- 
1485. IX. der Land-Armen- und Jnvaliden- 
Anftalt Rgl. v. 16. Jun. 1791. p- 162. IX. ganz 
armen Pupillen Inſtr. v. 28. Dec. 1779. P- 
1805. VI. R 


der von dem Eollegien wegen ber bei ber Bank unterzu- 
bringenden und von berfelben wieder eingugiehenden 
. Gelder mit derfelben zu führenden Eorrefpondance; f.! 
deshalb die Verordnungen, bie zinsbare Belegung ber 
Gelder bei der Bank betr — ben Bankonoten bei 
deren Verfendung bei Königlichen Caſſen, da nur Par- 
ticuliers, wenn fie unter ausdruͤcklicher Garantie ber 
Poften Banfonoten verfenden, nur die Hälfte der neu« 
ern Geldtare erlegen R. v. 11. May 1767. no. '13. bes 
Eaffenbandb 
den Cantonsſachen $. 117. des Rgl. v. 1792. p- 828. 
IX. Eontributionggelber gehen nicht portofrei 
R. v. 5. Sebr. 1783, no. 84. des Caſſenhandb. 


wenn Eriminalverbrechen und Strafen durch 
Warnungs⸗Avertiſſements bekannt gemacht werden ſol⸗ 
Im R. v. 12. Jul. 1769. p: 6185. IV. 


den zur Dberfteuer » Eaffe einzufendenden Feuer⸗Soci—⸗ 
etaͤtsgeldern C. v. 16. May 1768. p. 3079: IV. dee 

- Sranffurtfhen Meß +» Commerzien « Commiffiond- 
Eorrefpondance ‚C. 9.4. May 1762. p. 139. II. (Regl. 

v. 28. Jan. 1788. P. 1747. VIJ]y.) in fiscaͤliſchen 
Sachen 
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bie Poſtportofreiheit ift ertbeilt:. . Be 


Sachen bei Verfendung ber Acten in dritter Inſtanz 
N. v. 12. Maͤrz 1792. p. 877. IX. Forſt⸗Criminal- 
ſache C. 10. Maͤrz 1797. der Correſpondance des © er 
neralsZabriquen»Departementg no.7.u.8. p- 
979. X. | 


den generalia betreffenden "Gemeinheits- Yus 
einanderſetzungsſachen C. v. 25. Aug. 1770. p. 
7331. IV. — ; Ki: 

nunmehro (2). v. 27. Aug. 1704. I. II. no. 77.) auch den 
einzufendenden Hallefchen Sreitifch » Coüectengeldern, 
fub rubro:; Königi. Sreitifch- Collectengelder C. v. 24. 
Sa. 1788. p- 1745. VIII. jede einzelne nicht über x 
Thlr. "etragende Coilecte gehet portofren C. v. 25. Sul. 
1793. p. 1636. IX. alfen den Herrfchaftlihen Kd- 

niglichen, Civil» und Militär » Dienft . betreffenden 
Angelegenheiten ®. v. Io. Yun. 1767. p. 912. IV. den 
Kundfehaften no. io: des Circ. dv. 10. Mär; 1797. 
P- 978. X. Kronpringlichen Caſſengeldern, welche 
von Berlin an die Provinzial» Caffe gehen no. Ir. — 

Von der Pofiporsofreipeit dge Prinzen und Prin- 
je'finnen bes Königlichen Haufes V. v. Io. Jun. 
1767. p- 911. IV. des Prinzen Heinrichs K. 9. C.; v. 


— 


18. Febr. 1768: p. 2047. IV. 

wenn zwiſchen den Regimentern und Cammern, im⸗ 
gleichen den Gerichtsobrigkeiten wegen der Dimiſſtons⸗ 
fcheine der Enrollirten correfpondirt wird R. v. 28: 
Gept. 1753. p- 569. I. den lub rubro; Geiſtliche 
Rechnungsſachen, an bie Negierungen, Eonfifto« 
rien und Oberrechentammer (f. R. die Einfendung ber 
Rechnungsſachen an dag geiftliche evangelifch » Intherifche 
Departement.betr. v. 25. Zul. 1788. p- 2186. VIII.) 
einzufendenden Rirchenrechnungen C. v. 16. Dct. 1788. 
p- 2234. VII. den an dag Oberſchulcollegium eingehenden, 
' die Amts- und Dienftfachen betreffenden Berichten und 
bei demfelben ergebenden Nerordnungen Inſtr. v. 22. 
Sehr. 1787: S. 10. p. 622. VIII. | 


den 
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diel Poſtportofreiheit ift ertheilt: | 
den Salzſachen Inſtr. v. 28. Nov. 1796. p. 758. X: 


der im Lande getvonnenen Seide, welche an dag Geis 
den» Magazin unter der Ndreffe: Herrfhaftl.5um 
Königl. Seiden-Magazin gehdrige Seide 
eingefchickt wird C. v. 24. May 2769. p- 5789. IV. 
überhaurt allen Seiden,Maulbeerbaum »Plantagens _ 
und Seidenbau-Saͤmereyſachen C. v. 28. Jul. 1794- 
p- 2381. IX. no. 12. de Circ. v. ‚[0-Märi 1797. p- 978. 
X. den. Servisfadhen E. D.-jv.,ı. Febr. 1792. 128 
837. IX. 


den fub rubro ; Herrfchaftliche General» Sportel. Ca 
fengelder von den Juſtizaͤmtern an die Gammern ' 
einzufendendben Sporteln Rgl. für die Juftigämter. in 
Meftpreußen v. 1773. p- 409. V. c. 


bas Stempelpapier, die an bie Accifebediente erge⸗ 
henden Edicte, Verordnungen, gedruckte Zettel ꝛc. ge⸗ 
ben gleichfalls poſtfrey E. v. 15. Det. 1714. IV. I. IIL 
no. 110. V. d. Io. Sun. 1767. p- 913. IV. C. v. 10. 
März 1797: P- 978. X. der Correfpondance der Steus 
errätbeno. 9. des allegirten Circularis. 


den unvermoͤgenden Unterſuchungsſachen R. v. 
28. Aug. 1770. p. 7335. IV. welches auch duf ſtaͤdtſche 
und Patrimonial +» Zurisdictionen gehet C. v. 10. März 
1797- p. 978. X., und den an das Cammergericht uns 
ter der Rubrik: unvermoͤgende Inquiſiten Herrſchaft⸗ 
liche Eriminalien, in dergleichen Sachen einzufenden- 
den Urtelsgebühren NR. v. 29. Sept. 1770. p. 7394- 
IV. doch fol das Poftporto, wenn Inquiſiten des Ber 

möoͤgens find, allen andern Gerichtskoften vorgehen R. 
v. 20. May 1732. IV. I. IH. no. 170. auch in figcä- 
liihen Broceffen R- v. 22. Zul. 1727. VL II. 
M. no. 191. f. jedoch R. v. 12. März 1792. p. 877. IX- 
und C. v. 10. "März 1797: p- 978. X. 


der allgemeinen Wittwen-Verpflegungsanſtalt 
Dat. v. 28. Dec- 1775. p- 403. V. e. 


Po ſt⸗ 
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Poſtſcheine, 


wenn dergleichen uͤber Banconoten ertheilt werden C. v. 9. Jul. 
1771: p. 265. V. a. R. v. II. May 1767. no. 13. des Caſ⸗ 
fenhandb. Die über.die mit der Poft zur Domänen » Eaffe 
eingehenden Gelder werben. mit dem Caffenfiegel befiegelt R. v. 
15. Jul. 1773: n0.47. , 
A. 2 R. II. XV. ı72. und Corp. Conſt. March, Th. 5. 
Abth. ı. Cap. 3. 


Poftvorfhuß, / 
was die Poftämter für dergleichen erhalten, Poſt⸗Ordn v. 26. 
Nov. 1782. $. 13. 14: P. 1850: VII. 


Poflzettel, 


R. die von den Fuhrleuten zu löfenden Poftzettel betr. v. 29. gm. 
1784. p- 2868. VII. 


Praͤcluſion, 


auf weſſen Inſtanz ein Immobile zur Erhaltung derſelben gegen 
; die unbek?annten Real» Prätendenten nur aufgeboten werden 
koͤnne R. v. 9. Sept. 1782. p- 3309. VIE. auſſer dem Falle eis 
nes Concurg » und Liquidationgproceffeg ift zur volligen Si. 
cherftelung des Adjudicatorii die Adcitation der Nealgläubiger 
nothwendig R- v. 24. Aug. 1784. p- 2909. VII. wenn beim 
Aufgebot gerichtlich eingetragener Poſten Behufs Deren 2d- 
fehung nur.erft die Edictal« Vorladung Statt findet R. v. 16. 
Gtpt. 1783- p- 3315. VII. die Präclufion dem Leben und Auf- 
enthalt nach unbekannter Miterben R. v. 31. May 1782. p. 
3307. VIL &. €. v. 4. Apr. 1789. ©. 237. IV. R. die Abfeiten 
des Fiscus füb poena praeclufi zu erlaffende Öffentliche Vorla⸗ 
dung der Baugläubiger betr: v. 6. Aug. 1792. p. 1084. 
IX. die Präclufion der ad.inftantiam des Armendirsctorii vor- 
zuladenden Gläubiger R. v. 13. May 1793. p. 1580: IX. Die 
Präclufion der füch nicht gemeldeten Agnaten findet. nur Statt, 
wenn ber fi Meldende zur Ausübung feines Lehnrechts nicht 
geftatter oder deffen Widerfpruch für ungegründee geachtet wird 
©. €. v. 2. Aug. 1782..©. 50. I. die auf dem Grund der in 
MWeftpreußen veranlaßten allgemeinen Edictal-Ci- 
tation erfolgte Prächufion fchließt die Ausübung des Rechts 
jum- 


” 
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zum Bierbrauen und Brandweinbrennen in ben aufgebotenen 
Grundſtuͤcken nicht aus ©. C. v. Jo. Nov. 1784 €. 161. J. 
&. C. die Präclufion eines. edictaliter vorgeladenen hypotheka⸗ 
riſchen Glaͤubigers im Concurs oder erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
proceſſe betr. deſſen Befriedigung weder nachgewieſen noch wahr⸗ 
fcheinlich ift v. 8. Jul. 1788. S. 260. II. ein in einem erb⸗ 
ſchaftlichen Kiquidationsproceß bei dem Michter der Sache nach. 
dem R. v. I. Jun. 1786. p. 105. VII. ergangen Aufgebot 
der zum Nachlaß gehörenden Grundſtuͤcke und die darauf bei 
dem Richter, mo der Liquidationg » Proceß ſchwebt, ergangenen 
Präcluforia ſtehet denjenigen, welche Servituten und ähnliche 
auf das Grundſtuͤck radicirte Nealrechte haben, nicht entgegen 
®. €. v. 25. Sepf. 1792 ©. 259. X. 1 Bitodificasion, 
Lehn, und die Gerichtsordnung. - 


A. L. R. von den Wirkungen der Präckufion eines unbetann- : 
ten Erben I. IX. 494 — 499 


Präclufionsfentenz, 


bi Neumärkfchen Regierung der fich nicht gemeldeten hoypothe· 
kariſchen Glaͤubiger v. 9. May 1765. P- 999. IT. 


Präjudicien, 


Begriff derfelben B. I. 1. wenn folche sur Entfcheidung folgen» 
der Nechtefälle als Regel dienen nr 113. VI. f. jedoch R. v. 
21. "San. 1784 N. B. p- 60. I 


A. L. R. Einl, 5. 
Prämienausfegung, 


Y. 8 R. 1 XI 0988 — 995. by Berfihernngen TE. vm 
2934 ꝛc. 


Praͤſeription, ſ. Verjaͤhrung. 
Praͤſenztabellen, 
A. G. O. Th. 3. Tit. I. 2 Io. 


Präfidenten, 
beren Wutohicgten S. G. D. Th 3. Sit. 2. 
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| Präftarion, 


wenn bei einem annuo praeftando ex certis fractibus- obligatia 
reſtrictiva anzunchmen B. VEN. 38. — f a. Reffort. — 


= siter. 


A. L. R. vom Ankauf fortdaurender Praͤſtationen I, X. 
595 — 601. 


Praͤſ umtion, 
facia, die geſetzlich nicht zu präfumiren, bedürfen feiner Nach⸗ 
forfchung R- v- 15. Febr. 1796. p- 82. X. N. 2. p. 202- I. 


 Precarium, 


| — Begriff deſſelben S. 179. VI. — M. L. R. J. vor. 106; 
108. I. XXI. 231 — 233. 


Prediger, e. Pfarrer, 


Predigerwittwen,. 


die zwiſchen deuſelben und den Rindern ı bes verftorbenen Pre⸗ 
bigers mit dem anziehenden Prediger wegen des Pfarreinkom⸗ 
mens zu errichtenden Vergleiche | 


in welchen auch das Pfarrinventarium mit — iſt 
:C. v.12. Dec. 1771. p- 463- V. e. 


ſollen mit Zuziehung einer Gerichtsperſon errichtet werden C. 
v. 27. Sul. 1769. p- 6187. IV. ſ. Sterbequartal. 


Predigerwittwen— Caſſe, 


Fundation der Evangeliſch-Reformirten Prediger 
Wittwencaſſe in der Churmark v. 13. Aug. 1716. J. II, no. 108. 
Stiftung der zur Verpflegung der Prediger und Schul— 
bedienten-Wittmwen aufgerichteten Societaͤt V. v. 2. 
Apr: 1691. L II. no. 45. Confirmation v. '24. Oct. 1706. no. 
83. Es follen diefe Eaffen- Rechnungen alljährlich (Mittwoch 
nach Martini) abgeleget C. v. 12. Nov. 1767: p. 994. IV. und 
von den Predigern feine willführlichen Veränderungen da« 
‚bei gemacht C. v. 3. Febr. 1780. p. 1865. VI. auch follen die 
Predigermittwen » Caffen » Rechnungen nebft deren Beilagen jähr- 
lich von den Inſpectoren am bag — Ober⸗Conſiſto⸗ 
rium 
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rium eingeſandt werden C. dv. 16. Febt. 1786. p- 41. VII: 
Die Kindeskinder eines verſtorbenen Predigers participie -⸗ 
ren nicht an die Predigerwittwen⸗Caſſe R. u» I- März 1768: | 
p- 2053. IV. Emeritus ſowohl als Adjunctus muß den ganzen 
Beitrag zur Infpectiong Witten » Eaffe erlegen, ‚dagegen der 
ren Wittiven und Kinder den völligen Antheil aus derfelben. gea 
nieffen C. v. 16. Dec. 1771. P- 463. V. e. aus welcher Eaffe 
das Wittwengehalt zu nehmen, wenn in der Churmark ein Pres 
diger, der die Pfarre in einer andern Inſpection erhält, in ber 
Zwiſchenzeit, da er die erftere verlaffen und bie letztere noch nicht 
angetreten, verfiorben R. v. 1. Dec. 1785. p. 3236. VII. die 
aus einer Juſpection in bie andere verſetzten Prediger hören 
auf, Mitglieder derjenigen zu ſeyn, zu melcher fie bisher beige 
tragen haben C. v. 30. Nov. 1786. p- 205. VIII. 


Decl. ber Minden- und Ravensbergſchen Prediger. 
. wittwen » Eonftitution v. 1736. d. 11. Jun. 1756. p. 109. IL 


Predigt, | | 
die am dritten Feyertage gehaltene, fol, wenn dafür etwas 
gewiſſes ausgemacht, am. zweiten gehalten werden C. v. 4. 
Apr. 1773. p- 553. V. e. ſ. Pfarrer. | 


Preisgegebene Gelder oder Sagen, 
A. L. R. J. IX. 343 — 349. RR 


Presbyterial- Ordnung, er 
evangeliſch⸗ reformirte v. 12. Oct. 1713. I. I. no. 83. 
7 x 

Principia regulativa, f, Steuerordnung. 
Priorität, | | 
- ©. €. das dem Vermögen der Kinder in der Proceß⸗Ordnung 
eingerdumte Vorzugsrecht betr. v. 19. Sept. 1788. ©. 273. III. 
&. €. vom Vorrecht gerichtlich aufgenommener oder rechtlich 
ancrfannter Obligationen beim Concurfe v. 19. Febr. 1788. S. 
285. II. eines durch Eintragung nicht fiher geftellten, auch nicht 
mehr vorhandenen Fideicommiſſes dv. ro. Aug. 1784. ©. 150. 1. 
R. die Erklärung der weiblichen Gerechtigfeiten bei 
Priorirätsabtretungen betr. v. 29. Nov. 1790. p. 2988. VII. 
un | E (N- 


— 
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(A-LER. L XIV. 221 — 244) ©. €. die Priorität intabu⸗ 
lirter dv. 208 Nov. 1787. €. 347. I. getichtlicher Schuldver⸗ 
ſchreibungen betr. v. 19. Febr. 1788. ©. 289. II. bie wegen ei⸗ 
ner Acciſe ⸗Defraudation verwirkte auf die Gruͤndſtauͤke des 
Contravenienten nach Vorſchrift des Acciſe⸗ Juſtizreglements 
v. 11. Jun. 1772. Kap. 3. $. 31. eingetragene Strafe wird bei 
einem über fein Vermögen entftandenen Concurs, aufdie Kaufe 
gelder diefer Grundflücke nach der Zeit der Eintragung in die 
dritte Claſſe locirt G. €. v. 6. Sept. 1796. p. 703. X. N. B. 
pP. 293. IV. ſ. Borfchuf. 


Privarfatisfaction, f. Snjurien. 


Privilegien, 
wie weit Streitigkeiten aus ober über Privilegien zur Entſchei⸗ 
bung ber Cammer gehören $. 9. des Regl. v. 19. Jun. 1749. 
p- 165. C. IV. und J. €. v. 27. Jul. 1758. ©. 71. V. J. C. 
v. 14. Det, 1785. ©. 239. IX. Klagen über Beeintraͤchtigungen 
eines von einem Domänenamt über Domänenftüce erhaltenen 
Privilegii gegen das Amt J. €. v. 18. Dec. 1779. ©. 233. 
VL. über die Erflärung einer Conceffion, die mit dem Magazin 
= Proviantwefen connex ift J. C. v. 23. „an. 1795. ©. 354 


A. L. R. von Guͤltigkeit derſelben Einl. 9. deren Auslegung 
36 — 62. Aufhebung und Erloͤſchung 66 — 76. 


Privilegien der Handwerker, ſ. Handiverker, 
Procentgelder, ſ. Maͤkler., 
Proceß, 


bei Berechnung der Bagatell⸗Quantorum und anderer Sum- 
men wird die auf 5 Thlr. geprägte Goldmünze zu 5 Ihlr. 6 
Gr. Courant und der Ducaten auf 3 Thlr. Courant gerechnet 
R. v. 3. März 1794. p- 2028. IX. Auf dag perfönliche Erfcheis 
nen der Partheyen ıfl nur dann zu dringen, wenn es zur 
Ausmittelung der Wahrheit unentbehrlich erforderlich ift R. 
v. 4. März 1799. N. 3. p. 298. VII. (I.) 

Wenn der executivſche Procef nur Statt finder 
C. 9. 19. März 1782. p. 914. VII. A. ©. O. Th. ı. Tit. 28. 
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e. R: in Anfehung der von Perfonen, bie ſich wechſelwaͤßig 
nicht verbinden finnen, in Wechfelform. ausgeftelten Schub» 
inffrumente v. 17. May 1786. p- 175. N. 2. Th. 2. und kann 
aug dergleichen Sthuldinftrumenten nur fo lange erecutivifch 
geklagt werden, als deren Wechfelfraft, in fo fern fie von 
wechfelfähigen Perfonen auggeftellt wären, nicht erlofchen ſeyn 
würde R. v. 5. Febr. 1798. N. B. p- 248. VI. p. 1542. 
X. wenn bei Pfandverleihungen Rgl. v. 13. * 1787- 
p- 781. VIII 


- Verordnungen die Abkürzung und Befchleunigung der Eris 


minal»Broceffe betr. Erim. Orb. dv. 1717: Cap. 3. II.III. 
no. 32. €. v. 2I. Aug. 1724. no. 49. v. 30. Jan. 1737. p. 7. 
C. 1.:C. v. 18. Aug. 1756. p- 159. II. die Special-Jnquia 
fition ift höchſtens nur noch bei Capital» Verbrechen als ein 
Gubftantiale des Criminal» Proceffes anzufeben, R. v. 19. 
May und 17. Nov. 1794- p- 2189. p- 2440. IX. und S. 295. 
XII. Decl. v. 17. Det. 1796. p- 726. X. ©. 327. XV. c. R. 
v. 20. Maͤrz 1797: p- 991. X. N. B. p. 199. V. Nur in den 
jur Special-Inquiſition fih qualificirenden Fällen bedarf es 


der Zuziehung von Gerichtsſchoͤppen, (f. Circ. V. v. 30. Dec. 


1798. Abſch. 5. p- 1834. X. die durch eine dritte zuzuziehende 
Georchtaperſon vertreten werden fönnen R. v. 13. Febr. 1797. 
P- 954. X. N. B. p. 318. Th. 3. — Wie es zu halten, wenn 
der In ulpat nach gefchloffener Unterfuchung ausgetreten p. 
2190. IX. — bie. Befchleunigung ber fiscälifgen Pros 
ceſſe om 2 Aug. 1875. p- 3177. ‘VII. v. 26. Det. 1786. 
p- 209. un 291. VIII. Sab. DOrdre v. 31. Zul. und R. v. 6. 
Aug. 1798. p- 1683. X. C. an fämmtliche Cammern und Cam⸗ 
mer » Juftzdepuiacionen v. 20. Nov. 1798. P. 1791. X. c. R. 
v. 10. Febr. 1799. und iſt zur Legitimation des Fiscals die 
Vorlegung ber ihm ertheilten information A. ©. D. Th. ı. 
Sit. 35. $. 3. nicht weiter noͤthig; auch bei fiscälifchen Unter» 
fuhungen zur Begründung derfelben die vorläufige Verneh⸗ 
mung der vorgefchlagenen Beweiszeugen nicht erforderlich R. 
v. 24. Febr. 1798. P. 253. N. 3. VI. f. auch N. 2. p. 423. 
Th. 2. R. die Führung diefer Proceffe bei dem Ober⸗Colle⸗ 
gio Medico betr. v. 18. Yan. 1736. II. III. no. 77. (C. 
wegen Einrichtung der figcälifchen Proceßrabellen v. 17. Apr. 

/ 1751. 


! 
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‚1751: p. 67. 1.) ber Forſtproceſſe C. v. 20. Nov. 1785; 
p- 3225. VII. c. R.d. v. 20. May und 10. Apr. 1797. daß 
in zweiter Inftanz Feine neue information. des Forftdeparte- 
mente erforderlich p- 990. X. p. 336. 340. NR. B. Th. 5. 


R. die Fuͤhrung der Proceſſe bei den Univerſitaͤtsgerichten 
zu Halle betr. v. 17. Nov. 1794. P. 2440. IX. der Proceſſe 
zwiſchen Herrfchaften und Geſinde zu Berlin v. 25. Sepr. 
1795- p- 786. X. zwiſchen Gtundherrfchaften und Unterthanen 
gi. v: 17. San. 1780. p. 1823. VI. X. ©. D. Th. ı. Tit. 41. 
A. 2. R. IL. VII. 308. 463 — 470. 


Proceſſe zwifchen Bürgern der Mediat» Städte und — 

welchen jene unterworfen, gehoͤren in Sachen, welche die 

Caͤmmerey und deren Hebungen nicht betreffen, vor die Ju⸗ 
ſtizcollegien 3. C. v. 5. Apr. 1757. ©. 53. V 


Proceffoften, f. Koſten. 

Proceplifte, | 
f. Regiftratur- Reglement v. 1782: $. 23 — 25. p.1648. VII. 
nud $.25. a. und b. des Regl. v. 1795. auch Circ. v. I. Febr. 
1799- 


Procefordnung, 


Dat. wodurch die ehemalige neue Proceßordnung als allgemei« 
nes: Fandeggefeß vorgefchrieben worden v. 26. Apr. und 16. 
May 1781 p. 249. 305. VII. ©. €. deren Anwendung bei den 
im Cod. Frid. enthaltenen Materialia betreffenden VBerordnun« 
gen in Schlefien betr. v. 19. Febr. 1788. S. 269. II. Wes 
gen Anwendung der in deren revidirten Ausgabe unter den Ti« 
gel: Allgemeine Gerichts Drönung vorfommenden 
neuen Beflimmungen finden die Vorſchriften der. Einleitung 
zum allgemeinen Landrecht Anwendung N. v. 24. Dec. 1791. 
N. B. p- 52. I. Publ. wegen Einführung der aligemeinen Ge— 
rihtsordrung in den Fürftenthümern Ansbach und Bayreuth 
v. 29. Nov. 1795. P. 2690. IX. — BESNIOTHOFMEIEER 
ordnung ſ.Juſtizreglement. N 


Proceftabellen, = 


Verordnungen die Einrichtung der einzufendenden, betr. V. v. 
IT. 
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12. Nov. 1717. IL. L no. 164. R. v. 26. Sehr. 1738. p- 
133. C.I. v. 18. Nov. 1743. p- 163. C. IT. nach einem beſonders 

dazu vorgefchrichenen Schema. v. 19 Febr. 1753. p. 434-1. C. 
v. 9. Nov. 1772. p. 573. V. b. v. 4. Dct. 1775. p. 237- Vc. 
ſ. auch die Neumaͤrkſche Negierungs » Inftruction v. 3. Nov. 
1750. p. 349. C. IV. R. die jährliche Einſendung * Fre 
tracts aus den Untergerihts-Proceßtabellen ber 
v. 10. Mär; 1772. p. 14 V.b. r Tabellen. 


Proclamation, 


jede Proclamation (Confift. Ordn. v. 1373. I. 1. no. 7. p. 
314. Landrecht L U. IH. 21 — 29.) fol zu dreyen 
Malen gefchehen Kirchen » Drdnung v. 1540. I. I. no. 2. V. v. 
25. Jan. 1687. I. II. no. 45. wenn nicht exprelle davon und 
zwar vem gweiten und drittenmaligen Aufgebot vom Geiſtlichen 
Departement des Staatsminifteriume, vom britien Male 
vom Gonfifterium SportelsZare dv. 1751. p- 938. I. dispen« 
fire worden R. v. 21. Dec. 1734. VI. II no. 244. auch 
Proclamation der von Adel D.v 27. Nov.‘ 1685. IT. II. no, 
39. imüleichen einer gefhwängerten Perfon R. v. 7. Febr. 
1735. I. I. no. 133. in der Faſten und Adventszeit aber, die 
mit dem erften Sonntage des Adventd und Invocavit excl. 
der erfien Woche angehet, nicht ohne Conceſſion V. v. 15. Dec. 
1688. I. II. no. 48. v. 2r. Nov. 1730. no. 129. beſonders ſoll 
fein Prediger bei Strafe der Amisentfegung fih unterſtehen, 
einen von Adel, der außer feinem Stande zu heyrathen 
intendiret, ohne Erlaubniß zu prorlamiren und zu copuliren, 
€. v. 8. May 1739. p- 252. C. I. Fremde Perfonen müffen eis 
nen Proclamationgfchein oder einen Befehl des Eonfiftorii beis 
bringen V. v. 25. San. 1687. I. H. no. 45. Wenn es feiner 
Proclamation bedarf, ſ. Corp. jur Frid. oder Landrecht v. 
1749. I. II. III. 6. 22. ad 2. und auſſerdem auch dann nicht, 
wenn ein Dfficier oder Beamter ſchleunige Ordre zum Keifen 
erhält, und bie Königliche Dispenfation nicht abwarten fann. 
Spoitel» Tare v. 1751. p- 938. I. 


Die Proclamation der Teutſchen mit Srangofen 
muß in Beider Kirchen gefchehen V. v. 21. Mär; 1716. J. H. 
no. 105. R. v. a1. Nov. 1737- p- 1237. IL * in dergleichen 
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Sälfen, wenn nämlich Berfonen vom. Civilftande da, wo fich 
frangofifche Colonien befinden, von ber Iutherifch- und frans 
zoͤſiſch · reformirten Kirche fich mit einander verlobet, der Braͤu⸗ 
tigam die Dispeuſation vom dreimeligen Aufgebot bereits erhale 
ten, fo bedarf es von Seiten ber Braut bieferhalb keiner bes 
Condern Dispenfation N. v. 19. März 1795. p. 1859. X. und 
v. 19. Jan. 1797. p- 923. X. Regl. wie ed in Anfehung derfelben 
jwifchen den teusfch- und franzofifhen reformir« 
ten Gemeinden gehalten werden fol v. 8. Jun. 1775. P- 1493- 
X. v. 1. März 1790. p- 2893. VIU. zwifchen diefen lutheriſchen 
Gemeinden v. 17. Jun. 1790. p- 2943. VII. Vor Proclama- 
tion der aus fremden Landen angefommenen Coloniften, 
der auf Reifen oder Wanderfchaft geweſenen Perfonen, muß 
das Juramentum Coelibatus ;geleiftet werden N. v. 21. San. 
1765- p- 565. III. R. v. 26. Nov. 1789. p- 2749. VIII. (9. 8. 
N. Ih. 2. Til. 1. 143 — 149.) c. R. d. wenn das Aufgebot 
in der Parochie deren Geburtsorts nicht erforderlich v. 11. Jul. 
. 1796. p- 1899. X. N. B. p- 318. IV. Emigrirte können fich 
aufbieten und copuliren laffen, wo fie wollen N. B. p- 418. II. 
die Prociamation gefchiedener Perfonen mit andern foll nicht 
eher geſchehen, bis die Rechtskraft der Eheicheidungsfenteng 
atteſtirt worden C. v. 9. Sul. 1767. p- 921. IV. Es muß die 
Proclamation auch am Geburtsort gefcheben, 


wenn die Perfonen nicht zwey, R. v. 26. Nov. 1789. p- 
2749. VIII. oder drey Jahr von ihrer Heymath abweſend 
geweſen ſind, oder waͤhrend der drey letzten Jahre vor ihrer 
Verheyrathung ſich nicht beftändig da aufgehalten haben, 

wo fie copulirt zu werden verlangen C. 9. 16. Sul. 1768. 
P. 4029. IV. (U. 2. R. ILT. 141.) — 


Don Proclamation der Wittwer und Wittwen . Ehe. 


Bon Proclamation der Militärperfonen D. v. 30. 
März 1720. IH. IT. no. 164 v. 12. Dec. 1720. no. 108. v. 28. 
Febr. 1756. no. 224. d. 18. Dec. 1731. no. 218. Conſiſt. Rgl. 
v. 15. Jul. 1750. p- 248. C. IV. wobei es verbleibet Publ. v. 
14. Märf 1797: P. 984- X. Yandrecht v. 1749. 1. IL. IL. $. 
23. Wer dazu gehöret %. v. 28. Dec. 1786. p: 219. und. 3005. 
VIII. v. 8. Sebr. 1787. p- 28. Soldatenſohne der Ausländer, 
and ran: die unter dem effectiven Stande bei der. Fahne ger 

* ſetzli- 
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fegliche Dienfte verrichten und von ihren Gatniſonen entfernt, 
heyrathen, follen, ohne daß der Eonfens des Megiments beim 
Eonfiftorium beigebracht, weder proclamirt noch copulirt wer⸗ 
den X. d, 19. San. 1799. ſ. a. Copulation. Sn Anfehung bes 
urlaubter Soldaten Decl. v. 21. März 1721. I. L no. 110. 
dv. 16. Sebr. 3725. I. I. no. 116. feine in fgemden Dienften fie» 
hende Dfficiers follen ohne Anfrage proclamirt werden C. v. 
15. Nov. 1751. p. 175. 1. — Die Proclamation gehoͤrt nicht 
zum Wefen der Ehe B. V. 391. U R. ILL 154.) und if 
nicht bloß dem dreimaligen, fondern auch dem ein- und zwei⸗ 
maligen Aufgebote, wenn ſolches mit beider Theile Einwilligung 
erfolgt iſt, die Verbindlichkeit eines foͤrmlichen Ehegeloͤbniſſes bei⸗ 
gelegt J. C. v. 29. Sept. 1795. N. DB. p. 247. IL ſ. Copula-⸗ 
tion, Ehe. iR 

MM R. vom Aufgebot II. I, 138 — 166, 
Prodigalitaͤt, 
welchergeſtalt den Verwandten des Prodigi der weitere Berrich 


des Proceſſes zu überlaffen R. v. 18. Jun. 1787. p. 1486, 


A. 2. R. 11. 30, 32. ſ. Vormunſchaft. A. G. O. br 
Tit. 38, Au, | 


Drofeffioniften, f. Handwerker, 


C. wegen Betreibung folcher Profeffionen, wobei bie Yusdiins 
fiungen der Gefundheit ſchaͤdlich, v. 5. Apr. 1796. p. 154: X, 
c. R. decl. wodurch bie Beflimmung jenes Regulativs in An» 
ſehung der Fortſetzung eines dergleichen Gewerbes im Veraͤuſ⸗ 
ſerungsfalle des dazu benutzten Hauſes auf dag Erbrecht ein⸗ 
gefchränft worden ift v. 21. Aug. 1798. p. 1687. X. 


Profefforen, ir 
ſollen fich nicht anmaßen über bie Königl. Verorduungen beim 
Lehrvortrag ungebührlich zu critifiren: €. v. 23: Gept: 1737. 
p. 78. C. I. Amtspflichten derfelben, Statuta vı 13, 
Apr. 1610. I. I. no. 8. bei der sheologifchen Facultaͤt zu 
Frankfurt an d. O. Rec ©. 26. Jul. 1653. VI. I p. 463. — 
> Mg! wegen ber von denfelben zu haltenden Disputationen 6. 
24: Dec. 1749: P. 199. C. IV. die auſſerordentlich befiellten 
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Brofefforen erhalten dadurch fein Recht auf eine ordentl ich e 
Profeſſur R. v. 6. Sept. 1756. p. 165. II. ſollen die ange⸗ 


kuͤndigten Gollegien gehörig beendigen V. v. 3. Aug. 1764. p- 


459. II. für die collegia publica follen auch die profellores 


- Theologiae ein billiges Honorar erhalten V. v. 16. Nov: — 


p- 507. III. ſ. Univerſitaͤt. 
A. L. R. von deren Nechten II. XI. 73. 


Prorogatio fori, 


findet nicht Start R. v. 25. Oct. 1724. IL. L no. 226. ben 
Collegien liegt vielmehr ob, die zu ihrer Eognition nicht gehoͤri⸗ 
gen Sachen an ihr ordentliches Forum zu remittiren J. E- v-15. 
Sun. 1759. ©. 249. IV. f. a. die Allgemeine Gerichts » Ordnung 
Th. 1. St. 2.6. 160 — 165. c. R. daß die fonft für unzuläfs 
fig erflärte freiwillige Prorogation des Militär+Fori, als 
welche unftatthaft R. dv. 14. März 1797: p- 987: X. auf aug- 
mwärtige Militärperfonen für unanwendbar zu achten v. 18. Nov. 
‚1794. P- 2452. IX. R. 3. p. 53. J. (fiehe Gerichtsſtand) übris 


gens in jener Stelle der Gerichtdordnung nur die freiwil-⸗ 
‘ ige, keinesweges aber die ex reconventione nothwendig wer- 


dende Prorogation verboten fey R- v. 19. März 1798. p. 1606. 
X. N. B. p- 232. VI. 
Drofelyten, 


die von der catholifchen zur proteftantifchen Religion Ueberge⸗ 
treteuen ſollen zu Kirchen » und Schulaͤmtern nicht vocirt wer⸗ 


"pen C. v. 14. Dec. 1732. VI. UI. no. 234. E. v. 15: Nov. 1738. 


p- 223. C.1.$. 4. und 5. des Ed. dv. 9. Jul. 1788. P- 2178. 
VII. | 


Art. R. Verbot der Profelptenmacheren IT. XI. 43+ 


Proteftationen, 


f. die Hypoth. Ord. v. 20. Sepf. 1783. p. 2667. VII x. die 
Intabulation der in locum proteſtationis tretenden n betr. 
v.· 24- Aug: 1784. p- 2910. VII. 

A 8 R. I. XIV. 466 — 469. 


Protimifeos jus, f. Naͤherrecht. 


Pr — 
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Protocollfuͤhrer, | 
in Urbarienfachen vertritt ber dazu mit verpflichtete Deco- 
nomie » Commiffarius deffen Stelle R. v. 22. März 1785- p- 
3043. VII. f. das Circulare deffen ehemalige erforderliche 
Zuziehung und feftgefeßte Gebühren betr. v. 19. März; 1782. p- 
‚914. VI. v. 12. Apr. 1785. P. 3091. 3100: 4. G. D. Tb. I- 
Zit. 25. 9.51 — 56. Th. 2. Tit. 2.$. 122 — z2ı. bei fleinern 
Untergerichten R. v. 30. Dec. 1783. p. 2715. VII. Bon Zugie- 
hung des Protocolfführers bei fiscaͤliſchen Unterſuchungen R. 
v. 4. Febr. 1794. P. 1873. IX. (Lief. 4. p- 29.) Von geſetzlicher 
Aufnahme der Verhandlungen der willkuͤhrlichen Gerichtsbarkeit 
A. ©: O.Xh. 2. Tit. 2. $. 42 — 48. die Borlefung ift fein 
weſentliches Erforderniß eines gültigen none R. v. 
5. Mär; 1798. N. B. p- 170. VL - 


Wenn fünftig nur beffen Zugiehung erforderlich Eirca 
lar-Berordnung v. 30. Dec. 1798: P. 1834 X. 


Proviantfahen, f. Reſſort. 


‚Provinzialrehten, 


von den, in der Churmarf B. VIL 193. R. deren Ausarbei- 
tung betr. v. 22. Aug. 1798- p- 1690. X. 


Proxeneta, ſ. Mädlen 


Publication, 


Verordnungen die Publication der Edicte überhaupt 
betr. v. 17. Aug. 1715. I. I. mo. 143. v. 24. Ang. 1717. no. 
100. v: 24. März 1722. no. 208.follen den Zandräthen zur Pu⸗ 
blication zugefertiget werden R- v. 16. März 1720. VI. II. no. 
128. Welche Berordnungen von der Cammer und welche 
‚ von ber Regierung publicire werden follen $. 32. des Rgl. 
v. 1749. p. 171. C. IV. J. €. v. 3. Apr. 1759. ©. 89: V. 
Inſtr. für die Weftpreufifche Regierung v. 21. Sept. 1773. p- 
2134. V. efür die Oftpreußifche, dv. 30. Zul. 1774: P. 354 
V. d. und wie in Anfehung det Sinanzgefege die Publt« 
cationsverfuͤgungen zu faſſan R. v. 21. Apr. 1785. p- 3103. 
VIL Die Beftrafung der Schulmeifter wegen unterlaffener. 
verordneten Vorleſung der Gefindeordnung an die Schulfinder 

im 
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im Mindenfchen gehört vor die Cammer J. €. v. 21. Febr. 
1781. E. 269. VIII. Wenn Jemand für mwahn » oder bloͤdſin⸗ 
ni. erklaͤrt, dedarf es feiner offentlichen Bekanntmachung N. 
v. 2, Apr. 1798. P. 1618. X, N. B. p- 261. VI 


Die Publication der Berorbnungen 


von den GCanzeln in Kirchen N. v. 21. an. 1716. 
I. I. no. 94. v. 22. Febr. 1724. no. 113. v. 3. Sept. 
1756. p- 163. II. worüber von den Inſpectoren und Pre» 

digern eine befondere Specification gehalten werden fol C. 
v. 11. May 1786. p. 93. VII. v. 4. ul. 1793. p- 1633» 
IX. (bei Auctionen im Wege der Erecution fann die 
Bekanntmachung nach der A. ©. D. Th. 1. Tit. 24. $. 85. 
woſes bisher üblich gewefen, auch von der Canr 

x zel gefiheben) wird durch die Regierung und Eonfiftorium 

. verfügt J. E. v. 3. Apr. 1759. E. 89. V. beſ. R. andie 
Pr. Kegierung die Arc: der. Publication der Verord⸗ 
nungen von den Canzeln betr. v. 3. Mär; 1767. p- 
737. IV, 


Mas diefe Publication der Geſehe in den Kirchen anbetrft, 
fo follen folgende Gefege 


A) von den Canzeln verlefen werden, und zwar 
a) jaͤhrlich 


das Landarmen- und ———— v. 16. 
un. 1791. p. 123. IX. 


ein Ertract aus dem Eonton-Keglenent v. 12. Febrt. 
1792: 


die Gefindeordnung v. 18. Dec. 1682. V. II. I. no. 
22. laut Berordnung v. 16. Sept. 1691. no. 27. no, 
29% ſ. efindeordnung. 


das Edict wider den Kindermord v. 8. Bebr. — 
pP. 583. II. und zwar nach dem Circ. v. 21. Det. 
— P. 3215. VI. am erſten Pfingſtfeyertage; die 
Summarien am erſten Sonntage im Januar, Aprill, 
Julius und October, Sec, Relcript. v.!114. Apr. C. v. 
19. Ang. 1794: P. 2141. 2392: IX, aber ſtatt berfels 

| ben 
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ben eine befondere Warnungsangeige vierteljärlich Publ. 
v. 14- Apr. 1794. p- 2137. IX. | 
das Edict die Wegſchaffung der geringhaltigen Muͤn z— 
ſorten betr. v. 10. May 1748. P. 54. C. IV. 
das Edict vom Erbfolgerecht .der piorum corporum 
v. 18. May 1735. I. IE. no. 135. (am Ende jeden 
Sahres) | 
das Edict wider bie Hiantagenserhädigung v. 
27. Apr. 1745. P- 7. C. II. 3 
— Edict wegen des Durchtreibens unreiner Su e 
v. 7. May 1794- p. 2176. IX. 
das Edict gegen die Hazard: ‚Spiele v.0: Febr. 1787. 
p.. 297. VIII. (oder vor den Kirchthüren) | 
das Edict die Gebühren der Prediger bei TZaufen une 
‚ehelicher Kinder betr. v. 15. Jun. 1739. P- 260. 
GL, we. | | 
das Edick wider die. Trauung aufferhalb Landes v. 
‚23. Jul. 1700. I. II. no. 70. v. 2. Yug. 1727. mo. 
124. v. IS Sul. 1731. J. U. no. (am ‚andern 
Sonntag nad) Epiphanias) | 
‚bag Edict bie Anfchaffung des Weins zum Abendmahl 
betr. v. 26. Sept. 1737. pꝛ 70- . I. (am erſten 
Dfiertag) \ 
das Edict wider ‚die Sigeuner und kand ſteicher v⸗ 
39. Nov. 1739. P- 299- G1%:.%: 


b) halbjährlich 
. bie nn. v. I. Sr 1769. P-' 5335- 


das — wider das Verheelen Weglaufen der Un⸗ 
terthanen und Dienſtboten v. 10. Novo. 1763. p. 

325. M. (in Preußen) | 
daR Edict die Schiefung des Wildprets betr. v. 
72. Nov. -1715-1V. 1. V. no. 93. (am letzten Sonn⸗ 
tag 
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tag im Februar und — Sonntag nach Johan⸗ 
nis). 


und fol den Gemeinden ber Inhalt bes Edicts die 
Pflanzung der Bäume betr. v. 19. März 1691. I. 
II. no. 44. p- 114. n Erinnerung gebracht werden D. 
v. 1721. I. II. no. 120. 


e) vierteljährlich 


das Edict bie Beſtrafung der muthwilligen Bere er 
betr. v. 28. Apr. 1748. p- 42. C. IV. 


das Edict wider die Durchhelfung dee Deferteurg 
v. 8. jan. 1788. p. 1673. VII. die Declaration v. 
28. Jul. 1788. p- 2191. VIII. und ein Extract aus 
dem Edict v. 15. Sept. 1730. nebſt einer "befonderg 
vorgefchriebenen Bemerfung, und zwar am Sonnta- 
ge nach dem erften Januar, April, Julius und Oc⸗ 
tober X: v. 22. Aug. 1799: - 


das Edict, die Haltung der Dorfnacht w äh ter betr. 
vd. 12. Jun. 1723. V. I: IL no, 38. (Reminifcere, 
Trinitatis, Sonntag nach) Crucis und- Luciaͤ.) 


das Edict gegen die Beſchaͤdigung der Eichen v. 21. 
May 1739. p- 253. C. I. 


ſtatt der Summarien des Edicts gegen sen Kinder 
mord v. 8. Febr. 1765. p- 583. III. nad) dem Eirc. 
v. 21. Oct. 1773. p- 3215. VI. nunmehro eine beſon⸗ 
‚dere Warnungsanzeige Publ. v. 14. Apr. 1794 p. 
2137. IX. . R. 0.14. Apr. 1794. p- — IX. C. 
b. 19. Aug. 1794. p- 2392. IX. Ä 

das Edict wider dag Schuldenmachen der Of — 8, 
Unterofficierg und gemeinen. Soldaten u.1 2. Dec 


1766. p- 613. IV. 
das Edick wider das gefährliche Sabafranden v. 
28. Apr. 1723. V. I. II.no. 37. e- 


das Edict, dag Trunfenheit die Bergehungen nicht 
entſchuldiget v. 31. März 1718. II. TIL no, 37. 
das 
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das Edict von verbotener Einführung — Mac 
ren v. 17. Dec. 1765. p- IIIg. III (Strafedict v. 
26. März 1787. P. 819. VIII.) 


„duch fol von den Predigern den Gemeinden 


das erneuerte Mandat wider die Selbftradhe, Inju- 
rien und Duelle v. 28. Sun. 1713. IL I. no. 
27- f. Injurien. 


das Edict, daß Niemand ſich an den Poſten vergrei⸗ 
fen, auch denſelben bei Strafe ausgewichen werden ſoll 
v. 30. Nov. 1754 P- 711. J 
hrlich von den Canzeln bekannt gemacht und - 
"das General»Land-Schulreglement v. 12. Aus: 
- 1763. p- 265. III. publicire und öffentlich von den Gans \ 
zeln verleſen werden. 


—9* den Kirchthuͤren und an — gewoöͤhn⸗ 
-Jihen Orten vom Kuͤſter vorgeleſen werden 


95) jaͤhrlich 
das Edict gegen die Verſperrung der Kinder und des 
Geſindes in Backoͤfen v. 21. Jan. 1722. VI. II. 
no. 147: Ä 
dag Edict wider die Bettler und Banbftreicher % v.. 12: 
GSebr. 1722 V. V. J. no. 53. 
das Edict wegen Verhuͤtung aller Feuersgefahr in 
= Städten und Doͤrfern v. . 28. Nov. 1718. V. I. M 
mo. 29. 
un‘ dag Edict ‚gegen, die — des Flachfes in Fluͤſ⸗ 
ſen oder andern friſchen Gewaͤſſern v. 23- Febr. 1733. 
V. DI. II. nᷣo. 44. 
das Ediet wegen Abfchaffung des BIETEN v. 
31. Zul. 1747. p. 177. 0. UI. 
das Ediet die Ausrottung der Sperlinge und Kräs 
— betr. v. 22: San. 3 1744 P- 189. “ II, 


„k 


das 
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das Edict gegen die Hagardfpiele v. 9. Febr. 1787- 
pP 297. VIII. (oder vor den Kirchthüren) 
(dag Edict wegen bes Vorzugsrechts der den Wollarbei⸗ 


tern gegebenen Vorſchuͤſſe v. 20. ge 1719. H. II: 
no. 35. ſ. Vorſchuß.) 


b) balkjähriid 


das Edict wider bie Auffauferey v. 17. Mob. 1747- 
P. 283. C. III. 


das Ediet wider das Haufiren der Juden v. 17. 
Nov. 1763. p. 331. III. (am erften Sonntag u. 
und November.) 


das Edict wider die Betteljuden v. 9. — 1738. p 
213- C. J. 


die Declaration des Edicts v. 12. Nov. 1739. p. 300. 
C. I. dag Edict wegen des unbefugten Schießens 
in ben. Staͤdten und. Dörfern. v. 11. 1775. p. 
205. V. e. 


die Inſtruction wegen dee Vieh Rerbens v. 5. Dee. 
i 1765. P- 1107. IT 
Pat. wie beim Viehſterben zu erfahren 0.13. Apra 
1769. p. 3038. IV. 


a das Verbot frember Tuͤcher uns ans Waaten 
v. J. May 1719. V. II. IV. no, 63. 


das Ediet gegen bie BilnBiebertgen v. 28. Dec. 
. 1730. II. III. no. 63. 


das Edick gegen die Ausfuhr einländifcher Wolle 0. 
3. Apr. 1774. P 271. V.d 


. 0) vierteljährlich, jährlich vier Dal. | 
das Edict wegen verbotener Befchädigung ber: Baͤu⸗ 
, me ©. 8.Oct. 1731. IV. I. II. no. 135. wider dag 
Sabacrauchen in Heiden (v. 1726. IV. I. IL. no. 
127. 9. 1744 P. 191. C. UI.) v. 1764. p- 361. III. 
das 
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das Salpeter⸗Edict v. 10. März 1746. I. Ran bie 
Magdeburgfche aan v. 10. Oct. 1755. p- 
882. 1. 


‚auch fol das Edict wegen Einführung eines egalen Has- . 
pels v. 12. Jul. 1719: V. IL. I. no. 30. in ben vier in» 
corporirten Neumaͤrkſchen Ereifen jährlich zweimal R. 
v. 22. May 1756. p- 90. II. dad Ebict wegen verbotener 
Befhädigung der Maulbeerbäume v. 13. Dec. 1746. p. 
129. C. IIL oft vor den Kirchthuͤren. imgleichen‘ dag 
Edict wegen Abfchaffung der fchädlichen Gewohnheit dee 
Magyenſetzens v. 21. Jul. 1747. p- 177. C. III. jährlich 
‚am erften Sonntage im April C. v. 14. Sept. 1769. p. 
6209. IV. verlefen, überhanpt aber follen die Gemeinden, 
wenn dergleichen Ablefung vom Lüfter geſche— 
ben fol, von’den Predigern zur Aufmerkfamfeit darauf 
zuvor ermuntert, auch von den Inſpectoren (in der Chur« 
mare) bei der Vifitation der Kirchen nachgefehen werben, 
ob die Edicte würflich auf der Pfarre —— find C. v. 
4. Zul: 1793- P- 1603. IX. 


Me der Monate und Sonntage ſelbſt, an welchen in 
der Churmark die Publication der Ediete in Kirchen ge- 
ſchehen ſoll, ſiehe den —— fuͤr —— und 

Prediger, Berlin 1792. * 


Wenn unbekannte todte — — ſoll ſolches 
R. v. 14. Sept: 1789. P. 2589. VIII. V. v. 26 May 1795. 
p- 2511. IX. imgfeichen 


Verbrechen und Strafen, — die Miſſethaͤter 
von der buͤrgerlichen Geſellſchaft ausgeſchloſſen bleiben, 
ſollen durch gedruckte Avertiſſements oͤffentlich bekannt ges 
macht werden C. v. 3. Zul. v. 12. Jul. 1769. p- 6180. 6183. 
IV. 


in —— beſorget in: der en 
das Pupillencollegium die Publication der das VWormunds 
ſchaftsweſen unmittelbar betreffenden ee R. v. 
28 . Dec. 1766. p. 635 . IV. | N 
‚Die 
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Die Publication und Erdffnung der Ur tel (der Eriminals 
urtel fi Grim. Ordnung v. 1717. II. IH. p. 102.) ſoll ges 
woͤhnlich in Gegenwart der Parthehen oder deren Mans 
batarien gefchehen R. v. 27. Sept. 1786. p. 187. VIIL wie 
den mit Mandatarien nicht verſehenen abweſenden Par« 
theyen bie Urtel publicirer werden folen R. v. 21. Nov. 
1782. p. 1711. VIL f. die Gerichts. Ordnung Th. 1. it. 
13. In Wechfelproceffen ſollen nach gefchloffener 
Inſtruction die Partheyen zur Publication des Urtels auf 
den nächften Gerichtstag allemal ausdrücklich beftellt, und 
daß diefes gefchehen, im Protocoll bemerkt werden R. v. 
18. Apr. 1796. N. B. p- 175.11. 4. G. D. Th. 1. Tit. 27. 
$. 30. — R. an die Oberfchldifche Ober » Amtgregierung 
bie Publication ber Revifiong » Erkenntniffe betr. v. 28. 
Nov, 1796. N. %. p. 353: Th. 3. 


Kefeript die Publication der Ravensbergfchen beim. 
Gammergericht auggefertigten Appellationg » und Reviſtons⸗ 
, ‚Metel beit. v. 15. Mär; 1777. p- 407. VI. Ä 


A. L. R. von Publication der Gefege Einl. 14 —17, verhins 


derte II. XX. 150, | 
der Seftamente, f U. 2% X. L X. 208 — 225. 
230 — 239. | — eg 
Punctation, 
FAULEN. Th. 1. Tit. 5. $. 120. 
Pupillarfubftieution, | 
ein Teftament, worin der Vater den Kindern in Abficht ſeines 
eigenen Vermoͤgens vltra pubertatem ſubſtituirt, menn auch 
ſchon claufula codicillaris nicht mit angehänger worden, iſt 
jure ſideicommiſſi aufrecht „zu erhalten J. €. v. 27. Jul. 
1781. S. 6. . 


Pupillencollegien, ſ. a. Vormundfhafts-Ordn., 

Inſtruction fuͤr u 7 Sr 
das Churmärffche Pupillencollegium, Patent 
v. 18. May 1748. p- 55. C. IV. ſ. B. DI. 283. in Anſe— 
hung 
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- Hung ber Verwaltung des Depofitenwefeng, Inſtr. v. 2. 
Jan. 1763. p- 1339. IH. Reglement v. 16. Aug. 1781. 
und R. de eod. p. 503. 492. VII. Decl. des Rgl. die von 
dem DVormund zu Iegende Rechnung und abzugebende 
Educationgangeige betr. v. 13. Rob. 1781. p- 607. VII. 


das Dftpreußifche Bupillencollegium, verbefferte 
Inſtruction v. 30. Jul. 1774. P- 477. V. d. weiche als 
Provinzialgefeg zu. betrachten R. v. 1. Dec. 1796. P- 770, 
X. Special » Anmeifung für daſſelbe v. 30. Jul. 1774 
P. 847- 


das Weſtpreußiſche Bupillencollegium v. ra 
21. Sept. 1773. p- 547- P. 2183. V. c. Ä 


das Pupillencollegium erkennet nur uͤber die Beſtellung der 
Vormuͤnder und deren Entſchuldigungen R. v. 12. Dec. 1754. 
p- 715. 1. 6. 22. Dec. 1767. p. 1007. IV. und kann daſſelbe 
die Vormünder zu Nechnungsablegurgen, Berichtserftattung 
gen ꝛc. durch rechtliche Zwangsmittel — R. 9. 29 
1773. p. 553. V. o. 

U g, R. II. xviii. 454 — 500. 


Pupillengelder, 
ſollen nicht auf Wechſel verliehen werden R. v. 31. Jul. 1756. 
p- 149. I. R. die Ausleihung diefer Gelder in Ruͤckſicht ver 
Hypothekenordnung v. 4. Aug. 1750. (p- 265. C. IV.) betr. v. 
12. Sul. 1767. p- 927. IV. wenn folche vom Erblaffer auf 
Actien belegt worden R- v. 29. März 1796. p- 115. X. ober 
auf Tabaks⸗Aetien untergebracht werden folen X. v. 28. En 
1797. P- 1935. X. deren Belegung bei der Bank ſ. Ban. 

A. L. R. von — — und Curatelen II. XVIII. 





Q. 


Quadriennium, | 
einer majorenn gewordenen Perfon, welche fih vor Ablauf 


‚ deffelben zur Reftiturion obgleich fo fpät gemeldet, daß die In— 
ſinuga⸗ 


— 
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ſinuation der Citation eben fo gleichzeitig nicht geſchehen koͤn⸗ 
nen, ſtehet exceptio praeferiptionis nicht entgegen G. €. v. 
19. Febr. 1788. C- 264. UI 

AU R. I. IX. 331. ꝛc. 


Quarta Trebellianica, 


die mit einem Fideicommiß befchtwerten Kinder ziehen bieſelbe 
nebſt der legitima ab B. IV. 71. vom Verbot ſolche abzuzie— 
hen B. VIII. 44. ſiehe auch Behm. jus nov. controy. Obſ. 34 


| "DQuartalgeridten, 
von den ehemaligen, B. TI. 249. 256. 
Querulanten, a 


von Beftrafung ber muthwilligen, €. v. 10. Febr. 1738. p. 
127. C. J. Eab. D. b. 7. Uug. 1780. p- 3023. VI. nebft C. v. 
8. Aug. 1780. p- 3025. Publicandum ©. 12. Jul. 1787. 
* 1497. VI. f Supplicanten. 


Quittung, 
die Quittungen der Unterthanen uͤber Verguůͤtigungen aus den 
Greiscaffen R. v. 2. Sept. 1784. p- 2953. VII. C. v. 17. Febr. 
- 1791. p- 26. IX. imgleichen die Duittungen der Invaliden uͤber 
den Empfang bes Gnadenthalers Finnen die Prediger des Orts 
atteftiren N. v. 3. May 1785. p- 3053. VII. — bie Quit⸗ 
tungen penftonirter Officiers follem ohnentgeltlich atteſtiret wer- 
den R. v. 19. Aug. 1793. p- 1645. IX. v. 20. Aug. 1793. p- 
1648. IX. C. wegen der Form der auszurellinden Duittungen 
über die bei der Banf belegten Kirchen » oder uͤber Gelder der 
milden Stiftungen v. 28. Jul. 1795. p- 2602. IX. Zahlungen 
aus Depofitorien follen nur an gerichtlih Special-Bes 
vollmaͤchtigte gefchehen A. v. 21. Eepf. 1789. p- 2591. 
VIH. — Die Duittungen, welche von der Cammer ausgeſtellt 
werden, werden von mehrern Mitgliedern des Eollegit unter⸗ 
fchricben R. v. 13. Jul. 1751. no. 2. und wird barinn der Na⸗ 
me derjenigen Gaffe bemerkt, von welcher die Poſt eingehoben 
und verrechnet wird no. 92. Keine Caſſe foll den andern QDuit- 
‚tung ohne Bezahlung und gegen Nückfcheine geben R- v. 7- 
Map 1777. no. 64: dee Caſſenhandbuchs— 

A. L. 8. I. XVI. 86 — 148, 


Quo 


Quo — Kan | "335. 
Quota fiscalis, 2 A 


die Fiscäle erhalten von den beigefriebenen Abfchoßgeldern big 
600 Rthl. pro vigilantia quartam R. v. 31. Sul. 1746. p. 85. 
C. III. R. v. 31. Mär} 1753: p. 447. 1. von allen Strafen 
und vom ganzen Strafgelderbetrag nn R. v. 8. Jul. 1749. 
p- 175. C. IV. v. 25. Aug. 1786. p. 143. VII ET 
jun. 1698. II. II. no. 19.) | 





: . 
\ 
R. 


Rabbi, 


ſtehe Eonfirmation v. 28. Ray — VI. U. no. 85. demſelben 
find die Juden in Religiong » und Kirchenfachen unterworfen $. 

31. des Privilegii v: 1750. p. 142. II. Befcheid die Juriediction 
deffelben zu Königsberg in Preußen betr. v. 5. Jun. 1757: p. 
257. II. auch in Ehe» und Erbichaftsfachen dürfen Rabbi 
und Affeffores nur ein glaubhaftes Atteft barüber ertheilen 
R. v. 16. Aug. 1773. P. 543. V. c. die Juden koͤnnen von felbi- 
> in Strafe genommen werden C. v. 22. Map 1775. P- 133; 

.e, 


Rade ma cher, (. Handwerlsprivilegien. 
Radung, ſ. Raͤumung — 


Rang, 
Reglement v. 13. Aug. 1688. VI. I. M. no. 177. v. 15. Ypr. 
1705. VI. II. no, 28. v. 1706. no. 38. v. 16: Nov. 1708. no. 
45. 0: 21. Apr. 1713. no. 76. und p 239. Die Näthe des Gam- 
mergerichts, ‚des Griminalcollegiums und die frangsfifchen 
Dbergerichtsräthe folen gleichen Nang haben R. v. 14. Zebr. 
1719. no. 113. Vom Range der Accifebedienten Ngl. 
v. 24. Nov. 1733. IV. UL II p. 342. Die erſien Directoren 
ſind zu geheimen Ober» Accifes und Zollrächen mit ge- 

heimen 


\ 936 0 Nan 


heimen Kriegesrathsrange, die zweiten Directoren und 
die wuͤrklichen Mitglieder der Directiond -Colle— 
gien zu Ober⸗Acciſe- und Zollraͤthen mit dem Range der Kriegs⸗ 
und Domaͤnenraͤthe, und die Provingial»-Jnfpectoren 
zu Acciſe⸗ und Zollraͤthen mit Kriegs» und Steuerrathsran⸗ 
ge ernannt R. v. J. Sul. 1793. p- 163c. IX. — 


Es haben den Kaug 
die Apotbefer vor den Chirurgen R. v. 16. Jan. 1742. 
p- 45. C. IL 


"die Confiftorialräthe vor den Commerzienräthen (Ber 
fcheid v. 9. März 1687. I. I. no. 793 v. 23. Apr. 1761. 
p- 29. UL — 


die Hof- und Kriegsräthe rangiren nach dem Alter 
ihrer Patente Deck. v. 15. Nov. 1720. VI. II. no. 131. 
Hof- und Dbergerichtsräthe Haben ‚gleichen Rang 
‚mit den aan C. v. 2. Aug ˖ 1798: p- 
1682. X. 

den (geiftlichen) Infpectoren fol bei Introductionen 
und Probepredigten der Prediger bei koͤniglichen Amtskir⸗ 
chen der Vorrang und die Direction vor den Beamten ge⸗ 
laſſen werden R. dv. 25. Oet. 1783. p- 2509. VII. 


vom Range bei judiciis mixtis, Militär » Confiftorial« 
regl. v. 29. Apr. 1711. $. 17. I. I. no. 96. p. 270. ©. 
v. 1. Nov. 1729. $. 6. no. 213. P. 485. Rgl. v- 1737. p 
29. C.1. die Dbriften nach der Anciennete des antritts 
ihrer Chargen E. v. 3. Febr. 1684- IH. I.no. 55. 


bie DOftfrief ifchen Regierungs— Adoocaten haben den 
Rang vor den Startgereiarien N. v. 29. Dec: 1758. p- 
5323. U. * 


die Paͤchter der Privatperſonen ſollen ſich des Titels eines 
— Amtmannus nicht anmaßen R. v. II. Det. 1758.) P 
311. II. | 


die Poſtmeiſter haben den Nang tor ben Yecife - und 
Zolleinncehmern und Rathsverwandten V. v. 9. Febr. 1702. 
IV. I. III. ne. 38. Poftordnung v. 27. Aug- 1712. P- 974- 
€. v. 26. Nev. 1782- p. 1842. VII. . 
ie 


/ 
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Rang 

die Praſidenten und Mitslieder der Cammer » und Ju⸗ 

ſtizcollegien rangiren nach der Anciennetaͤt der Patente R. 

v. 22. Jul. 1754. p- 679. 1. — — Reg. Inſtr. 

v. 21: Sept. 1773. p· 2127. V. c. vom Range der 

Raͤthe im Pupillen⸗ Collegio R. v. 80 Sept. 1791. p. 
2763. IX. 


‚ vom Rang des Rectoris Magnifiei zu Sranffure an 
ber D. Eonfirmation v. 20. Aug. 1685. I. II. no. 47. 


der Stiftshbauptmann zu Quedlinburg rangiret 
mit den Provinzial⸗Regierungs⸗ und Cammer⸗Praͤſiden⸗ 
ten X. dv. 21. Oct. 1790. p. 2981. VIO. 


Ra ſchm a her, f. Handwerksprivilegien. 
Rathbaͤus liches Reglement, Zuſttzteglement. 


Raub, 


E. wider die Straßenraͤuber und Morbbrenner v. 1572: V. V. 
I. no. 3. v. 4. $ebr. 1612. IT. W. no. 5. gefchärftes E. v. 5 
Apr. 1723. no. 47. E. daß alle auf oͤffentlicher Straße veruͤbte 
Gewaltthätigfeiten mit Lebensſtrafe oder mit ewiger Veſtungs⸗ 
arbeit beftraft werden follen v. 28. Sept. 1750. p« 290. C. IV, 
v. 17. San. 1751. p- 9.1. Gab. Ordre v. 6. Apr: 1786. p- 53. 
VIII. v. 8. Apr. 1750. B. IV. ı72. Seraaffräden des Seraſ⸗ 
fenraubes €. 42. IV. ©. 32. X. 

RR. II. XX. 1197 — 1202. Menſchenraub 1088 — 1104, 

+ Bar öebr. 1799. 5. 2. 


Raͤumung, — 

vai wegen Raͤumung der Graben und Bäche Pr 25. Febr. 
1704: IV. I1. IV. no. 10. v. 9. Nov. 1717. no. 19. erneuerteg 
Edict v. 7. Oct. 1726. no. 20. — Ob der Befiger eines Ges 
waͤſſers verbunden, die Mühlengraben aufzuräumen, um Abfluß 
des Waſſers zu verfhhaffen, gebühret ohne ale Einfchränfung 
der Kammer zu entfcheiden J. Ev. 5. Nov. 1783: ©. 224. IX. 
wenn aber aus einem Contract und daß Jemand zu den Acker⸗ 
sdäumungs- und Radungskoſten beisutragen. verbunden, 
Er | 9 ge⸗ 
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geklaget wird, gehoͤrt die Cognition daruͤber der Regierung J. 
C. v. 16. März 1758. ©. 18. V. ſ. Graben. 


Ravensbergifch e s Appellationsgericht, ſ. 
Juſtizreglement. 


8R 


Recepturwahlen, 
Vorſchrift, wie bei denſelben in den Provinzen Cleve und Meurs 
zu verfahren v. 1. Jul. 1794-p- 2368. IX. H 
Rechnung, f. a. Era... | 
Wie das Nechnungswefen über alle Sffentliche Anfralten mit 
mehrerer Ordnung als bisher betrieben werden fol C. v. 19. 
San. 1769. p- 5109. IV. Den zur Oberrechencammer, als ei⸗ 
nem für fich beftependen Landes +» Eoliegio Inftr. v. 13. Febr. 
1770: R. v. 21. Nov. 1786. no. 26. mo, 115. des Cafjen- 
handbuchs. Inſtr. v. 19. Febr. 1798. $. 2. einzufendenden 
Rechnungen aller milden Stiftungen (Inſtr. wie e8 mit Revi⸗ 
fion der Rechnungen der piorum corporum gehalten werden 
ſoll v. 27. Sul. 1798. p- 1670. X.) und öffentlichen Anfale 
ten, — 
mit Ausſchluß verſchiedener Cämmerey » Rechnungen R. v. 
8. Nov. und 3. Dec. 1776. no. 58. 59. des Hd. B., von de— 
nen jährlich eine Nachweifung einzureichen, wie weit e8 mie. 
deren Berichtigung gefommen N. v. 15. Dec. 1785. no... 
108- — | 
gl. v. 30. Jun. 1768. p- 3097. IV. muß. ein Attef über den 
baaren Beſtand beigelegt werden C. an die Kr. und Dom. Cam» 
mern v. 16. Nov. 1775. p- 267. V. e. und R. an die Negieruns 
gen und Eonfiftorien v. 19. Gebr. 1776. Von allen Rechnungen 
der König. und ſtaͤdtſchen piorum corporum; die nicht zur 
Dberrechencammer einfommen, follen ſaͤmmtliche Conſiſtorien, 
excl. des Churmaͤrkſchen und Pontmerfchen,, jaͤhrliche Deſigna⸗ 
tionen an das geiſtliche Departement einſenden &; $. 30. Oct. 
1788: p- 2274. VIII. (A. . R. U. XI. 698.) alle an das evan⸗ 
gelifche lutheriſche Departement geiſtlicher Affaͤren mit der. Poſt 
einzuſendende Rechnungen ſollen auch noch mir dem NRubro z 
an die Koͤnigl. Oberrechencammer abzugeben 
| auf 


* 
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auf dem Convert verfehen werden R. v. 25. eh, 1788. p. 
2185. VII. die Rechnungen der Sportelcaffen werden 
nom erften Junius jeden Jahres geführet C. v. 14. Febr. 1780. 
P- 1367. VI. P- 1000. VII. 


Ale Bruͤche von Pfennigen ſollen bei den Rechnungen ceſ⸗ 
ſiren R. v. 7. Mär; 1724. n0. 22. v. 22. Maͤrz 1783. no. 1. 
no. 87. des Caſſenhandbuchs. Fuͤr bie in den Notaten— 
beantwortungen allegirten und fehlenden B eldge fol x Thlr. 
Strafe erlegt R. v. 1.Nov. 1768. no. 19. den Amtsrehnungen 
fol die ertraordindre und Arrerage-Rechnung gleich beigefügt 
werden R. v. 21. Febr. 1771. no. 34. v. 2. Jul. 1773. no. 46. 
Auf die Notata müffen vor Zufertigung derfelben jur Beaut⸗ 
mwortung die die Eaffe nicht angehenden Verfügungen angegeben 
N. v. 11. Eept. 1775. no. 55. einzelne Momita dürfen nicht bes 
ſonders abgemacht, fondern dergleichen Zuftificatoria müffen 
mit bei den Notatenbeantwortungen, 


die zuerft über die älteren Notata eingereicht werden ſollen R. 
v. 20. Oct. 1788. no. 122. 


beigebracht R. v. Id. Dec. 1776. no. 61. die Rechnungen tiber» 
haupt binnen Jahregfrift abgemacht feyn N. v. 23. Jan. 1781. . 
no. 76. und nur wuͤrklich vereinnahmte Nefte in Rechnung ge— 
bracht werden R. d. 18. Dct- 1781. no: 77. Wenn feine extra⸗ 
ordinäre Einnahme noch Ausgabe vorgefommen, bedarf es 
darüber nur einer Anzeige und. Einreichung der Atteſte R. v. 
29. Det. 1782. no. 81. — die Special-Rechnungen und Atte—⸗ 
ſte ſollen den Rechnungen derjenigen Eaſſe beigelegt werden, . 
melche die fpecielle Verwendung zu beforgen gehabt R. v. 23. 

_ Bebt. 1786. mo. 110. excl. der Rechnungen über beträchtliche 
Fonds R. v. 26. jan. 1792. no. 138. | 


Don der Rechnungsführung in Bormun Dfihaftöfa- 
chen, Vormundfihafts »Drdnung v. 23. Sept. 1718. $. 47. 
73. I. II. no.,32. Rgl. v. 16. Aug. 1781. $. 10. 18. p- äır. 
VII. In fo fern e8 nur auf Berichtigung der Stadtrichter⸗ 
rechnungen anfommt, gehoͤrt die Sache vor die — 
J. €. v. 9. Maͤrz 1758. €. 17. V. 

4.8 R. von der Rechnungslegung I. XIV. 133 —163. 


| u. pc | 
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Rehnungsfebler, 


von Rügung derfeiben nach abgenommener Rechnung %. VI: 
84. A. L. R. J. XxVI. 429 — 435, 


Rechnungslegung, | 
YER.I XIV. 133 — 163. u 


Recognition, 


die, der Documente von den Lanprärhen In Unfehung der Creis⸗ 
einqeſeſſenen wird in Pommern N. v. 24. Yug- 1784: P. 2915- 
VII. und Weſtpreuſien einer gerichtlichen oder nor einert ütotar 
und Zeugen gefchehenen gleich geachtet NR. v. 9. Aug. 1776. P- 
1202. VI. t. 30. Jan. 1778. p. 1199. VI. die Secretarien der 
Sandeseollegien koͤnnen ohne Auftrag derfelben feine Recogni⸗ 
tion von Namensunterfchriften u. d. ausſtellen R. v. 23. Zul. 
1783. p- 2147. VII. A. G. D- Th. 2. Tit, 2. 6. 4. und 5. wenn 
ein auffergerichtlich vollzogenes Dosument durch gerichtliche 
Recognition und Atteſtirung die Kraft eines documenti publi- 
ci erhalten ſoll, erfordert letztere ein beſonders aufgenomme⸗ 
nes Protocoll C. v. 12. Apr. 1785. P. 3098. VII. Alle Urkun⸗ 
den, welche Glaubwuͤrdigkeit vor Gericht haben ſollen, muͤſſen 
gerichtlich oder vor einem Juſtizcommiſſar ius und Notarius 
vollzogen werden A. G. O. Th. 2. Tit. 1. $. 10. und 11. — 
Von der gerichtlichen Recognition A. G. O. Th. 2. Tit. 3. 6. 
26. Pflichten der Juſtizcommiſſarien und Notarien Th. 3. Tit. 
2.8.75 — 78. f. auch N. über die Zulaͤßigkeit eines Bevoll⸗ 
mächtigeen zur Abgebung des vor dem Nichter der Sache zu 
tiederholenden Anerkenntniffes eines die Belaftung eines Grund⸗ 
ſtuͤcks betreffenden Vertrages v. 22. May 1797. R. 7. p- 
117. V. 


Mecruten, 
Inſtruction die Unterfuchung beren Dienfttauglichfeit betr. v. 
6. May 1796. E 


Reditus annul, ſ. — 


Referendarien, 


bei Pruͤfung der Rechtscandidaten ſoll auch darauf mit gefehen 
mer» 
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werben, ob fie das Lateinifche auch in mündlichen Unterredun» 
‚gen verſtehen N. v. 1. Ian. 1797: P- 906. X N. B. p. 357: 
ZF. 3. ſollen auch zu GEriminalgefchäften gebraucht C. v. 29- 
ul. 1775. p- arı. V. e. und bei dem Pupillencollegium ange⸗ 
ſtellt R.v. 30. May 1776. p. 181. VI. nur den geübten follen 
Proceßinſtructionen Übertragen R. v. 8. Sun. 1796. P. 1898. X. 
M. 2. p. 217. II. und zur Bearbeitung des Rechnungsweſens, 
welches von den Departements, Närhen felbft zu bearbeiten, 
ſollen fie nur im aͤuſſerſten Mothfall gebraucht werden R. v. 8. 
San.1782. n0.79. des Caſſenhandbuchs, müffen beim Ex« 
amine rigorofo auch ein Atteſt des Dräfidenten deffilben bei⸗ 
briugen X. v. 28. März 1787: p- 8353. VIII. die bei der Cam- 
mer « Zufiizdeputation angeftellten Referendarien ſollen fih dazu 
auch bei den Juſtizcollegien melden C. p. 25. Jul. 1783. P- 
2149. VOL die bei den Cammern anzuftellenden muͤſſen zu vor 
Zeugniffe ihres academifchen Fleißes und ihrer Anfführung beis 
bringen R. v. 20. März 1798. p. 1610. X. und die bei den 
Landes» Juſtizcollegien angeftellsen können, ihre inferung auch 
bei der Cammer nachfchen 6. 17 b der A. G. O. Th. 3. Tin 
4. — R. die Qualification der Neferendarien zum großen © q- 
men U. G. D. Th. 3. Tit. 4. 8. 20. betreffend v. 22. pr. ud 
13. May 1783. p- 2114 2187. VII. 


Meferiren, | 

Anleitung dazu C. v. 20. Sept. 1783. p- 246a. VII. B. 
T. 105. B. IH. 137. nach der neuen Procep » Drduung X. VIII. 
140. ſ. a. Inſtructton für die Oftpreuß. Reg . v. 30. Jul. 1774- 
p- 751. V. d. p. 821. A. ©. D. Th. 1. Tit. 13. $. 7. Th. 3. Tit. 
3.9517 — 61. in Anfehung der Probirelarıonen R. v. 20. 
März 1790. p- 2908. VIIL. — inpeinlichen Fällen B. IT. 203, 
R. die einzufendende Keferententabelle betr. v. 10. Raͤrz 
.3772.'p. 117. V. b. ſ. Tabellen: 


Refugirte, 
von den Rechten und Privilegien derſelben E. v. 29. Det. 1683- 
II. I. no. 65. v. 4. Sul. 1696. no. 84. c. prorogationg de eod, 
VL] no. 194. v. 1698. 1699. v1. I. no. 306. 208. t. 12. 
May 1709. v. 29. Febr. 1720. VI. O. no. 48. no. 126. t, 
1721. no. 141. Anhang des ſechſten Theile der Altern Conſtitu—⸗ 
| Ä tions⸗ 
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tions « Sammlungen. Dabin gehören alle diejenigen, welche fich 
vor und nach.1685 auß Frankreich wegbegeben haben E. v. 25. 
Sehr. 1744. p- 177. €. U. die mit frangsfifchen Goloniften' bes 
ſetzten Hofe müffen mit Leuten diefer Nation wieder beſetzt wer⸗ 
ben Lief. 2. p. 49. , Gremben. ; 


Kegalien, — 


Steinkohlen gehoͤren zu denſelben B. VII. Y. wenn folche für 
privativeconccdirt zu achten N. 3. p. 79. VI. Pat. wegen Ver⸗ 
- waltung des Ming: Bergmwerfs «und Salzregals in Südpreuf- 
fen v. 7. Apr. 1793. p- 1489. IX. 

A. 2. R. von niederen Regalien II. XIV. 24 — 43. 


Regierungs ⸗Inſtruction, ſ. Juſtizreglement. 


Regimentsfeldſcheerer, 

dürfen innerlich und aͤußerlich bei Civilperſonen curiren R. ©. 
24. Dec. 1726. III. I. no. 206. imgleichen V. IV. I. no. 35. 
auch foiche, die ihres Dienfteg entlaffen R. v. ı2. Nov. 1728. 
V. IV. I.no.35. 37. Inſtruction deren Annahme und Fun« 
. etionen betr. v. 30. Yan. 1725. III. I. no. 199. den Zeugniffen, . 
Dbductiongfiheinen und vis repertis derfelben in Criminalfa« 
chen foll eben der gerichtliche Glaube wie denen der Phyficorum 
beigelegt werden R. v: 30. Det. 1789. p: 270g. VIII. 


Regiſtratur, 

Reglement für die Rönigl. Aemter in ber Churmark 
v. 24. Jul. 1733. IV. II. IH. no. 22. für die Koͤnigl. Juſtiz- 
aͤmter in Minden, Navensberg, Tecklenburg und Lingen v. 
23. März 1768. p- 3001. IV. Allgemeines Kegiftratur« 
Reglement fur fämmtliche Landes» Yuftiscollegien v. 23- 
Dec. 1765. p- 1135. IIL vom 20. Nov. 1782. p. 1641. VI. 
ce. R. an das Ganımergericht wegen des Regiſtraturweſens bei 
dem Dberappellationg » Senat v. 19. Dec. 1782. p- 1943: 
VII. Von Einrichtung der Megiftratur der Churmaͤrkſchen 
Kricged+ und Domänen » Gammer f. von Lamotte pr. Beiträge 
zur Gameral» Wiffenfhaft Th. 4. de 1756. p- 53: 


Kegiftraturbediente, 


V. wegen deren Gebühren fr Aufſuchung reponirter Aeten 
| v. 
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v. 10. May 1773. p. 127. V. c. vom Amte der Regiſtratur / 


bedienten A. ©. D. Th. 3. Til. 5.6.23. — 54 
A. . R. Beſtrafung pflichtwidrig handelnder, II. XX. 462; 


Re glement, ſ. Juſtizreglement. 


Regreßklagen, | —W 
bei dergleichen gegen den Berliniſchen Magiſtrat, ſoll bei Ab⸗ 
forderung der Acten demſelben zugleich die eingekommene Be⸗ 
ſchwerde communicirt werden R. v. 21. May 1782. P. I159. 
VII. wenn ſolche auch aus einem Acciſeverbrechen entfianden, 
gehören fie denrioch vor dag Landes + Zuftigcolfegium I. C. v- - 
7. Sept. 1791. S. 278. X. Wie der Koftenpunct bei Regreß⸗ 
Hagen unvermögender Partheyen gegen Bormundfchaftsgerichte 
zu reguliren R. d. 12. Jul. 1790. p- 2956. VIII. 

| A: L. R. I. X. 127 — 145 


Reifen, f. Vaſallen, | 

in wie fern außer Landes zu reifen verfchränft ift Pat. v. 1686. 
VI. I.no. 166. €. v. 8. Jul. 1700. VI. II. no. 3. Pat. d. 21. 
Sjan- 1714. VL II. no. 79. (den Handwerksburſchen R- v. T5- 
Sul. 1763. p- 247. II.) v. 25. Jun. 1765. P. 929. v. 33. Jan. 
1766. p. 71. IV. v. 29. Apr. 1766. ,p. 317. IV. C. v. 10. Febr. 
7768. p: 2043. IV. den Unterthanen follen feine Päffe außer 

Landes zu gehen ertheilet werben C. v. 15. Gept. 1775: 
p- 235. V.e. Decl. v. 16. Nov. 1775. p- 269: V. e. Neifende 
und Fuhrleute ſollen Feine Fremden Leute ohne Paß mit über die 
Grenze nehmen Publ. d. 11. Aug. 1788. p- 2203. VII: von 

den Keifen der Prediger ſ. Pfarrer. ne 

A. L. R. I. XV. 127 — 140. gu Kriegszeiten IT. XX. 
120, 121. +, 


J 


Reiã vindicatio,f. Vindication, 
nad) Hamburgiſchem Stadtrecht B. VI. 51. 
Reipſchlaͤger, fe Handwerksprivilegien. 
Reißbau, | 
G. wegen deffen Befoͤrderung v. 2 Apr. 1757. P- 241. I]. 
Sn | | Re— 


* 
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Relation, ſ. Referiren. 
Rel egation, ſ. Criminalurtel, are g. 
Religion, 


das Edict v. 25. Jul. 1788. (p: — VII): ſoll für nichts 
ı anders als ein Firchliches Policeygefeg angefehen R- v. 19. Dec- 
1788. S. 157: IV. e8 fol jedoch darnadı das Amtsverhalten 
ber Prediger beurtheilt werden C. D. v. 12. Apr. 1/94. P- 
2144. IX. Bei allen juͤdiſchen Teftanienten foll die mir Zus 
wendung eines Vortheils verbundene Bedingung: 
wenn ber Erbe ober Legatariug bei der jüdifchen Religion bes 
Barren, oder, wein er zur chriſtlichen — nicht uͤberge⸗ 
hen wuͤrde; 
fuͤr nicht geſchrieben — — x. v. 4 Nov. 1786. p. 
198. VII. vom Recht eines: jüdifchen Vaters, im Teftament 
dasjenige von feinen Kindern zu enterben, welches nicht bei 
der jüdifchen Religion bleibee B V. 144- 


A. L. R. von der Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit IT. XI. 
ıi—7 


Religionsgeſellſchaften, 
Verdrdnungen, dag friedliche Verhalten verſchiedener Religions⸗ 


r 


partheyen (Churf. Friedrich Willhelms Erflärung v. 22. März 


1641. daß ſowohl lutheriſche als reformitte Perſonen zu Dien⸗ 
ſten befördert werden ſollen I. L. mo. 16.) gegen einander betr. 
- Mandat v. 2. Yun, 1662. I. I. no, 29. €. v. 16. Sept. 1664- 
no. 31. V. v. 6. Jun. 1667. no. 33..0. 6. May 1668. no. 36. 
€, v. 21. Aug. 1662. I: U. no. 20. Evangelifch» Reformirte 


PBresbyterial-DOrbnung ner Det. 1713... J. mo, 83 


A. ẽ. R. IX 18 — 37. 


Relocatio, 


auf wie lange bei einen praedio ruftico und vrbano bie fill“ 
fhmweigende Relocation — G. C. u» 2. März 
1783. S. 137. I. | 


= EEE. cn 
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Reluitio, — 
welche Schäden vom Reluitionspretium abzuziehen B. I: 7. 


vom jure reluendi, revocandi bei Pommerſchen Lehnen B. L. 
31. 38- 


Remedium | 
1. 2. C. de refcind. vend. f. kaͤſton. 


Remilfio debiti, 


bei einem Object über 50. Rthl. muß fchriftlich erfolgen G. 
8.0. 1. Nov. 1782. B. VHL 68.: 


Remiffion, 


B. die bei vorfallenden Ungluͤcksfaͤllen von * Gerichtsobrig · | 
feiten den Untershanen an ihren Präftatioiten, wohin auch 
Seldpräftastionen gu rechnen find N. B. p. 92. I. zu ges 
benbe (Landtagsreceß v. 11. Zul. 1621 VI. I.ue. 71.) Remiſſion 
betr. v. 12. Aug. 1721.,V. TIL. II. no. 32. — Bon Remiſſio⸗ 
nen bei Erbzinsgütern B. III. 60. (X. 2. R. I. XVII. 
758 — 770.) Ob bie Gerichtsobrigfeit im Gefolge jener Ver⸗ 
oednung die Dienfte in natura erlaffen oder zu Gelde gerechnet 
zu vernütigen fchuldig R- dv. 26. May 1794: NR. 2. p. 68. T. p. 
2200. IX. Uebrigend hat! e8 bei der Verordnung v. 12. Aug. 
1721. vor ber Hand fein. Verbleiben R. dv. 29. Sept. 1794. N. 
B. p. 70. I. — Pflichten des Richters Bei Aufnahme der 
Pachtcontracte in Anfehung der Remiffion A. ©: D. Sp. 2. 
Sit, 3. $. 12. no. 3. wegen verbrannten eingedrndteten Getrai⸗ 
des B. VI. 89. Vergutiguns der Kriegsſchaͤden B. J. 9. B. 
IV. 96. 


— 


Rgl. wie es mit Unterſuchung der den Contribuenten und Un⸗ 
terthanen zuſtoßenden Ungluͤcksfaͤlle auch deshalb zu ertheilen⸗ 
ben Remiſſion gehalten werden fol d. d. Berlin d. 22. Jul. 
1732. (ungedruckt.) Das Remiſſions⸗Reglement v. 12. Aug. 
1721. V. III. II. no. 32. €. v. 25. Oct. 1723. und ‚die Decla⸗ 
ration v. 5. Dec. 1776. find für Provinzialgefeße zu achten G. 
€. v. 24 Jun. 1796. S. 309. XV. für die Koͤnigl. Domänen 

im Herz. Cleve, Fuͤrſt. Meurs und Er, Mark p. zo. Apr. 


1771. 
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1771. p. 89. V. a. für bie contribuablen Unterfhanen in ber 
Gr. Mark vr. 22. Det. 1774 p- 947: V. d. im Herz. Cleve 
‘2. 19. May 1774- p- 307. V. d. wie in Minden, Ravens⸗ 
berg, Zecflenburg und Lingen die Zinsheren zu den Remiffionen 
an ihre Genfiten beitragen ſollen V. v. 18. Jul. 1788. p- 2153- 
VIII. Rof. die Kemiffion wegen Kriegefhäden in Pommern 
betr. v. 24. Oct. 1763 p- 297. III. wie es in der Neumarf 
mitder Remiſſion gehalten werden fol, welche die Generalpächter 
wegen ber Unglückefäle befommen v. 28. Def. 1739. B. VII. 
803. für die Unterthanen in der Prigniß v. 6. Apr. 176. p. 
155. X. Nah dem Schleſiſchen Remiſſions⸗Reglement 
darf die den Grundberrfchaften zum Wiederaufbau der abge— 
brannten Gebäude zu leiftende Greishülfe den Unterthanen nicht 
‚ aufgebürdet werden NED. p. 124. IV. 

A. L. R. IT. VII. 435 — 494. Remiffion des Erbzinfes T. 


XVIII. 758 — 770. bei Vachtungen I. XXI. 478 — 596. 
ſ. a. die Proceßordnung. 


Rencontres, ſ. Injurien. | 
Renovation, | 
von, der Urkunden ſ. U. G. D. TE- 2 Tit. 3. 6. 29: 


Renten, 
Pat. wegen einzurichtender Leibrenten v. 30. Dec. 1698. VI. I. 
no. 207. und koͤnnen Gapitale auf höhere Leibrenten als or« 
dindre Zinfen aufgenommen werden, Decl: der Hyp. und Eonc. 
Drbn. v. 1722. (II. IT. no. 39.) v. 14. Yun. 1726. &. 7. II. 
II. no. 48. V. die eingefchränften Verbindungen der Pachtbauern 
im Herz. Eleve und Gr. Mark über Leibzucht und Ausſteuer 
ihrer Kinder betr. v. 28. Zul. 1773: p- 490. V. c. Pat. wegen 
Errichtung einer mwachfenden Leibrenten-Anftalt v. 28. 
Det. 1788. p- 2258. VIII. (. Contractus 'vitalitius. 

A. 8. R. vom Alientheile, von Leibrenten I. XI. 602— 650. 


Mentheygefälle, 
ein Streit wegen rüditändiger, wird zur Negierung vermiefen 


J. €. v. 19. Aug. 1777. ©. 262. IV. v. 14. Sul. 1779. ©. 
158. VL. | 


Res 
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Renuneciation, ſ. Entſagung. 
| Repetundarum grimen, ſ Deftegung. 


Repraefentationis jus, 


der Defcendenten B. 1.59. der Gollateralen B. II. 28: t 
Erbfolge. 


Mefcripte, fe Machtſpruͤche. 


Reſcriptenſtyl, | 
die Sammer » Juftigdeputation kann fich deffelben a an Juſtizbe. 
diente bedienen R.v. 6. Oct. 1788. p. 2231. VIII. auch kann 
ſelbige ſo wie die Cammer in Cameral⸗Juſtizſachen den Com- 
miffariis perpetuis Yufträge ertheilen R. v. 19. Oct. 1793. p. 
1709. IX. R. wegen des Reſcriptenſtyls der Landes⸗Juſtizcolle⸗ 
gien bei Aufträgen an Acciſe-Zoll⸗-und Forſtbediente v· 19. 
Dec. 1788- p- 2350. VII. Reſcriptentabelle f. A. v- 
26. Febr. 1738. p- 133. C. I. 


Reſidenz, f. Stifter. 
Reſidenzien, Diebflahl in, f. Diebſtahl. 
Kefidui crimen, f. Caſſen. 


Reſignation, | 
die unterlaffene Refignation verfauffer Grundftüde macht nach 
pohlniſchen Geſetzen den Contract ipſo jure nicht unguͤltig G. 
C. v. 13. Det. 1782. S. 70. L — Von Reſignation ei» 
ner Praͤbende B. IV. 44. Praͤjudicium, die Befugniß des Lieben 
Frauenſtifts zu Halberftadt zur Verſagung der Einwilligung 
zur Refignation der von ihr relevirenden Vicarien betr. E. 155. 
VII. — eines Kanonifatd ®. VI. 125. die, wird nach Luͤbi⸗ 
fchem Recht erfordert B. 3. 380. 

%. 2. R. von Refignation ‚einer Prübende II. XI. 1099 — 
1109. 


Reſſort, ſ. Gerichtsbarkeit, Prorogatio fori, 


(Conſtitution v. 25. Apr. 1715. II. I. no. 139.) Welche Sa—⸗ 
chen den Cammern verbleiben und welche wor die Juſtizcolle⸗ 
gien 
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gien gehören, beſtimmt Cin Anfehung der Neumärffchen Regie⸗ 
rung und Kr. und Domänen» Cammer Rgl. v. 10. Dec. 1725. 
IT. I. no. 231.) dag Reglement v. 19. Jun. 1749. p- 162. 
©. IV. und follen, wenn Amtsunterthanen und Eingefeffene in 
Policeyfachen ein Verbrechen begehen, fobald ein einran- 
girter Soldat mit impliciret, ein Staabe «+ Dfficier vom näch- 
fien Regiment mit zugezogen-werden C. v. 13. Apr. 1739. p. 
256.C.1L | - Re * 


Bei Brüden - Wege» Dammreparaturfachen, bei Militärs 
Marfch » Einquartirungssund Proviantangelegenheiten zc. ims 
gleichen bei Dienftleiftungen der Amtsunterthanen werden jedoch 
währenb der Entfheidung des an die Jurisdictiond- 
Commiſſion (Snftn. 2. 10. Sebr. 1756. p. 519. II.) gelangenden 
Surisdictiongftreits C. v. 7: Apr: 1768- p. 3035. IV. vonder 
Cammer die nöthigen interimiftifchen Verfügungen erlaffen C. 
v. 25. May 1768. p- 3079. IV. J. €. v. 19. Febr, 1784. €. 
226. IX. J. C. v. 4 Aug. 1795- ©. 355. XIV. Regulativ we⸗ 
gen Einrichtung des Sammer » Juftigwefens v. 12. Febr. 1782. 
p- 837. VII. doch fell der umftand: : 


daß es bei einem vor bie ordentlichen Gerichte gehoͤrenden Ci⸗ 
vilproceffe mit auf ein Policeygefek ankommt, 


feinen Grund abgeben, folhen Proceß vor die Cammer zu zie— 
ben J. C. 9. 22. May 1781. E. 271. VIII. — R. bie Grenzen 
des Reſſorts der Teklenburg-Lingenſchen Kegierung und Cam⸗ 
mer » Zuftigdeputation in Anfehung der Neal» Injurien und 
x ichftähle betr. v. 9. Dec. 1793. p- 1800. IX. | 


Durch bie Furisdictiong » Commiffion, welche für jedes Gon- 

cluſum 10 Thlr. (excl. der Erpeditionsgebühren Inſtr. v. 
. 10, $ebr. 1756. p. 519. 11.) erhält R. des General » Directo- 
rii v. 3. May 1768. ſ. ©. 350. A VI. iſt feſtgeſetzt: 


zum $. 2. des Neglements v. 19. Jun. 1749. daf die Fra⸗ 
ge: ob der über einen ftreitigen Gartenplag getroffene 
Vergleich ohne Aenderung des zum Anbau einer Stadt 
gemachten Plans beſtehen könne? zur Entfcheidung der 
Cammer, die Schädenflage aber zur Cognition deg Ju⸗ 
ſtizcollegii gehoͤre v. 29. März 1756. S. 4. V. 


zum 
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zum ©. 4. und 16; daß ‚Streitigfeifen torgen von Seiten 
ber Cammer eigenmächtig genommener Aecker und Wie—⸗ 
fen, nicht ad Ratuni oeconomicum gehören v. 5. Apr. 
1756. ©. 26. V. 


zum 6. 6. mem bie Entfcheidung gebüßret, ob eine wahre 
Pfarrhufe oder nur eine Pfarrbauerhufe vorhanden fen ? 
v. 12. Apr. 1758. S. 245. IV. (ie dergleichen Streit 
zu entfcheiden, ſiehe R. v. 15. Dec. 1711. I. I. no. gr.) 
daß Streitigkeiten, welche dag Eigenthum betreffen, wenn 
fie auch bei Gelegenheit einer Militär und Marfchfache 
vorgefallen, dor Die Regierung gehoͤren v. 6. Pet 
1761. €. 130. VI.; imgleichen 


jum $. 15. bei Streitigfeiten jrifchen dem Eigenthäümer 
eined Grundſtuͤcks, wovon derfelbe einen Canon ftatt des 
Kaufpretii giebt, vom 26. Febr. 1791. S. 276. X. eines 
Privati mit dem Fisch d. 23. Noy. 1792. in Sachen 
bes Mühlenmeifter Erich c. fiscum wegen fireitiger der 
Mühle des erften angeblich anflebenden Gerechtfame des 
freien Bauholzes, daß darin. die Cognition dem us 
ſtizcollegio gebühre ; da in biefem Falle keinesweges ein 
Streit zwifchen dem Amte und einem Amteunterthanen 
in einer bie Deconomie angehenden Sache vorhanden 
war, fondern der Mühlenmeifter Erich ein Necht gegen 
dag Amt oder vielmehr die Cammer, es fey nun aus 
einem. Contract ober andern rechtlichen Grunde, ber im 
Proceß felbft vom Kläger noch deutlicher angegeben wer» 
den mußte, behauptete; der $. 9. des Jurisdictions- 
Reglemente alfo hier feine Anwendung finden Eonnte, 
fondern vielmehr $ 15. und 16. eintrat; wogegen der 
von der Cammer angeführte Grund: daß es auf bie 
Beftimmung der Gerechtfame eines Domanial- Fundi 
ankomme, nichts entfchied, weil nad) obigen 8. F. die 
Streitigkeiten eines privati mit dem Fisch in regula zur 
Cognition des Juſtizcollegii gehͤren, davon aber nirs 
gende der Fall ausgenommen ift, daß der. Beſitzer eince 
| Domanialgrundftüce feine angeblichen Gerechtfanie, die 
ben fiatum oeconomicum nicht berreffin, bei der Cams 
mer ausführen mäffe- 


junf 
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zum $. 15. 16. und 30. J. €. d. 4. Aug. 1795. ©. 355. 
XIV. zum $. 19. daß Streitigkeiten zwifchen Aemtern 
und Bürgern der ihnen unterworfenen Mediatſtaͤdte vor 
die Juſtizcollegien gehoͤren v. 5. Apr. 1757. €. 55. V. 
imgleichen Streitigfeiten über jährliche Praͤſtanda zwi⸗ 
fchen einem Königlichen Amte und Einfaffen in andern 
Gerichten J. E-v. 14. Jul. 1779. = 269. IV. der Weſt⸗ 
phälifhen Eingefeffenen megen vermweigerter 
Präftandorum an die Koͤnigl. Renthey dv. 14-Zul. 1779. 
©. 158. VL Ä J—— 
zum 56. 23. in Sachen der Kriegsraͤthin Huch ats Beſi—⸗ 
tzerin des Guts Schoͤnberg wider die Drieſenſche Amts⸗ 
gemeine zu Vordam und Neumuͤhlendorf unter 
dem 10. Aug. 1787. daß, da das Gut Schoͤnberg ſowohl 
durch die in Gemaͤßheit der darüber ertheilten Conceſ⸗ 
fion gefchehene Eintragung in dag Kitterfchaftliche Hy- 
pothekenbuch der Provinz als durch die ihm beigelegte 
Eremtion a judice inferiore die Schriftfäßigfeit ohnftrei» 
tig erhalten, felbiges auc nach obgedachter Conceſſton 
adliche Gerechtigfeiten habe, eins von beiden aber nur 
erforderlich, um den $. 23. des Rgl. v. 1749. anzuwen⸗ 
den, die Cognition in.diefer Sache nach diefem und nach 
$. 16. zum Meffort der Neumaͤrkſchen Regierung ges 
boͤre. Fe ! 
zum $. 25. den Streit des Magiſtrats zu Coͤrlin mit einem 
Bürger dafelbft wegen eines an erftern verkauften Gars 
senplaßes betr. v. 30. May 1756. © 46. V. 


Refforesbeftimmung, 
bei Streitigfeiten | 
über den Aalsfang, der zum Nachtheil der Schiffahrt 
ausgedehnt worden v. 17. Febr. 1791. S. 290. VIII. 


bie Abdeckereygerechtigfeitv. 7. Apr. 1791. &. 

295. VII. Aer Abgaben von einem adlichen Mitterfige 

v. 1. Sept. 1777. ©. 264. IV. eines adlichen Beſitzers v. ‚19. 

‚Gebr. 1784. €. 225. IX. bei Abfhoßproceffen e. 

6. May 1757. S. 243. IV. jivifchen Stadtcaͤmmereyen 
| und 
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Keffortsbefimmung 


bei Streitigkeiten 
und Privatig v. 6. Sept. 176T: €. 132. VI.f.a. E 329. 
C. I. p. 997. IV. p. 2063. VI. 


bei Accifedefraudationg » Unterfuchungen v. 27. Febt. 1779. 
€. 151. VI.f.a. p- 1375: p- 2403. VIII. ferner Rgl. v. 
6. Jun. 1795. P. 2519. IX. — In fämmtelichen Provin⸗ 
zen jenfeite der Weſer, in fo fern die Accife-und Zollver⸗ 
waltung vor die Cammer reſſortiret Ed. v. 25. Jan. 1777. 


p- 398. VI. 
über die adliche Qualität eines Sun v..19. gebr. 1784- 
€. 225. IX. 


bei Alluvionen v. 22. No. 1738: ©. 21. V. wegen Weg« 
fchaffung der dem — ſchadaichen Alluvion v. 8. Zul. 
1781. S. 273. VII. 


äber das Wort: Amt, im Kol. v. 29. Jul. 1777. €. 258. 
IV. — bei Gtreitigfeiten des . Amts mit den 
Ackerbuͤrgern wegen abgenommenen Ackers v. 17. Febr. 
1761. ©. 203. IX. f. Amt über Contracte bei Königlichen 
Amtspertinenzien J. C. v.2. Sept. 1795. in Sa⸗ 
chen des Mühlenmeifter Müller mw. dag Forſtamt Crofe 
‘fen S. 356. XIV. 


= zteifchen Apoth efern und Materialifien v. 27- maͤrʒ 1757- 
E. 12. V. 


| mit Koͤniglichen Beamten über Anſpruͤche, die ex 
facto ofhciali herrühren 3. €. v. 18. May 1772. E. 377: 
XIV. 


- wegen vorgefchoflener Brandfhagungen v. 26. März 
. 11759. S. 87. V.-zwifchen der BrausCommun zu Cott« 
bus und dem dortigen Borftädter Rodig wegen angemaaf- 

ten Brandtweinbrennens, daß, da letzterer dag befkeittene 
Brandweinbrennen nicht al eine zum domanio geherige 
Nutzung, fondern für fich und zu feinem Vortheil ausübe, 
folglich e8 bloß auf jura privatorum anfoınme, die Cog- 
nition und Ertjcheidung im — zum Reſſort der 
— — gehöre J .C. v. 4. Map 1789- 

bei 
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Keffortsbeffimmung 
kei Streitigkeiten 


bei Streitigkeiten der Burglehns-und Sreihäuferbefi> 
ger zu Berlin mit der Servis-Commiſſion, dem Magis 
firat und der Landſchaft v. 13. Eept. 1776. S. 211. IX. 


wegen der der Cämmerey von Grundftücen zu entrichtenden 
Abgaben v. 11. Aug. 1784. ©. 230. IX. J. €. v. 7: 
Jan. 1799. N. B. p- 145. VII. (1.) — wenn der Streit 
eine bloße Berpachrungsfache eines Eimmerey + Patrimo- 
nialis betrifft 3. €. v. 12. Apr. 1772. ©. 375. XIV. — 
zwifchen Cämmerenen und ihren ehemaligen Pächteru 
dv. 4. März 1791: &. 292., VIII. wegen Beſtellung eines 
Caͤmmerey⸗Dorfs⸗Kuh hirten v. 10. Jul. 1762. ©. 136. 
VI — über Cämmerey-Pertinenzien v. 6. Nov. 
1764: ©. 248. VI. — wegen einzullagender Cammerey 
ſchulden v. 9. März 1758... 16..V. ob Grundftüce 
ein Caͤmmereygut oder ein Eigenthum der Bürger- 
fchaft find? v. 11. Aug. 1784. ©. 230. IX. wegen der von 
den Cämmerey-Untertbanen von Seiten der Caͤm⸗ 
merey geforderten Hofedienfte v. 26. Man 1784- ©. 228. 
L. und Präftationen v. 28. Aug. 1783. S. 212. IX. 
zroifchen der Cämmerey und einem Grundſtuͤcksbeſitzer, der 
ſtatt des Kaufpretii den jährlich flipulirten Canon ent: 
richtet v. 26. Febr. 1791. E. 275: X. 


wegen Gaffendefecte v. 18. Nov. 1776. ©. 254. IV. — 
über die dem Eigenthümer eines Hauſes, auf welchem we⸗ 
gen Caffendefecte des vorigen Beſitzers eine flill- 
fchmeigende Hypothek haftet, dem Ruͤckbuͤrgen wegen der⸗ 
ſelben obliegende Verpflichtung v. 29. Det. 1783. ©. 218 
IX. wenn von Cavallerie⸗-Verpflegung die Rede ift Je 
C. v. 6. Apr. 1770. ©. 374. XIV. 


über eine Gaution, bie bei Gelegenheit einer Koͤnigl. Pacht 
von den Pähtern unter ſich beſtellt werben fol v. 25- Apr.- 

1758. ©. 58. V. | 
über längft angelegte Solonieni v. 14. Dec. = S. 169. 
VI. und bie Bedingungen ihrer: Anfegung I. €. v. 21. 
März 
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Maͤrß 3794- S. 336: XI. €. O. v. 23: Apr.’ 1753. net 
„welcher die auf die nenen: Etabliſſements von Koloniften 


Re ‚353. 


und neuen Einwohnern einfchlagenden Sachen bei den or, 


— dinaͤren Juſtizcollegien in, vorfallenden Lontradictjonen 


nicht tractiret, noch ‚felbige fi) einige Cognition darüber 
anmaßen folen p. 117.. des ausführlichen Anhange ad 
„ Codicem J. €. v..25, Apr. 1797. N. 8. p- 163. V. und 
S. 358. XVI. megen der Gerichtsbarkeit einer mit Cofo, ” 
iſten beſetzten Feldmark v. 25 Jul. 1759. ©. 93. 
‚der alten Bürgerfchaft zu Landsberg an d. W: mit den- 
tigen Vorſtaͤdtern wegen Theilnahme diefer € —— 
ſten an die gemeine Heide v. 10. May 1791.S. 297. VIIL 
Beſtrafung eines Erceffes des Malthefer-DO-rdend>Co- 
loniſten v. 16. Aug. 1792. ©. 280. X: uͤber die Anſe⸗ 


2 .. ſelbſt adlicher Loloniſten v. 29 Jun. 1797. — 163. 


V. und E. 340 XVL : 


“aber die Erflärung einer Eonceffion J €. v. 22. Yan. | 


1795. ©. 354. XIII. In Sachen Fisci w. den Canoni⸗ 
cus v. Schoͤnebek als Eigenthuͤmer von Geilenfelde 


> gon ‚welchem erſterer behauptete, daß derſelbe der ih 


‚ ertheilten Conceffion zu einer Windmühle dadurch, 
daß er auch fremdes Mahlgetraide angenommen und ge« 

mahlen, entgegen gehandelt, und wider ihn barauf an⸗ 
‚getragen ‚daß er ſolcherhalb feiner ERSTER 
für verluftig geachter werde: 


"bat die Jurisdictions⸗ 0. anter en 19. Ser. 
‚21799. entfchieden ; 


| daß, 


r 


weil hier weder von einem Vrlbiloio der Ark, wie ſol⸗ 
ches im Eingange bes $. 9. des Rgl. v. 1749. beſtimmt 
wird, noch von einer Policey⸗, ſondern bon einer Juſtiz⸗ 


ſache zwöifchen dem Fisco und einem von Adel, und davon 


die Rede iſt, ob von dem letztern die ihm vom Landes⸗ 
herrn gegen deſſen Regal mittelſt Conceſſton wiederher⸗ 
geſtellte natuͤrliche Breit feines. — dergeſtalt 

3 con⸗ 


/ 
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-eonceffionswibdrig genußt worden, - daß er ſich — 
den in der Conceſſion bedungenen Verluſt derſelben zugezjo⸗ 
gen habe: 


die Entſcheidung dieſes Streits nach ven bier: — 
denden $. 6. und 17. des Rgl. zum Reſſort der: Neumaͤtk⸗ 


ſchen Regierung gehoͤre. 


wegen Confolidation baͤuerlicher mit adlichen und an⸗ 
dern Gütern J. C. v. 21. Jun. 1793. ©. 228. XI, v. 20. 
„Jan. 1795. S. 352. XII. bei Streitigkeiten der Unter⸗ 
thanen mit ihren Herrſchaften wegen Einziehung eines 
Theils ihrer —— zum —— Hofe dv. 21. 
Jan. 1790. P. 1028. X. 


kei Streitigkeiten aus Contracten wiſchen Brian 
nen und den. Cammern in Sachen beren Reſſorts 8 
30. Sul. 1798. N. 3. P. 59. VL. 


wegen Beſtrafung der Verletzung der Conſ — 
Taxe v. 6. Sept. 1783. ©. 216. IX. | 


Eu die Entrichtung der Contribution mit zur Spra⸗ 
che fommt v. 12. Apr. 1758- ©.. 246. IV. wegen vorge» 
fchoffener feindlicher Sontrisution v. 26. Mär 1759. ©. 
87. V. über die Contributiong » Berfaffung in Pommern 
9. 8. Sept: 1792. S. 281. X. wegen Befreiung des Pfarr⸗ 
Ackers von der: REDNER C. v. 27: Aug- 1795. © 
317. XL 1 


wegen ber Dammreparatur in Sachen des — 
zu Stettin wider das Marienſtift v. 6. Aug. 1762. S. 142. 
VI. ſ. a. p. 2034. VIII. wegen des durch unterlaſſene Wie⸗ 
derherſtellung eines Dammes entſtandenen Schadens 
IJ.C. v. 10. Det. 1781. ©. 277. VII. uͤber, die Verbind⸗ 
lichkeit zur Anlegung oder Befferung eines Wafferda ms 
mes J. C. v. 18. Dec. 1779. ©. 210. VII. bei Streitig- 
keriten über Befreiung von Deich-und Siellaſten J. 
€. v. 16. Dec. 1797. © 347: XVI. v. 12. Mär; 1793. ©. 
221. XI. über Befreiung von ber Deichpflichtigkeit 
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— 


J. 6.0. 23. Maͤrz 1765. e. — X. sei Deichfachen 
R. v. 23. Sept. 1749. ©. 217. XI — C.v. I. Nov. 1775: 
252. IV. 


- Übge zur Deich ſchau gehörende Bräfationen ı dv. 23: Dee, 
1779. S. 245. VII. wegen Reparatur der Deiche v. 31. 
März 1788. S. 242. IXx. 


wegen: Seſtrafung der Durcelfing eines Deferteurs m 
14. San. 1781. S. 261. VII. die Unterfüchung wegen 
Verabfäumung der im Edicte v. 17. Dec. 1768. zur Ber 
folgung derfelben und Verhinderung der Defertionen vor« 
gefchriebenen Anftalten gebdret zur Cognition der SUN? 
„J. €. v. 26. May 1772. ©. 368. XIV. 


über die Frage: ob eine gewiſſe Bürgerclaffe zu einem ge⸗ 
wiſſen Gewerbe befugt ſey? J C. v. 23. Jan. 1797. 
©. 374. XV. 


wegen unterſuchung der Hol dieberehen J. €. v. 17. 
- Apr. 1779. ©. 153. “VL f Reſcript v. 1786. p. 61. 
‚VI. Ä 


aus der Verpachtung Königlicher vom "eigene langefaufs 
ter Domänengüter J. E. v. 24. Sept. 1794. ©. 
351. XII. v. 26. May 1796. ©. 334. XVI. bei S Streitige 
" feiten, welche aus einem über Domänen » Grundftüce ge⸗ 
ſchloſſenen Erbpachtscontracte entſtehen en v. 19. Febr. 
.. 1765. p- 602. III. $. C. v. 6. Jun. 1793. &. 223. XI. 


wegen übermäfiger Einquartirung J. C. u 18. Dee. 
1779. ©. 236. VH. wegen präfendirter Einquarti— 
— rungsfreibeit J. €. v. 31. März 1768. S. 205: IX. 
zwifchen Hauseigenthümer und Miether f. ANgrncien v. 
14. Nov. 1778. p- 1356. VI. 


über Entfhädigungsflagen — nicht gehoͤrig im 
Stand gehaltener Waſſerdaͤmme J. C. v. 10. Oct. 1781. 
S. 277. VII. über ruͤckſtaͤndige Kaufgelder eines Er b⸗ 
zinsguts, welche vor die Cammer gehören J. C. v. 
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24. Nov. 1785. N. B. P- 15. 1. und v. 18. "De. 1779: 
p- 20. 


das Berlinſche Fabri —— iſt auch gegen ſolche 
Beklagte zu erkennen berechtiget, welche außerhalb der 
Stadtmauer wohnen, und der. ſtaͤdiſchen Gerichtsbarkeit 
nicht unterworfen find R. v. 3. Sept. 1798. N. B. p- 134- 
VI. (I.) — bei Streitigkeiten zwiſchen Conceſſionarien 
und deren Arbeitern X. v. 8. Sept. 1798. p- 137. VII. (I.) 


“über die Unterfuchung bei entftandenem Feuer ®. 72. V. 
die Befichtigung der Feuerftellen betr. J. C. v. 11. 
Apr. 1758. ©. 56. V. f. a. Corp. Conf. March. p. 49. 
VI. p. 2989. VIII. indem der Cammer die Aufficht über 
die Beobachtung der policepmäßigen Verordnungen und 
Einrichtungen bei Feuerſtellen zuſtehet J. €. v. 11. Nov. 
1793. &. 323. XII. über die Schuldigfeit zum Erſatz eineg 
Feuerſchadens J. C. v. 8. Apr. 1797. N. B. p. 162. 

V. und S. 335: XVI. 


“alle eine fiscälifche Ahndung " verdienende wider vor—⸗ 
handene Gefege anlaufende Verbrechen gehören zur Cog⸗ 
nition der Yujtizcollegien J. C. v. 4. Map 1794. N. ®- p. 
116. VII. (I.) 

über Sifherengeregtigfeiten’g %. €. v. 20. Oct 1781. 

S. 2gı. VIII. die einem Königl. Erbpächter von einer Caͤm⸗ 
meren beftrittene Befugniß zur 5 if herey v. 3. Sept. 
1783- ©: 215. IX. \ 


bei Forſtverbrechen im Sfipreußen und Kitthauen 
Forſtordnung v. 3. Dec. 1775. Tit. 14- 15. p- 339. p. 351. 
V. e. in Pommern Forſtorduung v. 24. Dec. i7e. Tit. 
14. p- 1130. VI. | 


über Prägravation eines adlichen Beſitzers * Fourage— 
gelde v. 19. Febr. 1784: ©. 225. IX. wegen aufgebür- 
deter Srachtung an der Pafloraimeide 9. IO. Jan. 1781. 
S. 272. IV. zwiſchen BEIBDRIRDEN GLEN, welche die 
Bun betreffen J. €. v. 10. Nov. 1758- ©. 76. V, we⸗ 


* 
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— gen ber an den Magiſtrat als Gutsherrn ber Mühle zu 
entrichtenden Fuͤllkleye J. C. b. 8. Dit. 1793. ©. 
320. XII. N ⸗ — u i 
wegen... Gemeinheitsauseinanderſetzungen in 
Preußen v. rı. Sept. 1779. ©. 159. VI. in Sachen ber 
Coͤllmer zu Lengmeſchken wider bie bäuerlichen Einfaffen 
dafelbft v. 4. Det. 1779. E. 162. VI. ob bei denfelben den: 
geiftlichen Grundftücen zu nahe getreten v. 20. Dec. 1779 
"€. 247. VII. und &.146. VI. v. 25. Nov. 1798. N. B:p. 
242. VI. (J.) wobei” Intereffenten vom Juſtiz - und 
Cammer »Reffort concurriren J. €. v: Io. Nob. 1781. ©- 
"283. VIIL — Die Uebertretung der Gefinde:-Drd» 
nung bom Domänenbeamten betr. v. 6. Det. 1785. ©- 
237. IX. in Gefindefachen in Pommern R. v. 20. Nov. 
. 1778. p- 1353. VI. ve — 
über die Beſtrafung wegen verbotener Gefraide ausfuhr 
J. €. v. 4. Det. 1784: ©. 236. IX. -über Denunciationen 
wegen Glaßverfaufs J. C. v. 22. Sept. 1784. ©. ° 
233: TR. a ! 
über Grenzen jwifchen Colonieddrferg J. €. v. 18. Zul. 
1762. ©. 138. VI. zwiſchen Magifträten -und Vaſallen v. 
15. Sept. 1761. ©. 134. VI. zwiſchen Privateigenthuͤ⸗ 
mern in Ruͤckſicht ihrer ſonſtigen perſoͤnlichen Verhaͤltniſ⸗ 
ſe gegen das Koönigl. Amt v. 21, Dec. 1779. S. 243. VIL 
b. 7. Nov. 1778. p- 1524. VI Steuern unterworfener 
Grundfläche v. 10. Dec. 1779. S. 165. VI. { 


wegen Grengneuerungen inter privatos, in der Graf- 
fchaft Mark v. 19. Sept. 1789. ©2431 | 


bei Grenzſtreitigkeiten der Amtsunterthanen unter 
fih zwiſchen Königlichen Aemtern und Städten J. € 6. 
17. Febr. 1761. S. 203. IX. wobei die Dualität der Hu⸗ 
fen verfchieden iſt, gehören vor die Cammer: N. v. II, 
Mär; 1779. N. Bo p. 17. I. zwiſchen den von Abel und 
Aemtern I. C. v. 7. Nov. 1778- P- 1524. VI. zwiſchen eis 
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‚ner Stadt und dem Amte 4. Ev. 7. ul. 17095. €. 548. 
"XIV. — f. Rglı dv. 1749: 8: 18: P. 168. C. IV. 


ber Handmwerfszünfte und ihrer Mitglieder Nal. v. 

"1749. 8. 9. in Berlin Policey⸗Rgl. v. 28. Febr. 1787: p. 
622. VIII. Bat. v. 29. Zul. 1794. P. 2381. IX: — jwifchen 
Hauseigenthämer und Mierher wegen Einquartie 
rung ſ. Inſtr. v. 14. Rob. 1778. P. 1356. VI. 


Über die Herausrücung einer Garten-Hede J. C.“b. 20. 
Det. 1781. S. 279. VIII. wegen Theilnahme an der ges 
‚meinen Heide, und Holjung, in Sachen der. Bürgers 
fchaft zu Landsberg an d. W. w. die dortigen neuen Vorftädt« 
bürger v. 1d. May 1791. S. 297. VII. 


über. zur DVerheimlichung von Holgdefraudationen 
verübte Verfälfchungen R- v. 12. Dec. 1796. N. B. p. 
327. III wegen der Gognition über Holzdiebereyen 
J. €. v. 17. Apr. 1779 ©. 153- VI. v. 29. May 1792. 
©. 278. X. wegen Holzerceffe in Stadtforften E. 273. 
IV. Holzexceffe der Privargutsbefiger gehören zur. Kognis 
= der Juftizcollegien J. €. v. 28- Jul. 1796. S. 363. 
v. —— 


wegen der von Seiten des Koͤnigl. Amts von einem Koͤnigl. 
Amtsdorfe dem Privilegio zuwider geforderten Hol z- 
fuhren J. C. v. 24. Jun. 1791. S. 299. VIII. wegen 
von den Unterthanen geforderter Holzfuhren v. 15. Der. 
1789. &. 245: IX. — über die Beflimmung des. Hol; 

. maaffe8 durch einen vereideten Holzfeßer v. 15. Jan. 1781. 
S. 262. VIII wegen bes Stättegeldes v. 26. May 1756. 
S. 6. V. ſ. a. R. v. 1772. p- 145. V. b. 


Die Entfcheidung: ob die einem Gute zuftehende Hol; ungs⸗ 
gerechtigkeit auf den Bau in Fachwerk auszudehnen, 
und ob für die Anweiſung des Holzes Canzleygebuͤhren 
anzufegen? gebühret dem Auftiscolfegium 9. €. v. 30. 
Sul. 1798. R. B- p- 61. VI. — In mie fern die Einleis 
tung des Schuldenwefens eines Hütkenbedieniten 

und 


Ri 859 
Reſſortsbeſtimmung N set. 
wie i Streitigfeiten hd 


amd Hammerbeſttzers sa Canimer gblßre A € vd. 30. 
‚Apr. 1798. N. B. p- 56. VL. © 


wegen der Hiitung zwifchen Magifträten und Veſaten J 

€. v. 15. Sept. 1761. ©. * VI. oder Amtsgemeinden, d- 

27. Sept. 1792. ©. 282. X. bei Hütungsftreifigfeiten der 

Amtsdorfer v. 8. Jul. 1790. ©. 233: IX. 27. Jul. 

1797. N. B. p- 173. V. und S. 342: XVII v5. Nov - 
1798: NR. B. pı 140. VII. me er €. v. 8. Jul. 

' 1798. N. B. P. 37- VI. 


wegen Jagdeontrasentionen v. 18. Aug. 1777. S. 
986. IV. ftreitiger Jagdgerechtigkeit v. 10. Jan. 
1781. ©. 259. VIEH. v. 10. Apr. 1772: €. 373. XIV. 


ku Amts⸗ Injurienfahen J. C. v. 15. Jun. 1759 Se 
248. W. welche Acciſebedienten zugefuͤget worden, 

v. 19. Dec. 1779. ©. 241. VO. bei Gewerkern v. 10. 
Apr. 1772. S. 250. IV. über Erceffe der Magifträte 

in Beftrafung der ihnen zugefügten Injurien 6.14. Sept. 
1783. ©. 217. IX. wegen ber bei Regulirung der Brod⸗ 

Ä tare auf der Rathsſtube von dem Bäcker. dem Auditeur zu⸗ 

2... gefügten Injurien v. 18. Jan. 1794: ©. 325. XII, 


Ya TEL ! Pa A e . * 4 
wegen des bei einem Haus verkauf uͤbertretenen General⸗Ju⸗ 


A Cognition wegen Einſchleichens Fremder Betteljuden 
E. v.'12. Dec. 1780. p. 8083. VI. R. an dag Cammer⸗ 
gericht v. 4. Apr. 1791. pı. 70. IX. gehoͤret, fo mie bie 
Judentrauſcheinſachen R. v. 14. Jun: 1763. P. 
237. II. vor die Cammer. Injurienſachen ‚ber. Juden ' 
aber find nicht zu ben Policenfachen. zu rechnen J. €, v. 

"99. Sept. 1769. ©. 364. XIV. v. 21. Nov. 1769. &."367. 

XXV. — Sn Sachen des Schusiuden Abraham zu 

Friedeberg wider die Wittwe E [lin in puncto eines von dem 

erften auf einen Pfandfchilling beſeſſenen Haufes iR folgen. 

—— des —.. v. 12: Der. * — 


2 26 zu 


.. 


„daß, 


den»-Privilegii J. €. 8. 6. Aug. 1762. & 204. IX. die 
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„daß, ſoviel den in lite befangenen Punet ber Abtretung 

„und Räumung des von der Wittwe Ellih an Sa 

— „lemon Abraham cum pacto retrovenditionis auf 
niG Jahr verkauften Hauſes betrifft, — 


„da in dem General⸗ Juden⸗Privilegio das Juden⸗ 
„dweſen in den Städten, und ‚darunter auch beſon⸗ 
“ „ders die Acquißtiones der Häufer der Kriegs - und 
„Domänen » Sammer ‚untergeben, auch dem zur Fol⸗ 
„ge die nachherigen principia regulativa an die Cams 
„mern zur Ausübung erlaffen morben ; 


„die von dem Abraham gegen die Ellin ergriffene 
„Apellation an bie Neumärkfche Krieges» und Domä- 
„men » Sammer gehe; dahin auch die Erftattung des 
„Pretii und der Meliorationen quond quaekionemn ; 
„an ? 


„teil dieſer Punct mit der erkannten Räumung bes 
5auſes in Verbindung ſtehet, und eine Folge da» 
7 „bon iſt: 

„gehoͤre; die Ausmittelung und Seftfegung des pretii 
„und der Meliorationen bingegen, wenn darüber. ein 
„Proceß entſtehen folte, in fecunda inftantia vor ‚die 
„Neumärkfche Regierung‘ fommen muͤſſe. 


wegen der Jurisdiction ber Tangermündifchen Burg- 
freyen J. €. v. 24. May 1756. S. 33. V. über eine Feld« 
marf, morauf Coloniften angefeßt worden v. 25. Zul. 
: 1759. &. 95. V. über bie ae v. 19. Maͤrz 1759. 
S. 85. VB. 


bie ER der Amts» $uftitiarien betr. J. C. v. 
6. Nov. 1758. ©. 74. V. v. 5. ah 1760. &. 125. VI.und 
€. 362. XIV. deren DER ..128. VI. f. Zuflie 

tiarien. 


wegen FR, der Kirchen⸗und SHospitaläder 2.8. 
v. 6. Apr. 1757. ©. 14. V. — der Streit eined Gutsbe⸗ 
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ſitzers mit dem Fiscus wegen der * — 
des erſtern zuzuerkennenden Befugniß, mit Victual⸗ und 
Material» Waaren über die Straße zu handeln, gehoͤret 
zur- Eognition. ber Gammer v. 18. Sul. 1797. N. 3. p- 
169. Vsund ©. 345. XVL. wegen Beſtellung eines Caͤm⸗ 
merey ⸗Dorfs⸗ Kubhirten v. 10. Jul, 2768, ©. 


136. VI. 
uͤber Laͤmmergehege zwiſchen einer Gemeine und Amte 


gehoͤren vor die Cammer J. C. v. 3. Zul: 1793. N. B. 
p. 22. J. und ©. 230. XI. wegen geſchloſſener Liefe» 
rungscontracte v. 30. Sept. 1760. S. 202. IX. 
zwiſchen Particuliers und dem Feldkriegscommiſſariat ſind 
an die Cammer-Juſtiz⸗-Deputation verwieſen R. v. 12. 
Sept. 1796. N. B. p- 321. IT, 


wegen der Abfeiten des Amts ‚behaupteten Ma b lpflichtig— 


- 


feit einer Stadt J. C. v. 2. Gept. 1783. ©. 213. IX. 
wegen behaupteter Markeflekengerehtigfeit v. 
3 Jan. 1798. ©. 349. XVI. geforderter Maftgelder 

v. 15. Jun. 1759. S. 93: V. — bei Streitigkeiten zwiſchen 
Materialiften und — v. 27. Maͤrz 1757. S. 
12.V. 


die Berechnung’ über als Königliche Gefälte zu betrachtendes 


Mep-und Mahlgeld gehöret zur Eognition der Cams 
‚ mer J. C. dv. 27. Sept. 1769: N. B. p- 23. I. und ©, 
315. XU. 

über Erb-Meyerftädbefche Grundſtuͤcke v. 24. Jul. 1756. 
S. 9. V. die Schenkung und —————— berfelben v. 
11. May 1779. ©. 155. VI. 


An Militärangelegenheiten ‚ wegen militärifcher Erecus 


tion auf rücdftändige Amtögefälle v. 18. Dec. 1779. ©. 
227. VII. wegen Rriegsbeiträge v. 15. Dec.: 1780. 
€. .270. IV. bei Streitigfeiten, die nur bei Gelegen- 
heit einer Militärfache vorfallen v. 6. Sept. De ©. 
130. VI. 


I * > 


zwi⸗ 


Y \ 
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wiſchen Mühlenbefitzern wegen Entziehung des Waſ⸗ 

ſers v. 28. San. 1781. S. 266. VIII. v. 23. San. 1797- 

N. F. p. 337. Th. 3. ©. 375. XV: wegen Anlegung neuer 

Mühlenfhleußen v. 18. Febr. 1790. &. 248. IX. 

zweier Könige. Amts» Erbpächter wegen des Muͤhle u⸗ 

zwangs v. 18. Febr: 1790: S. 251.:IX. wegen Anles 

gung neuer Mühlen J. E. v. 14. May 1796. N. B. 

p- 256. II. und &:-333. XVI. wegen zu. leiftender Dienfte 

. „zur Wieberherftellung eines Muͤhlendammes, bei welhem 

« Eslimer nee) €. v. 10. Oct. 1798. N. D- p- 
138. VII. (I.) | 


welche den Statum osconomicnum ber Amtsuntertha- 
nen betreffen v. 5. Apr. und 23. May 1756. ©. 27: V. v. 
23. Nov. 1792. &. 285. X. v. II. Jul. 1795. ©. 349- 
XIV. v. 8. Sept. 1795. ©. 357. XIV. 2 


des Domänen - Amts mit den Erbpächtern wegen prätendir- 
ten mehreren Bachtlandeg v. 31. Oct. 1775. ©. 208. 
IX. Rgl. v. 19. Jun. 1749- $- 3- P. 163: — N. v. 
18. Schr. 1762. p. 125. IIL v. 19. Febr. 1765. p. 602. 
III. bei Streitigkeiten inter privatos, welche bei Sam. 
beit der Verpachtung eines Konigl. Domänen » Amts 
entftanden v. 5. Def. 1789. ©. 244: IX. fiehe alich N; v 
18. Sebr. 1762. p. 127. TU. über Verpachtungen geiftlicher 
Guter J. C. v. 6. Apr. -1737. &. 14. : V- Königlicher Guͤ⸗ 
fer aus der Zeit der Cameral» Abminiftration J. €. v. 24. 
Sept. 1794. NR. B. p. 26. I. welche zue Cognition der 
Cammer gehören. Streitigkeiten, welche bloß die Art der 
Benugung eines gemeinen ftädtfchen . Grundſtuͤcks betref⸗ 
fen, gehören zur Entfcheidung der Cammer J. €. id. ‚15- 
Febr. 1798. N. B. p- 50, VI. 


wegen des plasgenmatts v. 30. map? 1756. ©. 

201. IX. 
über Policenfachen, bie in das Eriminale einfchlagen v. 
28. Dis. 1778. ©. 266. IV. bie Stage: ob Policeybe—⸗ 
amte 
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Ref 863 
NReffortsbeftimmung MEIRTSERFE TE 
bei — RER 


amte ihr Amt beobachtet haben, — ‚jur — 
der Cammer J. C. v. 30. Sul. 1793. N. B. P. 26. I. S. 
316: XI. desgleichen die Cognition gegen einen Police y⸗ 
burgermeiſter wegen widerrechtlich ſich angemaßzer 
Entſcheidung einer Injurienſache v. 16. Dec. 1797. N. B. 
“2, pP 128. V. und ©. 351. XVI. die Unterſuchung des for 
genannten Auftreibens der Geſellen, wenn es mit keinem 
andern Erceß verbunden, gehoͤret allein zum Neffort der 
Policey NR. v. J. Aug. 1706. p. 1902. X. wenn Policey⸗ 
Dfficianten bei Ausübung ihres Amts beleidiget wor» . 
ben; ſ. R.: 0. 30. Nov. 1796. p- 117. VO. und ift die 
Cammer in allen Policeyſachen nad) dem $. 6. des 
Meffort » Reglementd das, forum competens 5. C. dv. 12. | 
"May 1795: ©. 346. XIV. desgleichen in allen den fatum 
oeconomicum et politicum betreffenden Sachen J. €. v. 
17. Jan. 1794. ©. 324. XII. welcher jedoch, nur die 
Aufficht über die Beobachtung der policeymäßigen Verord— 
nungen und Einrichtungen bei Feuerſtellen gufiepe I €. 
t. II. Nov. 1793. G- 323, AT. 


wegen vom Dom inenamte der Dorfſchaft Peſſeln — 
lich RE: — en v. 22. Aug: 1776. € 
210: 


über geibtfegten v. 27: Sul. 1758. ©. 67: V. fra. J. €. 
v. 19. Sept. 1796. S. 365. XV. über Beeinträdtis 
gungen eines vom Domänen» Amt über Domänenftü- 
che erhaltenen Privilegii g- 18. Dec. 1779. ©. 233. 
VII. v. 24. Nov. 1785. N. B. p- 21. 1.0.5. Jan. 1798. 
N. B. pr 181.:V. über Privilegien, die einer Hürger- 
fchaft verliehen find v. 14. Dct. 1785. E. 239. IX.. Ä 
üler Proviantfahen J. C. v. 31. März 1768. imgfeichen 
Steitigfeiten, die mit dem Proviant (und) oder Magazin« 
wefen conner find, — vor die Kammer J. Eid. 28. 
Jan. 1795. N. B. p- 27. I 
über die Publication der Edicte in Kirchen v. 3. ‚Apr. 


1759. ©. en V. — 
n 


* 
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Streitigkeiten 


—wegen Acker⸗Radung v. 16. Maͤrz 1758. €. 18. V. bei 


Regreßklagen, die aus Acciſeverbrechen entſtanden 
ſind v. 7. Sept. 1791. ©. 276. X. wegen ruͤckſtaͤndiger 
Nentheygefälle v. 19. Aug. 1777: S. 262. IV. v. 
14- Zul, 1779. © 157. VI. über die Ritterfreiheit 
einem pio corpori zugehörender Ländereyen v. 9. Febr. 
1781: &. 267. VII. 4 | 


wegen verweigerten Salpeter erde. Kratzens und Grabens 


uͤ 


J. €. v. 21. Jun. 1793. ©. 224. XI. 


ber die Befugniß des Caͤmmerey⸗Vorwerks zur Schaaf: 
haltung, mit dem Erbpächter deffelben v. 13. Jul. 1781. 
©. 275. VIII. bei Proceffen über die Frage: mie viel 
Schaafe adliche Interthanen oder in Aemtern belegene ad» 
liche Gerechtigkeit hergebrachte oder. fchriftfäffige Fteyguͤ— 
ter zu-halten befugt find v. 26. Eept. 1793. p. 1673. IX. 
€. 319. XII. über mwiderrechtlich auferlegtes mehrereg 


Schaarwerk v. 16. Apr. 1768. S. 206. IX. wegen 


behaupteter Schaarmwerfsfreihleit v. 16.Xpr. 1768. 
E. 207. IX. ſowohl ganzer Königlicher Amtsdoͤrfer als 
einzelner Unterthanen mit ben Aemtern J. €: v. 16. Apr. 
1780. N. B.p- 28. I. über die Präftationen des Scharf- 
richters v. 14 März 1759. ©. 84. V. die Grenzen der 
Scharfrichtereygerechtigkeit v. 27. März 1757. 
E. 31. V. | BEE. 


über die Befugniß zur Aplegung eines Schenfhaufes v. 


15. Jar. 1781. €. 264. VIIL wegen: Beſtrafung des 
verbotenen Schießeng v. 1. Sept. 1777. ©. 260. IV, 
wenn.Unzeigen einer Brandftiftung hervortreten C. v. 22. 
Sehr. 1776. p. 50. VI. R. v. 29. Nov. 1790. P- 2989. 
VII. über den zum Nachtheil der Schiffahrt ausge- 
dehnten Yalsfang v. 17. Febr. 1791. ©. 290. VII. — 
wegen Anlegung neuer Mühlen-Schleußen v. 18. Sebr. 
1790. S. 248. IXı einer angelegten Schneidemühle 
db. 4 May 1756. S. 7. V. Über die Beftrafung der Schul—⸗ 

meiſter 
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 meifermwegen unterlaffener Vorlefung eines - Policeyges 
feßeß v. 21. Gebr. 1781. ©. 269. VIII. die Eognition in 
der die Seehandlungs8-Socierär angehenden 'Eons 
ttraventionsproceſſen ift per modum commilfionis den cs 
ciſe⸗und Zollgerichten beigelegt--$.. 15. des Patents v. 4. 
"März 1794. p- 2032. IK. Wenn die Unterfühung und 
Befirafung der unbefugten Schrifitfieller der Cammer⸗ 
Juſtiz⸗ Deputation zu überlaffen V. 0.22. Jun 1797. N. B. 
p- 47. VI. 


wegen Separation der Kirchenaͤcker vom Königr. Vor⸗ 
werksacker v. 24. Aug 1762. ©. 146. VI. Praͤgravation 
eines. adlichen Beſitzers bei der Servis abgabe v. 19. 
Gebr 1784. ©. 225. IX. C. v. 28. Jan. 1794. p. 1869. 
X. wegen präfendirfer Serpigfreipeit v. 31. März 
1768: €. 205. und €. 2ıı. IX. e. 


wegen verbotenen Yajardfpiels J €. v 12. Mär 1798 
N.2. p- 51. VI. 


wegen Sportel exrceffe der Beamten 0. 21. Rov. 1758. 
©. 81. V. über die Nichtigkeit der Stadtrichter⸗Rech— 
nungen gehoͤret zur Lognition ber Cammer J. €. v. 

9. März 1758. ©. 17. V. 


bei Regulirung annoch beſtrittener Steuerabgaben von 

GSruudſtuͤcken, bei welchen noch ſtreitig iſt, wohin fie gehoͤ⸗ 
ren p · 10. Dec. 1779. ©. 165. VI. über die Befugniß eis 
nes adlichen Stadtbefigerd Judenfteuern zu erheben 
v. 13. Sept. 1784. E. 231. IX. über die Trankſteuer⸗ 
ſchuldigkeit v. 18. Dec. 1779. €. 231. VII. die Com- 

petenz bei  Subhaftationen: der. Erbpachtrechte 

: an einem Domdänenftüce gebuͤhret der Cammer » Juſtiz⸗ 
deputation 9. €: v. 14. Febr: 2798: S. 352: XVI. — die 
Trauer » Edigte gehören zu des General» Direstorli Reffort 
R. v. 27: Febr. 1775- f Sraner. 
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wegen der Eognition über: Hedrücdungen der Amt sunter⸗ 
tbanen v. 8: Dec. 1779. ©. 229. VII. bei Streitigfeis 
ten der Unterthanen mit ihren Herrſchaften wegen 
Einziehung eines Theils ihrer Grundſtuͤcke zum Herrſchaft⸗ 
lichen Hofe J. C. v. 21. Jun. 1793. P. 1628. IX. Private 
gutsherrlicher Eigenbehoͤrigen mit dem Fisco J. €. v. 5. 
an. 1787. S. 370. XIV: — wegen beſtrittener Hütun, 
— mit dem Forſtamte J. C. v. 5. Febr. 1795- 
€. 345. XIV. — wegen Abtretung verfeßter. Ländereye i 
J. €. v. 9. Nov. 1769. E. 372. XIV. — f[. a R. des 
GSerieral- Directorii in Sachen‘ der Spandaufchen Amt3s 
fifcher mider Die ROTER ORTEN v4 Ar. 
1795. N. B. p- 160. V 


wegen Vergiftung durch fahrläßige von, be, Apo⸗ 
theker geſchehene Verwechſelung der Mediein mit Gift 3 
€. v. 31. * 1796. N. 8: p. 337. Th. . — 


wegen Seftrafung verbotener Einführung fremden Wie hes 
v. 23. Sept. 1784. ©. 234. IX. zu verfchaffender Vor« 
fluth v. 5. Nov. 1783. ©. 221. IX. v. 8. Dec. 1795. ©. 
360. XIV. v. 13. Apr.1772. ©. 376. XIV. über dag Vor⸗ 
faufgrecht einer Cämmerey "beim Verfauf eines von 

derſelben erfauften N I. €. v. 30.‘ Apr. 1793. 
. ©. 222. M. e 


über die Frage: ob Semand — der alien zu den 
Königlichen Borfpannfuhren concu rriren müffe, ges 
höret zum Neffort der Cammer 9. €. v. 25. Day 1797- 
MR. p. 164. V. und ©. 339- VI," 


wegen ‚Entziehung des Wafferg zwiſchen zweien — 
beſitzern v. 28. Jan. 1781. ©. 226. VII über die Befug⸗ 
niß zur Bemwäfferung' feines Fundi aus dem einem 
privato zugehörigen Gewaͤſer v. 14. Dec. mn⸗ S. 
167. VI. *. 


— 


uͤber 


ER Eee "7 
Neffortsbefimmung en 
Bi Streitigfeiten " 


. über die Anlegung ober Sefferung eines Wafferdammeg 
v. 18. Dec. 1779. ©. 239. VII. über Entfchädigungstla» 
gen wegen nicht im Stand erhaltener Wafferdämme 
v. 10. Oct. 1781. ©. 277. VII 


wegen der Waſſerge reiheigteit inter —— ve 13. 
Maͤrz 1759. S. 123. VI. wegen ſtreitigen a — 
ſes v. II. Aug. 1762. ©. 144. VI. 


Wwegen ſtreitiger in E des Magie 
2 ſtrats zu Stettin wider dag Marienftift v. 6: Aug. 1762. 
e. 142: VI. über die Befugnif zum Weinfhahf % J. C. 

v. 23. Jan. 1797. N. B. p. 336. Th. 3. der zu Amtsun- 
terchanen nad) dem $: 4. des Reglements nicht zu rechnen» 

den Weftphälifchen Amtseingefeffnen v. 14. Sur. 


1779. S. 157 VI. ſiehe auch J. C. v. 22. Det. 1793- ©. 
32I. ‚SIE 


über die: Behntfreiheit v. 7. jun. 1758: e.. 62.V 


uͤber Srau-⸗Zin ſe-Streitigkeiten der Landſchaft mit 
dem Fiscus dv. 5. Jan. 1787. S. 241. IX, | 


Siehe uͤbrigens Annalen ©. 208 — 14. 


Kefticusion, 


Minderjährige werben gegen ſonſt ‚gültige Eheverfprechen, - 
ohne daß es des Beweiſes einer Läfion bedarf, reftituirt R. 
v. 24. Nov. 1763. p- 339. TU. v. 20. Map 1765. p- 767. II, 
Behm. jus nov. controv. Obſ. 105.: einer majorenn. geworde⸗ 
nen Perfon, welche fich vor Ablauf des Quadriennii zur Re— 
fitution, obgleich fo fpät gemeldet, daß die Inſinuation 
der Citation. eben fo gleichzeitig nicht gefchehen Finnen, 
ſtehet exceptio praeſcriptionis nicht entgegen G. C. v. IQ. 
Febr. 1788. S. 264. II. — Bon Reſtitution der Majoren« 
nen in caufa individua B. I. 17. einer Ehefrau, die dem Ehe⸗ 
manne ihr ganzes Vermögen zugebracht und dadurch lädirs wor⸗ 
den, im Ravensberafchen B- V. 405. eines Minderjaͤhri— 
gen, der ein delictum dampi ipj. d. begangen B· VII. 108. 

gegen 


— 
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gegen bie von dem Vormunde einer minderjaͤhrigen Ehefrau 
unterlaſſene Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft N. B. p. 134- 
IV. Kinder merden gegen ihre Aeltern nicht reflituire DB. 
VI. 79. f. a. Behm. jus n. c. Obf. 47. Die in appellatorio 
dur.h die A. G. O. Th. 1. Tit. 14. nachgelaffene Reſtitutions⸗ 
Friſt fand auch in reviforio Statt R. v. 24. Jul. 1797- p. 
1319. X. N. ®. p. 310. V: es ſoll nunmehro aber diefes Rechts» 
mittel nicht ferner ne Inden Circ. Berebnung v. 30. Dec. 
1798. 


Metention, 


wenn der Gläubiger davon nur Gebrauch machen fann BL. 
124. der Dienſtherr in den Sachen des Dienftboten. tief. 2- 
P44 
| S. 2. L. R. L XX. 536 — 567. 


 Ketorfion, 


R. wegen des gegen franzoͤſiſche Unterthanen vormals bei Erb. 
fchaften jure retorlionis zu erercirenden juris albinagii 
v. 29. Aug. 1738. p- 267. C. I. c. R. v. 16. Mär; 1743. p. 
103. C. II. Behm. jus n. c. Obl. 53. R. die Netorfion wider 
die Ausheimifchen in ſolchen kaͤndern betr. wo keine Hypotheken⸗ 
puͤcher eingeführt find v. 9. März 1752. p. 985. J. v. 16. Jun. 
1756. p- 113. II. Der bloße Unterfcheid der Provinzial» Nechte 
(Conf, loach. v. 1527. p. 26. II. I. no. 3.) fol überhaupt R. 
v. 15. Jan. 1756. p- 21. TI. fogar in Anfehung der Ausländer 
fein fundamentum retorfiönis abgeben R. v. 17. Aug. 1761- 
p- 59. III. Belim. jus n. c. Obf. 83.auch nicht in Abſchoßſachen 
R. v. 21. Jul. 1795. p- 2599. IX. auch finder das in der Mag. 
deburgifchen Policey- Ordnung in Erbfälen geordnete jus re: 
torfionis feine Anwendung R. v. 25. Oct. 1761. p. 79. III. jes 
doch ift dag nach derfelben in Erbfchaftsfälen der Gerade und 
Sgeergeräthe feftgefeßte Netorfionsrecht nicht aufgehoben wor⸗ 
den R. v. 28. May 1766. p- 471. IV. Das Retorſionsrecht 
groifchen den Preußifchen und Kayſerlichen Landen ift in Abfiche 
der Collateralerbfchaftsausftener aufgehoben R. v. 
28. Sul. 1787. p- 1523. VIII. die Unterthanen derjenigen bols 
Kändifehen Provinzen, mofelbft von den Fremden eine größere 
Eollateralabgabe als von den Einpeimifgen genommen wird, 
ſollen 
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follen auf eben diefe Axt in den Koͤnigl. Landen behandelt wer⸗ 
den C. v. 10. Map 1771. p. 170. V. a. die in den Daͤniſchen 
Staaten eingeführte neue Abgabe à 4. p. C. bei Collateral⸗ Erb. 


fehaften fol über den dieffeitigen Collateralſtempel gleichfalig res 


torquirt werden X. v. 2. Apr. 1795. p- 2506. IX. das Strand- 

recht fol gegen foldye Nationen, die e8 ausüben und wie fol- 

= geſchiehet, ererciret werben R. v. 3 Aug. 1784- p- 2903- 
VI. (4. 2. R. I. XVIL 173.) 


U L. R. vom Netorfionsrecht Einf. 47. 48. 49. von Retors 
fion in Wechſelſachen II. VIII. 9312 — 935. 


Retorſion in Injurienfachen, ſ. die Der. 
ordnungen bei Injurien. 


Retract, ſ. Naͤherrecht. | 


Rettungs Inſtitut | 
für huͤlfsbeduͤrftige Einwohner gu Berlin v. 30. Nov. 1796. 


und R: wie 28 in Anfehung der Schulden berfelßen 
werben fol-p. 782. X. N. 2. p- 339. IH. - , 


Revifion,. 


die monatliche Revifion ber an einem Dre befindlichen Koͤnigl. 
Caſſen ſoll an einem Tage zugleich vorgenommen werden R. v. 
27. Apr. 1775. nol 54- des Caſſenhandbuchs KR. v. 37. 
Apr. 1784. P- 2827. VII. und die Kevifionen mit aller Genauig⸗ 
feit gefchehen V. v. 29. May 1784. R. v. 18. Nep. 1794. no. 
96. no. 150. und dabei ein Rath der Ober » Nechencammer zus 
‚gezogen werden R. an die Churm. Cammer v. 4. Aug. 1784. no. 
98. — Inſtr. wie ed mit Revifion der Rechnungen der piorum 
corporum gehalten werden foll v. 27. Sjul. 1798. p- 1670. X. 
die Kirchencaffen folen genau und: auch ee 
revidirt werden R. v. 5. May 1785. p- 2839. VII. 


Reviſionscollegium, 
bei Einſendung der Spruchacten an das 
Ober⸗Reviſions-Collegtum 


Conſtitution v. 12. Aug. 1772. an welches von den Urtein 


” 


der Se des Geldernfchen Admini«- - 


\ * 


Ya ſtra⸗ 
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ſtrations⸗Collegii, der Bergwerfs- und Hüttenabminiftras 
. tions» Zuftigdeputation ’ Inſtr. v. 19. Dct. 1787. p. 1607- 
“VIII. der Lotteriegerichte E.. v. 20. Jun. 1794. p- 2336. 
IX. des Berlinfchen Policcy » Directorii und Gefindeamig, 
Geſ. Ordnung v. 2. Jan. 1746. p- 43. C. II. des Oſt⸗ 
preußifchen Commerzien⸗Admiralitaͤts⸗Collegii; der Öber- 
hofbauamtsgerichte Zuftr. v. 16. und R.  21.. Yan. 1788. 
p- 1738. VIII, deg Berlin » Porsdam « und Konigsbergichen 
Policey » Directorii. in Fabriquenfachen Rgl. v. 23. Dec. 1792. 


p- 1852. IX. Nigl. v. 1749. $. 13. p- 166. C. IV. Rn 


wird I. B. p 1.1 


ſollen die rtelögebühren, mit eingefandt werden R. v. 22. 
ar. 1783. p- 1981. VII. Wenn die Cammern in zweiter In—⸗ 
ftanz erfannt haben, ift e8 die Revifiond- Inftanz, und wenn in 
zweiter Inſtanz bei diefem Collegio gefprochen worden, wird 
dag Erfenntniß in Repiforio durch die in € ammer-und 
Finanzproceſſen aus den. General- Directorio-und Tribus 
‚nal — Deputation abgefaßt en 9. 10. Aug. 1783. 


p- 2159. V 
Kevifions- „Deputätiön, 


Inſtruction für die, v. 12. Aug. 1783. P. 2161. VI. R. die 
Feſtſetzung der Urtelsgebühren betr. v: 9. Nov. 1784: P- 2967. 
- VIE Die Eorrefpondance derfelben mit den Cammer-Juſtizde— 
> putationen bei Remiſſion der Urtelfoll in Form von Anfchreis 
-bem geführt werben NR. 0.7. Jan. 1784- p- 2743. VOL. 


ns onsinang; . 


von deren Zuläffigfeit in Gonfiforiälproe effen, Snftr. 
für die Neumärf. Reg. v- 3. Nov. 1750. pı 348. C. IV. — 
Wie es gehalten werden foll, wenn in diefer Inſtanz auf Re— 
formatoriam zweier conformer Urtel concludirt worden 
C. v. 31. Dec. 1756. P. 199. I. 9. ©. D. Th. 3. Tit. 3. $. 56. 
Summa revihbilis wird, wenn ein Nechtgftreit vom Unzerges 
richts» Foto vor die höhere Behsrde gezogen worden, wie in 
einer Untergerichtsfache computirt R. v. 2. Auguft 1790. P- 
16. der Auszüge — ſInſtanz. 


— Rhe— 
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Rhederey, 
Y. L. R. UI. VIII. 1420 — 1533. 

Rheinſtrom, — 
Waſſer und Uferordnung fuͤr den Rheinſtrom im Herz. Cleve v. 
2. Dec. 1774. p. 708. V. e. | 4 

Richter, ſ. Gerichtsbarfeir, 


muß den durch feine Nacläfigkeit entftandenen Schaden ers 
fegen 8. IV. 89. (A. L. R. U. X. 127 — 147.) eigentliche 
Tichtetliche Firnctionen Finnen durch einen bloßen Actuarium, 


der nur generaliter zur Juſtiz verpflichtet ift, nicht Borgenoms 


men werden R. v. 23. un. 1794. p. 2340. IX. Ein Richter 
barf in der Sache, in melcher er in erfter Juſtanz erkannt bat, 
in der folgenden einer Parthey zur Unterftüßung feines eige« 
nen Erkenntniſſes nicht affiftiren R. v. 13. Dec. 1797. P- 1482. 
X. NR. 3. p- 276. VI. Durch den in der A. G. D. Th. 3. Sie. 
3. $. 13. beftimmten entferntern Grad der Verwandtſchaft wird 
ein Richter an fich nicht unfähig, in fireitigen Rechtsangelegen« 
heiten eines folchen Verwandten fein Amt auszuüben N. v. 18. 
Sept. 1797. p- 1367. X. — Bon Beftrafung der Beleidigungen 


gegen obrigfeitliche Perfonen A. L. R.IL.XX. 207. 209. Y. ©. D. 


Th. 3- it. I. $. 32. | 
| Richterführen, f. Juſtitiarien. 
Riemer, ſ. Handwerksprivilegien. 


Rindvieh, 


Anweiſung, die ordentliche Wartung deſſelben betr. v. 20. Pop. 
1769- p. 6251. IV. | I 


Ritteracademie, ſ. Academie, 
Ritterorden, ſ. Orden. 
Ritterſchaft, ſ. Adel, Creditreglement. 


Roͤthebau, 


C. die Zurichtung der Nöthe zum Gebrauch der Faͤrbereden 
! | Aa 2 betr. 


d 
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betr. v. 23. Febr. 1756. p- 34 II. €. v. 28. Jun. 1776, P- 


223. VI. 


’ 


 Rüge- Amt, 
der Stadt Teltow 3. TIL 378. 


Ruhrſtrom, — | 
Maffer und Uferordnung für den Ruhrſtrom in ber Sraffchaft 
Mark v. 10. May 1781. P- 282- vo. | 


Ruppin, u 
Mal. für das Leih- Haus dafelbft v. 26. May 1778. p. 1278- 
VI. das Ketabliffement der Stadt Neu⸗Ruppin betr. v. 6. 

März 1788: p- 1983. VIN. | 


a ta I a ! 
©. 


Sabbatsfeyer, fe Sonntag, 


Saͤchſiſches Redt, 

worunter dag alte gemeine Sachfenrecht, keinesweges aber.das% 
jeuige, was burch bie CGonftitutiones Novellas Augufi, und, 
durch die Conftitutiones Electorales Saxonicas eingef 'hre wor⸗ 
den, zu verfiehen, gilt in Eroffen (Brivilegium v 15 .. VI. 
I. no. 30.) Cottbus (Willführ v. 1409, VI. I. no. 3.) Soms« 
merfeld und Züllichom ; wie weit nur in. Erbfchaftsfälen R. 
v. 1339. VI. I. no. 21. p- 55. Gammergerichtdordnung - IX. 

Dec. 1700. I. I. Cap. 33. no. 94 P- 249: Gonftit. v. "4. Aug. 
1724. 1I. V. no. 78. P. 147- In wie fern daffelbe ım Herz. 
Magdeburg, Vuͤrſt. Halberftadt, Gr. Hohenflein und Herz- 
Schlefien gilt Behm. jus n. c. Obf. 43. 


Sahverftändige, | 
R. deren Wahl in fiscälifchen Eivilproceffen betr. 0. 12. Rob. 
1796. N. B. P. 281. IV. — — 


! 
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Sacrament, ſ. Abendmal, Taufe. J 


Saͤgeblock, 


ein Schneidemuͤller, welcher eiaenmächtig einen Sägebloc ab» 
fchneidet, fol mit-einmunatlicher Feſtungsarbeit beftraft were 
den Publ. v. 23. Dec. 1766. p. 621. IV. ſ. a. E. v. 24. Sun 
1712. IV. I. II. no. 81. 


Salpeter, ſ. Reflorf, A ; 
Edict v. 1583. IV. IT. II. no. 1. v. 1590. VI. I. no. 42. 0.15. 
Aug. 1621. IV. II. II. no. 3. v. 20. Jun. 1716. no. 42. v. 12. 
Maͤrz 1723. no. 47. Publ. wegen Verbots des fremden, d. 17- " 
Sun. 1786. p. x11. VIII. Erneuertes für dag Herz. Magdeburg, 
Furſt. Halberftadt und Gr. Mangfeld v. 1. Maͤrz 1767. p. 755. 
IV. Inſtruction für die Special» Auffeher auf die Salpe⸗ 
terhäufer in den Städten und Dörfern des Herz. Magdeburg 
und Fuͤrſt. Halberſtadt v. 1. März 1767. Pp- 777- IV. und fol 

erſteres nach dem R. v. 10. Det. 1755. p- 887. I. publicitt 
werden, fiehe Corp. Conft. March. V. V. IL | 


Salus publica, 
Es if Niemand fchuldig , in utilitatem publicam etwas Yon 
dem Seinigen ohnentgeltlich herzugeben Lief- 2. P-87- 
Salvus conductus, 
-£ die Criminal» Ordnung v. 8. Jul. 1717- Cap. VII.$. 16. II. 
III. no. 32. p. 92: Wechfelorduung v. 1724. Art. 57- I. HD. 
no. 43. P- 228. — 


Salz, | 


V. wider die Einführung fremden’ Salzes v. 2. März 1612. 
IV. I. I. no. 4. d. 1624. no. 6. d. 3625. no. 7. d. 1660. no- 
"ir. *. 1679. no. 16. v. 16. Det. 1720. IV. II. Anhang ad Cap. 
T. no. 3. v. 16. Jun. 177I- p- 211. V.a. v. 16. Jun. 1774 
p- 331. V. d. Edict die zur Debitirung des Salzes etablirte 
Handlungs-Compagnie ber. v. 3. Oct. 1772.-P. 305. 
V. b. v· 14. Oct. 1772. p- 551. 561. V. b. Pat. daß die Schifs 
fer mit den Salztonnen vorfichtig umgehen ſollen v. 20. Jun. 

1747. p- 159. C. TIL. — Wie es mit Berpadung und Verfauf 
SR des 


74 | Sal — San 


des Salzes zu. halten Publ. v. 24. Dec. 1787: p p. 1643. VII. 
d. 12. Dec. v: 17. Dec. 1788. p- 2335. 2338. VIIL Publ. wer 
gen des Salzmaßes und des Preifes v. 19. Nov. 1789. P. 
2744. VII. Die-General-Salz-Adminiftration ifk 
, mit der Seehandlungsfocietät verbunden R- dv. 17: May 1796. 
p- 370. X. Pat. wegen Verwaltung des Salzregals in Süd» 
preußen t. 7. Apr. 1793. p. 1489. IX. — die Einfuhr des 
fremden Glauberſalzes ift verboten Publ. v. 31. Oct. 1788. p- 
2274. VII. Ä 


©. Corp. Conf, March, IV, II. I.. IV. II. IV. Abth. 2. 


Salzinſpectoren, 

Inſtr. fuͤr die Salzinſpectoren und Factoren v. 4. May 1 
IV. IL.I.no. 19. v. 16. März 1725. IV. II. Anh. ad I. no. D. 
Reglement v. 17. Dec. 1765. p- 1127. III. erneuerteg für die, 
im Herz. Magdeburg, Fürft: Halberftadt, Er. Mangfeld und 
Hohenftein v. 8. Apr. 1774. P. 277. V. d. Inſtr. wie bei Revi⸗ 
ſion der v. 6. Dec. 1787- P- 
1628. VII. 


Salzreglement, 


in der Provinz Cleve und Meurs v. 18: Dec. 1751. p. 
4237· J. 


im Herz. Geldern v. 15. Aug. 1753. p- ‚2863. I. wie dag 
Salz Tonnenweife aus ben ——— abzuholen V. v. 17. 
May 1704- p- 417. II. 


fuͤr die Minden- Ravensbergſchen ‚Lingen » und Tecklenbur⸗ 
giſchen Provinzen dv. 29. Aug. 1752. p- 354- I. 
Salzwevelfhes Statut; 

®. 1527. Extract deffelben, die Erbfolge der Eheleute Betr. und 

Entfcheidung der ©. C. v. 13. Mär; 1787. ©. 227. 233. TIL 
Sandgeld, 


Ed. das der Probftey zu Coͤln an der Spree confirmirte Sands 
geld betr. v. 1571. I. I. no. 5. R. deffen Einzahlung betr. v. 
4574: no. 8. v. 1587. no. g. C. v. 17. Aug. 1718. p- 1235- III. 


Sand« 
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Sandſchellen, | x 3 | 
| follen befäet werden C. 8.18. Oct. 1768- p. 5028. IV. 


! 


Sarg, | eu ze 

V. für dag Fuͤrſt. Meurs und bie Gr. Ravensberg, Tecklenburg 
und Lingen wegen Gebrauchs der Tannendielen zu den Gär- 
gen v. 11. Aug. 1795- p- 2607. IX. Die Gärge follen nur mit 
toollenen und feinen Zeugen eibgefchlagen werden DB. v. 8. Apr- 


1794. P- 2117. IX. N 


Satisfaetion, fi Injurien, ' 

A. L. Rovon unerlaubter Selbſthuͤlfe IT. XX..137 — 159. 
Sattler, I Handwerksprivilegien. M 
Schaafe, en 

Rgl. wie es mit Haltung des Schaafviches in den Koͤnigl. 

Frey⸗ und Bauerdorfern in Preußen gehalten werden foll 

0. 36. Dec: 1770- p. 7434: IV. J. C. bei Streitigkeiten. über die 

Befugniß des Cämmercy -Vormgrfs zur Schaafhbaltung 

mit dem Erbpächter deſſelben v. 13. Jul. 1781. S. 275. VII. 

bei Proceſſen über bie Frage: wie vier Schaafe adliche Unter⸗ 

thanen oder in Aemtern belegene adliche Gerschtigfeic herges 

brachte oder fchriftfäßige'Freigüter zu halten befugt find v. 26- 

Sept. 1793: p-. 1673. IX. S. 319. XII. — ©. C. dag Hürs 

delager der Echaafe von verfchiedenen Butsanteilen betr. 9. 

25. Dit. 1794: ©. 335. XI. a | 


Aunweiſung zum Gebrauch des: pohlniſchen Steinfalges beim 
Schaafviche v. 20, Nov. 1769. P. 6251- IV. C. v. 3.Oct. 1769. 
p- 6209. IV. C. die Anpflanzung foicher Bäume, betr., deren 
Laub zur Schaaffütterung dienlich ift v. 21. Apr. 1774- p-.665- 
V. e. R. die Kranfheiten deffelben betr. v. 2. Apr. 1755. P- 
811. I. €. v. 25. Jan. 1764: P. 363- III. — die Schaafe folten 
nicht mit Theer gejeichnet €. v. 11. Apr. 1725. V. I. IV. no. . 
85. €. v. 13. Febr. 1758- P. 287- II. araue Schaafe ſollen 
abackkhafft €. v. 15: May 1722. V. II. IV. no. 77-. R.v. 1. 
Sebr. 1769. p- 5333. TV. die Laͤmmerwolle fell befonders 
gefackt und verkauft Pat. v. 25. Sept. 1734 V. 1]. IV. no. 93. 
J und 
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und die Schaafwolle rein zum Verkauf gebracht E. v. 13. Sept. 
1764. p- 465. III. aud) follen die Sche.ife vor der Schur ge=- 
waſchen werden Rgl. v. 29. May 1792- p- 989. IX. C. daß die 
bewollten Schaafe und Hammel nicht außer Landes verkauft 
werden follen dv. 5. Sun. v. 5. Gept. 1775. p- 169. p- 229. V. 
—e — Ngl. die Durchtrift unreiner Schaafe betr. v. 7. May 
1794. p- 2172. IX. — die jungen Laͤmmer dätfen, wo eine 
feftgefeßte Zahl von Schaafen gehalten wird, nach Michaelig 
als Jaͤhrlinge nicht mit ” die Weide gebracht werden N: 3. 
p- 416. 11. 


Schaarwerf, f. — ; Unterthäniäkeit, 


Befchmerden über Prägravation wegen mehr spforderten 
Schaarwerfg, gehören zur Cognition der Cammer J. C. 
v. 16. Apr. 1768. S. 206. IX. imgl. Streitigkeiten wegen präs 
tendirter Schaarmwerfgfreiheit 3. C. v. 16. Apr. 1708. 
S. 207. IX. dv. 16. Apr. 1780. N. B.p- => 


Schaͤden, 


Patent, wie ſich die Kutſcher und Fuhrleute auf den Straßen 
beim Zahren zu verhalten v. 20. März 1693. VI. I. no. 188. 
v. 18. Dec. 1705. VI. II. no. 34.1 Rgl. v. 12. Febr. 1732. 
m0. 220. | 


Verordnung gegen bie — 


bier Feuerinſtrumente Sev. 10. Nov. 1728. V. LI. 
no. 43. 


Öffentlicher Laternen Pat. v. 21. Der. 1702. VI. II. 
no. 17. d. 18. Nov. 1706. no. 39. d. 16. Febr. 1712. no. 
67. v. 1. Nov. 1715.n0. 9I. v. 21. Nov. 1718. no. 109. v. 
28: Sebr. 1720. II. II. no, 40. dv. 18. Sept. 1732. no. 
67- v. 6. Jan. 1764- p- 356. III. 


der Meilenfleine und Wegmeifer Pat. dv. 13. Jul. 
1701. VI. II. no. 8. 


der Meliorationen an ber Ohre und im Droͤmling dv. 
6. Apr. 1791- p- 74. IX. v. 9. May 1792. p- 980. IX. 
A. % R. vom Schadenerſatz überhaupt I. VI. Beftrafung 
der Gchadenszufügungen IL. XX. 509 — 537. am. Vers 
mögen 
’ 
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mögen aus Rache, Hosheit und Muthwillen 2489— 1494. 
von körperlichen Verletzungen 691. ic. are mis 
gemeiner Gefahr 1495 — 1377. 


Schäfer, / 
€. wegen Unterfchleifs der Schäfer beim Band. und Hufenfihoß, 
v. 1622. V: UL I. no. 7. 8. follen fich in der Marf venigſtens 
auf 3 Jahre vermiethen. Wird der Contract nicht aufgekuͤndigt, 
fo wird er ſtillſchweigend für verlängert auf ı Jahr. angenom⸗ 


men Schäfer » Drduung v. 1705. d- 24. Aug- 1722. Zit. 6. $. 
3..V. TIL. p. 248. p- 284- 


Schäferengeregrigfeit, 
den mit derfelben 


ift, da fie in der Befugniß, Schaafe auf ber ganzen Feld⸗ 
mark zu hüten, beftehet, von dem bloßen Nechte, eine gemiffe 
Anzahl Schaafe Halten zu dürfen, fehr verfchieden : 


belichenen Grundherrfchaften (Gefinde » und Schäfer » Ordnung 
v. 14. Sept. 1685. Tit. 5. 6. 21. V. IH. J. no. 24.) fichet in 
der Marf der Regel nach die Aufhuͤtung mit ihren Schaafen 
auf den Ländereyen ihrer Unterthanen zu. Anlage ſub A. des 


Mefcripts v. 5. Febr. 1774. p- 82. V. d. Gef. Ordnung v. 24. 


Aug. 1722. V. II. L no. 36. $. 9. und 10. p- 287. p- 288. — 
Bon Befugniß der Bauern zur Schaafhaltung f. Landes - Ord« 
nung im Sternbergfchen Creiſe v. 1562. $. 18. V. ILL. 
p- 51. für@roßen und Züllichau v. 1561. p. 39. daß jeder Bauer, 
fo vor Alters Schaafe zu halten befugt gewe— 
fen, von ieder Hufe 25 Stuͤck zu halten befugt fey, ſ. Geſ. Ord⸗ 
- nung f. Eroßen v. 18. Jan. 1686. Tit. 5. & 19. Neumärk. 
ſche Gefinde- Ordnung v. 14. Sept. 1685. Tit. 5.8. 21. V. 
III. no. 24. p- 190. — In Anfehung der Ehurmarf ſo Shä- 
fer » Ordnung v. 27. Det. 1705. V. II. I..no. 33. p. 250. 6. 9. 
v. 24 Aug. 1722. Tit:6. $. 9. 0.36. p- 287. — Nur derjenige, 
welcher mit einer eigenen Schäfergerechtigfeit belichen ift, darf 
"feine Schaafe durch einen befondern Hirten hüten laffen N. B. 
“ p. 417. DI. wie lange folche nur zu geflatten N. B. p- 80: 
VI. :n wie fern die Schaafhütung jure condominii einen 
Dritten cedirt werden fann N. %. p- Sı. VI. 


— 


Schoͤ⸗ 


— — 
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Schaͤferordnung, 


v. 1572. V. II. J. no. 1. und no. 2. in der Uckermark und 

dem Stolpirifhen Creife v. 21. Sept. 1664. no. 17. Erneuerte 

Cchäferordnung v. 27. Def. 1705. no. 33. f« übrigens die Ges 

finde* Policey« und Dorfordnungen. | 

A. 8 R. von der — — I. XXII. 146 — 
186. 


Schankgerechtigkeit, 
J. C. die ſtreitige Vefugniß eĩnes Koöͤnigl. Ymtöpächters, ein Schenk⸗ 
haus anzulegen betr. v. 15. Jan. 1781. ©. 265. VII. in Anfehung 
der vor Publication der Declaration v. 6. Oct. 1774. ohne ge» 
richtlichen Widerfpruch errichteten neuen Schantftäte in Schles 
fien ftehet den beuachbarten Brauberechtigten ‚fein Wibders 
fpruchsrecht zu, wenn-folche gleich durch rechtsverjaͤhrte Zeit 
noch nicht fubfiftire hat I: E. d. 15. Nov. 1785. ©. 214. L f 
Brauerey. 
URL xxin. 54— 89 


Scharfridter, | 
Verordnungen bie Kleidung derfelßen betr. €. v. 15. 
Sul. 1727. V. V. II. ne. 24. v. 24. Jul. 1738. p. 179. C. I. 
©. v. 27. Febr. 1766. p- 153. IV. folfen feine Degen tragen, 
vor alleg. Edict, V. v. 17. Dec. 1729. v. 16. San. 1730. VI. 
Nach'. no. 25. 26. Von Verpflichtung derfelben Er. Hrd«- 
v. 1717. II. IH. no. 32. p. 69.8. die Jurigdiction über die 
Scharfrichter, Echweinfchneider und Abdecker betr. v. 8. San. v. 
6. un. 1667. II. I. no. 36. 37. d. 4. Eept. 1675. no. 48- v. 


28 . Dec. 1675. 00. 49. 0.5. März I68I. no. 51.0. 12. Sept. 


1681. no. 52. d. 10. May 1683. no. 55. d. 7. Jun. 1684. no. 
60. v. 17. San. 1688. no. 66. v. 24. Dec. 1689. no. 72. ‘bei 
preffanten Borfällen E. v. 14. Febr. 1714. II. I. no. 133. daß 
folche dem Kriegs» Hof-und Cammergericht zuftehe V. v. 30. 
Nov. 1718. U. I. no. 181. wegen deren Eremtion vom Canton 
v. 10. jun. 1676. IV. III. J. ſ. Rgl. v. 1792. $. 10. fuh d. p. 
781. IX. no. 24. von der Accife v. 26. Dct. 1680. IV. III. I. 
no. 12. find nicht von der doppelten Mege frei B: v. 5. März 
1693. IV. IV. no. 36. v. 29. Febr. 1704. IV. III. I. no, 31. 
v. 25. ae 1722. n0. 44. — Die von den STERN zu 

ent» 
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entrichtenden Hunde» ——— und Handſchuhgelder fließen 


zur Provinzial⸗Forſtcaſſe C. v. 5. Febr. 1762. p. 123. III. dürs 
fen Beinbruͤche curiren V. v. * Nov. 1718. II. J. no. 181. 


Kein Halbmeifter darf ſcharfrichterliche Erecutioneh vers 
richten €. v. 31. Aug. 1733. IT. III. no. 70. und VI. I. M. 
n0..238. v. I. Det. 1729. VI. Nachl. no. 24. (find jedoch den 
Scharfrichtern zu affiftiren ſchuldig v. 16. Fan. 1730. VI. Nadıl. 
no. 26.) von Beftrafung eines Scharfrichters, welcher die Exe⸗ 
cution einer Todesſtrafe fehlerhaft verrichtet hatte. S. 35. IV. 
Verordnungen, die Gebuͤhren der Scharfrichter und deren 
Knechte betr. Mandat v. 1580. II. IIL. no. 3. €. v. 16. Apr. 
1720. V. V. II. no. 22: Atteft v. 8. Febr. 1732. VI. II. no. 
225. Regulativ⸗Reſcript v. 29. Apr. 1768. p- 3063. IV. im- 
Lingen-Tecklenburgſchen v. 18. Jan. 1766. p. 1041. 
IV. im Minden-und Ravensbergfgen dv. 1768. p. 
3025. IV. N 


Streitigkeiten über die Grenzen zweier — 
tigkeiten, deren eine von der Cammer verliehen J. C. v. 27. 
Maͤrz 1757. ©. 48. V. über die Praͤſtationen des Scharfrich« 
ters J. €. v. 14. März. 1759. S. 83. V. über die Abdeckereyge⸗ 
rechtigkeit J. C. v. * Apr. 1791. S. 294. VIII. gehoͤren zur 
Cognition der Juſtizcollegien. Vom Gerichtsſtand der Mer. 
richter f. Gerichtsſtand, Scharfrichter. 


Scharfrichtereyen, 
ſollen außerhalb ‘den Städten augeleget werden V. v. 14. Bu) 
1734. VIII. no, 242. | 


J 


Schatzgraͤberey, 
A. L. R. II. XX. 1402. 


Schauordnung, (Tuchmacher), 
revidirte u. verbeſſerte (v. 30. März 1687. V. I. V. no. 24. v. 30. 
San. 1723. na. 79. Decl.no.83 ‚für die Neumark v. 10. Apr. 1754: 
p- 1113. I. p. 2463. V. c. Schaureglement für die Stadt. 
und dag Stift Quedlinburg v. 20. Oct. 1788. p- 2235- VIII. 
ſ. die Handwerkoprivilegien. 


\ 


Sau 


| * 
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Schauordnung, 


| erneuerted Teich » Schaureglement im Herz. Cleve v. 24. Febr. 
1767. p- 699. ‚IV. erneuerte Graben» Schauordnung für dag 
Havelländifche Luch v. 26. März 1770. p. 6687. IV. f. 
Graben. 


Schauſpiel, 

Verordnung, bag Crebitiren an bie bei der Oper und Cor 

moͤdie fichenden Perfonen betr. v. 19. März 1768. p- 2057. IV. 
C. 9.2.7. Nov. 1789. p. 2717. VIII (U. 2. 8. I. XL 704 — 
706.) Findet nur auf die würflihen Schaufpieler und 
Shaufpielerinnen und auf die zum Ballet gehörigen Perfonen 
Anwendung R. v. 14. Dec: 1789. p- 2783. VIIL zu Sranfe 
furtan d. D. follen außer der Meßzeit die Schaufpiele einge» 
ſtellt R. v. 9. März 1765. p- 607. III. und überhaupt auf Unis 
verfiräten und in deren Nachbarfchaft dergleichen C. D. v. 21. 
Sun. 1771. p- 247. V. a. und Öffentliche Ausftelungen über« 
‘haupt ohne Conceffion nicht verftattet werden R. v. 10. May 
1794: p- 2176. IX. C. v. 3. Jun. 1794. p- 2200. IX. und die 
Scaufpieler an dem Orte, wo fie fpielen, ſelbſt gegenwärtig 
feyn C. v. 18. Sept. 1771: P. 453. v e.. 


Scheffel, ſ. Maas. 
Scheidung, ſ. Eheſcheidung. 


Scheidung von Tiſch und Bette, 


unter Eheleuten ſ. Conſi ſtorial-Ordnung v. 1578. J. L no. 7, 
Verordnung gegen die RN dv. 5: Dec. 1696. I U. 
no. 2%. f. Ehefcheidung- 

4. L. R. II. I. 723 — 731. 


Schenkhaus, ſ. Reſſort. 


Schenkung, ſe a. Vermaͤchtniß, 
General⸗Donations⸗- und Beſtaͤtigungspatent über alle waͤh⸗ 
rend Sr. K. M. Friedrichs des zweiten Regierung von Aller» 
hoͤchſtdenenſelben verſchenkte Grundſtuͤcke und Geldſummen v. 
11. Sept. 1776. p. 363. VI. Cab. Ordre, die den Eigenthümern 
der Bauftelen zu Berlin geſchehene Schenkung der auf Kos 

nigli⸗ 


d 


J 
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nigliche Koſten erbauten Haͤuſer betr. v. 13. Apr. 1771. p. 129. 
V. a. Decl. bie Unguͤltigkeit der Schenkungen ausgetretener 

Cantoniſten betr. v. 30. Aug. 1797. p- 1343. X. Wie es mit 

den Anfragen wegen Berabfolgung der auswärtigen 
Erben angefallenen Schenkungen BAR merden fol. v. 1. 
Aug. 1783. p- 2153. VII. | 


G. €. bie Gültigkeit einer —— in — bes 
Betrages der gefchenften Summe und deren eiblichen Bekraͤf⸗ 
tigung betr. v. 25. Det. 1788. ©. 3or. III. B. VI. 26. wenn 
der Beſchenkte die aus ungültig gefchenftem Gelbe gezogenen Nu⸗ 

gungen nur vom Tage ber infinuirten Citation herausgeben 

muß ‚ ebendafelbft; wenn ber —— ben Geſchenkgeber ali⸗ 
mentiren muß B. V. 104. (A. L. R. I. XI. 1123 — 1128.) 

von Acceptation der Schenfung 8. VI. 24. B. VII. 49. deren 

Kevocation wegen Undanks des Befchenften-B. II. 64. 3. VI. 
26. (UL. R. I. XI. 1152 — 1161.) wegen ausgefloßener gro⸗ 
ber Injurien B. IL. 85. die Anftelung eines Proceffes vom Bes 
ſchenkten gegen den Geſchenkgeber gehoͤret nicht unter die caulas 
revocationis fief. 2. p. 46. einer remuneratorifchen B. VI. gı. 
der anatocismus bei Schenfungen ifti erlaubt DB. V. 386. vom 
Kerzicht auf eine gewichtlich regiftrirte Schenfung B. V. 130. 
von Gültigfeit der Schenfung nach Pohlnifchen Rechten B. VIL 
319. — Schenkungen müffen vor Gericht vgllzogen werden, - 
wenn fie die Kraft *einer gerichtlichen Schenkung haben 
ſollen A. L. R. Th. I. Tit. 11. $. 1069. 4. G. O. Th. 2. Tit. 
— 1. 6. 9. Pflichten des Richters bei Aufnahme berfelben A. G. 
O. Th. 2. Tit. 3.$. VI. 

j MR I XI 1097 - a7. 


Schenkung. unter Ebeleuten, 


G. C. die Gültigfeit der in Mindenſcher Guͤte — 
ſchaft vom Ehemanne allein gemachten Schenkung betr. v. 23. 
Det. 1788. ©. 3or. III. die von dem Ehemann zur Vergeltung 
einer von der Ehefrau in’ calum non exiftentium liberorum per: 
pactum irrevocabile gefchehenen Univerfalerbeseinfegung, der ⸗ 
felben gefchehene Schenkung feiner maternorum wird bei eine 
gretendem gebachten Fall für eineremuneratorifche ge 
— G. €. var. ang: 1787. ©. 331, I. wenn auch der Ehe⸗ 
‚mann 


/ 
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mann vermöge der Gütergemeinfchaft dag gemeinfchaftliche Ver⸗ 
mögen ohne Genehmigung der Frau zu verfchulden, berechtigt 
iſt; fo ift derfelbe doch nicht befugt in fraudem vxoris Schen« 
fungen vorzunehmen ©. C. v. 22. Jul. 1790. ©. 353. VI. 


2. VD. 105. wenn die Schenfungsurfunde auch die Kins 
ber verbindet B. II. 64. nad Luͤbiſchen Rechten B. % 
38I. Sue 

A. !. X. II. I. 310 — 317. 

Schenkung von Todeswegen, | 
von deren Revocation B. TI. 115: wegen Verlegung im Pflicht⸗ 
theil R. v. 30. Oct. 1797: R. B. p- 272. V. P.1938. X. (A. 8. 
R. J. XI. 1134 — 1139.) * —— 

A. L. R. von Schenkungen I. XI. 1037 — 1177, an Privat» 


geſellſchaften II. VI. 21. Kirchen II. XI. 197 — 216. 
Armenanftalten II. XIX. 1 


Schießen, 

Edict wider dag unbefugte Schießen in Städten und Dir: 
fern v. 24. Jan. 1719. V. I. II. no. 32. v. 12. Nov. 1739. p- 
297. C. J. erneuertes erweitertes and gefchärftes Edict v. 
II. Zul. 1775. p- 206. V. e. auch) fol den Sägern und Forſt⸗ 
bedienten nicht erlaubt ſeyn, ungeknuͤttelte Hunde in bewohnten 
Gegenden todt zu ſchießen C. v. 31. März 1790. p. 2917. VII. 
Ed. wider das unnuͤtze Schießen für Geldern, Gleve , Meurg 
und Gr. Marf v. 19. Nov. 1769. p- 6229. IV. | 


Wenn es bloß auf-Beftrafung der Webertreter ber Polis 
cepgefege anfommt, gehört die Sache zum Neffort der Cammer 
J. €. dv. 1758. ©. 72. V. v. 1. Sept. 1777. ©. 261. IV. wenn 
bei entfiandenem, Brande aber Anzeigen einer Brands 
ftiftung hervortreten, oder der Brand durch Fahrlaͤſſigkeit 
entſtanden iſt, gehoͤret die Cognition der Regierung, außer 
dieſem Fall aber, ſo wie uͤberhaupt die Einziehung der erſten 
Nachrichten, der Policey und der derſelben vorgeſetzten Games 
ralbehoͤrde C. v. 22. Febr. 1776. p. 30. VI. R. v. 29. Nob⸗ 
1790. p. 2989. VIII. ſ. Feuersbrunſt. Gewehr. 

A. L. R. II. XX. 740 — 745. 


Schiff⸗ 
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Schifffahrt, 

Verguͤnſtiguug wegen Niederlage ber Stabt Berlin v. 
‘1298. VI. I. no. g. Priv. v. 1317. no. 2. Begnadigungsbrief 
wegen der Schifffahrt der Bürger zu Berlin und Edln w 
1409. VI. I. no. 4. v. 1465. no. 6. wie, e8 bafelbft bei der 
Schleuſe mit Befrachtung der Schiffe zu halten V. v. 22. Apr. 
1699. V. H. I. no. 18. daß die Schiffsfchreiber, Steuerfnechte 
"und Schiffsleute Feine Waaren zum Verfauf für ſich mitneh⸗ 
men follen Pat. v. 24. März 1717. no. 29.€. v. 15. ul. 1733. 
no: 33. Entfheidung ben Streit mit der Stadt Oberberg mes | 
‚gen der Niederlage betr. v. 1483. VI. I.no. 10. ber, zwi⸗ 
‚chen Frankfurt an der D: und Eroffen v. 1533. VI. L_ no. 15. 
Rgl. wegen des Wafferd auf dem Finow⸗Canal v. 22. Yun. 
.1747. p- 166. C.IIL €. wegen der Niederlagsgerechtig— 
feit der Stade Frankfurt an d. D. d. 28. Nov. 1643. V. 
II. J. no. 8. Decl. v. 1644. no. 9. Pat. v. 1657. no. 11. Deck. 
dv. 1658. no. 12. Receß betr. das Commerzium zwifchen Berlin, 
Stettin und Franffurt an d. D. v. 8. Jan. 1728. no. 32. Rgl. 
wegen der Schifffahrt auf der Spree, Havel und Elbe mit der 
Stadt Hamburg dv. 1700. V. U. I.no. 19. ®. v. 1712. no. 
21. v. 1716. no. 28. Rgl- v. 21. Febr. 1748- p- 26. C. IV. V. 
‚wegen der Rheinfahrt v. 13. März 1714. V. II. I. no. 24. v. 
15. Apr. 1746. p- 74. C. III. E. wegen der Schifffahrt mit Korn 
und andern Gütern auf dem Elbſtrohm v. 1563." V. II. 1. 
no. 2. B. wegen einiger Puncte über die Schifffahrt v. 21. Dec. 
1713. n0..23. Hafen und Pilotage-Drbnung für die Schiffs 
fahrt zu. Koͤnigsberg über das frifche Haf v. 6. Der. 
‚1789. p- 3028. VIII. (fiehe Edict die Freiheiten. ber dorthin 
Handelnden betr. v. 24. Dec. 1680. V. H. I. no. 13.) Hafen 
- und Lootfen» Ordnung für die Schiffer und Geefahrende in 
Pillau v. 6. Det. 1789. p- 3044. VIII. Rgl. die Schifffahre 
auf dem Ruppiner Canal betr. v. 31. Dct. 1791. p. 230. 
‚IX. — Statuta und Willführ der NRügenwaldifchen Münde 
und Hafenung v. 22. März 1662. B. VII. 321. Decl. des Ney!. 
v. 18. Sept. 1796. in Abficht der von Stettin nach Koppen- 
Hagen gehenden Holzfchiffe v. 15. Map 1797. p- 1234. X. von 
der Schifffahrt in Humine publico B. VIIL ı2. 


Sal 
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Saliſchiffkahrt 

Rgl. wegen der, v. 23. Maͤrz 1700. IV. II. I. no. 22. des 
Halleſchen Salzes v. 2. jun. 1700. no. 23. N. wegen Auf⸗ 
richtung eines Schiffergerichts bei derfelben v. 9. Jan. 

1721. IV. II. Anh. ad C. J. no. .. 
A. L. R. Schifffahrt, Floͤßungsrecht, Fähren und Prahmen 
II. XV. 47 — 51. von Rhedern, Schiffern und Befracdh- 


‚tern II, VII, 1389 — 1765, von Gchiffspredigern II. XI. 
548 | 


Schiffe, 

Declaration, wie es mit Verpfaͤ ndungen von Schiffen 
und Schiffsgefaͤßen gehalten werden ſoll v. 16. Jul. 1785. p. 
3149. VII. vor den Seegerichten, wo dergleichen vorhanden N. 
G. O. Ih. 2. Tit. 1. & 5. A. L. R. Th. 1. it. 20. $. 300 — 328. 
Kon Abdichtung derfelben A. G. D. Th. 2: Tit. 6. 8. 18. deren 
Subhaftation Th. ı. Tit. 50. 5. 230. R. 9. 29. Aug. 1790: N. 
3. p. 354. II. p. 626. X. 

77 A. L. R. II. v. 1409 — 1419. 


Schiffer, 
Pat. wie die Accife » und —— der Schiffer und 
deren Knechte zu beftrafen v. 29. Jun. 1754- p- 669. I. appros 
birte Schifffrachtstaxe v. 31. März 1766. p- 191. 


Schifferguͤlde, 
Churmarkiſches Schifferguͤlden - Reglement v. 
18. Apr. 1716. V. II. I. no. 27. nebft Rgl. das Verhalten und 
Ablohnen der Schiffsknechte betr. v. 23. Apr. 1735. V. IE I. 
no. 34. Rgl. die Elbſchifffahrt bei diefer Schifferguͤlde betr. 
v. 21. Febr. 1748. p- 26. C. IV. 


Schiffsanker, 


Publ. wegen Verbots der fremden, in Pommern, Oſt⸗ und 
Weſtpreußen dv. 20. Dec. 1787. p- 1638. VII 


Schiffsbau, 
V. wegen Verwaltung und Vertheilung des Schiffsbau⸗und 


| Vergütigungsfonde in Oſtpreußen v. ar. Mär; 1794 p. 
2072. 


Pr 
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2072. IX. Schiffsgefaͤße zu bauen iſt den Königlichen Bedien⸗ 


ten nicht verboten R. v. 3. Febr. 1764. f. von Lamotte pr. Bei⸗ 
träge zur Cam. Wiſſenſch. Th. 2. v. 1784. P- 245- 


Schiffsdiebſtahl, 

Edict v. 4. Maͤrz 1681. II. II. no. 9. Bar. die Befkrafung 
des Diebraple an Echiffggüter betr. v. 3. Sept. 1739- p- 282. 
C. I. Beltrafung des Magazindiebftahle von Schiffern 
€. v. 4. März 1681. II. EIL’no. 9. v. 12. Jan. 1749. p- 133- 
C. IV. v. 25. Jan. 1757. p- 223. U. — Verkauf des Koͤ— 
nigl. Salzes v. 21. Febr. 1724. IV. II. Anh. ad Cap. I; 
no. 7. ſ. bie Schiffergälden - Reglemente. , | 


Schiffsknechte, * 
NIT. wie fie ſich verhalten und abgelohnt werden a folen v. 23. 
Apr. 1735. V. IT. I. no. 34. — 


Schillefang, 
V. wegen des Schille⸗ (Seemuſcheln jum Lalkbrennen) Fanges 
und Sandholens bei Inſeln und Kuͤſten in Haefrieloud vd. 6. 
Rap 1790. p: 2928. VI. | 


Schindeldach, 
B. die Abfchaffung der Schindeldaͤcher betr. Pat. v. 10. Dec; 
1661. V. J. II. no. 2. V. v. 7. Apr. 1691. no. 6. Inſtruction 
für die Kriegs- und Steuerräthe v. 6. May 1712. $. ı7. IL. 
I. p- 292. Pat. v. 12. Aug. 1720. no. 36. ſ. übrigeng die — 
ordnungen. 


Schinder, 
Ordre deren Kleidung und Abzeichen ber. v. I- Sun. 1733- v. 
V. II. no. 26. deren Obliegenheiten bei Viehſeuchen V. IV, II. 
no. 1. 2. ꝛc. Kaiſerl. Pat. die Zunftmäßigfeit der Kinder der Abs 
decfer betr. dv. 16. Aug. 1731. VI: I. X. no. 81. E. v: 24 
März 1783- 8. 7. p- 2058. VIII. — f. Scharfrichten — 


Schlaͤchter, 


denſelben iſt dag Einſchneiden der Haͤute beim Etalachten ber 
Ochſen, Kühe und Kälber verboren 2 : 12. Dct. 1773. p- at. 
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V.c. Kal. wegen der Schlachtaccife v. 29. Mär 1787: p. 875. 
-VIH. ſ. Handwerksprivilegien. 


Schlachtſteuer, 
Publ. wegen deren Wiedereinfuͤhrung in den Staͤdten der neuen 
Acquiſition v. 2. Sun. 1796. P. 463. X. 


Schlaͤgerey rk Chirurgen, Injurien. 


Schleichhandel, 
Hat. betr. die zur Verhütung deffelben verftärfte Grenzbefegung 
im Dftpreußifchen und Litthaufchen Departement v. 28. Febr. 
1794. P. 1949. IX. c. D. wegen der angedrohten und feſtgeſetz⸗ 
ten Ötrafen v. 22. ir 1794- p- 2416. IX. 


Schleußen, 
Rgl. fuͤr die Zollverwalter, fir Hanbelnde und Schiffer bie 
Entrichtung der Schleußengelder vom Finom» Canal betr. ». 
9. Nov. 1747. p- 203. C. IH. Inſtr. für die Schleußenmeifter 
und Megl. v. 22. Jun. 1747. p- 162. III. Schleußenreglement 
in dem Herz Eleve m 24 Febr. 1767. p- 699. IV. von Uns 
terhaltung der Schleußen im Netzbruche, Graben DOrdrung 
v. 14: Det. 1779. P. 1670. VI. J. €. die Entſheidung über die 
- Befugniß zur Aulegung neuer Muͤhlenſchleußen betr. v. 
18. Febr, 1790: ©. 248. IX. 


Schlöfjer, ſ. Handmwerfsprivilegien. 
Schmeichelreden, | Ä 
von Würfung bloßer Schmeichelreben Bei Ver prechungen B. 

VII. 104. 


Schmelzhuͤtte, 
Ordnung der Schmelzhuͤtte zu ET an der Doffe v. 
4. Dct. 1697. V. I. M. no. 201. 


Schmerzgeld, 
kann nicht gefordert werden B. VIL. 86. (U L. R. I. VI. 
111 — 114) 


Schmie— 
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Schmiede, f. Handwerfsprivilegien, aA 


Schneidemühle, 


der Streit über die Befugniß zum Bau einer angelegten 
.-Schneidemühle, in fo fern dergleichen behauptet wird, ge- 
böret zur ae * Suftiscollegiums ME. der Ss C. v.4 
May 1756. ®.7.V 


Schneider, f Handwerfsprivilegien. 
Sdhod ge [der, ſ. Zaͤhlgelder. 


Schonung, 


durch Anlegung der Schonungen ſoll den Hätungeintereffenten 
die noͤthige Weide für ihr Vieh nicht entzogen werden R. v. 
22. Febr. 1774 p. 93. V. d. Derjenige, dem nur das Holz in 
einer Heide, nicht aber der Grund und Boden, worauf daffel« 
be ſtehet, zuſtehet, kann zur Eonfervation feines Holzungs⸗ 
rechts Echonungen barinn anlegen, er muß. aber dabei nach - 
den gefeßlichen Forftprincipien und fo wie es dem Eigenthümer 
des Grund und Bodens in Abfiche ber Hütung darauf am we⸗ 
nigften nachtheilig ift, verfahren Iud. in caufa Neomarchica 
des v. Levezow c. v. Ratt. 1789. 


Kenn von Hirten und Schäfern in Königlichen Schonun« 
gen gehütet wird, mie es mit berfelben und deren. Herrfchaft 
Beftrafung zu halten Publ. v. 18. Sept. 1784- p- 2961: VII. 
R. die Beftrafung der Hütungserceffe in Schonungen bei Pris 
. Hat» Korften betr. v. 11. Jan. 1790. p. 2853. VIII. f. ger 

A. L. R. I. XXII. 186. 


Schonzeit, ſ. die Verordnungen bei un 
rechtigkeit. 


Schornſteine, 


die hoͤlzernen Schornſteine ſollen abgeſchafft V. v. 1. Dit. 
1708. V. I. TI.no. 19. v. 14. Sjan. .1716. no. 27. E. v. 28. 
Nov. 1718. No. 29. V. v. 1. Zul. 1731. V.L I.no. 45. und 
ie auf dem platten zanp in der Chur-und Meumarf und 
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Pommern maſſiv erbauet werden €. v. 21. Det. 1777 · . 
924. VI. | 


Schörnfteinfeger, f. Handwerfsprivilegien. 
„Taxe für Berlin v..29. Jan. 1720. V. I. I. no, 35. v. 27%, 
Febr. 1726. no. 41. 


Schoß, W 

Huf⸗ und Giebelſchoß wird von Aeckern und Häufern ber Ders 
fer zu einer unter Auffi cht der Randftände flebenden Caſſe ent» 
richtet Receß v. 1524. VI. J. no. 12.0. 1534. no. 17. Land⸗ 
tageabfchied v. 1572. no. 32. Patent wegen der Schoß ſteuer v⸗ 
2. Sul. 1688. VI: I. no. 176. €. v. 23. Febr. v. 18. Sept. 
1704: v. 24. Yun. 1707. IV. III. 1. 00.30. 33. 35. v. 29. Jun— 
1714. no. = Renovation dv. ZI. Mär; 1717. no. 40. 


Schriftſaͤßigkeit, 
von den ſchriftſaͤßigen mit Ober⸗ und unteren ve rſehe⸗ 
nen Bauerguͤtern in der Churmark ©. 277.1V 
Schriftſteller, (Procuratoren), 


wie gegen unbefugte, zu verfahren und felbige zu beſtra⸗ 
fen €. O. y. 7. und C. v. 8. Aug. 1780. p- 3023. 3025. VI. 
v. 23. Dct. 1780. p- 3051. VI. Publ. v. 8. Not. 1786. p- 199. 
VIE v. 12. Sul. 1787. p- 1497. ſ. Supplicanten. 

A. L. NR. IL XX. 176. 


Schue, 
C. die nunmehro V. v. 15. Sept. 1710. V. I. X. no. 32. 9. 
19. Febr. 1712. no. 34. v. 6. Sul. 1717. no. 37. €. v. 7. Dec. 


1726. no. 74. bem fandmann — Verfertigung der hoͤl jere 
wen Schuhe betr. v. 4. Aug. 1795. p. 2606. IX. 


Schul bauten , f Kirchenbauten. 


Schulcatalogus, 


Vorſchrift deffelben v. .27. Jun. 1765. P- 983: IT. neues For⸗ 
— v. Io. * 1771. p. 456. V. e 


— 


[4 
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Schulecolleete, SER 

von Einfammlung derfelben zum Beſten ber Landſchulen Rgl. 

v. 12: Aug- 1763. $. 9. P. 269. III. C: v. 18. Jul. 1765. 

p- 991. ae | 

Schuleollegium, | Ä 
Inſtruction für das Ober-Schuleollegium v. 22. Febr. 
. 3787. p- 617. VII. die reformirten Schulen follen von 
demselben nicht, . fondern tie bisher vom Kirchendirectorium 
abhängen B. v. 21. Nov. 3787. p- 3007. VIIL C. die einge 
fo derten Nachrichten vonden Stadtſchulen betr. 0.8. Nov · 
1787. p: 1617. VHL | 
Schulden, | 

für contrahirte Schulden einer Gemeinheit haften die Mitglie- 
der gewoöͤhnlich nur pro rata, die vermdgende in fublidium G. 
€: v.,20. Nov. 1787: ©. 344. I. debita pure confenfualia find 
. in fubfidium auf dag Lehn zu lociren Lief. 2..p- 37. Von der - 
Uebernahme erbfchaftlicher Schulden N. B. p- 136. IV. R. die 
Verbindlichkeit eines inſolventen Schuldners zur Arbeit im Ge-⸗ 
faͤngniſſe betr. v. 10. Sept. 1792. p- 1088 . XRX. 


Schulddoeumente, | 
deren Retradition hat vim quietantiae R. v. 20. Nov. 1764. P- 
525. III. v. 4. Jan. 1763. p- 561. ®. VI. 105. ®. VII. 78. 
B. VII. 58: (A. L. R. IXVL 97 — 103.) G.C. die Prio⸗ 
ritaͤt intabulirter Schuldverfchreibungen betr. v. 20. Nov. 1787- 
©. 347: I. gerichtliher Schuldverfchreibungen v. 19. Febr. 
1788. ©. 289. II. die von ber. Hauptbrennholzadminis 
ſtrations⸗Caſſe ausgeftellten Schuldderfchreibungen koͤn⸗ 
nen gleich den Seehandlungsobligationen zu den dem Fiscus 
und andern: Königlichen Caſſen zu.leiftenden Gautionen ange« 
nommen werden R. v. 50. Jun. 1795. N. 2. pı 419. IL — 
Diejenigen Schulddocumente, aus welchen der erecutipfche 
Proceß Statt finden foll, muͤſſen gerichtlich oder vor einem 
Juſtizcommiſſarius und Notarius gefchloffen werden A. G. O. 
Th. 2. Tit. 1. $. 10. Th. r. Tit. 28. $.. 2. Formel der von eis 
nem. Ehemanne mit feiner Ehefrau augzuftellenden Obligation 
Corp: Conft: March. IE. II. p. 170. einer nach ben Grundſaͤ⸗ 

\ gen 
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tzen des allgemeinen Landrechts einzurichtenden Schuldverſchrei⸗ 
bung N. B. p. 323. J. in Oſtpreußen R. B. p. 127. :V. 


Schulen, 


Eonfifforial- Ordnung v. 1373. I. I.no. 7. p. 307. erneuerte 
Verordnung wegen der fiudirenden Jugend auf Schulen 
v. 30. Eept. 1718. I. II. no. 118. ©. die Einfendung der Schule 
nachrichten betr. v. 8. Nov: 1787. p- 1617. VII Evanges 
lifch-Reformirte Schulordbnung v. 24. Det. 17134 
LI no. 83. 


. ben beiden Coafeftenoderwandeen ſtehet frei, ihre Rinder‘ 
in diejenige Schule zu fehicken, wo fie am beiten unterrichtet 
werben, R. v. 21. May 1753. p- 455. I. in allen reformir⸗ 
ten Gemeinen und Schulen fol, wie ältere Gefeße verord« 
nen, (V. v. 31. März 1726. R. v. 9. Nov. 1717. IL I. no, 
95- 98.) der. Heibelbergifche Catechismus bei der 
Unterwerfung der Jugend zum Grunde gelegt werden C. v. 5. 
Sebr. 1790. p- 2884. VIII. 


Die Prediger auf dem Lande und in kleinen Staͤdten 
ſollen in den Schulen ihres Wohnorts woͤchentlich vier Stun⸗ 
den Unterricht geben, die Filial» und Dorfſchulen beſuchen, 
auch des Sonntags catechiſiren V. v. 28. Oct. 1711. I. II. no. 
89. v. 28. Sept. 1717. L I. no. 97. % v. Io. San. 1737. p. 
3. J. C. v. 9. Zul. 1774. p- 3219. VI. Allgemeine Anweiſung 
v. 9. Apr. 1794. $. 7. p- 2126. IX. (U... X. II. XI. 49.) C. 
die Einführung des neuen lutherifchen Gatechismi betr. v. 12. 
Jal. 1792. p. 1061. IX: C. v. 21. Märk 1793. p- 1469. IX. 
‚fiehe jedoch Eirc. des Churm. Eonf. v. 20. Sept. 1798: p- 1758. 
X. der Jugend die gefehmäßige Beftrafung grober Verbrechen 
gehoͤrig befannt machen C. v. 12. Oct. 1786. p.ıgı. VIIT. auch 
dahin fehen, daß die auf dem Lande in Verpflegung und Diens 
fie genommenen Kinder zur Schule angehalten werden C. v. 13. 
San. 1788. p. 1737: VII. Allgemeines Land-Schuls 
reglementv. ı2. Aug. 1763. p- 265. II. c. D. ad $. 14 
(A. L. R. IE: XII. 25.) 


daß in der Altmarf und Prignig der Generalfuperintendent 
die Käfter und Schulfeifter prüfen v. 12. Apr. 1764. p. 
411. UI. ads. 5. daß die Sommerfhule son Oſtern 

big 
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bis Michaelis, und die Winterſchule von Michaelig bis 
Dftern dauern V. v. 28. Aug . 1766. p- 557. IV. und daf bie 
Yeltern. auf dem platten Lande angehalten werden follen, ih⸗ 
re Kinder die 3 Sommermonate wöchentlich wenigſtens zwei⸗ 
mal in die Schule zur ſchicken C. v. x. Yan. 1769. P. 5092- 
IV. (U.E NR IF XII. 45.) ad $. 7. wegen des Schulgel 
des R. v. 3. Dec. 1764. und C. vi II. San. 1771. P- 447° 
 V.e.ad$.S. daß die mit Gehalt verfehenen Schulmeifter die 
notoriſch armen Kinder unentgeltlich unterrichten v. 14. Nov. 
1771. p. 461. V. e.ad'$. 9. die Haltung ber Schulpre⸗ 
digt betr. v. 5. Apr. 1773- P. 333. V. e. auch die Kinder 
auf dem Lande fich zu derjenigen Schule halten ſollen, 
welche fuͤr die Gemeine errichtet iſt, und ad 6. 15. daß keine 
Privat-Informat ion en zum Nachtheil der Landfehnfen 
geſtattet merden follen R. v. 22. Rod. 1790. P- 2985. VEH. 
AER.I.XI.6) | 


Edict die Prüfung der auf bie Univerfitäten gehenden. 
Schüler betr. v. 23. Dec. 1788. P. 2379. VOL (A L. R. OL 
XIE 62 — 64.) diejenigen, welche: fich der Theologie midmen, 
foßen mit allem Ernft zur gründlichen Erlernung ber hebraͤi⸗ 
ſchen und griechiſchen Sprache angewieſen werden V. v. 30. 
Sept. 1718. $- Tr. 2: T. U. no, 118. R. v. 8. Sul. 1795. P» 
26rr. IX. ſ. Univerfität. | 


Viſitationsabſchied wegen der Schufen- in Berlin und Stif⸗ 
tung der Schule im Cloſter v. 1574- I. II: no.. 5. 
Rgl. für die Inſpectoren des Joahim sthbalifhen 
Gymnaſiums v. 16. und 25. Sul: 1731. J. II. no, 

131. In das Joachimsthaliſche Gymnaſium ſollen je⸗ 
derzeit 10 zum Studiren tuͤchtige junge Edelleute aus 
der Neumark aufgenommen werden, und darinn den 
unterricht, die Wohnung und Koſt frei genießen. Land⸗ 
tagsabſchied v. 11. Jun. 1611. Receß v. 26. Jul. 1653: VI. 
1. p. 213. P. 428. — die Realfchule zu Berlin ift mie 
Beilegung des Namens : Königlich.» Friebrich » Wilhelme» | 
Ghymnaſtum; desgfeichen die Schule der Alt- und Neus 

ſtadt Brandenburg zum Gymnaſtum erhoben R. v. 
8. 
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8. May 1797. p. 1187. X. v. 27. Febr. 1798. p. 
1563. X. — — 

Schulordnung fuͤr die Friedrichsſtadt zu Magde— 
burg v. 4. Apr. 1770. p. 6714. IV. 


Landſchulordnung im Fuͤrſt. Minden und der Gr. Ras 
Bensberg v. 6. Apr. 1754: p- 1099. IL 
Berordnung über das Schulmefen in der Neumark v. 
: 26. Dec. 1736. VI. Rachl. no, 30. die Schulen zu Cüs 
rin und Königsberg werden zu den hoͤhern ges 
Iehrten Schulen gerechnet R. des Geiſtl. Dep- v. 24 
Apr. 1792: 


Infpections- Ordnung für bie reformirten Schulen im 
Sclefien v. 16. Jul. 1789. p- 3020. VIII. 
A. % R. von öffentlihen, gemeinen Schulen IL. XII. 
9 — 53 · 


Schulgeld, 


In wie fern auf dem Lande die einkommenden Klingbeutel⸗ 

gelder dazu fuͤr⸗Kinder armer Eltern verwandt werden koͤnnen, 

oder die Zahlung aus der Armen-oder Dorfscaffe geſchehen 
fol Schulregl. v. 12. Aug. 1763. $. 8. und 9. p. 269. III. 


Schullehrer, *4 


die Schnimeifter in den Amtsdoͤrfern ber Churmark ſollen aus 
dem Kuͤſterſeminarium der Realſchule genommen werden R. v. 
25. Sept. 1752. p. 371. J. V. v. 11. Febr. 1763. p. 1361. III. 
Landſchulregl. v. 12. Aug. 1763. $. 14. P. 272. II. deren Stel- 
‚ Ten in der Chur-und Neumark follen durch Beilegung 
eines Theile des Küftergehalts bei den Mutterkirchen verbeffert 
werden V. v. 1. Nov. 1764. p- 1377. II. v. 17. Aug. 1765. p. 
. 8125. VI f. a. Reſcript Die Verbefferung der Landfchulmeifter- 
ſtellen ber. v. 11. Jan. 1738. p- 122. ©. I. in derChurmarf 
ſoll jeder fünf Jahr nicht im Amt geftandener Schullebrer die 
Nocatioys » Confirmations » und Keifekoften erftasten C. v. 28. 
Dee. 1769. p- 6593. IV. Declaration über die Verbindlich. 
Beit der Gemeinen wegen unentgeltliher Herbeibolung ih— 
rer 
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rer Schullehrer v. 21. Jun. 1790. p. 2947. VIII. (A. L. R. II. 
XII. 39 — 42.) findet auch in der Neumarf Anwendung; wer 
gen Abholung der Küfter f. G. €. v. 1788. p- 2070. VIII. Die 
- Stadtfchullehrer in der Churmark merden dem Dberconfiftos 
rium-präfentirt und von denifelben geprüft C. v. 30. Oct. 1788- 
p- 2271. VIII. folennicht ohne des Patron oder des Inſpectoris 
- cher Predigerd Vorwiſſen und Erlaubniß Reifen vornehmen 
C. v. 14. Sept. 1769- p- 6208. IV. — Bon dem den Küftern 
und Echulmeiftern gebührenden Deputatholze f. Fotſtordnung 
für Oftpreußen und Litthauen v. 3. Dec. 1775. p- 320. V. e. 


Edict wie der Schullehrer Vergehen unterſucht 
und beſtraft werden follen v. 16. May. 1760. p. 419. II. (A. 
2. R. IL XX. 499 — 504.) R. deren dem Conſiſtorio zwar 
ohne Eröffnung eines förmlichen Proceffes doch nach verftattes 
tem Gehoͤr überlaffene Dienftentfegung wegen Untüchtigfeit betr. 
v. 26. Jan. 1765. p. 567. I. (A. & R. II. XII 27.) auch 
müffen die Vergehungen der Kuͤſter (ſ. Kuͤſter) und Schuls 
meifter auf dem Lande zur Cognition des Conſiſtoriums ge 
bracht werden R. v. 19. März; 1789. p. 2431. VII. 3. €. die 
Beftrafung der Schulmeifter wegen unterlaflener Vorle— 
fung eines Policeygeſetzes betr. v. 21. Febr. 1781. ©. 269. VIII. 
das Contrebandiren ift benfelben bei Strafe der Caſſation un⸗ 
terſagt C. v. 27- Nov. 1788. P. 2331. VIII. 


Nur Leineweber, Schmiede, Rademacher, Zimmerleute 
und Schneider duͤrfen zu Küfter » und Schulmeiſterdienſten an» 
genommen werden Pat. v. Io. Nov. 1722. I. I. no. 112. wie 
felbige dag Schneiderhandwerf nurtreiben dürfen Decl. 
v. 2. May 1736. V. II. X. no. 89. Handwerksſteuer dürfen fie 
nicht erlegen C. v. 9. Oct. 1788- p- 2233. VII. 


Schulzen, | | 
Obliegenheiten derſelben in Anfehung der — und oͤf⸗ 
fentlichen Angelegenheiten Dorf⸗Ordnung v. 16. Dec. 1702. 
Art. 33: 34- 45. 46. 48. V. III. I. no. 32. 


Schulzenlehn, fr Lehn. 
Sſchu⸗ 
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Schuhmader, f. Handwerfsprivilegien. 
| Schüsengilde, | 
Privilegium. der , zu Halberſtadt v. 1791. p. 58. IX; 
Schugjuden, fe Juden. | 


Schwangerfhaft, f. Kindermord, 
(A L. R. vom Verhalten gegen Schwangere und Säuglinge IT,. 


XX. 733 — 739.) 


Schmwängerung, | we: | 


Wenn die Zeit des gepflogenen Beiſchlafs mit der ‚Geburt des 
Kindes übrreinftimmt, und die Niederfunft entweder üm 
die Mitte des fiebenten Monate B. VII. 66. (wobei zwiſchen 
einer reifen und vollkommenen Geburt (B. VIII. 61.) kein Un⸗ 
terſchied gemacht wird B. III. 34.) oder in ben erſten 2 Tagen. 
des eilften Monatg, welcher zu 30 Tage gerechnet wird, erfolge 

C. 9. 9. Sept. 1783. B. VII. 104: (U. 8. R. II. I. 1089 — 
1090.) findet auch bei Zwillingsgeburten Statt @.’C. v. ra. 
Jul. 1793. S. 308. XI. | 


ein partus vndecimefris fann pro legitimo nicht gehalten B. 
VII. 66. fo wenig als ein 343 Tage nach des Vaters Tod 
zur Welt gebohrnes Kind alg ein ehelich erzeugtes angefehen 
6. €. v. 31. May 1783. S. 203. J. (A. 8. R.II. II. 19 — 
21.) Oder exceptio fornicationis opponirt werden fann B. 
IV. 90. &. €. v. 11. Oct. 1782. B. VIII. 78. (U 8% R. IL. 
IL. 619 — 620.) _ * | 


iſt der Schwängerer daß uncheliche Kind nach der Werorb-. 
nung v. 14. März 1719. VI. II. no. 114. (2andrecht T. IT. III. 
$. 66. 67.) zu alimentiren verbunden 8 T. 57. 3. II. 108. 
wie viel an Alimenten im Mindenfchen enfrichtet wird R. 
v. 24. Oct. 1754 p. 702.1. (A. R. I. I. 612. 2c) Erfann 
jedoch daffelbe, fo bald es der mütterlichen Pfiege vorzüglich 
nicht mweiter bedarf 8. V. 13r. (Ehefcheidungs» Fdict v. 17. 
Nov. 1782. $- 76. p- 1639. VIL. 4.8. R.IL. IL 621 — 625.) 
zur eigenen Nlimentation an fich nehmen, taenn er nicht der 
Mutter deffelben vertragsweiſe die Verpfiegung des Kindes ge- 

wire 
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wiffe Jahre hindurch für ein beſtimmtes Quantum — 
bat G. C. v. 14. Dec. 1781. ©. 12. J. zu den Alimenten werden 
auch bie Entbindungs- und Tauffoften gerechnet ©. 
C. »: 16. Jul. 1789. S. 209. V. (auch Mebicin B. II. 122.) 
(A. 2. R. I. I. 1028 — 1043.) beim Unvermdgen des Schwaͤn⸗ 
gerers und der Mutter des Kindedmuß der Großvater von vaͤ⸗ 
terlicher Seite die Alimente reichen ©. €. v. 16. Jul. 1789- 
©. 206. V. (A. & R. II. II. 628. — 630.) wozu auch der Erbe 
deffelben gehalten ift B. VII. 85. Sobald die Schwangerfchaft 
angezeigt ift, muß der Leibesfrucht ein Vormund beftellt wer» 
ben A. L. R. Th. 2. Tit. 20. $. 891. und mern ein Jude ber 
Schwaͤngerer ift, muß ein folcher die Vormundſchaft überneh- 
men R. v. 30. Jun. 1794. p- 2361. IX. — Was die Militärs 
perfonen betrifft ſ. Publ. v. 14. März 1797. no. 8. 9. P- 
986. X. 


Die geſchwaͤchte Perfon ſeibſt muß uͤbrigens, fie müßte 
fich denn bereits verheyrathet haben B. Il. 107. von dem Schwaͤn⸗ 
‘gerer abgefunden werden, Eonfift. Ord. v. 1573. I. I. p. 329. 
R. v. 28. Dec. 1697. J. II. no. 66. Randrecht I. IL. III. $: 64. 
65. 3. VIII. 20. (X. 8. R. IL I. 1077 — 1088.) und fie fan 
den Schwängerer noch vor der Niederfunft auf Entbindungs⸗ 
Tauf ⸗ und Wochenfoften A. 2. R. Th. 2. Tit. 1. $. 1028. $- 
1031. der Suspenſion ber Vorfchriften in den drei erften Titeln 
Th. 2. des allgemeinen Landrechts ohnerachtet (f. Geſetzbuch) ſchon 
itzt in Anſpruch nehmen R. v. 22. Dec. 1794. p- 2457. IX. N. 
B. p. 50. Th. x. Iſt fie aber von einem homine fui juris un⸗ 
ger dem Berfprechen der Ehe gefchmwächt worden, fo kann fie 
die Vollziehung derfelden von ihm verlangen, Conſtitution v. 1694. 
€. 11. I. I. no. 58. p. 120. Confift. Ordn. v. 1573. I. I. no. 7. 
p: 329. R- r. 28. Dec. 1697. nd. 66. Rs. v. 9. Oct. 1759. p. 
391: II. 3. II. p. 122. und wenn er folche verweigert, wider 
ihn klagen, Entfheidbung der ©. €. v. 16. Jul. 1789. ©. 
188. V. (U. L. R. IL I. 1047. x.) da alsdann auf Vollziehung 
der Ehe ſelbſt erfannt wird R. v. 22. Febr. 1768- p- 2051: 
IV. v. 5. Dec. 1768. p- 5047. IV. die vorallegirte Entfcheidung 
der Gefeß » Commiffion v. 16. Jul. 1789. findet auf den Sall 
aber feine Anmendung, wenn der Schwängerer m. ift, und 
die 


396 | Schw — Se 
Schwängernng 


bie gefchtwächte Perfon die Ehe nicht vollziehen: till G. €. v. 
2. Jan. 1793. S. 16. XII. Ein Jude iſt zu der einer von: ihm 
aefchwächten Chriſtin zu gebenden Ausſteuer ebenfalls verbunden 
2.1 33. fe NR. B. p. 193. V. R. daB ehemalige Verfahren in 
dergleichen Aliment» Procefien betr. v. 24. an. 1791. p. 15. 
IX. — uUneheliche Kinder werden in der Keligion der Mutter 
erzogen G. E. v. 14. Dec. 1781. ©. ı2. I. 

A L. NR. von den rechtlichen Folgen des — Bei⸗ 

ſchlafs IT. I. 1027 — 1126, 1129 — 1131. von Kindern 


- unehelichem Beiſchlaf II. II. 592 — 665. Landrecht 
. II. IH. $. 63,— 69. 


ann, 


Kal. wegen Verbefferung berfelben in den Clev⸗ Märtfäen Dre. 
vinzen v. 16. Aug. 1765. p. 1006. III. 


Schmweinfhneider, 


€. wegen der, v. 24. Jul. 1715. V. V. II no. 20. v. 16, Apr. 
1720. no. 22. Rgl. wegen derfelben und der Dferdefchneider 
Berrichtungen und Lohns v. 20. Aug. 1728. V. V. II. no. 25. 
im Geldrifhen D. v. 18. Jan. 1755. p- 734- I. Schußbrief 
für die Schweinfchneider in der Alt- und Mittelmark, Prignig, 
Herz. Magdeburg und Fürft. Halberitadt v. 21. Jan. 1702. V. 
V. U. no. 15. Decl. wegen deren —— v. 31. Den 
. 1713. no. 18. 


Schwerdfeger, f. Handwerföprivilegien. 


Sechswoͤchnerinnen, 


wie es beim Kirchgang derſelben, wenn ſie ſich des Opfergan⸗ 
ges weigern, in Anſehung der jyrium — su halten R. v. 
16. Sept. 1757: p. 267. II. 


a 
r 


Seeretarien, 
v. Amte derſelben bei den ai Y. G. D. Th. 3. Tits 
5.9. 1— 22. 
Sectenfiiftungen, 


son uncrlaubten, A. 2. R. II. XX. 223 — 226. 
| Sec— 


J 
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Section, f. Obduction. | | 
Secundae nuptiae, f, Ehe 5 J 


Seehandlung, = 
Dat wegen Errichtung einer Ser » Handlungsgefelfchaft v. 14. 
Dct. 1772- p- 513. V. b. Privilegium derfelben zum Auffauf‘ 
t=3 Wachfes de eod. p. 545. zum Debit des Seeſalzes de eo. 

p- 552. und 561..V. b. Pat. wegen Verlängerung der Octroy 
big zum erften Januar 1796. pr 24. VI. biß ı. an. 1808. v. 
—4. März 1794- p- 2029. IX. c. D. v. 15. ul. 1795. p- 2587. 
IX. deren Actien fönnen bei der Bank und Leihecaffe als voll» 
gültige Sicherheits » Effecten angenommen werden D. v. 24. 
Dec. 1772. p- 751. V.b. Wie ed mit Faſſung und Inſinua⸗ 
tion der in Proceßfachen der Seehandlungs » Societät zu erlap " 
ſenden Verfügungen gehalten werben fol R. v: 8. Sept. und 
6. Oct. 1794. P- 2408. 2421. IA. N. B. p. 54. 1. 


Seelentabellen, 


bie, ©. v. 16. Nov. 1764- p- 507. III. wohin auch Tobdtges 
bohrne gehören C. v. 15. Apr- 1779. p- 1526. VI. werden nad) 
einer mit den Kirchenbüchern übereinftimmenden Form angefer⸗ 
tiget V. v. 2. Jan. 1766. p- 15. IV. von den Predigern fpäte- 
ſtens den gten Jan. jeden Jahres an die Jnfpectoren bei Strafe 
V. v. 8. Nov. 1751. p- 1309. HI. C. v. 2. Maͤrz 1753. p. 1313. 
III. C. v. 29. May 1763 . p- 233- HI. d. 2. San. v. 27. Sehr. 
1766. p. 15. p- 154. IV. C. v. 19. Rod. 1767: p- 995. IV. fols 
che von den Inſpectoren mit Beifägung der Liften der erftern 
Sinftr: v. 16. Nov. 1764. P. 512. II. v. 25. Apr. 1779. p. 1525. 
VE an die Provincial - Ober» Eollegia ‘gegen den 20. Januar 
eingefandt , von welchen die Generallifte C. v. 7. Märg 1751. 
p- 53. I. nunmehro V. v. 18. Sept. 1799. c. R. d. v. 19. Det. 
v. 21. Dec. 1799. gegen den 15. Febr. jeden Jahres an dag 
‚Beiftlihe Departement eingefandt wird. — Wie diefe Liften 
einzurichten, wenn von den Predigern Actus bei Leuten ge« 
ſchehen, die eigentlich nich€ zur Gemeinde. derfelben gehoͤren 
DB. v. 13. May 1756. p- 1319. II. v. 27. Gebr. 1766. p- 153. 
IV. Es follen diefe Tabellen mit mehrerer Genauigkeit angefers 
tiget werden C. v. 16: Gebr. 1770. P. 66079. IV. und an Orten, = 
wo 
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wo feine Garnifonprediger befindlich, die Civilprediger“ befon- 
dere Liſten von den Gebohrnen der Militärperfonen einfenden 


C. v. 18. $ebr. 1790: p- 2890. VIIL ® 


Seidenbau, | 
Anweiſung zur Wertung der Seidenwuͤrmer und Inſtruction 
zum Seidenbau v. 24. May 1769. p. 5789. IV. Verordnungen 
deſſen Befoͤrderung betr. V. v. 5. März 1714. V. I. V. no. 
15. Pat. v. 12. Dec. 1716. no. 17. R. v. 20. Oct. 1731. no. 
25. C. an-die geiftlichen Inſpectoren v. 20. Jan. 1757. p. 222. 
II. v. 30. März 1758. p- 291. II. v. 14. Nov. 1782. p. 1611. 
VI. v. 11. Jan. 1787- P. 250. VII. V. die Behandlung der 
- Bäume beim Froft betr. 9. 8. Febr. 1787. p- 295. VIII. erneus 
erte Verordnung - die angeordnete Landfeidenbau » Commiffion 
betr. zur Befsrderung des Geidenbaued v. 3. May 1788. p- 
2053. VI. Die Seidencultivateurs müffen fich mit Vorzei« 
gung der gewonnenen Seide bei dem. Steuerrath melden und 
die nöthigen obrigfeitlichen Attefte beibringen C. v. 25. Jun. 
1789. p- 2536. VII. und die Geidenprämien refp. bei 2 
Steuer = und kandrath! liquidiren R- v. 31. Sul. 1797. 
1327. X. 

Die Berichte son der gewonnenen Seide mit den vorge» 
fhriebenen Tabellen R. v. 28. Jul. 1784: p- 2895. VII. 
und wegen der Maulbeerbäume werden von den Predigern An— 
fangs September an die Inſpectoren und von diefen um die 
Mitte des Detober alljährlich an das Conſiſtorium eingefandt 
V. v. 16. Ang. 1765. p- 1012. III. v. 27. Yug. 1762. p. 1335. 

III. — Bei Befegung der Küfter- und Schulhalterſtellen ſoll 
auf Subjecte, die auch den Geidenbau erlernt Ben Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden R. des Churm. Conſ. v. 9. Dec. 1790. 
p- 2996. VIII. 


Seifenfieder, ſ. Handwerksprivilegien, 
Seiler, f. Handwerfsprivilegien. | 
Selbſthuͤlfe, ſ. Injurien. 


Selbſtmoͤrder, 
V. bie ehrliche ſtille Beerdigung derſelben betr. v. 7. Märg 1747- 
4 
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p- 147. C. III. 8. v. 6. Dec. 1751. p- 1203. IH. auf Kirche 
. böfen Deck. v. 28. Oct. 1752. p- 391. I. in Anfehung des vers 
‘ fuchten Selbſtmords finder keine Strafe Etatt ©. 79. VII. R. 
dv. 5. Det. 1798. N. B. p. 210. VOL. (L) 005 
A. 2. R. II. XX. 803 — 805, 

+ Seminarium | 

"theologicum des Joachimstbaliſchen Onmnafums, Inſtr. für 
die Infpectoren v. 16. Jul. 1731. I. II. no. 131. p. 257. 


Senatus Conlultum Vellejanum, L 


Ehefrau. | 2 
Sentenz, f. Eriminalurtel, Referiren. 


"  Geparation unter Eheleuten, | 

Gonfiftorial - Ordnung dv. 1573. I. I. no. 7. V. daß folche niche 
‚eigenmächtig geſchehen fol v. 5. Dec. 1676. I. IT. no. 27. Ehe⸗ 
ſcheidungs⸗ Edict v. 17. Nov. 1782. $. 34- c. p. 1627. VII. X. 
die Separation vom Tiſch und Bette unter catholiſchen Glau⸗ 
bensgenoſſen, (deren Scheidungsproceſſe der geiſtlichen catholi⸗ 
ſchen Gerichtsbarkeit, Inſtr. für die Weftpr Reg. v. 21. Sepr. 
1773. P. 2136. V. c. jedoch nur in Provinzen, two catholiſche 
geiſtliche Gerichte exiſtiren R. dv. 22. Fan. 1790. p. 2855. VIII. 
überlaffen bleiben) betr. v. 26. Det. 1786. p- 193. VIU. 


Separa tion der Gemeinheiten, 
der Streit wegen geſchehener Separation der Kirchen - und Pfarre 
äcer vom Vorwerksacker zu Bifchofsfee wird der Regierung 
überlaffen J. €. v. 24. Aug. 1762. & 146. VI f. Gemein 
heit. | | 
Separationsredt, 
dag jus (eparationis fiehet den coheredibus unter einander nicht 
zu B. Vil, 107. } 
Sequeſtration, 
A. %. R. J. XIV. 102. 


‚Ser 
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Servis, 


wird auch von Befoldungen aus ben Sporkelcaffen gegeben R. . 
"9.31. Jul. 1756. p- 149. II. b 


Servisbediente, 


welche die Servisfteueranlagen oder Cataſtra zur Einhebung ber 
Servisſteuer in den Städten anfertigen, Inſtruction für die 
Eervisrendanten v. 3. Sept. 1770. p- 7350. IV. für die. Ser⸗ 
vigämter in Oft-und Weſtpreußen v. 23. Sept. 1773. p- 
556. V. e. Die Servisbediente zu Frankfurt and. O. 
waͤhlt der Manıftrat R. dv. 26. Nov. 1754- P. 709. L_ | 


Servisfreiheit, 
finder Statt bei Scharfrichtereyen Publ. v. 29. Apr. 1772. p. 
152. V. b. bei Ausländern, Militärperfonen, Kirchen - und 
Schulbedienten Rgl. v. 18. May 1713. $. 6. III. I. no. 109. 
p. 324. V. v. 17. Det. 1713. no. 121. Hüttenbedienten $. 26: 
des Rgl. v. 1781. p. 210. VII. v. 30. Oct. 1782. p. 1609. VII. 
Zur Beforgung des Einquartirungs- und Servisweſens 


’ 


beffen zu regulirende Repartition und Anlagen zum Bebürfz 
ni des Militärs zum Cameral - Be schöret 28. 
Jan. 1794. p: 1869. IX. . 


gehören auch die DRilichr - Wechthäußer, Lazarethe, — 
nanzhaͤuſer, Mondirungs⸗Cammern und Fourage-Magazine 
E. wegen Einquartirung der Soldaten. v. 8. San. 1635. v. I. 
an. 1638. III. I. no. 7. 8. v. 28. Dec. 1659. no. 26. v. 6. 
Dct. 1665. no. 30. SORDNR: »Drdonnanz v. 30. May 1672. 
no. 35. erneuerte v. 2. San. 1678. no. 46: d. 10. Nov. 1679. 
no. 51. V. was ſtatt der Duartiere an Gelde zu zahlen v. 30. 
San. 1681. no. 52. Rgl. v. 1. Jan. 1684. n0.,54. v. 18. May 
1713. no. 109. d. I- März} 1721. no. 174. | 


Proceſſe wegen derſelben zwiſchen Burglehns⸗ und Frei⸗ 
haͤuſerbeſitzer (Beſtaͤtigung der Burglehne und Freihaͤuſer b. 
1587. U. V. no. 7. R. v. 26. Zul. 1553. VI. I. no. 118. f. auch 
Befcheid, daß wenn in dergleichen Häufern bürgerliche Nahrung 
getrieben wird, die Servigfreiheit nicht Statt finde v. Io. 


ne .p- 8. C. IIL.) mit der Serviscommiſſion gehoͤ⸗ 
ren 


% 
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ren vor bie Cammer, Die zwifchen erſterer, dem Magiftrat und 
der Churmärf. Landfchaft vor dag Juſtizcollegium 3. €. v. 13- 
Sept. 1777: p- 905. VI. ©: 211. IX. — J. €. v. 31. Mäys 
1768. ©. 205. IX. — über Prägravation bi Servis— 
abgaben vor die Cammer J. C. v. 19. Fehr. 1784. ©. 

225. IX. | 


Servitut, 
N. die Eintragung oͤffentlicher Real⸗Servdituten im H. 2. betr. 


— 


d. 28. Dec. 1791. p. 282. IX. — Bon der. Beweisfuͤhrung bei 
ber actione negatoria 9. HI. 36. deren Verjährung 8. I. 24 


ber lervitute palcendi 3. III. 63. B. VI. 98: ne luminibus 
ofhiciatur, 9. wie es in Gtreitigfeiten wegen der Luftloͤcher 
der Brauhaͤuſer auch anderer Fenſter oder Defnungen in des 
Nachbars Hof zu halten v. 6. Aug. 1733- VI. II. no. 236. B. 
VII. 13..und Bericht der Churmärkfchen Cammer v. 3. Zul. 
1733. ſ. Behm. jus nov. c. Obf. 87. imgl. Obf. 48. und 86. 


ſiehe auch Lief. 2. p- 60. Lief. 2. p- 83. (U. 9. R. I. VIIE 


137 — 147. 1. XXI. 62.) von der Klage ex [ervitute aliena 
2. IV. 91: f. a. Knechtſchaft. — 
A. 2. R. allgemeine Grundfäge I. XIX. und Tit. XXL 
XXI. | | Br 
Setzzeit, ſ. Wilddiebftahl, Jagdgerechtigkeit. 
Sextans, ſ. Erbfolge, 


Sicherheit, 
von der bei Darlehnen aus Depoſttorien zu beſtellenden Si. 
cherheit, Dep. Ordnung dv. 15. Sept. 1783. p- 2179. VII. bei 
Ausleihe der Pupillengelder R. v. 24. Jul. 1786. p. 129. VIII, 
in Ruͤckſicht der Hypotheken-⸗Ordnung v. 4. Aug. 1750. (p. 
265. C. IV.) v. 12. Jul. 1767. p. 927. IV. ſ. Vormund⸗ 
ſchaft. | | | 


Siebmader, f. Handwerfsprivilegien. 
Siegel, 


von Einführung der Siegel der Juſtizcollegien R- 9. zo. Febr. 
| Ce _ 1770. 
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1776. p. 23. VI. verordnete Verwahrung der — C. O. 
v. 19. Zul. 1786. p- 125. VIII. 
A. L. R. Mißbrauch des oͤffentlichen Siegels zur Verſteckung 
von Poſtcontraventionen II. XV. 169. verbotene Verfaͤl— 


fung II. XX. 1387. Abreißung Siegel R. v. 
4. Jun. 1798. N. B. P. 190. VII. CI.) 


Siegelung, 
allgemeine Verordnung, wie es mit der Verſiegelung 
bei Erbſchaftsfaͤllen zu halten v. 30. Apr: 1763: p. 689- 
IIT.-bei Regulirung des Nachlaffeg der Militärperfonen Agl. v. 
30. Nov. 1772. p- 611. V. b. A. G. D. Th. 2. Tit. 5. $.. 4. 17. 
18: — 44. kann auch deu Zufliscommiffarien und Notarien-aufs 
getragen werben Th. 3. Tit. 7. $. 88. Vom Verbot der Siege: 
lung bei Teftamentd »Auf- und Annahmen A. L. R. Th. 2. Tit. 
18. $. 372 — 375. A. ©. D. Th. 2. Tit. 4: $. 7, 

2. 8, R. UI. XVIII. 354 — 375. 


Sit ber, 
‚ wird beim Verkauf nicht zu den Praͤtioſts gerechnet C. 9. 19. 
März; 1782. p- 916. VII. f. die Proc. Ordn. 

Simonie, | 


Ordnung, wornach fich die Patronen und Pfarrer x. zu richten 
haben v. 1558. J. I. no. 4. p. 269. V. v. 30. Sept. 1718. 1. I. 
no. 118. p- 233. 

9% R. II XI. 337. U. XX. 326, 


Simulation, ſ. Contract. 


'Simultanea Inveftitura, 

deren Reſervation iſt in der Mark niche nöchig N. B. p. 81. 
Sitzgebuͤhren 

muß der Glaͤubiger fuͤr den auf ſeine Inſtanz arretitten von ihm 


zu alimentirenden Schuldner in ſubſidium Bezahlen R. v. 10. 
Dec. 1776. p- 377. VI. | 


Sflaverey, ſ. Knechtſchaft. 
F N | A So—⸗ 
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Societaͤt, 3 
R. die Zulaͤſſigkeit der Edictalvorladung eigener bei einer auf- 


gehobenen Societaͤt mit intereffirt gewefenen Ereditoren - betr. 
v. 22. Oct. 1787- p- 1613. vol. 


Landesherrliche Beftätigung ber Gefelfchaft naturforfihen« - 
ber Sreunde in Berlin v. 22. Febr. 1790. p. 2890. VIII. — 
Ein focius leget dem Erben feines focii von Zeit ‚deffen Todes 
feine Rechnung, fonderm zahlet blog Tandübliche Zinfen detz 
Societaͤtsbeſtandes ©. C. v. 23. May) 1782. S. 30. J. von Ver— 
bindlichkeit der Handlungen der Glieder einer Socitaͤt B. VI. 
16. ein Socius wird durch den einſeitigen Vergleich feines Con- 
focii, wenn folcher zum gemeinfchaftlichen Nutzen geſchloſſen 
worden, verbindlich Lief. 2. P. 77. 

A. L. R. von Geſellſchaften IT. VI. x — 202. durch Vertrag 


errichteten I. XVII. 169 — 310 von Handlungsgefellfcyafs 
ten IL. VIII. 617 — 683. Bejtrafung der Untreue II. XX. 
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Socini cautela, e | | 
von deren Wirfung, wenn dem Vater ale Koͤnigl. Gaffenbes 
‚dienten die GSicherheitsbeflelung wegen des mütterlichen Ver⸗ 
moͤgens feiner Kinder von deren Mutter im Teſtament erlaſſen 
worden if, G. €. v. 2. Ypr. 1784. 3. VIII. 100: ſ. Clau- 
fula.. 

Sodomie, | | 
Strafe derfelben, ©. v. 11. Apr: 1725. II. II. no. 55. Kriege» 
artifel v. 1749. art: 23. p. 158., C. IV. Y. Y. M, II. XxX. 
1069 — 1072. | RE — 

Soldaten, ſ. Militärperfonen, Handwerker. 


Soldatenkinder, 
deren Unterthaͤnigkeit, ſ. Unterthaͤnigkeit. 
Solidus, * 
Fuͤnf Hundert Solidis werden 1375. Rthl. gleich geachtet G. 
€. v. 25. Oct. 1788. ©. 301. III. Behm. jus nov. c. Obf. 6. 
Obf. 121. Ä ' \ — 
Cx2 Son—⸗ 
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Sonnenlebnen, 
von, 2. IV. 104. 


‘ 
Sonntag, 
Verordnungen, bie Feyer bed Sonntags betr. R. an den 
Magiftrat zu Stendal v. ro. Yul.j 1649. VI. I. no. 112. v. 13- 
San: 1661. IV. I. V. no. 51. €. v. 22. Febr. 1676. I: II. no. 
26. Pat. v. 1683. no. 31. Edict v. 17. Dec. 1689. I. II. no. 
49. d- 4. Det. 1690. no. 55. v. 24. Jun. 1693. no. 57. d. 18. 
San. 1703.n0. 75. und no. 81. 89. 117. Edict bie Feyer dee 
Feſttage (find die 3 hohen Feſttage; das auf den Sonntag nad) 
Michaelis fallende Aerndte » Danffeft; der auf den Mittwoch 
nach Jubilate fallende Bußtag u. die untenbenannten) überhaupt 
betr. d. 12. März 1754. p- 647. I- wobei bag fogenannte Be ys 
ern verborhen ift C. v. 5. März 1789- p- 2424. VII. in Weft- 
preußen Publ. v. 4. März 1775- P- 68. V. e. befonders bie 
Seyer | ; | 
des Charfreytags V. v. 13. März v. 22. Dec. 1696. 
III. no. 62. 64- v. 26. Jan. 1697. no. 65- 
des Himmelsfahrtstageg C. v. 19. Mär 1789. p. 
2429. VIII. an welchem über das vorgeſchriebene Evans 
gelium neprediget werden fol R. v. 13. May 1793. p- 
1577. IX. ; 


Softrum, f. Arzt 


Special-Inquifition, 
Criminal- Ordnung v. 8. Sul. 1717. Cap. IV. II. III no. 3» 
pP: 75. ſ. Proceß. 
Special: Bollmadht, ſ. Vollmadır. 


Spediteur, 


Kal. für das Speditionsweſen im Oftpreußifchen Vorhafen zu 
Pillau, v. 27. Dec. 1792. p- 1105. IX. e. D. v. g. Sept. 
1796. p- 642- X. | 


Spiegel, 


Ed; wegen der Spiegel- Glas» Hütte zu Neuftadf an ber 
| | Doffe 
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Doſſe v. 9. May 1695. IV. IT. II. no. 28. C. daß feine fremden 
Spiegel eingebracht werden follen v. 5. Jan. 1774: p- 13. V. 
d. f. Glas. 


Spiel, 
Verordnungen wider die Hagardfpiele: 


Mandat v. 1565. II. I. no. 11. €. v. 8. Aug. 1714- u. III. 
no. 29. v. 19. Sept. 1731. no. 65. v. 12. Öspf. 1744- p- 
197: C. II. v. 9. Apr. 1763. p- 205- TIL v. 24. Nov. 1774 
Pp. 955. V. d. 


erneuertes Edict v. 9. Febr. 1787. p- 297. VIII. c. R 
beffen Publication betr. v. 9. März 1787. p. 302. VIII. — 
Die privilegirten Spieler follen an dem Orte, wo fie fpielen, ' 
felbft gegenwärtig feyn C. v. 18. Sept. 1771. p. 453. V. e. 
die Unterfuchung und Entfcheidung wegen verbotenen Hazard» 
ſpieles gebührt dem Juſtitcollegio 3J. C. vd. 12. März 1798. N» 
8. p- 51. VI. 
A. 8. Re vom unerlaubten Epiel IT. XX. 1298 — 1307.' fal⸗ 
ſchen Spiel 1399 —- 1401. 


2 


Spielkarten, f. Stempelcontravention.. 


Spielfhulden, R 


Ganmer » Gerichts» Ordnung. v. 1709- Tit. 23. $. 9. II. I.no. 
119. p 411. es follen feine Klagen wegen dergleihen Schulden 
angenommen werden €. v. 3. Dec. 1731. IL I. no. 262. — 
B. II. 73. — ſ. Behm. jus nov. c. Obf. 5. 


A. L. R. I. XI. 577. 578. 581. 


Spinnhbaus, x 
Pat. das angelegte Spinnhaug zu Koͤ nigsberg in Br. betr. 
v. 8. Jan. 1756. p- 15. II. das Spinngehen auf dem Lande iſt 
verboten Dorf » Ordnung v. 16. Dec. 1702. $. 22. V. IIL I. 
m0. 32. 


6 pinnrademader, f. Handwettoprlegiem. 


Spion, 
deſſen Beftrafung U. L. R. IL XX. IXII. 112. 


8po- 


€ 
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Spolium, ſ. Diebſtahl, 
wider wen die Spolienklage und wie lange ſie Statt findet 
B. VI. 80. | 
Sponfalia, ſ. Ehegeloͤbniß. 

Sporer, ſ. Handwerksprivilegien. 


Sportelcaſſenreglement, 
fuͤr die Ober-Landes-Juſtizcollegien v. 20. Apr. 1782. p. 94T- 
VI. die Weftpreußifche Negierung v. 21. Sept. 1773. p- 
2273. V. c. — fÜ Inſtr. v. 1780. p. 1959. VI. die Juſttzaͤmter⸗ 
Eportelrechnungen follen vom Dxconomiebeamten mit unters 
— ſeyn V. v. 19. May 1788. no. 120. des Caffen- 
andb. | Ä 


Sportelerceffe, 
Beſchwerden über uͤbermaͤßiges Sporfuliren der Beamfen ge⸗ 
hoͤren vor die Juſtizcollegien J. €. v. 21. Nov. 1758. ©. gr. 
V. Vorſchlag wegen Einfuͤhrung gewiſſer Procentgelder 
Statt der Proceßſporteln S. 48. VI. 

H&R. II. XX. 373 — 376. 


Sportelfreiheit 


koͤnnen die Kirchen nicht praͤtendiren Re. v. Zr. Maͤrz 17527 
P- 295. I. auch nicht die Raͤthe der Landescollegien R. v. 28. 
San. 1753. p. 425. I. überhaupt ſoll dieſelbe nicht jur Des 


ſchwerde des andern Theilg -gereichen N. v. 23. Apr. 1768. p. 


3061. IV. Wie e8 zu halten, wenn der Arme oder Soldat mit 
Verurtheilung in die Koften fuccumbirt, eb. daf. und C. v. 
20. Nov. 1782. p. 1714. VII v. 20. Sept. 1783. p. 2466. VII. 
Wie der Koftenpunct bei Regreßklagen unvermögender 
Partdeyen gegen Bormundfchaftsgerichte regulirt wers 
den foll R. v. 12. Sul. 2790.'p. 2956. VIII. 


Die Sportelfreiheit ift befonderg er£heilt: 


der Academie der Wilfenfchaften C. v. a1. Nov. 1763. 
p- ııor. IH. 


. 


der Landarmen- und Invalidenanſtalt Rl. v. 
16. Jun. 1791. p. 162. IX. i 
em 
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die ad ift ertheilt: 


dem die Armenanftalten refpicirenben franzöfifchen 
Gonfiftoriun zu Berlin R. v. 2. Jun. 1774. p- 326. V. 
d. dem Armendirectorium dafelbft X. v- 3- Febr- 
1772. p- 95. V. b. 

Caͤmmereyen, ben undermögenden , ber Clev⸗ Märkte 
fchen Städte N. v. 2. Apr. 1771. p. 75. V. a 


den Cantonsſachen $. 117. des Rgl. v. 1792. p- 828- 
IX. als in welchen. Sachen gar feine Gebühren genom— 
men werden follen R. v. 7. May. 1797. p. 1186. X. 

den Prüfungsverhandlungen wegen der zur Univerfität 
abgehenden Cantoniſten nf. v. 24. May 1793. P- 
1590. IX, r 


| Goloniften, bie fich wirklich poſſeſſtonirt gemacht Haben, 


während ihrer Sreyjahre C. v. 27. Dec 1770. p: 7439. 
IV. jedoch nur in ‚eigentlichen Proceßſachen C.v. 23. 
Sun. 1774. p- 333- V. d. 


der Ereditcommiffion der Clev⸗ und moͤrtſchen 


Lande V. dv. 29. Dec. 1763. p. 351. II. 


dem Fis cus auch m Concursproceſſen Hu v. 24- Yan. 


1773. p- 23. V. c. welche ihm auch bei Forderungen, 
die derfelbe per ceſſionem von priyatis acquiriret hat, 
vom Tage der Eeffion angerechnet R. #: 23. Zul, 1787. 
p- 1521. VIIL, aber nicht. dem Ceffionario des 
Fiscus N. v. 9. Aug. 1790. p- 2065. ‘VII. zu State 
ten kommt (U. L. R. I. XI. — nicht in Anſe— 
hung der baaren Auslagen N. v. 23. Sul 1787. p. 
1522. VII. die Vorſchrift der A. 6. D. Th. x. Tit5o. 
- & 531 — 534. wegen Befreiung des Fisch vom ben 
Communkoſten im Concurſe R- v. 29. März 1796. 
p- 115. X. R. 2. p. 195.11. findet auch auf die Fordes 
zungen der Banfe Anwendung Rs v.,21. Aug. 1797: p. 
1342. X. Wie ed, wenn Fiscus in ben Koſtenerſatz vers“ 
urtheilt worden, mit deren Grftattung gehalten wird 
F. vd. 3. May 1790. p- 2925- VTIT: fuͤr die in dem ©. 
. 13. Apr. 1772. (p- 242. V:'d.) verordnete Annotas 
— des Vorzugsrechts des Flotus in den Hypbtheken⸗ 
buͤchern 
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Die Sportelfreiheit‘ iſt ertheile: 
büchern von den Grundftäcen der Caffenbediente (€. v. 


3. Aug. 1769- p. 6198. IV.) wird der geringſte Satz ge- 
' nommen R. v. 22. Det. 1772: p. 569. V. b. 


des Prinzen Heinrichs 8. H. C. v. 28: Jul. 1765. p. 
993. II. v. 18. Febr. 1768. p. 2047. IV. 

bei Eintragungen der onerum fpecialium in die Hypo» 
thekenbuͤcher follen die Notificatorien an die inta» 
Bulirten Ereditoren ganz Poftenfrei erpedirt werden R. v. 
24. Dec. 1792. ad ı. p. 1102. IX. 


in wie fern armen Juden R. v: 1 Jul. 1797: r 1318- 
X. N. 2. p. 314. V. 


der Landſchaft, die zur Behandlung der Creditoren ſich 
fuͤr einen verſchuldeten Gutsbeſitzer offerirt, Stempel 
und Copialien werden inter ſumtus communes gerechnet 
R. v. 28. Maͤrz 1783. p. 3313. VII. 


der Nugbolzadminiftration C. v. 26. Sept. 1776. 
p- 356. VI. 


warn deren Vermögen zum Unterhalt derfelben nihe 
binreichet R. v. 20. Sul. 1766. p- 505. IV. bleibt am 
Ende des Rechnungsjahres ein geringes Surplus übrig, 
werden nur Stempel» Poft- und Schreibgebühren an⸗ 
geſetzt Inſtr. v. 28. Dec. 1779. p- 1805. VI. ſ. a. R. v. 
18. Dec. 1790. p. 3000. VII. v. 17. May 1789. p- 
2755. IX. 


ben Regimentscaffen R. v. 12. May 1784- P- 
2841. VIL | 


den — im Concurſe, in ſo fern deren 

Forderungen aus Proceſſen herruͤhren, welche zur Zeit 
ber Eroͤffnung deſſelben noch im Gange geweſen R. v. 
8. Oct. 1787. p. 1599. VIH. 


ben undermögenden Partheyen f. die Procehordnung- 
Unterofficierg und Soldaten in Proceffen, welche 
nur 100 Rthl. und darunter betreffen, wenn fie aber 
in einen Rechtsſtreit, der mehr beträgt, obfiegen, muͤſſen 
’ fie 
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tie Sportelfreibeie ift beſonders ertheilt: 


fie die Hälfte der Koften nachzahlen V. v. 30. März 1753. 
p- 445. I. C. v. 20. Sept. 1783. P. 2465- VII. 4. ©. 
D. Th. 1. Tit. 23. $. 43. kommt auch den nicht am Drte 
der Sarnifon fich aufbaltenden Ehefrauen der Unterof- 
ficiers und gemeinen Soldaten: zu Statten R. v. 23. 
May 1796. p. 402. X. N. B. p. 220. II. Bei Procefe 
fen wegen Forderungen, die fie durch Eeffion erhalten 
haben R. v. 21. März 1757: p- 235. II. oder die fie we- 
gen ihrer bärgerlihen Nahrungen führen R 
v. 7. Dct. 1786. p. ıgı. VIII. findet folche nicht Statt; 
auch nicht bei Concurfen auf deren Beitrag zu ben Co ms 
munfoften R. v. 27. Febr. 1782. p- 841. VII. auch 
müffen felbige in Contrapventiong» und Defrau- 
dDationsfällen, wenn fie des Vermögens find, die 
beider Unterfuchung wider fie vorgefallenen Auslagen 
aller Art bezahlen R- v. 24. Apr. 1785. p- 3105.\ VII. 


den Untertbanen, bie Laß» oder Sr. Majeftät zuges 
hoͤrige Hofe befigen, in Proceffen, die folche betreffen R. v. 
9. May 1749. p- 149. C. IV. zur Haͤlfte C. v. 30. Nov. 1768- 
p- 3043. IV. die blos aus Ehicane proceffirt haben, fol 
len diefe ihnen erlaffene Koftenhälfte nachzahlen D. v. 
11. May 1737: p- 1379. VIII. R. die Beftimmung und 
Seffegung der VBergleihsgebühren in Pros 
ceffen zwifchen Herrfchaften und Unterthanen betr. 9, 
23. Dct. 1780. p- 3051. VI. 


per allgemeinen Wittwen-Verpflegungsan- 
ſtalt Pat. v. 28. Dec. 1775. 403. V. e. 
Sporteltäre, | | 
"interimiftifhe Sporteltare für fämmtliche Hbers 
und Untergerichte v. 26. Apr. 1781. p- 215. 238. VII. 
Wie bie Gerichtsproceßkoften, wenn ein Theil zum Armen« 
recht verftattet worden iſt, anzufegen R. dv. 20. Nov. 
1782. p. 1712. VII. v. 20. Sept. 1783. p- 2466. VII. 
C. v. 1. May 1784. p- 2840. VII. R. die Auſetzung der 
Koften bei Concurfen betr. v. 28. Nov. 1784- p. 
2969. 3233. VII. befonderg bei den Juſtizaͤmtern N. v- 
| ee 
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Sporteltare für Sy 


€ 


24. Jan. 1786. p. 39. VIII In Hypothekenſa— 
chen fonnen für die Mandate an den Ängroffator blog 
Stempel-und Schreibegebühren genommen R. an die 
Pomm. Reg. v. 24: Ang. 1784. p- 2909. VIE die In— 
fiructionsgebüßren überhaupt in Nückfiche auf 
dag Verhaͤltniß der Sache und die Umftände der Par— 
theyen nicdriger angefegt werden R. v. 1. Aug. 1784- 
p- 2904. VII. R. die Gebühren der Prediger für den 
Suͤhnsverſuch in Ehefcheidungsfachen betr. v. 6. 
März 1783. p- 3311. VII. wofür derfelbe 1 bis 2 Thl. 
erhält R.d. 9. Det. 1797. N. 3. p- 345: V. p. 1438- 
X. Was für die den bei der allgemeinen Wittwens 
Berpflegunasanfalet infereffirten Witwen zu er- 


theilenden Atteſten zu entrichten R. v. 17. Apr. 1784 p- 
2825. VII, " 


rniedrigte Sporteltare für fämmtliche Landes— 
Juſtizcollegien v. ıt. Aug. 1787: p. 1537: VIIL c. D. v. 
17. Nov. 1787. wegen der in den Exemplaren dieſer Tare 
eingefchlichenen Druckfehler, daß Sect. V. no.-ı. in der 


. Anmerfung flatt von einiger, von weniger Erheb— 


liehfeit, und in Sect. VIL. no. 34. die Zahl 7. in der Tha⸗ 
ler Colonne gefegt worden, und R. die Feſtſetzung der 


Comiſſionsgebühren v. 28. Dec. 1791. p. 271. 


IX. die Gebühren für Depofitalquittungen betr. 
v. 3. Rob. 1788. p- 2275. VIII. in Alimentproceffen R. v. 
1791. P. 15. IX. in Concursproceſſen beim Verifi— 
cationsverfahren R. dv. 27. May 1798. p. 1627. X. N. 8. 
p- 267. VI. beim ContumacialsBerfahren R. v. 23. 
jur. 1792. p- 1044. IX. und fann für GContumacial - Ur« 
tel zwar der niedrigfte Sa der nach Werfchiedenheit deg 
Betrages des Objecti litis Statt findenden Urtelegebühren 
genommen, jedoch muß auch bei den höchften Objecto die 
Summe von 10 Thl. nicht überftiegen. werden. Fuͤr den 
Gontumacial» Termin können nur bie Sect. 3. no, Io. der 
in der Sportel- Tare v. 1787. beftimmten Säße liquidiret 
werben R. v. 2. Sept. 1799. In Injurien-Procef» 


. fen zwifchen Leuten gemeinen Standes find unter den dem 


Geg⸗ 
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Gegner zu erftattenden: Roften die eier: Gebühren 

nicht zu rechnen R. v. 24. Det. 1796. p. 1906. X. N. B. 
P- 272. IV. 

das Altmärffche Dberaericht.®. 20. Aug. 1738. p. 

199. C. I. und für die Juſtizcommiſſarien bei demfelben 

vd. 28. Aug. 1753. p- 1073. I. vom 20. May 1776. p- 

99. no. 27. VI. in minder vermögenden Vormund⸗ 

fhaftsfachen die Sorteltare für dag Stadtgericht 

ju Berlin v. 14. Jan. 1788 Abfchnitt 8. p. 1725. VIIL. laut 

R. v. 18. Dec. 1790. p- 3000. VIII. die Unterges 

richte in der Altinarf v. 28. Aug. 1753. p. 1083. I. 


dag Baugericht zu Berlin v. ı2. März 1783. p. 
2049. VIT. das Dber-Hof-Bauamt dafelbft und 

zu Potsdam f. Inſtr. v. 16. Yan. 1788: $. 16. p. 1745. 
VIIT. dag Stadtgericht zu Berlin, Sportelordnung 

r. 1528. H. I. no. 2. v. 13. Sept. 1720. no. 199. revi⸗ 
birie, v. 25. Fün- 1738. p. 161. C. I. v. 5. Apr. 1770. 

p- 6771. IV. und Declaration derfelben v. 21. Deck. 
u. 1771. P. 343. V. a. interimiftifche v. 18. Sept. 
1782. p- 1539. VII. Sporteltare v. 14. Jan. 1788. p. 
1687. VIII. die Juſtizcommiſſarien bei dem Stadtgericht 


v. 5. Apr. 1770. p- 6778. IV. v. 14. San. 1788. p. 
1709. VIII. 


das Bergamt im * Eleve, Fuͤrſt. Meurs und Gr. - 

Marf v. 29. Apr. 1766. p. 395. IV. im Herz. Schle- 
ſien und der Gr. Glat v.5. Jun. 1769. p. 5925: IV. 
die Breslaufde Ober⸗Amts⸗Regierungs-Juſtizcom⸗ 
miſſarien v. 22. May 1776. p. 119. VII. 


die Churmaͤrkſche Kriegs- und Domaͤnen-,Cammer v. 
24. Sept. 1793- P. 1637. IX. 


dag Cammergericht v. 2. Maͤrß 1709. II. I. no, ı19. 
p- 468. v. 20. Aug. 1738- p. 199. C. I. nach melcher in 
irn Ravensbergſchen Sachen bie Serichtsgebühren 
angeſetzt werden ſollen, v. 15. März 1777. pı 413. VI. 
die Hypothefenregiftratur deſſelben v. 14. Tan. 
1788. p- 1687. VILL I. Reſcript 0.23. Jun. 1788. p- a 
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VII. die Juſtizcommiſſarien des Cammergerichts Kal. 
v. 31. Dec. 1756. p. 201. I. v. 20. May 1776. p- 
79. VI. 


die Gerichte zu Sharlotfenburg v. 15. Oct. 1712. IL 

I. no. 128: F | 

bie Elevifhen Reaierungs-Juſtizcommiſſarien v 28- 
May 1776. p- 165. VI. die Intergerichte, Supples 
ment zur Taxe v. 23. Aug. .1749. d. 9. May 1754. p. 
2135. I. Die Untergerichte, Magifträte und Juſtizcom⸗ 
miffarien in dem Herz. Eleve und ber Gr. Marf v. 17: 
Ja. 1792. p. 669. IX. a, 

bad Eonfifforium in der Churmark v. 20. Aug. 
1738. P. 199. C. I. v. 4. Oct. 1750. p. 295. C. IV. in 
der Neumark v. 20 Aug. 1738. p. 199. C.I. v. 15. 
Apr. 1751. p. 937. I. ‚ 

das Collegium Medicum u. 27. Sept. 1725. V. IV. 
I. no. 30. 31. p- 248. | i 


den Magiftrat der Stadt Danzig dv. 1794. p- 2317. IX. 


die Gerichte der Stadt EI bing und Juſtizcommiſſarien 
derſelben v. 10. Sept. 1773. p- 1215. V. c. 


die fischlifchen Bediente bei dem Cammergericht v. 
28. Jan. 1788. P. 1781. VIII. c. R. v. 28. Dec. 1791. 
p- 271. IX. " 


bie franzoͤſiſchen Dber-und Untergerichte v. 15. 
Sun. 1717. II. I. no, 157. 


die Glogauſchen und Dberfchlefifchen Dber - Amtd - Res 
gierungs » Jufligcommiflarien v. 22. Mayı 1776. p-. 
119. VI. 


die Untergerichte im Fuͤrſt. Halberffadt v. 27. May 

1761. p- 25. III. die Regierungs » Zuftiscommiffarien v. 
20. May 1776. p. 107. 99. VL. 

den Magiftrat der Stadt Halle in Vormundfchafte » und 

Eriminalfachen v. $I- Aug. 1790. p. 618. IX. die Stadt- 

j ! gerich- 
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gerichte dafelbft und Yuftiscommiffarien bei —— v. 
31. Aug. 1790. P. 506. IX. 


die Juſtizaͤmter in der Churmark v. 10. Jun. 1770. 
p- 7109. IV. c. R. die Gebühren der Dorfgerichte bei 
Zar » und Inventuraufnahmen betr. v. 21. Dec. 1789. 
p. 2789. VIII. wegen der Depofltalgebühren in Vormund⸗ 
ſchaftsſachen R. v. 23. Sept. 1793. p- 2766. IX. 


bie JZuftigcommiffarien bei fämmtlihen Dber- 
und (R. v. 20. Dec. 1785. p- 3267. VII.) Untergerich“ 
ten, interimiftifche v. 26. Apr. 1781. p. 241. VII. 
Eirculare dv. 20. Sept: 1783- P- 2420. v. 1. März 1784- 
p- 2829. als Euratoren und Contradictoren bei Concurb⸗ 
und Liquidationsprocefien v- 30. Mär; 1787. p. 891. 
VII. erniedrigte v. ıı. Aug. 1787. P. 1561. VIIL, | 
fie erhalten jedoch für mehr als setodhnliche Ertrajudis 
cials Bemühungen ein Averfionalguantum zugebilliget 
N. v. 21. Sul. 1794- p- 2381. IX. Für volftändig ein» 
‚gereichte Klageberichte und Abwartung der Termine zur 
Publication der Sentenzen werden, aber feine befondern 

‚ Gebühren paffirt R. v. 22. Gept. 1794. p. 2417. IX. 

mit Ausnahme der Fälle des $. 55. und 56. Tit. 13. 
Th. 1. der X. G. O. R. v. 21. Dec. 1795. p. 2750. IX. 
Fuͤr Klageanmeldungen paffiren feine Gebühren. Iſt 
bie eine Parthey zum Armen» echt verftatter oder fonft 
gebührenfrei, fo gebührer dem Juſtizcommiſſarius der 
andern nicht zum Armenrecht verflatteten Parthey, doch 
die volle Hälfte der ganzen. tarmäßigen Urteldges 
bühren.. Für fehriftliche Anzeigen, die wuͤrkliche Ma- 
terialien, betreffen und an fich nöthig und zwedmäf 
fig find, paffirt der Gag mie Sect. 3. no. 7. der Ta⸗ 

re v. 1787-5 für einen nicht zur eigentlichen Procefi- 
Inſtruc tion gehörenden Termin der Sag no. 10.; file 
fruftrirte Termine der Gag v. 1 Thl.; für Ausfällung 
einer Vollmaͤcht in der dritten und folgenden Eolonne 

4 6r.; für die Communication des Urtels koͤnnen in: der 
—— und folgenden Colonne 12 Gr., in der erſten und 
Ber die Hälfte liquidiret werben. Fuͤr Einziehung 


ber 
\ 
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der Information in zweiter Juſtanz, wenn der — 
miſſarius nicht erſt in appellatorio zur Sache kommt, 
und für den Appellationsbericht, für ein. Executionsge⸗ 
ſuch wegen der Gebuͤhren wird nichts paſſirt. Bei einer 
Inſtruction in Contumaciam kann dem Mandatarius 
des Klaͤgers pro inſtructione eben fo viel, als der Rich» 
‚ter für den Contumacialbefcheid anfegt, paſſirt werden 
N. v. 15. Aug. 1796. In Armens»und andern Sachen 
"erhalten fie die baaren Auslagen aus der Sportelcaffe _ 
verguͤtiget N- d. 19- Det. 1796: p. 779 X. N. 2. p. 
360. Th- 3. — In feiner eigenen Sacde-fann 
ein Juftijcommiffarins feine Informationg - und Inſtru⸗ 
ctrong » Gebühren liquidiren R. v. 13. Mär 1797. N. 
B. p. 238. VI. J | 


die Lauenburg— und Buͤtowſchen Serihte v. 7. 
WMaͤrz 1752. p. 981. I. die RUN ORION: und Le⸗ 
baſchen Stadtgeridjte p- 977- I | 


das kingenfche 23. wo 
1768. p- 2097. IV. 


die Lingen» Teclenburgifche Regierung.v. 18. 
Sau. 1766. p- 55. 1029. IV. Suftigcommiffarien bei der— 
felben v. 18. Jan. 1766. p. 63. IV. v. 25. May 1776. 
p- 139. VI. 


die Magdeburgiſchen — — 
miſſarien v. 20. May 1776. p. 99. VI. die Juſtiz— 
aͤmter v. 26. May 1770. p- 7065. IVfür die Unter— 
gerichte des Heri. Raͤgdeburg und der Gr. Manne- 
feld v. 31. Aug. 1790. p. 283. IX. den Magiftrat der 
Altſtadt Magdeburg v. 31. Aug. 1790. P. 395. IX. 


die Meursfifhe Regierung v. 2r. San. 1773. p. 
37. V. den Juſtizcommiſſarien p. 45. Y. cv. 20. 
May 1776. p. 109. VI, 


JJ TE Ju⸗ 
fizcommiffarien v. 20. Man 1776. p. 89. 97. 
VI Untergerichte und deren Juſtizcommiſſarien v. 

20. 
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‚20. Aug. 1754- p- 3013. IV. v. 23. Febr. 1780. p. 1877. 
VI. interimiftifche v. 19. Mov. 1784. p. 3339. VII. 
Sporteltare v. 31. Der. . p- 3072. VI. 
‚ bie Neumärffche Regierung v1. Jan. 1561. IT. 
I. no. 8. dv. 11. Dec. 1700. no. 94. v. 20. Aug. 1738. 
p- 199. C. I. v. 15. Api. 1751: P. 925. I. die Juſt i j⸗ 
“ commiffarien deeod, p. 940. I. d. 20. May on 
p. 89. VI. die Unter gerichte m “er Neumark v 
26: San. 1726. II. I. no. 232. 
‚.. die Notarien in der Ehurmarf v. 11. Jul. 1771. p. 
- 271. Ye 
die. Oſtfrieſiſche —— v. 18. Nov. 1751. p- 
215. I. Juftiscommiffarien de cod.p. 219. I.v. 20. May 
1776. p- 89- 97. VI. die Unstergerichte d. 18: Nov. 
»  - 1751. p- 221. 1. 
das Oſtpreußiſche 
Adbmiralitäts- Collegium 1 v. 12. Aug 1784. P- 
3317. VI. \ 
Eonfiflorium d. 30. Yul. 1774. p. 615: V.d. ec. R. 
wegen ber aufgehobenen BELBLONTEBEORDENN. dv. 14. 
Waͤrz 1776. p. 69. VI. 
| | Erihinaicolieninm, Etatsminifterium, Pupillen⸗ 
collegium, Regierung und zribunal v. 30. Jul. 1774- 
p- 615. V.d. 
die Juſtizaͤmter v. 12. Jul. 1770. p- 7137. IV. 
die Juſtizcommiſſarien vw. 20. Zul. 1774. p. 
699. V. d. v. 11. Sul. 1776. p- 128. 183. VI. 
in Hypothekenſachen v. 5. Sepf. 1791. p- 183. IX. | 
das ——— le v. 14 Jan. 1793. 
‚ P- 1207. IX. 
bie Notarien © 30. Jun. 1772. p. — V. e. | 
die Untergerichte zweiter Elaffe in Oftpreufien und 


Litthauen incl, Ermeland, v. 14. an. 1793. p. 
1296; IX, 
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die Pomme fhentandes.Juftiz- und Vormund⸗ 
fhafts-Eollegien in Stettin und Edslin und den 
Juftizcommiffarien bei denfelben v. 25- Jun. 1776. 
p- 187. VI. R. die Anfegung der Koften in Eheſchei⸗ 
dungsproceffen Pommerfcher Bauern und Unterthanen 
beit. v. 14. Apr. 1784. p- 2823. VII. Das GStadtges 

‚ richt zu Stargard v. 1758. p- 521. IL. c. R. v. 2. 
Sehr. 1758- p- 283. U. Alten-Stettin und bie 
übrigen Untergerichte v. 11. Apr. 1753. c. R. v. 11. Jul. 
1775. p- 197. V. e. die Ju ſtizaͤmter v. 19. Gept. 
1782. p- 1557. VIL für die Untergerichte des Here 
zogthums WVorsund Hinterpommern excl. des Lauen» 
— und Buͤtowſchen Creiſes v. 14. Apr. — p- 
1962. X. 

die Protocollführer C. v. 19. März 1782. p- 914 
VII. v. 12. Apr. 1785. p- 3091. 3100. VI. bei — 
Untergerichten R- v. 30. Dec. 1783. p- 2715. VI. 


die Kevifiong-Deputation in Kammer» und Fir 
nanzproceffen v. 9. Nov. 1784. P. 2968. VII. 
für die on preußifchen Regierungen v. 19. Dec. 1795. 
=. .p790.8% 
dag ie und den Richter zu So eſt v. 4. 
Maͤrz 1779. P. 1473. VI. 


das Amt Tecklenburg v. 8. May 1766. p- 399. IV. 


das (ehemalige) Uckermaͤrkiſche Obergericht v. 20. 
Aug. 1738. p- 199. C. J. deſſen Juftizcommiffarien 0. 20. 
May 1776. P-107. 99. VI. 


die Weftpreußifchen Creisgerichte, Domaͤnen⸗ 
Juſtizaͤmter v. 28. Jul. 1773- p- 433. V.’c. v. 1. Nov. 
1785. p- 153. VIIL die Landvoigteygerichte v. 
21. Sept. 1773. p- 1851. V. c. für die Magifträte 
excl. Elbing, v. 13. Sept. 1773. p- 1505. V. c. bie 
Magifträte zweiter. Elaffe, Zuftigämter, Ereis» und Pas 
trimonialgerichte u. J. Nov. 1785. p- 153. VIII. dag 
Marienburger Großwerdervoigteh⸗ und Schulzen⸗ 
gericht 
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gericht v. 4. Det: 1773- p- 2395. V. c. bie —— 
nialgerichte v. 17: Sept. 1773. p. 1703. V. c. v. 1. 
Nov. 1785..p- 143. VIII. für die Regierung v. 21. 
Sept. 1773- p. 2225. V. o. die Juftigeonmiffarien p- ' 
2263. und v. 24. May 1776. p- 2 VL 


Standeserhöhung, | 
eV. L. R. Th. 2. Tit. 9. 9.13. c. D. v. 24 "Sept. 1798. pP» 
1760. X. ©. 316. XVII. Wem dag Recht, folche zu san 
zukommt f. Behm. Pr nov. c. Obf. 76. 


Stade, | 
Pat. die Privilegien der neuen Friedrichsſtadt an ber Dohle 
betr. v. 24. Apr. 1700. V. I. IV. no. 12. Inftruetion zur Uns 
terfuchung des Zuftandes der Südpreufifchen adlichen und 
geiftlichen Mediatſtaͤdte v. 10. Ang. 1756. p. 607: X. — bie 
Steuerräthe follen die Rechnungen der Mediarftädte in Bei- 
feyn der Magiftratsperfonen abnehmen und die Rechnungen 
mit dem ‚Abnahme - Protocol dem Beamten communicireh V. 
v. 6. Aug. 1776. no. 57. ded Eaffenhandb. die Stadt» Eaf- 
fen» Rechnungen im Beifeyn des Deconomie und » Zuftizbeamten 
abnehmen V. dv. 17. Febr. 1783. no. 85. die flädtfchen Etatd« 
Projecte follen von den Steuerräthen attefliret werben R. v. 
9- Sjul. 1796. no. 163. 

A. 2. R. von Städten und Fleden II. VIII. 86 — 178. 


Stadtforften, fü Holzexceſſe. 
Stadtgericht, ſ. Juſtizreglement, Magiſtrat. 


Stadtmauern, 
zur Unterhaltung derſelben und der Thore ſollen die Caͤmme⸗ 
reyen bie Hälfte der Koſten hergeben R. v. 9. ‚Gebr. 1786. ne 
109. des Caſſenhandb. | 

Standredt, " | 
von Befegung und Haltung deffelben, Inſtr. v. 22. Apr. 1726. 

. Ob ' IL. 
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III. I. no. 204. V. die Einfendung der Erfenntnife zur Con⸗ 
firmation betr. v. 6. Aug. 1744- P- 195- C.H. 


Stadtrihterrehnungen, 


Streitigfeiten über deren Nichtigkeit gehdren zur Eognition der 
Gammer J. C. v. 9 Merz 1758- e- 17. % 


Stapeltedt, 
der Stadt Berlin, Eonceffion v. 1298. VI. I.no. 2. Ptivil. 
0: 1317. no. 2. ſ. Schifffahrt der Stadt Srantfurt an 
d. D. v. 28. Nov. 1643. V. II. I. no. 8. d. 27. an. 1644. nos 
9. v. 19. Aug. 1657. no. II. v. 20: Yan. 1656. mo. 12: und 
Stettin». 8. jan. 1723. no. 32. ber Seehandlungsge— 
ſellſ haft zum Ran der Wachſe Priv. dv. 14. Oct. 1772. 
p- 5348. V.b, 

Starojteyen, 
von den, in Weftpreußen B. VII. 312. Patent, deren Beſitz 


und Bewirthſchaftung in © PORSEHEEN bett. v. 26. Behr. 
1794. p: 1913. IX. 


Staͤttegeld, 


Pat. das Staͤttegeld auf den Berlin“ und Collniſchen Holz⸗ 
markten betr. v. 1298. VI.I: no. 1. v. 24. May 1700. IV. I. 
x. Anh. ad C.II. ne. 9. fol nur in den Jahrmaͤrkten eingefor- 
dert werden Pat. v. 16.Maͤrz 1718. V. II.IX. no. 12. Beffimmung, 
tie die werfchiedenen Fragen über das von den Holjkäufern 
aus den Neumaͤrkſchen Forſten auf dem Neumaͤrkſchen Holzho— 
fe zu Stettin (B. — 377.) zu entrichtende Staͤttegeld zu ent⸗ 
ſcheiden find, %. C. v. 26. May 1756. ©. 5. V. 


Statutariſche Portion, ſ. Erbſchaft, 


ehemalige vom defuncto als Allodium beſeſſene Lehnguͤter wer⸗ 
den bei Berechnung derſelben computirt Lief. 2. p. 57. 


J 


Statuten, 


ju Eroffen Ser ——— und Zuͤllichow ⸗ 
—* Kar, ‚ ‚ 3 6 „FSaͤch— 


| >. ne 
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Landshutiſches Statut, Erklaͤrung deſſelben, G. C. 
v. 10. Sept. 1784. ©. 242. III. v. 6. Dec. 1785. S. 247: II. 


Liegnisifches Statut, Erflärung bdeffelben wegen Bes 
fimmung des Pflichttheils, G. C. v. 11. Apr. 1783. ©. 
- 256. II. \ 


Salzwedelſches Statut, Erflärung deffelben, wegen 
Befugniß ber Ehefrau eines Cridarii, ihr Eingebrachtes zu⸗ 
ruͤckzufordern G. C. v. 13. März. 1787. ©. 233. III. ob nach 
demſelben der uͤberlebende Ehegatte des zuerſt verſtorbenen 
Erbe ſeyn muͤſſe? v. 8. Jun. 1784. ©. 227. II. 
von Guͤltigkeit des juris terrefiris Nobilitatis Pruſſiae correcti, 
des Eulmifchen Rechts, Luͤbſchen Rechts in Weftpreußen, f. 
Inſtr. v. 1773. p. 2170. V. c. f. übrigens Erbfolge. Bon 
Abfchaffung der Staruten B. VII. 193: + | 
A. L. R. Einl. 2, ıc, von Statuten der Gtadtgemeinen It, 
VI. 115 — 118. | 


J 


Steckbrief, 
f. Crim. O. v. 1717. DL. III. no. 32. 


Steinfoblengruben, * 


Reſponſam / juxis deren Erweiterung betr. Behm. jus nov. e! 
Obf, 34." | ee 


Steinme Ber, Steinfeger, ſ. Handwerfsprivilegien. 
Ste llmacher, ſ. Handwerksprivilegien. | 


N Stempel, 

zu den Stempel» Kevenien gehoͤren auch die Muficanten- 
Nahrungsgelder und die Einnahme für die zu Idfenden ge 
ſtempelten Mufifzettel E. v. 7. May 1720. IV. III. II. no. 63, 
C. v. 14. Jan. 1772. p. 28. V. b. Edict v. 1766. p. 430. IV. 
» (melche Auch die Hautboiſten Iöfen muͤſſen V. v. 27. März 1720. 
III. I. no. 163.) und die mit dem Königlichen Stempel der 
Academie der Wiffenfchaften zu begeichnenden Calender (f. Galen- 
ber): Diefe-fämmtlichen Königlichen Gefaͤlle müffen zu & in Gols 
de und zu $ in Eourant eingehoben und berechnet werden , in 
allen Fällen, wo die zu enfrichtenden Stempelrevenien 10 Thlr.’ 
F Dd a und 
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und mehr betragen; auch wird in beiden Exemplaren ber mo⸗ 
natlichen Extracte, wie viel an Golde und wie viel an Courant 
abgeliefert worden, bemerkt Dir. R. v. 11. Det. 1774 — das 
ältere Stempel⸗Edict v. 16. May 1765. P. 731. I. eo 


Die vorherigen Verordnungen befinden fich im Corp. Conſt. 

March. Th. 4. Abth. 5. Cap. 3. 
iſt per Reſcriptum v. 28. Jul. 1765. P. 994. III. in Anfehung 
des 3. und 5. Art. deffelben, was die Churmarf betrifft, des 
elarirt, welche Städte zu den großen, mittlern und fleinen 
zu rechnen, und Durch ein ähnliches Reſcript ift feftgefegt, daß 
Arenswalde, Eüftrin, Cottbus, Königsberg, Friebeberg, 
_ Randsberg, Soldin und Züllichau zu den mittlern , die Übrigens 
aber zu dem Heinen Städten in-Anfehung ber Neumark gehören 5 
und daß in Anfehung diefer Artifel des Altern Edicts (Art. 2 
" et 6. des Edicts v. 13- May 1766. p- 401. IV.) die Mittels 
ſtaͤdte auf eben dei Zuß mie die Heinen Städte behandelt wer⸗ 
den follen. — R. diegenaue Beobachtung der Stempelvorfährife 
ten betr. v. 25. May 1789. P. 2494. VII. Ä 


Stempel-Edict, | 
erneuertes und beflinnmieg Ediet v. 13. Mat 1766. p. 401. IV» 
Exrtract aus demfelben v. 14 Det. 1769. p- 6213- IV. Sportele 
tare b. 1781. und 1787: P. 215. VI. und p. 15537. VII. R. 
die Beobachtung bed Edicts im Stift Duedlinburg betr. 
ei 18. Sept. 1765. p- 1049. TH. E. v. 13. Man 1766: p. 403- 
IV. in Weſtpreußen Pat. v. 2. Oct. 1772. p- 493. V. b. c. D. 
wegen des Stempels bei vidimirten Documenten, wegen ber 
Auctiongprotocolle 2. d. 5. Dec- 1768. P. 5043. IV. und Ges 
gen ber Mierhscontracte v. 25. Sept. 1771. p. 333. V. a. R. v. 
3: Jan. 1781. p. 241. VIII. wegen ber Vollmachtsſtempel v. 
15. Jul: 1771. p- 295. V. a. der ungeſtempelten Spielkarten v. 
4 Dec. 1792. P. 1100. IX. im den von ber Krone Poblen 
Bisher befeffenen Landen N. v. 16. Apr: 1793. p- 1505. IX. Pat. 
v. 15. Jan 1796. P- 19: X. 

Rauf-und Miethscontracte über Häufer und Gaͤr⸗ 
ten erfordern nach $. 2. des Edictd v. 1766. p. 401. IV. nur 
die Hälfte des hoben Satzes, wenn gleich Wiefen oder Holz: . 
caveln dabei find RK. v. 5. Sept. 1769. p- 6205. IV. nach dem 

j i Me ſt⸗ 
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Weſtpreußiſchen Stempeledict v. 2. Det. 1772. 5. 493: V. 
b. fol von Aeckern und Wiefen der ganze Sag gerechnet wer- 
den. — Die Befiser adlicher Güter entrichten beim An -und 
Derfauf nur ein Viertel ber Tage E. v. 1766. p. 405. IV. 


Der Geldbetrag des indebite adhibirten Stempel« 
papiers wird von der Hauptſtempelcammer zwar verguͤtiget 
and daß verdorbene umgeftenipelt R. v. 13. Mär 1782. p. 
881: VII. indeffen muß die-Nachmweifung darüber viertel« 
jährlich an die beftimmte- Behdrde eingefandt merden, da, 
wenn ſolche nicht fpäteftend in den erſten Tagen des dritten 
Monats im nächftfolgenden Quartal bei der Stempelbehoͤrde 
eingehet, dieSportel = Eaffen » Dfficianten bes Collegii, zu des 
ren Dbliegenheiten die Anfertigung diefer Nachweifungen gehe» 
tet, den durch ihre Saumfeligfeit der Eaffe erwachfenden Nach» 
theil ex propriis erſetzen müffen R. v. 23. Aug. 2797. pı 1342. 
X — Es fol dag Etempelpapier durch Zügenicht unfenut- 
Jich gemacht €. v. 12. Dec. 1770. p. 7433. IV. radirtes und 
xerwifchtes gar nicht adhibirt und daffelbe verordnetermaßen 
kei 2 Rthlr. Strafe R. v. 15. Oct. 1781: p. 607. VII. zu den 
Hicten gebracht werden R. v. 15. Dct. 1781. p« 607. VII. v. 

8. Febr. 1785. P- 3027. VIL Die zu den von armen Parts 
en 

d. h. die folcher zu berichtigen ganz und naar nicht im Stäns 
de find R. v. 16. Jan. 1782. p- 735. VII. 


ertrabirten Verfügungen zu gebrauchenden Stempelbogen bleis 

ben bis zum Erfenntnif ausgeſetzt C. v. 20. Nov. 1782. Pi. 
1713. VII. dieſes geſchiehet auch in Acciſe- und Zoll⸗-Defrau⸗ 

dationsſachen Rgl. v. IT. Yun. 1772. p. 191. V. b. und muͤſſen 

ſupplirt werden, wenn der Gegentheil in die Koſten verurtheilt 

worden R. v. 21. Apr. 1768. p. 3057. IV. oder die arme Par⸗ 

they über 100. Rthl. erfiritten C. ». ‚20. es 1783: P_ 

2465. VII. 


Es wird das Stempelpapier auch genommen 
zu afademifhen Zeugniffen, die nicht wegen eines 
une ersbeiit werden €. v. 21. Zul. 7 p- 509. 


IV. 
Ä | Acſe— 
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Affecurangpolicen 8. 3. Art. 1. 'des E. v. 1766. pi 
409. IV. R. v. 9. Nov. 1784. p. 2968. VII. - 


gu ben von den Juſtizcommiſſarien und Notarien ausgeſtell⸗ 
ten in beſondere Ausfertigungen abgefaßten Atteſten 
R. v. 8. Dec: 1794. p. 2456. IX. 


zu den Memorialien, Suppliquen und den darauf zu erlaſ⸗ 
ſenden Reſolutionen in Cantonsſachen 6. 117. des 
Rgl. v. 1792. p. 828. IX. R. v. 3. un. v. 2. Jul. 1798. 
p- 1638. und 1657. X. C, ©. 14. Aug. 1798. p. 
1686. X. > 


beiden die Königlichen Beamte und Caſſenbediente und 
andere Officianten allein betreffenden Cauti ongan« 
gelegenheiten X. v. 23. Nov. 1773. P. 2486. V. c. 


wennein Denunciations-Protocolls. 16. de Edicts 
v. 1766. nicht bloß die oͤffentliche Genugthuung betrifft, 
fondern auch auf Privat» Satisfaction gehet Pat. v. 2. 
Oct. 1772. p. 493. V. b. 


bei Erbpahtscontracten wird der jährliche Canon 
mit 5 p. Cent zu Capital gefchlagen und von diefem Bes 
frage der bei Zeitpächten vorgefchriebene gefegliche Stems 
pelbogen genommen Pat. v. 15. Jan. 1796. p. 22. X. 


zu Executionsgeſuchen der Juftiscommiffarien wegen 
deren uͤber 30 Rthlr. betragenden Gebühren R. v. 28. Jul. 
1768: P--4046- IV. zu allen Ercitatorien $, VIII. des 
Edictd v. 13. May 1766. p. 416. IV. wenn Bediente oder 
Collegia und Judicia beim Ablauf der beſtimmten Friſt 
den erhaltenen Auflagen fein Genüge geleiftet Haben R. v. 
7. May'1792. p. 980. IX. Wenn bloß vorläufige und 
Materialia gar nicht betreffende Anzeigen von auswärtigen 
Commiffarien erftattet werden, bedarf es zu denfelben fei- 
nes Sterupel» Papiereg; muß aber ein Commiffariug we⸗ 
gen beharrlicher Saumfeligkeit ercitirt werden, wird 
dag Ereitatorium auf deffen eigene Koften mit dem erfors 
berlichen Stempelbogen verfehen R. v. 22. Febr. 1790. 


wenn 


— 
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“wenn einer Parthey alfiftentia fifei geftattet worden“ E:-d- 
1766. $. 10. p. 419: IVr Mi, 


Bei vermoͤgenden ($. ır. und 13. des Edictd v. 13. May 1766. 
p. 420. 425. IV.) Ingquifitionsfachen ſobald Ges 
‚richtegebühren genommen werden €. v. 17. Jan. 1725. 
II. III. no. 32. D, v. 1. Zul. €. v. 9. Det. 1733. IV. V. 
III. no. 26. 27. C. v. 18. Febr. 1772. p- II1. V. b. wes⸗ 

; halb in dergleichen Sachen von. einem dazu beſonders zu 
beftelenden Subject auf die Einziehung des Stempelbe- 
‚trages gehalten R. v. 25. Det. 1766. p: 387: IV.R. v. 
18. Apr: 1768: p. 3056. IV. derſelbe vor Einreichung. der 
"Beneral » Roften - Liquidation fupplirt oder mit liquibdirt 
und deren Bezahlung an die Stempel» Ganmer nachher 
binnen 4 Wochen da, wo die Liquidation feſtgeſetzt, nad)» 
gewiefen R. v. 3: Nov 1794: $. 106. des Stempel 
handbuchs Stettin: 1795. N. B. pı 425. IV. und ſol⸗ 
cher nebſt einer atteſtirten Deſignation an die Kriegs- und 

Domaͤnen⸗Cammer jeder Provinz (excl. Schleſien) nach Ab» 

zug der fee.;$. 11. des Ediets v. 1766. zufallenden einen 

Drittels, abgeliefert werden fol R. v. 17. Sept: 1766. P- 

559. IV. v. 9. Oct. 1766. p. 567. IV. und foll der Eris 

minalfenat den Gutachten, welche ‚von bemfelben auf die 

ihm von der Cammer, dem General» Poftamt, dem Ober« 
collegio Mebico 26; jufommenden Acten erſtattet werden, 

den erforderlichen Anhang deshalb: mit beifügen R..d. 28- 

Dec. 1766. p- 635. IV. f. auch die Verordnungen, dag von 

den Fiscälen zu adhibirende Stempelpapier betr. Rx 

v. 10. May 1725. IF. IV. no. 38. D. d. 1. Yul. 1733. II. 

IH. no. 69. €. v. 9. Det: 1733. IV. V. TIL. no. 27: 


in Bolicey- und andern Contraventiongfällen 
find die im S..ı1. des Stempelediots vorgefchriebenien Stems 
pel zu gebrauchen, wovon nur bei ganz unvermögenden 
oder nad) $.. 24. no. 9. des Edicts bei fiscälifchen Unter⸗ 
ſuchungen, die. nicht jura et caulas privatorum betreffen, 
eine Ausnahme Statt findet R.. v. 5. Jan. 1790. $ı 109. 
des Stempelbandbuhs — 


* 


| — 
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zu Vollmachten bei Handlungen willkübrlicher Gerichte» 
barkeit R. v. 19. März 1792. p- 881. IX, 


wenn zu Waaren- und andern Schuldrehnungen 
f- Publ. 9. 12. Yug. 1794. p- 2389. IX. bie trodnen und 
eignen Wechfel und Echuldfcheine follen auf einem 6 gr. 
Stempel ausgefertiget werden Publ. dv. 7. Jun. 1792. p. 
993. IX. und 2. ul. 1792. p. 1048. IX. 


\ 


Collatferal-Stempel, 


iR der dreyfache Gaß bes Stempeld ber Kauf» und Pacht⸗ 
eontracte E. v. 13. May 1766. $. 2. p- 407. IV. bei weldhen 
Feſtſetzungen eg des erhöheten Stempelfaged von 4 fu 6 gr. 
ohnerachtet nach der C. D. v. 3. Jan. und der darauf erganges 
ne Eircular » Verordnung v. 5. Jan. 1787 ferner verbleidet R. 
an dag Altmärkfche Dbergericht v. 3: Nov. 1795. 


Diefer muß, wenn ber Betrag einer Erbſchaft, wor« 
auf allein und nicht auf die Perſon nefehen wird R. v. 8. 
Aug. 1766. p. 513. IV., bie über 100 Rthl. beträget R. v. 6. 
Apr. 1785. p- 3083. vu. ober eines Legats R. dv. 7. Febr. 
1774 P. 87. V. . 


die einem Legatario legirten jaͤhrlichen Renten werden 
a op. C. zu Eapital gerechnet und von biefem wird der 
Betrag des Collateralftempelg entrichtet; fallen dem über- 
lebenden Ehegatten Alimente aus Verträgen zu, 
oder erhält berfelbe ein Leibgedinge, Witthum, R.v. 27. 
Sul. 1795. p- 2602. IX. fo ziehet ber zu deren Entrihtung 
verbundene Eollateralerbe wegen bed Stempeld dad Kapis 
tal vom Werth diefer jährlichen Präftation a 5 p. C. von 
der Erbmaffe ab und cafu mortis wird der Eolateralftem- 
pel entrichtet R. v. 4. Nov. 1772- p- 571. V. b. (wenn dee 
Erbe, an den die Ausfeßung künftig zurädfält, ein De— 
feendent ift, fo wird Fein Collateralftempel entrichtet C. 
- 9.3. Nov. 1773. p. 2469. V. ce.) und wenn endlich von 
dem fegat ein tertius ad dies vitae noch den vfumfructum 
genießt, und legatarius den Stempel nicht gleich feldft ent» 
richten will; fo ift der Vlufructuarius denfelben zu erlegen 
ſchuldig, 
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fchuldig , und ertoder deffen Erben find ſolchen und das 
interulurium finito vſufructu 'n Abzug zu bringen befugt - 
N. dv. 7. März 1791. p- 50. IX 

wenn ferner der Betrag der Schenkung aller Güter N. 
dv. 7. Gebr. 1774 P. 87. V. d. v. 7. Sept. 1773. p. 543. V. - 
oder einer Schenkung von Todeswegen R. v.7. Febr. 
1774- P- 87- V. d. beſtimmt ift, bon demfelben 


(die Eollateralerdfihaft mag einem oder mehreren Erben ans 
heim fallen C. v. 31. Dec. 1771. p- 373- V. a.) 


nach dem allegirten Edict entrichtet werben R. v. 16. Dec. 1783. 
p- 2565. VII. 


Sind mehrere — — conſtirt der 
Betrag der Erbſchaft nicht, und find die Erben ihn aus an- 
bern gefeglichen Gründen mittelft Anfertigung eines Inventa⸗ 
riums oder einer eydlichen Specification anzugeben nicht vers 
bunden: : 
in diefem Sal fann ber Erbſchaftsbetrag jedoch auch nicht 

in folle, ſondern die Erbſchaft muß nach den einzelnen 
Abtheilungen an Activis Grundſtuͤcken und Mobilien an— 
gegeben R. 9. 16. Dec. 1773. p- 2495. V. c. es kann ſo⸗ 
gar bei vorhandenem Verdacht der Unrichtigfeit der eidlich 
eingereichten Specification die Inventur veranlaßt R. v. 

10. Oct. 1772. p- 513. V. b. auch der Werth der Erb» 
ſchaftsſtuͤcke nach richterlichem Ermeffen feftgefeget werden 
R. v. 16. Dec. 1773: P- 2495- V. 5 


fo mußte bisher jeder Erbe den Averfionalfag von 50 Nthlr. 
nach dem €. v. 13. May 1766: $. 2. p- 407. IV. R. v. 8. Ang: 
1770. p- 7325. IV., deſſen Entrichtung auf einem Stempel» 
bogen von fo — Betrage atteſtirt werden muß R. vd. 8. 
Hug. 1770. p. 7325. IV. C. v. 1. $ebr: 1771. P. 27- V. a., be⸗ 
zahlen R. v. 16. Dec. 1783. P. 2565. VOL 
Inzwiſchen iff die allegirte Circular - Verordnung v. 16. Dec. 
‚7783. per Refcriptum v. 27. Aug. 1799. dahin: 

daß fänımtliche-Colateral- oder Teftamentserben , wel⸗ 


chen eine Erbfchaft zufäßt, deren Gegenſtand mehr als = 
\ Mehl 


426 | Se 
Collateral⸗ — | ee Fr N 5 


Kehl. beträgt, überhaupt nur von dem" ganzen. Beträge der 
Nerlaffenfchaft den im Stempel - Edict v. 1766. beftimmten - 
Gollateralftempel zu loͤſen fhuldig feyn; imgleichen, daß, 
wenn die Erben, welche ben Betrag der Erbfchaft anzuges 
ben nicht verbunden find, und deshalb den Averfionalftempel 
mit 50 Rthl. waͤhlen, ſolcher Stempelſatz nicht wie bisher 
von einem jeden Erben beſonders, ſondern ſolcher 
überhaupt von ſaͤmmtlichen Erben mit 50. Rthl. nur erlegt 
werden fol: 


declarirt worden. — Es findet — dieſe Vorſchrift auch 
bei Untergerichten Anwendung R. v. 26. Jan. 1784- P- 2749. 
VI. und möffen die Erben diefen Stempelbetrag binnen 3 
Monat von dem ihnen befannt getvordenen Todestage des Erb 
laffers annerechnet (ſub poena quadıapli R. v. 27: Nov: 1769. 
p. 6288. IV. G. v. 29. Apr. 1771. P. 167: V. a. C. v. 29. Apr. 
' 1771. p. 165. V. a.) R. v. 30. Sept. 1771. p. 335. V. a. C, 
v. 7. Sept. 1773. P. 544. V- ©. R. v. 2. Nep. 1789. p. 2719. 
‚VII auch in dem Fall berichtigen, wenn fein Erbreceß | 


wenn ein darinn mit eingefloffener Kauf einen Theil der Erbs 
theilung Felbft ausmacht, werden bloß die bei Erbtheilun- 
gen vorgefchriebenen Stempelfäge gebraucht, ohne die Süße 
vom Kaufcontracte befonders anzufegen; ift-aber der Kauf 
ein von der Erbtheilung verfchiedeneg Negotium, daß z. B. 
der Erbſchaftsfundus einem Dritten, der kein Miterbe iſt, 
verkauft und über das Kaufgeld die Erbtheilung angelegt 
wird, ſo muß fuͤr den Kaufcontract die beſondere Stempel⸗ 
taxe angefegt werden, zumal ein von der Erbtheilung ganz 
verſchiedenes Inſtrument errichtet werden muß: 


oder ſolcher außerhalb Landes angefertiget worden iſt R. v. 27. 
Nov. 1769. p- 6288. IV. eg müßte denn die Erbſchaft cum be- 

neficio legis et Inventaru (PM. v. 30. Apr. 1765. Pp«. 680. III.) 
angetreten ſeyn, und fich noch Fein Leberfchuß derfeiben erge— 
ben haben C. v. 3. Nov. 1773. p- 2471. V: c. Uebrigens follen 
die Erben zur Brrichtigung des Gollateralftempels angemwiefen 
C. =. 3. Nov. 1773. p- 2469. V. c. und bei jedegmaliger Ver— 
abfolgung einer beträchtlichen Erbſchaft außer Landes derfelbe 
zuvor 
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zuvor noch außer dem Abſchoß berichkiget werben C. v. 29. Apr. 
1777: p- 463: VI. — f. die Einhebung deffelben von den von 
hollaͤndiſchen Unterthanen zu exportirenden Erbſchaften betr, u: 
10. May 1771. p. 169, V. a. Außer dem Collateralſtempel ſol⸗ 
len ber gwifchen den Dänifchen und Preußifchen Staaten beſte⸗ 
henden Abfchoßfreiheit ohnerachtet, dennoch 4 p. C. von allen 
EoWateral » Erbfchaften entrichtet werden R. v. 2: Apr. 1795.. 
P- 2506. IX. 


Bei Auseinanderfeßungen zwifchen Aeltern und fin 
bern entrichten legtere den gewoͤhnlichen Etemvel mit 4 gr. 
oder ı Rthl. M. v. 8. Aug. 1766. p- 513. IV. und jene, wo— 
bin auch Stiefältern gehoͤren, in fo fern fie als Miterben 
zu betrachten find, den geordneten Betrag, vorall. R. und R. 
v. 25. Sul. 1771. P. 299. V. a. v. 6. Oct. 1772. p- 512. V. b. 
N. v. 26: Zebr. 1793. p- 1456. IX. 


% 


 Eonjugal-Stempel, 


‚wird, wenn des Überlebenden Ehegatten — e# fei der Dann 
oder die Frau N. v. 12. Dec. 1775. p- 371. V. e. — flatuta> 
riſche Portion: den gefeglichen Betrag erreicht €. v. 13. May 
1766. $. 2. P. 407. IV. (da, wenn ein Ehegatte teffamenta- 
rifcher Erbe geworden, das ganze Vermögen als dem Ver: 
ftortenen zugehoͤrig präfumirt wird N. v. 4- Febr. 1777. p. 
401. VI.) und derfelbe mit einwirft, von 3 der Quote des ſuc⸗ 
cedirenden Ehegatten R. v. 12. Dec. 1772. P- 749. V. b. ober, 
wenn jene Portion die Hälfte ausmacht, von # des ges 
meinfchaftlichen Vermögens R. v. 8. Apr. 1772. p- 137. V. b. 
R. v. 4. Sebr. 1777. p- 401. VI. entrichtet. Wenn die Sta- 
futen ibm die Wahl aber nicht laffen, fo muß berfelbe 
eidfich erhärten, daß, wenn er dag inferirte Vermögen zuruͤck⸗ 
nehmen Finnte, er gleichviel oder mehr, als ihm darneben bei 
der Theilung des Nachlaffes zufälft, erhalten müffe, und bleibt 
in diefem Ball von Entrichtung des Collateralftempels befreie 
C. v. 20. Sul. 1773. p. 383. V. c. — Ueberfommt der überle> 
bende Ehegatte ein Capital oder fonft eine Subſtanz auf den 
Grund der Ehepacten aus den Nachlaffe, ſo muß derfelbe 
eben fo als von den mittelft Teftaments ihm verſchafften — 

theilen 


J J 
⸗ 
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theilen den Collateralſtempel entrichten. Wenn jeboch die Ehe⸗ 
frau gegen Erwerbung folcher Bortheile ihre Illata ganz oder 
zum Theil in der Erbfchaft zuruͤcklaſſen muß, fo entrichtet fie 
den Gollateralftempel nur von demjenigen Duanto, welches fie 
nach deffen Abzug aus der Erbfchaft würflich lucrirt R. v. 77. 
Sul. 1795. p- 2602. IX. — Bleiben überlebende Ehegatten mit 
den Kindern oder fonftigen Erben des Berfiorbenen in Ges 
meinfchaft des Nachlaffes, fo find fie fhuldig, gleich als ob fie 
den Nachlaß fofort getheilee hätten, den gefeglichen, Collate— 
ralſtempel zu entrichten, jedoch ohne daß es deshalb einer ne 
ventur und einer Tare des Nachlafies bedarf Pat. v. 15. Jan- 
3796. p- 27. und p. 31. X. 


Rideicommiß- und Sehnsftempel. 

Auch Fideicommiß- und Lehnsfuccefforen find den Etempel nach 
Verſchiedenheit: ob fie Collateralen find oder nicht, zu ent« 
richten verbunden X. v. 4. Nov. 1772. p. 573. V. b. Bei 
Lehnen wird der Eollateralftempel nach der Lehnstaxe ent- 
richtet R. p. 23. Febr. 1784. p- 2761. VII. 


Uebrigens müffen die Collateral - Erbfchafts- Stempelfälle jedes 
Quartal von den Untergerichten den Obergerichten und von Dies 
fen dem Staatemmifterium angezeigt werden C. v. 31. Dec. 
1771. p- 375. V. a. Wie die Tabellen einzurichten R« ©. 31. 
May 1791. p. 119. IX. In Anſehung der Collateral⸗Erb⸗ 
fchafts » Augfteuer ift das Retorſionsrecht zwifchen den Preußl— 
fhen und Kayferlichen Landen aufgehoben R. v. 28. Sul. 1787. 
p. 1523. VIIL 


Gerihtsftempel, 


f. €. v. 13. May 1766. p. 402. VI. Stempeltare v. 26. 
Apr. 1781. P. 215. VII: v. 11. Aug. 1787: p. 1570. VII. 
Wie es zu halten, wenn dag fireitige Object erft im Lauf des 
Proceſſes unter 30 Rthl. beträgeeR. v. 21. Apr. 1768. p. 3057- 
IV. Zu den Anzeigen der AYuftiscommiffarien, welche Mas» 
terialia betreffen, mwirb 1 gr. Stempel genommen R. v. 3. 
Sept. 1798- P. I714- X. zu ben Inftructiong » Berhandlungen 
und gerichtlichen Profocollen foll das edictmaͤßige Stempel— 
papier ſof ort adhibirek, und mur im ganz unvermeidlichen 

F Faͤllen, 
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Faͤllen, wenn erhebliche Urfachen den. unvergüglichen Gebrauch 
deffelben nicht moͤglich machen, fol davon eine Ausnahme ge- 
macht; aledann aber auch dergleichen nachgebrachtes Stempel⸗ 
papier jedesmal mit dem Inhalt der Sache und ben Namen der 
Partey befchrieben werden R. v. 29. Nov. 1796. p. 770. X. — 
R. wegen der zu den Verificationgprotocollen bei 
Concursproceſſen zu adhibirenden Stempel, v. 27. May 1798- 

p- 1627. X. N. 2. p- 267. VI. | 


Es wird derfelbe auch genommen 
zu den academiſchen Zeugniſſen zur kuͤnftigen Be» 
förderung C. v. 21. Jul. 1766. p- 510. IV. 


zum Depofita fertract flatt Duittung p- 416. und 426. 
IV. X. v. 3. März 1768. p- 2055. IV. X. v. 3. Nov. 
1788. p- 2275. VII. und der Stempel zum Klagepros 
tocoll, wenn deren Anmeldung ſchon für vollſtaͤndig ges 
achtet wird, fupplirt R. v. 28- Jul. 1789. p. 2541. VII. 
dv. 30. Nov. 1789. p- 2755. VIEL 


auch folen dbiereponirten Arten von einem Subalternen. 


Hedienten quartaliter wegen Eupplirung' der etwa noch fehs 


Ienden Stempel nachgefehen werden R- v. 25. Oct. '1766. p. 
586. IV. v. 18. Apr. 1768. p- 3056. IV. E 


Gerichts⸗Stempeltaxe, befondere, 

‚für Ä 

das Stadtgericht zu Berlin v. 14. Jan. 1788. p. 1731. 
VII. zu Halle v. 31. Aug. 1790. p- 618. IX. 


die Untergerichte des Herzogthums Magdeburg und 
der Graffchaft Mangfeld v. 31. Aug. 1790. p. 390. 
IX. den Magiftrat der Alıftadt Magdeburg v. 31. Aug- 
1790. p- 499. IX. die Untergerichte des Zürftentbums ' 
Minden und der Graffchaft Ravensberg v. 3ı. 
Det. 1789. p- 3072. VIII. 


das. Dfiprenfifche, Admiralitaͤts-Collegium v. 12. 
Aug- 1784. P. 3317. VII. die Domänen -Juftizämter 
v. 14. San. 1793. p- 1164. IX. dag Königsberg. . 
ſche Stadtgericht v. 14. Jan. 1793- P- 1207. en die 
| | nt er⸗ 
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untergerichte zweiter Claſſe in Oſtpreußen und Lie 
thauen incl. Ermeland v. 14. Jan. 1793. p- 1296. IX. 


die Juſtizaͤmter in Pommern v. 19: Sept. 1782. Ip. 
1557: VIL . 


Die Weſtpreußiſchen Magiſtraͤte BERN Claſe, Do⸗ 
maͤnen-Juſtizaͤmter, Crels- und Patrimonialgerichte v— 
1. Nov. 1785- p. 158. VIII. 


Vormundſchafts— Stempel, 


E. v. 13. May 1766. p. 425. IV. no. 14. wenn derfelße zu eb 
hibiren (R. v. 10. Oct. 1765. p. 1065.. III.) R. v. 20. Auf. 
1766. p- 505. IV. befonderg zu den Monitis über Bormund- 
ſchaftsrechnnugen N. dv. 21. Nov. 1768. p- 5039. IV. Inſtr. v. 
28. Dec. 1779. p- 1805. VI. Wenn Anleihen gefücht werden, 
find die Eingaben und Reſcripte dem Stempelfage unterworfen 
€. v. 1766. p- 426. IV. Saumfeligen VBormündern 
fommt die Stempelfreiheit ihrer Curanden aber nicht zu Stat- 
ten R. v. Io. Oct. 1765. p- 1065. TU. €. v. 13. May 1766. 
p- 426. IV. auch ſind Pupillen von Entrichtung der Eollate- 
ral-Stempel nicht befreiee R. v. 19. Sul. 1785. p. 317%. 
VII. ſ. Übrigens die befonderen Sportel» und Stempeltaxen. 


Stempelcontravention, 


hei derfelben follen feine proceffualifchen Weitlaͤuftigkeiten Statt 
finden €. v. 7. Sept. 1773. p- 545. V. c. und die Regiſtratur⸗ 
bedienten zur Bigilan; auf die Stempelgeſetze beſonders ver- 
pflichtee werden. R. vd. 23. Jun. 1794: P. 2341. IX. — Die 
Cognition wegen debitirter ungeſtempelter Spielkarten gebührt 
der Cammer J. €. v. 6. Aug. 1762. S. 140. VI J Stem⸗ 


DERBERTE: 
Stempelcontrolfe, 


V. deren Haltung bei den Ober - und Unfergerichten [ub poena 
dupli für jeden entweder gar nicht oder unrichfig eingetragenen 
Gontraventiongfall berr. dv. ar. May 1766. p. 453: IV. R. ©. 
12. Sept. v. 9. Det. 1766. p- 559- 568. IV. deren Ertracte 
alle 3 Monate (von ben Untergerichten nur jährlich) an die 
Haupt» Stempel» und Garten» Cammer eingefandt werden müfs 

fen 


Sr "4ar 
fen X. v. 9. und 25. Dct. 1766. p. 567: 585. IV. die Stempel⸗ 
Materialien « Depots. bei den Cammern ſollen wenigftens alle 
Jahr⸗ einmal viſitiret werden R.v. 10. Sept. 1778. und 9. Febr. 
1796. no. 67. no. 158. des Caſſenhaudb. ſ. Labellen. 


Stempelfreiheit, 


€. v. 13. Map 1766. $. — IV. iſt od biſenders er⸗ 
theilt und zwar 


A. in Anfehung des a ze rat 
 " rälern, Armen: und Wayfenhäufern C. v. 2. Febr. 1773. 
p. 51. V. c. wenn Immobilien vorhanden find, die ein 
Erblaſſer außerhalb Landes beſeſſen R. v. 27. Nov. 1769. 
'p- 6288. IV. Pat. v. 15. an. 1796. p. 29. X: denjeni⸗ 
gen Collateralerbſchaften, welche hieſigen Unerthanen aus 
fremden ka: iden zufallen R. v. 14 Nov. 1775. p. 249. V. 
und denjenigen Erben , deren einzelne Portionen den: 
Betrag von 100 Rthl. nicht erreichen p. 407. IV. und F. 
“2. 6. Apr. 1785. P- 3083. VIT. Wegen der Eheleute 
fiche p. 407: IV. und R. v. 4. Febr. 1777. p. 401. VL. ſ. 
a. das in dem Fall, darin Ausländer in hteſigen Lan⸗ 
Pe verfiorben war, an die Elevifche Regierung ergangene 
N. v. 14. Dec. 1773. P- 2493- V. c. ganz armen on. 
pillen f Vormundſchaftsſtempel. 


». in Anſehung des Gerichts-Stempelg — über; 
haupt nicht-adhibirt wird, wenn das Object, welches auf 
‚ein gewiffes Geldquantum gewürdiger werden kann, nur 
bis 30 Rthl. ausmacht R. v. 22. Febr. 1769. p. 3381. IV. 
v. 4. May 1769.p · 5753. IV. C. u. 25. Sept. 1771. p. 
334. V. a. v. 8. Mär; 1774. P. 114. V. d.) | 


den Abfchriften der Decretes. 8. des Ediets pi 1766. 


; p- 416. IV. den Anzeigen der Prediger in Sterbe» — 


fällen, 9-14. des Ed. v. 1766: p. 423. IV. den von 
Sr. Majeſtaͤt oder Ders Minifferium oder von den 
Landes» Collegien in befondern Fällen gratis erlaſſe 
nen Augsfertigungen $. 14. p. 424. IV, 


der Landarmen- und Invaliden - Anſtalt Net. d. 16. 
Sun. 1791: p. 162. IX. 


ber 
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der Koͤnigl. Academie der Wiffenfchaften €. v. 13. 
Man 1766. p: 426. IV. C. v. 13. Apr. 1772- p. 144 
V. bu 


den Armen, welche zum Armenrecht verſtattet worden 
E. v. 13. May 1766. p. 424. IV. und die Stempel⸗ 
gebuͤhren zu berichtigen ganz außer Stande find R. 
v. 16. $an. 1782. p- 735. VII. fie mußten denn mehr 
als. 100 Rtbl. erftreiten, allegirtes Edict und R. v. 
21. Apr. 1768. p. 3058. IV. C. v. 20. Sept. 1783. p. 
2465. VII. oder der Gegentheil in die Koften verur— 
theilt werden R. v. 21. Apr. 1768. p. 3058- IV. — 
Zu den den Gollateralerbem über die Entrich.. 
tung des Collateralftempelbogens zu ertheilenden At 
teſten R- v. 31. Dec. 1771. P. 375. V. a. $. 2. des 
Ed. v. 1766. p. goi. IV. oder zum Attefte darüber, 
daß der Erbe zur Sicherheit das beftimmte Quantum 
deponiret, wird fein Stenpel genommen NR. dv. 30. 
Sept. 1771. p- 335. V. a. 


dem Armen»-Directorium gu, Berlin R. v. 3. 
Sebr. 1772. p- 95- V. b. 


den Cantonsſachen $. 117. des Rgl. v. 1792. p. 
828. IX. den Berhandlungen wegen Prüfung der 
Gantoniften Inſtr. v. 24- May 1793- $. 23. p. 1590. 
IX. den Colomiſten Ed. v. 1766. p- 427. IV. in 
eigentlichen Proceßfachen während ihrer Freijahre C. 
v. 27. Det. 1770. P. 7439. IV. v. 23. ae 1774. p. 
333. V. d. 


zu den wegen Anſchaffung der Edictenſammlungen zu 
erlaſſenden Circularien werden Stempel genom⸗ 
men N. v. 12. Febr. 1767. p. 691. IV. dergleichen 
aber bei allen Expeditionen wegen der abgebrann— 
ten Coloniſten und in Remiſſionsſachen, exch. 
der Memorialien, nicht. adhibiret $. 14. des E. v. 
1766. p. 427. IV. in fo fern fie die den Abgebrann⸗ 
ten accordirte Beihilfe betreffen. 


i den 
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den Denunciationen, bie nicht zum orbentlihen 
Proceß verwiefen werden $. 14. des €. v. 1706. p. 
427. IV. den Depofitenfheinen über Pupillen- 
gelder p- 426. IV. bei Dimifforialien zur Trau« 
ung in einer fremden Parochie p. 426. IV. den das 
Domänenwefen und die Pacht betreffenden Be« 
richten und Ausfertigungen der Domänen » Pächter 
€. v. 1766. p- 425. IV. excl. ber Pachtcontracte und 
Cautionen $. 2. des E. dv. 1766. 


bei Commifftonen und Proceffen, die dem Fiscal aufs 
‚getragen, oder von ihm ex oflicio nomine fisci be- 
forgt werden und nicht jura privatorum oder crimi- 
nalia betreffen. Wird refitutio expenfarum erfannf, 
fo erhält Fiscal Rn IR ber Stempel»Iurium €. 

v. 1766. p- 425. IV 

den ech irren Noel. v. 13. En 
1767. für das Herzogthum Eleve p- 5069. IV. für 
Preußen v. 14. May 1768. p- 5363. IV. in dem. Iej« 
tern ift das Stempelebict p- 427- IV. zur — 
vorgeſchrieben. 


dem Franzoͤſiſchen Con ſiſt o rium zu Zerlin in 
Mefpicirung der Armenſachen R. v. 2. Jun. 1774- p- 
925. V. d. Von ber Stempelfreiheit des Prinzen 
Heinrichs K. H. f. E. v. 13. May 1766. p- 424 
IV. C. v. 18. Sehr. 1768-,p- 2047. IV. 


den von den] Secretarien atteftirten Abfchriften der Urs» 
funden zu den Beilage>Acten in Hypotbhefenfar 
chen R. an die Pommerfche Regierung v. 17. Nov. 
1775: pP: 97. des Stempelhbandbudhs. Bei 
Eintragung der onerum fpecialium im Hypotheken⸗ 
buche follen die Notificatoria an die intabulirten Eres 
bitoren aanz foftenfrei erlaffen werben R. dv. 24- Dec. 
1792. ad ı. p. 1102. VII 


den Jnterceffionalien an auswaͤrtige Fuͤrſten und 
Miniſteria E. v. 1766. no. 14. P. 424. IV. 


\ 


ee bey 
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‘den Beftallungen der Invaliden bis 120 Rthl. 


jaͤhrliche Beſoldung $. 14. des E. v. 1766. no. 21. p. 
426. IV. gu In ventarien, wenn ſolche nicht bes 
befonders ausgefertiget werben, ift fein Gtempelpa- 
pier erforderlich $. 4. des E. v. 1766: no. II. p. 410: 
IV. R. v. 8. Dec. 1794- P. 2458: IK. 


die Kirchen können dergleichen Freiheit nicht praͤten⸗ 
diven R. v. 31. März 1752. p- 295. I. 

allen das Königliche Intereſſe betreffenden An« 
gelegenheiten 5. 14. des €. v. 1766. p. 423: IV. R. 
v. 10. Nov. 1772: p: 589. V. b. | 


der Landegs-Eredit- Commiffion in Eleve und Mark 
V. v. 29. Det. 1763. P. 351. II. 


| bee NushelsabminikrationC. v. 26. Sept. 1776. 


p- 365- V 


wenn bei Eontagionen Geſundheits- oder Reife-Paffe 
ertheilt werden C. v. 13. Dct. 1770. p. 7397. IV. 
den bloßen Prolongationen der Pat: und 
Miethscontracte $. 2. des E. v. 1766. p- 401. IV. zu 
gerichtlihen Protocollen,‘ welche keine Proceſſe 
betreffen, bedarf e8 Feines Stempelbogend R. v. 2. 
Yug. 1790. p- 2963. VIH. 
den ganz armen Pupillen, f Vormundſchafts. 
ſtempel. 
den außergerichtlichen Quittungen R. v. 20. Aug. 
1766. p. 510. IV. beſonders den Quittungen 
über die ex depolitoerhobenen Gelder $. 14. des 
€. v. 1766. p- 426. IV. 
der Militärperfonen, bienoch bei dem Kegiment 
ftehen $. 12. des Edicts v. 1766. p- 421. IV. 


ber Nenanbauenden über empfangene Procent⸗ 

gelder , ebendafelbft. 
der Prediger und Schulbedienten über denjenigen 
Theil 
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Theil deren Einfünfte und Befoldungen, welcher * 
unmittelbar aus Koͤniglicher Caſſe flieſſet, c. 1.. 


| der Sportelcaffen über die denfelben aus Sea 
chen Caſſen zuflieffenden Sonde c. 1. 


den Regsimentscaffen R. v. 12. Kay 1784. p: 
‚2841. VIL 


ben an bie reformirte ———— 


Caſſe einzuſendenden Tauf- Copulations⸗ und Ges 
fundheitefcheinien $. 7. bes Rgl. v. 9. Febr. 1789. p. 
3013. VII. zu den dem Sefinde zu ertheilenden Dienft- 
fcheinen wird fein Stempelpapier. genommen f. bie 
‚Gefinde » Ordnungen. 


den an dag Dberfihulcollegium und die Provin⸗ 


zial⸗-Schulcollegla in Amts- und Dienſtſachen gelan⸗ 
genden Berichten und den von denſelben kommenden 
Verfuͤgungen $. 10. ber Inſtr. v. 22. Febr. 1787. p 
622. MI. v. 24. May 1793. p- 1590. IX, 

ben Unterofficierd und gemeinen Soldaten, €. v. 
1766. p- 424. IV. Publ. v. 14. Aug. 1787: P- 1573. 


zu den academifchen Zeugniffen Behufs de8 Genuſſes 


eines Stipendii wird fein Stempelpapier genom⸗ 
nen C. v. 21. Jul. 1766. p. 509. IV. Inſtr. v. „29- 
May 1793. p- 1590. IK. 
allen Teſtamenten, Codicillen, Erbeirrliärungen, 
Dispofitionen von Todeswegen und Ehefliftungen, 
- welche nur 50 Rthl. betragen $- 4. und 14 dee = v. 
1766. p- 409. ꝑP. 425. IV. 
bei Vollmachten wird auf die Hoͤhe des sindetloge 


ten Capitals und der Zinfen gefehen R. 8. 15. Zul 


1771. p- 295. V. a. 
der allgemeinen Wittwen-Berpflegunge- An« 


Halt Pat. v. 28. Dec: 1775- p- 493: V. e. R. 9, 17. | 


Apr 74 p- 2825: VII. 
| € 2. Stem⸗ 
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‚wird außer dem Erfaß der Stempelgefälle in der Regel von 
dem Ausſteller erleget, und beträget | 


\g. wenn bei Gefuchen und Verhandlungen vor Ge 
richt oder andern Obrigkeiten und dffentlichen Behoͤrden, 
imgleichen bei Contracten, außer dem Kauf, der Pacht 
und Miethe unbemweglicher Güter, der erforderliche Stem⸗ 
pel nicht adhibiret wird, 1 Rthl. Deck. dv. 17. May 1741. 
P.. 7. C. V. 6. 13. des €. v. 1766. p. 422. IV. Publ. v. 
14. Aug. 1787. p- 1573. VII. R. ». 25. May 1789. p. 
2493. VUL. 4. L. R. Th. 2. Tit. 20. $. 273.5 und zwar 
in Anfehung des GSupplicanten ‚felbft oder deffen Juſtiz⸗ 
commiſſarii, der folche unterfchrieben oder eingereicht ; fer⸗ 
ner, wenn bei Augfertigungen von der Canzley der erfor« 
derliche Stempel nicht adhibiret wird, 


welche Strafe entweder der Canzlift erlegt, ber den 
erforderlichen Stempelbogen nicht gebraucht, 5. 13. des 
Edicts v. 1766. no. 2. p- 422. IV. oder der Secre⸗ 
tariug, ber bei der Expedition ben erforderlichen 

Stempel nicht bemerkt hat C. v. 21. May 1766: p- 446. 

"IV. Dech v. 5. Dec. 1768. p- 5043. IV. oder derjeni- 
ge, der eine erft nach der Vollziehung zu flempelnde Ex⸗ 
— ausgehaͤndiget $. 13. des E. v. 1766. p. 
421. IV. 

a. bei Eollateral-Erbfchaften 200 Rthl. N. dv. 27. 
Nov. 1769. p- 6288. IV. C. v. 29. Apr. 1771. p- 167- V. 
2.2.8. R. I. XX. 275. 276. Pat. v. 15. jan. 1796. p. 
33. X. 

3. das Duplum, d. h. den doppelten Betrag des Stempels 
in folgenden $. 3. des Edictd dv. 1766. p. 409. IV. be» 
nannten Fällen, nämlich: 


bei Affecuranz » Policen (außer ber Nullitaͤt derſelben) 
Curatorien, Tutorien und Dechargen, wenn der Cura⸗ 
tor ein Honorarium erhaͤlt; bei Dispenſationen vom 2 
oder 3 maligen Aufgebot, Edictalcitationen, Lehn⸗ und 
Afterlehnbriefen, Leichenpaͤſſen „ſichern Geleiten, bei 
Kauf: 
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Kaufs Pacht» und Mierhscontracten über Jmmobilien 
8. 2. des €. d. 1766. p. 406. IV. A.. R. II.XX. 270. 
und bei Miethscontracten über Häufer und Gärten nod) 
1 Rthl. Stempelftrafe Publ. v. 22. Febr. 1791. p- SI. 
IX. X: v. 16. und 30. May 1791. p- 90. P. IIg. IX. 
bei Erbreceffen $. 2. des €. v. 1766. p- 406. IV. bei 

Vergleichen über gerichtlich anhängige Sachen, und 
zwar von den Intereſſenten zu gleichen Theilen; wenn 
aber dergleichen Contravention von. einem, ober dem 

‚andern ber Contrahenten felbft denunciiret werden follte, . 

bleibet derfelbe für feine Perfon zwar von der verwirf« 
ten Strafe frei, jedoch fol! das ganze Duplum nebſt 
dem erforderlichen Stempel von dem andern Contrave⸗ 
nienten bezahlet und beigetrieben werden. 


Der Richter, welcher dergleichen Kauf» Pacht » und 
Miethscontracte oder Erbreceffe oder. gerichtlich geſchloſ⸗ 
ſene Vergleiche gerichtlich expedirt, oder derjenige,. ber 

folche confirmirt, eingetragen, oder den angezeigten Ver⸗ 
gleich, ohne daßer mit dem Stempel verfehen, ad acta 
genommen, muß außer dennoch zu fupplivenden Stem⸗ 
pel dag Duplum zur: Strafeerlegen $.. 2. des E. v. 1766. 
p-.404. IV. desgleichen ein Richter, der es überfichet, 
daR eine ungeftempelte Bollmacht probuciret worden. E. 
v. 1766. ꝑ. 427. IV. Ferner bei Anzeigen eines. Ver⸗ 

—gleichs ohne Production deſſelben p. 407. IV. bei letzt⸗ 
willigen Verordnungen und deren Expeditionen, In⸗ 
ventarien $- 4. des Ed. v. 1766. A. L. R. Th. 2. Tit. 
20.. 6. 270. Subhaſtationspatenten, eit..1. beim Para⸗ 
phenftempel $..5..ded E. v. 1766. p. 411. IV. Eheflif- 
tungen, $- 6. und:7. des E..p. 414. IV. A. L. R. Th- 
2. Tit. 20..$..270. 272. — 


bei Befoldungsquittungen muß Rendant felbft ſtatt 
des einfachen Stempelbogend dad Duplum. entrichten $- 
13. bes Ed. v. 1766. p. 422. IV. - | 


4. wenn trock ne oder eigene Wechfel oder Schuld- 
ſcheine nicht auf dem geordneten 6 gr. Stempelbogen: aus⸗ 
we \ ges 
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gefertiget werben, foll die Strafe zwar 5 Rthl. befragen, 
welche der Schuldner und Gläubiger zu gleichen Theilen 


zu erlegen Publ. v. 7. Jun. 1792. p. 993. IX. R. v. fa. 


Sul. 1792. p- 1048: IX. ferner bei mwechfelfeitigen Inſtru⸗ 
menten, welche vom Schuldner und Gläubiger befonderg 


zu entrichten, 5. 13. des E. v. 1766. p. 421. IV. imgleis 


chen bei Waaren » Rechnungen, welche die wefentlichen Er» 


forderniſſe eineg Schuldfcheines haben, Publ. v. 12. Aug. 


1794. p- 2389. IX. und e8 folk diefe gefegliche Strafe bes 
Stempeledicts auch in den Fällen Anwendung finden, 
wenn auf ungeftempelt Papier ausgeftellte Schuldfcheine 
und trockne Wechfel zwar nicht als Klagegrund, aber doch 


ſonſt zu den Acten gebracht werden R. w 29. Jul. 1793. 


P. 1640. IX. ingwifchen enthält das Reſcript v. 30: März 


1795. 


5 


„daß e8 in Anſchung der Strafen bei Wechſeln und 
„Schuldſcheinen bei der Beſtimmung des Edicts v. 1766. 
ns: 8. und des allgemeinen Landrechts, welches die 

„Strafe aufı Rthl. beſtimmt, fein Bewenden haben 
fol. 


Wer als Parthey ſelbſt bei gerichtlichen Verhandlungen 


die im Edict vorgefchriebene Vollmacht nicht ‚gebraucht, 


6. 


foll 2 Rthl. Strafe erlegen U. 8. R. Th. 2. Tit. 20. % 
274. R. v. 20. Jun. 1796. N. B. p- 349- Th. 3: die Ju⸗ 
fiscommiffarien aber R. v. 8. San. 1798. N. B. p. 304. 
V. welche Bolmadten, die mit einem mindern ale dem 
im Stempelebdict vorgefchriebenen Satze verfehen find, zu 
den Acten bringen, haben die edictmäßge Strafe von Io 
Rthl. verwirft A. &. D. Th. 1. Tit. 3. $. 37. und fol der 
Kichter oder Commiffarius, der die Contravention übers 
fiehet, und auch dann die edictmäffige Strafe erlegen, 
wenn diead acta fommenden Stempel nicht vorſchriftsmaͤſ— 
fig adbhibiret werden R. v. 15. Oct. 1781- P. 607. VI. 


Bei Beftallungen und Gnadenfahen muͤſſen die⸗ 
jenigen, die ungeſtempelte Inſtrumente dem Impetranten 
ausgehaͤndiget oder ihn auf dieſe introduciret haben, ein 

jeder 
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jeder. befonders die dafür gu entrichtenden Stempelgebüß« 
ren flatt Strafe bezahlen $.. 1. des €. v. 1766: P- 40%, 
IV. Sn Gnadenfachen ſetzt dag allgemeine Landrecht 
Th. 2. Tit. 20. $. 370. den doppelten Betrag zur Strafe 


» 


R. die Berechnung der Stempelftrafen betr. v. 12. Sept. 
u. 9. Oct. 1796. p: 359. 567. IV. und Führung eines befone 
dern Stempelitrafbuche C. v. 21. May 1766. p- 453. IV. wenn 
folche den Regiftraturbedienten, welche jedesmal den bei dem 
Erhibito bemerften Mangel des Stempels dem Collegio anzei⸗ 
gen follen, zufallen R. v. 23. Jun- 1794 P- 2341- IX. — Die 
bon den Collegien dictirten Stempelftrafen fönnen nach Befinden 
wieder erlaffen werden N. v. 31. ul. 1766. p- 514- IV. Mans 
datarius Fisci als Denunciant erhält die Hälfte in Anfehung 
der von Gerichten und Collegien ex officio geruͤgten Stempel: 
contraventionen $- 14- des E. v. 1766. p- 423: IV. R. v. 25. 
Oct. 1766. p- 586. IV: v. 28. Apr. 1768. P. 3056. 3079. IV. 
Mat. dv. 2. Det. 1772. P. 493. V. b. und werben für die Ans 
zeige eines jeden verabfäumten oder zu verheelen intendirten 
Gollateral» Erbſchafts ⸗Stempelfalles 10 p. C. zum Douceur 
gezahlet R. v. 8. und C. v. 17. Apr. 1771. p. 131. V. a. auch 
ift durch das Reſcript des Generab⸗Directorii feſtgeſetzt: 


daß, wenn die feſtgeſetzte Stempelſtrafe nicht binnen 4 Wo⸗ 

chen entrichtet worden, Ohne weitern Aufenthalt das Dus 
plum, und wenn der Eontravenient damit noch 4 Wochen 
anftehet, das Duabruplum erecutine beigetrieben, din Strafz 
faͤlligen aber folches vorher befannt gemacht werben foll. 


Beiden Untergerichten ceffirt diefe Strafe gänzlich R. v. 
18. Apr. v. 21. May 1768 p- 3056. 3079. IV. und follen ers 
fiere die Unterthanen davon belehren C. v. 3. Nov. 1773: p. 
2469. V. c. Pat. v. 15- San. 1796- p- 35. X. fall nicht auch 
bei Untergerichten die Partheyen mit Auftiscommiffarien, wel⸗ 
‚che den Gebraud) des Stempelpapiers vernachläffigen, verfehen 
find, oder die Partheyen die Gerichte mie fchriftlichen von 
Winkelconſulenten abgefaßten Vorſtellungen behelligen, flatt 
deſſen fie fich mit ihrem Anbringen perſoͤnlich ad protocollum mel⸗ 

| den 
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den koͤnnten und follten, in welchen Fällen auch gegen folche 
Partheyen die Strafen des Geſetzes zur Ausübung Be wer» 
den müflen R. v. 29. Jun. 1789. 

A. 8 R. II. XX. 270 — 276. 


Stempeltabellen., 


Die Eollateral»Stempeltabelle wird vierteljähr- 
Lich von. fämmtlichen Untergerichten (p. 339. V. c.) den vor« 
gelegten Obergerichten, und von diefen werden bie fowohl dar» 
aus als von dem bei legtern vorfommenden Fällen angefertigten 
Liſten an das Staats» Minifterium eingefandt, N. v. 31. Dec. 
1771. p. 373. V.a. v. 31. May 1791. p- 122. IX. mit Bemers 
fung des Sterbetages des Erblaffers R. v. 7. Febr. 1792. p- 
776. IX. Das Vergeichniß der verlohren gegangenen 
und inerigibel gewordenen Stempelgelder C. v. 13. Mär; 1782. 
p- 884. VIII. und die Ertracte aus den Controllen, vom ver- 
brauchten Stempelpapier nebft Atteft des Collegii (R. v. 
21. May 1766. p- 449. IV. C. v. 12. Sept. 1766. p. 559. IV.) 
N. v. 9. und 25. Det. 1766. p- 570. 587. IV. p. 543. V. c. R. 
v. 13. März 1782. p. 882. VIIL werden an die Haupt» Stem- 
pel- und Garten » Sammer gefandt, und die Stempel-S traf. 
tabelle wird der Kriegs- und Domainen » Sammer commus 
nicire Inſtr. für die Weſtpr. Regierung v. 10. Sept. 1773. p. 
568: Lu V.c. für die Oftpr. Regierung v. 30. Jul. 1774 P- 
748. V 


—— 


auf wie hoch litigirende Partheyen dergleichen den Juſtizcom⸗ 
miſſarien beſtellen muͤſſen C. v. 31. San. 1767: p- — IV. 


Sterbefall, 


die Sterbefälle in den Amtsftädten ſollen dem Juſtizbeamten, 
in den Amtsdoͤrfern den Schulzen und in adlichen Staͤdten und 
Doͤrfern dem Gerichtshalter von den Predigern angezeiget, und 
in Städten, to den Magiſtraͤten die Gerichtsbarkeit zuſtehet, 
dieſen von den Küftern ein Verzeichniß derfelben eingereicht wer⸗ 
ben C. v. 1. May 1771. p- 3331. VI. C. v. 3. Nov. 1773. p. 
2469. V. c. C. v. 25. Sun. 1778- p- 1303. VI. R. v. 1. und 8. 
May’ 1783. p- 2109. 2114. VII. v. 10. Sept. 1784 P-. BT 
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VII. befondere fol bag Abſterben eximirter Perſonen 
R. v. 12. Dec. 1752. P. 1311. III. v. 1. Jun. 1748. p- 1249. 
III. und Schulbedienten mit Hinterlaſſung unmündiger oder 
bloͤdſinniger Kinder dem Pupillencollegium bei Strafe angezei= 
get werben V. v. 9. San. 1719. I. I. no. 102. R. v. 8. May 
1783. P 2113. VII. v. 13. Jan. 1785. p- 3005. VH. 

A. 8. R. II. XI. 477 — 480. 


Sterbegefellfchaft, 

Streitigkeiten zwifchen dem Rendanten und Intereſſenten der⸗ 
felben gehoͤren zur Cognition der Juſtizcollegien R. v. J. Nov. 
1785. p- 3223. VII. In wie weit die Sterbecaffengelbder 
der Witewe und andern Verwandten des infufficienet verftor- 
benen Mitgliedes zukommen N. B- p- 82. VI. f. Erkenntniß 
des Cammergerichts in Sachen Koch und Conſ. mw. die Nor, 
fleter der im Jahr 1777. zu Berlin errichteten ———— 
ſchaft N.B. p- 117. I. 


A. L. R. von Errichtung gemeinſhaftlicher — I, 
XI, 651. 652. 


Sterbequartal, 
vom, und Gnadenjahr 


während defielben die Prediger der Inſpection gegen bie ih- 
nen gebührende Bewirthung die Amtsgefchäfte des Verſtor⸗ 
benen nach der Reihe verrichten müffen V. v. 30. Det. 1763. 
p- 296. IT. 


ber Prediger - Wittwen und Kinder (ohne Unterfcheid, ob fie 
fich noch in väterlicher Gemalt befinden oder nicht; ob die Hin- 
gerlaffenen Defcendenten des verftorbenen Predigers deffen Kin- 
der erften oder eines entfernten Grades find oder nicht;) in 
der Churmark Eonf. DOrd. v. 1573-1. I. no. 7. p. 302. Re. 
9. 1. May 1652. VI. I. p. 402. Landtags» Nece v. 1653: p. 
431: Wo ein voͤlliges (wie im Eroffen » und Zülfichaufchen Creis 
fe der Neumark -Nevers v. 12. jun. 1611. VI. I. p. 239. wo 
das. Gnadenjahr ein ganzes Jahr dauert) nicht hergebracht, 
‚genießen die Wittwe und Kinder nur das GSterbequartal und 
nach deffen Ablauf ein halbes Jahr die Intraden der Pfarre R. 
v. 6. Dct- 1704. I. II. no. 79. 9. 20. Mev. 1704. no. go. 9. 


9 
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9. May 1708. n0.86. in der Neumark Nevers v. 12. Sun. 
1611. VI. I. no. 72. p. 239. und follen die Wittwen und Rin- 
der das Gnadenjahr nicht nur von den filiabus, fondern auch 
von den vagantibus genießen R. v. 20. Jun. 1739. p. 262. C. . 
1. dag Sterbequartal, nicht aber das Gnadenjahr Re. v. 1. 
May 1652. VI. L. no. 115. $. 6. Receß v. 26. Jul: 1653. $. 
6. no. 118. p- 431. gebühret, wenn feine Wittwe und Kinder 
vorhanden find, auch andern Erben der Prediger R. v. 20. 
Det. 1763. p- 295. II. die Wittwen und Kinder der Küfter 
aber können außer dem Sterbequartal fein Gnadenjahr praͤ⸗ 
tendiren. Was die Wittwen der reformirten Prediger. und 
deren Kinder nad) beendigtem Gnadenjahr erhalten, f. Funda⸗ 
tion der Prediger-Wittwen-Caſſe v. 13. Aug. 1716. I. TI. no. 
108. p- 210. — Auch die Wittwen und Kinder eines Emeriti, 
welcher einen Adjunctum gehabt, befommen die von dem Ders - 
ftorbenen noch zu genicßende ihm ausgemachte Provifion N. 
B. p. 85.1. 


Dom Sterbequartal der Civilbedienten C. v. 3. 
day 1774. P- 295- V. d. Confirmation des Gnadenjahrs der 
Prediger zu Frankfurt v. 12. Apr. 1643. I. II. no. 11. 
A. L. R. II. XI. 833 — 856. 


Steuer, 


Steuer-Drdnung v. 14. Jun. 1620. VI I. no. 89. für 
bie Mittel» Ucermarf und Graffchaft Ruppin, v. 30. Jul. 1641. 
no. 106. IV. IH. II. no. 1.c. D. v. 17. Not. 1641. VL I. 
no. 2.0 27. May 1680. IV. III. II. no. ‘9. revidirte v. 2. Kan. 
1684. no. 17. nebft Tabelle no. 18. Edict und Principia 
regulativa v, 1. Febr. 1718. IV. III. I. no. 42. — C. an 
die Steuer» Receptoren in Eleve, die Steuer - Einnahme betr. 
v. 22. März 1753. p. 441-1. im Fuͤrſt. Minden und der Gr. 
Navensberg v. 20. Nov. 1769. p. 6264. IV. wegen der monats 
lich einzufendenden Attefte v. 26. März 1753. p- 445. 1. Steus 

er Reglement v. 28. März 1787. p. 835: VIEL c. R. decl. 


ad $. 104. v. 9. May 1791. p. 87. IX. 


Publ. wegen Beſtrafung der unterlaſſenen Waarenanmel⸗ 
dung in den Suͤdpreußiſchen Staͤdten v. 28. May 1796. p. 
| 406- 


406. X. Patent wegen Regulitung der Grundfteuer in ben ches 
maligen Bohlnifchen Difricten v. 7. Zul: ken, pP: 475. X. 


Steuerfreibeit, 


MR. die Stenerfreiheit der in zeitpacht ausgethanen geiftlichen 
Güter betr. v. 18. Jan. 1791. p. 14. IX. Ein Streit wegen der 
Sranffteuerfreiheit wird zur Cammer verwirfen J. C. v. 18. 
Det. 1779. ©. 231. VII. wenn es annoch auf Beftimmung der 
Grenze Steuern unterworfener Grundftüce anfommt, gehoͤret 
die Sache vor das Jufliscollegium J. C. v. 10. Dec. 1779. S. 
165. VI. — 


{ 


Steuern, 


J. €. die Befugniß eines adlichen Stadtbeſitzers: — 
zu erheben, betr. v. 13. Sept. 1784. S. 231. IX. 


A. L. R. von ug in das Befteuerungsredht II. XX. 
244 — 250. 


 Steuerräthe 


beſorgen die ſtaͤdtſche Oeconomie⸗ Policey Gewerks⸗Manu⸗ 
factur⸗-Fabriquen ⸗C. v. 6. Febr. 1766. p. 79. IV. und Com» 
merz-imgleichen die Gantonsfachen Inſtr. v. 6. May 1712. 
IHM. I. no. 101. Gonftif. v. 25. Apr. 1715. II. I. no. 139. des 
ren Obliegenheiten beim Marfchmwefen betr. v. 12. Map 1692. 
III. I. no. 64. v. 24. Yan. 7706. no. 40. V. die von den Ma- 
gifträten binnen der gefesmäßigen Frift zu erftattenden Berichte 
betr. v. 22. Det. 1717. V. I. IV. no. 32. follen mit feinen Geld— 
einnahmen unmittelbar chargirt werden N. v. 3. Jan. v. 14 
Gebr. 1777. no. 62. 63. des Saffenbandb. — Die Juſtiz— 
collegien innen in Sachen deren Nefforts denfelben Aufträge 
ertheilen R. v. 19. Det. 1793. p- 1712. IX. 


Stiefältern, f. Eheverbot. 


Gtifter, 


von Stiftern und Eldftern, Conf. Ord. #. 1573. LI. no. Y. p- 
311. von den wegen nicht gehaltener ftatutenmäßigen Nefidenz 
V. v. 9. Apr. 1744. p- 183. C. II. (A. R. I.XI 1128 — ' 
' 1130.) und pro dilpenlatione bei den Stiftern zu erlegenden 
Geldern fol an dag DENN: a a ee 


jabr 
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jährliche Nachweiſung eingeſandt werben C. v. 14. Jan. 1762. 
p- 121. III. no. 2. 3. Kein Ausländer noch außer Landes 
wohnendes Landesfind, wenn fie auch immatriculiret, koͤnnen 
afcendiren R. v. 30. Nov. 1755. p- 9t1I. J. fürs fünftige aber 
folfen : feine - Ausländer aufgenommen werden C. v. 7. Apr. 
1783. p- 2107. VI. — Vom Domkapitel zu Halberftadt B. IV. 
40. — das Brandenburgſche ———— hat jura ecclefiae 
Lief. 2. P. 35- 


A. % R. von geiftlichen Gefellfhaften II. XI. 939. ꝛc. von 
proteftantifhen Stiftern 1218 — 1232. 


Stiftung, — 
milde f. pium corpus, 


A. L. R. von Familienftiftungen II. IV. 2x. ıc. von Eorpora- 
— tionen zugewandten Stiftungen II. VI. 73. 80. 


-Stipendien, 


V. wie in Anfehung der Stipendien ſowohl von den Collato» 
ren derfelben als den Profeſſoren der Univerfitäten verfahren, 
und daß Feine Anmwartfchaften darauf ertheilet — follen, 
Eonfift. Ordn. v. 1573. I. I. no. 7. p. 298. Pat. v. 5. Febr. 
1734. I. II. no. 132. Edict v. 23. Dec. 1749. p- 197. °c. IV. 
und Circulare v. 30. März und 8. May 1756. p- 55. 85. 
II. Edicet die Prüfung der auf Univerfitäten gehenden Schü« 
ler betr. v. 23. Dec. 1788. p- 2377. VII. C. v. 12. März 1789. 
p. 2425. auch follen die Collatoren der Stipendien den Unis 
verfiräten jährlich anzeigen, welche Stipendiaten die Univerfl- 
tät bezogen haben B. v. 18- Aug- 1755. p- 857: I. v. 18. Sept. 
1755. p. 1319. III. v. 20. Oct. 1763. p- 295. IIE. und voral= 
legirtes Edict. Letztere ſollen, wenn das Stipendium jährlich 
40 Rthl. betraͤget, dis putiren V. v. 14. May 1735. J. IL. 
no. 134. €. v. 23. Dee. 1749. P. 197. C. IV. die Collegia e x⸗ 
aminatoria beſuchen N. v. 10. Nov. 1771. p. 359. V. a. 
und allen Aufwand vermeiden R. v. 13. Febr. 1766. p. 81. 
IV.— Bon Veſchaffenheit der ———— B. VII. 
68. — | 


——— 


C. die Einrichtung derſelben betr. v. 30. Maͤrz 1756. p. 55. 
IT. v. 8. u 1756. p- 85. II. rem berfelben KR. v. 17- 
Apr. 
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Apr. vis. p- 679. HI. €. v. 12. März 1789. p- 2425. VII. 
bei welchen zugfeich bemerkt werden ſoll, ob die Eapitalien mit 
Conſens des Conſiſtoriums ausgeliehen worden, R. v. 23. Jun- 
1785. p- 3143. VII. denen die Zeugniffe der Reife der Stipen⸗ 
diaten, als welche öffentliche Stipendia nur genießen können 
€. v. 23. Dec. 1788. $- 10. p. 2383. VI. beigefüget, und 
welche gegen die Mitte bes Aprils an das Dberconfiftorium von 
den Anfpectoren eingefandt werden müffen C. v. 13. Febr. 1777. 
p- 403. VI. R. v. 23. Jun. 1785. p- 3143: vn 


Stipendienteflimonia, 


| ſollen gratis ertheilet werden N. v. 9. Jul. 1735. 2. 837. J. | 
auch follen diefelben von allen Stempelgebühren frei Bleiben C. 
v. 21: Jul. 1766. p- 510. IV. 


Stipulatio tertio facta, 
Wuͤrkung derfelben X. VI. 105. 


Stolgebübren, 


Kom Einfommen der Pfarrer ſ. Ordnung v. 1558. 8. 18.1.1. 
p- 267. V. die Theilung des Beichtgelded, der Copulationg« 
und anderer Gebühren betr. v. 18. Oct. 1660. I. I. no. 26. v. 
18. Nov. 1661. no. 27. V. die Entrichtung der Reichengebühren 
betr., wenn folche beigefeßt ober meggefahren werden v. 28. 
Aug . 1671. I. I.no. 39. Die Pfarrer follen für die Taufe eine 
durch frühzeitigen vor der Copulation gefchehenen Beifchlaf ers 
gielten, €. v. 15. Jun. 1739. p- 259. C. I. und für die Taufe 
eines unehelichen Kindes nicht mehr als bei einem ehelichen 
nehmen O. v. 9. Febr. 1768. p- 2043. IV. fiche R. v. 24. Sept. 
1748. p- 79° C. IV. — R. an die Pommerfche Regierung we⸗ 
gen des. DOpferganges der Sechswoͤchnerinnen v. 16. Sept. 1757- 
p- 267. II. 

Auch bie catbolifchen Geiftlichen folen nur von ihren 
Glaubensgenoffen die jura ftolae erheben R. v. 4- San. 1773- 
p- 2136. V. c. Inſtr. für die Weftpr. Regierung v. 21. Sept. 
1773. p- 2125. V. c. iſt auch auf die Mennoniften zu ertendi« 
ren N. 3. p- 82. VI. 

Rgl. wie es mit Entrichtung derfelben bei Taufen und Be 


AFDISRAIER der Kinder von Aeltern mn Confeſſion ges 
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halten werben fol v. 15. Sul. 1771: p. 297. V. a. C. v. 24. 
Apr. 1777. p- 461. VI. — Kirchen» Ordnung für. die beiden 
‚Pfarrkirchen St. Nicolai und Marien zu Berlin v. 3. Nov. 
1649. I. II. no. 13. Ngl. wie e8 wegen der Leichengebühren in 
Berlin zu halten v. 3. Jan. 1748- p- 3. C. IV. f. Begräb 
nif: — Bon Beflimmung der Stolgebühren ber Proteflanten 
an fatholifche Geiftliche in Weftpreußen B. via 316. 

| AL. R. I XI, 423 — 434. 


Strafe, 


von Erlaffung der Strafe €. v. 2 März 1710. $. 
'8. II. I. no. 124. p. 506. Erin. Ordn. v. 1717. Cap. XI. II. 
‘III. no. 32: P. 106. R. v. 10. Gtpt. 1792. p- 1089. IX. bie 
fernere Anwendung des fpanifhen Mantels und der Fiddelſtra⸗ 
fe betr. v. 10. Oct. 1794 N. 2. p. 317. I Wie zu verfahren, 
wenn auf einen Willkommen und Abfchied erfannt worden R. 
v. 24: Apr. 1797. p- 1130. X. und Eirculare de8 Cammergerichts 
v. 15. May 1797: p- 1234. X. ©. 363. XVI. — die Gelin- 
digkeit foll nicht zu weit getrieben werben R. v. 21. März 
"1796. N. B. p- 426. IV. Die den Bauern und gemeinen Leu- 
gen zu dictirende, fol gar nicht in Geldftrafe verwandelt wer, 
den (Rgf- v. 28. Aug. 1728. II. TIL. no. 60.) X. v. 14. Aug. 
1747: p- 179. C. III. (A. 8. R. II. XX. 50. 85. — 90. c. D. 
v. 14 März 1797. no. 16. wenn Unterofficiers und gemeine 
Soldaten in Berreibung eines bürgerlichen Nahrungsgewerbes 
eine Volicey » Contravention begehen, worauf eine Geldftrafe 
ſtehet p. 988. X. R. * Zuͤchtigung der Geſtuͤtknechte (Rgl. v. 
30. ul. 1787. p- 1527. VIII. v. 19. Sun. 1780. p. 2529. 
VII.) betr. v. 9. — 1792. p- 657. IX. und daß in Etrafs 
und Contraventiongfällen der Untergeflüt - Officianten die Rich— 
ter in den Städten und die aufdem Lande wohnenden Gerichte. 
halter fih bereit finden laſſen follen v. 23. San. 1792. 
p- 760., IX. — Verordnungen die Einfendung der fis— 
cälifchen Strafgelder an die General» Straf - Eaffe 
betr. R. v. 24. Sun. 1698. II. IH. no. 19. V. v. 6. Nov. 1733. 
no. 71. und N. die Berechnung aller zur Gen ral» $nvaliden» 
Caſſe (R- v. 24. Aug. 1705. U. III. no. 22.) fließenden Straf» 
gelber betr. v. 8. März 1790. p. 2905. VIII. die fleinen © es 
richts⸗Strafen unter und bis 5 Rthhb fließen zur Sportele 

u bie 
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die über 5 Mehl. zur fiscälifchen Caffe D. v. 31. San. 
1751. p- 35. no. 17. und 18. I. — Bei Eollegien, die einander 
ſubordinirt find, gehoret die bictirte Strafe demjenigen, tvel- 
ches folche dictirt hat; hat ein Collegium nur ex delegatione 
-erfannt, muß ſelbige dem competenten Collegio überlaffen wer— 
den R. v. 10. März 1794. p- 2040. IX. Die franzsfifchen Ees 
‚richte follen von den Strafgefällen mit Ausgang jeden Jahres 
‚an dag franzöfifche Departement berichten C. v. 12. Apr. 1768. 
p- 3037. IV. — C. wegen Bekanntmachung erfannter Lebens⸗ 
oder ſolcher Strafen, wodurch die Miſſethaͤter von der oͤffent⸗ 
lichen Gefellfchaft ausgefchloffen werden v. 3. Jul. 1769. p. 
6179. IV. v. 30. Aug. 1769. p: 6203. Commig» und Accis 
ſe-Bediente follen nicht mit Geldftrafen belegt werden 
C. 2. v. 11. Dec. 1777: p- 1055. VI. — 


Dem Denuncianten ift in Anfehung der dem Denunciafen 
äuerfannten Strafe fein Rechtsmittel nachjuläffen ©. C. v. 3. 
Jun. 1787. und X. v. 18. Jun. 1787. ©. 273. VI. und p. 
:1483. VIII. auch nicht bei Forft- und Jagdcontraventionen b. 
7. Eept. "1789. p- 2588. VII. f. Injurien. — Die Begnadi⸗ 
gung des Hauptcontravenienten ziehet die Befreiung des für 
die Geldſtrafe deſſelben an deſſen Statt haftenden Mitſchuldi⸗ 
gen nad) ſich G. C.v. 15. May 1789. S. 211. V. Die wegen ei- 
ner Accife > Defraudarion vermirfte auf die Grundftüce dig 
Eontravenienten nach Vorſchrift des Accife - Zuftiz » Neg- 
lements v. 11. Jun. 1772. Cap. 3. 5 31. eingetrage— 
ne Strafe, iſt bei einem über fein Vermögen entftande- 
nen Concurfe, auf die Kaufgelder diefer Grundftücke nach der 
Zeit der Eintragung in die dritte Elaffe anzufegen &. C. p. 9. 
Sept. 1796. ©. 295. XVI. N. 2. p. 293. IV. und p. 703. X. 
Ob der Policey-Magiſtrat die ihm zugefügten Injurien gu-fe br 
beftraft, unterfuche, die Cammer 9%. €. v. 14. Sept. 1783. 
©. 217. IX. — Don ber poena conventionali B. III. 38. 

A. L. R. von Verbreden und Gtrafen überhaupt IT. xX. 
.7— 90. und fanden nad dem Publicationspatent v 20. 
Marz 1791. die gelinderen Gtrafgefege deffelben ſchen 
der Zeit Anwendung; die verordnete Minderung der nach 
alteren Verordnungen feftgefegten noch nich: vollzogenen 
Strafe (Einl. $. 22) konnte jedoch keine neue Recherchen 


⸗ 


rechtskraͤftig abgeurtelter Faͤlle veranlaſſen R. v. 3. Oct. 


‚1791, P. 219. IX, 


Straf 
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Straf liſten, 
C. deren Einſendung betr. v. 12. Apr. 1768. gdar. IV. 


Strandredt, 
von Berechnung geſtrandeter Sachen und Güter Abfch. 15. der 
Aſſecuranz und Havercy » Ordnung v. 13. Febr. 1766. p- 117. 
IV. von Retorfion deffelben, R. 8. 3. Aug. 1784- P- 2903- 
"VII. dag Strandrecht feßt einen würflichen Schiffbruch voraus 
N. B. p- 83. VI. 
A. L. R. U. XV. 817 — 87. 


Straßenraub, | 

€. wider die Straßenräuber und Mordbrenner v. 1371. V. V. 
I. no. 3. v. 4. Febr. 1612. II. TII. no. 53. v. 5. Apr. 1723. no. 
47. €. v. 28: Sept. 1750. P. 290. C. IV. v. 17. Jan. 1751. p. 
9.1. Sab. Ordre v. 8. Apr. 1750. B. IV. 172. v. 6. Apr. 1786. 
4 53. VIII. Befchaffenheit defjelben S. 42- IV. ©. 32. X. ſie⸗ 
be auch Verordnung wegen Beftrafung der Diebflähle v. 26- 
. gebr. 1799- 


Straßenreglement, ſ. Wege 
Strohdäder, 
ſ. v. LO. imgleichen : Feuersbrunſt. 


Strumpfftrider, Strumpfwirker , fr Handwerks» 
privilegien. 


Studenten, f. Univerfität. 

Stü ble, f. Kirchenſtaͤnde. 
Stuhlfabricant en „ſ. Handwerksprivilegien. 
Stuprum, ſ. Schwaͤngerung. 


Subhaſtation, ſ. a. Reſſort, 


beim Anfall eines Lehnguts auf Lehnsvettern bedarf ed zur Be- 
ſtimmung deffen Werths feiner Subhaftation R. v. 19. März 
1747: P. 147. C. III die Subhaftation ber —— wenn 

mus 
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majorenne Miterben bei deren Theilung darauf provociren, feßt 
In der Regel auch die Zaration voraus C. v. 23. Febr. 1760. 
p: 414. II. c. R. an das Pommerfche Pupifen » Collegium, 
da die in dieſem Circukare geordnete Subhaſtation nur von Allo⸗ 
dial ⸗ Gütern zu verftehen fey, db: 28. Aug.1770- P-7333. IV. und 
Deecl. wegen Veräußerung der Bergantheile, melche Minder- 
jährigen gehören ». 25. May 1789. P- 2487. VIII. In ber 
Mark follen bei Erbtheilungen Bauergüter nicht fubha- 
flirt (ſiehe auch Erbfolge), fondern deren Werth fol nad) einer 
wirthſchaftlichen Abfhägung Behufs der Abfindung unter den 
Eefchmwiftern beſtimmt werben Lief. 2. P. 39. N. 3. p- 8o- 1 
Eoltbußer Willtühr v. 1409. VI. J. no. 8. Landtagsrevers p. 
1539. no. 21. p. 55. verglichen mit der in erſterer erwaͤhnten 
‚Magdeburgfihen Policey «-Drdnung Cap. 29. $. 9. und gehet 
die in der Mark eingeführte Landes -Dbfervang, daß die Bauer- 
nahrungen zur beffern Confervation des neuen Wirths bei Erb» 
theilungen nicht ad haftam geftellet, fondern deren Werth durch 
die hergebrachte Erb» und Landtare beſtimmt werden fol, au . 
auf die Nuftical» Erb» und Brau⸗Kruͤge, weil paritas ratio» 
nis obwaltet R. v. 24. May 1774. (ungedrudt.) R. die dem 
Fisco (fiche bie Gerichts - Ordnung) auch bei GSubhaftationen 
zu Statten fommende Befreiung von Cautionsbeſtellung betr. 
v. 9. Sept. 1782: P. 3312- VI. R. die Befauntmachung bei 
nothwendigen Eubhaftationen außer Concurg » und Liquidationge 
fällen an unbefannte Gläubiger betr. v. 30. Jul. 1787. p. 1526. 
VII. in den Intelligenzblaͤttern bei Grundſtuͤcken v. 50. Rthl. 
(nach Courant gerechnet R. v. 25. Sept. 1795. P- 2623. IX. 
N. B. p- 210. Th. 2.) und weniger betr. v. 19. Det. 1789: p. 
2689. VIII. R. wegen der Adjudication bei freiwilligen Sub- 
haſtationen v. 26. Apr. 1790. p- 2924. VILL die Befugniß ber . 
Greditdirectionen betr. der Adjudication zu ‚miderfprechen v. 

31. Aug. 1784 P- 2953: VII. Ä 


Die eingetragenen hypothecarifchen Gläubiger find auf bie 
Eubhaftation eines ihnen ohne Conſens des Lehnsherrn vers 
pfändeten Lehnftüches in dem Falle zu dringen befugt, wenn 
dag dominium directum vor Eintragung der Hypotheken nicht 
eingetragen gewefen ©. €. v. 3. May 1785. E. 194. I. Bei tie 
ner andermeitigen Sübhaſtation gebührer der Vortheil 
ee eines 


eines hoͤhern Gebots demjenigen, auf deſſen Geſuch fie geſche⸗ 
hen iſt G. €. v. 6. Jun. 1789. ©. 167. V. der Antrag auf noch» 
malige Subhaftation wegen nicht bezahlter Kaufgelder, weshalb 
in Anfehung der Anfegung und Bekanntmachung der Sub baſta⸗ 
tionstermine nach der A. G. O. Th. J. Tit. 52. $. 30. zu ver— 
"fahren G. €. v. 26. Apr. 1796. und R. v. 9. May 1796. p. 
951. X. N. 3. p- 212. Th. 2. ©. 301. XV. In wie fern Pers 
"tinenzien eines ſubhaſtirten Grundſtuͤcks, die nicht mit zur 
Tarxe gezogen worden, dennod) für mitverfauft zu achten find G. C. 
v.2. May 1797. und R. v. 15. May 1797. p- 1931. X. ©, 306.X VI. 
aim entweder vom ganzen Corpore Creditorum oder doch ver- 
"möge eines nach der Vorfihrift der. G. O. Th. 1. Tit. 50. 
abzufaffenden Concluß majorun formirt werden. v. 22. Jun. 
1795: p- 2555. IX. N. B. p- 214. Th. 2. — R. wegen Gub- 
haſtation kleiner Buͤrgerhaͤuſer v. 19. Dec. 1796. N. B. 
p. 302- IV. der Kirchenguͤter A. L. R. II. XI. 222. 672. 
673. R. v. 28. Oct. 1797. P. 1467. X. N. B. p- 286. V. ber 
Seefchiffe, Leichter u ſ. m. R. v. 29. Yug. 1796. p- 626. 
X. N. B. p. 254. Ih. 3. Verordnung gegen verfchiedene Miß— 
Bräuche her den Subhaftationen und Verſteigerungen v. 14. 
Auf. 1797. P. 1314. X. — Wenn auf den Grund der Adjudis 
* cation die Berichtigung deg tituli pollelfionis vom Käufer nach- 
geſucht wird, muß zugleich die Eintragung des Gebots Rubr. 
3. ex oflicio erfolgen, wenn die Berichtigung der Kaufgel- 
der nicht nachgemwiefen wird R. v. Io. Oct. 1796. p. 722. X. 
-&. €. die Auslegung des $. 3. und 11. der DOftrriefifchen Aus— 
- miener » Ordnung betr. v. 9. Sept. 1783. ©. 262. II. Zur Aus« 
mittelung der Ehefheidungsfirafe iſt die Subhaffation 
nicht erforderlih ©. C. v. 22. März 1785. ©. 174. I. anch 
nicht bei vorgefchügter Jachone enormi G. €. v. 19. Fehr. 
- 1788. €. 275. I. f. die Gerichts - Ordnung. | 


von Subhaftation einer gemeinfchaftlichen Sache 2. I. 20. 


Y L. R. J. XI 340 — 362, der Güter der egb | 
on | Pflegbefohlnen u. 


Sublocation, . 


bon der, an einen Juden B. I. 36. 
4. ß, R. J. XXI 309 — 323. — 


Sub- 
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Subordination, | 
A. L. R. I. XX. 952 — 356. u 
Subftiturion, | 
son Zurechtbeftändigkeit eine Teſtaments, worin der Vater 
ben Kindern in Abfiche feines eigenen Vermoͤgens vltra puber- 
tatem fubflituirt bat, und claufula codicillaris nicht : mir als 
gehaͤuget ift ©. €. v. 27. Zul. 1781.©. 6.1. — Ob die fiveicoms 
miffarifche Subſtitution im Teftament des Vaters der Ehefrau 
zu Statten fomme? 3, I. 54. pracfumtio eft pro vulgari B. 
III. 33. 3. VI. go. wenn beider directen Subftitution die 


Kinder des zweiten von den Kindern d:8 erſten Gradeg ausge ⸗ 


ſchloſſen werden Lief. 2..p. 82. de ſubſtitutione pupillari non 
vitra bona a fubfituente profecta, procedente ſ. Be 
»aov. c. Obi. 37. 


ar, R. von der Sukftitution bei Teftamenten J. AI 0 \ 


60. 458 — 477. »on- der Pupillar- Subftitution II, IL 
S2I — 554. 


hm. jus 


Succellor fingularis, . 
in wie fern derſelbe facta antecelloris praͤſtirt B. VII. 51. 


Suceumbenzgelder, 


R. die bei dem Magiſtrat zu Berlin baar zu erlegenden Appella⸗ 
tionsgelder betr. v. 18. Apr. 1671. IL. I. no, 43. v. 24 März 
1686. und Decl. dv. 7. May 1686. wegen der Succumdenzgelder 
bei dem Cammergericht no. 62. no. 63. in Medicina Ifachen 
v. 24. Jul. 1709. Ed. v. 1725. V. IV. I. no, 32. Beilage no. 
6. — NR. die Wiedereinführung (E. v. 19. Mär; 1717. 6. 10. 
II. I. no. 144 Conft. v. 3. Sept. 1718.11. I. no. 174. no. 179. 
-M. v. 13. Dec. 1719. no. 192.) derfelben betr..v. 28. Vec. 1740. 
p- 432. C. J. c. K. an dag Gammergericht, deren Rückzahlung 
betr. (Sammergericht® - Ordnung v. ı. März 1709. II. L p. 
460.) v. 23. März 1743. p. 103. C. II. Wie 25 zu ha ien, 
wenn die Revidenten vom Militaͤrſtande deren Betrag nicht ſo— 
fort erlegen koͤnnen R. v. 3. Dct. 1766. p. 565. IV. die, ceſſi⸗ 
ven, wenn der Reviſion renunciiret wird, iſt die Sentenz fertig, 
werden bie Urtelsgebähren bezahlt R. v. or. Sıbr. 1759. p. 
343. I. — ſ. R. an dag Cammergericht die Succumbenzgeider 
Sfa Be | 


f 
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Succumbenggelder | —J 
in der Reviſtons⸗Inſtanz betr. v. 24. Nov. 1749. P- "195: C. 
IV. imgl. das R. die Suſpenſion der in Appellatorio erkannten 
nad) der Taxe vom II. Aug. 1787. zu nehmenden Succumbenz⸗ 
gelder bis zur Rechtskraft des Erkenntniſſes oder deſſen Beſtaͤ⸗ 
tigung in Reviſorio betr. v. 11. Maͤrz 1793- p- 1469. IX. Von 
den Succumbenzgeldern ; | 


hei dem Berlinfchen Baugerichte Rgl. v. 1. Aug. 
1742. p- 73. C. II. | / 


hei dem Cammergericht R. v. 24 März. v. 7. May 
1686. II. I. no. 62. 63. Eonft. v. 3. Sept. 1718. U. J. 
no. 174. V. v. 2. Sept. 1747. P. 192. C. Li. die in 
zweiter Inſtanz erfanuten Succumbenzgelder fommen 
in Churmärfifchen Untergericht- und Navensbergifihen 
Sachen der Salarien » Eaffe des Cammergerichts zu Stat« 
ten R. v. 26. Det. 1783- p- 2511. VII. überhaupt der Sa⸗ 
Iariencaffe des Appellationgrichterd N. v. 5. May 1788- P- 
2067. VII. welches Reſcript aber durch die allgemeine 
Gericht »- Ordnung Th. I. Tit. 23. $- 49- derogiret worden 
RM. v. 6. Maͤrz 1797: N. B. p- 317. V. 
wenn bei der Elev-Märkifchen Regierung revidirt wor« 
. den C.v. 3. Febr. 1752. P. 977- J. | 
‚bei dem Collegio Medico R. v. 24. Jul. 1709. V. IV. 
I. p- 237 > 
(bei dem Conſiſtorium N. v. 18. Jun. 1686. I. I. mo. 55.) 
bei den franzsfifchen Obergerichten, Proceß-Drd. v. 
14. Apr. 1699 II. I. no. 96. ®. v. 9. Dec. 1701.'no. ‚98. 
in der Provinz; Minden, Meurs, Ravensberg, kin- 
gen und Tedlenburg X. v. 3. Det. 1751. p. 137. 1. 
Bei der Neumaͤrkiſchen Regierung Eonftit. v. 11. Dec. 
1700. II. I. no. 94. P. 238. v. 18. Nov. 1718. II. I. no. 
179. p. 662. R. v. 17. Febr. 1741. p- 6.,C. II. Inſtr. v. 
3. Nov. 1750. p- 347. C. IV. nad) welcher feine Succum⸗ 
benzgelder gegeben werden follen. | 
bei dem Tribunal in Oſtpreußen bei einem Object unter 
\ 2009 
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2000 Rthlr. R. v. 15. Febr. 1754. p- 625. J. X. bie von 
der Oſtpreußiſchen Regierung dem Potsdamſchen Wayſen⸗ 
hauſe (R. v. 24. Febr. 1710. IL. IV. no. 28.) zufallenden 

dortigen Succumbenzgelder betr. v. 21. San. 1763. p. 
ı9ı. III. a, i 


. bei. ber Weftpreußifchen Regierung Inftruction » 
21. Sept. 1773. p- 2149. V. ©. | 
bei der Pommerſchen Regierung R- v. 10. San. 1757: P. 
' 219.11. 
£. übrigen® die unters Juſtizreglement, allegirten In⸗ 
fiructionen der Zuftiscollegien, die Gerichtd - Ordnung, und 
N.B-p47 IE 0 | 
Suͤhn e, | | j — 
(f. die Gerichts⸗Ordnung) Nur in zweif elhaften Fällen fol« 
Ien die Sühnsverfuche Statt finden C. v. 20. Sept. 1783. P- 
2457. VI. für dergleichen in Ehefheibungsprocefien 
erhält der Prediger ı big 2 Rthlr. R. v. 6. März 1783: p. 
* 3311. VII R. v. 9. Det. 1797. P. 1438. X. wie bderfelbe bei 
dergleichen gerichtlichen Verſuchen zuzuziehen R. v. I. Febr. 
1790. p. 2881. VII. ; 


Summa appellabilis, f. Appellation und bie 
Gerichtsordnung. Ä 1: 


. 


Supplicanten, | 


von Befrafung der mushmwilligen Supplicanten (E. v. 12 
Dec. 1694. VI. I. no. 193. M. I. no. 81. v. 1697: no. 88: v. 
1699. no. 9I- v. 1703. no. 102. v. 1704. NO. 103. v. 1710. no. 
124. Allgem. Ordn. v. 21. Jun. 1713. $. 9. Io. 11. II. I. p 
526. Decl. v. I. Dct. 7714. no. 135. v. I7- Apr. 1715. no, 138; 
8: v. 4. Aug. #718. II. I. no. 171. 173.) Edict v. Io. Febr 
1738. p- 127. C: I. Cab. Ordre v. 22. Febr. 1774. B. II. 148. 
v. 7. Aug. 1780. p- 3023- VI. GC. ». 8. Yug- 1780. p- 3025. 
1. G. D. Th. 3. Tit. 1. $. 30. 31. tumultuariſch ſupplicirender 
Gewerke und Corporationen Pat. v. 29. Jul. 1794. P- 238T- 
L. und ſollen dergleichen Leute nach erlittener Strafe, "7 

- & 
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fie ſich auf eine erlaubte Art ihr Unterfommen nicht verfchafs 
fen fönnen und zum Militärdienft tauglich find, an daffelbe ab» 
geliefert werden N. v. 23. Det. 1780. p. 3052. VI. Publicandum, 
das Berbalten der Supplicanten betr. vb. 17. Mär; 1708. p. 
1598. X. ©. 368. XVI. nebft R. v. 26. März 1798. N. B. p. 
365. VI. f. auch Circulare der Magdeburgfchen Regierung v. 
f1. Apr. 1798. ©. 214. XVII. — MWiederholteg Publicandum 
®. 21. May 1799. Declaration, daß die Euppficanten ihren Im⸗ 
mediat - Vorftelungen die erhaltenen Befcheide ber Landescolle⸗ 
gien bellegen (Patent v. 27. Apr. 1726. II. I. no. 236.) t. 24. 
Sun. 1787. p. 1487. VII. Pabl. v. 12. Sul. 1787. p. 1497- 
vm. A. G. O. Th. 3. Tit. ı. F§. 14. 15. und zu Ihren Geſu— 
chen, wenn ſie rechtlich, promt geholfen oder gruͤndlich beſchie⸗ 
den werden ſollen R. v. 4. Nov. 1794- p- 2436. VIII. ſ. a. 
Yuf ruhr. 


Wenn die Unterſuchung und Beſtrafung der unbefugten 
Schriftſteller der Cammer-Juſtizdeputation zu uͤberlaſſen R. v. 
22. Jun. 1797. N. B. p. 47. VI. 


Superintendent, ſ. Inſpectoren. 


T. 
Tabak, | | 
ſoll in den Städten zu Markte gebracht €. v. 17. Nov. 1747- 
‚P- 283. C. II. R. v. 2. Dec. 1793. p. 1796. IX. und auf dem 
Lande fol fein Tabaf gefponnen werden €. v. 7. Aug.. 1743. 
p- 147. C. U. C. v. 10. Dec. 1787. p- 1634. P. 1638. VIII. 


Pub!. die Fabrifation und den Verkauf des Rolltabaks betr. 
v. I. Jan. 1798. p. 1526. X. v. 18. Sept. 1798. p- 1755. X. 


Tabafrauden, j 


Verordnungen wider das unvorfichtige und gefährliche Tabak. 
sauchen, v. 27. Aug. 1717. IV. IV. no. 40. €. v. 28. Apr. 
1723. 
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1723. V.I. II. no. 87. in den Heiden, v. 22. Jun. 1726. IV. 
1. II. no. 127. Decl. v. 20. Oct. 1742. p 81. Em 8. 
Jul. 1744. p- 191. ©. II. Decl. v. 19. Jan. 1764. P. 361. IH. 

: beim Etroh » und Heueinfahren und Holzhauen V. v. 18. Def. 

"1758. pP. 314. H. in den Mühlen 3. v. 12. Dec. 1764- P- 
528. III. f. Feuersbrunſt, imgleichen die Dorfordnungen- 


Tabafsactien, | Tepe, 2 
Allerhoͤchſte Garantie für die Innhaber derfelben v. 3. und 18- 
Sul. 1797: p- 1311. % | 


Tabaks-Adminiſtration, — 
Pat. wegen (v. 6. Jan. 1787. p- 243. VII.) Wiedereinführung 
v. 18. Jun. 1797. p- 1307. X. nebſt Ed. v. 7. Aug. 1797- P- 
1330. X. und Aufhebung der Geheral« Tabafsadminiftration 
v. 23. Dec. 1797: 


Tabafs- Fabrique, | 
Niemand darf folche ohne Conceffion anlegen und betreiben C. 
2.12. Apr. 1787; p. 907. VI. in derfelden fol nur mit 2 Ge⸗ 
fellen 'und einem Burfchen gearbeitet R. 0x 10. Dec. 1787- P- 
1635. VIIT. und follen die Tabacke nicht mit-Umfchlägen ande⸗ 
rer Sabrifanten verfauft werben Publ. v 20. May 1788 P- 
2115. VII - | —— * 


Tabaksſpinner, ſ. Handwerksprivilegien. 


Tabellen. 
Es werden folgende Liſten, Tabellen und Verzeichniſſe von den 
Ober⸗Landes⸗Juſtizcollegien eingeſandt: 
A) die jaͤhrlichen Liſten des Conſiſtorial⸗Depar⸗ 
tements | F 
die Conduitenliſte des geiſtlichen Staudes: ber 
Prediger, Schullehrer, Candidaten, imgleichen der 
Kuͤſter und Schulmeiſter E. v. 29. Sept. 1736. 6. $- 
* no. 137. P. 569. R. v. 8. Dec. 1785. P- 3237- 


bie Maulbeerbaums; and Seidenbaytaßelle, 
J j ” rn 6 


{ “ 


456 | ab 
Tabellen 

ee C. v. 27. Aug. — 1335. TIL. 8. 28:. Hal. 

1784 P- 2896. V 

bie Eischsientabeile C. v. 8. May 1756. p. 
85. II. R. v. 17. Apr. 1765. p. 679. TI. C. v. 13. 
. Febr. 1777: p. 403. VI. und 


die General-Tabelle der die Univerfität — 
Juͤnglinge, €. v. 23. Dec. 1788. p. 2380. VII. oder 
halbjährlich Can den Juſtizminiſter des geiftlichen Des 
partemente.) 


B) Die Liften- des Juſtizdepartements, und zwar 
jaͤhrlich 


der Beſoldungs— Etat, Inſtr. v. 2. May 1780. 


47- p- 1979. VI. p. 771. V. c. (an den Groß» Canz⸗ 
ler.) 


Statt der EriminalsProceßtabelle nach der 
fpecie delicti, Inſtr. für die Weftpr. Regierung v. 

10. Sept. 1773. p- 568. 721. V. c. für die Oſtpr. 
Negierung v. 30. Sul. 1774. p- 747. V. d. wird 
fünftig nur ein vierteljähriges Verzeichniß, Statt 


ber (Eonduiten-) Lifte der bei den Landes. Ju⸗ 
ſtizcollegien und Conſiſtorien vorhandenen 
Mitglieder, C. v. 18. Aug. 1733. p. 367. I. wird 
nur dergleichen Lifte von ſaͤmmtlichen angeſtellten Zus 
fliscommiffarien und Umntergerichtsbedienten, wern eg 
erforderlich, dagegen ſolche von allen bei den Eols 
legien und in deren Departements angeftellten Aus 
feultatoren und Neferendarien, deren Fleiß, Gefchick- 
lichkeit und Aufführung zu fchildern, quartäliter 
eingefandt R. v. 24. May 1799. (an den Groß⸗Canz⸗ 
ler) und Start 


ber Jubicial-Depofitentabelle, Devoſital⸗ Ord⸗ 
nung v. 15. Sept. 1783. $. 436. p. 2306. 2386. VII. 
wird dem Juſtizminiſter des Departements alljaͤhrlich 
nach dem Abſchluß der Rechnung nur das Reſultat 
dieſes Abſchluſſes i in Abſicht der ganzen — und 

us⸗ 


ı 
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Sabellen | | 


Ausgabe und des verbleißenden Beſtandes mittelft 
Berichts angejeigt R.v. 24. May 1799-: 


der Einnahme⸗Etat der Sportel- Caffe, Inſtr. v. 


2. May 1780. $. 42. p. 1978. VI. und 


die fiscaͤliſche Straf- und Abfchoßgelder » Rech 
nung, (an den Groß-Eanzler) wird aud) der. Cam⸗ 
mer und dem General» Fiscal communicirt. 


die Tabelle der ju einer nußbaren GSeparation nad) 
der Meinung der Commiffarien fih qualificirenden 
Gemeinheiten, imgleichen die General» Tabelle 
aller zu Stande gekommenen Gemeinheits . Separas 
tionen C. v. 28. Dct. 1769- p- 6230. IV. (an ben 
Juſtizminiſter des Departements) | 


das Verzeichniß der bei den Untergeridhten ges 
ſchwebten Proceffe (p- 723. V. c.) ertrahirt aug 
den von denfelben eingefandten Proceßtabellen, nebſt 
einer Specification der gehaltenen Untergerichtss 
Vifitationen (p- 725. V. c.) R. v. 18. Nov. 
1743. p- 163. C. II. R. v. 10. März 1772. P. 113. 
V. b. Anftr. für die Weftpr. Regierung v. Io. Gept. 
1773. p- 568. V. c. wird fünftig nicht mehr einge» 
ſandt Ry dv. 24- May 1799. 


Ctatt der General»Proceßtabelle, der ſchwe⸗ 
benden Proceſſe fub A. (p- 703. V. c.) nebft der 
Special» Tabelle 1) der über ein Jahr alten (p. 707- 

V. c.) ſab B. I. und 2) der Procefie vom Ausgang , 
des vorigen Jahres fab B. IT. 3) der ſchwebend ge» 
bliebenen Concurg » und Liquidationg » Proceffe, auch 
Öffentlicher Aufgebote ſub €. 4) der ablichen fub ha- 
fta ftehenden Güter ſub D. und 5) ber General »Lifte 
der abgefaßten Sentenzen mit dem Abſchluß Ende No⸗ 
vember (p. 711. V. c.) V. v. IT. Nov. 1717. II. I. 
no. 164. C. O. v. 21. Det. 1742. P. 82. C. V. R. v. 
18. Nov. 1743. p. 163. C. II. Reg. Inſtr. v. 1750- 
p- 349. C. IV..C. v. 19. Febr. 1753- P. 433. 1. C. 
9. 9. Nov. 1772. P. 573. V. b. v. 4. Det. 1775. ia 
237- 
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237. V. e. twirb bie General » — kuͤnf⸗ 
tig mit den wegen der Untergerichte einzuſen⸗ 
denden Tabellen verbunden, und in ber Art ein- 
gerichtet; daß daraus die Hauptfumme der aus 
dem vorherigen Jahre übernommenen,. der in 
benz izt verfloffenen Jahre anhängig gewordenen, ab⸗ 
gemadhten und noch ſchwebenden Civil » Concurgde 
‚ Liquidations- und Subhaflationg » Proceffe mit Bes 
merfung der Zahl der decernendorum und der ge— 
ſchwebten Bormundfchaften des verfloffenen Jahres ' 
erfehen werden kann R. v. 24. May 1769. In biefer 
General » Proceß » Tabelle dürfen die Untergeridt: 
4 nicht namentlich aufgeführt und enumerirt werden, 
fondern es werden fämtliche Proceſſe bloß in den 
Hanpt- Summen unter 3 Abtheilungen, wovon die 
erfie bem Landes » Zufiiz- Collegio, die zweite den Uns 
tergerichten erfter, und die dritte den Untergerichten 
zweiter Claffe zu widmen, aufgeführt R. v. 17. Jan. 
1800. 


die GeneralsKeferenten- und Neftantenta 
belle, Inſtr. für die Weftpr. Regierung v..10. Sept. 
1773. p- 568. 715. V. e. für die. Dftpr. Regierung v. 
30. Jul. 1774. p- 747. V. d. (an den Groß » Canzler) 
Ende November wird fünftig nicht mehr eingefande 
R. v. 24: May 1799. 


die SportelsCaffen-Rehnung, Inſtr. v. 2. 
May 1780: $. 68. p: 1986. VI. (an die Dserrechen- 
cammer) und der Bericht, wodurch nach Abnahme der . 
Salarien » Caffens Rechnung der Betrag der durch 
laufenden Poften angezeigt. Wird. | 

Halbjährlih 

bie Tabelle der zu Stande gebrachten und ſchwebenden 

Gemeinheitsd- SeparationenC. v. 28. Dch 


1769. p- 6227. IV. (an den Juſtizminiſter des Depar⸗ 
tements.) | 


Tab 7489 
Sabellen \ | 


ein Ertract der Inftructiong- Lifte R- v. 28. März 
. 1785. p- 3050. VII. C. v. 1. $ebr. 1799. wird fünf» 
tig nicht mehr N. v. 24. May 1799. fondern die halb- 
jährige Inftruetionglifte oder Proceßtabelle eingefandt, 
welche mit dem ı. Junius und 1. December jeden 
Sahres abgefchloffen wird. Sn die erfte diefer halb⸗ 
jährigen mit dem ı. Jun. abzufchlieffenden Liſte wer⸗ 
den alle vor dem 31. May des vorhergehenden Jah⸗ 
res, und in die zweyte mit dem 1. December abzu⸗ 
- fchlieffende Lifte werden alle vor dem 90 Nov. des 
vorhergehenden Jahres durch Anmeldung, Concurs⸗ 
Erdffnung, nachgefuchte Edictal » Citation angefan- 
genen Proceffe aufgeführt NR. v. 31. Mär 1799. 


bie Präfenzlifte (p. 679. V. c.) R. v. 28. März 
1785. p- 3050. VII. wird künftig nicht mehr eingefandt, 
fol jedoch ferner ordnungsmäßig geführee 
werden R. v. 24. May 1799. 


die Special⸗Civil⸗Proceßliſte (p. 683. v. c.) R. 

- 9. 28. März 1785. p- 3050. VII. mit dem Abſchluß 
Ende May und November ald I, eingefommene neue 
Cachen Merſter, in zweiter Inſtanz namentlich, 2, 
abgethbane Sachen der Zahl nah, 3, Balance, 
4, die Zahl der publicirten Urtel; C. deren Einrich» 
tung defr. v. I. Sehr. 1799. ©. 338. XVII wird 
Fünftig nicht weiter eingefandt N. dv. 24. May 1799. 
R. decl. v. 2. an. 1800- 


die Referenten und Reftantentabelle (p. 695. 
V. o.) R. v. 10. März 1772. p- 118. V. b. v. 28. 
Mär; 1785. p- 3050. VII. wird nicht mehr halbjähr- 
fich fondern quartaliter eingefandt C. v. 1. Febr. 99. 
und R. v. 24. May 1799. 

(die Straflifte, C. v. 12: Apr. 1708 p. 3038. IV. 
(an ben Großcanzler.) 

Dreimal des Jahres, im April, nn und 

November 


bie . 


f 


rn Tab 
Zabellen 


die Tabelle von ben — — —— — 
und der ſchwebenden Gemeinheits⸗-Aufhebungen (an 
den Juftigminifter ded Departements) 


Vierteljaͤhrlich 


die Conduitenliſte der Auſcultatoren und Referenda⸗ 
rien bei den Ober » und Untergerichten R vd. 24. May 
1799. | 
EStatt der Criminal⸗Proceßtabelle, (p- 691. 
IV. c.) E. v. 9. Jan. 1736. $. 7. II. II. üd. 76. p- 
185. R. v. 26: Jul. 1755. p- 851. I. und. die Erimis 
nal» Referenten » und Reftantentabelle, (an den Ju⸗ | 
ftizminifter des Crintinal» Departements) Ende März, 
Junius, September und December nebft Beilage der. 
transmittirten Criminal» Gutachten, werden fünftig 
vierteljährliche Vergeichniffe von. allen im Depar- 
tement fchwebenden Unterfuchungen mit einer beim 
Schluß des Jahres beizufügenden Necapitulation im 
Abſicht der gefchwebten, beendigten und ruͤckſtaͤndig 
bleibenden Criminal-Proceffe eingefande R. v. 
24 May 1799- 


ein Ertract der Civil⸗ und Criminal - Di iſtributions— 
und Befcheidsbücher C. v. I. Febr. 1799. ©. 338. 
XVII, R. v. 24. May: 1799. nebſt Recapitulation 
der abgefaßten und noch reſtirenden aa in Anfes 
bung eines jeden Nathe. 


ein Inſtructions-Verzeichniß aller wärend des 
verfloſſenen Quartals zur Inſtruction geſtandenen 
Sachen, nebſt Recapitulation der beendigten und 
noch ruͤckſtaͤndigen Inſtructionen C. v. J. Febr. 1700. 
und R. v. 24. May 1799. ©. 338. XVII. 


der Salarien»Eaffenertract, JInſtr. v.2. May 
1780. p- 2038. VI. Rgl. v. 20. Apr. 1782. $. 207 — 
219. p- 997. VII. (an den Groß» Eanjler) 


bie, und aus den von fämmtlichen Untergerichten vier» 
ellaͤhrlich, mit dem in der zweiten Colonne zu bemer⸗ 
ken 
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Sabellen | 
kenden Sterbetage des Erblafferd R. v. 7. Sehr. 
1792. p- 776. IX. (p- 339. V. c.) ‚einzufendenden 
Golateral-Stempeltabellen zufammenzufaffende E ol» 
lateral-Stempeltabelle, (p- 745. V. €) R, 
v. 31. Dec. 1771. p- 373. V. a. v. 31. May .1791- 
p- 122. IX. (an den Minifter des Departements.) 


das Verzeichniß der verlohren gegangenen und 
inerigibel gewordenen Stempelgelder C. v. 13. 
. März 1782. p- 884. VIE und bie Ertracte aud den 
Controllen oder Liften vom verbrauchten Stempelpa- 
pier, nebft dem Atteſt des Collegüi (R. v. 21. May 
1766. p. 446. IV. C. v. 12. Sept. 1766. p. 559. IV.) 
R.v. 9. und 25. Dit. 1766. P. 570. 587. IV. p. 743: V. 
c. R. v. 13. März 1782. p- 882. VII. (an die Haupt» 
Stempel» und Carten » Sammer) Gehet dieſes Verzeich⸗ 
niß nicht mit Innehaltung der beftimmten wierteljäh- 
rigen Termine und nicht fpäteftens in den erften Tas 
gen des dritten Monats des, nächftfolgenden Quar⸗ 
talg bei der Stempelbehsrde ein; fo muͤſſen biejenis 
gen Dfficianten, zu deren Dbliegenheiten die Anfer« 
tigung diefer Nachweifungen gehöret, den durch ihre 
Saumfeligfeit der ‘Kaffe zumachfenden Nachtheil ex 
propriis erfegen N. vd. 23. Aug. 1797- P- ‚1342. 
X. — die Untergerichte fenden ihre Ertracte mit dem 
erfien Junius und zwar die Magifträte durch bie 
Steuerräthe, alle übrigen aber unmittelbaran die Kr. 
und Dom. Cammer R. v. 25. Det. 1766. p- 587. IV. 


die Stempel-Straftabelle, Snftr. für die Weftpr: 
Regierung v. 10. Sept. 1773. p- 569. 741. V. c. für 
die Oftpr. Regierung v. 30. Jul. 1774: p- 748. V. d. 
(wird der Kriegs-und Domänen » Cammer commu« 
nicirt.) - | 

eine Nachmweifung der zur Obertribunals⸗Sala— 
riencaffe eingefandten Gelder, R. v. 7. Gept. 
1784- P- 2955. VII. (at den Groß» Eanjler.) 


c) 


49 
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Tabellen 


0) die jährlichen Tabellen des kandrößoheits. Des 
partemente, und zwar die Tabelle 


der bewilligten Collecten, R. v. 8. März 1765. p- 
’ 606. III. (an den SPRUNG: des geiftlichen Des 
partementd) 


von Hospitäle ern, Kimenhdufeen und piis corpori« 
bus, C. v. 26. Gepf. 1764- p- I v. 9. Sun. 
1768. p- 3085. IV. und 


die Seelentabelle, JInſtr. v. 16. Nov. 1764: p. 

"507. II. V. v. 2. Jan. 1766. p- 15. IV. C. v. 7. 
März 1751. p- 53. I. gegen den 15. Febr. jeden Jah— 
res V. v. 18. Sept. 1799. f. Liften, (an den Zuftiz- 
minifter des geiftlichen Departements.) 


die Bafallentabelle mit dem Kevifionsbericht 
und Ertract der abwefenden oder in fremden-Dienften 
fich befindenden Vaſallen, und der in bürgerlichen 
Händen befindlichen adlichen Güter (p. 751. 2130. 
V. c. p. 348. V.d.) C. u II. Dec. 1752. p. 403. I. 
E. v. 4. Aug. 1763. P. 2617. II. €. 2. 0. 14. Zur. 
und C. dv. 16. Jun. 1785. p- 3145. VI. (an den Zus 
ſtizminiſter des Lehnsdepartements.) 


- DJ die jaͤhrlichen Tabellen des Vormundſchafts— 
Departements, 


die Pupillentabelle, p. 727. V. c. wird fünftig 
nicht weiter eingefandt, fondern nur bei der Generals 
Proceß⸗ Tabelle die Anzahl der bei den Landes » Eolfes 
gien und den denfelben fubordinirten’ Gerichten ges 
-fchwebten Bormundfchaften mit angezeiget; auch wird 


Statt der Pupillen-Depofitentabelle, Des 
pofital » Drdbnung v. 15. Sept. 1783. $. 436. p. 

2306. 2386. VII. (an den Juftisminifter des Depar- 
tements) fünftig nur nach dem jährlichen Abſchluß 

der Rechnungen, dag Nefultat diefes Abfchluffes in 

Abficht der ganzen Einnahme und Ausgabe und des 
verbleibenden Beftandes, mit Bemerkung: wie viel 

, von 


Taf — Tau Sy. 
von bemfelben bei der Banque oder fohft untergebracht 
worden, angezeigt R dv. 24. May 1799. 


Taͤ f chner, ſ. Handwerksprivilegien. 


Tagel dhner, 
von Verträgen mit, A. * R. J. x. 895° — 919. fi Gelinde⸗ 
ordnung . 


Zangermündifge DBurgfreyen, f Gerichte. 
* barkeit. 


Tagezettel oder Journal, 


ſiehe Regiſtratur⸗Reglement v. 1782. $ 41 — 43. p. 1652. 
vo. + 


Tauben; , 
vom Recht, folche zu halten, A. L. R. J. IX. ‚II2. 113. bie in 
der Altmark behauptete Döfervanz, daß nur auf den Ritter⸗ 
gütern. Tauben gehalten werden dürften, ift nicht für all» 
‚gemein nachgemwiefen angenommen N. B. p- 87. I. die Feldnach» 
barn muͤſſen unter fich einer des andern Tauben auf ihren Ae— 
‚dern dulden N. 2. p. 136. V. „N 
©. Oeconomia forenfis Th, I. Eap. I. $. 171— 174. 


Taubſtumme, 
ob ſie doli capaces B. V. 63. | 


Taufe, | | | 
geichiehet ber Regel nah in ber Kirche Sportel»Tare . 
für das no. Eonfiftorium v. 1751. p- 938. I. Kirchen- - 
Drdnung v. 3. Nov. 1649. I. TI. p.64. R. v. 14. März 1776. 
Pp. 69. VI. — € die Weglaffung des Exorcismi betrr v.. 18. 
ul. 1624 VI. L no. 97. Die Prediger ſolen bei Taufen 
(Rirchen - Ordnung v. 1540. I. I. no. 2.p. 184.) dem reformir« 

ten oder: lutheriſchen Prediger, dem deren Verrichtung jugefom- 
men wäre, Anzeige davon thun, Rgl. v. 15. Zul.1771-P. 267. 
V. a. C. v. 24: Apr. 1777. p- 461. VL (A.L. R. II. XI.427 — 
4245) aud) für die Taufe eines durch frühzeitigen vor der Co— 
- Pulation volzogenen Beifchlaf erzielten, E. v. 25. Jun. 1739. 
\ ; P- 
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p. 259. C. L. und fuͤr die Taufe eines unehelichen Kindes nicht 
mehr als bei einem ehelichen nehmen C. v. 9. Febr. 1768. p. 
2043. IV. ſiehe R. v. 24. Sept. 1748. p- 79. C. IV. Rgl. * 
es in Abſicht der Taufen zwiſchen den teutſchen und franzoͤſiſch⸗ 
reformirten Gemeinen gehalten werden fol v. 8. Jun. 1775- 
p- 1493: X. v. 1. März 1790. p. 2893. VII. zwiſchen diesen. 
tutherifchen Gemeinen C. v. 17. Sun. 1790. p- 2943. VII. 
ſ. R. v. 15. Sul. 1771. p. 297. V. a. R. die Yaustaufen in 
DEREN betr. v. 14. März 1776. p. 70. VI. 
A. L. R. IT. XT. 446 —452. Strafe doppelter Taufe II. X. 
1435. von der Wiedertaufe der Apoſtaten ſſehe ©. 341. 
XVII 


Taufſchein, 
wenn Aeltern aus dem Alter ihrer angeblich noch unmuͤndigen 
Kinder Vortheil ſuchen, muß daſſelbe durch Beibringung des 
Taufſcheins beſcheiniget werden R. v. J. Febr. 1770. p. 6647: 
IV. v. 25. Mär; 1773. p- 63. V. ©. Keinem eantonpflichtigen 
‚ Handwertsburfchen fol ohne Erlaubniß der Obrigkeit ein Tauf⸗ 

fchein ausgefertiget werden Rgl. v. 12. Febr. 1792. $. 56. p- 
777. IX. aud) follen die Prediger bei Ertheilung und Ausfels 
lung der Zauffcheine für Zunge von Adel gewiffenhaft zu Wer- 
fe geben V. v. 1. Sept. 1798. p- 1705. X. und C. D. v. 7. 
und 27. Apr. 1799. R. v. 23. May 1799. und C. V. wegen der 
im Unterlaffungsfalle angedrobeten sale ber Caſſation v. 13. 
Aug . 1799- 


Taͤuſchvertrag, 


A. L. R. I. XL 363 — 378. uͤber fremde Sachen II. XX. 
1369. 


Taxe, ſ. a. Subhaſtation, 


General» und Special» Tarprineipien zur Abſchaͤtzung der Guͤter 
in der Chur» und Neumarf v. 19. Aug. 1777. p- 801. VI. 
Special» Tarprincipien zur Abfchägung der Kıttergüter 
in der Chur» und Neumarf v. 1. Nov. 1777. p. 925. VI. re 
vidirte, dv. 25. May 1782. p: 1185. VII. Nach der ritters 
Schaftlichen Tare und ‚deren Prineipien ſollen außer in den 
Faͤllen, wo die Lehnsconftirution Anwendung findet, die Juſtiz— 
and Pupifen « Collegien in anßlens des Hopothekenbuchs ſich 

eben⸗ 
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ebenfall8 richten C. v. 18. Dec. 1977- p- 1055. VI. und koͤnnen 


„dergleichen Zaren auch bei Beprüfung der cınem Minorennen 
zu beftellenden Sicherheit: R. v. 24- ul. 1786. p. 129. VII. 
auch muß bei allen fubhaftationibus necellariis auch fulcher 
Güter, die mit Pfandbriefen noch nicht belegt find, eine 
‚von der Eredit» Direction aufgenommene Taxe zum Grunde 
gelegt werden, p- 2952. VII. und bei freymilligen Subhaſta⸗ 
tionen fann die Aufnahme einer Taxe — alle gerichtlichen Taren 
ſollen nur in Silber » Couraus aufgenommen werden I. v. 25. 
©:pt. 1795. p- 2623. IX — nicht gänzlich unterbleiben R. v. 
"28. jan. 1788- p- 1779. VIII U. 6. D. Th. ı. Tir. 52. 6. 67. 
Th. 2. Tit. 6. $. 14. Auch die Greditdirectionen konnen fich 
nicht entbrechen, über monita gegen ihre * Auskunft zu 
geben R. dv. 31. Aug. 1784- P. 2954. VII — ©. €. die Taris 
rung der Wirthfchaftsgebäude bei Beflimmung des wahren 
Werths eines Schulzen » und Bauerguts betr. v. 5. Apr. 1782. 
B. VOL. 74 — Vom beneficio taxae bei der Lehnsfolge in 
Pommern RE. v. 20. Jul. 1756. p. 146. IL, B. I. 9 Poſt⸗ 
Taxe ſ. Poſtporto. 

Vom Verfahren bei Aufnahme — garen 9 G. 
O. Th. 2. Tit. 6. von Bauerguͤtern $. 14. — find ſolche freies 
Eigenthum des Befigerd, werden felbige dem Annehmer nur 
nad) der Taxe ber Dorfgerichte überlaffen NR. B. p. 80. 1: f. 
Subhaftation. — wie die Taratoren zu vereibigen 4. ©. 
D. Th. 1. Tit. 10. $. 202. 


Tentamen, f. Candidaten, 


Termin, Ä | 
daraus, daf in einer Concurg» oder andern Edictal» Sache ber 
Termin in den Xerndte » Zerien ur folge feine Nullitaͤt 
MR. dv. 12. Jun. 1797. p. 1307. 


Teſtament, 


In Anſehung der privilegirten Teſtamente, (wohin auch 
die Teſtamente ber Kriegsgefangenen gehoͤren R. v. 7. Nov. 
1763. p. 323. III.) fol e8 bei dem gemeinen Recht verbleiben 


NM. v. 24. Apr. 1720. IL. I. no. 195. Pat. wie es wegen ber 


Teſtamente ber Officiers und Soldaten ım Felde zu 
65 hal⸗ 


— 
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Teſtament | m 
' halten v. 18. May 1747. p. 153. C. II. R. v. 1. Dec: 1796. 
N. B. p. 811. IV. B. J. 44.2. TU. 42. N. 3. 412. 413. II. 
auch deren Ehefrauen fdnnen jure militum teſtiren B. VII. 32. 
A. L. R. J. XII. 177 — 197. Publ. v. 14. März 1797. n0. 4 
und 5. p. 983. X. Bei Publication der Teftamente (A. L. R- 
I. XIL 208 — 241.9. G. D. Th. 2. Tit. 4. $. Io. und 11.) 
‚(bei gerichtlicheg bedarf e8 feiner foleunen Publication 2. -VI. 
70.) foll, ob legata ad pias caulas darinn vorhanden, 
attendirt und vom Eonfiftorium, welches davon zu benachrich« 
- tigen RE. v. 19. May 1761. p. 23. TIL. für Präftirung bderfel- 
ben geforgt C. v. 16. Apr. 1761. p. 17. III. v. 13. Febr. 1777- 
p- 405. VL. und gerichtliche noch nicht obfignirte Teftamente, 
deren Autoren verftorben ©. v. ı. Sul. 1771. p. 253. V.a. und 
‚teftamenta reciproca, wenn beide Eheleute verftorben R. v. 20. 
May 1773. p- 139. V. c. follen deshalb erdffnet werden. "Zr 
wie fern dem Richter die Dispofition des Y. L. R. Th. ı. Tir. 
12. $. 204. wegen feiner Verbindlichkeit zur Aufnahme eines 
Seftaments zu Statten fommt R. v. 3. Oct. 1796. p. 714. X. 
N. B. p. 314. IV. — Die Teftamente der Wenden muͤſſen 
in teutfcher Sprache niedergefchrieben werben R. v. 25. Sept. 
1795. p- 2622. IX. | 


Bon Un» und Aufnahme der Teffamente, Infr. 
- für die Untergerichte des Fürfl. Minden und der Graffch. Ras 
vensberg v. 23. März 1768. p. 2077. IV. Inſtr. fir die 
Oſtpr. Neg- v. 30. Jul. 1774. p- 471. V. d. (cf. auch R. an 
das Preußifche Hofgericht, die Reckificirung der nur einem 
oder ziveien Gericht® » Deputirten übergebenen Teſtamente 
betr. v. 12. Zebr. 1767. p- 691. IV.) Wag für Sragen bei 
ZSeftamentsannahmen den Teftatoren vorzulegen ? Snftr. für 
die Weftpr. Gerichte v. 1773. p. 857. und 1796. 2203. V. 
0.4.6.9. Th. 2. Tit. 4 4 — MEN. Th ı. 
Sit. 12. $. 141. altes Landrecht Th. 2. B. 7. Tit. II. Art. 
. I. $. 10. 11. ©. C. die Gültigfeit eines vom Richter außer: 
halb den Gränzen feiner Zurisdiction aufgenommenen Tex 
ſtaments betr. v. 19. Febr. 1788. ©. 269. II. G. C. bie ge» 
fegliche Devoſition der Teftamente betr. v. 11. Det. 
1782. 2. VIIT. 86: (A. 2.8. I. XIL 66 — 132.) unfer dem 


$- 
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Teſtament 
&. 74. bemerften Kichter des Orts und Bezirks it nicht der 
(A. &. 2. Th. 2. Tit. 1. $. 9.) perfenliche, Richter des Te⸗ 
ſtators gemeint R. v. 12. Sept. 1791. p. 203. IX. N. 3. p.. 
40. J. R. v. 9. März 1795. P. 1859. X. N. B. p. 238. I. — 
Die bei einem Patrimonialgerichte unter Beobachtung der gefeg- 
lichen Erforbderniffe niedergelegten Teſtament? verlieren an 
“ ihrer Gültigkeit dadurch nichts, wenn fie ad. inliantiam des 
Deponenten an daß DObergericht der Provinz zur Affervation 
eingefandt werben N. v. 30. Oct. 1797: p- 1470. X. N. B. 
p- 277: V. Bon der Gültigkeit eines vom Nichter bei deffen 
Annahme in Gegenwart des Teſtators mit dem Gerichtsſiegel 
nicht befiegelten Teftaments, oder, wenn in dem Annahme: 
Protocoll nicht enthalten, daß der Richter ſolches in Gegen» 
wart. des Teſtators nicht überfchrieben G. €. v. 13. Fehr. 
1798. R. B. p. 252. VII. (I.) Bon Gültigkeit der Aferva- 
tion gerichtlicher Teftamente B. IV. 79. nach Schleſiſcher 
Dbfervanz B.IV. 82. — Bon der gerichtlichen Berfertis 
gung und Depofition der Teftamente inderMart Bran- 
denburg, Conſtit. v. 3. Sept. 1718. $. 38. II. I. no. 174. 
p- 654- v. 18. Nov. 1718. $. 36. no. 179. P. 667. Die‘. v. 
< 29. Apr. 172I. no. 205. R. v. 17. Dec. 1723. in Behm. ju- 
re nov. c. Obf. 58. und wird in derfelben ein- Teſtament, 
welches der vices actuarii verfrefende Stadtfecretär ex delega- 
tione des Nichter® nebſt einem Rathsgliede, der Scabinus (ff, 
und einem fonft unbefcholtenen Zeugen aufgenommen, pre - 
tefiamento publico judiciali geachtet G. C. v. 14. März 1786. 
Se 238. I. Ein in der Altmark im ‚Sabre 1776. aufge— 
nommenes von ben Zeflateren und Nichter alein unterſchrie— 
benes und in gerichtl. Verwahrung genommenes Teftament 
ift für rechtsbeſtaͤndig nicht zu achten .®. €. v. 1. Jul. 1794. 
p- 2380. IX. &. 43. XI. (. a. Behm. jus nov. contr. Obf. 
57. 64. f. Statut. Ein Regimentschef fann die Deputir- 
‘ten zur Unnahme feines Teftaments felbft ernennen, und 
fchadet die ihm gefchehene Ueberlaſſung beffelben und des 
Protocolls der Gültigkeit nicht &. €. v. 3. May 1785. S. 
198. J. B. VII. 34. von Aufnahme der Teſtamente nach der 
Böhmifchen Landes - Ordnung in der Gr. Gla5 N. B. p- 85- 

VL 
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Seftament 
Tefiamentum parentumnter libros, von Zurecht« 
beftändigfeit eines Teftamentg, wenn die Kinder wıffentlich 
uͤbergangen worden G. €. v. 9. Sept. 1783. S. 89- I. wenn 
eltern ihre Kinder propter injurias enterben, fo bleibt das 
Zeftament doch gültig, wenn auch nad) Errichtung deffelben 
eine Verföhnung erfolgt iſt; dagegen ift die Enterbung in 
einem nach der Verſoͤhnung erft errichteten Teffament ungüle« 
tig Lief. 2. p- 48. worin der Vater den Kindern in Abficht 
feines eigenen Vermögens vltra pubertatem ſubſtituirt 
hat und claufula codicillaris nicht mit angehänget 
if 8. E.,v. 27. Jul. 1781. ©. 6. 1. fihe N. 3. © 
325. Th. 6.Die im großväterlichen Teftament nicht ausdruͤck⸗ 
lich mit eingefegte Enkelin rumpirt daffelbe nicht, fondern 
tritt in die Rechte ihrer darin eingefegten vor dem Vater ver— 
fiorbenen Mutter; auch find die per tefiamentum eingefeg- 
ten Kinder dag von den liberis praeteritis agnofcirte Teflas 
ment pro rupto anzufechten nicht befugt G. E. v. 4. Apr- 
1786. p- 257: J. Der mit feinen Kindern in fortgefegter Guͤ⸗ 
gergemeinfchaft lebende Ehegatte kann über feine Hälfte defs 
felben nur dergeftalt auf den Todesfall verfügen, daß jenen 
der Pflichttheil daran nicht verkürzt werde G. €. v. 4. Ap:- 
"1789. ©. 224. IV. — Bon Würfung des teftamenti patris 
.. inter Jiberos fn Anfehung der Ehegattin B. I. 54. den dazu 
erforderlichen Zrugen D- VIE. 88. Wenn auch ein mit der 
« cJaufula codicillari verſehenes Teſtament deſtitutum gewor— 
den, beſtehen doch die darin beſtimmten Vermaͤchtniſſe G. 
C.v. 16. Jul. 1789. © 204. V. — (A. L. R. II. II. 370. 2c.) 
Tefamentum ruficum, ein auf dem Lande errich 
tetes Teftament erfordert zur Gültigkeit nicht die Unterſte— 
gelung der Zeugen ©. C. v. 19. Febr. 1788. S. 285. II. wie 
viel dazu erfordert werden? B. 1. 53. B. VI. 41. 

Von der Unterfchrift mit geführter Hand einer im Teſta— 
ment vorbehaltenen myfifchen (de teltamento my/tico f. 
Behm. jus nov. c. Obf. 60.) Dispofition B. T. 64. teliamen- 
tum ratione immobilium fann in Weffpreußen nicht errichtee 
werden N. B. p-84 VL. 
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Teftament 

Teftamentum reciprocum, feßt eheliche Liebe voraus 
B. TI. 113. v. Revocation deffelben B. VI. 73. Behm. jus 
nov. c. Obf. 36. durch Zurücknahme eines gerichtlich depo« 
nirten Teſtaments Obſ. 56. — A. 2. R. I. XH. 614 — 616. 


Don Nevocation ber Teftamente B. IV. 86. 8. VI. 13. 
und 71. (U. R.I. XI, 563 — 607.) burch Errichtung eines 
andermeiten nicht_ gerichtlich deponirten Teſtaments ad pias 
caufas B. VI. I. Ein Teftament, worin deffen Coneipient ale 
heres fubftitutus ernannt worden, ift nur in Anſehung deſſel⸗ 
ben nichtig ®. VE: 71. — Robie Zuruͤcknahme eines von einer 
für einen Verſchwender erflärten Perfon gerichtlich deponirs 

ten Teftaments betr. dv. 2. Sept. 1793. p. 1653. IX. 


Nah Luͤbſchem Recht iſt einer Frau die teftamenti factio 
nicht verſtattet B. 3. 385. nah Pohlniſchen Gefegen 
kann de bonis immobilibus hereditatis nicht teſtirt werden B. 
VH. 316. Bon Vergleichen über Teftamente B. II. 86. — ber 
Gültigkeit eines jüdifchen Teftaments in einem beſondern Fall 
2.1. 31. Auslegung eines Teftaments S. 13. IV. 


A. L. R. J. XII. ımd, muͤſſen auch im Dftpreußen bei der 
dor gerichtlicher Teftamente die Vorfchriften des A. 8. 
eobachtet werden NR. v. 19. Gept. 1796. p- 707. X. 

M. B. p 308. IV. 


\ . 
Thiergarten, 


Publ. gegen die Verwuͤſtungen der Anpflanzungen im Thier⸗ 
garten zu Berlin v. 8. May 1786. P. 98 VII. 


Thorfchreiber, 

E. wegen des Thorfihluffes v. 6. Sept. 1616. VI. I. no. 83.. 
Inſtruction für bie Thorfchre ber zu Berlin v. 2. Gebr. 1707- 
IV. II. II. no. 40. v. 22. Jan. 1710. no. 46. d. 31. an. 
1714. no. 22. für die Thorfchreiber in den Landflädten v. 3 
Nov. 1718. VT. I. no. 106. 


Tiſchler, ſ. Handwerksoridilemen. 


Tod, 


E. wegen Rettung todtſcheinender Perſonen dv. 15. Nov: 1775. 
pP» 
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p- 250. V. e. Decl. 0.24. Jun. 1788. p. 2139: VII. (X. & 
Si. M. XX 782 — 795.) Vom Erweis des Todes (A, 8. R 
1.134 — 39.) eines Soldaten B. II. 42.R. die Anwendung 
des Edictd v. 1775. in Südpreußen betr. dv. I: März 1794- 
p- 1988. IX. — V. v. 26. May 1795. p. 2511. IX. — Todie 
follen nur mit wollenen und (einen, und Särge au nur 
mit dergleichen Zeugen eingefhlagen werden DB. v. 8: Apr- 
1794. p: 2117. IX. | | 


Todeserflärung. F 


Die LTodeserflärung eines abmefenden Ehegatten zichet die 
Trennung ber Ehe nach fich R. v. 6. Sat. 1774: p. 15. V. d. 
. in wie fern bei andermeiter Verheyrathung * geſchiedenen 

Catholifen dergleichen auwendbar ſey R. v 25. Nov. 1777: p. 
1051. VI. v. 20. Sun. 1786. p. 113. VIIL Wenn der Todes, 
tag der Abweſenden auf den Tag ‘deren abgelaufenen 7oiten 
Jahres zu beftimmen ? ©. €. v. 11. Sept. 1787. €. 338. I. 
©. 267. VI. f. Ab weſende. 

A. L. R. II. XVIII. gar — 855. der $. 854. enthält, daß, 
wenn die 40 Jahre verfloßen, die Todeserflärung auf 
den Antrag der naͤchſten Verwandten ohne Edictal⸗Vorla⸗ 
dung erfolgen könne R. v. 26. März 1798. P. 1614. X. 
N. Be p. 289. VII. (I.) 


Todſchlag, 


Edict wegen Lethalitaͤt einer Wunde v. 22. Mär; 1717. IL. 
III. no. 34. wegen des Todfchlageg v. 12. Mär; 1718. H. II. 
no. 36. €. D. wie derfelbe und bie Stöhrung der dffentlichen 
Sicherheit der Landftraffen beftraft werden fol V. v. 6. Apr. 
1786. p. 53. VIII. ©. 9. bie Beflrafung der Contrebandiers 
betr. t. 23. März 1784- P. 2821. VII. f. a. Behm. jus nov. c. 
fuper quaeftione lethalitatis-ex omiſſa funiouli umbilicalis alli- 
gatione in partu recens nato Obf. 65. — ſ. Diebftahl, Injurien. 
A. 2. R. II. XX. 806 — 991. | 


Töpfer, ſ. Handwerksprivilegien. 
Torfrehnungen 
erden von Trinitatis zu Trinitatig abgefchloffen R. v. 29. 


Apr. 1796. no. 160. des Caſſenhandbu 4. Sämmtliche 
| Frei⸗ 
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Freiholzdeputanten ſollen kuͤnftig da, wo ihnen Torf gegeben 
werden kann, ſchuldig ſeyn, wenigſtens die Hälfte in Torf 
oder, wenn fie dies nicht wollen, im Gelde nach der Forfttare 
ju nehmen €. O. v. 18. Jul. 1799. und R. v. 22. Aug. 1799. 


Tortur, ‚ | 
C. D. die Anwendung derſelben (Criminal» Ordnung dv. 1717. 
Cap. IX. II. I. no. 32. p. 95.) betr. v. 27. Jun. u. R. v. 4 
Aur- 1754. B. IV: 202. V. v. 3. Jun. 1740. Behm. jus n. c. 
Obt. 74. 


Trankſteuerfreiheit. — 
Ein Streit wegen derſelben wird zur Cammer verwieſen J. C. 
v. 18. Dec. 1779. €. 231. VIL | 


Trauer - Edict 


%. 25. Aug. 1716. V. I. I. no. 18. v. 27. ul. 1720. no. 19. 8. 
20. May 1734. no. 25. v. 24. Jun. 1747. c. D. 0.8: Apr. 1754- 
p-659-I. Tranerordnung im Fürft. Oſtfriesland v. 19. Aug- 
1772. p- 377. V. b. — Neues Neglement v. 7. Det. 1797- P: 
1431. X. die Traueredicte gehören zu bes General» Dirertorit 
Neffort, wie folches aus ber Unterfchrift de8 Haupf» Trauer» 
Edicts v. 20. May 1734. zu erfehen, und wenn wegen Con⸗ 
travention gegen folche Edicte Bedenken ift, ob Jemand in An⸗ 
ſpruch zu nehmen ſey, müffen Fiscaͤle bei dem General» Zigcal 
Billig erft anfragen R. v. 27. Febr. 1775. (ungedruckt.) 


Trauerzeit 

ift bei den Wittwen drei Vierteljahr, bei Wittwern 6 
Wochen, E. v. 26. Zul. 1747. p- 179. C. M. V. v. 8. Nov. 
1752-P-393- 1. (A. L. R. IL. 1.19 — 23.) wovon vom Conſiſto⸗ 
rium X. dv. 22. Jun. 1759. p- 357. II. feine Dispenfation er» 
theilet werden fol R. v. 3. Sebr. 1738. p- 127. C. I. v. 56. 
Sul. 1763. p- 253. III. v. 25. Jun. 1765. p- 931. erftere müßte 
denn nach des Mannes Tode niedergefonmien ſeyn R- v. 9. Dec: 
1767. p: 999. IV. (Landrecht L II. II. $. 7. und 8.) 


Traufreht, ſ. Servitut. 


j Trauung, f. Copulation. 
. Tre 
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Trebellianica.. 
Die mit einem Fideicommiß befchwerten Kinder sichen folche 
nebit der legitima ab B. IV. 71.vom Verbot, folche abzuziehen 
B. VIII 44. welche auch per verba aequipollentia gefchehen - 
kann N. B. p. 85. VI. | = 
A. L. R. I. X, 933-355. 467. 


» Tribunal, 


Geſchichte des Ober⸗Tribunals B. VL. 225. fa. S. 
304. I. | 


Tribunalsgebühren, 

Die Ober - Tribunalsgebühren ſollen fchleunigft eingezogen und 
eingefandf werden R. v. 20. Novb. 1756. p. 187. I. R. v. 17. 
Suf. 1767. p. 945: IV. v. 21. Apr. 1774- P. 291. V. d. v. 19. _ 
Sept. 1783. p- 2393. VII. v. 4. Dec. 1784. 2971. VII. auch 
ol quartaliter ein Verzeichniß der jur Ober » Tribunal » Sala- 
viencaffe bezahlten Gelder an dag DOber- Tribunal eingefandt 
werden R. v. 7. Sept. 1784. p- 2955. VII. | 


Trödelverfrag, 


Ra’. wegen der Trddler in Berlin, v. 21. Oct. 1788. P: 2247. 
VII. in Danzig v. 30. Sept. 1795. p. 2634. IX. Elbing 
v. 30. Sept. 1795. P. 2634. IX. Königsberg in Preußen 
v. 26. Jan. 1796. p. 59. X. in den Städten Memel und Til: 
fit v. 3. Sept. 1796. p. 627. X. 
A. L. R. I XI 5I0 — 526, 
Trunfenheit 


entſchuldiget begangene Verbrechen nicht E. v. 37. März 1718. 
IL. II no. 37. f. a. Kriegsartifel v. 1749. Art. 32. p. 159. C. 
IV. j - 


A. L. R. I IV. 28. 30. I. XX. 22, S 
. Zu hbereiter , Tuchmacher, Tuchfcheerer, f. Hand- 
werfsprivilegien, | : 
Tuchmarkt, | 


Edict wegen des in der Stadt Brandenburg angefeßten, 
v. 
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v. 16. Febr. 1681. V. II. IV. no. 22. zu Magdeburg (auch 
in der Churmarf publicirt) Pat. v. 12. Schr. 1690. IV. IL IV. 
no. 27. d. 3. ul. 1713. V. H. IV. no. 37. v. 27. u 1714 
20. 38. 


Tumult, f. ‚Aufruhr. 
Tutela, ſ. Vormundſchaft. 


Tutorium, ſ. Vormund. 





u. B. 


Va ai ıum 
capitaneale fimplex, tie viel ſolches — B. VII. 315. 


Bagabonden, 


V. V. J. Edict. v. 1739. p- 299. I. Safer bie Ki fation und 
Aufhebung derfelben betr: v. 20. Nov. 1730. V. V. I. no. 58. 
‚©. v. 6. Apr. 1740. p. 331. GI. ‚€. v. 7. Aug: 1743. $. 12. 
p- 147. C. II. v. 17. Nov: 1747- $. 12: p. 292. C. IHR. v. 
11. Oct. 1748. p. 82. C. IV. im Herz. Eleve, Fürfl. Meurg 
und Gr. Marf €. v. 22. Jul. 1763. p. 249. III. in Oftfrieg- 
land v. 30. Nov. 1774. p. 697. V. o. R. wegen Inſtruction 
der Rechtsmittel gegen die condemnatorifche Berurtheilung der; 
felden, v. 24. May 1790. p. 2939. VIII. und N. über die An- 

toendung der Viſitations⸗Inſtruction (v. 1730.) v. 11. Oct. 1790. 
X.meldies enthält, daß die in der allegirten Juſtruction verord⸗ 
nete relp. 6. monatliche, 3. jährige, und kebenswierige Fe— 
ftungsfirafe nur poena ordinaria fey, welche erſt alsdanı in 
ihrem ganzen Umfange eintreten fönne, wenn alle gefegliche 
. Requifita de delicti und feine erheblichen Mitigantia vorhanden. 
Auch fee das Gefet felbit, verfchiedene Elaffen von Vagabon⸗ 
den feft, und verorbne gegen biefelben ein verfchiedenes Ders 
fahren. Es fey alfo die Sache des Nichterd, m ulteriori in- 
— ftantia zu beurteilen; ob ber Inculpat zu der Klaſſe, zu wel⸗ 
—— | 
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cher Iudex a quo ihn gerechnet hat, wuͤrklich gehoͤret, und ob 
nach Lage des facti, poena legis ordinaria, oder mur eine 
mindere extraordinaria, oder gar feine Strafe, ſtatt fände. 


Ferner erhelle aus dem Directorial » Mefcripfe vom 8. 
May 1790., in Verbindung obiger Sjnftruction ganz deutlich, 
daß der Aufgesriffene, der. bei der erften fummarifchen Unter- 
fuchung für einen Vagabonden geachtet worden, fofort nach 
Kuͤſtrin abgeliefert werde, mworaus von felbft folge, daß feine 
Vernehmung über dag zu interponirende Remedium und bie 
Inſtruction deſſelben in Kuͤſtrin erfolgen muͤſſe. Durch was 
für ein gehoͤrig qualificirtes Subject dieſes erfolgen, und ob 
und was für eine Remuneration der Juſtruent dafür erhalten 
werde ; gehöre zur DVeranftaltung ber ıc. Cammer, unb die 
Regierung, die nur auf Acta infructa fprechen, oder durch 
dag Criminal» Collegium ſprechen laſſen ſolle, Habe nicht Ur—⸗ 
ſache, ſich darum zu bekuͤmmern. In dem unterm 8. May 1790- 
an die Neumaͤrkiſche Cammet ergangenen Directorial » Referipte 
aber fin enthalten, daß, da obige Viſitations-Inſtruction 
umftändliche Vorfchrift gebe, mie nicht nur die Viſttation und 
Aufhebung bes herumfteeifenden Fiederlichen Gefindels anzuftel« 
len, fondern auch, wie mit der Unterfuchung gegen folche Leu⸗ 
fe, und deren Transport nach der Veſtung zu procediren fey; 
fo habe fie, die Cammer, fich diefe Inſtruction ſowohl felbft zu 
ihrem Verhalten dienen zu laffen, als auch die unter feldiger 
ſtehenden Bediente, welche zu General Vifitationen und Aufhes 
bung der DBagabonden gebraucht werden, dazu anzuweifen. 


Nach diefer Inſtruction gebühre der Sammer ſowohl bie 
Anordnung folder Bifitationen, tie die Eognition über bie 
aufgegriffenen Bagabondg;, ob fie ald folche über die Grenze zu 
fchaffen, oder ob und wie lange fie auf die Veſtung zu brin- 
gen. | 

Es fen dazu eine fummarifche Unterfuchung durch die Ge 
richts » Obrigfeit hinreichend; die Laud/ und Steuerräthe koͤnn⸗ 
en die dazu qualificirten unmittelbar nach der nächften Veſtung, 
oder, wern es Weibs⸗-Perſonen, nach dem nächften Zucht - und 
Arbeitshaufe ſchicken, und wären die Commandanten, auf de» 
zen Nequifition, folche Leute anzunehmen verbunden; die Sands 

Zur und 
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und Steuer »Räthe aber müßten die Protocolle über die aufge- 
griffenen und transportirten Wagabonden, mit ihren Berichten, 
unverzüglich an die Cammer einfenden, damit diefe nicht nur 
MWiffenfchaft davon haben, fondern auch, nad) Befinden, meis 
ter oder anders über folche Leute verfuͤgen koͤnne, und bie Ars 
reftanten » Liften in Ordnung gehalten würden; und wenn fich 
endlich finde, daß ein aufgegriffener Vagabond fi) eines be» 
fondern Verbrechens ſchuldig, oder hoͤchſt verdächtig gemacht 
babe, müffe die weitere Unterfuchung und Cognition gegen den⸗ 

felben der Juſtiz⸗Behoͤrde überlaffen werden. J 


Da aber hei Gelegenheit des von leinem zur Veſtung ge⸗ 
brachten Vagabonden ergriffenen remedii ulterioris defenfio- 
nis, die Frage entfianden fey, ob derfelbe dazu zu verftatten ; 
fo werde hierdurch feftgefest: daß den Vagabonden zwar folcheg 
nicht vermeigert, jedoch aber deren Transport nach der Veftung, 
oder dem Zucht» und Arbeitshaufe, dadurch nicht aufgehalten ; 
fondern dicfes Rechtsmittel aus folher ihrer Verwahrung ges 
führet, und darüber von dem Criminal» Collegio der Provinz, 
welches von dem abgefaßten Urtel der Cammer Nachricht zu 
geben habe, erfannt; weshalb aus dem Yufkiz« Departement 
befondere Verfügung an die Zuftiscofegia ergehen werde. — 
Decl. des Edicts v. 21. ul. 1787. p- 1515. VIIL' die Anwen⸗ 
dung der Vorſchriften deſſelben wegen Tragung der Koſten der 
Unterſuchung gegen Landeseingebohrne Vagabonds v. 10. Jun. 
1793- 

AH. 8. R. II. XX, 101 — 195. 


Ä : 
Valuta, f. pecuniae non numeratae exceptio, 


Mechfel. 


FT afallen. 
Wenn Vafallus poflellor Lehnſtuͤcke in Emphyteufin gegeben 
Bat, ob dominus directus folche8 revociren könne? B. VIII, 
52.%. €. das Forum bei Streifigfeiten über Gerechtigkeiten 
und Grundſtuͤcke eines Vaſallen mit dem Fiscus und einer 

Caͤmmerey betr. v. 14. Dec. 1779. S. 170. VI. 


# 


Va— 
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VBafallentabelle, 


V. wegen der an dag kehnsdepartement einzufendenden Vafalfen- 
tabelle, mit dem Nevifionsbericht und dem Ertract der abwe— 
fenden oder in fremden Dienften fich befindenden Vaſallen und 
der in börgerlichen Händen befindlichen adlichen Güter, v. 
11. Dee: 1752. p. 403- I. ſ. a. Ev. v. + Aug. 1763. p- 255. 
II. €. O. v. 14. Sun. und C. v. 16. Sun. 1785. p- 3145: VII. 
f- Sabellen. 


Vater, 


In wie fern ein Vater "(oder Mutter) x. v. 24. Nov. 17941N. 
B. 406. 1. als natürlicher Vormund ſeiner Kindee 


auch aus Ehen, die durch Erkenntniß getrennt worden E. v. 
17. Nov. 1782. $ 65. p- 1635. VII. ſ. aber Circ. Vers 
ordnung v. 30. Dec. 1798: P- 1839. X. 

Sicherheit für deren Vermögen 

welches auch auf Tabafs - Xctien untergebracht werben fann, 
N. v. 28. Aug. 1797. p. 1935. X. N. B. p. 241. V. und 
deffen völlige Berwaltung und Niesbrauch ihm gebührer. 
Bormundfchafts - Ordnung dv. 23. Sept. 1718. $-5- II. II. 
no. 32. 8: ®. 13. Jul. 1795. p- 1867: X. fya. R. v. 6. 
Dec. 1796. P. 1911. X. altes Landrecht Th. ı. B. 3. Tit. 4. 
F. 4. B. VL p. 68. B. VII. p. 62. jedoch von dem den in 
oinetihe Gewalt befindlichen Kindern anfallenden Vers 
moͤgen 


nach dem U. L. R. nur in Anfehung de8 freien Vermaoͤ— 
gens Th. 2. Tit. I. 984 R. v. 13. Jul. 1795. 
pP. 1867. X. N. B. p. 302. II, 


der Obrigkeit binnen 6 Wochen Anzeige thun muß R. v. 
9. März 1795. P. 2499. IX. R. v. 14. März v. 28. Nov. 
1796. p. IIO. p. 1910. X. N. 3. p. 316. II. und p. 165. 
. TH. 3. — in wie weit einem Dftpreußifchen Vater der 
Niesbrauch von dem peculio adventitio feiner Kinder ge, 
bühret G. C. v. 24. May 1782. ©. 120. V. c. R.d. b. 


23. jun. 1788. p. 2137. VIIL — f a. Behm. Jus'nov. c.. - 
Obf. 128. 


beſtellen muß. V. v. 7. Dec. 1752. p- "403. # > 20. März 
175C. 
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1756.:p. 53. IL. wenn derfelße nämlih ein Verſchwender 
wird, oder.ein Konigliches Amt A. & R. Th. 2. Tit. 2. F. 180. 


c. R.d. was fuͤr ein Oficium darunter zu verfiehen, v. 
24- ©: pt. 1794- P. 2771. IX. u —J 


oder Pacht uͤbernimmt, oder ein goniglicher Caſſenbedienter iſt 
R. v. 15. Jan. 1765. p. 563. II. C. v. 5. Jul. 1779. P. 1591. 
VI. oder einer andern mit fiscaͤliſchen Rechten verſehenen An» 
ftalt verhafter ift A. L. R. Tb. 2. Tit. 2. $. 180. in fo fern der 
Beamte nämlich Gelder oder andere Bernwgensftüce des Fis- 
cus oder einer andern privilegirten oͤffentlichen Anſtalt zur Ver- 
waltung oder Aufbewahrung überfommen: R.v. 22:Sept.1794 | 
N. B. p. 399. I. befonders durh Eintragung des Vermo- 
gens auf die Grundftüche deſſelben R. v. 24- Zul. 1786. p. 125- 
VII. c. D..v. 15. Sun. und 6- ul. 1789- p- 2758. P. 2759. 
IX. f. jedoch A. 2. R. Th. 2. Tit. 2. $. 179 — 188. welche Vor⸗ 
fihrift im vorliesenden Falle zur Nichtfchnur dient R.v. 9. Det. 
1797. P- 1447. X. R. wegen der von einem Vater nad) Ver- 
außerung feines Immobilis feinen Kindern wegen ihres einge» 
tragehen Muttergutg zu feiftenden Sicherheit v. 16. Febr. 1789. 
p- 2755. IX. wenn bderfelbe ex mera liberalitate das mater- 
num erhöhet hat R. v. 24. May 1790. p- 2940. VII. R. v 
9. März 1795. N: ©. pr 419: 1. U 8 R Den . Tit. 2.8. 187. 
welches R. auch in Anfehung des augsufegenden Pflichttheils 
bei Eheſcheidungen (in fo fern es deſſen nach der Vers 
ordnung v. 30. Dec. 1798. p. 1839. X. bedarf) Anwendung 
findet R. v. 24. Nov. 1794: N. DB. p- 406. I. — oder ein. Cafe 
fenbedienter ifE und im Teſtament der Mutter feiner Kinder 
von Sicherheitsheftellung wegen deren Mutterguts« dispenſiret 
worden G. €. v. 2. Apr. 1784. B. VIII. 100. R. v. 20. und 
27. Sept. 1790. p. 2977. VIII. und mie meit die vormunds 
fchaftliche Aufficht dabei gehet R. v. 14. Jun. 1790. p. 2944- 
VIII. — wenn derfelbe ein Juſtizbedienter, jedoch fein eigents 
liche r Caſſenbedienter iſt A. L. R. Th. 2. Tit. 2. 6.180. 181. R. v. 

9. Oct. 1797. P. 1438. X N. B. p. 255. V. — Uebrigens muß”. 
die Auseinanderſetzung der Vaͤter mit ihren Kindern unter Auf— 

-ficht und Approbation des vormundfchaftlichen .. geſche⸗ 
ben R. v. 23. Febr. 1795. P. 2490. IX. 


Die 
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Die Erklaͤrung des Vaters, feinen noch minderjährigen 
Sohn — nicht feine Tochter N. v. 14. März 1796. p. 110. X.— 
der väterlichen Gewalt zu entlaffen, muß vor dem ordentlichen 
perfönlichen Richter volgogen werden A. 8. N. Ih. 2. Tit. 2. 
$. 214— 221. U. G. O. Th. 2. Tit. 1.5.6. und hat dergleichen 
Venia aetatis auch volle Wirfung in Unfehung der Dualifica» 
tion zum Bürger » und Meifterrecht R. v. 4. Jan. 1796. N. B. 
p- 248. I. — Ein Dfficier wird durd Erlangung der Majo- 
rennität nur alsdann von der väterlichen Gewalt befreiet, wenn 
er zu einem ſolchen Poften avancirt, in welchem er der väter» 

lichen Hülfe nicht mehr bedarf Publ. v. 14. März 1797. no: 
io. p. 986. X. — 


In wie fern wider die Mutter eines Kindes, tvelche daffelbe 
mit Härte zun Betteley angehalten, eine peinliche Unterfuchung zu 
eröffnen N. db. 18. Jun. 1798. N. B. p. 198. VII. In wie 
fern ein Vater die Veräußerung ber feinen Kindern zufallen den 

Immobilien verordnen koͤnne? G. €. v. 17. Febr. 1791. ©. zog. 
VO. — Von deſſen Verbindlichkeit zur unentgeltlichen Ali nen» 
tation feiner Kinder B. II. 122. Befugniß bei Beftrafung der» 
felden B. VII. 67. 


A. L. R. II. II. 147— 270. 


Ueberfdwemmungen, | 
von vorfeglich verurfachten, A. 2. X. II. IR. 1571 — 1577. 
! 


Venia aetatis. 


Wenn che folche bei den von Adel und bürgerlichen Standes 
nur nachgefucht (allgem. Drdn. v. 21. Yun. 1713. II. I. p. 529. 
. Vormundfchafts- Ordnung dv. 23. Sept. 1718. II. II. p. 73. 
8. 53.) werden koͤnne C. v. Io. Aug. 1752. p- 351. I: was der 
Nichter bei dergleichen Gefuchen für Obliegenheiten habe R. v. 
14. Dec. 1753. p. 610. I. wird in DOffpreußen bei dem Staat3« 
minifterium nachgefucht, Inſtr. v. 30. Jul. 1774. p- 350. 495. 
V.d. Die dergleichen erhalten, werden von der vormundfchaft« 
lichen Gewalt gänzlich befreyet, Fonnen ihre auf Hypotheken 
augftehenden Gapitalien zur eigenen Diepofition einziehen, Des 
fcheid v. 25. Aug. 1764- p. 464- III. v. 29. Sept. 1764. P- 491. 
III. und deren provocatio ad diviionem immobilium muß bei 

bem 


i 
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dem foro rei fitae angebracht RE. v. 30. Yul. 1760 p. 457: II. 
R. v. 8. Aug. 1777. P-789. VI. und ein decretunr dealienande 
bes ordentlichen Nichters beigebracht werden N. v. 12. März 
‚1781. p. 181. VII. Die Würfung der Veniae aetatis aͤußert fich 
von dem Tage an, da diefelbe ertheilet Lief. 2. p. 87. 

4.2. R. FL XVII. 713— 77. =” 


Veräußerung, | | 

‘ Bon der Snalienabilität der Domänengüter €. v. 13. Aug. 1714. 

IV. IL IU. no. 13. Del. v. 17. Dct. 1713. no. 14. 
Berbefferung, ſ. Melivration. 


Verbrechen, 
welche zu den’ geringen zu rechnen B. IV. 64. 

A. 2. R. von Verbrechen überhaupt, II. XX. 7 - 90 
VBerfälfhung, ſ. Betrug, | 


Strafe derfelben A. 2. R. IL. XX. 1377— 1398; der Goldma« 
cher und Wahrfager 1402. der Verfälfchung der preußifchen 
Leinewand, Publ. v. 16. Febr. 1781. p. 101. VII. der Bier 
und Weinverfälfchung v. 7. Apr. 1771. p. 83. V. a. fiche auch 
Verordnung v. 26. Febr. 1799. $. 30. . | 


Verfuͤhrung | 
zur Unzucht, in wie fern gegen einen Brodherrn wegen angeb⸗ 
licher Verführung ſeines Dienſtmaͤbchens eine peinliche Unterfu- 
chung Statt findet R. v. 22. Jan. 1797. N. B. p- 143. VL 

Vergiftung, 

Strafe derfelben A. & R. I. XX. 856—872. 1508. 


Vergleich. 


’ 


Ein vom Benefirialerben mit einzelnen Gläubigern gefchloffener 


Vergleich wird bei nachher fich ergebender Inſufficienz für nicht 
gefchloffen geachtet, G. C. v. 6. Jun. 1789. ©. 180. V. G. €. 
die Behandlung der Ereditoren im Goncurfe betr. v. 13. Dec. 
1785. ©. 259. VI. v. 21. Nov. 1786. ©. 352. I. R. v. 3. Der. 
1786. p. 205. VII. außer diefem Fall G. €. v. 20. Nov. 1787. 


S. 354. I. über die Guͤltigkeit eines Vergleiche in Getraides 


Ex⸗ 


\ 
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Exportationsſachen v. 7. Auf. 1798. N. B. p. 13. VIL (IL) 
Die vom Semeinfchuldner ſelbſt behandelten Creditoren gehen ih- 
rer Anfprüche an denfelben in calum melioris fortunae night ver⸗ 
luftig Praͤjud. v. 1784. p- 57. der Auszüge. R. wegen Be- 
ffimmung der Vergleichsgebühren in Proceſſen zwiſchen Herr⸗ 
fehaften und Unterthanen v. 23. Det. 1780. p: 3051. VL — 
Vom Vergleich ſuper teftamento B. II. 87. von Reſciſſion der 
von Minorennen mittelft Eides beftärften Vergleiche B. VII. 70. 
ob nouiter reperta B. VII. go. wegen doppelt angefeßter So- 
lutorum 8; VII. gr. cin Bergleich erfordert rem dubiam 9. 
VH. 82. ı 

Bergütigungsgelder, ſ. Quittung. 


Verjährung. 

Die hundert Jahr bei einem Hofe genußfen.und befeffenen Aecker 
fönnen von geiftlichen Stiftern und Klöftern nicht in Anfpruch 
genommen werden C.v.ı. Sept. 1748. p- 77. C. IV. Sn wie 
weit intuitu bonorum ecclehafticorum (Ordnung v. 1558: g. 
25. 1. I, no. 4. p. 269. EConfiftorial» Ordnung dv. 1573. LI. 
n0.7. p- 336- Behm. Jus nov. c. Obf. 13.95 die, fäcularifirten 
Kirchen und Klöfter in der Churmark die Kechte der Kirchen ge— 
nießen Lief. 2. p- 87) unabläffige Schulden der Verjährung 
untertvorfen find C. v. 16. Sebr. 1683. II. I. no, 54. f. a: p. 
1227. III. N. B. p. 411. Th. 2. auch die Zurückforderung dee 
Unterthanen kann gleich andern dinglichen Klagen präferibire 
werden Landtags» Mech v. 1653. Art. 22. VI I. no, 118. R. 
v. 14. Febr. 1739. P. 241. C. J. und zwar binnen 10 Jahr, $- 9. Tit. 
4. der Gefinde-Drdnung v. II. Febr. 1769. P.5360. IV. wenn ges 
gen einen Pfandinnhaber -Kirf. 2. p. 63. 


Eine Erbſchaftsklage wird auch an Orten, wo dag 
Luͤbiſche Recht (B. Z. 382.) angenommen ift, nur erft nach Ab» 
lauf einer Zojährigen Friſt präferibirt G. C. v. 16. Sept. 1783. 
©. 92.1.2. VI. 79. 3.1.16. fowol in Anfehung der extraneo- 
rum als der Kinder B. 1. 13. und quieſcirt nur intuitu impu- 
berum ®. 1.14. 8. VL 99. Wie das Recht, fünftige 
Gefälle, Zehenden, Pächte, Erbjinfen und andere derglei— 
chen Leiſtungen zu fordern durch den bloßen Nichfgebrauch 
verjähret werde, G. €. v. 26. Sept. 1789. ©. 3ı2. VI, A.'L. 

a R. 


» 
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Verjaͤhrung — 

R. J. IX. 509. 510. Einer großjaͤhrigen Perſon, welche ſich 
vor Ablauf der vierjaͤhrigen Reſtitutionsfriſt gemeldet, ſtehet 
der Einwand der Verjährung nicht entgegen, wenn dieſes auch 
fo fpät gefchehen, daß die Citation. erft nach Ablauf. diefer Frift 
„dem Gegentheil zugeftellt werben Finnen G. C. v. 19. Febr. 1788. 
‚©. 264. II. Bon Verjährung des Rechts zur. Rückforderung 
bed auf einen nur mündlich gefchloffenen Contract Gegebes 
‚an G. C. v. 28. Apr. 1788. ©. 293. II. Von der Verjährung 


Lad 


wann den Unterthanen in der Yerndee von der Herrfchaft 
Hoffnechte zu Hiife gegeben worden Lief. 2. p. 40. 


berBaubienfte 3. II.55.58. deren bloßer Nichtgebrauch 
auch per longum tempus und bei gehabten Gelegenheiten 
würft fine denegatione ab una et acquielcentia ab altera 
parte feine praeleriptionem exflinctivam fief. 2. p. 40. fie 
müßten denn per longifimum tempus auf Abrechnung deg 
ordentlichen Hofedienftes geleiftee worden feyn p. 41. 


ber Lehnspertinenzien, melde an Unterthanen gegen 
Pachiforn ausgethan worden Behm, jus nov. c. Obf. 14. 


der rerum communium B. IV, gI. der rerum merae facul- 
tatis 3. IV, 88. B. HI. 58. ü 


der Verbindlichkeit zur Entrichtung der Onerum 3, VIII; 26. 


nach Pohlnifchen Rechten N. B. 94. II. nach Preußi- 
fhem Rechte R. B. p. 239. VII. (IL) 


der Privatfatisfaction Lief. 2. p. 89. ber Privile - 
gien B. J. 24. der Regalien gegen einen Privatum 
Lief. 2. P. 89. A 


der Spolienflage nach Preußifchem Landrecht ©. C. v 
22. Sul. 1790. ©. 266. VII. 


wider eine Stadt B. IV. 69. eine Gemeine in Anfehung 


dee Zeitraums derfelben B. III. 57. B.IV. 88. 
des remedii ex], C. de refc. vend, wider einen Vergleich 
3. VI 79. von ber Verjährung in Weſtpreußen. B. 
VD, 317. In wie fern die Entſagung des Verfalls des 
| 2... Wech⸗ 


482 | | Ber 


 Berjährung | 
Wechſelrechts Statt habe R. v. 28. Dec. 1791. p. 282. 
IX. des Wiederkaufsrechts B. VIH. 54. | 
Von der Juterruption der Berjährung 
bei Gorrealverbindlichfeiten B. VI. 103. in Anfts 
Hung der Militärperfonen B. I. 16. B. VI. 99. durch 
Pfandung B. VI. 99. von Anrechnung der Kriegsjahre 
—B. VII. 93. R. v. 28. Jen. v. 5. Apr. v. 6. Sun. 1671. 
09 24 März 1674. v. 10. Apr. 1680. II. I. no. 40. 41. 42- 
46. 50. ſ. Behm. jus nov.c.Obl. 12. 
Die Entfagung der Berjährung muß vor dem Richter. der Sache 
geſchehen A.E.R.I. IX. 566. U. 6. O. Th. U. Tie. J. 8. 3. — 
Die Vorſchriften der bisherigen gemeinen Rechte von der prae- 
ſeriptione criminum finden nach wie vor Anwendung, und iſt 
nur dann davon abzugehen, wenn in einem Falle der geſetzlich 
angenommene Grund der Verjährung 
welcher im dem $. 63. Tit. 20. Th. 2. des A. L. R. ausdruͤck⸗ 
lich fanctioniret iſt: | | s 
nicht, fondern vielmehr das Gegenteil zutrifft. R. v. 26. Gebr. 
1798. p. 1559. X. N. B. p. 158. VI. . Ds 
A. L. R. I. IX. 500— 669. 
Treue Beiträge Th. 6. p- 74 


Berfauf, ſ. Kauf. 

R Verlagsverträge, x Br 
ALR. I. XL 996— 1036. Strafe des Buͤchernachdrucks TI. 
XX. 1294. Ä 

—WVerletzung, f. Laͤſion. | 

J Verlobung, ſ. Ehegeloͤbniß. 


Vermaͤchtniß, ſ. a. Teſtament, 
Edict, wie es mit den von geiſt⸗ und weltlichen Perſonen an geiſt⸗ 
liche Stifter, Kloͤſter und pia corpora legieten Bermächtniffen 
cxwovon dem Eonfiftorium fofort Anzeige gefchehen muß’C. v. 
. 13: Febr. 1777. P-405. VI,) gehalten werden fol v. 21. Yun. 
| | Ä 1753- 


- 


* 
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Vermaͤchtniß J — 


‘1733. p. 566 I. c: D. in Anſehung der Röͤmiſch-Catholiſchen 


Unterthanen in Schleſten?v. 12. März 1754: p. 647. J. G. €. 
das Erbrecht des. Patroni in dem Nachlaß eines Pfarrers in der 
‚Graffihaft Glaz betr. v 9. Jun- 1795: N. B. p. 383. Th. 1. 


und erfordern alle Schenfungen und Bermächtniffe an. milde 


Etiftungen die Confirmation des Staats. R. 9. I. Aug. 1796. 


P. 574. X. N. 3. p. 319. IV: | 


MER. II XI 197-216. | 
Der $. 2. dieſes Edictd findet in dem Herzogthum Gel- 


dern nicht Statt N. v. 24. März 1770. p · 6685. IV. Auch 


kann der. $.6. auf die Realſchule zu Berlin gezogen werden 


MR. dv. 10. Nov. 1756. p. 185. II. auf die zum Beften der Bres 


digerwittwen legirten Vermächtniffe ©. €. 0.6. Jun. 1786. 
©. 281. I. und auf Univerfitäten und dffentliche 
Schulen, wenn die mit dem Vermächtniffe onerirten Perfonen 
mit dem Teftatore oder Donatore im entferntern Brad der Bluts⸗ 


‚ freundfchaft dann Geſchwiſter ftehen, oder als folche ihren Um» — 


fänden nach, mir nichtxdärftig «find, C. v. 16. Sept. 177L. 


% 


P. 333. V. a. und Decl. v. 19. März 1787. p. 807. VIIL (U.2. - 


R.U. XII. 8.21. 58.) — 
Ein Vermaͤchtniß, deſſen ſich pia cauſa gegen ben $. 14. 


des Edicts ohne vorgaͤngige Confirmation angemaßt hat, in ſo 
fern daſſelbe die edictmaͤſſige Summe von 500 Rthlr. nicht 
‘fiberfteiget, :wird pro bono ereptitio; quoad exceſſum zum 


Vortheil deg grauati pro non ſcripto gehalten G. €. v. 18. 
Sept. 1782. ©. 60. 1. G. C. den Abzug der Quartae Falcidiae 


von legatis ad pias caulas betr. v. 5. März 1792: ©. 683. IX. 


Dergleichen Legat erfordert nur die Gewißheit der Errichtung 
3. VI. 6.45.86. Die Vermaͤchtniſſe eines cum claufula co- 


dicillari verfehenen teftamenti defituti beftehen G. C. v. 16. Jul.. 


1789. ©. 204. V. Vernaͤchtniſſe innen durch bloße Willens⸗ 


erklärung wiederrufen werden d. 28. Nov. 1789: p- 2781. VEH, 


A. 8. R. I. XI. 593— 598.) B. VI. 44. von deren revoca- 


tione tacita ob inimicitiam 9. IF. 115. 
pom legato rei alienae B. VII. 86. (N. 8. R. I. XI. 
377 — 385. oppignoratae fief. 2. p: 82 bedingten 


4 


DIE: | vi 


Vermaͤchtniſſe B. VL 00 — 67. (A. L. R. 0). 478— sa 
. d 
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Bermähtniß | | 

e vom legato dignit atıs &.29. dl. AR. c. J. 546-349.) 
vom legato libera tionis ®. IV. 76. von nothwendiger 
Präftirung muͤndlicher Bermächtniffe B. V. 127- 
(AR. cl. 172— 174.) von den Münjforten ber 
Legate B. I. 65. (U. L. R. I. XII. 450. 451. Zum legirten 
Seldinventa vio wird auch die zur Zeit bes Abſterbens 
noch nicht beftellte Sommeraugfaat gerechnet Lief. 2. p-54- die 
Nichtigkeit des Teftaments fehadet der Guͤltigkeit der 
Legate nicht B. III. 42. 

A. 8%. R. I. XII. 6. 162 —556, an Kirchen II. XI. 197 — 216, 


Arme II. XIX, 44. F 
Vermuthung, J— | 
bei letztwilligen Willensmeinungen B. VI, 42. 62. aus der von 
den Agkaten erfolgten Mitvolljiehung der Chepacten B. Il, 120 
Verpaͤchter, ſ. Pächter, 


Verpflegung, ſ. Alimentation, R 
G. €. die Ausübung des Näherrechts gegen einen Verpflegungs⸗ 
Contract v. 24. San. 1789. ©. 163. IV. i 

Berfhollene 


Ob folche nach ihrer Geburt und ihrem Stande für Cantonia 
‚ fien zu halten? NR. v. 26. März 1792. p. 904. IX. f. Ab⸗ 
‚wefende. 


Verfhwendung, ſ. Prodigalicär. 


Verſchwiegenheit, 
R. die genaue Beobachtung der Amtsverſchwiegenheit betr. v. 
5.März; 1792. p- 869. IX. R. v. 29. Jan. 1798. P. 1534. X. 
d. 16. Nov. 1798- p- 1787: X. | 

A. 2. R. II. XX. 357. 

Verfiegelung, fr Siegelung, 

Verfioin rem, | | 
ob ‚der Ausgang der Sache dabei in Betracht fomme? B. VI. 

47- 
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47. vom Erweis derſelben 3. IL. 121. der Ehegelder im kehn 


2%. II. 24. 
A. 2. R. I. XIII. 262 - 280. 


Verſprechen, 
welches durch den Tod des Promittenten erfuͤllt werden ſoll B. 
VI. 92. von deſſen Verbindlichkeit ex promiſſione facti alioni 
ad intereſſe B. VI. 16. J 
A. L. R. J. V. 2. 3. 


Verf uch der Suͤhne, ſ. Suͤhnverſuch, Vergleich. 


Vertraͤge, ſ. Contract, er 
. von gerichtlicher Aufnahme derſelben A. &. D.,Ch. 2. Tit. 3. 
$. 2— 20. deren Confirmation $. 21: 24. Pflichten der Juſtiz⸗ 
commiffarien und Notarien bei deren Aufnahme A. G. O. Th. 3. 
Sit. 7. $.48— 72. und der einfeitigen Handlungen $. 73. ſind 
in Abficht der zum Vortheil eines Dritten darin enthaltenen Ber- 
abredungen gültig B. TIE.!39. von einfeitiger Zuruͤcknehmung 
derfelden. B« V. 109. | | 


Verwahrungsvertrag, f. Depofition, 
A. L. R. I. XIV. 9— 102, Untreue bei felbigen IL XX. 1353. 


Berwandefchaft, ſ. Eheverbot, | | 
Deren Grad wird in Erbfolgefällen nach dem jure eivili berech⸗ 
net NR. B. p- 137. IV. — 

Verwuͤſtung, f Forſt. 
Verzicht, f Entfagung« 

Ufer, f. Graben, . | 
»Drdnung v.30. Dec. 1726. IV. IL IV. ne. 17. in der Lebu⸗ 
ſiſchen Niederung an ber Oder v. 23. Jun. 1717. mo: 18. 
für Oftpreußen und Litthauen v. 12. Apr. 1787. P- 907- 
VIH. für den Rh einftrom im Herz. Eleve und Fuͤrſt. Meurs 
v. 2. Dec. 1774. p- 707. V. e. für ben Kubrffrom in ber 
Er. Mark v. 10. May 1781. p. 281. VII, vom Gebrauch des 
Ufers B. 3- 378- | | 

A.L. R. U. XV. 55 62. Eigenthum der Hafen m. Meerufer 80, 
N —Uhr⸗ 
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Uhrma cher, ſ. Handwerksprivilegien. 
Vidimation. 


Bei Vidimationen ſoll der — bes Originals mit bemerft 
werden C. v. 22. Jan. 1768. -p- 2029. IV. der Regiſtrator fol 
nur diejenigen Sachen widimiren, wovon die Originale bei den 
Acten find R. v. 3. Sept. 1767. p- 977. IV. wenn es mehr als 
einer bloßen Bidimation bedarf A. G. D. Th. 2. Til. 3. $. 27. 
28. Pflichten der —— und Notarien % 3: Zit.y. 
.79—81. 


Vieh. 


Die verbotene Einbringung fremben Viehes wird von d e r ä a m⸗ 
mer beſtraft J. E. v. 23. Sept. 1784. ©. 234. IX. 


Viehſeuche, — 

Ed. daß bei Leib⸗ und Lebensſtrafe kein todtes Vieh in Stroͤme 
oder anderes Waſſer geworfen werden fol v. 16. Aug. 1730. V. 
IV. II. no. 28. v. 1724.VI. Nadıl. no. 17. v. 1716. V. IV. 
III. no. 12. v. 1714. no. 11. Patent und Inftruction wegen 
der, v. 13. Apr. 1769. p- 5636. IV: nebft V. v. 3. Oct. 1769. 
p- 6209. IV. und C. wegen der Publication v. 6: Det. 1769 
p. 6212. IV. Rgl. wegen des Durchtreibeng unreiner Schaafe 
v. 7. May 1794- P- 2172. IX. Ediet megen der Schaafräude 
v. 25. Jan. 1764. p. 364. TIL. R. v. 2. Apr: 1755. p 811. I 
Die Aeußerung eines Viehſterbens fol von den Predigern ben 
GSerichtsobrigkeiten angezeigt werden C. vd. 13. Dec. 1753. P- 
1318. II. V. v. 3. Jan. 1765. p. 561: III. Die bei Gelegen- 
heit des Viehſterbens ergangenen älteren Edicte und Verord⸗ 
nungen ftehen int Corp. Conft. March. Th. 5. Abth. 4. Cap. 3- 
p- 423. Neuere Verordnungen find: 


Avertiſſement v. 1745. P. IO- C. III. €. v. 28. ®ec. 1746- p- 
131. C. If. Inſtruction v. 22. Aug. 1750. p- 260- C: IV, 
v. 19. Jul: 1751. p. 111. I. R. v. 24. Nov. 1751. p- 228- 
I. Inſtr. v. 18. Jan. 1752. p. 271. I. R. v. 10. Dec. 1753. 
p- 608. I. C. v. 13. Dec. 1753. P. 1318. III. Rgl. v. 24- 
Sul. 1754- P- 679. I. die Beobachtung der Snftruction v. 

1750. betr. v. 12. Dec. 1764. p- 527. IH. Erneuerte Ins 
firuction wegen des Ablederns des Viehes v.5- Dec- 1765. 


P- 


Vie — Viſ NN. 
p. 1107. III. aud) crepirte Pferde ſollen mis ‚Haut nnd" 


. Haar; vergraben. werben GC. v. 8. Maͤrz 3779: Pr 1519., VI. 
C, wegen der zu gebrauchenden Mittel v. 17. Nov. .1768- 
p- 5037. IV. des Steinſalzes v. 3.Det. 1769. P- 6209. IV. 
v. 20. Nov. 1769. P. 6252. IV. — Fu: 
Wir ed mit Anfagung bes umgefallenen ober unrein befundenen 
Viehes zu-halten. B.:v. 29. Apre 1772: p:147- V. b. Pubh zur 
Belehrung tvegen der Kranfheiten beim Rindvieh, v. 26. Jul. 
1785. p- 3173. VII are — 
MER. Beſtrafung * Verbreitung II. XX. 1506. 1507. 

IE 1 {71 7X17: 1 PER STERN TE SEHE BER Ey 
Nol. wegen Verbeſſerung derſelben im Herz. Elevev. 4 May 
1765. p. 718. III.’ Anweiſung zur Wartung des Rindviehes u 
20. Nov. 1769- P--6252- IV: ’ u ’ | 


-Windication, ** ea J 
Oetl. die, der Bankonoten, Pfandbriefe und ‚anderer Billets 
au Porteur betr. v. 23. May 1785. p: 3227. VII. ıf£ Erfennt- 


niß in den. N. B- p- 35. V. findet auf die, Chur» und Neu⸗ 
maͤrtkiſchen Zinscoupons feine Anwendung R- d. 27. Apr. 7791- . 


p. 83. IX. ©. C. die Vindicatjon verfanfter Waaren beim’ ent» 
fiehenden Concurs "über des Käufers Vermoͤgen betr. v.7. Det. 
2789. p- 2780. VIII. Bon der Vinbication der von. der Che- 
Frau angeſchafften Sachen B. TI. 121. geſtohlner Sachen B. VI. 
54. nach Hamburgfchem: Stadtrecht B. VE: 51. einer-invito 


condomino verfauften gemeinfchaftlichen Sache B. J. 21. ber | 


1760. Pr 467. TI. — 
A. L. R. IL. XV. 156. 


vom Zeinde weggenommenen Sachen Pat. v. 20 und 27. Ich 


Bifitation - 
ber Bettler, ſ. Vagabonden. | u : 
.ı der Caffen, R. an fämmtliche Eammern, bie monatlichen 
Eafiinrevifionen ‚betr. v. 27. Apr. v. 5. May 1784 P- 
2827: 2839. VII. €. D. wegen; ber Caffenvifitationen v. 
09. Sul. 1784. P- 2897. VI. von Bifitation der Dep 
‚fitalcaffen An den Städten durch die Steuerraͤthe Re 


* 
— 


a 
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Bifitation Te 3 

9 25: Jul. 1783. p: 2151: VII.) Depofftal> Ordnung v- 

15. Sept. 1783. p- 2302. VII: der Salarien»-Eaffen 

der Landes » Jujkiscolegien Rgl. v⸗ 20: Apr. 1782. p- 997. 

2007. ber Borfhuß-Caffe p: 1617. Caſſen, welche an 

einem Orte befindlich, folem an einem VBormittage zu⸗ 


gleich viſitiret werden R. v. 27. Apr. 1775. no. 54. des 
Caſſenhandb. FE 
der Zuftig-Eollegien, i | | 
SZuflig- Bifitations-DOrdnung bei Dbergerid- 
ten v. 22. Apt. 1754. p- 659. I. bei den Untergerich« 
ten (f. die Gerichts» Ordnung Th. 3. Tit. 8. $. 16.— 
40.) v. 19. Jun. 1773. p- 343. V. c. die Koften derfelben, 
(weshalb gleich anfänglich die noͤthige Praͤcaution zu nch» 
men R. v. 31. Dct. 1791. p- 230. IX.) follen von den 
Magifträten nicht beigetricben, fondeen deshalb an bie 
Cammern gefchrieben R. v: 18. Jan⸗ 1770. p- 6639. IV. 
bie Bifitationsbefcheide ſollen ‚zuvor dem Juſtiz- 
Departement des Staatsminifteriums eingeſandt werden 
C. v. 20. Sept. 1783. p- 4475. VII. Wie die Rifitation 
* der Juftizämter von den Cammern und Juſtizcollegien zu 
veranſtalten, Ngl. v. 12. Febr. 1782. P. 837. VII. Reſ- 
fort. Die Juftigoifitationen fdunen den Commillariis 
perpetuis und geübten Neferendatien übertragen werden 

R. v. 24. Jan 1785- P» 3021. V 
der Kirhen, . | | “ 
die Bifitation ber Kirchen (Eonfift. Ord. v. 1373. I. L. 
no. 7.) Inſtr. v. 9. Febr. 1600. I. I. no. 11. v. 8. Schr. 
1710. no. 76. E. wegen der dabei zu beobachtenden Zra- 
gen dv. 16. Apr. 1710. no. 77. v. 5. März und 6. May 
1715. no. 90. 91. Edict v. 29. Sept. 1736. no. 137. ns 
ſpections⸗ Ordnung v. 9. Apr. 1766. p. 223. IV. fol alfe 
drey Fahre gehalten V. v. 2. Zebr. 1718. p. 1233. III. 
v. 9. Jun. 1768: p- 3085. IV. dv. 26. Febr. 1789. p. 2420. 
VE. auch foll von den Sinfpectoren N. t. 21. May 1793- 
p- 1621. IR. und Predigern dabei über befiimmte Texte ge— 
prediget, und diefe Predigten folen von den Juſpectoren 
an 


. 
i 
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‚Bifitaften | re . 
an das Conſiſtorium C. v. 15. Dec: — p- 250. IX. von 
dieſem aber, fo bald die Vifitationg » Predigten aus einer 
Inſpectlon zufammen, an dag Geiftliche Departement ein» 
geſandt werden $. 12. der Inſtr. v. 15. Nov. 1791. — 
Was den Inſpectoren bei diefer Bifitation wegen der Dfarr« 
ländereyen oblieget, R. v- 22. San. 1756. p. 22. I. in 
Anfehung der Kirchenrechnungen C. v. 20. Jun. 1793. p. 
"1628. IX. der zu publicirenden Edicte C. v. 4. Jul. 1793. 
7 1633. IX: die Viſitation ſaͤmmtlicher Caffen fol auch 
men geſchehen R. v. 5- May 1784. p- 2839. 
viI 


+ 


ee. 


‚Publ. wegen Bifitation der mit der Poſt verſchickten 
Waaren v. 14. Apr. 1796. p- 198. X. 


der Stempel-Materialien - Depots 8. v. 10. Dee. 1778. 
no. 67. des Saffenhandbe: 


der milden Stiftungen, 


ſoll jährlich gefchehen, C. v. 26. Sept 1764 P- 489 
IT. und vollffändige Nerichte von den Jufpectoren an die 
Behoͤrden erfiattet werben C. u. 9. Jun. 1768. p. 3085. 
IV. v. 7. Jul. 1768. p- 4011: v. 7. May 1767. p. 867. 

- IV. R. an ſaͤmmtliche Infpectoren v. 4: Nov. 1790. pr _ 
2984- ‘VIII. 


ber Schulen auf.dem Bande, 
ſoll von den Inſpectoren jährlich vorgenommen tere 
den, Rgl. v. 12. Aug. 1763. p. * II. Inſtr. v. 1, 
Maͤrz 1764 p- 367. IH. 
Bifirruthe, 


Inſtr. wie die, gebraucht wird dv. J. Ray — p. 1110. 
VII. 


Viſitations- und Corſiſtetial. Ordnung 
ſ. Conſiſtorien. 


Vitalitius contractus, ($eibrenfen), 
SB. die eingefchränfte Befugniß der Pachtbauern im Herz. Cleve 


und ° 
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und ber Gr. Marf Betr. Verbindungen über Leibzucht einzuge ⸗ 
ben v. 5. März 1767. p- 787. IV. kann aud) von Xeltern, die 
noch Kinder haben, errichtet werden B. I. 50. ‚go der Wür- 
fung deg juris advitalitis einer Ehefrau fiche N. B. p. 99. I 
R. v. 23. May 1791. p- 94: IX. Derjenige, welchen ein ganzes 
Vermogen durch einen Vitalitien- oder Alimenten-Contract übers 
tragen worden, haftet für alle contrahirte Schulden desjenigen, 
von welchem er dag ganze Vermögen erhält, in.fo fern als dies 
ſes Vermögen zur Bezahlung der Schulden. hinreiht G. €. 
dv. 11. Jan. und N. v. II. und I. v. I2. I. 1790: P- ‚1878- 
X. N. B. p- 285. II. Ä | 

A. L. R. I. XL 606-650. 


Unebeliche Kinder, -f Soringenung. 
Ungehorſam, ſ. Unterthanen. 
Uniform, ſ. Militaͤrbediente. 


Univerſitaͤt, ſ. a Profeſſoren, 5 
Edict wegen der ftudirenden Jugend auf Univerſitaͤten v. 25. 
Aug. 1708. I. II. no. 87. v. 30. Sept. 1718. no; 118. °C. daß 
die Studirenden fi) das Studium der Sprachkenntniſſe anges 
legen feyn laffen follen v. 23. Febr. 1797: p. 943. X. Rgl. wie 
> die Studenten befragen follen dv. 9. May 1750. p. 230. C. 

v.(ULR. II. XI. 84 — 96.) ©. v. 23. Jul. 1798. p- 
Br X. Der Defan jeder Univerfirät fol von Aufführung ‚der 
Studenten, imgleichen halbjährlich berichten, ob die angefün- 
digten Eollegien zu Stande gekommen find C. v. 21. Qul. 1753. 
p- 540. I. ©. v. 3. Aug. 1754. p- 459. no. 52. 53. IH. In den 
denn abgehenden Gandidaten der Theologie zu ertheilenden academis“ 
fchen Zeugniffen foll ausdrücklich bemerkt ‚werden, ob fit dag 
‚Honorar der Profefloren ‚abgetragen. haben oder ſchuldig ge⸗ 
blieben ſind V. v. 16. Nov. 1764. p. 507. II. Zur Verhuͤ⸗ 
tung de8 Schuldenmachene ber Studenten ift ein Admini« 
ſtrations-Collegium miedergeſetzt ©. v. 18: Febr. 1787." 
p. 305. VIII. (U. 2. R. II. XII. 99 — 126.),B- die Pruͤfu ng 
der auf Univerfitäten gehenden Schüler betr. €. v. 25. Aug. 
1708. I. II. no. 87. v. 23. Dec. 1788. pi 2377: VIE (WE. N. 
II. XI. 74 — 80.) Cantoniften, (f Cautonreglement) .fol- 

len 


Univerfitöt . ' ' rar, | 
len nur angenommen werden, um fe vom. — und 
ber Kriegs» und Domänen - Cammereine ausdrügkliche Erlaub⸗ 
niß dazu erhalten haben €. O. v. 31. Oct: nud V. v. 1: Dec. 
1791. p. 246. IX: Inſtr. die Prüfung. der Fähigkeiten canton- 
pflichfiger junger Leute betr. dv. 24. May 1793. p- 1584. IX. 
Vom Verbot des Stubireng auf auswärtigen — 
und Univerfitätens 


V. v. J. Rod. 1564. J. I. no. 2. v. 1590. no. 6 dv. 1610. 
VI. IJ. no. 69. v. 16. Sept. 1723. II. I. no. 218. v. 1. Now 
' 1727. I. II. no. 125. v. 9. Jan. 1736. no. 137. Edict v. 
14. Oct. 1749. p- 191. C. IV. v. 2. May 1750. p. 229. L. 
IV. v. 19. Sun. 1751. p. 97. LR. 0. 24 Aug. 1758- Pr | 
309. II. v. 24. Det. 1783. p. 2507 vIL 


welches den Studenten bekannt gemacht werben fol R. v. 24. 
Aug. 1758. p- 309. II. und auch bei den Kindern der Herren: 
huter Anwendung findet R. v. 4. Jun. 1757: p- 255. II., iſt 
die Univerſitaͤt zu Erlangen R- v. 14. Sehr. 1791. p. 22. 
IX. imgleichen die Schoͤningſche Schule im Braun« 
fehtueigfchen ausgenommen, R. v. J. Dec. 1752. p- 401. I. 


Univerfitäe zu Sranffurtan der Oder, 


Privilegium derfelben v. 1506. I. II. no. 1. Confirmation v. 
20. Aug. 1688. no. 47. deren Gefehe und Gtatuten v. 
13. Apr. 1610. no. 8. 9. Rgl. für felbige v. 29. März 1751. 
p- 5% I. und Edict v. 2. März 1752. p. 283. I. Rgl. mes 
gen des Ereditireng der Studenten v. 24- Sept. 1764. P- 
453. III. Außer der Meßzeit follen die Schaufpiele dafelbjt 
eingeftellt V. v. 9. März 1765. p- 607. IH. und überhaupt 
dergleichen auf Univerfitäten nicht geftattet werden €. D. 
v. 21. Jun. 1771. P. 24741V. a. — Gefchichte dieſer Yui- 
verſitaͤt B. TIL 231. B. IV..272. — V. 177. — 


— su Halle, 


Reglement wegen des Creditirens der Studenten auf — 

ben, v. 8. März 1759. p- 347. II. findet nur auf Gläus 

| biger Anwendung, die fich auf Academien oder an benfel« 

= ben nahbelegenen Drten aufhalten G. E. v. 13: Mär 1790. 
€. 318. VI. 

Unis 
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Aniverſitaͤt zu Koͤnigsberg in Preußen, nr 

die Verordnungen am felbige im academifchen Sachen geben 
au dag dortige Etatsminifterium zur weitern Verfügung 
R. v. 3. Aug. 1755: p- 855- J. 

A. L. R. U. XII. 67— 129. 


Unmuͤndige, ſ. Minderjaͤhrigkeit. 


Untergerichte 
ſollen zur promten Unterſuchung der ihnen angezeigten Acciſe⸗ 
Defraudationen angewieſen werden C. v. 3. Oct. 1783. P- 2481. 
VH. f. Juſtizregel. \ .. 


-, -Mnterofficierg, ſ Militaͤrbediente. 
Unterſuchungskoſten, ſ. Koſten. 


Unterthanen. 


In wie fern deren Kinder in der Neumark — welche die Hoͤfe ihrer 
Aeltern anzunehmen gehalten ſind E. v. 19. Maͤrz 1070. 0. D. v. 7. 
Nov. 1760. V. III. TI.no. 5.6.) Handwerker lernen duͤrfen R. v. 1. 
ul. 1656. V. II. X. no. 10: N.v.5. Apr. 1658. VI.L no. 128. 
Es ſollen die Unterthanen beim Hofedienft nicht gefchlagen, 
Nat. v. 3. Aug. 1709. IV. II. III. no. 11. v. 22. Apr. 1738. 
p- 147. C. 1. C. v. 23. Jun. 1774 P- 335- V. d. R. v. 18. 
San. 1796. N. B. p- 250. II. p. 1894- X. (A. L. R. M. VII 
228 — 239.) auch nicht eigenmaͤchtig exmittirt werden V. v. 
14. März 1739. P. 247. C.I. RE. v. 1. May 1652. VEIT p. 
406. X. %. R. IL VII. 287 — 307. 4. G. O. Th. 1. Tit. 41. 
5. 87. auch nicht Laßbauern Lief. 2. p- 54. — Edick wegen Be 
firafung des Ungehorſams ber Unterthanen gegen ihre 
Grund und Gerichtsobrigfeiten v. 6. Sun. 1702. V. IH. II. 
no. 15. v. 7. Det. 1775. p- 367. V. o., c. D. in Anfehung der 
Soldaten, der Beurlaudten und Enrolirten vd: 8. Det. 1776. 
p- 373. VI. Publ. d. 8. Nov: 1786. p- 199- VIE. A. R. U. 
XX. 166.) Rgl. nach welchem die Koͤnigl. Beamten, welchen‘ 
die fructus jurisdictionis verpachtet find, in Beſtrafung ber 
Unterthanen fich achten follen v. 28. Aug. 1728. IT. III. no, 
60. — Edict wider dag Verhceelen der Unterthanen v. 1655- 
V. IH. H, no. ı. v. 10. Nov. 1763. p 325. UL (A. L. R. TI 
VII. 


. 
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VI. 135 — 159.) Wie e8 beim Aufgebot der Unterthanen in 


Juſtizfaͤllen zwiſchen den Juſtiz⸗ und Policeybedienten im Herz. 


Elebe und der Gr. Mark gehalten werden fol NR. v. 17. Yun. 


1768. p- 3091. IV, R. das Verfahren in Ermiffiongfachen der 
Amtsunterthanen betr. v. 5. März 1793. P. 1465. IX. Unter 


thancn älterer Propinzen, welche gegen ihre Obrigkeiten im Un⸗ 


terthaͤnigkelts⸗ oder Dienft » oder im Enrollemente » Neru fichen, 
dürfen ohne Anfrage und Unterfuhung nicht zu den neu ac» 
quirirten Provinzen übergehen R. v. 18. Apr. 1797. P. 1095. 


X. — Die Kinder eines exmittirten Bauers Finnen nicht res 
clamirt werben, ohne ihnen auf andere Art Unterhalt. zu ver- 
fchaffen Licf. 2. P. 50. Das Bauholz und Materialien zur Wies 


derherſtellung der Unterthanen» Gebäude muß der Gutsherr 


hergeben N. 2. p- 83. I. und jede Gutsherrſchaft ift für die 


graͤſtationen derfelben die Gewaͤhr zu leiften verbunden c. 1. — 


Die richtige Verwendung der ben Unterthanen bewilligten 


unterſtuͤtzungsgelder follen die Departements» Näthe atteftiren 


R. v. 29. May 1784 no. 95. des Caffenhandb. ©. E. die | 


- Verbindlichkeit der Unterthanen zur Abholung eines neuen Pre⸗ 
digers betr. v. 29. Apr. 1788. P. 2070. VIII. ev 


Die Streitigfeiten ber Grundherrfhaften 


"und Untertbanen Rgl. v. 17. San. 1780.p. 1823. VI. c. 


R. v. 14. März 1780. p- 1917. Publ. v. 8. Nov. 1786. p- 201. 
VII. imgleichen die Streitfachen zwifihen Aemtern, Beamten 


und Unterthanen R- v. 8. Det. 1777: p. 911. VL. follen nicht - _ 
- gleich zum Proceß eingeleitet werden. (f. die Proceß » Ordnung) 


Die Cognition über Bedruͤckungen der Domänen + Amtdunter- 


thanen gebühret der Cammer J. €. v. 18. Dei. 1779. ©. 229- 


"VI. ſ. Reffort. 


Unterebänigfeit, f. a. die Gefindeordnungen. 


Patent, daß die Heyrathen ber Koͤniglichen Unterthanen mit ad⸗ 


U—cher Unterthanen Toͤchtern kuͤnftig ohne Losfaufgelder 


(C. die promte Einſendung derſelben betr. v. 29. May 1709. 


IV. I. II. no. 10.) nachgegeben werden ſollen v. 24. März 


1723. IV. II. I. no. 18. Von Aufhebung der Unterthaͤnigkeit 


in den Koͤniglichen Domänengätern, Dorf» Drdnung v. 16. 


| Dec: 
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Unterthänigfeit | 


Dec. 1702. Art. 61. V. TITEL no. 32. dat. 6.1772: 9-48 
V. b. 


Die Unterthanen in ber Churmark, von den Ver- 
häftniffen derfelben fiehe N. DB. p- 149. VIE I.), welche 
determinirte Dienfte leiften, muͤſſen die contribuablen Hu⸗ 
fen, welche die Obrigkeit unter dem Fuß hat und wuͤſte 
geworden, an ihren gewöhnlichen" Hoftagen mit beftelen 
N. v. 28. Oct. 1754. p- 701. I. von Erlegung der Loskauf⸗ 
gelder Gef. Drön. v. 11. Febr. 1769. $ 14. Tit. 1. p- 
5345. IV. doch findet gegen den in allegirter Gefinde » Drd» 
nung beflimmten obfervanzmäffigen Betrag des Logfaufgel« 
des v. relp. 10. und 5. Rthl. der Beweis einer durch Ver⸗ 
"jährung erlangten Immunität Statt N. B. p- 8p- 1. — 
Kenn bei einem Königlichen Amt ein Knecht oder eine 
Magd oder ein Unterthanenfind heyrathet, dabei aber im 
 nexu der Unterthaͤnigkeit bleibet, finder fein -Losfaufgeld 
Statt, weil dieſes bloß für die Erlaſſung der Unterthänig- 
feit, wodurch vollige Freiheit erlanget, gegeben wird R. 
v. 15. May 1776., auch dann nicht, wenn Unterthanen 
aus einem Amtsdorfe in das andere, oder aus einem Am⸗ 
te in dag andere ziehen C. v. 16. May 1780. — Bei ber 
Gelegenheit, da ein Churmaͤrkſcher Amtsunterthan feinen 
Bauerhof verfaufte, und ald Bürger fich in der Neumarf 
niederließ, wurde die- Entrichtung der Losfaufgelder er⸗ 

laffen Gabiners-Drdre vd. 6. San. 1782. 
ſ. von Lamotte pr. Beiträge zur Cam. Wiffenfchaft Th. 

I. v. 1782. S. 329. ©. 333. ©. 338. 


Wenn eine Weibsperfon ſich an einen gutspflichtigen Un 
terthan verheyrathet, mird fie Dadurch mit unterthänig 
N. B. p- 79.1. Von Befugniß der Gutsherrſchaft, die Hefe 
der Untershanen mit Uebergehung deren Finder an Fremde 
zu übergeben f. Erfenntniß v. 1763. Lief. 3. p- 59. — V. 
zur Milderung der grundherrfchaftlihen Nechte über die 
Kinder der unterthänigen Soldaten v. 7. Apr. 1777- p. 
445. VI. Die nach) Potsdam ziehenden Unterthanen find 
von Erlegung der Logfaufgelder befreyer V. v. 26. Apro 
1737. p- 59. CL. 8 
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Unterthänigteit 7: 
8. die Bawerdienfftage und Unterthänigfeit in’ der 
Neumarfberr. Receß v. 1572. R. und Decl. v. 1572. 
VI. I. no. 32 — 35. Receß v. 1653. no. 22. VI. I. no, 

- 118. Gefinde- Ordnung b. 14. Sept. 1685. V. III. I. no. 
24. R: an die Neumärf. Regierung in puncto juris man- 
eipi d. 22. San. 1655. VI. I. uo. 124. Eines Tageloh⸗ 
ner8 oder Hausmanns Kind wird, wenn der Vater 4 
Jahr lang an einem Drte gewohnt bat, gleich dem Va—⸗ 

- ter ſelbſt unterthänig Gef. Orbn. v. 1685. Tit. 1. $. 5. V. 
III. p. 173. Re. v. 15. Nov. 1670. V. III. II. no. 7. p. 
342. Anhang v. 29. Jun. 1687: p- 216.0. die Entrichtung 
bdes Loskaufgeldes in Anfehung der Tochter gegen 
4 bis 6. Rthl. betr. Pat. v. 11. Febr. 1698- no. 9. daffels 

be fol alsdann nicht entrichter werden, wenn Neumärffche 
Unterthanen außerhalb der Gerichtsbarteit heyrathen, 
wenn fie nur in der Provinz bleiben E. v. 18. März 1737- 
.p 2% 0. J. c. D. v. 15. May 1743. p- 133. C. UI. im 
Eroffen» und Züllihaufhen gegen 10 Rthl. für 
einen Unterthan 10 Rthl. für eine- Tochter 3 Rthl. Gef. 
Drdn. v. 18. Jan. 1686. Tit- 4. $. 1. Von der Unterthaͤ⸗ 

. nigfeit der unebelichen Kinder f. Gef. Ordnung v. 
1685. Zit. 1. $.5. V. IH. I. no, 24. c. D. v. 29. Sun. 
1687- $- 3. no. 26. p- 216. und Gef. D. v. 1686. Tit. 3, 

6. 10. 


B. zur: Mildernng der grundberrfchaftlichen Rechte über 

die Kinder der unterthänigen Soldaten v. 7. Apr. 1777. 

pP 445 VI: f. Sefinde » Ordnung. — Die Kinder der Un⸗ 

nase in den Magiftratsdörfern find nicht ſchuldig, 

bei den einzelnen Gliedern des Magiftrate zum Zwange zu 

dienen, weil nicht dieſe, ſondern der ganze Magiſtrat die 

Gerichtsobrigkeit eines Magiſtratsdorfs ausmacht, und 

nur dieſer der Zwangdienſt von den Kindern der Untertha⸗ 

nen geleiſtet werden muß. Jud. in Sachen der. Gemeine 
‚zu Granoto w. den Magiftrat zu Droffen 1769. 


Bon Erlegung dee Loskaufgeldes im Mindenſchen ſiehe 
N. B. P- 235; VII. (1) 


Wie 
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Unterthaͤnigkeit 


Wie es in Anſehung der Dienſte ſowohi als * Untereha- 
nen in Dft- und Weftpreußen. gehalten werden foll 
E. v. 8. Nov. 1773. p. 2471. V. co. nebft Verordnung, 
daß die aug einer Provinz in bie andere fich begebenen 
Unterthanen, mo fie fich den erften Januar 1774. befuns 
den, ruhig gelaffen werden follen v. 26. März 1774-P- 135- 
V. a. V. zur Milderung der grundherrfchaftlichen Rechte 
über die Kinder der unterthänigen Soldaten v. 7. Apr- 
1777- p- 447. VI. wegen ber — ſ. N. 2. p- 
235- VII. I.) 

R. an die vonmerſche — wegen Unterthaͤ⸗ 
nigkeit der an einen unterthaͤnigen Soldaten verheyrathet 
geweſenen Wittwe v. 9. Jun. 1756. p. 107. I. V. bie 
Milderung der grundherrſchaftlichen Rechte uͤber die 
Kinder der unterthaͤnigen Soldaten betr. v. 7. Apr. 1777. 

P. 449 . VI: uneheliche Kinder folgen der Mutter 5. 6. Tit. 

3. der Bauer ⸗Ordnung v. 30. Dec. 1764. p. 537. UL — 
Wenn eine Gutsherrſchaft zulaͤßt, daß ein Leibeigener ein 

—anderes vitae genus annimmt, fo erläße fie ihn ipfo 
facto die Unterthänigfeit, und der bloße Befiß-eined Bau⸗ 
erguts in en begründst nicht die. Unteetpäuig, 
feit B. 3- 576 \ t 


Wie es mit — von der ——— in Schlefien 
zuhalten, Decl. des Ed. v. 1. März 1744. (p- 17-1. der Schles 
fifchen Sammlung , imgleichen p- 209. p. 231: P- 822.) v» 
7. Apt- 177° P. 451. VI 

A. L. R. I, VII 87548. 


Bocation, 


die Bocation tehen Drknung v. 1540. 1.1. p. 239. Conſiſt. 
Drdn. dv. 1573. T. J. no. 7. p. 277.) der Proſelyten ift ver 
‚boten C. v. 14. Dec. 1732. VI. IL no. 234. €. 9. 15. Nob. 
1738. p- 223. C. I. R. an das Neumärfifche Confiftorium, wie 
es mit Confirmation der Candidaten bei den Pfarren Koͤ⸗ 
‚wigl. und adlichen Patronats zu halten v. 29. Oct. 1736. VI. 
II. no. 271. v. 13. Dec. 1736. no. 274. in Anfhung der von 
den Patronen der Mutter » und Tochterfirche zw ertheilenden 

Vo⸗ 
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Vocationen N. v. 16. Febr. 1660. I. I. no. 23. 2. v. 3. Det. 
1673. no. 40. R. v. 7: Apr. 1708. no. 73. €. v. 14. Dec. 1709. 


no. 75. ſ. N. B. p- 85. I. und p: 417. DI. und finder die am . 


letztern Orte in Anſehung der Neumark behauptete Obſe rvan; 
in dieſer Provinz Feine Anwendung, denn, als im Jahre 1777 die 
adeliche Pfarre zu Hobencarzig r zu welcher das Königliche 
Silial Alt» Carbe gebdret, vacant geworden, und das Neu- 


märtfche Eonfiftorium der Meinung war, daß auf die vom Pas 


trono dem Gandidaten in Matre ertheilte Wocation nicht res 
flectire werden fönne, wurde das Neumaͤrkſche EConfiftorium 
Durch das Mefeript des Geiftlichen Departements v. 19. Nov. 
1778. dahin befchieden, daß, da das Edict v. 14- Die. 1709. 


nach welchem Niemand, unter was Prätert es auch gefchehen 


koͤnne, in dem ihm rechtmäßig zuftchenden jure patrona⸗ 


tus et collaturae gefränft und beeinträchtiget werden ſolle: 


auch der Neumarf zur Achtung communiciret worden, es fein 
Bedenken habe, daß die Befegung ber Pfarrftellen bei Königli— 


hen Filialen darnach lediglich gefchehen und dem erwählten Can -⸗· 


didaten, wenn er praeftanda präftiret, die Stelle conferirt wer⸗ 
den müffe. — V. wegen der mit ben bereitd ordinirten Prebigern 
zu haltenden Eonferenz, u. 7. Dec. 1718. I. I. no. 100. p. 31. 


May 1719. no. 104. Bei den Königlihen Pfarren der - 


Ehnrmarf werden die Vocationen von dem Minifter des geifl 
lichen Departements unterzeichnet, C. O. v. 28- Sebr. 1768. p. 
2053. IV. Durd) dieſes Departement werden auch in der Reus 
marf diejenigen Pfarren, davon Sr. Königl. Majeftäe dag 


— 


jus patronatus zuſtehet, vergeben, und es kann dabei den Ge⸗ 


meinden feine Wahl zugeſtanden, ſondern fie ſollen nach abge⸗ 
legten Probepredigten lediglich und allein nur befragt werden, 
ob und was fie wider des aufgeftelten Subjecti Perſon, Lehre 
und Wandel einzuwenden haben R. die Wiederbefegung ber 
Dfarre im Wartebruch betr. v. 24. Nov. 1786. Die Bocas 
tionen felbft werden von dem Neumärkfchen Conſiſt orium un⸗ 
mittelbar ertheilet, und erhalten die Vocationen zu ſolchen Stel⸗ 
len, welche von andern Patronen conferirt werden, keine be⸗ 
ſondere Confirmation, werden aber von den vocirten Predi ern 
um ſich wegen des erhaltenen Rufs auszuweiſen, dem Con⸗ 
ſiſtorio ———— von —— das Noͤthige wegen der Prüs 

Ji fung 


J 
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fung, Ordination und Yntroduction verfüge wird, f- jeboch Inſtr. 
v. 12. Sehr 1799. Die Vocations⸗ Eonfirmationg - und Reiſe⸗ 
koſten muͤſſen in der Churmarf die.berufenen Prediger felbft tra- 
gen C. v. 1. Def. 1772. p- 489. V. e. und bie Prediger und 
. Schullehrer, die nicht refp. 10 und 5 Fahr (in Oftfriegland nicht 
seip. 5 und 3 Jahr R. v. 7 Sept. 1775- p- 233. V. e.) im Amt 
geftanden, die Vocationg » Koften reftituiren V. v. 24. Non 
'1756. p- 189. II. v. 28. Dec. 1769. p- 6593. IV. v. 8. Sehr. 
1770.p- 6658. IV. ft bisher aud) in der Neumarf angewandt 
- worden. — Die VBocationen der Küfter bei Stellen Koͤnigli⸗ 
‚chen Patronats werden von den Aemtern ertheilt und von den 
Cammern confirmirt C. v. 30. Gepf. und 30. Oct. 1788. p- 2227. 
2271. VIII. v. 4. Nov. 1788. p. 2277. v. $ Dec. 1789. p. 2777. 
vVIH. Das jus vocationis in Anfehung der Juſpectoren in 
der Neumark flehet Sr: Königl. Majeſtaͤt zu, dieſelben follen 
fich jedoch nicht über die Magifträte erheben, noch fich dag jus 
patronatus anmaßen Revers v. 1653. VI. I. p. 478. Receß v. 
26. ul: 1653. P- 430. 
Don den Predigerwahlen im Herz. Eleve E. v. 2 
März 1696. B. II. 396. R. v. 10: Apr. 1754. 3. II. 399. 
‚der reformirten Prediger €. dv. 26. May 1736. B.II. 403. 
v. 28. May 1701. B. II. 400. a 


A. 8. R. IL XI. 327 —385. Heftreitung der Koften der Vo⸗ 
tation 406 - 411. 


Volljaͤhrigkeit, ſ. Minderjaͤhrigkeit. 
Vollmachtsauftrag, | 
R. die Specials Vollmachten der Officiers zu Gelderhebungen 
betr. v. 30. Apr. 1778. P. 1265. VI. R. die Foͤrmlichkeiten einer 
zur. Erhebung ex depoſito erforderlichen Special-Vollmacht 
betr. (Inſtr. ©. 13. Jul. 1759. p. 368. V. v. 30. Sun. 1761. 
p- 41. III.) v. 81. Jul. 1784 p. 2901. VIL v. 21. Sept. 1789. 
- „p- 2592, VIII, Bollmachtsformulare, p. 2055. VII. Die Zuftizs 
commiffarien Fönnen das Mandatum zwar auffündigen, es muß 
jedoch nicht intempeftive gefchehen N. d. 17. May 1790. p. 2937. 
VII, — Collegia und nftitute, deren Beamten Aides publica 
beigelegt ift, bedürfen zu den in ihren Angelegenheiten ausge⸗ 
Kelten Vollmachten A. &. R. Th. z. Tit. 13. 8.115. feiner weis 
— tern 


* 
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tern — R. v. 28. Sept. 1795. P- 2631. X. N. B. pP. 
239. II. Ein Generalbevollmaͤchtigter kann gerichtli⸗ 

che Handlungen für feinen Machtgeber allein. vollziehen, ohue 

ſich der Huͤlfe eines Juſtizcommiſſarii zu bedienen R. v. 22. 

Febr. 1798. N. B. p. 294. VI. Nach dem $. 73. Tit.7. Th. 3. 

der A. G. O. iſt in der Regel die Zuziehung des Notariate« 

Directors zu den Foͤrmlichkeiten einer Notariats » Vollmacht 

nicht erforderlih R. v. 18. ul. 1796. R. 3. p. 365. Th.3 — 

G. © die rechtliche Würfung eines mündlich gefchehenen und 
erfüllten Vollmachtsauftrages betr. v. 3. Det. 1793. p. 1841, / 
IX, ©. 50. XII. Pflichten des Nichters bei Aufnahme einer 
Vollmacht U. &. D. Th. 2. Tit. 3. $. 15. von Gornerasianen 

und Gemeinen. Th. 1. Tit. 3. $. 40. 


Von dir rechtlichen Bermuthung, daß dergleichen ertheilet 
worden B. VI. 77. wenn der Mandans ſich nur an den Man- . 
datarium primum halten fann ®. V. 129. hat in re concredita 
non amplius exiftente mit den Deponenten gleiches Vorrecht 
B. VII.75. Mandatarius kann die ihm jum Verkauf gegebenen 
Stücke nicht felbft faufen B. VII. 101: 


A. L. R. I. XIII. 2 — 227. Beftrafung ungetreuer. Bol 
mächtigten U. XX. 1372 — 1374. 


Borflurh f. Graben, Keffort, 5 
Vorkaufsrecht, ſ. Reſſort. Bi F 


Vormund, 


wird hauptſaͤchlich fuͤr des plheobeſebinen Perſon, mithin Er 
zur Verwaltung deffen in einem fremden Jurisdictionsbezirk 
Belegenen Vermoͤgens beftellt R. v. 12. Sept. 1757. p. 267. IL 
deffen Hon or ar wird nach Befchaffenheit feiner Bemühungen 
und des Euranden Vermögens beftimmt R. v. 2. Apr. 1756. 
p. 57. II. auch fol den Bormündern die Bermdgensverwaltung 
(weshalb bis zur Maforennitär oder bei Adlichen bis nach zus 
rücgelegtem 2oſten Jabhr jährlih Rechnung abgelegt werden 
muß, falls die Vormünder nicht nach dem R. v. 10. Febr. 1758. 
p- 287. TI. davon zu difpenfiren find) und Cautionsbeſtellung 
erleichtert werden. Denen angefeffenen foll in der Regel die Haͤlf⸗ 
te des ungezweifelten Werths ihrer Güter frey bleiben, und ſo 
Ji a lange 
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lange fein ——* Quantum beſtimmt werden kann, muß die 
Vormundſchaft unbeftimmt,.R. v. 9- Sept. 1766: p. 4603. U. 
C. v. 16. Sept. 1770. pi: 7391. IV: und auch ⸗ auf die Immo⸗ 
bilien des im Teſtament geſetzten Vormundes muß dit Bor 
mundfchaft eingetragen werden, wenn ber Teftator es nicht aus⸗ 
druͤcklich nachgelaffen C. v. 23. Febr. 1760. p. 413- I. ; den 
Vormuͤndern oder Curatoren, die nicht genugſam angeſeſſen 
find, wird das Tutorium oder Curatorium cum clauſula expe⸗ 
dirt R.v. 24. Jan. 1758: p. 283. II. Wie es zu haften, wenn 
die in fremden Landen domiciliirenden Minorennen in Sen hieſt⸗ 
. gen Immobilien befisen R. v. 6. Dec: 1755. p- 91% 1. dieje⸗ 
nigen, welche prinzliche, landſchaftliche oder andere oͤffentliche 
nicht fiscaͤliſche Caſſen oder Pachtungen haben, koͤnnen 
nach Befinden zu Vormuͤndern beſtellt werden V. v. 23. Jun. 
1788: p. 2135. VIII. deſſen Einwilligung iſt zur Verlobung ſei⸗ 
ner Pflegbefohluen nach Märffchen Rechten unumgänglich noth⸗ 
wendig Lief. 2. p- 90. — Gerichtsſtand der Bormän. 
deriin Sachen, die ihr Amt unmittelbar betreffen R. v. 1 
Apr. 1773. p- 553. V. e. wenn durgh deren Schuld dem: Pus, 
pilfen Schaden gefchehen iſt N. v. 12. Dec. 1754 p. 715: I. 
wenn fie die Vormundſchaft von ſich ablehuen R. v. 22. Dec. 
1767. p- 1007. IV. die, ald exemti fouft ein forum privilegia- 
tum haben R. v. 13. Dec. 1761. P- 93- Hl. .: 


Don Beftellung des Vormundes durch einen frembden 
Richter B. IL. 153. ob der dafuͤr ſich ausgegeben, als foͤrm⸗ 
lich angeordnet anzunehmen? B. VI. 77. 


HER. II. XVIII. c. R. d. an das Clev-Maͤrkſche Pupil⸗ 

* Collegium uͤber verſchiedene Anfragen v. 18. Jan, 7. 
März und 6. Dec. 1796. p. 1882. 1890. 1911. X. der $. 
563. bei Weräußerungen unbeweglider Güter der Pflegbe⸗ 
fohinen des Nugens wegen findet bloß auf Landgüter 
Anwendung V. vr 28. Aug: 1797. N. B. p. 243. V. Con—⸗ 
vention ad $. 82-— 85. wenn Grundſtücke unter verſchie⸗ 

dener Landeshoheit belegen, zwifchen dem Churmaͤrkſchen 

|  Bupillen=Collegio und der Herzoglich-Mecklenburgſchen 
uftis » Eanzley zu Neu:Gtrelig v. 20. Eept. 1794. B. 
394. I. 


8 ormund f ha f t, ſ. a. Pupillencoflegium, 


——— fuͤr die Chur - und Neu⸗ 
nur 


| | Vor | son 
- mark-(aucdh Pommern) v. 23: Sept. 7718. IL IE no. 32. R. v. 
16. Aug. 1781. p. 492. und p. 503. VII. Reſolution p. 6. Dec. 
1796. N. B. p. 193. Th. 3. für die Altmark, Cleve, Lingen, 
Minden, Untergerichts⸗Inſtr. v. 23. Aug. 1749. fec. R. v. 18. 
Kan. 1796- N. B. p- 325. Th. 2. Oſtfriesland und Schlefien 
3. III. Th. 1. des Landrechts; für Oſtpreußen Inſtr. v. 30- 
Sul. 1774. pP: 868. V- d. c. R. d. in Anfehung der den Neltern 
darinn nachgelaffenen Befugniß, die Bormünder von ber' vor» 
"mundfchäftlichen Aufficht zu befreien .v..ı. Dec. 1796. N. B. 
p- 171. Th. 3. für Weftpreußen Inſtr. v. 21. Sept. 1773- P- 
2183. V. c. — Die mit einer würflichen Seelencur verfehenen 
Prediger find mit Vormundfchaften zu verfchonen , wenn fie 
nicht Predigerfinder betreffen R. v. 30. Jul. 1732. p. 347: I. 

gandrecht I. IH. V. $. 18. XVII. $. 4. aud) Hasler R. 

v. 3. Stpt. 1766. p- 557. IV. und nunmehro (RE. v. 2. May 
1752. p- 331. I.) auch Landraͤthe C. v. 29. Det. 1770. P. 7403. 

IV.— Generaͤle und Staabsoff ciers, bie fuͤr fremde Kinder 
eine Curatel uͤbernehmen wollen, muͤſſen die unmittelbare Koͤ— 
nigliche Erlaubniß dazu nachſuchen Publ. v/ 14. Mär 1797- 

no. 15: P- 988. X. N. B. p- 416. Ih. 3. 


Die Kegulirung der Bormundfchaft der Off ieier-Rin der 
gehsret vor das Pupillencollegium C. v. 20. Jul. 1752: p. 

343. I. v. 1. Dec. 1752. P- 399- P v. 3. Febr. 1755- p- 507. 
II. R. v. 17: Jul. 1761. p. 55. III. v. 14. Sebr. 1762. p. 
125. TIL. v. 6. Dec. 1773. p- 2491. V. c. — A. L. R. IL 
XVII. 75—8o. wenn den Kindern eines noch in Kriegs» 
dienften ſtehenden Vaters Grundſtuͤcke zufallen, von deren 
eigenen Adminiftration legterer ausgeſchloſſen iſt Rn v. 
14. März 1797. ad 13. p. 987. X- 


Wie es mit Ausleihung der Pupillengelder A. L. R. Th. 
2. Tit. 18. 5. 455 — 500., die auch auf Tabacks⸗-Actien un⸗ 
tergebracht werden koͤnnen R. d. 28. Aug- 1797. N: B. 241. 

V. (nicht auf Wechfel ausgethan werden follen R. v. 31. Jul. 

1756. p- 149. TI.) und ber dabei zu uehmenden Sicherheit 
(in Ruͤckſicht der Hypotheken » Ordnung 6, 1750. p. 265. C. 

IV. X. v. 12. Jul. 1767. p- 927. IV.) au haften R. v. 24. 
ul. 1786. p. 129. VEIT. befonder®, wenn der Vater fuͤr 
das Vermögen feiner minorennen Kinder dergleichen beftel- 

| Ä len 


’ 


502 Vor ! 


len fol V. v.7. Dec. 1752. p. 403: I. v. 20. März 1756. 
P- 53. I. Refcript 9. 15. Jan. 1765. p. 563. IL C. v. 
5. Jul. 1779. p. 1591. VI. durch Eintragung des Vers 
mögen® auf deffen Grundftüce R- v- 24: Jul. 1786. p-1125- 

" VII 8. 0.24. May 1790. p. 2940: VIIL. wenn derſelbe ein 

- &affenbedienter ift und im Teftament der Mutter feiner Kin⸗ 
ber von GSicherheitsbeftelung wegen deren Mutterguts dis⸗ 
penfirt worden it ©. €. v. 2. Apr. 1784. B. VII. 100. R 
®. 20. und 27 Sept. 1790. p- 2976. 2977. VIII. und wie 
weis die vormundfchaftliche Aufficht- dabei gehet RK. v. 14. 
Sun. 1790. p. 2944. VII ſ. Bater. 

Von Aufhebung der Vormundfchaft A. L. R. Th. 2. Tit. 13. 

$. 695. c. R. decl. über den eigentlichen Sinn des $. 708. 709. 

v. 2. Jan. 1797. P- 907. X. N. ©. p- 208. Th. 3. 

VBormundfhaftstabelten, 

M. die Finfendung bderfelben von den Gerichten — Mer 

diatftädte betr. v. 20. Jul. 1766. p. 503. IV. wurden bisher 


von den Pupillen-Collegien jährlid) an das Juſtizdepartement 
des Staatsminifteriums eingefandf, $- 22. des Projects deg 


neuen Pupillen» Gollegüi v. 1748. fünftig wird aber nur nach 


2 


dem jährlichen Abſchluß der Rechnungen das Reſultat dieſes 

Abſchluſſes in Abſicht der ganzen Einnahme und Ausgabe und 
des verbleibenden Beſtandes, mit Bemerkung, wie viel von 
demſelben bei der Bank oder ſonſt — worden, an⸗ 
gezeigt R. v. 24. May 1799. 


Vorſchuß, Vorzug, 
V. wodurch die Faͤlle beſtimmt werden, in welchent die Kauf 


leute in der Grafſch. Tedlenburg mit ihren Vorſchuͤſſen 


an die dortigen Unterthanen auf das verfertigte Linnen privie 
legirt fein follen v. 3. Jul. 1765. p. 4007. IV. Er. wegen des 
Vorzugsrechts der den Fabrifanten von ihren Verlegern 
sorgefhoffenen Materialien v. 26. Sul. 1756. p. 147. IL 
und Decl.v. 28. Rov. 1765. p- x103. HL bei den Pfand» 
briefen fell dag Datum der Eintragung die Pridrität bes 
ſtimmen Par. d. 18. Aug. 1777. P- 795. VI. v. 13: May 1781. 
p- 301. VI. Deck. wegen des Vorzugsrechts ber zur 
Saat hergeichoffenen Gelder R- ©. 13. Mär; 1772. p- 121. 

| | V. 


Pr : 
Vz 
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v. b. der Brobd- und Futterforns- Vorſchuͤſſe D- v. 15- " 


Mär; 1784. p- 2791. VII. der aus Königl. Fond den Seiden- 


und Baunmwollen » Fäbritanten in Berlin, Potsdam und 


Cöopenik gegebenen Vorfchäffe v. 18. März 1789. P- 2427. 


VIII: der den Tuchmachern zu Zuͤllichau geleifteten Woll⸗ 


3 . 


vorſchuͤſſe G. €. v. 15: Jul. 1791. ©. 289. IX.£Windiction. 


Borfhuß der Gerichtskoſten. — 3 


Wie hoch litigirende Partheyen den Juſtizkommiſſarien einen 
Vorſchuß zu den Stempeln beſtellen muͤſſen R. v. 24. Febr. 
1736. p. 38. II. C. v. 31. Jan. 1767. p- 682. IV. Reglement 
v. 20. April 1782. p- 941. VIL Wie eg mit Einforderung 
und Berechnung des Prozeßfoften - Vorfihufes gehalten 
werden fol C. v. 1. May 1784. P. 2836, VII. bei Gemein- 


beitstheilungs- Proceffen R. dv. 22: Aug. 1791. ©. 


321. X. f. übrigeng bie Sporteltaren. 


— 


Vorſpann, | 


Vorfpannung, wurde ehebem nicht in nature gefelftet, fonbern 
den Eivil ⸗ und Kriegsbedienten wurden nur gewiſſe Diäten und 
freie Futterpaͤſſe, oder ſtatt deſſen Vorſpann⸗ Paͤſſe ertheilet 


Rec. v. 1550. Art. 10. VEIT. no. 28. 0. 1653. Art. 13.n0. 118. 
Iegtere auch durch dag Patent v. 8- Jul. 1659. IV.I. IV. no. 


x. war abgeſchafft; der Vorſpann inzwiſchen mittelſt Edlets 


v. 10. Jul. 1665. nos 3; wieder eingefuͤhret und refp. deſſen or⸗ 


donnanzmäßige Bezahlung verordnet E. v. 29. Aug. 1675. d+ 
14. Apr. 1679. no 4. 5: Derfelbe wird von den Unterthanen - 


zu Amtsfuhren den Grundberrfchaften , zu Kriegsfuhren dem 
Landesherrn nach der Dorf» and Adler» Ordnung: v- 16. Deca 


1702: Art. 46. V. HE I. no. 32. p. 241. nach Peoportion ih⸗ 


rer innehabenden Hufenzahl der Reihe nach geleiſtet. Rgl. v. 


12. $ebr. 1703. W. I. V. no. 6. vom 10. Sept. 172. no. 16. - 
Niemand darf mehr Vorſpann-Pferde als verordnet nehmen 


Hat. v. 19. Det. 1712. n0.8. v. 16. Oct. 1717. no. 9 ihn er⸗ 
halten auch die Officiales Fisci R. v. 15. Sept. 1704. no: 7. 
€. v. 30. San. 1737. p- 7. C.E und wird Vorfpann gegeben, 
zum Transport der Recruten und Cadetd-Decl. v. 5. Jan. 
1718. Pat. v. 16. Det. 1777. no. 9. 10. nicht den comman⸗ 


auch 


— 


dirten Officiers und Soldaten Pat. v. 7. Febr. 1720. no. 1x. 


N 
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auch nicht den geiſtlichen Inſpectoren (die ihn zur Ficken 
Viſitation fordern können gl. v. 6. May 1715. I-I.no.91.) 
zu den Introductionen ber Prediger R. v. 4 Sept... 1788. 
P- 2211. VIII. 


Ohne Pak (excl. ber Militaͤrfuhren zum — der Re⸗ 
cruten V. v. 21. Apr. 1729. III. I. no. 212. ſiehe jedoch In⸗ 
ſtruction v. 2. Maͤrz' 1751. p. 51. I. beim Nachſetzen ber, De- 
ſerteurs €. v. 16. Aug. v. 19. Dec; 1727. II. J. no. 208 
310.) | 
welcher enthält , ob Kriegs » oder Amtsfuhren zu leiſten⸗ 
und nur für die datinn beſtimmte Reiſe gilt E. v. 17. 
Dec. 1737: p- 103. C.L Publ. v. 23. Febr. 1762. p- 129. 
III. auch nicht gemißbraucht werden foll-C. v. 29. Sept. 
1789. p- 2683. VIII. €. O. v. 11. en. 1790. p: 2852. 
VII. R. v. 25. Yun. 1798. p- 1639. 3. | 


darf Keinem bei 10 Thl. Strafe für jedes Pferd Vorſpann ge⸗ 
geben werden Pat. v. 15. Oct. 1722. d. 24. Jan 1723. IV. 
IJ. IV. no. 12. 13. : Auf 2. Pferde folen nicht mehr als a 
Perſonen und ı Eoffre paffıren V. v. 21. Märj 1664 no. 2. 
bie Reifenden muͤſſen fih felbft bekoͤſtigen V- v. 8. Jul: 1659. 
IIt. I. no. 23. dv. 14: Apr. 1679. no. 5. follen die Untertha⸗ 
ner bei Strafe nicht mit Schlägen. behandely Rgl. v. 14. 
Apr. 1679.. no. 5. v. 12. Febr. 1703. IV. I. IV. no. 6. v. 15. 
Oct. 1722. no. 13. Pat. v. 10. Sept. 1732. no, 16. V. v. 18. 
Aug. 1736. no. 17. Placat -v. 23. Febr. 1759. p. 346. II. 
Dat. v. 22. Nov. 1787. p. 1623. VIII, noch zu übermäßigen 
uhren vermoͤgen DB. v. 1703. IV. L.IV. no. 6. v. 1722. 
'@0. 12, d. 7. Det. 1728. no,.15. v. 18. Aug. 1736. no. 17. 
nicht zur Ungebühr warten laffen Pat. v. 1722. no. 12, 
Ed. v. 7. Det. 1728. no. 15. ; auch andern Reifenden 
auf dem Relais die Pferde nicht. wegnehmen ı Rgl. v. 17. 
Sept. 1732. no. 16., überhaupt fol Fein Königlicher Bedien- 
ter bei Neifen auf Vorfpann » Päffen in Herrfchaftlihen An⸗ 
gelegenheiten, außer der nothwendigen Bedienung weder 
feine Frau noch fonftige Perfonen, auf welche der Vorſpann 
nicht lautet, in feinem Wagen mitnehmen, noch ben Vor- 
foann zur Unaebühr beläftigen, wie bereits im Regl. v. 12» 
Bebr. 1703. IV. I. IV. no, 6. verordnet Dir. R. v. 12. Der. 


1799. 


Vor 505. 


1799: — Vorausbeſtellungen des Vorſpauns muͤſſen bezahlet 
werden R.v. 12. Apr. 1739. p. 249. C. I auch fol Niemand 
zur Bezahlung der Ertrapoftpferde an Drten, wo fein Vor⸗ 
ſpann erfolgen fann, einen Borfchuß befonmen C.v. 18. Yan. 
1751. p. ı1. I. Den Commandirten und Beurlaubten follen. 
obne Paß feine Reit= oder Vorfpann » Pferde gegeben werden 
V. v. 18. Nov. 1760. p. 471. I. v. 23. Sehr. 1762. P. 

129. II. 

Wie es mit dem Borfpann in Preußen zu balten €. v.5. 
Sept. 1777. p. 900. VI. in Südpreußen Rgl. v. 1. Der. 

1793, p. 1676. IX. in Neu» Dfipreußen Publ. v. 1. Jun. 

1796. p. 451. X. 

Die Frage: ob Jemand zu den Königlichen Vorfpann » Fuhren 
zu concurriren verbunden ? gehdret zum Reſſort der Eam- 

mer % €. v. 25. May 1797. N. B. p- 4 V. und S. 
339. XVI. 


Vorſpann-Paß 
Ordre v. 1. Febr. 1721. III. I. no, 169. die Vorſpann-paͤſ⸗ 
fe werden den Creisrechnungen — abſchriftlich R. v. 25. Jan. 
1781. no. 76.— R. v. 2. Febr. 1787. no. 118. auch den Aem⸗ 
ter » Rechnungen beigefüget R. v. 15. Aug. 1791. no. 137. und 
fann wegen urrichtig ausgeftellter Borfpann » Duittungen den ihn 
feiftenden. Unterthanen die Rückzahlung der Vergütigung nicht 
angemuthet werden R. v. 5. Aug. 1793. no. 146. des ver 
ſenhandbuchs. 


Votum, ſ. Mogifrrat. 


Urbarien, 


neu anzulegende, muͤſſen von dem Richter des adlichen Suts 
beftätiget werden Y. 2. R. IL-VIL 141. A. G. 9. II. I. 5. ° 


Urphede, 
Eriminal» Drönung v. 1717. II. II. no. 32. p. 102. Strafe 
derer, die folche brechen Pat. v. 9. Mär; 1711. no. 26. R. v. 
= März 1715. no. 30. Ebd. v. 4. Febr. 1747. p- 143. C. 
III. ift abgefchafft R. v. 18. Apr. 1796: p- 199. X. NR. B. p. 358 
I. und ©. 359. XV. fiche jedoch €. O. v. 26. Apr. 1798. 
und 


Koß Ur — Wan 
und Ciecufave des General-Yubitoriats v: Mah 1798. p- 


1634. X. daß ben entlaffenen Seftungsgefangenen bie Sießer j 
üblich geweſene Urphede fernerhin abgenommen werden fols - 


Urtel, ſ. Criminalurtel, _ 
Ulusfructus,f, Nugung 





W. 
Waage, fe Ma. | 


Waaren, 
A. L. R. von Verfaͤlſchungen, von Waaren Maaß und Ge⸗ 
wicht II. XX. 1442 — 1451. m Benagte Gefhäfte A. 2. 
RL XI. 527 — 652. Ä | 
| Waͤchsbleichen, | 
ou Berlin, Priv. v. 16. Sept. 1712. V.TE.V. no. 13 


Woffenfhmiede, ſ. Handwerkoprivilegien. 
Wahlrecht, ſ. Magiſtrat. 


Wahrſagen, 
durch Cartenlegen, iſt verboten Ks 24. Ray 1797. N. 3. p. 207. V. 

Wahnſinn, | | 
Begriff defielben S. 191. IL. u. ER. LI. 27. 29) R. bie 
Zuziehung der GSachverftändigen betr. u. I. Dec. 1796. N. B. 
p. 284. IV. p. 1911. X. wenn jemand für wahn⸗ oder bloͤd⸗ 
Ainnig erkläret, bedarf es feiner Öffentlichen Bekanntmachung 
N. v. 2. Apr. 1798. p- 1618. X. 

Wandern der Handwerkspurſchen, ſ. Hand⸗ 

werkspurſchen. | 


IB Ar 
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 Wapen, ee ee 
Etabliſſement des Dber + Heroldd- Amts v. 16. Yan. 1706. VL 
II. no. 35. Pat. v. 21. Apr. 1706; mo. 37. Statuten deſſelben 
m9.40 . | e a 
u KR. vom Mißbrauch fremden Namens und Wapens II. 
| XX. 1440 ko; RE 2 — 
Warnungsanzeige, | Ä 
C. die Bekanntmachung erfannter Lebens⸗ oder folder Stra⸗ 
fen „betr. , wodurd die Miffethäter von. der oͤffentlichen Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen werden, v. 3. Jul. 1769. p- 6179. IV. v. 
30. Aug. 1769. p· 6203- TR ar 


e Woffer, f. Ufer 0 | 
Menn es auf eine Waſſergerechtigkeit aukommt, gehoͤret die 
Cognition den Juſtiz ⸗Collegien J. C. v. 13. Maͤrz 1759. E. 
124. VI. auch der Streit zwiſchen zweien Muͤhlenbeſitzern we⸗ 
gen Entziehung des noͤthigen Waſſers v. 28. San. 1781. ©. 
266. VIII. F a 


Waſſer damm, fe Deich Neffort. 


Waſſerleitungen, ae | 
Streitigkeiten über die Befugnif, feinen Fundum and dem tie 
nem- Privato zugehörigen Gewaͤſſer bewäflern zu dürfen, ger _ 
- hören zum Reſſort der Juſtiz⸗ Eollegien J. €. v. 14. Dec. 1779-- 
€. 168. VI. d — 


A. L. R. von Anlegung derſelben II. XXV. — deren Unter⸗ 
haltung vom Niesbraucher I: XXI. 135. vom Pächter 440. 


Waffermaaf, 


ein Proceß wegen deſſelben wird zur Cognition des Cammer⸗ 


gerichts verwieſen J. €. v. 11. Aug. 1762. ©. 144. VL. 


Wanfenhaus, f. Armen, 


Das Edict, die Beerbung der Perfonen betr. die e» piis .cor- 
poribus Wohlthaten genoffen dv. 18. May 1735. I. IE no. 135. 
foQ denen, welche in Wapfenhäufern ohnentgeltlih aufgenom- 
men werden, befannt gemacht C. v. 3. an. 1782. p- 669- 
Y.'v. 14 März 1782. p- 883. VII. den Wapfenfindern bei 

— deren 


— 
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deren Aufnahme ein Vormund beſtellt und die uͤber deſſen 
vorſchriftsmaͤßige Bedeutung aufgenommene Regiſtratur von 


in mit unterfchrieben werden R. v. 12. Apr. 2 p- 
DI. (9. &. R. II. XIX. 50—'75.) 


Keglement für dag Königliche Wayſenhaus zu Pots⸗ 
dam v. 1. Nov. 1724. VI. II. no. 170. das Directorium 
deſſelben ift mit dem achten Departement des Dber - Kriegs» 
Collegii combinirt C. v. 21. Febr. 1792. p. 837. IX. In⸗ 
ſtruction für die Prediger derjenigen Dörfer, mo Kinder 
“ aus demfelben untergebracht werden v. 5. Aug: 1788. Ps 
2397. VII. und C. an bie reformieten Inſpectoren v. 17- 
Apr. 1790. p- 2921. VIII. melche den Verpflegungsliften 
von dergleichen auf dem Lande untergebradgten Wayſenkin⸗ 
dern pflichtmaͤßige Beſcheinigungen daruͤber beifuͤgen muͤſ⸗ 
fen C. v. 20. Nov: 1787. P. 1623. VII. C. die Verpfle⸗ 
- gung der Wanfenkinder des groffen Frie drichs⸗Ho 8 
pitalg, die noch nicht acht Jahr alt find, betr. v. 8. 
Sun. 1758. p. 299. I. C. v. 24 — 1791. r 70. IX. 


Weberſtuͤhle, 
verbotener Kauf der auf — Koſten engefhaften, v. 6. 
Apt. 1758. p- 325. II. 


| Wechſe l, 

Wechſel⸗Ordnung in der Chur» und Hart Brandenburg v. 
19. Dec. 1701. II. II. no. 17. v. 18. März 1709. IL I. no. 
119. d. 25. Sept. 1724. II. II. no. 43. v. 1738. p. 377. C. 1. 
Erneuerte v. 30. Jan. 1751. P. 19. I. E. wider den Betrug 
der Juden in Wechſelſachen v. 8. Apr. 1726: II. II. no. 46. 
außerhalb Landes zahlbare Mechfel find im Preußiſchen eben⸗ 
falls als gültige anzunchmen R. v. 8. März 1762. p. 131. IH. 
Verſchreibungen, welche über den Betrag der. Actien jur Affe 
curanzcompagnie ausgeftellt werden, ift Wechfelfraft beigelegt, 
D. 8. 22. Jul. 1765. P. 993. III. In wie fern die Entfagung 
des Verfalls des Wechſelrechts Statt habe? N. v. 28. 
Dec. 1791- p. er IX. in DOftpreußen? R. v. 23. März 
' 1792. Pp- 904: IX. Wegen richtiger Beurtheilung und Entfcheis 
dung der aus dem gehemmt gerefenen Poſtenlaufe entffandenen 
Differenzien ſ. ae 9. 15. Jun. 1795. p- 2537. IX. 
We ch⸗ 
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Wechſel | 
Wechſelausſtellet 


Wenn derſelbe ſi ch für volljaͤhrig angegeben K. v. 29. 
Oct. 1725. II. II. no. 44. Decl. der Wechſel⸗Ordnung, v. 
14. ul. 1788. p- 2150. VII. der Ausſteller eines auf 
Ordre lautenden Wechſels, es müßte denn von Kaufleu⸗ 
ten die Rede ſeyn, kann die ihm gegen den erften Inhaber 
zuftehenden Einwendungen dem dritten Inhaber deffelben 
opponiren D. v. 30. May 1758. p- 299. II. v. 13. Jan. 
» 1771. p- 15. V. a. Detlaration dv. 14. Jul. 1788. p. 
2153. VIIL wenn derſelbe ausgetreten und wegen dee Bes 
zahlung gefeglich m erinnert ara Tann V. Di 17. 
"Sept. 1737. P. 73 C 


ee 
Wenn in erfter Inftanz gegen ben Befl. fondemnatorifch und 
in der zweiten reformatorifch zum Vortheil deffelben ev 
fannt werden, muß die auf den Grund des erſten Erfennte 
niffes verfügte Wechfelerecution bis nach rechtsfräftig ent« 
fchiedener Sache fortgefegt werden u. v. 30. Day 1796. 
p- 1898. X. N. B. p. 275. IV. 


Wechſelkaͤhis keit 
Der Wechſel einer feine Handlung oder Art. 5. der Wech. 
ſelordnung beſtimmtes Gewerbe treibenden Frauens per 
“fon (welche darunter zu verftchen? R. v. 30: Jun. 1704. 
' &. 2. D. II. no. 20.) wird als bloßer Schuldjchein betrach⸗ 
tet Decl. v. 14. Zul. 1788. p- 2153. VIII. (R. v. 27. Der: 
1703. I. II. no. 19. ſ. a. R. v. 30. Jan. 1767. p. 681. 
IV. &. €. v. 28. Nov. 1786. die Erflärung des Wechfels 
rechts betr. ©. 293. 1. ein Buchhaͤndler iſt wechfelfäs 
u hig R. v. 18. Apr. 1797: N. 3. p. 283. V. p. 1930. X. 
"ein Canonicuß, der zugleich Pfarrer ift, fann fo wenig 
als ein anderer Geiftlicher einen Wechfel ausſtellen ©. €. 
v. 29. Apr. 1788. €. 255. IH. auch Prediger und 
Schullehrer fünnen ſich gegen die Caſſe der alfgemei- 
nen : Witttven - Verpflegungs » Anftalt mwechfelmäßig ver- 
binden R. v. 30. May 1796. p. 419. X. N: B.,p- 252- u 
i | | Br Mr 
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Wechſel | | 
imgleichen Sattler, weil fie zu ihrem dandwert das 
Lederverlags bedürfen Lief. 1. p. 17- 

A. L. R. IT VIE 715— 746. 6. R. d. ad $. 726. daß auch 
adliche Gutsbeſitzer zur Aus ſtellung eines rechtsguͤltigen 
Wechſels uͤber einen Guͤter⸗Kaufgelder⸗-Reſt authoriſiret 
werden koͤnnen v. 27. Maͤrz 2797. p- 1003. X. N dp 
281. VII. (I.) 

Indoſſament 
Was dazu erfordert wird D. v. 15. Det, 1763. p. 293. 
III. c. R. v. 24. Apr. 1770. p- 7443. IV. G. €. über bie 
wechfelmäßige Verhaftung des wechfelfähigen JZndoffan. 
ten eines, von einem nicht Wechfelfähigen ausgeftellten 
Wechſels v. 11. Nov: 1796. NR. B. p- 409. Th. 3. und 

S. 301: Th: 16. — p- 1906. X. 


Mäanzforte 
Art. 27. der Wechſel⸗Ordnung v. 1751. p. as. I. c. D. 
v. 6. Det. 1753. P. 1208. III. v. 22. Nod. 1755. p. 1213. I. 


Wechſel⸗Proceß 

Der Wechſelbeklagte kann zum Erweis feiner Einwendun⸗ 
gen ſich der Eidesdelation bedienen R. v. 29. Apr. 1778. 
p. 127. V. e. (f. die Gerichts » Ordnung) findet an Orten, 
wo die Faufmännifchen Affigmationen bisher noch niche 
Wechſelkraft gehabt haben, bei dergleichen nicht Statt C. 
2.19. Maͤrz 1782. p- 914. VII. auch nit, wenn Ba- 
Uuta nicht baar gegeben worden D. v. 14. Jul. 1788. p. 
2153. VIII. X. v. Tı. Apr. 1791. p. 82. IX. findet auch 
gegen minorenne Erben eines verflorbenen Wehfel- 
fchuldners Statt R. v. 3. Det. 1791. p. 226. IX. findet 
bei dem allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Inſtitute keis 
ne Anwendung R. v. 21. Det. 1793..p. 1716. IX. X. die 
-, Bolftreedung der wider Minorenne ergangenen Wech—⸗ 
feljudicate betr. dv. 2. Nov. 1789. P. 2712. VII nad) ges 
fchloffener Inſtruction follen die Partheyen zum nächften 
‚Berichtdtage zur Publication des Erfenntniffeg 0 

lich beftelt werben R, v. 18. Apr. 1796. p. 199. X. 
4. 8. D. Th. r. Fit. 27. e. R. wegen des Erecutivproceſſes 
bei ausgeſtellten Wechſeln von nicht wechſelfaͤhigen Perſo⸗ 

nen dv. 17. May 1796. p. 382. X, 

Wehe 


* 
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Wechfel Ä | Er un: ee 
Wechſelprote ſt 
der von einem Kaiſerlichen Notar aufgenommen, wird 

durch die nicht geſchehene Einruͤckung des Regierungsjah⸗ 

res des römifchen Kapſers, der Stunde und des beſondern 

Orts, wann und mo derſelbe aufgenommen worden, 

nicht ungültig gemacht & €. v. 25. San. 1785- ©. 206. 

LfahN.B. P. 51. re 


Wechfeltraffat, | 
der höhere Summen honorirt, ale — er vom Trafſan⸗ 
ten Balutam in Händen gehabt, wird beim Faliſſement 
des Tegterh? in die ſtebente Caſſe aM 6. €. v. 21. Nov. 
1783. S. 100. J. | | 


Wechſel⸗ Unterzeichnung, | 
Bloß unterfreugte, find ungültig R.- 0.30. Mir — pP 
5533. IV. der Ausfteler muß in ber Regel feinen Namen 
vollig unterfchreiben N. v. 30. ‘an. Ir: p- 681. IV, .. 


Wechfel⸗ Valute. 
Von wem ſolche gezahlt worden, darf nicht ausgedruͤdt 
ſeyn R. v. 15. Det. 1763. $. 293. III. v. 30. Jan. und 6. 
Febr. 1767. p- 293. II. p. 689. IV, D. v. 14. Jul. 1788. 
p. 2153. VII. Wie es mir dent Einwand. der nicht erbals 
tenen Valute bei Handelsjuden in Wechfelfachen zu halten 
R. v. 14. Febr: 1756. p. 31. II. wenn ein Jude gegen eie 
nen Ehriften aus einem veralteten Wechfel elapfo biennie 
klaget R. v. 15. Sept: 1761. p. 73. II. v. 23. May 1762. 
p- 141. IM. wenn bei jübdifchen Wechfeln chriftliche 
Wechſelſchuldner den Erweis derfelben in ſeparato zu uͤber⸗ 
. nehmen ſchuldig G. €. v. 13. Febr. 1787. ©. 298. I. in 
wie fern die Valute verfaufter Wechfel nach Wechſelrecht 
eingefordert werden koͤnne? G. €. v. 28. Maͤrz 1786. ©. 
233.1. Der Augfteller eines auf Ordre geftelten Wechſels 
darf auch in feparato intra biennium den Beweis der 
Zahlung der Vafute nicht übernehmen ©. €. v. 4. Apr, 
1789. ©. 293. VI. den Empfang derfelben follen die Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien nicht anders atteſtiren, ale nachdem fie 
er | ſich 


— 
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Wechſel 
ſich hinlaͤnglich uͤberzeugt haben, daß der Ausſteller ſolche 
wuvuͤrklich in Empfang. genommen R. v. 8. Maͤrz 1790. p. 
2907. VIII. G. C. und R. wegen der Zeit der Verjaͤh— 
rung eines proteſtirten Wechſels v. 29. März 1798. N. 
8 p 176. VI. eines nad) hieſigen Landesgeſetzen verjaͤhr⸗ 
ten Wechfeld, in welchem der Schuldner fich dem auswaͤr⸗ 
tigen Wechfelrechte unterworfen, nach welchem eine länge 
‚re Friſt Statt fir det v. 18. Det. 1796. 9.2. P. 403. IIL 
€. 324. XV. p. 1903. X. 


—— el. 
Das Inſtrument muß Wechſel oder eff genannt 
werden G. E. v. 14. Dec. 1781. E. 15.1. 


— 

Die Verfallzeit des Wechſels kann auch durch Bezug auf 
eine gewiſſe im Wege des Proceſſes nachzuweiſende Bege- 
benheit ne dv. 28. Oct. 1768. p- 5031. IV. 
a. auf: Sleih nad) Dfern 6. €. v. 14. Aug. 
1787. €. 330. 1. 


Bei 

muͤſſen von dem ordentlichen perfönlichen Richter (Ausnah⸗ 

me EA. G. O. Th. 2. Tit. 3. $. 30. d.) ertheilet werden 

A. L. R. Sb. 2. Ct. 8. $. 7317 — 747. 9. 6. O. Th. 2. 

Dit. J. $ 6. befondere Pflichten deſſelben bei deren — 
nahme Th. 2. Tit. 3. $. 30. 

A. % R. U, VIII, 713 — 1249. 


Wege, r 
er. die Straßen, Wege und Dämme in guten Stand zu. bak 
ten v. 8. März 1669. VI. I. no. 141. er v. 8. Map 1669- 
v⸗ I. J. no. . 


Churmaͤrkſches Wege-Beſſerungs- und Straßen-Regle⸗ 

ment v. 23. Maͤrz 1764. p. 379. III. Patent wegen Rein⸗ 
haltung der Marktſtraßen in den Reſidenzien vd. 1J. März 
1703. VI. U. no, 18 


\ 


” 


Er; 
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Ernenertes Reg. für das. Herzogthum Eleve v. 2: Sehr. 
1768. p. 2031, IV. C, wegen Ausbefferung der 3** 
ge und Heerſtraßen u: 28: Maͤrz 1y63. p. 204. IH. Gel. 
dern v. 14. Sept. 1764. p- 467. III. für dag Fuͤrſten⸗ 
thum Halberſtadt und die mit demſelben combinirten 
Graf» und. Her Fehaften v· 19. Nob. 1769. p. 6241. IV. 
Dfifriesland v. 25. Gebr. 1754 P- 637.1 ; 


, Wege +» Reglement im. Herz. Pommern, Lauenburg. und 
Buͤtow v. 23. Yun. 1752. p- 335. I. der Streit zwifchen 
dem Stettinſchen Magiftrar und Marienftift wegen Weges 

und Dammreparatur, gehoͤret zur Cognition ber. Regie⸗ 

rung J. €: v. 6. Aug. 1762. ©. 142. VI. — im Königs 
reih Preußen v. 24. Jun. 1764. p· 4. I.c. Racht. 9. 
ratione fori der dabei vorfallenden Streitigkeiten in Ruͤck⸗ 
ſicht auf das Reſſortreglement v. 1759., v. 3. Oct. 1767. 
.P- 981. IV. und Decl. die Befferung der an und durch Kir⸗ 
cenhufen gehenden Wege betr. ad $..9. und 10. v. 30, 
pr. ‘1789. p. 2477. VIIL-für Weftpreußen und bie Rei 
Diftricte v. 4 Way 1796. Pr 816: 5 
2. L. R. II. XV. 1-37. 
‘ Megweifer, PR IE 
Bat. deren Unterhaltung befr. v. 22. Set. 1712. vi If. no. 
71. gegen Befihädigung derfelben und A — 9.13. 
Sul. 1701. V‚IL n9.,8., 
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Aa. e . U. RK, in, a ei 2% 
Woeide, f Shönang. 28. 
Wein, * 
BV. bie — „uses E. v. * Ss 1737. . 79. 
C. I. Par. v. 282% 23. und Vertheilung des Abrig 


bleibenden Anand Er RR. 8: 31. a 1737- P- „III. 
C..I. Das Haufiren” fremder Weinhändfer mit unbeſtellten 
Weinen fol bei Strafe der Confiscation nicht Statt haben 

Rgl. v. 3. May 1787. Sect. 2. & 9. P. 1114. u. Beim 
meißer- Drdnuny v. 1604. f. VL.L no, 63. | 
ML R. Etrafe der Weinverfaͤlſchung D. AX, ua —räs: 

E. v. 7. Apr 7771. P. 83. V. .. 

Kt Wein⸗ 


54 | Bei — Wil 1J 
Weinſchank, fi Reſſort. ——— 
U dißgerber, rk — — 


Werbung, | 
Manifeſt und. Rgl. v. 1. Fehr, —* — 279. VII Er 


Weftppätifche Ameseingefeffene, 
elbſt unter der Amtsjuris diction ſtehende, die aber nicht bem 
mA zuftändige. Eigenbehorige find, find nicht. fuͤr ſolche Amts« 
unterthanen: zu achten, von weldhen $. 4. des Refforttegler 
ments disponiret J. € v. 14- Sul. 2779. € ©. 158. VL 


:Weftpreußifee Reuter) 


— vi 309... 
Betten) ar ——— 

von Süttigfeit derſelben — 4.2. & 1. xL. tler. 
Wettin, ſ. Diebfäge 7 


> 


 Miedereinfesung in den vorigen Stand, 
nr Reſtitution. | | 
or — 


GoWieverfauf; ed I — 
von der Verbindlichteit bed Käufers bei peinfelßen B 2 ». dee 
translatione dominii auf den Wiederkaͤufer B. VIL 84 wenn 
Verkaͤufer zum, gezwungen werden. koͤnne B. VI. 9: wen 
Verjährung B. VIIL 54. 


A. L. R. J. XI. 296 330, | 24 
iderfehlichkeit, f Untertpeien,. —— ” 
2 Wieken, f Dütungsgerectigkeit, FR | | | | 2 
Wild diebſtahl, er 


Ed. d. 1574. U IU. no. 2. v. 1582. no. 4 v iv 1u 
no. 14. v. 1672. "no, 17. d. 1678. no. 23. d. 1728. IL. III. no. 
57. und 58. v. 1730. no. 63. f. 4- R. v. 17 Det- 1733. B. IV. 
ee 191. 


1} Bin, 


| BMW 3z 
xH1. Publ. v. 27. Ang. 1796. p: 619: X. und Jagdgercchtigkeit. 
Jagdverbrecheeennn. Au 
WERE XX. iiaßcs. Be 
WVildpreeseane U... 

v. 23. Jul. 1790: p. 363: C. I: für die: Churmark d. 1786. d, 
1788- P- 47. 2122. ‚VII. für die ‚Altmarf p. Sı--Wie es nıit 
Einbringung des Wildprets zu Berlin. ju halten B. v. 19. 
Bun. 1788. P- 2126. VI. in Of. und Weſtpreußen ®. 
2 30. Apr; 1794: P. 2152. IX, Ä ER RT 


Windenmacher, ſ. Handiverksprivilegiem 
Wirchfhaftee ··/—— ER 


und Haushaltungs» Reglement für die Aemter des Herz. Doms 
mern und der Sande Lauenburg und Buͤtow v. I. Mah 1754. 
p- 209. I: der Neumark v. 5. März 1737: p. 13. 
Wirewen, Wirtwer, ns u. 7. nl 
benfelben foll von ber gemähnlichen Trauerzeit, reſp. drey Vier 
teljahr und, 6 Wochen E. v- 26. Jul. 1747. p. 179. C. IH. V. 
v. 8: Nov. 1752. p. 398-1. (A. ER. HH 53). 00m 
Conſiſtorium R. d. 22. Jun. :7759- p- 357: II. keine Dispenfar 
tion extheilet werden R. p. 3. Febt. 1738: P--127..Q. I. v. 26 
Yul. 1763. p. 259: M. ©. 25. Jun. 1765. p. 931. erftere müßte 
deun nad) des Mannes Tode nicbergefommen ſehn Ni. 9. 
Dre 1767, p. HHHEIV (Bandreghe Spez. B-IE Lit. TIL. $, 
8.) Gegen eine Mutter, die fich im Traͤuerjahr ſchwaͤngern 
und ohne Dispenfation trauen, läßt, kann nicht auf Privation 
ber flatutarifchen Hälfte erkannt werden Lief. 2. p. 83. Vom 
der Verbindlichkeit der Wittwe zur Bezahlung ber Schulden 
ihres Ehemannes nach Weſtpreußiſchen Rechten B. VI. 314. 
— Wittwencaſſe, fe & Predigerwittwen. 
Witt wen · Verpflegungeregfement v. 28. Dec. 1775. p. 382: v! ' 
e.;nebft. Gutachten der Geſetzcommiſſton ad’: 38. und, 40.0. 
11. Oct. 1789. N. 3. p. 278. IT. und Publ. db. 25. Map 1706 
auch bie in Berlin wohnenden zur Hebung fichenden Bitumen, 
muͤſſen das $. 38. verordnete Atteſt beibringen R. 9.°8. Zıbr. 
— 8&fa 1784: 


ri 
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1784- p- 3755. VII. C. die Gebuͤhren der Prediger für die ers 
forderlihen Tauf » Eopulationd » und Todtenfcheine betr. v. 13. 
März 1777: p- 405. VI. R. wegen der Stempel⸗ und Schreibs 
gebühren für gedachtes Atteſt v. 17- Apr. 1784. p- 2825. ‚VII 
Mol. die Verbindung der zur Churmärfifhen NReformirten Pres 
diger Wittwencaſſe gehoͤrigen Prediger” mit der allgemeinen 
Wittwenverpflegungsgeſellſchaft v. 9. Febr. 1789. P. 3009. 
VI. der Evangeliſch⸗Reformirten Stadtſchullehrer⸗ Wittwens 
taſſe v. 25. Febr: 1791. p. 81. IX. Rgl. für die Königl. Preufs 
ſiſche Officier »-Wittwen » Caffe v. 3. März; 1792. -p. 860. IX: 
auch Prediger und Schulledrer koͤnnen ſich gegen die Kaffe der 
allgemeinen Wittwen » Verpflegungsanfialt wechfelm äßig 
„ verbinden-R, 8:30. May 1796. p- 419, I, N. B. P . 152: 


Th ˖ 2. Fa s rn 
ni A. L. R. von Errichtung dergleihen Eaffen I, XI. ösr. 652, 
* ER ........—7— 


2844* 


Wolf ee Ä 
Sat. die Tilgung ber Wölfe in der Neumark betr. v. 22. Febr. 
1724. IV. 1. II. no. 115. 7% | . 
—A. L. R. von Wolfsgruben I. XI. aus N 


Volfaijas d werfen. 
zur, ſollen keine Manufacturiers und Fabricanten von den Jaͤ⸗ 
‚gern genommen werden C. v. 12. Jun. 1776. p. 183: VI. 


Wolle, — — ER ee, 
E. v. 30. März 1687. V. V. TV. no. 24.c. D. daß den Bauern 
erlandt, ihren eigenen Zuwachs der Wolle für fich ſpinnen zit 
kaffen Par. v. 1716. V. U. IV. no. 48. v. 4. Nob. 1696. VI. 
T. no. 184: — €. v. 1611. V. TI. IV. no. 8. V. II. IV. no. 9. 
Removation v. 1660. no. 14. V. 1678. no. 20. v. 1690. no. 28. 
v. 1695. no. 31. — Kein Jude fol mit Wolle Verfauf treiben 
€. v. 1727. V. II, IV. mo. 87. und no. ‚88; ©. 24 Apt-02737- 
p..55..C. I. 0. 14. Upr. 1743. P- 107..C. I. C, v. 20. Jan. 
und 20. Febr. 1752. P. 269. I. doch kann er alg Bevollmächtig« 
ter eines chriftlichen Eigenthuͤmers deffen Wolle auf offentlichem 
Markt gegen eine verabredete Provifion verkaufen ©. €. v. 14. 
März 1794. N. V. p. 109. I. Die Ausfuhr der Wolle iſt ver- 
ü mn boten 


. 
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| boten V. II. IV.vo. 75. no. 80. no. 91. €. 0:8. Ypr. 174% Ip 


271. V. d. ſoll allein in den Städten auf den Wollmärften vire 
bandelt werden €. v. 14. Apr, 1743. p- 107: C. II. v. II. ‚Apr: 
1744. p- 186. C. II. ®. v. 16. Sul. 1738: p: 535. J. — €. 
mwegen des den Zabrifanten verſtatteten Wollhandels. v. 1715. 
V. IL. IV. no. 45. | 


Wollmagazin, 


Inſtr. fuͤr die Rendanten, v. 9. Sun. 1771. ode beffen Rech» 
nung tird mit Ende December eingefande R-.d. 20. Det: 1773 


* 


no. 50. des Caſſenhandb. 


u’ 


* — 24 

Wollmarkt, IE | 

E. v. 13. Jun. 1714. V. II. IV. ne. gr. dv. 1715. no. 45. we- 
gen der Wollmärkte zu Frankfurt and. D. und Lande 
berg and. W. v. 16. Febr. 1717. v. 24: Jun. 1717..n0. 49. 
no. 53. c. R. für die frangsfifchen Wollhaͤndler v. 1719. no. 67- 


zu Berlin v. 9. Jun. 1716. no. 47. 51. 52. in Anfehung ber 


Kaufleute v · 1717. no. 54. wegen der im Herzogthum Eleve 
angelegten Wollmärkte v. 16. Jul. 1753. p- 535- J. Die Wolle 
ſoll rein und fauber (f. ud jum Derfauf gebracht E. v. 
13. Sept. 1764. p- 465. II. und feine Puͤndelwolle auf 
dem Lande aufgefauft E. v. 7. Man 1689. V. II. IV. no. 26- 
v. 2. Apr. 1738. p- 143. C. T. 9. 17. Nov. 1747. p. 283. C. 
III. C. 9.22. März v. 21. Apr. 1769: p- 3532- p- 5712. IV.% 
onch €. v. 1716. V. UI. IV. no. 46. wegen ber einufendenden 


Tabellen ®’v. 80. Oct. 1717. V. IL. IV. no. 57. no. '62. 


v. 1720-0, 70. 78. ber Thorgettel no. 65. und JV. IN. I. 


no. 59. noch außer Landes geführet werden €. v. 1719. V.-IL 


IV, no. 64. — bie Tuchfärber follen keine balbwollenen Zeuge 
färben Pat. v. 22. May 1717. no. 50. Rgl. für die Zeugma⸗ 
cher v. 12. Aug. 1724- V. U. IV. no. 84. die Lfämmermalle 
ſoll befonders vertauft werdes De v. * V. IL IV, 
no. 93. ° 


Wollſchur, 
auch die Herbſtwollſchur wird den Allodialerben, wenn die Wol⸗ 
le gleich noch nicht abgefchoren , gelaſſen N. B. p- 86. VI. 


Moll 


$18 Wol — Zau | 
Wollfpinneren, TE — —— 
ſ. Pat. v. 1727. V. II. IV. no. 76. 


Wollvorſchuß, ſ. Vorſchuß. 
Wrackgeld, 


Beſtimmung, wie die verſchiedenen — aAber das von — 
Ho'zkäufern aus den Neumaͤrkiſchen Foͤrſten auf dem Neumaͤr⸗ 
kiſchen Holzhofe zu Stettin (8. 3. 377.) zu ze! ja 
entſcheiden fi find J. €. v. 26: May 1756. S. 5. V 


Wucher, ſ. Zinswucher. 


3 


Zahlung, Ne 


vom Ort, Zeit der Zahlung 2.1. 66. 67. a 8. 8.1. x. 
28 — 212.) 


 Zeuberen.. 2* 
Strafe beträglicher Saufeleyen A. !. N. IE ax : 1402, 


Zaun, ſ. a. Hecken, 


8. die zu haltende Verzaͤunung betr. v. 11. Maͤr 1602. 2 20. 
VI. I. no. 59. nicht durch zugefpigte Pfähle jur — des 
Schdens am Wildprett E. v. 10. Jan. 1694. IV. T. no. 
56. holzordnung v. 1720. Tit. 26. p. 711. deren il 2 
‚betr. Dorf⸗Ordnung v. 16. Dec. 1702. $: 6. und 34. V. M. 
J. no. 32. ſondern durch Umzaͤunungen von anzupflanzenden Wei« 
den C. O. v. 26. Nov. 1754. p. 709. J. Von Anlegung leben⸗ 
diger V. v.7. Oct. 1727. V. III. II. no. 35. €. v. 19. May 
1729. no. 36. p- 376. Rgl. dv. 26: Zul. 1741. p. 13. C. II. R. 
v. 26. un. 1753. p- 534. 1. C. v. 17. Zul» 1782. p. 1486. VIE 
auch · ſoll in den Königlichen Erbverfchreibungen und Pachtcon⸗ 
tracten fein freies Haue⸗ und —— verſprochen werden 


Forſt⸗ 


— 4 


⸗ 


Beb ⸗Si 315 


Forſt⸗Ordnung 6. 3 Dec. 1775. Titi6.$. 11. und 16. 'p- 316. 
pi 318. V. ei v. 24. Dec. 1777. Tit 6. 8. 1% p. 1096 VI. - 
Wie auf den Grundſtuͤcken der Grenznachbaru dergleichen leben⸗ 
* Zäune anzulegen” Decl· v· 3. May 1785. p· 3107 
A. 8. R. I. VIII. 149 — 154. re —— 1,1% 
Bebenirehte.. are ton 
86; die von den wuͤſten Höfen zit entrichtenden verſeſſenen Kir; 
chenpächte und Zinfen beer:-#i72« Apr. 1688: E I. no. 5& 
Vom Zehentrecht ber Gerichtsobrigfeiten in der Neumark 
Er v. 9. Sept. 1699 im der Ehurmarf' v. 25. Det: P99- V. 
JIT. II. no. 11. 12. Declaration des Edicts v. 23. DE. 1699- 
in Anfehung der Churmarf v. 28. Sept. 1700. no. 13. Nach 
dem Patent ©». 3. Febr. 1702. fol der Zehent ing Amt ges 
Kracht und" geliefert werden V. I. IF. no. 62. p.138.— Vom | 
Kornzehent der Pfarrer f. Ordnung v. 1558. LE p. 267- 
f. Parochie — Zehentordnung für das. Herzogthun Eleve 
9. 7. Gebt. 1793. p- 1437: IX. ſ. N B. P. 134. IV. für dag 
FSuͤrſtenthum Minden und. Graffchaft Ravensberg 'd. 24. Dec. 
KYOR. 'P- 255: Kr IC. die, Enefiheidung eines Sträts über 
die Zehentfreiheit betr. v.!-7. Zum. 1758. ©. 62 V. 
wegen Beeintraͤchtigung des auf dem Caͤmmerey⸗Acker haf⸗ 
tenden Zehentrechts v. 10. Sept. 1794. ©. 347. XIII. von dee 
Zehentfreiheit im Magdeburgſchen ſ. NB . p. 137. IV. Die 
ufhebung des Kornzehents gegen. ein Aequionlent iſt 
fein Gegenſtand der Gemeinheitsauseinauderſetjung ©: C. v. 
13. Märk 1790.S ‚326... VI. von Verjährung, des Rechts: 
DZehenten zu fordern durch den bloßen Nichtgebrauch G. €, 
» 26. Dec· 1789 S · 302. VE —: Bon ber ‚Verjährung des 
Maturalzehentrechts B. VI. 82. ber Zehent gehört zu 
den unbeweglichen Sachen. B. VI. 104. der Zehent wird auch 
‚nom Brachfelde entrichtet. Lief. 2. P. 35-1: N.B. p- 13 IV. . 
te LLM vom Pfarr⸗gehenteun I Kl. 857 938. 


” 1 
erh 


BZeitung. | 
Vom Betrag ‚der Inſertlonsgebuͤhren Rn 24. Yan, 
3776. p. 2973. VII. Wenn die m ben Zeitungen zu inferis 
senden Avertiſſements auch in den Intelligenzen zn inferiren 


» 


820 ‚eu — ie — 
V. v. 7. Jul. 1768.'p. 2974. VIER. 6. 25. Jar. 1779: :Ba8 
V. 2. Re die erforderliche Abkuͤrzung der Zuferenderumg zus 
Minderung der Juſertionsgebuͤhren beit. v. 1. Märk 1785 p 
8031. VI. Bei Edictalbekanntmachungen Fann „die ‚Snfereion 
auch in einer franzoͤſiſchen Zeitung gefchehen N. ouTEg 
Dec. 1791. p. 251. IX. die ſogenanuten Neuiafeitöhlät 
ter find verboten N. v. 29. Jan. 1798. p- 1334. X. — Bei 
den Fleinen Städte» Cänmereyen fol nur für wine Behliner 


Zeitung bas Geld in den Rechnungen‘ pafficen V· war Mär 






2771: 00, 35. bed CAffenhands. Br N 
er 22 9 — 
—Zeug- und Raſchmacher, ſ. Hand kspri 
legien. EEE > 4 27° 
Zeuge — * er: 


Bon der Gültigkeit des Zeugniſſes in Gütergemeinfchafe Aber 
der Eheleute C. v. 12. Mär; 1782. p. 919. VIL- leiblicher Ael⸗ 
tern und Brüder wider ihre Kinder und Geſchwiſter Rip gi 
Sebr. 1790. p. 2885. VIII. der Acciſedefraudanten p>B4.ber 
Auszüge naher Verwandten R- v. 19. Dec: 1796. R: Bi:p/ 270; 
IV. Bei den Juden B. I. 36. der Rgakarien ‚bei Eoditillen 
„B. VI. 42. einer wegen’ Ehebruchs gefchiedenen Ehefrau gegen 
ihren Ehemann 3. VI. 92. eines Buchhalters B. L67. Ein 
Richter, der in erfter Inſtanz das Urthel geſprochen, kann in 
zweiter Inſtanz Zeuge ſeyn Lief. I. p. st. C. die gehoͤrige Ver⸗ 
nehmung und Vorladung der Zeugen betr. v. 20. Sept! 17883 
p- 2449. VII. imgl. R. v. 12. Sept. 1789. p- 2589. VIE ſ. 
A. G. O. Th. ı. Tit. 10, $. 169: — Der Vormund dee inftis 
tuirten Erben ift ein gültiger Teſtamentszeuge &. €. vw. 25. 
Nov. 1783. ©. 115: J. Der Mandatarius ift in Sachen“ fcis 
hes Mandanten auf Verlangen des Gegentheild Zengniß ab⸗ 
Silegen verbunden ©. €. v. 10. Sept: 1784. Er2s41 "Bon 
Unterſchrift der Teſtamentszeugen B. IV. g2. Ze 

A. L. R. vom falſchen eidlichen Zeugniß U. XX. 1409 — 

1413, ° . 











legen, et | 
E. die vingefihränfte Huͤtung derfelben betr. d. 7. Febr. 1685. 
IV. 1, IL no, 37. v. 17. Jun. 1690. no. 51* v. 18: Sept: 1703. 


no. 
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0. 70. v. 27: Mob. 1719: no. 1ors wie das Hiten der Zie⸗ 


gen in. Privaswaldungen zu befirafen R. v. 24: Nov. 179% 
p- 2452. IX. | 
Ziefe, fa. Braiiefe , a, | 

E. wegen der Scheffelfteuer oder Mahlziefe v. 1572. IV. IV. 
no. 8. Mablziefe » Drdnung dv. 1602. mo. 1i1. verbefferte v. 
1618. no. 12.- Patent wegen. der Bier» und Mahlzicfe v. 7. 
Diärz 1674 no. 23. wie die Defraudanten zu beftrafen €. v. 
12. Febr. 1712. IV. IV. no. 50. Ziefe- Ordnung für 
Droſſen d. 1554. VI. J. no. 31. wegen der von denen von 
Adel und Beamten mit zu ſchickenden Atteſten, wenn fie für 
ſich Malz zur Mühle ſenden v. 14. Dec. 1725. IV. IV. no. 70. | 
Derclaration wegen der Ziefefreiheit ber franzoͤſiſchen 
Geiſtlichen v. 29. Jul. 1710. VI. II. no. 58. c. R. v. 22. Apr, 
1719. uo. 118. 


Zieföbediente, Ä 
General» Snftr. für die in der Neumark, Sternbera und in⸗ 
corporirten Creiſen v. 10. May 1714. IV. IV. no. 53. v. 21. 
März 1670. no. 145. J. €. über — — der 
Landſchaft mit dem Fiscus S. 241. IX. 


‚Zigeuner, ſ. Bettler. 


Zimmerleute, 
Sollen fich feine Baumaterialien zueignen -E. v. 1603. V. II. 
- X. no. 3. v. 1606. no. 4. ©: 22. Det. 1732. V. I. IV. no. 51. 
ao v. 17. Apr. 1769. P- 5697: IV. fe Handwerfspr.vilegien. 


Zinn, 
die Verzinnung mit einem Zuſatz * Bley iſt aboeſchaft E.v. 
14. Apr. 1768. p- 3039. IV. 


Zinn gießer, ſ. — 


Zinſen. 
Wie die Banfozinfen erhoben werden — v. 4. Febr. 1771. 
p. 29: V. a. deren Zahlung notirt wird R. v. 4. März 1780- 
PB 7 VL — von Geldern der nein drey fonft 
23 
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#3 PC. C: 87: Mair‘ 1778. p: 11x: VE) hatent wegen ber 
Zinfen von Kaufmannswaaren ©: 18. Aug-'1673: u: DL Met. 
1712. II. I no. 44 no. 129. (U: 8. %, DI. VII. 684697.) 
auch Handwerker, welche außer ihrer Arbeit. auch Materialiet 
liefern , koͤnnen die Verzinfung nach Ablauf. eines Jahre: 
fordern Lief. 2. p. 50: Kaufleute unter ſich Huhn vorige 
der Lieferung ‚der Waaren an dergleichen fordern p- 93... 96 
here als i 6 p- C. find in Oſtpreußen nicht erlaubt J . 
80. Zul. 1774. P. 465. V. d. iſt aber auf Verbindungen mit 
Ausiondern nicht anzuwenden ©. €. v. 1. Zul. 1794. WR. 
p 381: I. Wenn in einem Wechfel Feine Zinfeh 'verfprochen | 
worden, fo faiin det Schuldner zu deren Bezahlung nicht | 
verurtheilet werden, wenn er gleich Anfangs Zinfen Bejah- 
let hat Lief. x. p- 17. Auch in Suͤdpreußen folen wegen der 
Zinſen die Vorfchriften des ee 
MR. 0. 4 Jul. 1798. N. B. p- 36. VI. Von der "Verbindlich. 
nit des Fiscus Verzoͤgerungszinſen zu bezahlen R. 
v. 20. Febr: 1797. N. B. pr 264. V. Rach dem R. v 
Nov. 1799. iſt derſelbe ohne Stipulation Zinſen zu bhezah 
nicht ſchuldig, dergleichen aber ohne Verſprechen, ohne vorher 
gegangene Mahnung und beſtimmten Zahlungstag. iu empfah- 
gen wohl befugt €. D. v. 28. Det. 1799. werden von ben Tas 
baksactien zu zo p. C. entrichtet D. 8. 23. Jul. 1767. paoss · 
IV. ;0°g p- C: Pat. v. 15. Aug.’1779. p- 1614. VI. Ber'der 
"Condictione indebiti ob errorem in calculo werben. folche'ihr 
Hör Tage der inſtauirien Citatton entrichtet G. C. v. 7. Sept. 
Digi. ©. 8-1 desgleichen bei einer ungältigen Schenkung 
&:%. vr 25. Oct. 1788 © 302. II. 









Bon Erftattung der Zinfer bei einem. ob dolum. aufgeho- 
benen Contract B. VI. 92: der Verzugszinſen bei-der Erbfchafte- 
lage B. VI. 83. der vlurarum perceptarumi 3. V.127. Mon 
Zinſen vltra alterum tantum R. 0.8. Dec. 1083. v. 24 

Apr. 1684. II I: n0. 88. 89:fE 0. Gnffe- ‚für die Weitptenfie 
ſche Regierung v. 21. Sept. 1773. p- 2198. V. c. beider $is 
beijuſſion, negotiorum geftioni B. VI. 103; die per'modum 
intereffe geforderg werden B. Ei 18. fallen bei einer  poena 
conventionali wea B. VII. 318. wenn Jegatarius ſolche for⸗ 
bern kann B. VL 66. VIII 184. Minderjährige B. VIII: 6r. 
+8. x bei 


B . 
D a 
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bei einem legato liberationis B. Iv. 74. B. vn. 106; legata 
poenae nomine B. V. 387. von. einem einer Kirche legieten 
Capitale R. v. 11. März 1664. U. J. no. 35. da fonft den 
piis corporibus vlurae' vitra \alterum tantum zukommen Necefi 
v. 26. ul. v. 19. Aug. 1653. ſub 33. 10. VI. T. p. 442. P- 470: 
was aus Bezahlung der Finfen zu präfumiren B. VIII. 59. 


N. L. R. bon Zin fen beim Kauf. XI . 321. Darlehn 713, 
Vlandvertrag L IX: — * 


—— 


Wie in Minden, Ravensberg, — — die ie ind. 

herrn zu den Remiffionen an ihre Ceuſiten Beiträgen follen # 

v. 18. Sul. 1788. p- 2155. VII. SAG 
AÜR.L xvii. 813 — 819. TR 9 a 


Zins wucher, 


€. die Beftimmung des von Juden E. v. 24. Der. 1735. u. 
III. no. 55. Rol. v. 17. Apr. 1750. 6. 27. pı 138. 1: Rol. für 
‚felbige in den Danziger Vorſtaͤdten, Hoppenbruch, Stolzen⸗ 
berg und Langfuhr v. 9. Aug. 1773. P- 324. V. c. und Chris 
fien zu nehmenden Zinsbetrages betr. v. 1565. M. I. no, ıı. 
v. 1695. no: 82. v. 26. Nov. 1700. no. 93. Hypoth. Drd. » 
4. Gebr. 1722- $-18. II. IT. no. 39. p. 119. $. 7. der Decla⸗ 
ration v. 14. Jun. 1726. p. 238. beim Geldausleihen auf Pfän« 
der v. 13. Jan. 1755. p- 731. I, excl. Geldern N. v. 2. Map 
1755. p- 825. I. in Eleve und Marf E. v. 18. Jul. 1661. 
B. I. 366. in Oftpreußen Inſtr. v. 30. Sul. 1774. p: 465. 
V. ad. und ©. €. v. 1. Jul. 1794. ©. 386. XIV. in Weſt⸗ 
preußen Inſtr. v. 21. Sept. 1773. P. 2196. V. c. Strafe 
des Zinswuchers C. D. v. 1573. IL III. no. 1. Conc. Ord. v. 
4. Sedr. 1722. IT. V. no. 39. Wechfel. Ordnung u: 1751. Art. 
90. p: 27. I. Eabinetd-Dröre v. 23. May 1779. P. 1561. VI. 
beſonders bei Ausleihung des Getraides E. v. 9. Nov. 1717- 
V. M. II. no. 26. Es folk derſelbe fiscälifch unterfucht wer⸗ 
den R.v. 15. Aug. 1766. p- 519. IV. Decl. 6. 14. uf. 1788. 
 p- 2154: VI. und ifi dahin auch zw rechnen, wenn ſich Je⸗ 

mand für Zahlungsnachfichten Douceurs — laßt RK. v 
13. Aug. 1798. N. B. p. 209. VII. (1.) 

A. L. R. U. XX, 1271 — 1291. 
golf, 


1 1 7 3oll Be 
Zoll, — 8 Br 


: Yat. wegen des reibjolls der — v. 1708. w. uch: 
Mandat wegen des Haarburgſchen Zolles v. 4: Dec. 1061. no. * 


Koͤnigliche Declaration wegen ber Zolle v. & May 1768; | 


p 3067. IV. 


Bruͤckenzoll, Mal. wegen des Srüctengoitee zu Baum 
garten v. 1674. IV. I. I. no. 18. Bindom v. 1700. 


no. 35. Hennigsdorf v. 1672. Anh. no. ı1. tod . 


ſtaͤdt v. 1679. Anh. no. 12. Dfterburg. v. 1697- 
Anh. no, 16: Aber ben Spreeſtrohm bei dem Dorfe Ras 
mansdorf v. 1710.1V. L 1. no. 42. v. 1700: Anhi no. 
18..in den Thoren ber Mefidenzien v. 1709. no: A · 
renovirt den 13. Sept. 1713. no.51. wegen ber Bruͤcke 
am neuen Dberbaum zu Berlin v. 1724. no. 66: wegen 
des Bruͤckenzolles zu Salzwedel, Conceſſton v 166. 
Aunh. no: 1. zu Schabow v. 1712. IV. L.L no. 48: Pa · 
tent wegen der Fähre zu Zellin v. 1722. no. 62. bei dem 
Amte Ziegefar v. 1700. Anh, no. 19. x 28 


Holzzoll Rgl. v. 15. Sehr. 1711. IV. J. I. no. 43. 


Kornzoll Mandat wegen des zu erlegenden Kornzolles Pr 
1569. IV. 1. I. Anh. no. 2. 0.1571. no. 3. 4.5. v. 1667- 
no. 15. v. 1668. Ho.“26. v. 1695. no. 29. von dem nach 

den Mefidengien zu bringenden Getraide fol nur der halbe 

gewoͤhnliche ZoM genommen werden Par. v. 1699. 20. 34 
Regl. wegen des Kornzolles bei der Schiffahrt 


auf der Elbe v. 1563. IV. ILL no..2. ju Fehrbel⸗ 


fin v. 1. Jun. 1657. no. 11. €. v. 17, Aug: 1658 


no. 12. Fuͤrſten wal de €. v. 22. Aug. 1670, no; 17: 
tauenburg €. v. 1676. mo. 19. Lenzen v. 13583, 
| Anh. no. 3. Neu» Ruppin €, v. 17.:Yug. 1658. IV. IL 
5 I. no. 12. Rgl. nach welchem die. Zoölle m Schwede 
genommen werden follen. v. 8: Dec. 1746. p. 93. CIE. 
EN c. D. v. 19. Juſ. 1747: p- 174. C. II. zu Zange 
er münde Pa. v. 1724. IV. I. L:no. 4 Mandat v. 
— 1583. Anh. no. 3. 
A. & R. von der zolgentdihe II. XV. 88 - 140, 


va | Z0lf 


= 
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Zollbediente, ——— a 
folleu den gebührenden Zoll nur an einem Drte fordern Pat. 
v. 1736. IV. I. I: no. 71. nicht ercediren v: 1684. Anh. ma 
14 telne Geſchenke nehmen IV.I. I. no. 23. ſich des Handels, 
mit Waaren enthalten V. v. 1698. no. 32: die Waaren ges 
nau viſttiren V. v. 17. Sebt. 1718. no: 54. wegen der wolle» 

non Waaren v. 1722. no. 61. Inſtr. für die Zollbediente in ben, 
Gr. Lingen v. 18. Maͤrz 1774 p 113. V. c. 


Zollfreiheit, Fe PER Aal 
von, der, derer von Adel in der Chur- nnd Neumark. 
Mecefi tx 1534. VL I. p. 28. v 1538: p. 48: Revers d. 1539: 
p· 56: Receß v. 1572. p. 106. Revers v. 1602: p. 156. Receß 
d. 26: Jul. 7653. VII. no. 178. fub no. 52. Nebers. v. 17. 
Maͤrz 1602. no. 58. V. v. 4: Febr. 1718: IV. LT h0,:52. & 
28. der Inſtr. v. 3. Jan. 1724. IV. I. I. no. 64. — Seder Bes 
figer eines ‚Chur ».oder Neumärkfchen Ritterguts iſt in ber 
Ehur⸗ und Neumark frei vom Koͤniglichen Zolle, in Auſehung 
aller ſeiner Gutsproducte, worunter auch Fettvieh gehoͤret, er 
mag ſolche verkaufen, an wen er will. Auch ſollen ſowohl die 
Vorpommerſchen Landſtaͤnde von ihren in die Churmart zu ver» 
führenden Deurées als vige;verfa , wenn die Chutmaͤrkſchen von 
Adel ihre Denrees nach Vorpommern bringen ,. die Bollfceiheit- 
davon genießen R. v. 26. Oct. 1735. p- 1015. IV. Co bald 
die Producte aber an einen vom Zoll nicht Befreiten verkauft 
worden, hort die Zollfreiheit auf. Falls alſo dergleichen Ver⸗ 
kauf in des Gutsbeſitzers Hauſe geſchehen, und der Kaͤufer iſt 
fuͤr ſeine Perſon nicht vom Zolle befreiet, ſo muß bei dem 
Fortbringen der verkauften Producte Zoll erlegt werden: Dieſe 
Zollfreiheit erſtreckt ſich auf alle Wirthſchafts und Conſum⸗ 
ltions⸗Beduͤrfniſſe, zu welchen auch das magere zum Fettma⸗ 
chen eingekaufte Vieh gehoͤret, ſelbſt wenn ſie von nicht zoll⸗ 
freien Perſonen gekauft werden. Die durch die Chur⸗ und Neu⸗ 
mark zum Verkauf in andere Provinzen durchzufuͤhrenden Pro- 
ducte find in der Chur⸗ und Neumark vom Koͤniglichen Zolle 
befreiet. Die Wirthſchafts/ und Conſumtionsbeduͤrfniſſe, wel⸗ 
che aus andern Provinzen oder Landen in die Chur⸗- und Neu⸗ 
mark eingeführet werden, ſind in der ganzen Chur nnd Neu⸗ 
- mark frei vom Königlichen Zolle. Um diefe Zollfreiheit zu ges 
4 | nießen 


* 
* * 
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nichen, muͤſſen diel Rittergutsbeſitzer über die Proͤducte, bie 


ſie verſenden wollen und uͤber die Wirthſchafts + und Conſum ⸗ 
eg fniffe, worunter auch das anzufaufende magere Vieh, 


welches fie, fommen laſſen wollen gehoͤret, unter ihrer eigenen 
Namengunter ſchrift und Petſchaft Paͤſſe oder Atteſte ausſiellen 






Grn: 65: Sept. 17560 P.2674 IE-- und muͤſſen Augwänt ge Kaͤu⸗ 
fer ſich megen der Ansgangsgefälle vor Verabfolgung der Pros 
ducte legitimiren N, 9 23. Apr. 1784. px 2825. VIEL. Auch 
die Adminifirgtoren und: Pächter der Chur» und Neumaͤrkſchen 
Ritterguͤter find frei vom: Königlichen Ze, wenn ſie von ih ⸗ 
vom Herrn oder dem Verpaͤchter mit Paͤſſen oder Atteſten ver⸗ 
ſeben ſiud · om Iud.. im Sachen der Chur æ und Neumaͤrkſchen 
Landſtaͤn de 19, die General Acciſe⸗ und Zolladmin ſtration 1789. 
3790 und 798. (Bon Entrichtung des Damm+ und Brücken 
zoltes find die Edelleute im der Churmark nicht befreiet Lief. 2. 

BETEN EN er TE A 
" Wonder Zollfreiheit der Bürger zu Berdtin Conc. v. 1423 
IV. Eno, 1. 18: März 1618. no. 8. © g0. Maͤrf Torg.- 
WI; I. uo. 84 Renovation v. XI. Febr. 1670. VLLT —— 
‚ Deck 071898; IV. L worge Für die Bürger auf der Dos 

rotheenſtadt v · 1697: no. 908 ju Seidel v.7764 Anhang 
ni gi rg Regen der Luͤbeckſchen reciproquen 
Zollfteiheit 6 1727. no. cos. ae 
rar — ur, u ER ER, age u 
—Zollrolle, gms Aphe vay EL STR, Ber 
Landzollrolbenv 1632. IV. L. I ‘a0, 10: renovirt 1773: 
0 44.Inſtruction nd. 45: Eirc. Verordnung) no. 46. Res 
v nodbauon weh Inſtrurtion 2 1721. v. 1784. 50:.58; 301 


— 


Wafſerzollrolle b. 1632. IV. LI no. ‚9. ind 
“and Havelſtrohm v. 1694. no. 26. duch ei: ‚selten Gra⸗ 
ben zwifchen der Dder und Spree v. 1694. no. 28. Men. 
“9 1713 20.50 Zangeritündfche.Elbzolfrofe.vi 1632. VL. 
I. no. 101. . | ee 
töcnigifche Amtsjollrolle b. 1653. IV. T.I. Anh. no. y. 
Oderbergſche Zollrolle v. 1748. p! 94. C. IV. Zoll⸗ 
rolle in der Neumarf v. 15. Sept. 1660. IV. I. L. no, 
13. d. 1724. no. 63. und Inftr. no. 64. zu Eroffen v. 
1694. no. 27: Zoilfäße v. 1727. no. 67. A 


Boll. 


Zollunterfhleife, ininsmna drin st 
Mandat wegen der, v. 1586 IV. U L ni 6 Far die Hans 
delnden v. 1679; no. AT. V. di 8. Och. WEB: 0.5 wofür Die 
Schiffseigenthuͤmer and Fuhrleute ſelbſt haften ſollen v. 1736; 
no, 72. in der Altmark €. v. 1212. no 49. Beim Fehrofchen 

Damm» und Bruͤckenzoͤll v. 7738. no. 609. beim Hohfiößen nach 
Haniburg v. 1718. no. 53: in der Meihatt v. 1594 wo. 7. 
Pat. v. Jo. Jans 1737. p: 10. C. J. Sufle, wegen der’ ein“ 
geführten großen Zollzettel 0. 7. May 1722. IV.ER nci do, 
aßfenn bie Handlungen eines Zornigen ungültig find B. VI. 24 
©.136.1L we 63 ar 

TREE ER TEET I NIT, 5 

3 Zu g haug, Be eh en 

Statt Zuchthaus⸗ kann verhältnigmäßig auf Veſtungsſteafe 

erkannt werden R. v. 29. Aug. 1783. p. 3213. VII. v. 21. Nov. 

1791. p- 242. IX. auch bei: Welbsperſonen R. v. 13. Dee. 1751. 
9.275: Fehru a7 56. Dr IV 253 MR 9, 304 Jul. 2798 Br 26790 

X. x. die zur Annahme, der Züchtlinge in Zuchrhäufer ı.Dit,.nuf 
Koͤnigliche Koſten unterhalten werben, betr. v. 26. Jan. 1738- 
p. 123. C. I. franfe Inquiſtten fallen nicht angenoummmen wers 
ben €. dv. 30. Sept. 1737. p. 83. C. Ic v. A8. May. 1738: Bü 
149. R. v · 23: Gebr. 1784. P. 2761. VOL. wenn darauf ertannt, ' 

28 andertbeisen: Ockenſton bhnerachtet die Inquiſiten 
dahin abgeliefert werden R. v. 31. Oct. 1765- P- 1075. IH. 

Inſtruction wegen Entlaffung der zur Zuchthausarbeit verur⸗ 

theilt geweſenen Perfonen v. 17. Maͤrz 1797. p. 996. X. Bon 

Einfendung der Ursel zur Confirmation ſ. Ceiminalärtel: 


> Büdtigung, | 
R. wegen Züchtigung der Geftütfnechte v. 9. und 23. Yan. 1792 
p- 657. 760. IX. f. Strafe. u | 


Zu erha ndel, | ge 


ift den Juden verboten R. v. 17. Apr. 1750. Art. 17. p. 117. 


II. N. B. p. 420. Th. 2. Pat. wegen ber Zuckerſiederey zu Bet⸗ 
lin v. 12. Jun. 1686. VI. d. mo. 168. + 


Zunft, 


PET Zaun Zink 


Zunft, f. Handiwerfer, nn Ri E., 
"Zufammenkünfte, — nr — 


von. ‚verbotenen, A. 8 R. V. XX — * 


Zuwendung, f. Sermähtnige 
Zuwuch s, f Alien —— X *8 Por 


wa N Sr | ie et ; X —* 
von Seiten des ieeltatetben zur eh eined.; vor⸗ 
ve — iſt nur ir Reafbet ©. €. v. 16. 


Zwangdien nfte, ſ. die —S 
koͤnnen von Brandenburgſchen Unterthanen nicht einem Aatter 
kanbes wohnenden Berichtsherrn geleiftet werden Lief 2. pe 
-Zman gsbackgerecht igkeit, Em» EN | 


bie im einem Dorfe als Coſſaͤthen anſaͤßigen Vergleut⸗ find von 
en nicht ausgenommen tief, 2 pP 35- 


Zwangs gerechtigkoit, | — Fe 
ER LAXULTe32 0 N ee dad 

Boengsneßläerehtigteie, g> Dibtass 

“ +$igfeif. 

Bwitling, Zwitter,.. 4 — 


A. L. R. I. LI4 - 16. 19 — 23 ul nd ne. 


— 
+ , 
4+ nr 
‘ ’ u. 
on,’ . , ’ * 
“ 1; k A 
— ü--·— 
1 — 
x 
— x er - * 


— Anhang 
| | — | 


einige zum Kepertorio gehörige Machträge und in dem · 
ſelben allegirte, in keiner öffentlichen und Privatſamm · 
lung aufgenommene Verordnungen enthaͤlt. 
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Abſchoß. Seite 10. Zeile "D | 


De — 
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J. Sachen der Commenderie-Doͤrfer zu Lagow wider den 
Commendator find zwar erſtere durch das bei der Ordens-Re— 
sierung zu. Sonnenburg unter dem 15. December. 1790. ergan⸗ 
gene Erkenntniß, nach, dem Innhalt der Nevifiong » Senteng 
vom 22. November 1785., welche das Erkenntniß erſter Inſtanz 
‚Dit Drbend » Regierung v. 6. Aug. 1784 


wodurch ‘der Commendator zu Lagow für befugt geachtet 
worden, ——— nach wie vor von den Erbſchaften 
zu nehmen, 


weil die Erb⸗ und Schockgelder, welche ſich auf eine alte 
Gewohnheit, die wie viele andere alte Rechte, welche ein 
altes Herkommen bey ihrer Gültigkeit ſchuͤtzen muͤſſe gruͤn⸗ 
deten, von demjenigen Theil der Erbgelder, welche den 
Kindern aus der elterlichen Verlaſſenſchaft zugefallen, ge 
zahlet werden und zu dem fogenannten ZTodfallsrecht oder 
Jure mortuario, deffen Grund fich in der eigentlichen Leib- 
eigenfchaft befinde, gehoͤreten, wie aber und zu welcher 
Zeit ſolches eigentlich bei den alten Teutſchen entſtanden, 
eben fo ungewiß als der Anfang der Leibeigenſchaft Ilbſt 
fen; wenn gleich fo viel gewiß, daß der modus pecoris et 
velis, welchen der Herr von feinen Kuechten geropdert, 
und wovon Tacitus in feinem Tractat de Moribyus Germa- 
‚aorum Cap. 15. erwaͤhne ‚ hir nach bem Tode deffelben als 
tla ein 
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Anbang. 
ein Todfallsrecht geleiſtet worden y und warum biernächft 


die Erb- und Schockgeider bey der Theilung entſtanden, 


indem den Leibeigenen nicht das geringſte Eigenthum von 
einer Sache zu befigen noch auf andere zu vererben verſtat⸗ 
tet worden, alles, was fie gehabt und erworben, ihren. 
Leibherrn zugehoͤret, welche fich berechtigt gehalten, dig 
ganze Berlaffenfchaft ihrer Knechte oder Eigenbehdrigen 
an fich zu ziehen. Die nachher in Zeurfchland Fingeführte 
ehriftliche Religion habe diefen Knechten ein gütigeres 
Schickſal verliehen, daß felbigen für ihre Perfon die Frei⸗ 
beit geſchenkt, in Anſehung der ihnen überlaffenen Gücher 
aber von ber. Hexrſchaft ausbedungen wurde , ‚daß fie davon 
gewiſſe jahrliche Zinſen und’ Dienfte praͤſtiren, auch auf 
den. fünftigen Todesfall von ihrer Verlaffenfchaft einen 
gewiſſen Theil abgeben müffen; und auf dieſe Arc ſey das 
Sodesfallß- Recht und das Erb- und Schockgeld entſtan⸗ 
"den, nach welchem an vielen Orten noch heutiges Tages 
nicht allein von dem ‚wirklichen Eigenbehoͤrigen, ſondern 
auch von vielen für ihre Perſon freyen Bauersleuten bey 


deren fich ereignenden Sterbefällen aus derfelben hinterlaſ⸗ 


ſenen Vermögen etwas Gewiſſes an den Gutheheren ent- 
richtet werden muͤſſe. Diefe Abgabe fen nicht von allen 
‚und jeden auf einerley Art entrichtet worben, ſondern es 
fey darauf angefommen , wie die Herrſchaft fich mit ihren 
Reibeigenen und Freigelaffenen megen dieſes Todfalls- 
Rechts verglichen habt. Da alfo diefes Recht an ſich felbit 
unterfchieden geweſen, fo babe man demſelben auch nach⸗ 
dehends verſchiedene Benennungen beigelegt, daher in den 
Koͤnigl. Aemtern diefe Abgaben, wofelbft ſolche bei Theis 
Iungen noch big jegt im Gebrauch und erhoben wuͤrden, 


nun ganz andere Namen führten. Da nun diefe Abgabe 
ſich auf ein Pactum gründe, welches die Herrſchaft mit 


ihren Sreigelaffenen errichtet und der. Unterthan durch 
diefe Erb» und Schodgelder feine Leibeigenfchaft aners/ 
kannt, fo wären felbige, ob fie gleich in Freien Zuſtand 
gefeget worden, dennoch zu dieſer Abgabe eben fo als zur 
Leiſtung derDienfte verbunden, und alfo auch bei ihrem veraͤn⸗ 
derten Zuſtande unter den vorigen Laflen verblieben, und 

Ä | Sinn 


# 
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koͤnnten daher die Hertſchaften nicht ¶gezwungen werden, 

ſolche zu entlaſſen . — — > 
Confer, Berg. Öecon, juris Lib. ı. Tit. 11. Th; 18. 
NMo. 4. pag. 88* | 


ge Hierzii komme, baß das von Klaͤgern zur Begründung ih⸗ 
rer Klage angeführte Ediet, nach welchem der Abſchoß aufs 


sehoben worden, auf dieſe Erb- und Schockgelder feine 


Anwendung finde, da folches nicht. einerley, fondern fehr 
‚ unterfchieden fey, weil eines Theild der Abfhoß und Ab» 
jug von ſaͤmtlichen Gürhern und dem ganzen Vermögen 
‚gegeben werde, die Erb- und Schodgelder aber nur allein 
von: dem Erbtheil der Kinder. und nicht von dem ganzen 
"Nachlaß genommen würden, andern Theile aber nad) der 
" Confütut. Ioachim. | 
- Conf. Difelmeier Conf.: March.Tit. 8, 


die Abfchofgelder nur von dem Erbguth genommen würden, 
welches in fremdes Gericht gebracht werde. Die Erb» und 
Schoͤckgelder wären aber fchon ſeit vielen Seculig von der 

Erb» Duote, welche für die Kinder der Commenthurey⸗ 
Anterthanen in der Theilung der elterlichen Verlaſſenſchaft 
ausgemittelt, und welche Erbportionen in den Guͤthern ſte⸗ 
ben btieben,. genommen worden. Hiernächft laſſe ſich auch 
der Endzweck, warum der Abſchoß und Abzugsgeld ge⸗ 
‚fordert und weshalb folcher ‚eingeführet worden, .. daß 
nämlich die, Stärke und Wohlfahrt des gemeinen Wefeng, 
welche hauptfächlich in dem Reichthume der Unterthanen 
- beftehe,. erhalten, und die Untertanen von dem 


ſccaͤdlichen Abzuge und Wegziehen! aus dem - Lande 


abgehalten werden; möchten, auf die Erb- und Schod« 
gelder nicht anwenden, und hätten mit.erftern Beinen glei» - 
chen, Endzweck noch Bebeutung, indem das Erbſchafts⸗ 
Quautum der Kinder ber Unterthanen, wovon die Schock⸗ 
gelder entrichtet wuͤrden, in der Nahrung ſo lange ſtehen 
bliebe, bis ſie ſeparatam oeconomiam anfingen. Es ſey 
ferner bekannt, daR von den Abſchoß⸗ und Abzugsgeldern 
die Inkrumenta ruſticaka und das Vieh, welches zum Feld» 
bau erfordert werde, besgleichen das einem Auswärtigen 
| | auf 
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auf Zinſen geliehene Capital x. pflege ausgenonmen zu 
werden, die ad Acta gebrachten Theilungen aber befagten, 
daß Ochfen, Wagen, Pflug und Eggen auch uͤbriges 
Vieh indgefamme,. zufammengejogen, und von dem auf 
die Kinder gefallenen, Quanto die Schodfgelderi abgezogen, 
und alfo dabey feine Ausnahme gemacht worden. Wenn 
auch gleich in der Conftitutione Joachimica . 


Confer, Diftelmeier Conſt. March., Tit. 8, $. 7. No. 2. 


geordnet worden; daß. von Erbegeldern fein Abſchoß oder 
Abzug gegeben werden folle, fo fen diefes bon freyen Leu— 
ten und Predigern zu derfichen, als, wovon“ diefer ganze 
$Sphus handele. “Dahingegen wären die Erb» und Schock. 
gelder ein Surrogat der byrigen in ſtricto fenfu vorhau⸗ 
denen Leibeigenfchaft, daher denn auch in den alten pros. 
Bucirten Amts - Rechnungen von 1665. und 1666. befonde« 
re Titel: 4. vom Abzug und B. von Schodgel- 
dern vorhanden, mithin unter beiden Abgaben fchon von 
Alters her ein Unterfchied beobachtet worden, es Eönnten 
baber. die Theilungs « Schodgelder zu der im Edict vom 
20. Rov’mber 1777: gefchehenen Aufhebung der Abſchoß⸗ 
gelder nicht ‚referiet werden, und bie von den Klägern 
verlangte Erlaffung und Reſtitution der Schockgelder nicht 
Sltatt finden: r F Sb: — 
wieder herſtellte, „da Sententia appellat. v. 6. Junins 1785. 
„ben zeitigen Commendator, Dbrift + Lieutenant von Pannewit 
„„ur Erhebung der Schocfgelder von den innerhalb der Koaͤ— 
„nigl. Staaten verbleibenden Erbſchaften nicht für ‚berechtigt, 
„denſelben vielmehr. für fchuldig geachtet hatte, die ſeit Publi— 
„cation des Circularis v. 27. November 1777. von einzelnen 
„Mitgliedern der Dorffchaften erweislich erhobene. Schockgel. 
„ber zuerftatten, weil ſich der Begriff eines Juris mortuarii auf 
„ſolche nicht anwenden laffe, indem ſolches in einer außeror- 
‚„dentlichen Abgabe, welche die Herrfchaft von der gefammten | 
„Verlaſſenſchaft eines Untertbanen, er fey eigenbehdrig ober 
„authepflichtig, erhalte v. Selchow Elem. jur. germ. Lib. I. 
“ „Cap. 27. Sect. 2. Tit. 2. $. 384. Pütter Elem. jur. Germ. $. 
‚466: und 456. beftehe, wogegen die Shockgelder lediglich von 
„einem Theile des Nachlaffes genommen, von dem in der 
„Nah ⸗ 
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„Nahrung bleibenden Wirthe aber gar nicht geforbert würden, 
„naußerdem.fich weder die allgemeine Leibeigenfchaft-der Bauern 
„und ‚deren Loslaffung erweiſen v. Selchow: 2. 1. £. 341. noch 
Hdaraus unmittelbar ein den Guthsherrſchaften gebührendes 
- wTodfalld «Recht, deſſen die bewaͤhrteſten Märkifchen Rechts⸗ 
Aehrer nicht gedächten „. herleiten Taffe „ vielmehr dieſe Art der 
„Abgabe auf eine oder die andere Weiſe eingeführt ſeyn müffe, 
und fich, wicht anders ſchließen laffe «ale daß bie Schock gel ⸗ 
„der einen eigentlichen. Abſthoß ausmachten, welche durch die 
„Länge der Zeit und Abänderung der Benennung aud) auf ſol⸗ 
„be Erbſchaften ausgedehnt worden, die nicht aus der Juris⸗ 
dietion geben, ſja nicht einmal von; den Pahrungen ‚getrennt 
„werden; duch. durch die-Conftitutio Joachimica dieſer Abſchoh 
Funterſagt ſey:“ — verurtheilt worden, fobald malla herecli⸗ 
tatis eruiret, ‚und die Erbtheilung gemacht worden, und zwar 
son allen Erbfchafteny. nur allein Die Erbtheilungen der Eher 
gatten, wenn fie ſich unter einander beerben, ausgenommen, 
mithin auch von den Conferendis der Kinder, wenn zuvor von 
der ganzen Erb⸗Maſſe alle ‚Schulden desgleichen bie Der 
‚ gräbnißfoften der Eltern und des Erbgebers auch die Erb⸗ 
theilungstoften abgezogen worden, wenn gleich das Vermoͤgen 
in der Commende ‚bleibe, ohne deshalb von Entrichtung de 
Abſchoſſes in Fällen, wo folcher gu entrichten, frei zu. .fegn — 
Schockgelder zu entriche | 


geil die Verbindlichkeit dazu per Judicata feſtſtehe, und ei 
nes Theils folche feitundenflichen Jahren entrichtet, und ans» 
dern Theils nach der Natur des Juris wmortuarii, welches aus 
dem Statu hominum. propriorum herrühre, von Bezahlung 
“per Schockgelder feiner ausgefihloffen werden koͤnne, auch 
Schockgeld nicht als Abfchoß zu betrachten fen: 


und es iſt diefes Erkenntniß v. 15° November 1790. in zweiter 
Inſtanz per Sententiam vom 6. Febr. 1795. beſtaͤtiget, beide 
Erfenntniffe auch in sevilorio unserm Ir. Jul. 1796: nur. das 
‚bin ‚abgeändert worden, daß von den etwanigen Conferendis 
‚Feine. Schockgelder zu entrichten; allein theils gehet aus den 
Gründen des obigen Erkenntniſſes hervor, daß der Richter eu» 
fier Inſtanz das Recht, Schockgelder zu nehmen, in der Commen⸗ 
derie Lagow aus dem jure mortuaria hergeleitet hat, das Er, 
—— | kennt⸗ 


⸗ 
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fenntnig alfo nur gegen unsershänige enteig 
anderntheils find die Schockgelder ehe sen 
| Erkenntniſſes in dieſem fpeciellen Falle und — 
nigen, was in Actis adhibendis vorgekommen, für fein Abſchoß 
gehalten worden, mithin hat die Conltitutie Joachimies Hier 
nicht entgegengeſtanden. Ita jud. incaufa' der unterthauen zu 
Herzogswalde contra Deminium per Seuitent. 9: g. Apr 7 
welches bei diefem Klagepunct judicat geworbeu, und Ar 
hen der verchel. Barſchen auf: der Kalkuhle bei Pe | 
der den Major von Reitzenſtein per ttes. conformes bon 24 
Det: 1794: v. 29. Junius 1795; und 18: Det; 1795. 34 bh 
—— ‚und Legeg elder ſollen zwar, wo fie bisher uͤblich gewe⸗ 
en, genommen werden, (Juſtiz⸗ Aemter Reglement für die 
Churmark von 1770: $- 22. p. 7104. IV.) In Sachen der Suͤr · 
gerſchaft zu Rothenburg wider den Grafen von Rothenburg; 
welcher von den Kauf» und Erbgeldern der Erftern , wenn fee 
bige auch in feiner Furisdiction verblieben, pro Thaler 2:$r:4b» 
zug und x Rhlr. Zählgeld an Gerichtsgebühren forderte, iftaber 
durch die Reviſtons⸗ Senten; vom 2. Noveihber 1768. Mit Auf 
bebung des Appellations · Erkenntniſſes vom 19- September 1767 . 
welches auf den Erweis der behaupteten Obſervanz erfantıt hat» 
te, letzterer mit den außer dem Falle des eigentlichen Abſchoſ⸗ 
ſes, wenn die Erhgelder aus der Gerichtsbarkeit gebracht wer⸗ 
den, geforderten Erb: Schod- und Zaͤhlgeldern abgewie ſen wor⸗ 
den, und dieſes auch in Sachen eben dieſer Partheyen durch 
die am 11. März 1771. in appellatorio eröffnete und am 12. 
Sept. ej. a. in revilorio beftätigte —— und kon⸗ 
nen ſolche auch unter dem Namen von hreibgebüßren 
nicht gefordert werben. Ita judicat. in Sachen der Bürgerfchaft 
zu Lob:reberg wider, dag Juſtiz · Amt. Croßen per tres confor. 
mes vom 25. Auguſt 1794. vom 8: Januar 1795. und 7. Ja⸗ 
nuar 1796.7 auch haben häufige aus dem Yuftigdepartement des 
Stats⸗-Raths ergangene Reſcripte z. B. in ber erſtgenaunten 
Proceß ⸗ Sache, das NR. von 7. Det. 1768. in den Beſchwerde⸗ 
Acten der Arnsldfchen Eheleute wider den von Gersdorf eine 
dergleichen Obſerdanz für irrationabel etklaͤrt, bie bekannten 
— nach niemals vim legis erhalten koͤnne. 













— — — 
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Abfchoßfréiheit. Geile 172. * 


Das Seite 12. allegirte Relponlam vom, 20. Jan . 1602, 
lautet alſo: | Dun, — 


Urkunden und bezeugen demnach vor maͤnniglichen „wo noth, 


kraft dieſes, wor: erſt, daß die Wittfrauen und Kinder der 
Profeſſoren und anderer Gliedmaßen unſerer Univerſitaͤt, ih⸗ 
der Ehemaͤnner and Eltern Privilegien und Gerechtigkeiten, 
ſo lange gedachte Witwen nicht mit Bürgern fich verehelichen, 
- die Kinder auch fich bürgerlicher Nahrung und Handthierung 
äußern, gebrauchen und derofelben völliglich genießen. 


"Zum andern: Wann, ber Profellorum oder anderer nuferer 
"Gliedmaßen Witten oder Erben wegzichen, ſeynd fie dem 
Rathe alihier Abfchoß zu geben nicht ſchuldig. Und ob ſich 
wohi der Rath allhier unterflagden , von unſerer Verwandten 
Wetlaſſenſchaft, wann die Erben fremde, gewefen, und die 

Erbguͤther an andere Derter bringen wollen, Abſchoß zu for« 

dern; So hat ſich doch unſer gnaͤdigſter Herr, der: Churfuͤrſt 
ju Brandenburg, daß ber Rath defien nicht befuget, gnaͤ⸗ 


{ 


“ pigft durch Refcripta erfläret, und. ſeynd derowegen ſowohl 
fremde als einheimifche Erben, wann fie Erbfchaften von - 


" Binnen abholen, oder wegbringen tollen, bes Abſchoſſes, 
weil wir denfelben bis anhero von. den unfern nicht gefordert, 
“ gänzlichen befreyet geweſen. Deffen zu mehrerer Urkund ha, 

ben wir auf diefe unfere. Kundſchaft unfer Univerfität Inſi⸗ 


gel wiſſentlich drucken und geben laffen, melches gefchehen 


zu Sranffart an ber Oder den 20. Tag Monats Januarii, 
Anno 1602. RE 


und gehen die Privilenia ber Prof ſſoren nur auf deren Frauen, 
MWittwen und Kinder 1 6. et 11. G. de profell. 1. 3. G. de pri- 


vil. ſchol. und loͤnnen nicht fine ſpeciali legis diſpoſitione auf 
fremde Erben gezogen werden. Daher müſſen auch die andern 


Erben der Geiſtlichen excl. ber Wittwen und Kinder Abſchoß 
\ ‚entrichten Conf. Drd. v. 1373: Cap. 24. Diefem ift auch das 


- obige Atteſtat der Univerſitaͤt zu Frankfurt nicht zumidirz dent 
theils redet folches auch nur von Witten und Kindern,. und 
durch den Ausdruck: frembe Erben werden dafelbft nicht 
| | Col 
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Collaterales, fondern inpppotione die Einheimifchen Er⸗ 
ben, Forenfes und befonders folche verſtanden, die nicht in 
Frankfurt wohnhaft, wie aus ben nachherigen Wortenz.don 
binnen abholen noch mehr hervorgehet. Das Atteſt gehet 
alfo auf folchen Fall gar nicht, wovon izt die Rede iſt. Haupt⸗ 
fächlich iſt auch 'anderntheibi dag Atteſt nur wegen der Frage 
ertheiltz ob der Magiftrat in Frankfurt von dergleichen Erb» 
haften Abſchoß zu nehmen befugt, und wenngleich beilaͤufig 
mit erwaͤhnet worden, daß auch bishero die Univerſitaͤt nichts 
gefordert, ſo enthaͤlt doch dieſes keine Renunciation fuͤr das Zu⸗ 
kuͤnftige, und daß hiernaͤchſt die Univerſitaͤt wuͤrklich in der 
Folge ihr Abſchoßrecht exerciret, erhellet aus dem Vorgang 
bei der. Peslerſchen Erbſchaft, davon das Reſcript v. 23. Jan. 
1754 p- 615. I. dem Nor. Corp. Conft, March, inſerirt 
worden. . e‘ en | rt = 
- +. ätajud; in Sachen der Univerfität gu Frankfurt an d. D. 
: wider die Kricgsräthin Kröger, melche, da deren. Schwe⸗ 
ſter, die verwittwete Profeffor und Hofraͤthin Graͤve, zu 
Frankfurt geb. Horn nach dem Tode ihres Ehemannes da. 
ſelbſt wohnen geblieben ,„. und im Jahre 1773. mit Hinterkafe 
fung ihrer Schtwefter der Kr. Krüger als einzigen Inteſtat⸗ 
erbin verſtorben war, das zur Erbmaffe gehörige Haus für 
6000 Rthlr. verfaufte und den Abfchof a 63‘p-'C. den Unis 
verſitaͤtsgerichten auf den Grund des obigen: Aelponf zu ge⸗ 
ben fich weigerte, aber per 3 conf. v. 6,.Det; 1775.'2, May 
1776. , und 4. Dec. 1776: zur. Entrichtung des Abſchoſſes 
verurtheilt wurde: a a FR a aa 


J 
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' ‚I. r ie ae Bo 

> Wann ein Bürger in einer breiten Gaſſe ſein Haus, das - 
zuvor im Holz geftanden, mit Steinen bauet, hat er Macht, 
_ die Mauer 15 Stein oder Werkſchuhe herauszuruͤcken und zu 
nt — ſetzen; 
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* waͤre aber zuvor ein: ſteinernes Haus daſelbſt .geftanden,; 
und hernach auf die alten Mauern, ſo noch ein Fundament 
vorhanden, ein hoͤlzern Haug geſetzet würde, muß er ſich an 
dem alten Fundamente gemäß verhalten, und nicht weiter, denn 
bon. ſolch hondenent auch es und — — 
kön. 


WE j 44 * Mr h J r 5 


any 2 ‘ni 
Es hat 7 fein, Bürger Macht, einen Crfner berangjus 
feßen, da zuvor feiner geftanden, ohne Vorwiſſen E. Edlen 
Raths und Bewilligung ſeiner Nachbarn, und wenn ein Buͤr⸗ 
ger nicht einen Kellerhals auf der Gaſſen hat, darf er ihn oh⸗ 
ne Vorwiſſen E. €. Raths und ber verordaeten ERROR ‚nicht 
BE: 1 
x Was aber die kleinen Gaͤßlein, als Nagel⸗ und Siebergaͤß⸗ 
lein und dergleichen, da die Durchfarth enge iſt, anlanget, 
kann nicht erlaubet werden, 15 Schuhe weit heraus, vielwe⸗ 
niger einen Kellerhalg zu bauen. Ä | 


+ 
Es rechts fich auch viele Börse, daß fie auf. den 
freyen Straßen, und ofte unter den Stubenifenftern Saͤu⸗ und 
Schweineftälle machen, welches. E. Edler Kath durhang nicht 
leiden, noch haben will, und. — verſtattet werden 
(08% . | 
. j | 5 Ä 
Der Seitenwände an den Stuben und andern Gebäuden 
hin und wieder hält der gemeine Mann, daß man, wie man 
herein gehet, auf der rechten zu ſetzen ſchuldig ſey, ſie wird aber 
an vielen Orten anders befunden, wie es die Se Sranng gie⸗ 
bet, ann man dazu ‚gefordert wird. 


6 — Be u ae 

Es feynd auch viele Gebaͤude hin und wieder in der Stadt 

an den Häufern und Echeunen, daß ein Nachbar cine ganze 
Wand hat und der andre hat Feine. Solches ift der eine 


Nachbar, der die Wand bat nicht zu feiden ſchuldig, ſondern 
| der 
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der andre. muß dat tihe‘ Gegenwand baten; ein m | 
einander wergteigeh,. und eine Maut rise —— 
BR. 
2 Z 4 — — 13 
Es Be Pr —F —— — IR achbar ben 
—— durch feine Anbauung Schweine⸗ und J— 
die Wände läßt entzrocy fallen und teiffen, * auch —— 
Schaden thut mit Holz, ſo ſelbe Nachbarn muthwillie weiſe 
daran legen. Derſelbe, der dem ‚andern Schaden * 
i sabaiuen ——— — Ken Ahehanap —— \ 
| Bu RE $& | de A 9* —X 
Tre a — 4 
Es fräget fh auch F baß * * im Bauen 
den Gang vergehen laſſen und ſich mit einander vergl D 7175 
ne Brandmauer in der Mitten 'zu fegen, ſtehet ihnen frei ‚um 
die Schwibbogen Anfen und oben: mäffen: fie beyde £ | 
wer ſie haben fol) auch daß daneben ein. Zbeil — 
Gang mag: cinnchinen, und eine Siedelwand. BEE io 
a TR BL cE 
* u ng 
27 en ſich auch zu wegen ber Bing daß wiſche 
jtvey Nachbarn ein Gang if und. beyde Tropfen darin fa 
Derfelbe, der den Eingang 'sorh ober im Hofe hat, verihe 
ger den Gang vor fih, und, hat ber Andre nichts mehr als 
Traufrecht, darinnen; es iſt aber beyden verbothen ein Se⸗ 
erek oben oder. unten, oder fonften Ställe daran zu machen, 
fondern: berfelbe muß den Gang reine halten, damit: feinem 
Nachbar an den Säulen und Wänden fein Schade geſchehe; 
traͤgt fihs aber zu, daß der andre an ſeingem Dad) oder 
Waͤnden beſſerte, ſo iſt derſelbe den Gang wieder zu raͤumen 
ſchuldig, daß das Tropfrecht ſeinen Gang hat, und hat feitck 
Macht, mit den Ratten oder Kragen länger heraus zu fee, aß 
wie bräuchlihen, daß deni andern’ Nachbar kein SEN en 
den Waͤnden —— 


To. 17 


Es iſt kein Bürger befugt/ einen Schweineflall an "it 
Wand zu ſetzen, er muß feinem Nachbar bicy Werkſchuhe mei» 
hen, 














v 
‘ u ” F 
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—— ihn auch feine Sohte ober. Witwen af ige stm £ 
ren. — 
| an, — 

Es ſeynd auch viele ſtreitbare Brake; fo * Scheide⸗ 
zaͤunen ungleich ſeyn, mie man es vor Ulter her — | 
‚muß der Zaun oder die Wände alſo gemachet werden, daß ci- | 
nem ae —— Senu ee re. 
re ch i — — 
| Sleichfals a es ich zu, daß weh —* * Sad. 

barn bey einander wohnen, und das Regenwaſſer durch der 
andern Hofe ſchieſſen ober flieſſen laſſen, die Nachbarn keine 


Aſcherade, Seifwaſſer, Blutwaſſer, durchaus an den Ort nicht 


ausgieſſen ober flieſſen laſſen, ſondern — ihnen; davor 
ein Bo. machen iu — * 


13. 


es — ſich auch vielfaͤltig zu in ⸗und außerhalb der 
Stabdt, daß einer ein Gebäude abbricht, ſeiner Gelegenheit nach, 
daffelde Gebäude aber ftehet und gränzer mit 2 oder 3 Nach⸗ 
Haren und hält den Zaun, ift derſelbe durch Wegbrechen fer 
wem en die Bine, zu halten autBig: — 

u ee 

€ träger ſich aber zu, daß einer ein Gecret in der Erbe. 
Bauen will, ift er fchuldig, feinen Nachbaren 3: MWerffchuhe 
zu weichen, mann aber fein-Nachbar willens, ein Secret dane⸗ 
ben zu: ſetzen, darf er ihm nicht weichen, ſondern wie ſie fich 
einander vergleichen , no fie bie Mauern melech 


— — — | 

Wann einer Willens iR, ein Secret in feinem Hofranıh gu 
Bauen , feinen Nachbarn ohne Schaden, muß: er darauf Ach⸗ 
tung geben, fo der Nachbac einen Brunnen auf feinem Hofe 
bat, muß er ihm mit dem Secret 20 Werkſchuhe weichen, we⸗ 
gen der Adern, fo zu dem Brunnen gehen; trifft er aber an dem 
Drt die Adern und der Brunnen bat länger: geffanden, wird 
ihm gar nicht erlaubet, das Secret gu vollziehen — des 
run⸗ 


J 
J 
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Bruunens; wotun aber die Quelle des Brunnens dad dent: Se⸗ 
cret gehet, hat er Zug zu bauen und fertig zu machen · ar 


| — F — RN 
Die Freyhofe find: durch. vielfältige Befehlige amd Abfchei- 
de Ei €. Raths mit Anhangung ziemlicher. Strafen verfehen, 
daß die Nachbarn, fo. darum: wohnen, denſelben Drkifäubern 
und rein halten follen, und Schweinſtaͤlle zu regen, ift 


— ganz und gar — | | 
—34 ’ y * x m. 


17... DEE > 


Huch iſt ein freyer Bang hier am Shöffinmarkfi * side 
einmal fordern mehrmals und faft von allen Bürgermeiftern 
beſichtiget worden, und ein gruͤndlicher Abſcheid gegeben, daß 
fein Nachbar, fo Thüren daran hat, ſich unterſtehen fol; mit 

Schmweineftällen oder fonften mit, andern Gebäuden zu verbauen, 
ſondern die freye * bleiben zu laſſenn. 


B 1. 18. 


Es werden auch) etliche, Keler — nichts Es 
fern, da fie barinnen wohnen, fondern unter ihres. Nachbarn 
Haufe xc.2c. Wann nun berfelbige Nachbar, der oben dem Kei⸗ 
ler wohnt, Urfach giebet mit Holzhauen, oder ſonſten mit an« 
derm Ungebühr, daß der: Kellerboden. einweichen » oder. einfallen 
müßte, iſt derfelbe den: Boden ‚auf ‚feine Unkoſten zu, 
ſchuldig, wenn aber der Boden fonften verfaulet, ‚muß, ihn dere 
ſelbe Banken. der den Keller im — batı, bauen. _ 


a | 


} De 
h en 


7 ara * 
ae war, F 


19. * 

Es nimmt mancher einen Zaun weg und ſetzet ein Gebaͤude 
an ſelbigen Ort anſtatt "des Zauns, mo er Tropfrecht in feines 
Nachbarn Hof führen will, muß er 15 Werkſchuhe in ſeinem 
Hofe hereinweichen, daß die Tropfen an den Drt fallen, da 
der Zaun vorbin geftanden iff, wenn einer einen Giebel.in eines 
andern Gehdfte hat, und: fein Nachbar auch bauen will, bat 
er Macht, hart an ben Giebel wi bauen» · 


’ 


ec | 2». 
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20. 


Wenn einer tineh Giebel an’ eines. andern. Gehüfte hat, 
amb fein Nachbar auch bauen will, hat er. —— hart an den 
— an * and. zu — oder iu Bauch, ! 


a — 21. * 

Auch Fallen Sieffäftige Uneinigfeiten für PA — 
ne der: Fenſtern. Erſtlich die Stecflöcher iſt fein: Nachbar . 
befuges, daß er dieſelbe fo hoch Hat;ı damit er feinem, — 
ren nicht auf ſeinen Hof ſehen kann. 


% 


22. 


Es — auch oiee Brunnen in: der) Stadt, darzu beyde 
Nachbarn gehen, mit „der eiſernen Ketten und zwey Eymern, 
wann dieſelbe Brunnen wandelbar werden, mn: es ea ſei, 
find fie beyde ſolche zu machen ſchuldig. 

23. | 

Yuch werden viele Gebaͤude an feines Nachbatn Hofe ge⸗ 
len, dazu er Fenfter hoch, bendthige, er darf aber ohne Vor⸗ 
wiffen feiner Nachbarn bdiefelbe nicht dahin machen. Woferne 
fein Nachbar zufrieden ‚ und ihm den Tag vergönnet, muß er 
die Feuſter fo Hoch. bauen ohne Schäßgen mit eifernen Stangen, 
damit feiner von dem Boden durch, die. Senfter af des RR 
barn net gießen ſehen möge: veid | 

Es trüge fih aber zu, daß ein Nachbar dem andern ein 
oder mehrere Zenfter erlauber, eine Zeitlang diefelben zu feiner 
Nothdurft und Tageslicht zu gebrauchen, wann fi chs aber bes 


giebt, daß fein Nachbar auch bauen will, has er Hast die 
Zenfter mieder zu v⸗rbauen. 


m 


25 s 
Es find — etliche Nachbaren, die dem andern ein oder 
mehr Fenſter verkaufen, dieſelbe hat er nicht Macht zu ver⸗ 
bauen. —V | ; 


44 Yubangı 
u 26: 


Auch findet man, daß 3 oder 4 Heine Hiuſer neben einan⸗ 
der ſtehen, ſowohl auch in vornehmen Haͤuſern, die Licht und 
Fenſter in ſeines Benachbarten Hofe haben, und alle Unſauber⸗ 
keiten dahin gießen und ſchuͤtten, hat ſein Nachbar ihm und an⸗ 
dern zu jeder Zeit Macht, wenn er kann, zu verbauen, doch 
wenn die Tropfe darum gehet, muß er 3: Schuh von feinem 
Nachbarn weichen, offen Fenſter iſt fein Nachbar — 
zu MN Kußpehetigee ren zu — 


27. 

Weil n man auch viele ſtoͤrriſche Köpfe findet, die ihren Rac- 
barn fein Licht, welches ung doch Gott alein gegeben: hat,- goͤn⸗ 
nen, hat E. E. Rath ſo viele Macht, ihm zu erlauben, wie vor⸗ 
gedacht, ein Fenſter, ſo hoch ohne Schoͤßgen, mit Gitter oder 


Stangen, ‘daß er auf feines Benachbarten Hof nicht Mint; 


zu — — 
28. 
id tt dgte ſich iu, saß nved oder mehr Nachbaten bey 
—2 wohnen, ihre Regen⸗ oder ander Waſſer dadurch ge⸗ 
floſſen/ der mittelſte verhoͤhet fein Gehoͤfte fo hoch, daß des an⸗ 
dern Waſſer nirgends hin kann, und muß es alſo abtragen, 
wann nun derfelbe mit Tebendigen Zeugen betveifen kann, daß 
die Traufe dadurch gelaufen, muß derjenige Verfänger weichen, 
und ſeine Tropfe und Regenwaſſer dadurch gehen laſſen, aber 
kein unfanber Waſſer, und muß ein * Gitter vor das Loch 
— | j | un 
Man Re gar’ viele Nachbarn, die eine Roͤnne zugleich 
halten, und zu beyden Theilen Dachfenſter haben, dieſelbe ſeynd 
zu beyden Theilen zujufchließen ſchuldig, und wann die —* 
unreine, wieder zu gleichen Theilen auszurdumen. | 


90. 


.. . Man finder auch, Roͤnnen zwiſchen weyen Nachbaren, daß 
die Ronne auf eines Mannes Hans allein liegen, und doch bei— 
de Tropfen hereingehen, wie das zugehet, kann man nicht 
ar und bleiber es alfö, mie mar findet. | 


⸗ 


3I« 
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Vielmal träge ſichs zu, daß zweene Nachbaren bey einander 
Wohnen, und eine Ronne haben, der eine Nachbar bricht nach, - 
feiner Gelegenheit ab, uͤnd bauer ein neu Haus, auch ein Ges 
mach Höher als feines Nachbaren, und fo nahe, dag man Feine 
Roͤnne halten kann, faͤllet nicht allein des erbauten Haufee, ſon⸗ 
bern auch feine Tropfe darauf, welches ſeinem Nachbar großen 
Schaden’ thut, den er nicht zu fragen ſchuldig, fo faͤllt auch die 
Tropfe von ſeines Nachbarn hoch erbaueten Haus, und verfäͤu· 
let ihm die ganze Wand, daran Niemand ſchuldig, als der ab - - 
fo. hat bauen laflen. 002 
nn BEE i uE · EL —8 
Man findet auch Gänge, daß beyde Nachbaren dazu kom 
men koͤnnen, dadurch feine Pferde oder Kühe leiten oder trei- 
ben, diefelbe ſeynd eing Thuͤr zu haften ſchulbig, auch feiner fei- \ - 
ne Wand bieder zu machen, Dadurch der Gang verſchinaͤlert wirn.” 
et rer 3 “ . — ie N 
Die gemeine Kegel, da man, fich nach richtet, hält man .- 
bafür : wenn mah die Riegel und Nägel zuſchlaͤget, iſt den 


m * 


Zaun zw halten ſchuldig/ doch wird es bieweilen verfehen durch 


— 


‘ ' 


„bie Zimmrrlrute / bie es nicht verſtehen. 
ee TE . * 
2 el —————— role hen 9 
Was die Gezaͤun und Gebäude an der Spree Belangen, hat 
€. E. Rath nichts damit zu fchaffen, fondern gehoͤren Sr. Churs 
fürftl. Durchlaucht. Die haben an ber. Spree bie Botmaͤßigkeit. 
| are s . J 8 | Re 2 * u 
. Man findet auch allhier bey der Stadt und draußen bey den 
. Bärten Durchgaͤnge durch Haͤuſer; ber. ben Durchgang hat, ift y 
ſchuldig, unten die Seitenwand zu halten und zu bauen, wenn 
er fie verderbet, die Obengemaͤcher muß er beffern , der darin« 
zen wohnt. — mai! rn, v3" R. | 
4 u. '36- — —R Typ | 
Gleichfalls findet man auch etliche Thortvege, da einer die z 
Einfabrt Has, der ander oben die Wohnung, muß ein heil” 
| - Mm. | der 


I Ape 
er 


ne 
u u * 
— 
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der Seiten und oben die Gebäude: halten, und ſeynd Ind, etliche 
Thorwege / die bie Auffahrt haben, die dürfen feine Wand hal⸗ 
ten, noch die: Gebäude, der die Einfahrt hat, — ha Kiel 
Zenſter an ‚feinem Hofe — ee j 


ir, sr “er, 24 97. 
Auch findet man. Wobhungen, bie. * dem * Safe 
abgenommen und berfaufet feyn, und Die in ben Kine AR: 
lein Rue 5* das Dre Halten. — 
if: nz 38. * Raus, 32 A h 
Gleichfalls * man auch Kammern in andern PER 
— — Waͤnde und Boden halten, ⸗ ander das ded · 
T 2 FRANZ HET ET ER 
u 99. . 
& Mancher hat einen m.ang,, der. nicht über. 5 bir. 6 Stube, 
weit ift, and, darf fich u unterfichen, Schmeineftälle darin zu bauen, 
welches er feinen Zug hat, weil er 3 Werkſchuhe feinen Nache 
baren BR — gen des: were — 


IT AIR ee | DE — He, 

; Gleichfaus finder man auch in: ‚etlichen Braußäuf fern, ‚bien 
ihre Dorre offen auf den Boden haben, um welches; willen bie... 
Nachbaren in großer Feuersgefahr figen,und fennd allein zu lei» 
den nicht fehuldig, fondern — von — E. Rath bei großer 
Strafe. perbeer. a A By . PERF, 

i 7 ie: — tt IE 

Auch ia matt etliche * — in der Stadt, “ Rad 
baren, fo daneben wohnen, halten Kühe und Schweine, und ha⸗ 
ben doch feinen Abfluß „fondern dringet.unten durch die Schwel⸗ 
len und Zäune und mücher, daß in den Gärten Ba feige Re 
tigkeit nichte wachen fann. 


er Hier 
P 


ur ent; REST Ne 

Beil n man Biel lie bei ben 1 Shuftern findet, auch 
bey andern, der Haͤute gar macht/ und gerben muͤſſen und wer 
nig Raum dazu, haben, und den Nachharen bie: Beiße, Laden 
oder Kalfe au nahe an ihre Waͤnde und 3 dahpe. ſchen daß die 
Rach⸗ 
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Nachbaren durchaus zu leiden nicht ſchuldig ſeyn, auch ein Theil 
ſich untetſtehen, einen ſolchen Geſtank im Keller zuzurichten, iſt 
gar verboten, und moͤgen ſolches an andere fügliche Oerter ver 
ſchaffen und verrichten. - ae 
’ J | A 43: Fe \ - . 
Anden Freyhaͤuſern hat €: €. Kath feine Bothmäßigfeit, 
und die Bauherrn ſeynd nicht fehuldig hinzugehen , wo ſie es 
nicht E. E. Rath zu Ehren thun, es muß ſich aber keiner un⸗ 
terſtehen, feinem Nachbar Dienſtbarkeit aufzubuͤrden. 


Auch findet man allhier, daß ein Buͤrger etliche Buben hat, 
unter den Buden ein Einfahrt, Hofraum und Brunnen, bas . 
von verfauft er die Buben, behält alfo feine Einfahre, Hof 
raum und Brunnen vor fih, darnach bat er ihm durch Bitte 
Waſſer holen laſſen, der die Bude wieder verfaufer, hat fich 
Ben Brunnen vorbehalten, ben Zaun laffen zumachen, und den 
Brunnen vor fi zu pertheidigen, dabey er muß gefchüger wer⸗ 
ben, auch haben beyde Buben feinen Abfhuß neben dem Thor⸗ 
wege, und wollen’ die bepde ihre Durchgänge durch feinen Hop 
führen, welches er zu leiden nicht fchuldig. 

So findet man auch, da einer.eine Roͤnne feiner Norh- 
durft nach muß halten, und feine Benachbarte bauen nach ih⸗ 
ter Gelegenheit, und führen alfo ihre Tropfen in die Nonne, 
ſeynd alfo die Rinne zu halten fchuldig. ae 

> .% . : | 46. | 

‘  Albier findet man auch viele Häufer, daß man eher. aus 
Unvermögen diefelbe nicht bauen oder beffern fann, und laͤßt 
e8 darüber gar einfallen , thut dadurch feinen Berrachbarten 
großen Schaden an den Dächern, Wänden-und Zaͤunen; wenn 
ber Augenfchein vorhanden, ift derfelbe, ber es verurſachet, den. 
Schaden zu erſtatten ſchuldig. Ä | 
Man findet in der ganzen Stabt an vielen Dreen gefähr-' 


liche Schornfteine, darüber fich die Nachbaren zum höchften bes 
u | | Mm 2 kla⸗ 


ı 
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Hagen; mann nun burch Befehl €: €. Raths die Bauherren 
denfelben Ort beſichtigen, und zum Abſcheid geben, ſolchen Im 
einer furzen Zeit zu bauen, oder bed Narbe Strafe gewaͤrtig 
wu ſeyn. | OR 

| “ - — —— 

Es wird auch oftermals befunden, ba zweene Kachbarn 
bey einander wohnen, einer in einem großen, det andre. in ei⸗ 
nem Kleinen Haufe, ber in dem Heinen bricht ab und bauet, 
und der in dem großen Haufe giebt ihm zwey mehr. ober weni⸗ 
ger Werkſchuhe zu, dergeftalt, wenn ber in dem großen Haufe 
‘über kurz oder lang fein Haus bauen will, daß er Macht bat, 
feine Balken auf.des Benachbarten feine Mauern einzufteecden, 
und darauf zu ruhen Zug hat. a 
. R . ! 49- j x . Hy % * 
Deẽs gleichen findet auch von Alters her, bie, allzuweite 
Gaͤnge oder Hofraͤume eingenommen, daß ſeine Benachbatten, 
-fo hernach bauen, nicht allein Zug haben, die Balken einzu⸗ 
firecen, daß er möge einen Giebel auf die. Mauer. du_fehen. 
befugt ſeyn. RT EN 

Es hat auch allhier ſich zugetragen, daß ein großer Mann. 
'ein Gebäude fing an zu bauen, dag er auf das Fundament 
sines halben Mannes hoch über der Erden, und Höher 'gefüp- 
vet hatte, mie er nun an der Eden das Fundament will ſu⸗ 
chen und graben laſſen, findet fich ein Zundament, dag eine 
3 oder 35 Werkſchuhe das Sundament heraußer gehet, riß der⸗ 
felbe das ganze Fundament und Mauerwerk ab, und bauete 
dem gefundenen Erkner nach, daß alle die Benachbarten an 
der Seiten im Winkel ſtehen muͤſſen, iſt aber nicht recht. 


51. 


Man findet auch Gaͤnge, da beyde Traufen einfallen, und 
beyde Nachbaren eine verſchloſſene Thuͤr zum Gange haben, iſt 
leiner befugt, in dem Gang unten oder oben ein Secret zu 
bauen, fondern die bepde Nachbaren müflen ben Gang fäubern 
und reine halten. | | | 


a: 
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| „ 52 
Matt indie auch Häufer, baß ein ARE: davon verfaufet 
wird, der Käufer bauet eine Bude darauf, das andere Haus 
bat feinem Abſchoß, ſondern ift an dem Ort durchgegangen ‚ da 
" bie Bude hingebauet wird, daß das Brunnen und Regenwafr 
fer mit einer Roͤnne durch bie Bude auf ben Flur, oder wo 
eg — Ron kann, burchgeleitet worden · 


39 | 
5 Auch findet man, dat ein Haus wird getheifet, und ber 
ander hat.feinen Keller unter das Haus, oder der das Stüd vom 
Hauſe gekauft hat, machet Pferde» oder Kuͤheſtaͤlle über ben 
‚Keller, verdirbet alfo ben Keller und dag Getränke, fo darin 
lieget, ift berfelbe, fo ber Keller a ihm dieſes zu ge» 
ſtatten nicht — 
24. — 

Es fehet mancher einen Stall ober Holtammer an ſeines 
Nachbaren Wand, und unter ſeiner Traufe, wann nun die 
Traufe dem andern Nachbarn feine Wand einweichet, iſt der⸗ 
ſelbe, von denen die Traufe auf die Wand fäßer, den Schaden 

nicht zu erlegen ſchuldig, ‚fondern der zu nahe dat, 
muß den Schaden vor fich behalten. 


. el an der Spree ben — November — 


s5e Anhang. 
Erkenntniß und Gutachten 


wodurch die Seite 231 behauptete Obſervanz 


befiätiget wird; 


— 


— — 


—3. Sachen der Gemeinde zu Zorndorf Klaͤger an einem wider 
die Gemeinde zu Wilkersdorf Beklagte am andern Theil: 


Erkennen Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Koͤ⸗ 
nig von Preußen ꝛc. hiermit für Recht: 


daß zuvoͤrderſt beyden Gemeinden ihre Nechte gegen dag Amt 
wegen des Beitrages von 153 Bauern und 55 Coßaͤthen Hufe, 
weiche das Amt unter bem Zuße hat , vorzubehalten; hiernaͤchſt 
mit Ausſchluß obiger 165% Hufen bie contribuable Hufen Zahl 
des Dorfs Wilkersdorf uf u — 345 · 
und diejenige des Dorfs Zorndof uf — — 59» 
feſtzuſetzen, beide: Doͤrfer fhuldig, in dieſem Verhaͤltniſſe zu 
den baaren Geldbeifrägen des vorgemwefenen Pfarrhausbaues zu 
Zorndorf zu contribuiren ‚ auch Fünftig darnach diefe Beiträge 
bey vorfommenden Pratrbauten zu leiften, endlich die Spann« 
und Handdienſte refp. durch die Bauern und Eoffärhen zu 
Zorndorf und Wilkersborf nach der Reihe zu leiſten, und die 

Koften gegen einander aufjuheben. V. R. U. Ä 


Gründe 


Bey dem Beginnen einzelner Gefellfchaften von Ader 
Bauern, d. i. von Dörfern, war natürlich die fich felbft auf 
dringende Frage: Wer gehört zu diefer Gefelfchaft, oder was 
giebt unter ung die Dualification zum Gemeingliede ? — Denn 
daß bei einer folchen Gefellfchaft viele Perfonen erifliren mußten, 
. die nicht Gemein » Glieder waren, liegt in der Sache. Der Zwed 
der Geſellſchaft, d. i. der Ackerbau, entſchied bald diefe Zrage 
das 


u 1 TUT: 2 


baßin: daß nur die Befiker von Grundeigentum zür 
Seſell ſchaft gehoͤren, und alfo Gemeinglieder feyn koͤnnten. 
Allein, in welchem Berbältniffe foren nunmehro diefe Socis 
ber Vortheile der Geſellſchaft genießen, und die Laſten derſelben 
tragen ? — natürlich nach der Groͤße ihrer Beſtzungen. Dar 
her eine beſtimmte Ackergröße, Hufe, Manfas d. i. eine 
Actie, deren geringere oder mehrere‘ Anzahl bey einem Befiger 
feine. geringere ober ‚größere Concurrenz bey Sn und — 
der Societaͤt beſtimmte. 


Dieſer Manfus nun ließ ſich auf eine doppelte Art beſtim⸗ 
men, entweder nach der Flächen » Größe, odet nach dem Er⸗ 
‚trage der Grundbeſitzung. Bey ohngefaͤhr gleicher Ackerguͤte 
eines und deſſelben Dorfs ſtand die Flaͤchen⸗Groͤße mit dem 
Ertrage in ziemlich richtigem Verhaͤltniſſe, und ſie reichte daher 
zu, den Manfum zu beſtimmen, bey "ungleicher Ackerguͤte war 
Die nicht ber Fall, fondern der Ertrag mußte entfcheiden, da⸗ 
ber find ſchon in den Älteften Zeiten in der Neumark die Hufen, 
in fofern fie nad) obigem — Xctien — — von RN 
chem glaͤchen Innhalte geweſen. 


Die Beſtimmung der Hufen in einer einzelnen Acker Ge⸗ 
340 hatte wenig Schwuͤrigkeit, inſofern dieſes Dorf fuͤr 
ſich beſtand — allein es konnte nicht iſolirt ſeyn, es ſtand in 
Verbindung mit andern Dörfern, z. B. der Kirchlichen und 
‚mit dem Staate, in Anſehung der Neal» Abgaben oder; der 
Grund- Steuer. Hätte nun ein Dorf den Werth feiner Actie 
auf 20 Rthl. Ertrag, ein anderes auf 25 Rthl. Ertrag ‚/noch 
ein anderes auf 15 Rthl. Ertrag beſtimmt, und follten alle 3 3 
nunin Werhältniß gegen einander zu gemeinfchaftlichen Laſten, 
und in VBerhältniß gegen den Staat zu allgemeinen Landahga⸗ 
ben nach der Zahl der Hufen beitragen; fo entitand daraus 
ein auffallendes Mißverhaͤltniß, welches. lange. vorher gefühlt 

war, ehe im Jahre 1718. feſtgeſetzet wurde: 


daß alle Grundbeſitzungen, welche einer Grund · Steuer un⸗ 
terworfen wären, abgeſchaͤtzet, in der ganzen Provlnz eine 
Ackergroͤße, welche 20 Kehl. faͤhrlichen Ertrag 
gewaͤhren, eine Hufe genannt, und fo bie ausge 
mittelte ganze Hufenzahl u Bafı ber Grundſteuer ge⸗ 
nommen werden ſolle. 
Hier⸗ 
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- Hierdurch murbe die Gleichheit unter gleichen: igg Ve | 
auf das Ganze hergeſtellet, und der Werth einer: Land · Lstie 
durch die ganze Provinz gleich gemacht“ Ben diefer Dperatit 
wurden zugleich die,fogenannsen "Schatten; Hüfen aus den E⸗ 
taſtern verbannet, mit welchen es folgende, Bewandniß 
Es iſt oben geſaget, daß nur Grundbeſitzungen — 
‚zum Gemeingliede geben konnten, es befanden ſich aber m Dow 
: Dörfern Perſonen, die; ohne Grund⸗Eigenthuͤne Fey. 
entweder nach den Vorrechten eines Gemeingliedes l er 
ren, und ſich alfo singe Detaxation der Gemeinde untet 
"mußten, um gegen jene Vorrechte auch zu den Seine ine? 9a 
fien beigutragen, ‚ober fie Hatten von ber a e TR ie 
liche Vortheile, daß fie ihnen ſolche nicht ferner anders. tat. 
“ten wollte, ald gegen einen proportionierlichen Beitrag. gu. de 
‚ Gemein » Laften, daß in beyden Fällen die Abſchaͤtzung nad) de 
gewoͤhnlichen Maaßſtabe geſchehen mußte,“ verſtehet ſich ve 
ſelbſt, — man raͤumte ihnen alfo das Reſcht einer zanen 
"halben, viertel Actie (Hufe) ein, und fo wurden fie ei 
"Glieder, ohne Land zu befigen. Dies konnte toicherum Au» 
fehung eines einzelnen Dorfs von feinen üblen -Zolgenfeyn, 
allein bey Landesherrlichen Neal » Abgaben ‚ale folcheit eut · 
ſtand daraus ein abermaliges Mißverhaͤltnifg iveil Bdbey ehwa as. 
der Decimation. untertvorfen wurde, was gai nicht riſtirt 
Sie wurden daher richtig von den Land» Xekien abi 
. und ihre Defiger einer Perfonen - oder Orneres- On unten 
worfen. RE En Wr: 


‘ 


n°. 
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Wenn nun nach dieſer ausriun bie PR ausenrf 
‚wirds vr 


iſt bie Hufenzahl Zweyer Doͤrfer, welche gemeinfehägttidh eis. 
nen Pfarrbau bewürfen müffen, nach den Altern, Matrikein 
—zu beftimmen, oder muß diejenige Hufenzahl an —* 
werden, welche nach dem Ertrage von 20 Rihl ‚Tee. die, De 
fe, ausgemittelt worden? 


fo kann es nicht bebenflich feyn, daß für bie feßtere — 
geſprochen werden muͤſſe. Denn es iſt ſchon oben. angefuͤhret, 
daß in ſoferne mehrere Doͤrfer zu einem Zwecke verbunden ſind 
auch der Maaßſtab ihrer Befigungen gleich ſeyn miüffe, und 






t 
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‚diefer Maaßſtab find nicht die, für jedes Dorf einzeln genoms 
‚men ‚vielleicht ganz paffend angenommenen Acer «Großen, fon 
dern, diejenigen, bie beybe Dorfer gemein haben, d. i. die 


Anzahlder Acher⸗Sroͤßen in felbigen, die je 20 Kthl. 
und 20 Rthl. Ertrag gewähren. | | u 


— Die Neferipte vom 12. Juni und 14 Juli 1712. fönnen 
dleſer Theorie nicht entgegen feyn, denn «8 iſt in, folchen bloß 
feſtgeſetzet, daß nach Hufenzahl beigetragen werden folle ,- dich 
‚aber fann eine richtige Beftimmung bderfelben: fo weuig aus 
fchlieffen, daß es vielmehr ungezweifelt ift, der Gefeßgeber Habe, 
bloß aequalitatem inter aequales heabfichtiget, dieſe aber ift 
unftreitig durch die in Anno 1718. vorgenommene Reducirung 
‚der, Hufen vollftändiger erhalten worden, alg fie! nach den üb 


tern Matrifeln und Cataftern zu erhalten waæar. ...1.,3 
Unter dieſer Borausfegung hat das Dorf Wilkersdorf an 


contribuablen reducirten Hufen 73% 

dabvon gehen ab: — = 

. 2) 3 Silial- Hufen, welche zu .. 3 

angefegt find, weil ſolche nach dem At 

‚tefte des Land⸗Raths Fol. 48b- der alten Ac⸗ 

* ten nicht ftewerpflichtig find ee 

\ 2) nach der Erklärung der Gtineinde zu Zorn⸗ | 
dorf für igt ie ne 
2) 15 Bauer ⸗ Hufen; weiche das Amt unn.. 

term Fuß hat, und welche zu 15 

angeſetzt ſind 


by ı Coſſaͤthen⸗ Hufe, mit welcher es gleiche 


Bewandniß hat, und welche uf 35 10% 
. nn 

reduciret worden, und ed bleiben alſo dem 9— 
Beitrage unterworfen 547 


..gwar will. dag Dorf Wilkersdorf noch für den Kuhhirten, 
‚Schweinehirsen und Schmidt 33 Hufe in Abzug bringen, allein 
daſſelbe vertoirret hierbey offenbar Schatten » Hufen mit würks 
ichen Real» Hufen, denn Fol. 39; 6. find die 2. Schatten: Yur 
‚fen des Schäfers bereits in Abzug gebracht, und Sol- 35. er⸗ 
giebet ſich, daß die Hirten und der Schmidt wegen wuͤrklicher 


Landbeſitzungen cataſtrirt worden ˖ Ob uͤbrigens diefe — 
ee A ie 


- 
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bie Contribution ſelbſt bezahlen, oder bon der Gemeinde über 
fragen werden, darauf kommt im gegenwärtigen: Falle ‚nichts 
an, .da derjenige den badren Geldbeitrag zu den Pfarr» Bauten 
leiſten muß, . welcher die Gontribution von — 38 Hufe 
leiſtet. | 


Die Gemeinde zu Zorndorf beſttet dagegen 5975 reducirte 
Hufen, nach dem Atteſte Fol. 33. b. und da diefe deductis de- 
Aucendis d. i. ber Schaften« Hufen nach Fol. 36. auegemit- 
tele find; fo proportioniret fich der Beitrag, wie 543% su 
5945. Daß übrigens die Gefpann» und Handdienſte nicht nach 
| Hufenzahl, ſondern nach der Reihe relp. von den Bauern und 
Eoſſaͤthen verrichtet werden muͤſſen, iſt klar durch das Reſcript 
vom 17. Juni 1712. verſehen; und daher überall, wie beſche 
hen, zu erkennen geweſen. 


Yublicirt Cuͤſtrin den zo. Sept. 1790: 


Allerdurchlauchtig ſter ꝛc. 


Nah €. K. M. allergnaͤdigſten Befehl von Do bieſce ſoll ich 
daruͤber Auskunft geben: 


woher es kommt, daß in meinem Atteſt 66. Bauer» und 7. Coſ⸗ 

„ füthen » Hufen bey Wilfersdorf aufgeführet worden,,da nach 
dem (mir nicht communlcirten) Ertract aus den Contribu« 
tions » Claffificationg » Eatafter von 1718-. doch 13. Toffaͤthen 
und 45. Daher » Hufen bey Wilfersdorf befindlicy find. 


Zufoͤrderſt muß ich alerunterthänigft bemerken, daß die In mei- 
nem Atteſt verzeichnete ganze Hufenzahl Hufen in fich ſchließt, 
die nicht nach einem beftimmten Maaßſtabe des Flaͤchen⸗ 
Innhalts, fondern nach ihrem bey Regulirung der Contribu⸗ 
tion im Jahr 1718. der Bonitätnah auggemittelten 
Ertrage zu idealiſchen Hufen, und zwar 20 Rthl. auf 
eine Hufe gerechnet, veranſchlaget worden. Eine im Contri⸗ 
Wr bu⸗ 


N 
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butions Cataſter von 1718. veranſchlagte Hufe iſt alſo bloß — 
eine dem Slächen » Innhalt nad), unbeſtimmte Ackergroͤße, die 
einen Ertrag von 20 Rthl. gewaͤhret, und als eine ſolche par- 
tem quotam ausmacht, wornach die Eontribution angeleget 
iſt — dergleichen Ackergroͤßen find nach meinem Atteſt 6658 im 
dem vorerwaͤhnten Cataſter unter dem Namen — Baucr » Hus 
fen — veranfchlagt, und zwar ohne Unterfihied, ob foldhe 
in Anno 1718. bereits wuͤſte geweſen, oder nicht. Nach dem 
vorlegten Catafter, oder (wie in dem jeßt noch bei Aufbringung 
der Eontribution zum Grunde liegenden de’ 1718. gefagt wird) 
nach der alten Matricul find.nur 63. Bauer» Hufen, nach 
einem jegt niht auszumittelnden Slähen-Inn 
Halt. vorhanden, jede diefer Neal» Hufen iſt in anno 1718. 
auf 2r Nfbl. Ertrag bonitiret morden. Diefer mehrere Era 
Ertragaı Rthl. pro Hufe macht 63. Reh. und, 20 Rthl. auf 
eine Hufe gerechnet 37%. Hufen mehr. 


Bon bdiefen, dem Slächen Innhalt nach, GA fein 
follenden 63 — (die auf 666. bonitiret worden, 


gehören. - er Ä 1. 
zum Koͤnigl. Vorwert, und J | 
find Silial» Hufen. Fr Diefe J | 


‚Hufen von 63. abgezogen, kommen die in dem. Eingangs ers 
währten Ertract angegebene 45. wirklich zu den Bauer» Hds- 
fen gehsrigen Hufen heraus, und.mithin lieget die Differeng 
ztoifchen meinem Atteft und dem. Extract qu. bloß darinn, daß 
ich darinn Buchftäblich nach dem Cataſtro alles, mag zur Contri⸗ 
bution angefchlagen if; aufgeführethabe, wogegen in dem mehre 
gedachten Ertract nur die Real» Hufen der zur Zeit der Claſſifi⸗ 
cation vorhanden gemefenen 15 Bauern 45 an ber Zahl, 

bemerket, die 13 Vorwerfsr und 3 Filiak- Hufen mit Still⸗ 

fchweigen übergangen zu fein fcheinen, und daß fämtliche Hufen, 
nah meinem Atteſt vebucirte, er dem Extract ah Real⸗ 

Hufen geweſen find. 


Ehen fo verhaͤlt es ſich auch mic den Cofi * Hufen. 
Dergleichen find nach der alten Matricul (wie dem Cataflrd 


von 1718. inferirt iſt) 13 vorhanden, wie auch der mehret⸗ 
waͤhnte Extract beſaget. 


Dieſe 
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Diefe 13 Neal» Hufen find aber, weil jede bavon nur mit- 

x 12 Rthl. Ertrag claflificiret worden, 20 Rthl. aber auf eine 

Hufe gerechnet werden, jede auf ZZtel zufammen atıf 7:5. Hufe 

reduciret, und fo wie die Hauerhuftn, auch ut in der Art in 
meinem Atkeft angegeben tworden. 


Aus biefen allen gerufen E. K. Maj. zuerfehen, daß das 
von mir ertheilte Atteſt voͤllig gleichlautend mit dem Cataſtro 
iſt, und daß der jetzige Hufenſtand bey Wilkersdorf an wirklich 
contribuablen Hufen nach der Rectificirung des Cataſters im. 

- anne 1718. auf 737, Hufen anzunehmen ;: Ferner, daß bie Anzahl 
der Bäner «Hufen 662%. nach ber Reduction beträgt, worun⸗ 
ter aber, wie die Glaffificationg » Protocolle-befagen, 15 wuͤſte 
Bauer » Hufen beim Königl. Amts » Vorwerk, und 3 Filiel- Hus 

fen, beſetzte Bauer» Snfen aber nur 45 befindlich find. Rech» 
net man nun dazu die Erhöhung mit ı Rthl. pro Hufe, fo 
müßten diefen Bauer » Hufen noch 63 Rthl. oder 35. reducirte 
Hufen, die dergleichen Quoten a 20 Rthl. oder idealiſche Hu⸗ 
fen, wornac jet die Contribution erhoben wird, addiret wer⸗ 
den, dergeftalt, daß die vorinaligen Real Hufen, anjegt 
reducirten und zwar 
# die „beim Königl. Ants⸗ Vorwerl befindlis | 


chen waften 
| | “13 Bauerhufen 157 
» die — a .g —— 37% 
8 "die beſetzten ⸗ ⸗ 45 7 
folglich ⸗ 63 Neal Bauer 6625 ra- 
* Hufen dicir⸗ 
Dauerhufen ausmachen. te 


Was aber die Goffäthen » Hufen betrifft: So hat es nach der 
vorher ertheilten Auskunft die Bewandniß, daß die 13 Coffäthen« 
Hufen, bei Revifion der. Contributiong - Anlage in anno 1718. 
auf 775. Hufe heruntergefeßet worden. Es beruhet daher der 
anſcheinende Unterſchied zwiſchen meinem Atteſt und dem Er- 
tract des Glaffificationg » ProtocoH8 auf weiter nichts ale anf 
dem Unterſchied der vormaligen und jetzigen Contributions⸗ 
Verfaſſuns · 


Ich 
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Sch bemerke zum Schluß nur noch, daß, obgleich bei Wilkers⸗ 
dorf wirklich 7325. contribuable Hufen vorhanden, diefes Dorf | 
. dennoch nur nach der Proportion von 71 Hufen beifteuert, weil 

die 3 Filial » Hufen von der Totalidt übertragen werden, der 
Bruch von #5 Hufe aber für cin Ganzes angenommen wird, 


‚ „ Sellten.übrigeng, Ew. Majeſtaͤt Gründe, haben, nach Aue 
leitung bet Normal⸗Reſcripte tvegen des Trettit / und Kunersr 
börffchen Pfarrbaueg, die vor Erneuerung des Contributiong- 
Gatafters ergangen find, die Beiträge zum Pfarr Bau zwi- 
ſchen den beiden freitigen. Gemeinden zu Zorndorf und. Wilfers- 
dorf nach dem vormaligen Hufenitande zu reguliren, und das 
bey nicht auf die in Anno 1778. erfolgte Berichtigung des 
Hufenftandes Kückficht zunehmen; So enthält die Beilage den 

ehemaligen Hufenftand beider Dörfer. Ich glaube aber hier: 
ben ebenfalls bemerken zu müffen, daß obwohl in der Geſchäfts— 
fprache die bamaligen Hufen Neal» oder, wirkliche Hufen ge- 
Hannt werden, man doch nicht dafür,halten muͤſſe, daß die Hu- 
fe eine gleiche Actergröße, von etwa 3o Morgen (wie man ſich 
heut zu" Tage eine Hufe gedenkt) ausgemacht habe; — | 
ift gewiß, und zeigen ed auch befonderg die von den Commiffa- 
rien in ao. 1718. aufgenommenen Protocolle,“ daß Hufe nichts 
anders, als eine unbeſtimmte Acer» Größe bezeichnet „habe, die 
weder. in mehrern Doͤrfern eines Creiſes, noch feldft in einem 
und eben demfelben Dorfe von gleicher Größe und gleichem in» 

nern Gehalt gerwefen waren. 28 


⸗ 


ich erſterbe | I Be Re Te B 
| €: 8: Maj. — er. (A 
; Guhden | 0 Muͤlheim. 
den 15. Aus 17 | Sandraih, | 


5, Anhang, 
Reglement 


vor die 


Ingenieure und Serpmerfen 


* ben der a ——— 
goͤnig is en Neumaͤrkſchen Krieges 
und Domainen-Cammer 
— und was diefeide 


pen‘ aller Kiten Bermeffungen 


von Selber, Forſten, Stroͤhmen, Srenzen ww 


21 


— beobachten geht 


§. 1. — ——I — 
Derjenige, welchem eine Vermeffung committiret Fe 
vorfchriftsmäffig eraminiret und Allerhoͤchſt approbiret he 
ſeyn. Demnächft ift erforderlich, daß derfelbe feine Inſtrumen⸗ 
te und Meß» Kette vorzeiget, um zu fehen, ob folche accurat, “ 
und folchergeftalt befchaffen find, daß damit eine ‚suverläffige 
Arbeit angeferriget werden koͤnne. Weshalb denn 


; | “2. 
t 
Beſonders eine jede Meh » Kette nad) bem in Anno 1773. 
eingeführten Haupt - Etalon eingerichtet, und an einen. nach 
dem Etalon zu 5 Ruthen eingerichteten, an. einer glatten ober 


geraden Wand accurat En oder befefligsen Maaße 
geprüfet werben muß. 


$- 3. 
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Iſt es nicht genug, daß die Kette, welche nach — 
stalom aus 5 Ruthen, jede Ruthe nach Rheinländifchern 
Maaß mit ro Schaden, jede Schade zu ı Decimal » Fuß ver⸗ 
ebena:beftchen muß, nur einmal eraminiret wird, ſondern 
vergleichen Rectificirung muß bey dem Anfang einer jeden Ver⸗ 
meffung an einem Orte, wo bergleichen. Haupt » Etalon ver⸗ 
wahrlich aufbehalten wird, gefchehen, und iſt folche während: 
ber Arbeit alle 8 Tage und oͤfter ndthig zu wiederholen, wes⸗ 
halb, der Zeldmeffer ein dergleichen Etalon bey ſich führen muß.. 
Und damit man von ber Nichtigkeit überzeugt ift: fo muß bep. 
Ueberreichung ber Liquidation der Bermeffungs » Koften, jedere 
zeit ein Atteft vom Beamten oder Magiftrat beygeleget werden 
daß die Kette bey der Vermeffung vom erften Anfange bie zu 
deren Beendigung, nach dem Probe Maag richtig — 
worden. 


— 
— 


Dieteichen — von ſpecieller Aufnahme derer 
Teld Marken, werden durchgehende nach den fogenannten 
Cammer-Manß,da iſt, nach dem verjuͤngten Maaßſtab à soRuthen 
auf einen Decimal · Zoll eines Rheinlaͤndiſchen⸗Decimal. Fußes an⸗ 
gefertiget, es waͤre denn, daß in gewiſſen Faͤllen, als bey Aufnahme 
eines einzelnen Gehoͤftes, vor nöthigerachtet wuͤrde, einen groͤßern 
oder kleinern Maaßſtah porzuſchreiben. Bey jeder Charte aber wird 
ein Vermeſſungs⸗Reg ſter angefertiget. Da die zu vermeſſen ⸗ 

den Gegenden Banptfächtich in 
a) Aecker, Wiefen, Huͤthung » Zeichen, Seen, Städte und 
Dorf» Stellen. 
%) m Waldungen. 
+6)» Örengen und 
d) » Etröpmen und duſſen beſtehen. | 
© iſt — — 
5 


Bey Bermeffung,der Aecker auf die natleice Guͤte des 
Landes zu ſehen, und ſolche auf der Sparte und im Regiſter 
genau zu bemerken, nehmlich: J 


Ob 
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Ob e8 Acker zu Weitzen und Gerſte, zu Roggen und Haafer, 
Sechsjaͤhriges Laud, unbrauchbar und Wege find, und fol 
chergeſtalt wird jedes von denen 3 3 Geldern auf ber Charte 
und Regiſter getragen. 


Damit es aber gleich auf der Eharte in die Augen fälts So 
wird das Winter⸗Feld mit einer braunen, das Sommer⸗Feld 
mit einer gelben — und das zn. mit —— ia 
angeleget. 


Das Schema zu einem Vermeſſungs Regiſter iſt 
hinten beygefuͤget, nehmlich ſub Lit. A. von einem Amts⸗-Vor⸗ 
werf und fub Lit. B. von Vermeffung der Hepbe. 

ee —— 

Das Wieſewachs iſt nach folgenden Claſſen zu beurtheilen 
und zu vermeſſen, nemlich, was davon ein oder zweynaͤhig iſt, 
welche Wieſen davon jaͤhrlich genutzet werden, oder welche 
zwiſchen den Feldern liegen, und mit Brache halten muͤſſen, 
alle ſind der - Bonite nach, in guten, -mittel und fchlechten 


Sorten zu claflificiren, und befommen. folde auf Ber Ehorse eine - 
—* Farbe. | u Br * 


6. 7 


Weg der Huͤthung ift ebenfalls" genau iu bemerken! ob ſol⸗ 
che begraſet, oder nicht, folglich, ob fie gut oder ſchlecht ſey. 
Auf der Charte werden ſolche Flecke mit blaͤß grasgruͤn ange» 

leget, die Sand⸗Schollen aber werden gelblich und blaß punce | 
tiret angeleget. 


— 


Be er 


Die Teiche und Seen werden "mit ihren — und 
Krümmen genau anfgenommen, die Ein » and Abflüffe bemer⸗ 
fet, und was an Dämmen, Archen und Schleufen dabey bes 
findlich, muß gehoͤrig vermeffen und vekzeichner werden. Die . 
Gewaͤſſer aber werden auf der Charte blau angeleget, und die 
- Mohr» Stellen, mie auch die Sand- Bänke bezeichnet, bey den 
Seen muß bemerfet. werden, auf wie viel Garn » Züge ſolche 
sefchöget werden, und ob Unterthanen und Fremde neben der 
Herrſchaft die Ten mie, darinnen zu fifchen haben. : 


$- 9 
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8. 9. 
.- Die Dorf» Stellen, Vorn erter und dergleichen, werden 
accurat vermeffen, die herrfchaftlichen Gebäude werden mit Gar» 


win, ber Unterthanen Gebäude aber mit Tuſche, und die * 
mit ven angelsget. Ueberhaupt. aber ift F 


Ar : 

Erfeiberlich daß, wenn eine Feldmark oder ein Then 
— aufgenommen wird, der Feldmeſſer die erfahrenfte 
Wirthſchafts⸗Verſtaͤndige des Dres zu Rathe ziehen, und denen« 
felben Die Benrtheilung der Bonite der Aecker und Wiefen über 
laffen, und ſolche getreulich annofiren muß, wobey zugleich 
vorausgeſetzet wird, daß bei jedem Stuͤck Acer, Wiefen oder 
Huͤthung, die Grenze und der lImfang, genau und juverläf- 
fig angedeuter werden muß, weshalb noͤthig ift, zunerläffige 
Leute, auch die Intereſſenten felbft mitzunehmen‘, welche die 
richtigen ie und Benennungen angeben koͤnnen 


| gm : 
efiden ſich in einer Seldinarf ſtarke Anhoͤhen, Berge 
und Thaͤler, ſo muͤſſen ſolche aufs genaueſte, nach der wahren 
Horizontal⸗Linie nicht aber nach deren Anlauf oder Abfall, 
Hermeffen, und auf ber Eharte gezeichnet, zugleich auch deren 
Steigen und Fallen, auf jeder Seite eingefchrieben werben. 
-Desgleichen. find. ale Haupt» und Feld» Grabens, die daruͤ⸗ 
ber liegenden ſteinernen und hoͤlzernen Bruͤcken, Stein-und Knuͤp⸗ 
pel ⸗ Daͤmme, Wege, Bruͤcher und Buſchwerk, welche ſich auf 
der Feldmark befinden, ebenfalls genau zu vermeffen, und auf 
bie Eharte zu bringen, auch muß. auf feldige die Drientirung 
angedeutet, der Maaßſtab genan verzeichnet, und die Gegend 
nach Norden geffellet werden, und damit auch beurtheifet were 
ben fann, ob -der verjüngte Maafftab das richtige Maaf habe, 
ſo muß ein in zehn Theile getheilter richtiger Decimal - Zuß, 
auf den Plan gezeichnet werden, welcher aber nur durch eine 
| Linie angedeutet werden kann. 


Bey Vermeſſung der Forſten. 


Iſt nicht genug, daß die Grenzen, und der Umfang der 
Heiden, nach der Horizontal» Linie vermeſſen, und mit. Andeu⸗ 
tung und Auszeichnung daſelbſt — ie ge 
n un 


562- Anhang“ Ä 


und Thäler auf ein Papier gebracht werben, ſondern es * er⸗ 
EN ze — 
6. 12. ° nr 


Ale Holz; Sorten, welde fich auf einem Flecke — 
men befinden, und ſowohl in Anſehung derer Holz⸗Arten ſelbſt, 
als auch in Anfehung der Guͤte deſſelben, ſich unterfcheiden, 
ganz genau fepariret, vermefien, und. die Flecke ausgerechnet, 
‚auch auf der Charte angedeutet werden, damit foldhe fogleich.- 
aus dem Negifter auf der Charse aufgefunden werden fönnen, 
zu dem Ende die Benennung. ber Gegend. entweder in der Char⸗ 
te und Kegifter eingefchricben, oder durch Buchffaben und Zei⸗ 
chen bemerket werden muͤſſen. Wenn diefe Hol; Sorten fol 
chergeſtalt ſpecial vermeſſen ſind, ſo werden ſolche in dem Re⸗ 
giſter in beſondere Claſſen gebracht, und nebenbey in dem Re- 
giſter in einer beſondern Colonne eine kurze Beſchreibung von 
dem Holze, ob es (hen, jung, dicke bewachſen, ob Saage» 
Bloͤcke, gutes Bau⸗Holz, Ruß» und Schirr⸗Holz, oder nur 
SBrenn ·Holz darinne —— gemacht. 


. 13% 

Die — die Forſten gehenden Wege, Fuß⸗Steige, Flͤße, 
Baͤche, Grabens, Moraͤſte und alle Merkmale, imgleichen die 
in der Heide belegenen Foͤrſten, Aecker und Wieſen, auch die 
etwan darinnen ſich befindenden Glaß-Pech ⸗ und andere Huͤt⸗ 
ten, mit ihren Pertinenzien, werden ſpeciell herausgemeſſen, 
berechnet, und in die Charte deutlich verzeichnet, imgleichen, 
wenn ſich die Ströme ergießen, muß Die Inundations - Linie 
angemerkt, und — der — bereichaet werden· a Mine ' 
der muͤſſen 

— 14. 

fe Iedige Pläge, Aecker, Wiefen, Sand -Schollen ic. - 
‘ genau vermeffen, und von den bewachfenen ſepariret werden, 
imaleichen find die in der Heide befindlichen Berge, niedrige Gegen» 
den und Anhoͤhen zu v: mern, und die Bonite des Grundes 
anzumerken. 

—818 

Die — und Stell⸗Wege muͤſſen ebenfalls ver⸗ 

meſſen, auch die Reviers⸗-Grenzen derer Forſten bemerket, 
3 — im⸗ 
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imgleichen die Schlaͤge angedeutet und auf der Charte bezeichnet, 

zugleich aber auch bemerket werden, ob nicht einige Plaͤtze und 

Gegenden darinne befindlich, worauf eine Servitut in Auſehung 

einer fremden Holzungsgerechtigkeit, Huͤthung, Jagden und 

bergleichen haftet, die Colorirung und Ausaubeitung der Forſt⸗ 

Eharte fol dergeftalt gefcheben, daß der Grund, wo 


Eichen ftehen ⸗ ⸗ Blaßgelb, 
* Buͤchen Braͤunlich, 
SZichten, Kiefer — Sange, DDunkelgruͤn, 
Elſen Graßgruͤn 


angeleget, und die Holz⸗ Sorten ſelbſt in Vermeſſungs⸗Char⸗ 
> ten nach großem Maaßſtabe folgendergeftalt angebeutst werden. 
ale: | | 


Bäume » Eichene 


I äh 





⸗ Buͤchen 
PR sichten 3 
r Kiefern Ä 
J — 
7 Ein : 


4 


unter· Holz, Eichen und Düchen DAR Bir. en 


Mn 2 Baͤu⸗ 


* 


Pe Andhang. 


— — F F 
gg Bichen AR, 


5 Yaflln, Meie NN ee 
—— und dergleichen — —— 
| j 
Torfbruͤcher werben bloß getufchet, Mobr- und unnuͤtze Bruͤcher 
ſtark gelb, die Wege werden dergefale rm rm 
’ — 








und die Wilbbahnen alfe name gemacht. 


Die Grenzen betreffend / ſo iſt 
5. 16. 

Hauptſaͤch lich erforderlich, daß ſolche nicht einſeitig auf⸗ 
genommen werden, ſondern es muͤſſen die Angraͤnzenden hiezu 
eingeladen, und mit Zuziehung mehrer der Sache kundigen Per⸗ 
ſonen, beſonders derer Forſt⸗Bedienten und Hirten, die Grenz⸗ 

Aufnahme vorgenommen, und wenn ſich Mißhelligkeiten finden, 
die unterdeß ſtreitige Grenze bis zu Austrag der Sache durch 
punctirte Linien auf der Charte bemerket werden. Die Grenze 
aber an ſich muß | 

e. 17: 

Mit allen ihren Merkmalen , und Grenz Zeichen zuver⸗ 
laͤßig vermeffen, und eıne ausführliche und deutliche Grenz 
Befchreibung, angefertiget, die Grenzmale aber mit Nummern 
oder Zeichen bemerfet, und babey, gefegt werden, wie viel Ru— 
then ein Grenzmal von dem andern entfernet ſey, und welche 
Declination der Magnet- Nadel eine Linie von einem Grenz- 
Zeichen big zum andern habe, oder welchen wahren Winfel die 
Grenz» Linie von einem Grenz -» Zeichen zum folgenden machet. 
Die Haupt-Grenzen werden auf die Charte mit recht ſchwarzem 

| — — Tuſche 


x 


I u | 


Tuſche etwas flarf punetiret, u. Carminroth angelaufen: Wie denu 


‚and um mehrerer Deutlichkeit willen erforderlich iſt, daß diejenigen 
Grund· Stuͤcke, welche fich von auffen an die Grenze fhlüffen, mit in 
der Charte verzeichnet, und die Benennungen ‚beygefchrieben 


erden. Betreffend die Vermeſſung der Ströhme und Fluͤſſe, 


ſo kommt es darauf an, daß 
6: 18. 


. 


Solche nicht nur mit ihrer ‚Ufern, Gand-Bänfen und 


Werken, ganz genau vermeſſen werden, fondern es muͤſſen auch 
‚alle die darinnen, und deren befindliche Buhnen, Padmerke, 


Daͤmme, Schleufen, Wehre, Mühlen ar. auch die daruͤber ge⸗ 
henden Bruͤcken, nach ihrem wahren Maaß, deutlich in der Chars 
te verzeichnet, das was Maffiv ober von Hol erbauet, wohl 
bemerfet, von denen Wafler» Bauen aber marquiret, und die 
Jahr -Zahl dabey gefeget werden ‚in melden Fahre folche, ante 

geleget, gebauet, oder renoviret worden, und auf weſſen 
Koſten ſolche gemacht worden. Ferner muͤſſen — 


| | 5. 19. F— | 
- Alle an den Fluß ſtoßende Städte, Dörfer, einzelne Häus 
. fer, Aecker und Wiefen, Wälder und Hüthung genau vermef- 


fen, und die Namen der Befiger angedeutet, auch alle einlaus 


fende Bäche, Graben und Schlunde genau bemerfet, und ver» 


zeichnet, imgleichen die daran Fiegenden Berge, Anhoͤhen und Nies, 


drigungen mit vermeffen werden, und damit man weiß, welche an» 
> floffenden Gründe der Ueberſchwemmung unterworfen find, ober 

nicht, fo muß genaue Nachricht eingejogen, und die Mar« 
que des größten Wafler» Standes gefucht und gemeſſen wer- 
den, fie weit der Strohm ſich ergoffen, welche Ueberſchwem⸗ 
mung fo denn durch eine Linie auf beiden Seiten des Strohms 


— 


deutlich verzeichnet, mit blaßblauer Farbe angeleget, und da⸗ 


bey geſchrieben werden muß Inundations⸗Linie de Anns 
5. 20. 

Alle innerhalb dieſer Anundatione-Rinie befindlichen Grund» 
Stuͤcke muͤſſen genau vermeffen, die angrengenden nehmlich außer 
halb der Inundations⸗Linie liegenden Dörfer , aber wenn ni 
befohlen wird, daß ſolche ſpeciel vermeffen werden follen, för. 


I 
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nen, in fo weit-folche fichtbar ſind, angefchnitten und aculari- 
‚ter mit auf. den Plan gebracht, und die Nahmen dabey gefchrie» 

ben werden, woraus denn, wenn folches deutlich und gut ge⸗ 
. macht if, eines jeden Gefchichlichkeit zu erfennen ſeyn wird. 


%. Su ° 


Diejenigen Brücken, welche in der Vermeſſung vorfommen, 
müffen genau bemerket, und dabey angezeiger werden, wer folche 
zu bauen und zu unterhalten ſchuldig fen, nicht weniger müfen 
die Berge und das, was in dem Umfange der Vermeſſung vor 
Augen lieget überall, wie $; 11. ertwähnet, gemeſſen, gegeichnet, 

. and befchrieben werden. | | — 


.$. 22. 


* Die Ausrechnung gefchiehet nach Morgen» Zahl, und ent, 
hält cin Morgen 190 Quadrat Ruthen, dreyſſig dergleichen 
‚Morgen aber eine Hufe. * 
| | $. 22. 
Da bey denen zum Behuf der Auseinanderfegung ber Ge⸗ 
‚meinheiten vorzunehmenden Bermeflungen feine andern Sälle 
vorkommen Finnen, als welche in denen erwähnten $. bemer⸗ 
ket und vorgefchrieben werden, fo iſt hierbey nur uoch zur ob⸗ 
ferniren, daß wegen der Berfchiedenheit der Stüde; und megen 
‘ber vielerley Intereſſenten, alles und jedes ganz genau heraus. 
gemeſſen, und in Anfehung der Schägung der Bonite des fans 
des eine ganz befondere Vorficht gebrauchet werden muß, weil 
"Diervon das Meifte bey der Anseinanderfegung abhänger. 
"Richt. minder muß der Plan und dag Regiſter deutlich feyn, und 
ſolchergeſtalt zufammenftimmen, daß man fogleich ein oder an. 
deres Object aus dem Regiſter auf der Charte und wiederum 
“aus der. Eharte in dem Regiſter finden fann. | 


$. 24 | 
Um nun vet Fleiß und Accnrateffe des Feldmeſſers gehoͤ⸗ 
rig beurtheilen zu kͤnnen, fo muͤſſen in dein Brouillon die 
Stand- Puncte und Linien mit blaſſer Tuſche punctiret zu ſe⸗ 
hen ſeyn, damit man ſehen, auch allenfalls nachmeſſen laſſen 
konne, ob die Bermeſſung nach möglicher Accurateſſe vorgenom⸗ 
: mien 


/ 
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‚men fen; oder nicht · imgleichen müſſen bie Triangel⸗ wornach 
die Ausrechnung geſchehen, ebenfalls auf der Concept: Charte 


Achtbar bleiben / damit erforderlichen Falles die Richtigkeit der 


Rechnung nach calculiret werden koͤnne, dieſes Brouillon muß, 


ehe die Charten ins Reine gehracht werden, mit dem Regiſter 


uvor eingereichet werden, um zu prüfen, ob bie Arbeit vor⸗ 
fhriftsmäßig ‚angefertiget worden, . und’ erhält folde, wenn 
fie gut befunden worden, , der Verfertiger wieder zuruͤck, um 
bie reinen Plans darnach aus zuarbeiten, zu der Bronillon-Charte 
aber folk niche ſchlechtes, fondern von dem groben Noyal- Pas 
pier genommen werben, ‚und fol gedachtes Brouillon von dem 
Land-Meffer mit Duadraten, wovon jede Geite des Duadratd 
so verjüngte Ruthen halten muß, und zwar mit feinen rothen 


 Rinien bezogen werden, damit beſonders, "wenn es Forft- Chare 


ten betrifft, folche darnach copliret, und rebnchret werden koͤn⸗ 


nen, und zwar folk eine jebe verjüngte Eharte, wenn folche zu re⸗ 


duciren befohlen wird," 1 Fuß ro Zol-breit, und 1 Zuß 6 
Zoll Hoch ohne Rand werden. SEN 2 
er Br 6: 25. — J 
Wenn eine ſolche allerhoͤchſt befohlene ſpecielle Vermeſſung 
beendiget, und gut und tuͤchtig befunden worden, ſo wird die 
Bezahlung folgendergeſtalt feſtgefetzet. 2 ’ 
1, Bor einen ‚Morgen 180 Quadrat⸗Ruthen an Bruch und 
nutzbaren Acker und Wieſen⸗ pf. 
2. Vor einen Morgen an Huͤthung, kleinen Seen, Teichen,. 
Büfchen und unbrauchbaren Stuͤcken, welche zroifchen dem 
Acker und Wiefen belegen — tn pe 
3. Bor einen Morgen. an großen. Heiden, großen Seen, und 
Seichen, Brüchern und. Huͤthung von großem Umfang 3 Pf- 
Von diefen dreyen bifferenten Sorten, muß aus dem Vermeſ⸗ 
ſungs⸗ Regiſter ein ſummariſcher Extract angefertiget, und hier⸗ 
nach die Liquidation formiret, und ſodann die Affignation ge⸗ 
mwärtiget werben: 
| 6. +26. ' , | } 
Gecgen diefe Bezahlung verrichtet der. Ingenieur die Vers 
meffung, und liefert davor von. jeder Vermeffung zwey faubere 


Eharten, zwey Berineffungs » Negifter, und dag Brouillen ab, 


7 
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dahingegen erhält er die erforderlichen Ketten. Zieher und Wors 
fpann umfonft, Leinewand.aber, und die Koſten für Unters 
ziehung ber Charten werden beſonders liquidiret und vergü⸗ 
tiget. 
8: 3% ’ 
Da es fich übrigens oftmals füget, daß Heine oder der⸗ 
Bleichen Vermeffungen, als nämlich die Länge eines Fluſſes, 
Grabens oder Grenze aufzunehmen, wovon ber Inhalt nicht - 
berechnet werden könne, vorfallen, die Arbeit auch an fich 
fel6ft nicht ſo Hie Zeit als das Hin» und, Hergehen oder Fahren 
zur Stelle erforbert, fo wird, mern mit ber Arbeit ein Tag zus 
gebracht wird, dafür Sechszehn Grofchen accordiret, für einen 
halben Tag Arbeit aber Zwoͤlf Grofchen, und werden auf Rei— 
fe » Tage auch für jeden Sechszehn Grofchen accordiret. Ver⸗ 
meffungen aber von diefer Art, welche eine ziemliche Länge be— 
tragen, und einige Tage Zeit erfordern, werden in diefem Fall 
folgendergeftalt bezahlet: | ——— 
Bey Aufnahme einer Grenze vor jede laufende Ruthe a Bf: 
Bey Vermeſſung eines Grabend oder Weges pro laufende 
Ruthe ⸗ ⸗ — 1 . 
wofuͤr nicht nur die Vermeſſung geſchiehet, ſondern es wird 
auch eine doppelte Zeichnung dafür abgeliefert. Bey Fällen, 
wo ninelliret wird, fol die Bezahlung folgendergeftalt gefihe- 

‚ ben, als pro laufende Ruthe des nißellirten Fluſſes nach als 


len feinen Rrümmungen 4 N 2 »f. 
Für die daranſtoſſenden, und mit dabey aufgenommenen Grunde 
Stüde pro 180 Duadrat »Ruthen . 8Pf. 


excluſive ber Ketten-Zieher, wofuͤr aber alsdann auch das 
Nivellirungs-Profil mit Bemerkung der Stations und Bes 
fchreibung des Terrains gemacht werben muß. 


6 28. 
Wenn bey denen Vermeſſungen folgende Fälle vorfonm 
men, ale: w 
a) Wenn noch feine Charte von der Feldinarf vorhanden, und 
„ber Seldnreffer die Gegend aufnimmt, und daben nur bloß 
verlangt wird, das Brouillon und ein Megifter ahzuliefern : 
fo wird bie Arbeit folgendergefalt bezahlet - 


53) 
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Ay: 088: einen En an —— und nutzbaren Acker und 


Wieſen ⸗ 6 Pf. 
2) vor einen — an vuchano kleinen Seen und Tei⸗ 
chen ꝛc. a 4 Pf. 
3) vor, einen Norge an orwůen Heiden, Teichen und 


Seen ⸗ 2Pf. 
) Wenn bereits eine Charte u. Negifter von der. Feldmark 
vorhanden ift, und nur bloß die Zelder und Gegenden auf 
der Charte nach dem Befund der angeordneten Commiffion 
eingetheilet, und auf dem Zelde abgeftochen merden ſollen; 
fo gefchieht die Zahlung auf beide File, nämlich «8 ges 
> fchehe die Eintheilung nach dem Brouifien oder nach ber 
; harte folgendermaaffen. | 
1) Bor einen —— an ug, und nubbaten Acker und 
Wieſen 4pf. 
8) Bor einen: Moraen an ätbuns, Heinen Sen, * 
den Pr. 
3) Bor einen — — Heide und are Hüthung j 4; 
und wird dafür. zugleich das Concept zum Vermeffungss. 
Resiiſter nach der. neuen Eintpeilung mit abgegeben. 


eg Im | or 


Die reinen Vermeſſungs⸗Plans, mann folche ee 
annefertiget werden follen; ober folche entweder von dem 
Brouillon oder von einer andern Eharte zu copliren find, wer⸗ 

den- nad) folgenden Saͤtzen bezahlet. 
1) Wenn ein. Plan von einer andern Charte nach gleicher 
Größe und Maaß abcopiiret wird, fo wird vor jeden 
Decimal» Duadrat- Fuß von demjenigen Theil der Charte, 
welcher wirklich bezeichnet iſt, bezahlet 1 Rthlr. 8 Gr. 
2) Wenn ein Plan ing kleine reduciret werden ſoll, und die 
Copie wird ein Drittheil nach dem laͤngern Maaß⸗ Staab 
des Driginals ‚gerechnet, verkleinert; fo mird der 2te 
inhalt der Originals Charte gemeffen und befdmmt er pro 
2 Fuß Decimal des Originals 1Rthlr. 8 Br. 
3) Wird die Eharte der Länge nach) um bie Hälfte kleiner 
ı Kthlr. 8 Gr. 
MH ober jene ein Viertheil Kleiner, fo befömmt er pro 2 Fuß 
Deeimal bes Driginald ⸗ 16 Gr. 
| Hierun⸗ 
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Hierunter werben num die Vermeſſungs⸗Plans von Feld⸗ 
marfen und Forften, keinesweges aber die Anfertigung der 
Land » Eharten, noch die Abcopie. der Bau» Miffe verfianden, 
bey jeder Eopie muß ein ind Reine gefehriebenes Vermeſſungs- 

. Megifter mit abgeliefert werden. Leinewand aber und Papier, 
-imgleichen die Koften für dad Aufziehen ded Papiers auf Leine 
wand, werden befonderg kiquidiret und verguͤtiget. 


Und ba alle bey der x. Cammer einzureichende reine Plane 
‚oder Eharten von ganzen Seldmarken oder Forſten ohne Aus- 
‚nahme auf Leinewand gejogen ſeyn müffen: So foll fi) Loch 
fein Landmeffer , oder dem dergleichen Arbeit aufgetragen wird, 
unterſtehen, einen bereits gezeichneten Plan auf Leinewand zu gies 

ben, fündern das Papier welches dazu erforderlich, vorhero 
auf Leinewand ziehen laffen, und alddann darauf zeichnen. 


. 3m widrigen Fall, wenn die von der erſten Art entſtehende 
uUnrichtigkeit des Plans, bey deren Examination mit dem Brouil- 
lon oder Original ſich findet, deren Verfertiger nicht nur keine 
‚Bezahlung feiner Arbeit zu hoffen, ſondern uͤberdem eine von 
uns.zu beflimmende Beſtrafung zu gewarten hat. 


Signatum , Berlin ben zoften Auguſt 1779. 
| | (L.S.) 


Auf Sr. Königlichen Majeftät alfergnäbigften Special. Befehl. | 
v. Blumenthal. v. Derfihau. v. Gaadi. 


— vor die —— * Feldmeſſe- bey der 
Reumärfifchen Krieges» und Domänen « Cammer. 


Sch e— 


Schema Lit. A. | 
 Dermeffüngs > Regiſter 
J von dem | | 

unter dem Königlichen Amte N .. 
belegenen Vorwerk 
N 


fo Anno »» es vermeſſen worden. 


Al, 
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* 
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Aa en 1: 
Nahl Rubric JI. | Summa 
Chart X B Morgen | & = = In] Remar- 
= f} N artens eiien, 
—4 vorn au J 20 DIR.Ä Stellen. quen. 
Garten - Stellen. 
Ntim. M. ORIM. OXIM. OR. 
Sunmma - 


Aubang- ? 
e Rubric IL. 


An Acker im erſten oder Winter⸗ 
Selbe, biözu gehören folgende 


Stüde; “ 


| Anha ng. 23 | 573° 
Die Donität 





Wiefen, welche mit Brady 





| 1139 





Des Aders beftehet in Jhalten muüſſen, und befie] = 
ben in 9#5 Remar- 
BE. © =. 9 
Aige2l23| e | 8 | & 
szı3el =z21 8 R > 
u = va n n. 
33213 218 318 218 218 
! 
( 


Nach der E 
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und 
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Anbyonc 


| Rübric un 


fn Acker im zwenten ie Som 


mer · Felde, hiezu gehören perl 
gende Stüde: 
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Bonität 
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bar und gr 
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o M. 

S 
= R 
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An Acker im dritten oder Brach el. 
d%, hiezu gehoͤren folgende Stade 


Summa— 
Hiezu das erſte oder Winterfeld⸗ ⸗ 
nd 


un 
Das zweyte oder Sommerfeld =. 


| — 


Summa des ganzen Aders — 


Cumma 
2: 


Morgen 
180 OR. 


MM DR 


— — — * 
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Anbang.. 


Bm ann. 0 
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SE [ 
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Er 2 
u 383 
— = + > 
7825 j 
KV ever 
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man Rubric VI. Summa 
Li. © 1 Morgen 
und An Huͤthung. Irso BR. 
Num. 
M. DR. 
Summa - 
EEE Tuner 
Nachd | 
a Rubric VIL pe 
l.it. nn 
— An Seen und Teichen. = ER. 
Numt, 





— — nn 
Summa - 
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Die Huͤthung iſt: 


Blank Bewachſen Rem — 


Die Seen ſind: 
Hlant | Bewachſen 


M. DR. 
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Die Bonität bes Aders 
| beſtehet in: 
Nach dem ‚Recapitulation. ——— 


Weitzen J Roggen Sechs jah⸗ 
Regiſter. — ee; ‚99 ia tand, 
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ö —⸗ — Ta — —— — 
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Die Heide beftebet in 
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Res leme nt —J 

| Bor das | — 

Neumaͤrkiſche Amts⸗ Kirchen Revenuͤen · Direckorium. 


* 
r— 





Nachdem Se. Königliche Majeſtaͤt in Preußen ꝛc. Unſer als 
lergnädigfter "Herr, aus bewegenden Urfachen vor 10 Jahren 
in der Churmarf Brandenburg ein eigenes Amts » Kirchen «Ned 
venüen » Direcforium errichtet, in der Intention, daß folches zum 
Aufnehmen und Beften derer, unter Seiner Königlichen Majes 
ftät Jure Patronatus flehenden Kirchen gereichen werde Se 


find Allerhoͤchſtgedachte Seine Königliche Majeſtaͤt bewogen wor⸗ 


den, auc in der Neumark ein dergleichen Amts» Kirchen Re 


venüen » Directorium zu etabliten, welches aus zweyen Depu⸗ 
tirten, als einem aus der dortigen Kegierung, und einem aus 
ber Krieges» und Domainen - Cammer, nebft einem Secretarid 
und Rendanten beftehen, wobey die zeitigen Präfidenten obge⸗ 
dachter beyder Collegiorum conjunctim die Direction haben, 
und denen Seſſionibus mit beywohnen follen ; jedoch wuͤrde 


nur allein dem Secretario und dem Rendanten. ein proportio⸗ 


nirted Tractement nad Befchaffenheit ihrer Arbeit auszumas» 
chen feyn, die Deputirten und Präfidenten hingegen dieſe Beh 
mühung gratis übernehmen: Wie num noͤthig iff, daß fothas 
nes Directorium mit einer gewiffen Inſtruction verfehen wer» 
de: So verordnen Allerhöchfigedachte Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
allergnädigft, daß — *7 
I. | | | ’ 
Das Directorium über die, denen Kirchen in ber Neumark, 
wo Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt das Jus Patronatus zuſtehet, zu⸗ 
gehoͤrige Guͤter und Revenuͤen gehoͤrig adminiſtriret, mithin 
derer Kirchen Beſtes Überall geſuchet und befoͤrdert werden möge: 


2% 


. Damit nun aber vom allen Kirchen» Gütern eine. umfände 
liche und genaue Nachricht vorhanden ſeyn möge: So follen 
— | Ppa — dee 
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demſelben zu Verfertigung eines Lager» Buchs alle bey dem 
Gonfiftorio befindliche und hierzu dienliche Matriculn ; Deſig⸗ 
— und Nachrichten communiciret, in dieſem Lager⸗Buch 
aber | | BI | 
8. 8* = 

—Alle liegende Gründe einer jeden Kirche, es beſtehen die 
felbe in Aeckern, Wiefen, Weinbergen, Seen, Gärten, Haͤu⸗ 
fern, Höfen, Hoͤlzern und dergleichen, mit Anzeige der Lage, 
Grenzen oder Nachbaren, nicht weniger alle orbinaire Kirchen 
Revenuͤen und Grfäle, an Zinfen, Pächten, Bier Zeiten-Pftns 
nig, genau und accurat fpecificiret, und dazu von den Beam⸗ 
ten und Predigern aus denen Erb -Regiftern und ſonſt die noͤ⸗ 
thigen Nachrichten, auf Erfordern des Directorii , eingefandt, 
auch von dem verfertigten Lager «Buch Einem General» Dber- 
Finanz » Krieges» und Domginen » Directorio ein Eremplar ju- 
gefchickt werden. | B N 
| 4: | iu 

Gleichwie nun das Directorium pflichtmäßig forgen, und 

- darauf genan Acht haben muß, daß die, den Kirchen zugehoͤ⸗ 
rigen Grund » Stüde nicht allein beft möglichft conſerviret, und 
davon nichts verpfändet, veräuffere, oder fonft denen Kirchen 
entzogen, fondern vielmehr fo viel thunlich, alles höher ges 
nutzet und vermehret, auch die übrigen Kirchen » Revenden un 
- Gefälle, fie befichen in Zinfen, Paͤchten, Rauch» Hünern, Ze⸗ 
henden, Bier „Zeiten «Pfennigen, und wie fie fonft Namen bar 
ben mögen, nicht gefehmälert, fondern fo viel moglich gleich. 
fa zum Beſten der Kirchen vermehrer werden moͤgen: Alſo 
Jieget hingegen demfelben ob, wann ein oder anderes Grund: 
Stück zum Beften der Kirchen ohnumgänglich versfändet, odet 
veräuffert werden muß, davon zuvoͤrderſt an Seine Königliche 
Majeftät umfändlichen Bericht zu erflatten, und Derofelben 
allergnädigfte Approbation, oder andermweite Verordnung cin. 
zujichen, den Bericht felbft aber an den jebesmaligen Directo- 
rem rerum ecclehialticarum , al8 zu deffen Departement es ge 


1 


börig, zur Erbrehung zu adreffiren. 
| % | 
| Dahingegen wann firh finden follte, daß einer ober ber 
"andern Kirche: diefes oder jenes Grund -Stüd, oder eine an⸗ 

Pp 2 dere 
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dere geiftliche Nevende , unrechtmäßig entsogen Worben‘, und 
dahero wiederum vindieiret werden müfte, hat das Directorium 
davon dem Eonfiftorio fofort Part zu geben, welches: dann die 
Poſſeſſores folcher Stuͤcke, durch den Fiscal, der, nach der 
Viſitations⸗Ordnung, hierzu beftellet, unverzuͤglich actioniren 
laſſen, und denen Kirchen zu den ihrigen ohne alle Weitlauf⸗ 
tigkeit und Koſten verhelſen muß. | 

6 
| Sotten alle Kirchen ⸗ Häufer vehoͤtz deemiechet, und die 
Höfe, Laͤndereyen, Seen, und andere nutzbare Grund ⸗Stuͤcke, prae⸗ 
via fubhaßatione, an die Meiſtbiethenden jedesmal, gegen tüch® 
tige Caution, von 6 Jahren zu 6 Jahren, ausgethan werden, 
es ſey denn, daß bey einem oder dem andern Stäc "durch die 
Adminifiration sin aygenfcheinlicher und reeller Nutzen geſchaf⸗ 
ft werden koͤnne, welchenfalls es dann zwar bey der Admi⸗ 
niſtration zu laffen, jedoch, daß deshalb denen Kirchen Feine - 
neuen Ausgaben, fondern bie Kirchen » Worfteher dergleichen Ads 
miniftration nach, wie «or , ohnentgektlich übernehmen und 
führen müffen. | a 
s ?- | | > ' | 
Da die Erfahrung gewieſen, daft Beamte, Meediger und 
Kirchen » Vorſteher der Zinfen „ Pächte und andere Kirchen:- Ges 
faͤlle nicht jedesmal wichtig: und zu rechter. Zeit eingefordezt, 
fondern felbige zum Schaden der Kirchen aufſchwellen laſſen: 
So muß das Directorium die Veranfaltung unverzüglich mar 
hen, daß alle bey jeder Kirche befindlichen Retardaten ohnge⸗ 
faͤumt beygetrieben werden. Wie aber doch mit denen armen 
und unvermoͤgenden Debiseribus. hierunter bilig in bie Gele 
genheit gefehen, und ihnen dahero zu Bezahlung ber ſchuldi⸗ 
gen Nefte leidliche Termine gefeget werden. müflen, damit bie» 
Kiden. nicht etwa gar ruiniret werden möchten: 


Alſo Tieget hingegen den Directorio ob, dahin zw fehen,- 
daß Fünftig feine Mefte weiter auffchtwellen, und in Rechnung 
geführee werden muͤſſen, wenn aber bie ſchon vorhandenen Re⸗ 
ſte enttweder zu behandeln, oder gar, als inepigibte „ niederzu⸗ 
fchlagen feyn, fo muß das: Direeterium folches vor füch wicht 
thun, fondern vorher an das — der Geiſtlichen Sa⸗ 

chen 


398 — Anbang. 


then ‚die Urfachen, warum ſothane Reſte behandelt ‚ya 

niedergefchlagen werden müffen , umftändlich berichten ‚und deſ⸗ 

felben — und Gutfinden Bu — ger 
3. 

Und weiln es ui bare anfonmt , daß | bie ine 
Rechnungen ordentlich geführet und gehörig abgenommen.wer« 
den : So hat das Eonfiftorium denen Predigern und Kirchen⸗ 
Vorſtehern die benoͤthigten Exemplaria von dem Formular und’ 
Inſtruction der zu “führenden Kirchen» Rechnung zu communi« 
eiren, und ihnen mit zu "geben, ſich darnach Hinführe, in 
Einrichtung dersKirchen Rechnungen, zu achten‘, ** 
die Beamte ein vor allemal angewieſen werden muͤſſen, die 
Kirchen Rechnungen ale Jahr und zwar um Trinitatis ohn⸗ 
fehlbar abzunehmen , folche nebft den Rehnungs»Führern- mit 
zu unterfchreiden, und ein — — * — 
— TUE. 


9. 

Solche Rechnungen nun aber muͤſſen, fo Sal fie — 
laufen, von dem Secretario des Directorii durchleget, und 
ob ſte nach dem’ vorgeſchriebenen Formular eingerichtet ſeyn, 
examiniret, hiernaͤchſt, wann ſolches geſchehen, bey naͤchſter Con⸗ 
fertenz, zu genauer Unterſuchung der Einnahme und Ausgabe 
vörgeleget, darüber dem Befinden’ nach Notata verfertiget ‚der 
Mechnurige - Führer Beantwortung darauf eingezogen/ und fie 
demnaͤchſt uͤberall mit finaler Reſolution verſchen werden. 


de a ae 3 - ae A 


Was die bereits EEE PRIOR, PER 1 & bat 
bad Directorium zu unterfuchen, ob felbige unter genugfamer 
Sicherheit, und wann die Poſt auf 30 Thlr. und drüber ſich 
beikuft, mit Confeng des Confiftorii, ausgerhan feyn, oder nicht. 
In dem’ erften: Sal find fie ohne Noch nicht zu -heben., im 
andern Fall. aber, wenn bie Intereſſen nicht richtig erfolgen 
wollen ‚- feind ſothane Eapitalien, worüber fein Confens des 
‚Sonfiforii‘ vorhanden ‚“- denen Debitoribus aufjufündigen und 
einzucaſſtren, falls. esiaber nicht am: Conſens des Conſiſto⸗ 
il, ſondern nur an genugſamer Sicherheit fehlet, hat das 

| Eon- 
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Eonfflorium mehrere Sicherhet mn wiiſchattn ober * 
Capital ſelbſt aufzufündigen. 
| | | II — ER 

Was nun pro nune bey benen Rirdyen an un Seide 
vorhanden iſt, umd fteril lieget, fol zur gemei ftlichen 
‚Kirchen » Cafe forderfamft gezogen, und jur gleiche Weife muß 
+8 auch mit demjenigen, was bey jeder Amts +» Kirche, alljähr« 
lich erübriget wird, . gehalten, und die Jufpertores zu beim 
Ende angewiefen ‚werben, die. Verfügung zu machen, Daß die 
Prediger jeder Kirche ale Jahr um Trinitatid zugleich mit des 

nen en auch ben baeren a ER, — 
muͤſſen. 
| 12. 

MWie uk bie — baaren Gelber, ſobald möglich, aine⸗ 
‚bar zum Beſten der Kirchen auf liegende Grunde, jedoch nicht. 
auf bloße Häufer, auch nicht in kleinen, fondern in ans 
ſehnlichen Poften ausgefhan werden muͤſſen: So bat das Die 
rectorium, wann dazu eine gute Gelegenheit ſich findet, dar⸗ 
über des Gonfiftorii Conſens zu requiriren, als welches bie 
Sicherheit des geſuchten Anlehns aus denen Documenten und 
Amſtaͤnden ber. Debitoren unterſuchen, und nach Befinden 
darunter das Beſte der Kirchen⸗Caſſe obſerviren rauch "Den: 
Confens gealis — loſſen muß. | — 


13. 


Se Bon denen —— —— nun, — die In⸗ 
tereſſen fleißig und zu rechter Zeit eincaſſiret werden, und 
lieget zu dem Ende dem Rendanten ob, wann ein Debitor mit 
berer Abfuͤhrung ſich ſaͤumig erzeiget, immaaſſen dann hierun⸗ 
ter niemanden über ein Viertel⸗Jahr nachgeſehen werden muß, 
ſolches dem Directorio anzuzeigen, damit den Befinden nach, 
dernfelben das Capital vom Eonfiftorio aufgetündiget, oder 
ſonſt das — beſorget werden einher, 


: Do nun wohl die einer sed Amts⸗ girche — 
— in eine gemeinſchaftliche Caffe gebracht , und gleich“ 


zu einer Mafla — werden ; +.&0 hat «8 dennoch 
bie- 
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hiebey nicht bie Meinung, daß dadurch denenſelben ihr daran 
habendes Eigenthum entzogen werden ſolle, zu dem Ende dann 
der Rendant in feinem Haupt⸗Rechnungs⸗-Buch eine jede 
Kirche befonders aufführen, und was von berfelben vworjegt 
‘on baarem Gelde, und künftig nach und nach einfommen 
wird, accurat verzeichnen muß. Die von denen Kirchen » Sel- 
dern fallenden Sjntereffen aber verbleiben fänttlichen Kirchen ders 
geftalt gemein, daß folche ohne Unterfcheid zum Behuf der tie . 
= oder andern Kirche noͤthigenfalls mit employret werben 

nnen. 


25. nr — 


Zur Verwahrung der eingeſchickten Kirchen⸗Gelder muß 
ein beſonderer mit Eifen wohl beſchlagener Kaſten, mit einem 
Unterſcheid, worin die Obligationes zu legen, verfertiget, und 
mit dreyen differenten Schloͤſſern verſehen werden, wovon ein 
Schluͤſſel bey der Regierung und Conſiſtorio, der andere aber 
bey der Krieges⸗ und Domainen⸗Cammer verwahret, und ber 
dritte dem Rendanten gelaffen wird, und müffen beyde Colle⸗ 
gia darauf Acht haben, daß ſolchem ein Genügen geſchehe. 


16. 
Was nun bie Ausgaben, welche eine Kirche jährlich at, 
anbelanget: So mäffen folche nicht minder gehoͤrig fpecificires 
werden; Gleichwie aber. hierunter nur bie ordinairen und re- 
gulirten Ausgaben , wie auch die feinen nicht über Zehen 
Thlr. fi belaufenden Keparations-Koften zu verftehen find; 
Alſo müffen Beamte und Prediger jedesmal bey vorfallenden 
ertraorbingiren Ausgaben erſt des Directorii Verordnung ein⸗ 
al i 
| re 17. | 
er Wie benn auch wann Reparationes oder Baue bey denen 
Kirchen noͤthig, folched vor allen-Dingen von denen Beamten 
und Predigern, und zwar zeitig, ehe der Schaben groffer 
wird, mit allen Umftänden, auch Beyfügung eines Ueberfchla« 
ges derer dazu benoͤthigten Koften, an das Directorium bes 
richtet werden muß , welches baranf nach Befinden, folchen 
mit eingefchickten Ueberfchlag der Koften eraminiren laffen, und 
mann fich ber Anfchlag nicht über 5o Thlt. beliefe, dag Geld 


fo- 


\ — 
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fogleich an.den Beamten zu übermachen hat; Beliefen. ſich 
aber die Koften über 50. Thlr. fo muß dem naͤchſt 
wohnenden Bau -nfpectori der Anſchlag zur 
Reviſion zugefhidt, und nach folhem ‚revidirten An⸗ 


fchlag ‚die Neparation oder Bau mit. denen Arbeitsleuten ders 


dungen und bie Verding» Zettel oder Contracte dem Director 


tio zur Approbation ‘vom Bau snfpectore zugefandt, und, ° 


Die Gelder fodann barzu fo bald moglich übermacher werden, 
bamit der Bau oder Keparation zum Schaden der Kirche nicht r 
aufgehalten werde. Es hat aud) die Krieges» und Domainen 
Eammer die Departemients  Näthe und. Bau +» nfpectores ein . 
vor allemal zu inſtruiren, daß fie bey Bereifung der Aemter 
jedesmal, ob, und was an denen Kirchen etwa zu repariren, 
‚oder zu bauen noͤthig ſeyn möchte, ex oflicio mit obſerviren, 
und folches in ihrem Bereifungs » Protocoll deutlich anzeigen, 
auch hiernächft einen genauen Ueberfchlag derer unumgänglich 


dazu bendthigten- Koſten und die Verdinge mit denen Hande : 


werfsleuten machen, auch demnaͤchſt diefes alles-an dag Dis 
tectorium zur Approbation einfenden-folen 
So viel aber die darzu bendthigten Bau» Materialien bes 
trift, wird es darunter fowohl, als wegen der Hand. und 
Spann » Dienfte bey denen deshalb ergangenen Koͤnigl. Edicten 
lediglich gelaffen, wobey jedoch diefes zu bemerken, daß, wann 
neue Kirchen, wo Seiner Königliche Majeſtaͤt das Jus Patrona- 
tus zuſtehet, gebauet werden muͤſſen, im denenfelben Feine Als 
taͤre, weil bie Lichter, Kaſeln oder Meßgewand bereits uͤber _ 
all abgefchaffee find, wieder gebauet, fondern vielmehr der 
Gottesdienſt fo eingerichtet und überall gehalten werden foll, 
wie in Potsdamm, Wufterhaufen ‚und der Garnifon » Kirche 
in Berlin gefchiehet, wornach ſich alfo das Directorium. bey 
folchen fich ereignenden Fällen gehorſamſt zu achten hat. 


. 10; 

Was mun. aber die Baukoften, tie auch alle übrige 
fonft vorfallenden Ausgaben betrift ; So werden zwar dies 
felben- aus der gemeinfchaftlichen Eaffe gezahlet, fie find 

aber dennoch nicht anders, als. von den jährlichen * 
| b f nfs 


Anhang. 503 

Membris herumgeſchickt, hiernaͤchſt aber die‘ Sachen reiflich 
und collegialiter erwogen, und die Refolutiones darauf erthei⸗ 
let werden müffen , alfo gefchichet zwar die Erpedition von 
dem Secreräfio, er muß aber nichts davon mundiren laffen, 
bevor folches ‚nicht von dem ganzen Eollegio oder foviel da- 
von. in loeo gegenwaͤrtig, revidiret und gezeichnet worden, 
wie dann auch die bey der Seffion gehaltenen Protocolie !for 
wohl : ale. die Munda von allen Membrig. des: Directorii, 
ſoviel deren in loco vorhanden, mit unterſchtieben werden 
muͤſſen. | 

ı 2% 


Dahingegen lieget. dem Rendanten ob, ale Monate eis 
nen Ertract der Einnahme und Ansgabe, mit angehängter 
Defignation der augftehenden Gapitalien und der Debitorum 
Namen, auch mas an Hypothequen dafür verfchrieben , dem 
Directorio einzuliefern und zu ‘dem Ende jedes Jahres aus 
fänmtlichen Kirchen » Rechnungen eine Balance zu verfertigen, 
welche das Directorium an Seine Königliche Majeftät un. 
ter ber Adreffe des Etats» Miniftere und Directoris rerum Eccle- 
Gaficarum alljährlich einzuſchicken, auch fogft wenigftens alle 
Duartale die Eaffe, wo es noͤthig, zu überzählen, und 
wie viel auch was vor Gorten an Geld darin befindlich PR 
unterfuchen bat 

24- 


Und mie im äbrigen die Function und das Amt des Dis 
rectorii fich über die Adminiftration der Amts» Kirchen » Rene 
nien und Gapitalien auch Baue und Reparationes berfelben 
erſtrecket. Alſo muß es auch hingegen alls dasjenige, maß. 
eine Cognition und Decifion inter partes erfordert, oder fonft 
bishero zur Jurisdiction des KEonfiftorii gehöret hat, dem 
Eonfiftorio überlaffen, und auf Feine Weife ſich anmaaſſen, 
ohne Eonfens des Eonfiftorii, Eapitalia auszuthun, oder auf⸗ 
zufündigen, weniger Kirchen» Gelder adj alios ufus, als worzu 
fie gewidmet find, zu verwenden, folche mit Oneribus zu ber 
fchweren, Nemiffiones der Pächte zu ertheilen, die Salaria 
der geiftlichen Bedienten zu ‚mindern ober zu erhöhen, Frey 
Jahre zu accorbiren, Beneficia zu vergeben, noch; fonft mit 
denen ad Jus Epifcopale, gehgrigen Sachen, auf keinerley Weis 

Sa | fe 
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fe zu meliren, immaaffen, wann barumter eine Veränderung zu 
treffen, oder fonft eine anderweitige Einrichtung und naͤhere 
Veranlaffung unumgänglich gefchehen fol , das Confiftorium 
ſolches unterfuchen, und bei etwa vorfallenden ertraordinairen 
und wichtigen Umftänden, davon an Seine Königliche Maje» 
fiät nebſt Beyfügung feines ohnmaßgeblichen Gutachteng , iu 
weiterer allergnaͤdigſten Berorbnung, berichten muß. 


Urfundlich unter mehr Aller hoͤchſtgedachter Seiner Koͤnig⸗ 
lichen Majeſtaͤt Hoͤchſteigenhaͤndiger Unterſchrift und aufgedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. Gegeben. Berlin, ven 18ten Sep 
fember 1739- | 


= Fr. Wilhelm. 
(1.5) 


v. Goͤrne. v. Happe- 


Ree- | 
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Reglement 


wie es mie unterſuchung der denen Contribuenten und 
Unterthanen zuſtoßenden Ungluͤcksfaͤlle, auch deshalb 
zu ertheilenden Remiſfion; | 


— 
imgleichen 
wie es wegen der Freiheit der Neuanbauenden in der Neumark 


gehalten werden fol. — 


J 
J 


Berlin, den aa. Jul 1752. 


* 





Eine Rönigt. Majeftät in Preußen, Unfer Aergndigfte 
Herr, finden Allerhoͤchſt gut und ndıhig, auf die Art, wie. In 
Dero übrigen Provinzien es mit gutem Nugen eingeführet wor⸗ 
den, auch in der Neu Marf Sternberg, und incorporirten 
Greifen, wegen Unterfuchung der fich ereignenden Unaluͤcks⸗ 
Säle, und deshalb. zu ertheilenden Remiſſion, gewiffe Princh 
- pia regulativa feflzufegen, und deshalb folgendes Reglement 
vorzufchreiben, wonach bey vorkommenden daͤllen verfahren 
werben fol. | 


— 


rt. L 
Wegen YAnzeigung der Unglüdefäle, 


1. Sobald als einen Eontrißuenten | | 

ı a.) Brands | — 
b.) Hagelſchaden betrifft, 

c.) fein altes Gebäude ihm einfaͤllt, ober er ſolches, da es 

den Einfall drohet, abzubrechen gendthiget wird, und fels 

biges, oder einen biehero müfte gewefenen Hof bebauen, 

oder wenn die Hufen bey einem fo ſtark wären, daß 2 

. Wirthe darauf fubfifliren Finnen, einen ganz neuen Hof 

erbauen will, als welche 3 benannte Faͤlle nur cafus re- 

miſ 


1 
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 wilßonis feyn, hat er folches fofort, wenn es unfer Amts 
untertban, dem Beamten, wann es aber ein adeficher Un⸗ 
terthan ift, feinem uthe » Herrn anzuzeigen. 


3. Der Guths+ Herr, oder Beamte, ift hierauf gehalten, wann 

Braud⸗ oder Hagel» Schaden -fich ereignet , ohne Zeit- Bers 

luſt denfelben vorlaͤufig zu befichtigen, und daß er remiſſtons⸗ 
würdig; an den Land-Rath des Creiſes zu melden, auch 
zugleich im legtern Zal beym Hagel» Schaden, nehmlic von 

ber Ausfaat, daran der Schaden gefchehen, eine zuverläffi- 

ge -Specification, nachdem Schema fub A, mit einzufnden, 
worauf diefer die Unterfuchung, tie unten vorgefchrieben, 
vornimmet, der Bramte aber muß auch) fofort, als derglei⸗ 
chen Schaden entſtehet, an die Cammer berichten. 


3. Ob zwar das Viehſterben fein cafus remilhonis, fo das fand 
verguͤtigen muß, ift, fo follen doch diejenigen Unferthanen, 
denen ein oder mehrere Pferde auf Krieges» Fuhren erfrans 
fen, oder ſterben, wenn das Pferd auf dem Wege verrecket, 

ſofort alg fie zu Haufe gekommen, darüber ‚ein Ättef von 
Schulzen, Gerichten, und ihrer Herrſchaft fordern, in mel. 
chen anzuzeigen ift, wie viel das Pferd werth, oder font nach 

dem Alter, und der Gefundheit vorhin befchaffen gewefen, und. 
folches bey der Creis » Caffe abgeben, kommt das Pferd aber 
franf zurück, muß er auch dieferhald dergleichen Atteſt fofort, 
undein andereß, wenn das Pferd andiefer Krankheit ſtirbet, 
jun Land » Kath einbringen, daß der Land » Rath die Vergütis 
gung nach der Tare entweder vom Regiment fordere oder da⸗ 
bvon zur fernern Verfügutig an die Cammer berichte. Wobey 
der Land⸗Rath die Anſpaͤnner ad Protocollun: vernehmen muß, 
wann diefelbe vorgefpannet, und ob fie von dem marchiren. 
den Regiment oder von denen auf. Vorfpann » Pälle. Reiſen⸗ 
den übertrieben worden, findet fich folches, hat er im erftern 
Fall bey der anzulegertden Liquidation dem commandirenden 
Dfficier das Protocol vorzulegen, und auf die Bezahlung 
zu infiftiren.. Wäre aber dag Regiment bereitd aus feinem 
Creig, muß er demfelben das aufgenommene Protocol nach- 
ſenden, und daß folches gefchehen regiftriren, und wann fo- 
dann nicht alfofort die Bezahlung erfolget, das Protocol 
an bie Cammer einfchiefen, damit dem Regiment ber Abzug 

| — ge⸗ 
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gemacht werden fdnne, melches Protocol der Land» Rath 
Der Cammer, aud in bem Fall einzuſchicken hat, wenn ſon⸗ 
ften Jemand auf Krieges⸗-Paß reife, und die Pferde dabey 
ruiniren laffen, um von Seiten ber Sammer wegen der. Bes 
zahlung das Noͤthige weiter zu beobachten. 


» Wann bie Unterthanen ihr altes und eingewohntes Wohns 
baus, oder Scheune neu bauen müffen, oder ganz wuͤſte Hd. 
fe bebauen, oder einen Hof abbauen, und bieferhalb die ih« 
nen fefigefegte Freyheit haben wollen , follen fie fich in Zeis 
ten bey denen Beamten, ober ihrer Gericht » Obrigfeit mel- 
den, und mo es hergebracht ift, daß denen Unterthanen 
freyes Bau - Holz aus denen Königl. Hepden gereichee wird; 
fol der Beamter, mit Zuziehung eines verepdeten Zimmers 
manng, ben Anfchlag von dem erforderlichen Holze machen, 

dieſes Holz vor fämmtliche Neuanbauende feines Amts in’ei. 
ne Specification' bringen; und folche gegen Michaelis, felbi- 
ge aber, wenn einer einen: wüften Hof bebauen oder einen 
Hof abbauen will, fofort zur Sammer einfenden. Die von 
Adel geben ihren Unterthanen , wo es Herkommens, zu der» 
gleichen Bauten ebenfalls freyes Bauholz. 


5. Sobald das Holz befchlagen, und zur Bau» Stelle angefah⸗ 
ren worden, muß der Beamte davon an die Cammer berich- 
ten, und zugleich des Unterthanen firirte Anıte » Praeftanda 
und Dienft » Gelder anzeigen, auch hat er davon an den Land⸗ 
Rath des Creiſes Nachricyt zu geben, und für die Untertha- 
nen um Erlaffuug der Ereig- Praefandorum, mit Anzeigung, 
- was die Neuanbauenden überhaupt dem Ereife monatlich ent» 
richten, anzuhalten , : desgleichen muß auch der Gurbg - Herr 
von feinen neuanbauenden Unterthanen, wann er dad Bau- 
holz angefahren an ben Land-Rath berichten, und folche 
Freyheit fuͤr den Unterthan ſuchen; der Land⸗Rath hingegen 
muß von ſaͤmtlichen Neuanbauenden eine Specification an 
die Cammer einfenden, und für feldige die Remiſſion erbit- 
ten. oz 


6. Wann einem Unterthan ein Gebäude abbrennet, fol der 
Beamte davon fofort an die ꝛc. Cammer referiren, und dem 
Land » Rath Anzeige davon thun. Die Guthe . Herr 

. aber hat davon nur an den Land» Rath zu ar | 

en k u 


ru 


" terfuchen , "und, davon ‚fegi 
"coli die Präefian.da. — — * 
e erbitten 
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Wie die Unterſuchung des Schadens geſchehen ſoll. 
Henn dergleichen Brand oder Hagel-Schaden, wovon Art. 
I. Erwähnung geſchehen, an den Land » Rath berichtet wird, 
‚muß derfelbe die Unterfuchung. moͤglichſt beſchleunigen, und 
warn er wegen Krankheit oder andern legalen Urſachen nicht 
abkommen könnte, die Unterfuchung einem Eingefeffenen - des 
Creiſes, welcher der Sache gewachſen if, auftragen, und 
“nach Befchaffenheit der Umftände der Creis⸗Einnehmer, ober 
Jemand anders, welcher verpflichtet if, bey denen Unterſu⸗ 
chungen adhibiren, mach geſchehener Unterſuchung aber, mit⸗ 
telſt Einfendung vollſtaͤndiger Protocollorum und einer Aus⸗ 
rechnung, wie hoch dag quantum remittendum' nad) denen 
unten feftgefegten Principiis betragen werde, an die Cammer 
Berichten , und die Remiffion erbitten. | 


Wann aber der Schaden etliche Dorfer betrifft, ober. ſonſt 
ungewoͤhnlich und groß ift, muß der Land⸗-Rath davon 
der ec. Cammer ohne Zeit » Verluft Anzeige thun, und mähe- 

re Inſtruction gemärtigen, che er die Unterſuchung vor- 
simnit.. = 


“ 


2. Wenn ein Untertban bey feinen Laͤndereyen Hagelichlag erlit- 
ten, muß der Land» Rath oder Deputirte über die vom dem 
Beamten oder Guths » Herrn erhaltene Specification der Aus⸗ 

ſaat, die Unterthanen vernehmen, und das richtige Quan—⸗ 

- tum nach denen Kerbftöcken derer Contribuenten oder fonften 
ausfindig machen; hiernächft 3 DVerfländige von der Güte 
“und Ertrage des Landes informirte Leute ausſuchen, und 
- felbige dahin vereyden, daß fie den entflandenen Schaden ge 
> wiſſenhaft anzeigen, keinem zu Eiche noch zu Leide dabey ver⸗ 
fa 
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fahren ſondern alles nach ihrem beſten Wiſſen nen·n und 
tariren wolln. 


. Mit biefen Verepderen muß fih ber Land⸗ Kath nach dee 
verunglücten Unterthanen, Feld verfügen, an welcher Sorte 
des Getreided, und auf. welchen contribnablen, Acer » Gtüs 
een der Schaden gefchehen,: wie viel Körner daben 
gewonnen werden können, durch die Vereydeten tas 
xiren laſſen, und ſolches fleiffig nachdem der Calus 
fich ereignet, motieen , und ſodaun, mac Vorſchrift 5 
‚4. bujus Articuli erwähnter Tabellen, dem Remiffions - Ers 
"trag nad ber Elaffification ausrechnen. 


r Wann folchergeftalt eines ober bed mehreren Untertanen : 
erlietener Schaden in allen Schlägen, und an allen Sorten 
des Getreides tariret worden, wird nach dem Schema ſab 
B. die Taxe ausgearbeitet und davon ein Exemplar, nebſt 
dem Protocollo an die. Cammer eingeſchickt, das andere bey 
der Creis⸗Regiſtratur behalten. 


5. Und weil wegen des Hagel⸗Schadens auch auf diejenigen 
contribuablen Stuͤcke, welche bey Amts» und Adelichen Vor⸗ 
werkern genutzet werden, Remiſſion zu geben iſt, die contri⸗ 
—* Stuͤcke aber nicht allenthalben von denen freyen fer 
parirt ſeyn, ſondern groͤßtentheils unter einander liegen, ſo 
hat der Landrath bey der vorzunehmenden Taxe, wo die con⸗ 
tribuablen Stuͤcke von denen freyen ſich ſepariret finden, vor. 
allen Dingen dahin zu ſehen, daß nicht freye und Ritterliche 
Pertinentien ſtatt der contribuablen Hufen angewieſen, noch 
ber darauf entſtandene Schaden mit taxiret werbe. 


Wo aber die contribuablen Stuͤcke von denen freyen und Rit⸗ 
terlichen nicht fepariret- feyn ſollten, muß zwar dergleichen 
Schade taxiret, bie Remiſſion aber nur in Anfehung, fo 
vieler Hufen, ale im Kreis» Cataftro contribnable feyn, vor⸗ 
gefchlagen, folglich der Schaden in fo viele Theile, als fol« 
cher ſowohl auf contribuable und freye Hufen geweſen par⸗ 
tagiret, und davon die Anzahl berer freyen und aaa = 
fen zur Remiffion abgezogen werben. 


6) Wegen denen Netranbauenden, welche ihre alten Cehande 
abreißen muͤſſen, oder benen ſolche eingefallen, oder welche 
Qq auf 


v 
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auf: siößers, wuͤſte geweſenen Stellen ‚bauen, «oder einen Hof 
ab» und neubauen, hat der Sand » Rath. den Ereig- Boten 


. „au inftruiren, daß derfelbg, ‚fo. ‚oft er ein rs benen An⸗ 
geſeſſenen ‚des Creiſes infinuiren muß zugleich datnach fer 
"hen, und davon berichten fol, ob bie | chwellen zum Bau 


13 Fuß hoch über die Erde geleget worden,’ und der Bau 
felber mit Fleiß fortgefegt werde/ widrigenfalls der Land» 


Rath die Herrſchaften und Beanten daß fie. hlerbey ihre 
Schuldigleit beobachten, ſchriftlich ecitiren, au; wach 
“ Befinden den Steuer» Einnehmer auf des le. Herrn 
dder Beamten Koften, dahin ſchicken muß, zu unterfuchen, 


woran es liege, daß der Bau nicht ausgefuͤhret Werde, und 


“Wenn die Erinnerung: nicht verfangen will, ‚muß er davon 
- an die Sammer berichten, „damit ‚der Guths⸗ Herr ‚öder 


Beamte mie erforderlichem Nachdruck dahin — wer⸗ 


den könne, den Bau zu vollfuͤhren. 
7) Bey Unterfuchung des Brandſchadens u der “gi Bach 


infonderheit indagiren, ob und in wie weit die Herrſchaf⸗ 
ten und Unterthanen ſich dabey der Feuer · Dronung gemaͤß 
verhalten, dann ferner, was die Abgebrannten an. Gebäu- 


“den, Vieh und Acer» Geräth verlopren, imgieichen was 
derſelbe an Getreide und Futter in der Scheune ‚und an 


reinem Korn auf dem Boden übrig — a ö foddnn 
der Cammer davon berichten. 


3) Bon allen diefen Unterfuchungen, nach welchen, denen. ‚An 


terthanen Remiſſion zu geben, oder etwas zu berguͤten iſt, 


muß der Land» Kath alſofort an die Cammer ausführlich 


berichten, und die Ausrechnung der Remiffion nach dem 
Sormular ſub B. demfelben beyfügen , damit felbige nachſe⸗ 


. ben konne, ob folche nach. denen geordneten Sägen regulis 


ret, und daß die Vergütigung denen Berungläckten for⸗ 


derſamſt angedeihe, verfuͤge. 
9) Bey ſolchen Unterſuchungen ſoll denen Krieges. und Land» 


Raͤthen, oder Ereis» Ständen, wann folche adhibiree wer⸗ 


‚ ben, bey freyem Vorſpann ı Rthlr., denen Steuer» Ein- 


nehmern täglich 16 Gr., benen Taranten aber ‘jeglichen 
g Gr. täglich accordiret, und von dem Land» Nath by 
der Tammer aus der Dber- Etener » Caffe erbeten werden; 

die 
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. bie Beamten und Guthsherrn aber muͤſſen felbigen ohnent⸗ 
geltlich beywohnen, auch die Art. J. befohlenen Berichte, 


und bie Defignationee ‚umfonft weil rate 
res Amts if. x 


" Ari. III. er 
Wegen welcher. Unglüdsfätle , und was dafiir. an. —8* | 
Re, fion ertheilet werdrn ſoll, und zwar ER 


Denen abgebrannten Unterthanen werben — 


7) Die Creig ⸗Praeſtanda am Ordinario Contzibutionis uid 
Cavallerie⸗Gelder 
1) vor ein Wohn, Haus auf 15 Jahr, 
2) vor eine Scheune auf ı ar | 
3) vor die Gtallung auf 7 Jahr ar 
erlaſſen, auch zu ihrer defto beffern — ihnen — 
die Haͤlfte des aufgefundenen Schadens, die andere Haͤlfte 
aber, wenn der Land⸗Rath des Creiſes alteſtiret, daß der 
Bau über die Hälfte fertig, von der Cammer auf die Ober, _ 
“ Steuer » Eaffe affignirt, und vom felbiger fofort baar ausge⸗ 
'zahlet, und hat der Guths⸗Herr, auch Beamte dahin zu 
ſehen, daß die Gelder wirklich dazu angewandt werden, 
“wo er deshalb nicht refponfable bleiben will, - -: | 


2) Wegen des verbrannten Getreides ift dabeh zu diftingüje 
ren, ob nur das Winter» oder Winter» und Sommer:&e« 
treide bereits in die Scheune gebracht geweſen, im erſtern 
Fall, wann dem Verunglücten nur das ſaͤmtl. Winter«d 

„Getreide in der Scheune mit verbrannt, bekommt er noch 

quer der 6. x. in Anfehung bes abgebrannten Haufes, 
Scheime oder Stall feſtgeſetzten Verguͤtigung eine halbjaͤh⸗ 
rige Remiſſion. Wann aber im letzteren Fall Winter: und 

+ Sommer» Getreide fehon in die Scheune gebracht gewefen, 
"fol ihm außer der Verguͤtigung für die abgebrannten. Ge. 
baͤude, auch eine ganzjährige Remiſſion agcordirer werben, _ 
jedoch dergeſtalt, daß Terininus nicht weiter als bis Mar⸗ 
tinixxtendiret werde, weilen nach der Zeit ſchon vieles aus⸗ 
gedroſchen ſeyn kann. —— es aber dag die Scheu⸗ 
meer ag 2 ne 
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ne nach: Martini, obſchon annoch etwas Getreide darinn 
vorhanden waͤre, abbrennet, fo. belommt der Verungluͤckte 
An: Anſtchung des mit verbrannten Getreides feine. Remiſ⸗ 
fion, ſondern nur in Anſehung des abgebraunten Gebaͤu⸗ 
des, nach denen $. 1. dieſes Articuls determinirten Sägen. 


3) Des verbrannten Acker⸗Geraͤths halben wird an denen 
Creig, Praekandis, nichts vergütet, Jedoch iſt davon eine, 
beſonbere Speclfication zu verfertigen, und wie viel Se. 
Konigl. Majeſtaͤt Der Amts Unterchauen, ſowohl deswe⸗ 

gen, als aller übrigen Brand-Schaͤden an denen Domal⸗ 

“nen Praektänitis ein Gewiſſes erlaſſen; So witd benen par⸗ 

eulieren Guthsheren anheim geſtellet, ob ſie nicht zut heſe 

n Conſervation ihrer Unterthanen ein gleiches zu hunde 
thig finden. ne er 

4) Wanır bey ſolchem entftandenen Feuer Mich nik verbren⸗ 
net, fol der Verungluͤckte für jedes Pferd-2 Rehlr., für 

\ Seite Zug» Ochfen oder Kuh 1 Rthlr. ı2- Gr., für eine 
Vetfe oder Rind von 2 Jahren und drüber r Rthlr. Ber- 
Faigung aus ‘der Dber » Steuer» Caſſe erhalten. ° 

Sb zwar die Adelichen Unterthanen im Cottbuſiſchen Creiſe 
nach. der Gonfirmafion, vom 29ten.Noobr. 1724, bey erlit⸗ 
tenem Brande nicht ſo viel, als: die andern, nad, dieſem 

MWem ſſtons Regiement, bekommen, ſo erfordert doch die 
Billigkeit, weilen ſie mit zu denen gemeinen Laſten 7. 
“trägen, daß fie ihnen ‚Hleich tractitet und felbigen ebem- 
die Remiffton dieſes Reglements accordiret werde. R: Ta 

6) Denen Bübenern, und: uncataftrirten Handwerkern wird 
die Nemiffion bey ‚der Ereis- Cafe, wann fie dazu contri 
buiren, anf gleicher, Maafe wie denen Bauern und Coſſa⸗ 
then gegeben , wann abet ihre Eonteibntion denen Bauern⸗ 
and Coffäthen- Praeftandis zu Hälfe genommen wird, «bei» 
ben fie von dem Beytrag fo lange befreyet, als einem mirf« 
lichen Contribuenten die Freyheit zu accordiren iſt. 


7 Denen Einliegern und Hirten, mann ihnen ihr Vieh ver⸗ 
brennet, werden bie Creig.- Praeftanda, wenn fie Contri« 
bution entrichten, nur auf 1 Jahr, In Anſehung, daß fie 
deshalb gleich dinen Bauern md Coſſaͤthen nicht ein glei⸗ 
ee: — ches 


4. 
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ches contribuiren, etlaſſen, entweher aus ber Ober⸗Steuer⸗ 

Caſſe, wann ſie zu denen Creis⸗ Eaffen immediate confri« 

buiren, gegen ihre eigene Quittung, oder von der Gemeinde, 

wann fie. derfelben zur Hülfe geben,‘ unb wird. ſodann ge- 

gen ber Gemeine Quittung die Remiſſion aus gedachter 
Caſſe bezahlet. 

8) Ueberdem ſoll ber Land» Rath fofort, bey Unterfuchung 
des Brand» Schadens bie Einrichtung und noͤthige Vekfuͤ⸗ 
gung machen, welchergeſtalt nach Maafigebung ber Feuer⸗ 
Drdnung und Feuer» Societät die benachbarten Doͤrfer des 
nen abgebrannten, mit denen Holzfuhren, uud Dach Schoͤ⸗ 

‚fen zu Hülfe kommen ſollen, auch die, fo fur Societaͤt ge⸗ 

Hören, nachdruͤcklich nalen, daß fie folche BR zu rech⸗ 

ter Zeit praeſtiren. 

And da dergleichen gute Einrichtung foleher — Socie⸗ 
tät in allen Creiſen noch nicht introduciret iſt; ſo haben 
die: Land⸗ Raͤthe bey erfterer Greiß. Verfammlung ihr. Aus 
genmerk feyn zu laffen, daß folche heilfame Secietät durch⸗ 
gängig in einem jeden Ereife introduciret werde, wie und 
auf was vor eine Art folches gefchehen, aber auborberft am. 
die Cammer zur Approbation zu berichten, 

9) Von denen, Domainen» Praefiandis an fixis', und Dien- 
ſten wollen Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt Dero ‚abgsbrannten Amts⸗ 
Unterthanen eben fo viel Frey⸗ Jahre, wie an der Con⸗ 
tribution in uͤbrigen Faͤllen genieffen laſſen, und ihnen, wo’ 
es hergebracht iſt, freyes Baus Holz geben. 

10) Bey abgebrannten Adelichen und Amts, Vorwerkern, wo⸗ 
bey contribuable Hufen find, wird denen Eigenthiimern in 
Anſehung bererfelben eben bie Remiſſion an Contribution 
und Fourage, welche vorhero bey denen — feſt⸗ 
geſetzet worden, accordiret. 


11) Was aber in dieſem Fall bie Kitterfchaft des Eottbufl- 
ſchen Creiſes ‚betrift, welcher unfers verſtorbenen Herrn Bas 
ters Majeſtaͤt unterm a9ften November 1714. eine Confir⸗ 
6 zweyer Creis⸗ un.‘ — — er⸗ 
theilet | 


4 


a) 
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=) daß Wann ‘einem fein (ganz) Gehoͤfte an Wohn⸗ Haus, 
Scheunen, Stallung, famt allem Getreide in den. Scheus 
‘; nen,. und dem Vieh in denen Stälen kurz nad) geſam⸗ 
melter Erndte, durch Brand umfommet, fo mird ihm 
‚aus beyden Jahres Anlagen 400 Rthlr. ex Calla gezah⸗ 
let, dagegen aber der Befchädigte feine Eontribution der 

r r Creis⸗ Caſſe ſofort wieder beytragen ſoll. 


b) Wann aber einem dag bloße Wohn- Haze, oder Wohn» 
Sig, ſamt denen darinn befindlichen Mobilien im Rauch 
anfgehet, hingegen die Scheunen, und. das Getreide da» 
rinn, wie auch alles Vieh unverfehree verbleibet, fo wird 
ihm nur 300 Rthlr. aus der Gaffe zur Satisfaction bes 


zablet, muß aber auch Alina die monatbliche Eontris 
Bution entrichten. 


D) Wenn einem nur das Gehoͤfte an Scheunen, Gtalluns 
gen, und dem bärinn befindlichen Getreide und Vieh 
durch Brand entkommet, ihm aber auch das Wohn- 
Haus mit dem, was darinn ift, bleibet, fo wird ihm 

200 Rthlr. aus der Creis⸗ Kaffe gut gethan, dahinge— 
gen derſelbe auch feine ordinaire Contribution der Eaffe 
fofort wieder beyträgt. 


a) Wann einem aber bloß das Gehdfte von Ställen und 

Scheunen, jedoch das Getreide im Felde noch zu Hoffen 

ift, und das Vieh erhalten worden, im Rauch aufgehet, 

ſo hat er nur 100 Rthlr. ex Calla zu gewärtigen, und 
muß fofort ‘zugleich contribuiren. 


So wollen Wir auch diefelben ferner dabey geſchuͤtzet wiffen, 
jedoch mit der Limitation, daß wenn ein Ritterliches Vor— 
werk in dem Cottbuſiſchen Greife, wobey contribuable Yus 
fen feyn, gang, oder nach denen Horbefchriebenen 4 Punc⸗ 
ten zum Theil abbrennet, dem Guths- Herrn zwar die das 
rinn feftgefegten Summen vergütet werden follen, er bes 
fommt aber nur die Nemiffion an Contribution und Fou⸗ 
zage wegen feiner contribuablen Hufen, megen twelcher er 
jur Greis.- Caffe mit beyträgt, nach denen $. 1. in Anfes 
bung derer Gebäude, 5. 2. wegen bes verbrannten Getrei⸗ 
des, $. 4. wegen des verbrannten Viehes, und wie folches 

&. 


⸗ 


Aphang. 615: 


he 9. Yojes Articuli' ebenfalls enthalten ‚ r und ‚fenften. bey 
denen ünterthanen in dieſem 3ten Artifel, feſtgeſetzten Prin- 
eipiis aus der Greig » durch die Ober» Steuer » Caſſe vers, 
guͤtet, und was fodann an dem in der Confirmation feft- 
geſetzten Duanto noch fehlet, wird auf Anzeige des Lande 
Raths, auf die Adelichen Unterthanen diefeg Creiſes befon« 
ders repartiret, von ihnen. beygetrichen, an den Berume 
glückten augsgezahlet, und von dem Creis-Einnehmer bee 
fonderd Rechnung darüber gefähret, damit die Aemter-Uns 
terthanen diefeg, auch die andern fämtlichen Untertanen des 
rer übrigen Greife zu folcher ſtarken, in diefem einzigen 
Ereife bey der Ritterſchaft nur üblichen Verguͤtigung nicht _ 
mit beytragen und zu einer folchen Bergütigung nicht mehr 
geben müffen, als dem Verungluͤckten fonften in Anfehung 
feiner contribuablen Hufen gleich denen andern contribua⸗ 
blen Unterthanen zukaͤme. 


12) Iſt was wegen des Brandes in diefem Artikel Tune 
worden, ſolches nur von dergleichen Bränden, die entweder 
durch Feuer vom Himmel, oder aber durch ein ander Un⸗ 
glück cauſiret, zu. verfichen. Wann aber, da Gott vor 
fey, dureh Feindes- Hand dergleichen entfiünde, fo. wollen 
Se. Königl. Majeftät aus Landesvaͤterlicher Gnade folchen 
ran allein übertragen, und denen dadurch Verungluͤck⸗ 
ine. binlängliche Vergütung olergnädigR augebeipen 
i | 


Denen Meuandauendem. 


23) Werden darunter nicht nur diejenigen verſtanden, welche 
alte eingefallene, oder. den Einfall drohende Gebäude, ſo 
fie deshalb abreiffen . muͤſſen, wieder aufbauen, ſondern 
Auch diejenigen, welche einen zeithero wuͤſte getvefenen Hof 

wiederum bebauen, oder, wenn bey einen Guthe fo viel 

Hufen ſeyn, daß zwey Wirthe davon leben können, alſo 

diefen Hof ab» und ſich einen ganz neuen Hof bauen. 


14) Befommen bdergeftalt Neu⸗Anbauende für ein altes oder 
» abgeriffenes Wohn- Haus, 1 jährige, für eine Scheune 
* jähriger für einen: Stall gar Feine, wenn aber ein wuͤſter 
Hof 
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Hof behauet ober ein, anderer abgebauet wird, — 
‚der Neuanbauende 
für Das Wohn⸗ Haus 15 jäbrige Ä ; a 
für. die Scheune . I J 

fur den Hill 0.54 — 

Remiſſion an der Contribution, und Reuter⸗ Verpflegung, 

dabeh, mo es bergebracht, das freye Ban - Holz. 

Diefe Remiſſion wird ihnen, wie denen Abgebrannten, nehm⸗ 

lich beym Ynfang des Baues zur Hälfte, und wenn ber 
Bau, nach dem darüber von dem Land» Rath auszuftellen« 
den Atteſt auf der Hälfte fertig ift, die. andere Halbſcheid 
baar aus der Ober» Steuer» Eaffe gezahlet. Die Amts-Un« 
serthanen aber erhalten noch überdem bie Bau Freyheit 
auf bie im diefem $. deferminirte Zeit, jedoch fo, daß füle 

. he auch ohne Ausnahme auf den Stall zu 3 jährige Re⸗ 
miffion zu verſtehen, an denen Domainen « Praeſtandis. 


35) Ehe der Neu⸗-Anbauende aber das eingefallene Gebäude 
zu bauen anfängt, oder das den Einfall brohende abreißer, 
oder ein wuͤſter Hof bebauet, oder einer dem andern abge⸗ 
bauet wird/ damit ſich nicht unnoͤthige Bauluſtige, um die 
Verguͤtigung zu lucriren, finden, auch die Umſtaͤnde vorhero 
wohl unterſuchet werden, ſo ſoll ſich ſolcher zufoͤrderſt bey 

dem Land⸗Rath des Creiſes melden, dieſer das Gebäude 

becſichtigen, ob der vorzunehmende Bau noͤthig, oder dem 
alten Gebäude nicht noch durch eine Reparatur geho i mer. 
den fann, oder jemand dabey ein Jus contradicendi habe, 
fodann bey bifundener Nothwendigkeit bem Neuanbauenden 
darüber ein Atteft ertheilen, für Reparaturen BE: wird gar 
Beine Freyheit arcordivet. 


16) Wo denen Unterthanen bie Gebäude von denen Yeratern, 
‚oder Guths⸗Herren gebauet werden, da muͤſſen auch diefe die 
remittirten Creis⸗ Praeflanda . genießen, und folche auf den 
Bau verwenden, von benen Domainen»:Praeflandis aber wird 
ſodann denen Amts +» Unterthanen nichts erlaffen. 


Von Hagelſchaden 


17) Soll wegen eines geringen Verluſtes feine Vergätigung 
geſchehen, wann aber. der ‚durch den Land» Nash Art. IE $. 
- 3 


J 


I) 
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£ Gefchtiehenermanßen unterfuchte Schaden mehr als eine mo» 


natliche Contribution und Cavallerie⸗ Geld ausmacht, wird 
-. derfelde nach erwähntem Schema ſab B. liquidiret, und des 


fommt der von Adel ſowohl als das Amt, und ber Unter» 


- than, ‘alle in Anfehung ihrer contribuablen Hufen für je- 


L® 


den durch den Hagel» Schlag verlohren gegangenen Scheffel 
eigen, | | J 
Roggen, _ Ä 
Gerfie Si 


— 
Hafer und 


RL Erdfen, - | 
inbiftinete auf den Fuß, wie bisher geſchehen, 3 Gr: aus 
der Creis⸗ durch die Dber » Steuer » Caſſe verguͤti et. 


18) Meilen in einigen Ereifen wegen der 


L 


Hirfe, 
Linſen, 
Leinſaamen und 
Hanf» Körner, 
davon ebenfalls contribuiret twird, und bey der Claſſtfication 


darauf mit reflectiret worden, fo fol denenfelben dafür eben- | 


falls eine Remiffion angedeihen, und ba fie, wann ihnen, wie 
bey denen andern $. 16. beſchriebenen Fruͤchten alfo auch von 
diefen für jeden verlohrnen Scheffel Hirfe nur 3 Sr. bonifi- 


riret werden follten, gar fehe leiden würden, in Betracht, wo 


1 Scheffel Hirfe ausgeſaͤet wird, viel mehr Roggen ſtehen 
kann, es auch beim Lein⸗Saamen und Hanf nicht auf die 


Anzahl derer Körner, fondern bed zu gewinnenden Flachſes 


und Hanfs anfommt, fo fol bey dergleichen Schaden an 


‚Hirfen, Leinfanmen und Hanf. bie Ausrechnung folgender⸗ 


geſtalt gemacht werden, daß der Land⸗ Rath, wenn er ben 


denen ande Gr. verguͤtet werde. 


Hagel» Schaden in loco beſehen, und von der Wirklichkeit 


deffelben überführet ift, überfchlagen , tie viel auf dem Fleck 
Landes, mo die verhagelten Srüchte ftehen, nach dem Creis⸗ 
Catafiro an Roggen hätte ausgefäet werben können, und zum 
ie vielften Korn folcher daſelbſt angefchlagen ift, fodann die 
Ausſaat nebft zu getoinnenden Körner + Anzahl zum Ertrag 
des Verluſtes rechnen, und nach Anzahl diefer herauskom⸗ 
menden Scheffel, denen Verhagelten pro jeden Scheffel gleich 


Bey 
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Bey benen Linfen aber werden, dem folche auf contrißuable Hu⸗ 
fen »runglückt ſeyn, wie bey denen Erbſen $. 16. erwähnet, pro 
Scheffel 3 Gr. accordiret, und nach eben dergleichen Princi- 
piis muß auch im Cottbuſiſchen Creiſe wegen derer von Adel, 
fo contribuable Hufen haben, und derey Unterthanen die 
‘« Ausarbeitung bes Schadens gefchehen. Da aber befage ber 
Eonfirmation vom 29ſten Novbr. den Hagel»Befchädigten, 
eine größere Remiſſton accordiret worden, fo muß dag Sur- 
plus durch eine dieferhalb von dem Land» Kath zu projectiren- 
de, und von der Cammer zu confirmirende neue Anlage von 
denen Abelichen Unterthanen aufgebracht, und damit fo ver» 


%* ” 


» fahren werden, ivie vorhero Art.g. 5. IL. feſtgeſetzet. 


19) So viel Zeit nun, als bei allen obigen Fällen denen 
‚Unterthanen die Conkributions⸗Freyheit gegeben erden 
fol, in eben folcher Zeit fol auch denen Amts» Untershanen 

a die Freyheit von denen Domainen » Präftandis an fixis und 
Dienft- Geldern zu flatten kommen, und zwar daß fie bei 

denen Bauen von denen wirklichen Dienften befreyet fegn, 

in denen andern Fällen aber nur das Dienft» Geld.nach Propor- 
tion der gefeßten Zeit genießen follen. 

Wann aber ber Gutsherr das Gehdfte feined Bauern 

ſelbſt erbauet, fo muß der Unterthan die Dienfte nach tie 

vor thun, und feine Präftanda abgeben. Und da übrigeng, 
wie oben verordnet, daß die Diäten und Tarationg- Gebuͤh. 
sen jedesmal aus der Creis⸗-Caſſe bezahlet werden follen; 


So befehlen Wir auch hiermit auf das nachdruͤcklichſte, 
bag. Niemand fich unterfichen fol, von dem Berunglückten 
oder Neu» Anbauenden einige Sporteln und Douceurs vor die 
Unterſuchung, felbft Taration , Ertheilung der Attefte, abzu⸗ 
ſtattende Verichte oder ſonſt es ſey unter was für Praͤtext es 
wolle, etwas zu nehmen, und ſich geben zu laſſen, bey der 
im Edict vom 1xten Sept. 1725. comminirten Strafe. 


Wornach ſich alſo Unſere Neu⸗Maͤrkſche Krieges» und 


Domainen » Cammer allergehorſamſt zu achten, und hieraus das 
Noͤthige denen kand⸗Raͤthen, Landes Deputirten Land⸗Saſſen, 


— 


| Anhoa us. 61) 
Beamten, Gteued- Einnehmern und ſaͤmmtlichen —— 
zu ihrer — bekannt zu machen · 


I 


| Signatum Berlin den 22. July 1752. 


, €» 
US) 
| Ftiederich 
| R- von Happe- von Blumenthal⸗ 
% . er 


6 ‚Anhang. 
A. 
Specification 
der Ausfaat bei dem Dorfe N. im 
No. perl» Ereife, in welcher dem N. 17ten Ausfaat. 


Acer, durch den Hagelſchlag Schaden 5308 er 
ſtuͤcken. geſchehen. — 5* Ausſaat. 


Den. Schaden haben gelitten; 
In dem Königliden Bor 
"werk N oder wo er fonften ge: 
weſen 
Auf denen Hufen 
die Bauren 
1. Jacob N. 16 
2. Chriſtian N. — 12 
die Coßaͤthen 
I. Nicolaus N. 
Aufdenen kurzen Stüden 
die Bauern 
I. Andreas N. — 
die Coßaͤthen 
1. Peter N. — 3 
Auf denen Cavete 
die Bauern 
I. Martin N. 3 
die Coßaͤthen 
1. Ehrenfried N. — 21 Gerfte 


Daß ber Schaden beider amN. ı7. 
gehaltenen Befichtigung an. vor 
fpecificirte Ausfaat befunden wor- 
den, atteftiree N. N. | 

Gutshert oder Beamter. 








Roggen 
Gerſte 


| Roggen 


Roggen 
Gerfte 


Safer 


Andhang. 621 
B. 
Speeification 


des denen von Abel auf ihren contribuablen Hufen zu N. N. 
ober dem Beamten zu N. N., oder den Koͤnigl. oder Ad⸗ 
lichen Unterthanen im Dorfe N., unterm Amte N., im N. Ereis 
fe oder im legteren Sal zu N, imN. Ereife belegen, ben 

von N. gehörig, betroffenen Hagelſchadens, was dadurch 
verdborben worden, und twie viel die Remiffion nach dem 
— Reglement betraͤget. 





1. No. derer, ſo Hagelſchaden erlitten. 

2. No. derer verhagelten Ackerſtuͤcken. 

3. Bor» und Zunamen deren Stuͤcke verbagelt. 

4 Wie viel darauf ausgefäet worden: 

: Wſpl, — Metzen. 


Roggen: — — 
Gerſte —— ⸗ # mM, 

Hafer: ⸗ & a 

Erbfen: ⸗ 


5. Wie viel darauf nach dem Gatafro * ausgefärt wer⸗ 
den ſollen: 
Waͤizen: Wſpl, Scheffel, Metzen. | 


Roggen : . . - 
Gerfte : ⸗ w a 
Safer: na Ei a . 
Erbfen : . . 


6. Davon hätte nach bem Cataſtro gewonnen — ſouen 
Baizen: Wil, Geheffel, Mmeben 


Roggen: ee: . ° | zum wie 
Gerſte: ⸗ 3J vielſten 
Hafer: ⸗ a . Korn. 
Erbfen: E “ ⸗ 


7. Iſt aber nur gewonnen: 
Waizen m. ſ. w. 


4— | 
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% 


Anmerfung ._ R 


8. Alfo nach der Ausfaat bed Cataſtri verlohren gegangen: 


Waizen u. ſ. w. 


9. Dazu die Ausſaat des Cataſtri mitgerechnet, iſt folglich 
der ganze Verluſt: 


Waisen u. ſ. w. 


30. Diefer beträgt zu Gelbe gerechnet nach, der Cammer» Zap 


Waizen a“ Rthl. Mr Pf. 


- Hoggen + “ Pr 
5 Gerſte ⸗ 
Hafer⸗⸗ 
Erbſen⸗ | ⸗ 


41. Summa des Berluftee Rthl. Gr. 11 A 
12. Der Berunglücte giebt monatlich — 


an Contribution Rthl. Gr. pf. 


Cavalleriegeld Rthl. Gr Pf. 
13. Da aber die Remiſſion nur demjenigen aceorbiret wird, 


deffen Verluſt mehr als eine monatliche Contribution und 
Cavalleriegeld ausmacht, jeder nach des Cataſtri Aus⸗ 


ſaat, und davon zu getwinnenden Körner » Anzahl verloh ⸗ 
ren gegangene eine Scheffel auch nur zu 3 Gr. — 


wird, fo beträgt die Remiſſion: 
Kehl. Va 2 


Nach dem Reſcript des Rönigt. General- Directorii 9. 17. 
Nov. 3795. wird bie lub no. 9. bemerkte Colonne der 
Ausſaat weggelaſſen, weil letztere bereits unter dem 
ausgemittelten ganzen Verluſt mit begriffen iſt, und die 
Damnificaten ſonſt die Ausſaat doppelt verguͤtiget erhal⸗ 
ten würden. 


nr 
« 


. Bde 


Anhang“. Per 923 


** a: er Ä k N | Ce. has, Max, (les . 
Berechnung TTS ET vu 
KIT Ye 142.202; | 


gefeglien Zeitraums, 


— welchem die Niederkunft einer Geſchwaͤchten erfolgen 

muß, wenn ſie die im Allgemeinen Landrecht Th. 2. Tit. 1. 

$1089- beftimmte Entfhädigung von dem Schtwängerer zu fordern 
BERN feyn fm 











Zeitraum de Beiſchlafs ehen dem 
210 und 285 Tage 


den 23 März und 6 unius 7053 





Tag ber-Geburt. 
dem ı Januar (1800) 


ee 24... 7 : 
3 — —28 — —9 —. Tut UL 
5 — -627 —— —1 ee — 
* 6 — - 28 — — 11 u — er: 
·„7 — 1- 29 —-12 — 

— 8 — 130 — 13 — 

BE a Ar BE, ve, Fe 

.0 — den 1 April undı5  — 

- 11 — — 2 — -10 — 
·12 — ei: Y — 

2.“ re Es | 

..14 — Ne Fa. 

n.15 — = 6 — — 20 — 

16 — 7 u. mal. — 

217 — 8 — — 22 — «* 

— 18 — 8 dJ— — — — 

19 — 10 — — 24 — 

20 — 11 ——28 — 

—— — 12 — — 26 — 

a — 

223 — 6j14 — — 28 — 

- 24 — - 353 29 — 

25. — - 16 — — 30 — 

26 — 17 — — 15 Inlius 

En ne IE — — 4— 

28 — > 19 u 3 — a 


/ a — 
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Zeitraum bes Beiſchlafs pmifgen dem 
210 und 285Tage. 


ben 29 Ypril und 4 Julius c 





Tag der Geburt. 
den 20 Januar (1800.) 


30 — 21 — 3 

. 31 — -· 22 — — 6 — 
den ı Februar 28 — —7 ee 
— ER 
— re. Mar 
— — a — — 
ee, . 8. m — 
u — a a 
fee: Ei — 
gt den 1May und 15 — 
- 10 — .. 2 — -16 — 
» IE, © RR — 
12 — ie — 
———— 
14 — . 6 — —* — 
3 = J A 
- 16: — rg de — aä2 — 
en En A : —— 
ee a Fee er Te 
a9· — IE A ne 
.20 — en gg: un 
- 21 — 15, mir. 
u I ne . — — 28 — 
—— —— — — 
24 — 16 — — 30 — 
»28 —⸗ en ng — 
- 26 — - 18 — und 1 Auguſt 
a > — Er ⸗ — FE Aa 
—8 Mhkager 20 un kun EG — 
den ı März . 91 — — 4 — 
re er Re TB 
En — 
24 *7* 
—5 — ·j25 — — 8 — 
6 — - 26 — — 9 — 
a A m U en Ei 
.8 — a Keen © Sn 
a 229 —7712 7 
.10 7 30 18— 
ir —31 — —14 — 
3 — den 1 Juniuß — 15 — 
18 — — 2 — —1 — 


Anhang. 6423 
Zeitraum des Beiſchlafs zwiſchen dem 


| Tag der Geburt 210 und 285: Tage. 
den 14 März (1800.) |den 3 Ju. und 17 ug 17997, 
‘15 — —— 18 
-16 — SE. Ale Bu — 
-17 — - 6 — — 20 — 
. 18 — 7 u — 21 — 
·19 — — 88-2 — 
.20 — ·öj0O — — 23 — 
21 — 10 — — 24 — 
222 — 11 — — 245 — 
u Mae .- 21 u 
. 24 — ’ 18, 217 — 
.2:353 — ·14‘ — — 28 — 
. 26 — Die 
.27 — . I — — 30 — 
2 — ee en a: 
-2 — -B — — 16eptbr. 
. go — ·19 — — 123 — 
. 31 — -20 — — 3 — 
den 1 April -21 — — 4 — 
2 — u a — — — 
. — —28 — —16 — 
Se Ei ee et Are 
— — a en en 
:- 6 — . 6 — —.9 — 
7 — -627 — — 10 — 
„8 — - 28 — — II — 
9 u 29 — — 12 — 
10 — 30 — — 13 — 
11 — den 1Julius und 14 — 
— — MT en — 
- 13 — » — 3 — — 16 — 
214 — et — 
—— m ee a 
- 16 — — 6 — — 19 — 
17 — —7 — — 20 — 
—— a Fe es 
19 — .- 090 — — 23 — 
- 20. — 10 — — 23 — 
— 1 — a — — 7 
.2 — — 12 — — 25 — 
·28 — — 13 — — 46 — 
-24 — BE A at An 
— —— 185 — — 23 — 
20 — 16 — — 29 — 


8 
* 
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Zeitraum des Beiſchlafs ssifchen dem 
210 und 285. Taae. 





Taag der Geburt. 








den 27 April (1$00.) dem 17 Juliug und go'Sepebr. (1799:) 
28 — 18 — wndrdcobee 
. 20° — u ee 
. 5 — .- 00 — — 3 — 
den 1 May ae a 
·ö2 — 22 — — — 
3 — a 293 — — 6 ne 
4 — oe u er A 
5 — 25.: ⸗— 8 ⸗ 
6 —. ·26 — — 9 — 
·j7 — 2—2 —10. WW. 
ne, .- ‚2 00 er 
— —— 
..Ia — . a0 er — 
- II — - 3 SER I4 — 
- 12 — den - 1 Augu uf undıs — 
- 13 — — 2 — — 16 — 
14 —— - 3 — — 17 — 
15 — 
16 — eu el — 
17 — - 6 — m 20 — 
·19 — —— — 
20 — . 9 = 13, — 
- 2 — 410 — —24 — 
. 0202 — =. BE, 25 — 
23 — — 18 — —26 — 
- 34 — Te EEE 
25 — | 214 7. 7740 
- 26 — Ba Te 
.27 —. - 16 — = 30 — 
28 —. u ae 
29 — - 18 — und 1November 
2*7 Eh er 
. 31 * 20 — rg — 
den 1 Junius a: ee — 
= 27— m, ei ae 
. 4 — u 7. 
Pe 5 — 25 u — 
— 6 — 20 — —9 — 
27 — - 27. — —10 — 
8 — 228 — II 
9 — 29 — —2 — 


Anhang. 627 


— Zeitraum des Beifchafe wiſchen dem 
„ Tag der Geburt. 210 und 285 Tanı. 


den 10 Suniug (1800;): den 30 aguſt te 13:Kovbr. 99° 









se 31 14 — 
——— ben 1 Sepib. Yubıs — 
= 23 — 2 — 16 — 
214 — — 8 7 — 
-.15 — . 4 — — 18 —— 
·16 — — 5— — 19 — 
— — . 6 — — 20 — 
18 se / 5 7 —— — 21 — 
41 7 ne | 
as 7 8 
—— —10 — — 24 — 
2222 — -I 1 — — 25 — 
a 12 — — 26 — 
. 24 — - 13 — — a7 ——— 
- 25 — -14 — — 28 — 
- 26 — - 15 — — 20 — — 
de. "Mr 2 u en 
33 — - 17 — und 1 December 
- 29 — "33 — RR — 
- 30 — 19 — —3 — 
den De m — — 4 —“* 
2 — 21 — — 5 — 
8 — 22 — — 6 — 
a. a BT 
De Bene 24 — — 8 — 
6 — - 25 — — 9 — * 
— —— 26 — — 10 — — 
—8 — 27 — — II — 
hr — .3— — 12 — 
·10 — .- — —13 — | 
- 12. — den 2 Detoßer und 15 — 
— 13 — 2 — 16 — 
214 —* —3 — — 17 — 
TE ne 
. .16 : — = 5 om" — 19 — 
Ev —6 — — 20 — 
Pan. 7 —7 — — 21 — 
—— — 8 — 232 — 
-20 7 —— — 28 — 
21 — - IO um — 24 — 
——— —11 — — 25 — 
- 23 — — 12 — — 246 — 
Nre 
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Neitraum des Beifchlaft, zwiſchen dem 
210 und 285 Tage. 


13 Driober” ud 27 Dec. (1799) 





— ae, m 
— - 15 — — 290 — 
— oe — — 30 — 
— — 31 — 

— 4 Det. ( (1799) und 1 San. (1800) 

— + IQ — - 2 — 
— - 20 — — 3 — 
den 1 Auguſt 21 — — 4 — 
2 — . 92 — — 5 — 
„j3 — ·23 — — 6 — 
EL — —* 24 — erh A 
a - — - 85 — — 8 ww 
- 6 -— - 26 — — 9 — 
„7 — -27 — — 10 — 
— — 28 — — 11 — 
— 9 — 4529 — — 12 — 
-10 — ‚4 - 30 — — 13 — 
- II :% - 831 — — 14 — 
.72 — den 1.Nov. und 15 — 
ig, — . .2 — — 16 — 
a — — = 170 
— — 4 — — 
16 — 2— — 19 — 
-17 — -.6— — 22 — 
EU. ..2— — 21 — 
—19 — SE Dee: — 22 — 
— — - 9— — 7 
— — 10 — — 24 — 
2. — 11 — — 25 — 
—8 — - 12 — — 26 — 
— — a Ba — 7 — 
25. — "4 — — 
26 — — - 5 — — 29 — 
27 — 16 — — 30 — 
ng — ·17 — — 31 — 
—9 — -18 — und ı Febr. 
— — 19 — — 2 — 
- 31 - 20 — — 3 — 
den 1 Eoprembe - 21 — — 4 — 
22 — — 5 — 
— 28 — — 6 — 
a en - 84 — ee ER 
5 m—m—— r — 83 — 


‘, 


’ 1 1 J J J f ‘ ! J \ 1 r ' x r [) 


kA FT TU 


7 


=) 


IE OIETE I TEE SETUENEEESORCEIEDE 


—114 


* 


Tag der Geburt. 


l 





- Anhang. 
— des Beiſchlafe zwiſchen dem 


27 — — 10°— 
28 — — — 11 — 
- 29 — — 2 = 
70 — — 13 — 
den 1 Dec. und 14 — 
.2— 15 — 
. 3 una — 16 — 
-4— — — 
5 au — 18 — 
PR 6 a — 19 — 
- 7 — — 10 — 
.. 8 — — 231 — 
— — 
10 — — 3 
TE — — 24 — 
—12 — — 25 — 
— — — 56 — 
- I4 — — 27 — 
5) — — eg 
16 — und zMärg 
-" 17 — ann a2. 
718 — — —— 
19 — — 4 — 
- 20 _ — 5 — 
DI — — ie 
22 — — 7 — 
23 — - 5— 
- 24 — — — 
25 — — Io — 
- 26 — — 11 — 
27 — — 12 — 
28 — — 18 — 
” 29 wu — 14 — 
30 — — 15 — 
—31 — — 16 — 
den ı an. (1300) und 17 — 
—2 — — 18— 
4 — — 20 — 
5 — — 21 — 
— 6 — _12-— 
7 — — Al — 
- 8 — — 24 = 


| 210 und 285 Tage. 
den 6 Spibr. (1800) den: 26 vv. (1799) und 9 ebr. . 
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639 Arnhanq. 


eitraum des Beiſchlafs zwi chen dem 
Tag der Geburt. 3 210 und 285 —* 


— October (1800) den 9 Januar und ee Rir, (1800) 





— - Io — 

- * —⸗ -I1 I — — — 
.23 — 12 — — 28 — 
25 — m 30 — 
26 — 15 — — J3I — 
2 — - 16 — und 1 Apelf 
12.38; , N Fu 

= 20 — -18 u 3 — 
='30 — 19 — — 4 — 
231 — — - 20 — — 5 — 
den 1November -212 — — 6 — 

—— 2 — —22 — — 7 — 
8 —. ad: Bei ee 87. 
EL — a ee — 
5 — 25 — — 10 — 
6 — 26— — II — 

. 7 — -2 7 — 2 — 

.ı 8 . — ee — 
u Bike —29 ——14 —— 
- 10 — 30 — — 15 — — 
11 — - 31 — 160 — 
"IA. den. 1 Bebruar u und 17 — 

- 13 — 122 — 18 a. 
I — 3.07, 19, oe 

. 15: — —4 — — 20 — 
16 — ·j5 — — 21 — 
ey 6 — — 22 — 
218— en 23 — 
—19 — —8 — — 24 — 
—— 9 m. —448 — 
Eee . 1° — .— 46 — 
22 — - I TU — — 27 — 
238 — 12 — — 28 — 
.24 — 13 — — 29 — 
25 — 14 — — 30 — 
26 — —15 — und 1 May 
27 — 16 — — 2 — 
»28 — — 

x 29 — - 18 — — 4 — 

* 30 — - 19 — — N 5 — 
den 1 December OO — — 6 — 

” 2 — - SI — — 7 — 


Anfang. 631 | 


j ßeitraum des Beiſchlafs zwiſchen dem | 
Tag ber Geburt. 210 und 285 Tage. 


den 3 Decmber — den 22 gedruar und 8 May — 


—4 — 23 — 
5 — . 24 — —— [TO — 
— 25 — —1x — 
— — . — — 12 — 
—— —— - 27 ——13 — 
I BR et 
0 — den 1 Mär undı5 — 
- II: — . 2 — — 16 — 
a, — ee 
. 131 — Sr — — 18 — 
- 14 — - 8 — > 19 — 
18 — —6 — — 20 — 
- 16 — 7 — — 21 — 
17 — —8 — — 22 — 
es du 23 — 
- 19 — - 10 — u — 
20 — —11 — — 25 — 
- 21 — -2 — — 26 — 
- 22 — — a 5 
23 — -4 — — 3 — 
"24 — IE —" 29 *—* 
25. — - 1 — — 30 — 
- 26° — - 7 — — 31 — 
— — 18 — und Junlus 
a. —— vo Se u A 
ur — 2 — — 83 — 
"Ba — 21 — — 4 — 
31 — ” — — 5 — 


Ei einem Schaltjähre, wo der 29 Sehruar zutritt, werden bie 
x Zermine um einen Tag veraͤndert. 


Birh 
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Mirtwen- Caſſe. 


Seite 51 5. 





Daß unter dem 28. Dec. 1775. ergangene Reglement ift durch 
das Publicandum vom 25. May 1796. declariret und * 
die Zukunft folgendes feſtgeſetzet worden: 


1. Alle neue Intereſſenten, die vom erſten October dieſes Jah⸗ 
res an recipiret werden, muͤſſen fuͤnf volle Jahre nach dem 
Receptions-Termine leben, wenn ihre Wittwen die ihnen 

verſicherte ganze jaͤhrliche Penſion bis an ihren Tod erhal⸗ 

‚ ten follen. 

- 7a) Stirbt hie hach der Mann im Laufe des erſten Jahres 
nach der Reception, ſo erhaͤlt die Wittwe, wie bereits im 
Reglement v. 28. Dec. 1773. —J feſtgeſetzt üb gar feine 
Penſion. 

b) Stirbt der Mann — des zweiten Jahres nach en 
Aufnahme , fo erhält die Witwe Ein Fünftel der 
ihr verficherten jährlichen Penfion big an ihr Ende. 

0) Stirbt der Mann während des dritten Jahres nach der 
Aufnahme, fo erhält die Wittwe Zwey Fünftel der 
ihr verficherten jährlichen Penfion big an ihr Ende. 

d) Stirbt der Mann während des vierten Jahres nach der 
Reception, fo empfängt die Wittwe Drey Fünftel der 
ihr verficherten äbelichen Denfion bis an ihr Ende. 

e) Stirbt der Mann während des fünften Jahres nach det 
Aufnahme , fo befomme die Wittwe Vier Sünftel 
der ihr verficherten jährlichen Penfion bis an ihr Ende. 

f) Stirbt endlich der Mann nach Ablauf bes fünften Jah« 
res, fo erhält die Wittwe die ihr verficherte jährliche Pen» 
ſion bis an ihr Eude ganz und ohne allen Abzug. 


2. Dag Antritt» Geld , fo bei der Meception erleget werden 
muß, wird für die Zukunft bei VBerficherung einer Penfion 
von 25 Rthl. ald dem Simplo auf 40 Rthl. feftgefegt, und 
bleibe folches für alte Alters » Elaffen der Männer bis zum 

5oten 


/ 


Anhang 633 
goſten Fahre inclufive unverändert gleich, dergeftalt, daß 
das höhere und jüngere Alter der Männer darauf feinen 
Einfluß hat, und das Antrittd- Geld big zur MWerficherung 
‚einer Penfion von 300 Rthl. inclufive fo oft mit Jo Rthl. 
“ erlegt werden muß, ald 25 Rthl. in dem zu verfichernden 
jährlichen Penfions- Duanıo ſtecken. In Abficht der Männer 
“ von 51 Jahren und darüber, bleibt es aber megen des zu 
erlegenden Antrittsgeldes big zu einer Penſion von 300 Rthl. 
‘ hei der Beftimmung der bem Reglement urfprünglich beiges 
fügten Tabellen. Wenn dagegen Jemand feiner Wittwe eine 
hoͤhere Penfion als 300. Rthl. verfichern laffen will ; fo wer⸗ 
den von einem jeden Simplo, welches über 300 Rthl. ver- 
ſichert werden fol, mithin, von jedem 25 Rthl. fo über 
300 Rthl. überfchießen, so Mhl. Antritts- Geld, — Un⸗ 
terſchied des Alters der Ehemänner, entrichtet. 


3. Das folchergeftalt feftgefigte Antrittd» Geld wird nach den 
Beſtimmungen des $..20. des Reglements dv. 28. Der. 1775- 
fernerhin ohne Abzug zurücgezahlet, wenn die Frau ent- 
weder vor dem Manne verflirbt; .oder auch, wenn bie 
— Yenfiongfäbig gewordene Wittwe bald nach bem SRanne und 
noch vor Eintritt des nächften Termins, im welchem fie zur 
Hebung der erften halbjährigen Wittwen-Penfion gelanget 
feyn würde, gleichfalls mit Tode abgehet, dergeftalt, daß 
fie gar feine Penfion bezogen hat. Dahingegen fält von 
dem Antrittsgelde, wenn der Mann ftirbt und eine pens- 
fionsfähige Wittwe hinterläßt, gerade fo viel der Caſſe aus» 
heim,. als ihre einjährige Penfion nach den fub no. ı. b, c, 
d, e, f, diefed Publicandi fefigefegten Beflimmungen bes 
2. erägt; und wird der — — des Antrittsgeldes zuruͤck⸗ 
gegeben. 


Sollte jedoch eine ſolche weuflontkfibis gewordene Witt⸗ 
‚we den zweiten Erhebungstermin nicht erleben, ‚mithin uͤber⸗ 
haupt nur eine halbjährige Penfion genoffen haben, fo wird 
von dem Antrittsgelde fo viel annoch zurückgezahlet, als die 
zweite unerhoben gebliebene halbjährige Wirrwen » Peuſton 
‚beträgt. Durch diefe Beftimmungen ad 3. fol jedoch den 
jenigen, was im $. 21. des Meglements u. 28. Dec. 1775- 
wegen Diſpoſition über dag Antrittsgeld fefigefigen worden, 

fein 
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kein Eintrag geſchehen; vielmehr wird nach wie vor nach 

dem Tode des Mannes das volle Antrittsgeld dem legiti⸗ 

mirten Eigenthuͤmer oder Pfandinhaber des Receptionsſcheins 

guruͤckgezahlt, und dagegen durch Einbehaltung der fällig ge 
wordenen relp. erften und zweiten Penſions⸗ Hebung ber ber 
Caſſe anheimfallende Theil berichtigt. 

4. Die Retardat⸗-Zinſen bleiben zwar nach dem $. 25. des Kal. 

. » 28. Dec. 1775. unverändert von denjenigen, welche ſol⸗ 
che zu entrichten verbunden find, mit 4P- Cent. zu erlegen; 
. jedoch wird hierdurch beflinnmt : 

, a) Daß von denjenigen , twelche ben. Beytritt fünf Jahre 
und laͤnger nach vollzogener Ehe verſchieben, das An⸗ 
trittsgeld von einem jeden Simplo mit 50 Rthl. ohne Un⸗ 
terſchied des Betrages der Penfion zu erlegen ift; und 
werden hiernach die Ketardat- Zinfen gleichfalls berechnet. 

b) Daß jedoch) diefe Beftimmung nur diejenigen Intereſſenten 
treffen ſoll, welche vom 44ften Receptiond » Termine an 
‚gerechnet, mithin erft zum erſten Dctober 1797 aufgenom- 
men werden , indem: von den igt bereits verheprarheten 
Männern, welche annoch im 4aften und 43ſten Termin bei⸗ 
treten, ein hoͤheres Autrittsgeld, als lub no. 2, —— 
iſt, keinesweges gefordert werben fol. 

6) Daß Ausländer (weil es mehreren Schwierigkeiten —— 
worfen iſt, das Spiel auswaͤrtiger Speculanten zu ver 
folgen) im Fall fie nicht in den naͤchſten 42ſten und 45ften 
Terminen annoch beitreten, gar nicht mehr als receptiong. 
fähig anzufehen find, fo bald fie nach vollgogener Copu⸗ 
lation mit dem Beytritte fünf Jabre und daruͤber ſich ver⸗ 
ſpaͤtet haben. 

Dabei aber bemerkt werde, daß im übrigen bie Vorſchrif⸗ 

ten des Rgl. v. 28. Dec. 1775. und der Publicatorum v. 

1. Sul. 1782 und 1783. ganz unveraͤndert bleiben, mit der 

‚ wiederholten Verfiherung von Seiten der General » Direction 

. ber allgemeinen Wittenverpflegungs - Anftalt, daß die in die. 
fem Publicando enthaltenen Abänderungen nur die vom 4aften 
Termine an zu recipirenden Mitglieder treffen, und daß deu 
vorher bereits aufgenommenen Interefienten wie billig übe r- 
all Contract gehalten werden roll. 

— 
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Cottbus— 
und | 
Sroffenfhe Gefindesrdnung 
» . s vom R a " 


Jahre 1685 und 1686, 





Unfer | 
| Von Gottes Gnaden 
Sriderig Bitbelms, 


Mapggrafene zu Brandengurg, bes heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Erz, Caͤmmerers und /Churf uͤrſtens, in Preußen, zu Magde⸗ 
burg, Guͤlich, Cleve, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſu⸗ 
ben und Wenden, auch. in Schlefien-zu -Exoffen, und Zägern- 
Dorf, Herzogens, Burggrafens zu Nürnberg, Fuͤrſtens zu 
Halberfiadt, Minden und Cammin, Grafens zu Hohenzollern, 
| der Marf und Ravensberg, Kerns zu Ravenftein und der 
| ‚ Lande Lauenburg und Buͤtow ꝛc. 


Bauer: Gefinde: Hirten: und Schaͤferordnung 


| an meiden ſich Jedermann in Unſerer Herrfchaft und — 
bilde gotern⸗ richten ſoll. 





Von SGottes Gnaden Friderich Wilhelm, Markgraf zu 
+. Brandenburg, des heiligen Roͤmiſchen Reichs Erz⸗Caͤmmerer 

. and Ehurfürft, in Preußen , zu Magdeburg, Jülich und Ele 
ve, Berge, Stettin, Pommern, der Caßuben und Wenden, 
auch in Schlefien zu Croffen und Jaͤgerndorf, Herzog, Burge 
graf zu Nürnberg, Fuͤrſt zu Halberftade, Minden und Cams» 
min, Graf zu Hohenzollern, der Mark und Ravensberg, 
Herr zu Ravenſtein und ber ꝛande tanenburg und Buͤtow * ꝛc. 
gen 
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Fuͤgen hiermit oͤffentlich zu vernehmen, welchergeſtalt Uns 
Unſere Unterthanen von. Ritterſchaft und Städten in Unſerer 
Herrſchaft und Weichbilde Cottbus unterthaͤnigſt zu erkennen 
gegeben, daß diejenige Bauern⸗Geſinde-Hirten⸗- und Schaͤ⸗ 
fer-Ordnung, welche Wir in Unſern Landen, der Chur- und 
Mark Brandenburg, diesſtits und jenſeits der Elbe in Anno 
1645. unterm Iſten September. gnaͤdigſt publiciren laſſen, for 
wohl auch die Policey- und Landes-Ordnung, fo bey denen 
Sieben Neumsrkifhen Ereifen , und dem Lande Sternberg, abs 
fonderlich in Verfaffung gebracht, ihres Orts, wegen der von 
. allen Seiten ringsherum liegenden Chur » Sächfifchen Landſchaf⸗ 

ten und Städten, infonderheit auch der Landesart und einge 
. führten Uebung halber, in allen und jeden Puncten und law | 
fulen, mit Nugen ſich nicht appliciren laffen wollte; bahero 
| fie gleichergeftalt , wie deroſelben Commembrirte die von der 

Ritterſchaft und Städten des Herzogthums Eroffem auch 9% 
than, bin und wieder, was nur practicabel erachtet worden, 
daraus zu. nehmen, und in unterfchigdenen Aenderung zu tref 
fen, der Nothdurft befunden: - Und nachdem fie folgends fih 
Darüber mit denen Chur⸗ und Sächfifchen umliegenden Greifen 
und Städten, welche ſich ebenermaßen diefe Ordnung, megen 
‚der erheifchenden Angränzung zu halten, und an ihren Orten 
‚gebührlich publiciren zu laſſen, in Schriften erkläret, vernom⸗ 
‚men, haben ſie Kraft feparirten Weichbild » Nechtes, ihrer ab 
. ten Freyheit fi) gebrauchet,, und dieſes alles , wie hernach 
gefeget, zu befinden, abfonderlich in Verfaffung gebracht, und 
‘Uns darauf unterthänigft angelanget, Wir mochten daruͤber 
Unfere Ehur » und Landes» Fürfliche Confirmation gnädigfi er 
theilen. Als Wir-denn gefehen, daß ihnen dadurd Frommen 
geftiftet, hingegen Unheil und Schaden abgewendet würde, ſo 
haben Wir folches nachfolgendermaßen zu beftätigen gnaͤdigſt 
gerubet. Thun das conficmiren und beftätigen, Kraft dieled 
gedachten Unfern getreuen Unterthanen von ber Ritterſchaft und 
Städten, in dem Weichbilde Cottbus, folche ihre mit einhelli⸗ 
gem Belieben, aufgefete Policey» und Landes » Ordnung von 
Landes » Fürftlicher Macht und Obrigfeit wegen, und wollen in 
allen und jeden nachgeſetzten Puncten und Elauſulen fteif, feſt 
und unverbrachlich darüber jederzeit gehalten haben. 


Titu- 
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| Titulus I | 
Bon der Unterthanen Kindern und derfelben Dieniten. 


1. 


Demnach fo wollen Wir, daß kein Bauren » oder Coßaͤthen⸗ 
Sohn, oder Tochter, wann der oder diefelbige fein ander vitae 
genus honeſtum erwaͤhlen, fondern bey ber Bayer» und Feld⸗ 
Arbeit beitändig bebharren, und wenn fie die Eltern zu ihren 
ſelbſt eigenen Dienften nicht bedürfen, bey andern um Lohn dies 
nen wollten, fich gar nicht vermierhen ſollen, fie haben fich 
dann bei Unferen Aemtern, Gerichts» Junfern, Herren und an» 
dern Dbrigfeiten (dann weiter if es nicht zu ertendiren) darun⸗ 
ter fie gebohren oder erzogen, vor fich felbften oder durd die 
Eltern vorhero zu Dienfte angeborhen ,„ auf folchen Fall fie 
auf Begehren ihrer Herrfchaft derfelben, a dato publicationis, 
fo lange fie ſich im Dienften aufzuhalten Willens, und ihr eigen 
Hausmefen nicht anfangen, es feyn ihre Eltern noch am Leben 
oder verftorben, ifrer Obrigkeit, wann fie die Eltern feldft 
nicht nöthig haben, vor allen andern, jedoch nicht anderg, als 
um gebührenden Lohn, zu dienen ſchuldig feyn follen. 


g. 2. 


Da aber der Sohn oder die Tochter, auf folch Erbiethen 
son ihren Herren nicht alfofort angenonimen, oder von denen 
Unterehanen im Dorfe zu Dienft nicht begehret würden, fol 
ihmen‘nach acht ‘oder vierzehn Tagen frey ſeyn, ſich an andere 
Derter, wohin fie wolen, zu Dienfte zu begeben, jedoch nicht 
außerhalb Landes. a 

6. 9. : 

Wo fich denn auch ein Knecht, oder Magd in Zeit des 
vermietheten Dienſtes, würde verehelichen, oder ihre Eltern 
wuͤrden biefelbige zu ihren Dienften felbft bedürfen, follen fie 
von ihren Herren , zu Verhinderung ihres zeitlichen Glücks, 
warn ‘fie ein Jahr ausgedienet, oder im Jahr in ihre Steile 
einen tüchtigen Dienftbothen gefchaffet, darüber weiter zu die— 
en wiche-gezwungen werden, jedoch daf der Kuecht unter ſei— 


ner Herefchafe ſich feßhaftig machen, und die Braut ihme, wie 
billig 


— “ 
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billig folgen folle,.e8 möchten denn die Umftände ein andere 
. erfordern ‚fo auf der Hertfchaft Erkenntniß ſtehet, maßen denn 
auch diejenigen Knechte und Mägde, fo ſich vor Publicirung 
biefer Ordnung bereits anderswo in Dienften eingelaffen „ oder 
fonften von bdiefer Ordnung auf: ein Jahr vercipiret ſeyn, wei- 
Ien diefelbe nur de futuris zu verſtehen, und nicht “ad 'prae- 
terita zu ertendiren, fo weit unbeirrer bleiben, e8 waͤre denn 
Cache, daß ihnen ſolches von ihrer Herrſchaft allbereits vor 
Weihnachten, welches diefer Orten die Dienfkzeit iſt, angeden⸗ 
tet worden. | 22: eye 
en 4. * 

Unterfinge ſich aber einer oder mehr, den Aemtern, Jun⸗ 
fern und Obrigkeiten, obberuͤhrtermaßen feine Dienſte zu ent⸗ 
ziehen, und unangemeldet an andern Orten ſich zu vermiethen, 
und alſo die Landes-Reverſe zu lochen, ber oder dieſelbigen 
ſollen von den Gerichte » Obrigfeiten, durch die ihrigen , oder 
auf eines jeden. Begehren, durch die Anıts » Pfänder, ohne ei. 
nigen befondern Befehl, mit Vorwiſſen und Hülfe eines jeden 
Dres Obrigkeit anfgetrichen und nicht geduldet, auch da dies 
Auftreiben, wenn es einmal gefchehen , nichts fruchten _ oder 
fchaffen will, endlicy gar in Haft genommen , und auf die 
naͤchſtgelegene Veſtung gebracht werden, geftalt bann der Gou⸗ 
verneur und. Commendant allda, Kraft biefes befehligt feyn 
ſoll, folhe Delinquenten anzunehmen, nachgehende auch auf 
„ber Herrſchaft Erfordern , ohne fernere Ordre wieder: los zu 
laſſen, jedoch ohne Alimentation dererjenigen, fo ‚fie -Hin- 
bringen. — 

3 5. 


Und obwohl vorgefegte Unterthanen vor, feine Leibeigene, 
Knechte und Sclaven zu achten, fo ſeyn fie doch denen alten 
Colonis cenfiticis,. originariis und propriis hominibus meiftene 
zu vergleichen, alſo daß fie im hiefigen Creife mit ihren Aus 
fpann und Handarbeit (außer. den Ehurfürftlichen YAentern; 
bie ihre gewiße ordentliche Dienfte haben) täglich bey ber 
‚Sonnen Aufgang an die Arbeit, und bey der Sonnen Unter» 
gang wieder von der Arbeit gehen müflen, und da folche® 
nicht erfolget, bat die Obrigkeit die Verbrecher darob will⸗ 
kuͤhrlich zu befirafen; die Unterthanen koͤnnen «auch ihre Hefe, 

— * — ohne 
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ohne. ihrer Obrigkeit Wiffen und Willen nicht verlaffen, ders 
faufen, ober einen Gewaͤhrsmann in ihre Stelle verſchaffen, 
müffen in denen Gütern, worunter fie gebohren, verbleiben, 
und feynd nicht nur fchuldig, gewiſſe Jahre ihrer Obrigfeie 
ju dienen „ fondern fo lange, als fie dienen und nicht was 
eigenes unter ihrer Obrigfeit anfangen; Gie fönnen auch vor 
einem Dorfe ind ander, von einem Hof auf den andern ver 
fest werden, die Entlaufene ſowohl Eltern als Kinder, koͤnnen 
allemal rechtlich ‚vindiciret werden, wowieder fein Carlus an« 
norum ſtatt finden Tann. | 


Titulus I. 
- on der Gefinde Dienftzeit, 


$. I. 


Es fol das Gefinde insgemein nicht ‚ auf ein ojertet oder 
bald Jahr, befondern auf ein ganz Jahr von der zeit an, 
wie jedes Ortes wegen deffen An» umd Abziehens gebräuchlich, 
gemiethet und angenommen-iverden, da es aber die Noth er- 
fordert, daß einer auf. ein halb oder viertel Jahr angenommen 
werden müßte, fol ihnen doch nicht mehr, als das ordentliche 
Lohu pro rata temporis austraͤget, gegeben werden, es erheis 
ſchen dann der Sachen Umfiände ein anderes, welche billig 
zu rechtlicher Erfenntniß geftellet werden. Weil auch geklagt 
wird, daß bie Dienfibothen oftermals wohl 14 Tage, auch 
3 Wochen allererfi nah dem Termin eintreten , ‘fo fol auch) 


ſolches bey einer Arbitrar- Strafe hinführo nicht mehr gefchen _ 


ben, fondern ein jeder ſich zu rechter Zeit in iplo- Termino 
einftellen. 
5. 2. 
Es if auch an dem Gefinde zu mehrmalen biefe, Beichtfers 
tigfeit geſpuͤret, daß fie fich wohl bey mehr als einem Herren 
vermiethen, oder da fie fich vermiccher, kurz zuvor, wann fie 
anziehen ſollen, den Dienft wieder auffagen , welches dann 
abermalen ſehr große Ungelegenhrit erreget. 


% 


$. 3. 


649 Anhang 
Verbiethen deromegen ſolches ernſtlich und ſoll ſolche Leicht⸗ 
fertigkeit von feinem ehrlichen Dienſtbothen billig erfahren 
werden; da aber jemand ſeinen Dienſt zweyen Herren zugleich 
auf eine Zeit anbiethen und verſprechen wuͤrde, fol er ſchul⸗ 
dig ſeyn, demjenigen, welchem die Zuſage am erſten geſchehen, 
den Dienſt zu halten, und dem andern einen an ſeine Stelle 
zu ſchaffen, oder den zugefuͤgten Schaden auf guter Leutte 
Erkenntniß zu erſtatten, oder da er auf feiner eigenen Hand 
figen wollte, fol er mit zehen Thaler geſtrafet, hernach aber 
mit gehoͤriger Contribution, nebenſt andern oneriret und. ſol⸗ 
che Strafe iteriret und continuiret werden, welche Strafe 
den Gerichten, da dieſes geklaget wird, anheim faͤllet. 
— — 2 Re DEREN, 
Wäre er aber des Vermoͤgens nicht, daß, er ſolcher Stra⸗ 
fe Erftattung thun und erlegen: fönnte, fol er andern. zum 
Abſcheu mit dem Gefängniß oder andern erhften Strafen des 
legt werden, oder es ſollen Unfere Amts -Pfänder, jedoch auf 
fonderbaren Unſers Amts Cottbus, oder der vorgeſetzten Dbrig 
keit jedes Orts Befehl ſchuldig ſeyn, ſowohl in Städren, als 
auf dem Lande, doch allezeit mit Vorbewuſt der Gerichts 
Heren, bey melden das Werf in prima Inftantia zuogrder 
und ohne Erecution vorgenommen wird, anhängig gemachet, 
und die Hülfe gebührlicher Weife gefuchet werden follte, bem 
oder die, an denen Orten, da fie betreten, auf des Klaͤgers 
Kaution und Unfoften, gefänglich anzunchmen, und in eine 
jeden Gerichten zur Beſtrafung, oder da es ihme nicht gefäl« 
dig, auf den nächften Amts» Häufern zu liefern, von dannen 
folche nach Unſern Veſtungen gefchichet werden, dafelbft in 
die Eifen gefchlagen , und auf ein gang, halb, oder vierte 
Jahr (nachdem, wie die Umftände ſchwerer oder größer oder 
aber leichter und Fleiner feyn werden) bey Wafler und Brod, 
allerhand Arbeit, dazu man ihrer bedürfen wird, zu tbuen 
angehalten, der Verhaft auch. cher nicht entlaffen werden 
follen, bis daß er oder fie einen genugfamen Norftand ihrer 
Beſſerung halber beftellt , alddann mögen fie auf geſchworne 
Urpheden auf freyen Fuß geftellet werben. 


$. 5- 
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Es ſoll auch das Gefinde vor fich felbften zur Unzelb 
feinen Urlaub nehmen, vielweniger muthwilliger oder heim⸗ 
licher Weiſe entlaufen; feine Zeit, fo lange es ſich vermiethet, 
aushalten, oder da es in Dienſten nicht laͤnger bleiben kann 
oder will, alsdann ſeinen Herren oder Frauen ein viertel Jahr 
zuvor ben Dienſt auffündigen, und zur Verſicherung feines 
fünftigen Dienftes einen Erlaß⸗ Zettel, welcher ihm auch von 
feinem. Herren ober Frauen nicht verfaget werden fol, for 
bern, und alfo mit gutem Willen ſcheiden, welches gleicher: 
‘geftalt der Here oder Frau alfo halten follen, wenn ‚fie ihr 
Geſinde nicht länger behalten wollen , wo aber von Feinem 
Theile die Auffündigung gefchiehet, foR einer dem andern noch 
ein Jahr lang den Dienft zu halten fchuldig feyn. Die Uns 
terthanen aber follen ſo lange dienen, als ihre Herren fie von 
Noͤthen haben, oder fie nicht ſelbſt ihr eigenes anfangen. 


Da aber Jemand vor ber. Zeit Urlaub nehmen, oder ent 
Saufen wuͤtde, folcher fol feirtes ganzen Lohnes verluſtig ſeyn, 
und nichts weniger die übrige Zeit feinem Herren oder Frauen 
umfonft augdienen , ober gar, tie gemeldet, zumalen warn 
den gezwungenen oder Haßtragenden Diener oder Dienerin im 
fernere Dienſte zu haben, bedenklich iſt, andern zum Exempel 
ernftlich geftrafet werden; Wann auch ein Dienftbothe ſeinen 
Dienft auffündiget, und bey einem andern zu giehen fürhas 
bens if, fol er ein fchriftlich Atteftatum feines Wohlverhal« 
tens von demjenigen, bey welchem er gedienet, oder da ders 
felde nicht ſchreiben koͤnnte, vom Prediger oder Küfter deſſel⸗ 
ben Orts bringen, und außerdem von Niemand bey Zehen Tha⸗ 
ler Strafe, welche der Miether zu erlegen verbunden, ange, 
nominen werden. | j 

$. 6. 


Vermeinet er aber, daß ihm fein Herr oder Fraue, zur 
ungeifigen Urlaubnefmung oder Auffündigung des Dienfteg 
Urſach gegeben hätte, oder geben thäte, foll er doch darin ſein 
eigener Richter nicht feyn, fondern es bey der ordentlichen 
Obrigkeit, als wider die Gerichts- Herren, in Unſerm Amte 
Cottbus, wider Die Bürgern und Bauern aber in: Prima Ins 
Rantia dep ihrer Städten. und auf dem 
ar 8 Lau⸗ 


* 


—— | Anbong; - | 
Kande fuchen, und- von berſelben Hiliger Erweiſung geipärtig 
ſeyn; Es ſoll auch der. Herr und Knecht an dem den 


ihnen bie. Obrigkeit giebetr begnuget und, ebhtiget FR.» ar 
4 demſelben in allen gemäß urn RE 
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8 net Ash BR ER 
... Zerner fhaffen Bir auch abe,- und. verbiethen.isermfflich, 
daß kein Gerichts » Heut , bey Strafe jeben Thaler (welche von 
den Land⸗Knechten eingefordert, und nach Abzug ihres -gebühe 
renden fünften Theils, dag übrige.ad Pios ulus ‚in denen. Ge⸗ 
richten, da es ſtraffaͤllig worden, convertiret werden fol) in 
feinem Gerichte dulde oder geftatte, daß Einwohner oder 
leute, fo gefunde ſtarke gente, bie wohl arbeiten Finnen, zum \ 
Theil” bey den Eltern, zum Theil bey den Krugern, He 
bern, in feinem Dorfe wohnenden, beynahe das gänzı 
anf der Baͤrenhaut Tiegen, und unter“ dem Schein des 
und Viehhandels, welches hiermit bey Berfuft der ve 
Pferde und Viehes gaͤnzlich verbothen, und 
foll, ſich gebrauchen, die Zeit mit Muͤſſggang —— 
aber in der Heu⸗ und Erndte-Zeit den, armen Landmann der- 
_ maßen überfegen, . daß er ihnen diefelbige, und wenige Zeit 
üßer, eben fo viel oder noch, mehr Lohn geben muß, "a8 er 
fonft einem Dienft-Bothen ein ganzes Jahr über geben dürfen; 
Bondern e8 follen die Gerichts - Herren vielmehr darauf ſehen, 
damit ein jeder auf die vorbeſtimmte Seit ſich in den Dienf 
begeben , auch mit dem gewöhnlichen und üblichen Lohne Au 
frieden feyn, und fich ſtillen laffen möge. 

—— 

Was aber Eheleute und Wittwen ſeyn, und — Kinder, 
auch Alters, und fonften ‚rechtmäßiger Urfach halber, für Dienfi- 
bothen ſich nicht vermiethen Finnen, fondern auf ihre eigene 
Hand und- zur Miethe figen muͤſſen, folche follen gegen Em—⸗ 
pfahung Effen und Trinken, ihrer Obrigkeit, worunter fie ge 
ſeſſen, die Woche. ‚wen Tage, oder wie ee fonften: jedes, Orts 
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| Anhang. 643 | 
gebraͤuchlich, zu dienen ſchuidig ſeyn, und waͤren ſie ferner 


derſelben von Noͤthen, um übliches Tagelohn vor andern die⸗ 
nen, darunter aber doch bie Erulanten nicht ju — | 


= $ 3. 

So bleibet ihnen dabey auch unverbothen, ſich Par Ernb⸗ 
tezeit, doch mit Vorbewuſt ihrer Obrigkeit, (ob ſie vielleicht 
ſie ſelbſten beduͤrftig) auf ein viertel Jahr oder etliche Wochen, 
bey andern in Dienſt zu begeben, es ſoll ihnen aber auf ein viertel 
Jahr nicht mehr Lohn gegeben werden, als fonften einem 
Knecht oder Magd auf ein halb Jahr an Gelde zu ordentlichen 
Lohn gegeben wird, und daran follen fie fich begnügen Laffen, 
und den Hansi daruder nicht im geringſten zu beſchwe⸗ 
ren. 


$. 4. 

Wuͤrben fe — ch mehreres fordern oder nehmen, ſol⸗ 
len ſie nicht allein aller uebermaaß, beſondern auch des halben 
Theils des zugelaſſenen Lohnes verluſtig ſeyn, und ſolches der 
Obrigkeit zur Strafe anheim fallen ‚uud die Meinung ſoll es 
auc haben, fo fie fih nur auf ein halbes viertel Jahr vermie⸗ 
then, daß ihnen nehmlich nicht ‚mehr, denn ein viertel Ir 
Adeaniche⸗ kohn gegeben und gefolget werden ſoll. 


a: 


| Es ſoll auch keiner von Einwohnern und Hausleuten ohne 
Vorwiſſen der Gerichtsherren, ſich aus einem. Ort in den an⸗ 
dern begeben, oder von anderer Obrigkeit, ohne genugſame 
Kundſchaft feines vorigen Verhaltens und Abzuges, bey zwan« / 
zig Thaler unnachläffiger Strafe angenommen, auch von feiner 
Obrigkeit die begehrte Kundſchaft verſaget, oder er. damit aufe 
‚gehalten, fondern ibm diefelbe ohne alles Entgeld gegeben wer⸗ 
den. Da aber einer oder der andere ſich wuͤrde in ein Dorf, 
ohne Vorbewußt der Obrigkeit und Vorzeigung vorgedachter 
Kundſchaft begeben, ſoll er alda keinesweges gelitten, und die 
vorgeſetzte Strafe von der Obrigkeit, ſo in Annehmung de 
Unterthanen, die nchti⸗ Kundſchaft praͤteriret, gefordert 
werben. 


er a .. 682 & 6. 
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Es ſoll auch ſolches Umziehen. der Einwohner allemal m 
PAPA: PRTE IT. 7? pemr 
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em — 
Diejenigen aber, denen don den Gerichtsherren unter 
welchen fie leben, angebetben wird, mit Mieteln zut Hoſwehr 
‚zu Huͤlfe zu kommen, oder-ihnen auf erträgliche Termine ſo 
fürzufchieffen, daB fie damit ‚einen Bauer + oder Ex 

"Hof, anfängen koͤnnen, ſollen ſolches anuchmen, und -be 
nüffige Leben abzufchaffen verbunden feyn , es wäre bein, b 
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Was nun zuvor vom Weglaufen ber Dienſtbothen ge 
‚det, fo auch von Handwerksleuten, Einwohnern gber „ han | 
feuten verftanden werden, wann dieſelben auf eine gewiſt fit 
eine Arbeit, um Tage» oder verdinget Lohn angenomminen.,. es 
fen was Arbeit e8 wollt. Es fol auch ein jeder Hausge offe, au 
alten unvermögenden Leuten, und wann Eltera ihre 
die Haushaltung übergeben, und fich bey ihren au —J 
zwar fo e8 Tedige Perfonen, der Obrigkeit jähtnch "Ge 
fchen fechs Pfennige, ſo es aber Berchelichte, beyde zuſammen 
einen Guͤlden Schug- Geld geben, und daneben wochentlich 
einen Tag dienen, auch ein Jahr unter ſolcher Obrigkeit bkki- 
ben, auch ohne einigen Schein wegen ihres Verhaltens us 
deſſelben Jurisdiction und Bothmaͤßigkeit nicht begeben. 
Fa een re," 
— $. 9- * A An 
„Serner find die Unterthanen im fünf und zivanzigfteit ga 
re ihres Alters, Bauer - oder Coſſaͤthen⸗Hoͤfe — — 
dig, und koͤnnen ſich deſſen nicht verweigern bey exem 
Beſtrafung · We 













Anhang | Er 7 

» :°0 Mitulus- IV. — 
Vom Beglaufen der. Bauern. Bi ge 
Gr | 


„emer fehaffen Wir auch abe und verbiethen — das 
revelhafte Euslanfen der Untetthanen in⸗Flecken und Dorfern, 
a mancher Bauer’ oder, Coſſaͤthe, wann fe und zwar mehren» 
heils muthwillig in Schulden vertiefet, ihr Vieh, fahrende 
dadbe, auch Getreide heimlich zu Gelde machen, oder ja bey 
achtſchlafender Zeit in. andere Orte und Gerichte ſchaffen, und 
iernächft heimlich davon flreichen,, und die. Häufer und Hefe: 
ehen laſſen, dadurch diejenige, fo ihnen mit dem Ihrigen ges 
ienet, um daffelbe, wie auch Wir felbften um die Schöffe, die 
funfer und Obrigkeit um ihre Dienfte und Paͤchte kommen und 
ebracht werden; Denn zu ſolchen allen ſpoliirten Guͤtern ſich 
— ſelten, oder — ein Kaufmann wiederfindet. 


N 


Wesen berowegen dieſem zu ſteuern und zu begegenen hier⸗ 
it wohlbedaͤchtig auf, daß der oder diejenige, die ſolches hin - 
ipro thun werden, oder allpereit gethan, wenn fie auch gleich 
en End nicht, wirflich abgeleget, fondern nur durch einen 
andſchlag fich verbindlich gemacht, alſobald an Derter, wo 
e betreten, auf. das erſte Anfuchen, fo wegen defiin, bem fie 
itzogen, oder entlaufen ‚. gefchiehet, eingezogen, ihm auch 
i8 an den Dre, da fie entlaufen, abgefolget, und der Haft 
icht eher ledig gelaff:n werden follen, bis fie dad verlaufene‘ 
zuth entweder felbfien hinwieder annehmen, oder einen anberen 
ichtigen Gewährsmann gefchaffet , auch was fie fehuldig be⸗ 
ıhfet, oder ihre Gläubiger fonften befriediget, oder aufs tar= . 
isfte das, mas fie alfo unzugelaffener, Weife verpartieret, hin - 
iederum in die Gerichte, dahinein folches gehoͤrig, eingefihaf- ⸗ 
t, auch auf Anfuchen der Obrigfeit auf die Veftung Peiz gr 
racht, daſelbſt eine Zeitlang mit Karren abarfrafet, und 
achmals auf Caution wieder erlaſſen, und gu ihrer. Odrigfeit 
ı ziehen angehalten iverden follen: Wann auch ein Bauer 
er Eoffäthe viel Soͤhne und Kinder verläßt, obgleich einer 
sn denfelben ſeines Vaters Guth angenommen, ſollen dennoch 

die 
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die andern, wann fie mag eigenes anfangen. wollen, unter Er 
rer Dbrigfeit in andere Derofelben tugehörigen zn * 
zu beziehen. gehalten fg * 


ge 

Alle diejenigen auch, ſo ihnen hierunter chef. BERN 
erweiſen, follen gleicher Geftalt nach. Ermeffung der Obrigkeit, 
unter welcher fie unmittelbar gefeffen „ mit Gefänaniß oder an 
Gelde geſtraft werden. Sintemal ſo die nicht Pe die de⸗ 
nen Entlaufenen hiexunter Vorſchub erweiſen, ober: fie; dl 
hauſeten und hegeten, fo würden derer: anch wohl toeniger | 
bie obbemeldeter. Geſtalt heimlich ausriſſen Bub; taren 


| u, 2 

5b ſich and. wohl den grauſam⸗n, vor Jah. im 
Lande vorgegangenen Pluͤnderungen vielfaͤltig — 
die Unterthanen von den Höfen ſolcher Krieges⸗Beſchwerungen 
halber, zu weichen, gedrungen worden, follen fie doch datum 
von der Schuldigkeit, auf ihren Höfen zu bleiben, oder ee 
binmwieder zu beziehen, und den. Obrigkeiten. dieg 
Praeſtationes zu leiſten, nicht allerdings los, foi 
ſeyn, ſich auf der. Nemfer, Ritterfchaften und Gerich 
Erfordern, wieder einzuftellen, jedoch. mit dem Mai | 
diejenige, fo fich nicht befeffen gemacht, immer: dreg 
nach, der Erforderung unweigerlich) Fommen, bie, ge 0: Ne 
- zwifchen Haus und Hof in Städten oder Doͤrfern acguirte 
und ſich damit eingerichtet, eines ganzen Jahres »Zeit nad) bei 
Ankuͤndigung, wann ihnen die Obrigkeit wicht Länger nar 
wollen (welches Billig gu deren Gefallen ſtehet) haben follen, * 
fie inzwiſchen ihre Haͤuſer und Hoͤfe, nicht aber ihr Vieh und 
fahrende Haabe verfaufen, oder fonften an den Mann bringen, 
‚auch denjenigen Obrigfeiten, unser welchen fie ſich gefeget, und. 
‚die ihnen, in Hofnung fie beharrlich zu behalten, ah 
gethan , nach Billigkeit Satisfaction — — 


—. 5 | 

| Da es aber aus Gottes gerechten Zorn- fich begeba daß 
ins künftige ein Unterthan von Krieges » Beſchwerungen gedrun⸗ 
gen, ſeinen Hof zu verlaſſen, und er ſolchen, wie er ſonſt ſchul⸗ 


— 
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alſofort von ſeiner Obrigkeit nicht fönute geholfen ‚werben, ſoll 
ihm deshalben nicht zugelafien fen, alsbald :fich anderswo, 
niederzulaffen ; oder in Dienfte zu begeben, befondern ſoll ſchul⸗ 
dig ſeyn, ſeiner Obrigkeit auf Begehren vor andern zu die⸗ 
nen· R ee VRR nt 


nalen Der DS. 22 1552 4. 6. nage 
Es ſollen aber hingegen die Obrigkeiten auf beyde Faͤlle, 
des vorgegangenen und kuͤnftigen Entweichens ſchuldig ſeyn, 
dem Unterthan und ſeinem Weibe und Kindern uͤblichen Lohn 
und nothduͤrftigen Unterhalt zu geben und zu verſchaffen, bis 
derſelbe entweder für, ſich ſelbſt Mittel bekommen, oder in zweyen 


ar 


dig, zu bewohnen, Armuth halber verhindert wuͤrde, ihm auch 


Jahren (damit er und fein Weib nicht ſtets Knecht und Magd 


bleiben dürfe, fondern auch einmal zu etwas eigenes kommen 
mögen) von feiner Dbrigfeit alſo Huͤlfe erlange, dag er feinen 
oder einen andern Hof beziehen und behalten koͤnne, alsdann 


” 


er davon thut, was fich gebührer. 

ae Er 

Es fol auch Niemand vom Bauern ober Coffäthen, ohne 
Einwilligung der Obrigkeit des Dorfs, in einem Dorfe zu woh⸗ 


nen, angenommen werden, indem dieſem Mißbrauch bey jetzigen 


Zeiten dahero muß vorgekommen werden, weil er dergeſtalt 


eingeriſſen, daß die Bauern ſich unterſtehen, ihres Gefallens 
von einem Dorfe zum andern zu ziehen; welche auch von den 


Hauslenten (darunter Niemand'als Eheleute und Wittwen ver⸗ 
ſtanden werden, welche Alters, Schwachheit, oder ihrer Kin» 


| ‘der halben nicht dienen koͤnnen) fi an einen andern Ort bege⸗ 


ben, der ſoll folches alleinal mit Martini hun - - 2 


\ 


» Titulus v. 


TR | 
Viel mehrer und ſchwererer Klage iſt auch über Hirten und. 
Schäfer, derer Stolz, Troß, und Hochmuth fi fo fehr übers 


fluͤſſig gehaͤufet, daß +8 zu verwundern, demſelben Unweſen 
| | auch 


* 


Bon. Hirten und Schaͤſern. Fur | 


I’! Be Knpenyt | 
auch derowegen Rath zu ſchaffen, "wich hiermit der Obrigkeie 
oder denen Schulzen, wie auch: ben. Geimeinden Ortes 
Dorfe, bey zehen Thaler ‚Strafe, welche ad pios us anzumwen⸗ 
den, ſo ofte hierwider gehandelt. wird, aufgeleget keinen 
Hirten oder Schäfer anzunehmen, der nicht genugfame Kund⸗ 
ſchaft bringet, daß er mit gutem Willen aus: feinem vorigen 
Dienfte fommen,. er babe num gleich: Unfern Aemtern, denen 
vom Adel, ‚oder. ſonſten einem andern » oder auch. einer. ganzen 
Dorffchaft gedienet» doch follen ihnen die Kundfchaften im ‚ges 
ringſten nicht verfaget, fondern ohne Entgeld billig; e 
werden. Wann auch ein Hirte oder Schäfer ſich om 
foll er Gezeugniß bringen, daß er den Dienſt bey feinen 
Herren ordentlich aufgefaget,. imgleichen fol er ein. — 
feines Wohlverhaltens beym Abzuge nehmen, und datin aus⸗ 
druͤcklich ſetzen laſſen, wie viel Viehe, und was für Sorten er 
beym Abzuge mitgenommen. habe, dann ſoll ber Schäfer oder 
beym Anzuge folgenden · Eyd ſchwoͤren: . a 


Ich N N gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allerhoͤchſten 
einen korperlichen Eyd, daß ich dem N. meines Wiſſens reine 
und geſunde Schaafe ins Gemenge jubringe, bap ich auch; 
lange ich in feinem Dienſte bin und bleiben werde, treue und hold 
ſeyn will, fein beſtes wiſſen und fördern, Schaden ind Nach⸗ 
#heil nach meinem beſten Verſtande und Vermoͤgen hindern und 
wehren, daß ich die Schaafe mit allem getreuen Fleiße warten, 
dieſelbe mit Willen durch die Rechte nicht verhuͤten, oder ſon⸗ 
ſten verwahrloſen und verſaͤumen, und mich durchauc in allen 
der Churfuͤrſtlichen Schäfer ⸗Ordnung des Cottbusſchen Greifeg; 
fo wie fie publicivet und von meiner Herrfchaft mir vorgelefen 
morden, gemäß verhalten‘, alles, was darinnen begriffen, lei⸗ 
ften und thun, dagegen weder dutch mich noch die Meinen, ober 
meine Knechte, oder jentand anders; wicht bag geringfte ver⸗ 
untreuen, noch durch andere verüben Laffen, fondern mich viel⸗ 
mehr in allen,‘ wie einem ehrlichen, getreten und fleißigen 
Schäfer wohl anftehet, gegiemet und gebühret, ‚verhalten will. 
So wahr, als mie Sort helſe, iso und in meiner rn 
de durch Jeſum —— Amen. 











Anhang 649 
rer Ter Tele: er 
Und ſollen die Pacht» Schäfer und Koſt⸗Knechte, wie auch 
Dorf» Schäfer und. DotfrHirten, auch bie Schäfer» Rnechte .. 
auf Johannis gemiethet werben, und allemal’ auf Michaelis 
anziehen, damit dieſem hierdurch vorgefommen werde, daß 
nicht, wie die Erfahrung oͤfters bejeuger, barnach, wenn das 
Enturlauben zu zeitig nefchiehet, die Trift und Heerde, indem 
der Hirte oder Schäfer nach andern Dienſten herumlaufet, nicht 
alleine gelaffen,, und Schaden darzu gefchehe, oder auch die 
Heerde gar aus Muthwillen und Frevel verhuͤtet und ganz ver⸗ 
derbet werde; da aber. auf Johannis von beyden Theilen Feine 
Aufkuͤndigung geſchiehet, ſoll ſtillſchweigend ein Theil dem an⸗ 
dern, den Dienſt noch auf ein Jahr zu halten ſchuldig 
5. 3 | 


Ss ſoll auch Fein Pacht» Schäfer oder Koft: Knecht nach⸗ 
geſehen werden, von nun an weiters das abgegangene Viehe 
mit den Ohren zu berechnen, fondern mit Zellen, fol aller fol 
her Abgang, auch wann der Wolf Schaden thäte, jederzeit al⸗ 
ſofort angefaget, und mit einem Zeichen beleget und ertwiefen 
werden, alles bey zehen Thaler. Strafe, darum auch den Klein» 
and Grob Schmieden überall Bey gleicher Strafe verboten ſeyn 
ſoll, einem Schäfer oder Schaͤfet +». Knechte, eini- 
ges Zeich- Eifen zu verfereigen und folgen zu laſſen, es waͤ⸗ 
re dann von der Obrigkeit, oder dem Grund» Herrn der Schaͤ⸗ 
fereyen felbft begehret. | are 


r. 


\.» 
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Wuͤrden ſich auch einer oder mehr. Schaͤfer unterfichen, 
deſſen zu verweigern, fol ihnen bie Gerichte » Obrigkeit. hier, 
inn der Gebühr umd dieſem Unſern Edict gemäß be 
ale; es 4 — 

ee — er se a ee 

Wuͤrde aber die Obrigkeit bey der Sache nichts thuen, fol» 
Ien die Amtsdiener oder Land Knechte, welchen. Wir fleißige 
Kundfchaft darauf zu legen hiermit ernftlich: anbefehlen , zum 
erfienmal die verwürfte gehen Thaler Strafe unnachläffig eins 


fordern, und ben fünften Theil davon vor Rh Ban: I 
' — bri⸗ 


6 Aunbanh. 
übrige aber zur Wieberbauung der eingefallenen air chen undſcha 
len, derer leider Gott geklaget, biel im Lande zu finden 
dem Gerichte Heren einliefern ‚und wann das nicht fäı 
get, follen fie alsdann folche trotzige Schäfer in Daß qm 
baran gelegene Amt führen, und fie daſelbſt ſo lauge 
lich, doch auf ihre eigene Koften enthalten. laſſen, big. Mk | 
genugfamen Borkand beſtellet, Bien — Ediet su. gehore 
famen. | N 7 ni He ı PR yeah us 
$. 6 * * 


Mehr gebiethen Wir hiermit, daß alle Be: Qu 
Roft » Knechte, wann die Herrſchaft oder Hpeigfeie mi 
Schäfer ſetzen kann, dem alten Herkommen nach — | 
Orten, da es gebräuchlich, aufs Fünfte und Sechſte nach ee 
alten Landes» Drdnung zu feßen, und nebenft der Herrf Ha 
auch ihre und der Knechte Melfe-Schaafe, vollig, fie eine 
jede Hetrſchaft fich mit ihnen wegen. des Pachts ‚auf Gelb ode 
- Milch - Speife,. darinnen der’ Herrfchaft die Wahl gelaſſen win 
vergleichen kann, zu verpachten ſchuldig ſeyn ſollen, eh 1 
hen zwey Ammen und zwey Säuger,: vor eines, wo a 
Herrſchaft Ziegen halten will, ſollen ſelbige aleiches alls beſ 
tzet, und von einer ſo viel als von zwey Schaafen A gegen 
bett werden, und bleibet der Compoft, Tifch-  Käfe und’ etliche 
Tage Milch, wie es jedes: Orts gebräuchlich geivefen, ' 
obige Pacht der Herrfihaft unbenommen, da aber einer er der 
endere, bey diefen. befchtwerlichen Zeiten im Gemenge, wicht: ſe⸗ 
gen koͤnnte, follen fie alsdann deu halben Theil der 

beyden Echaaren und Lämmern, auch Wolle und “ann 
son allen Schaafen, worunter ach ber Knechte Schaafe, fo 
viel das Molten betrift, mit berfanpm: werden;, um werte. 
Herrũ abgeben, N 
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Demſenigen Schäfer aber, ji im Geinenge figet, ober ber 
Herefchaft und Obrigfeit die Hälfte Länmer und Wolle weht 
der völligen Molfen- Pacht entrichtet, ſoll nebenſt dem gewoͤhn⸗ 
lichen Futter, auf jedes Hundert ,:fo zu Winter 'gezählet (dach 
ohne Kuechte· Vieh) Fünf Scheffel Korn Cottbußch Maaß an 
Mühlen + Pacht oder Korn, wie es jedes Orts gebräuchlich, auch 
was ——— gefaͤllig und meht nicht, richtig gegeben gel 


E2 
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es waͤre dann, daß an Theils Orten ein geringer Deputat ge⸗ 
braͤuchlich, oder da an vielen oder wenigen Schaafen denen 
Schaͤfern ein gewiſſes von’ Alters her gegeben worpen, wird es 
dabey gelaſſen, und dabey nach Proportion "der Schaafe, ſo 
viel Rindviehe, als jedes Orts gebraͤuchlich zu halten, ſo wohl 
an Küchel» Speife, als Ruͤben, Kraut, Geſpinſte und Hun⸗ 
de» Hafer, wie es jedes Orts von Alters uͤblich geweſen, zu for⸗ 
dern freygelaſſen ſeyn. — — er) 
- ; ia 8. rd 

Den Knechten fol mehr nicht,’ als jedem ein Viertel’ und 
dem Jungen cin halbviertel Schaafe pafficen und gehalten, dem 
Schäfer aber bie Austheilung Inter ihnen gelaffen werben, 
und im übrigen Die Knechte von den Meiftern nicht mehr Lohn⸗ 
als jedes Orts gebraͤuchlich zu fordern befuget ſeyn, es ſollen 
auch keine Weyde- Schäfer oder Knechte, auch Fleiſcher, mit 
welchen die Obrigkeit auf ein geringes tractiret, und alfo diefe 
Hrdnung, als da fie fonft die Hälfte Känmer + Wolle und gan⸗ 
Jes Moiken zugeben ſchuldig, übertreten, durchaus nicht mehr 
geduldet werden, inmaßen die Land» Knechte darauf fleißige 
Acht geben follen, daß dergleichen Schäfer und Fleiſcher - Schaas 
fe, nicht gehalten noch gebulder werden. Da aber einer anges 
troffen würde, fol der Schäfer und Fleiſcher der Schaͤafe 
veriuſtig ſeyn, und die Obrigfeit vom Amte mit zwanzig Tha⸗ 
ler geſtrafet werden, nach Abzug des vierten Theils, fo, dem 
Sand » Knecht. zufgllen ſoll. — re ri 
DER — & 9 4 er ö : 
In den Dorfern aber, da feine Pacht Schäfereyen feyn, 
follen den "Schäfern und feinen Knechten ein Humdert, dem 
Kühe Hirten Zünfzig und dem Schweiner fo viel jedes Drid 
gebräuchlich (denn wo der Gebrauch nicht. iſt, fol es weder 
Kid Hirten noch Schweinern zuftehen) zu halten verſtattet wer; 
den, bevorab, wenn es des Dorfes’ Feld» Marken ohne Schr 
den deffen, der .etwa das Jus pafcendi darauf hat, ertragen 
fann welches der Gerichtsherr jedes Dorfes auf der Bauer⸗ 
fchäft erinnern, nach Billigkeit zu mindern, und zu mehren: 
Macht hat; mwirden aber mehr. Schaafe von Hirten gehalten 
werden, fol von der Uebermaaße die Hälfte Wolle und Laͤm⸗ 

| =. Ä mer 


- 
— 
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mer, nebſt dem vollen Molken, dem Gerichts: „ri He 
dagegen dem Hirten dag. Futter und Korn auf Aal maafe 
"fe entrichtet,  abgefolget werden, und. bleibet dem (Ge 
Hera, wenu er dag Futter sieht, auch dir Dinger» 
. Würde aber einer oder sicht ſich obberuͤhrtern er ji & 
Ben, oder die Häffte Länimer und Wolle von beyden 3 
ſowohl das volle Molken alten Gebrauch nach ju geben. ver-- 
weigern, der fol dafiir zwanzig‘ Thaler Strafe jedes Ortes 
Dbrigkeit: geben ; Es iſt auch aus gewiſſen Urſachen gut befun⸗ 
den, und hiemit ernſtlich verordnet, daß die Knechte von Mir 
chaelis feine kaͤmmer für ſich prätendiren, fondern alle, Lammer 
fie feyn ad dem Gemenge, von Halt ⸗ oder Knecht ⸗Scha 
bis dahin gemein bleiben ſollen, auf, Micharlig aber fol ihnen 
nach Proportion des tragenden Viehes, fo beym Gemenge ‚ber | 
Halt und Knecht / Schaafe auf Lichtzeit geweſen, ihr Anthell 
‚pro Quantitato et Qualitato zugeeignet werben, immittelſt 
aber muͤſſen Deifter amd Knechte die Laͤmmer, ſo adj der - 
Lichtzeit jung werden, ſowohl als bie,, fo von. ber’ Zei 
an fierben, alfofort am felbigen Tage anfagcn , und bie :& 
weiſen, bey zehen Thaler Strafe: Damit fich aber: ein, jeder 
in die Eintheilung deſto beffer richten fünne, if — 
des annectiret. Eli 
Deſignation was für kaͤmmer im — zur Hälfte. 
denen Knechten nach Michaelis nach Proportion eines ‚jeden 
Theils tragenden Viehes, wie es ſich auf der Lichtzeit befinden, 
gehören; Als zum Erempel es find fürfhundert tragende, 
nehmlich drey Hundert im: Gemenge, "ein Hundert mit dem 
Schäfer ober Knechten zur Hälfte, und Hundert Stuͤck Knec 
te⸗Viehe; Es befinden fich aber wegen Abgang in dem harten 

inter nur drey Hundert Laͤmmer in. allen auf Michaelis 

der Theilung, biefe werden, wenn die Beften, —— — 
Geringſten in drey Kafeln geſetzet ſeyn, dergeſtalt gerheilet, 
daß Hundert und Achtzig Laͤmmer, als drey Quintee,pon-der 
ganzen Summe im Gemenge fechzig zur Hälfte, wid ſechtig 
Laͤmmer denen Kuechten gehoͤren. Wann aber auf der, Lichtjeit 
sierhundert tragende in der Schäferey befiudlich, wid daven 
zwey Hundert und Funfzig im Gemengr, Hundert zur Hälfte 


und 
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und Fünftig Karies Viehe, an kaͤmmern aber drey Hundert 
und vierzig auf Michaelis vorhanden, fo gehoͤren ins Gemenge 
zwey Hundert und zwölf Stüd, zur Hälftedrey und Achtzig, und 
Knechte⸗Viehe Drey und Vierzig, und muß dem Knecht ein 
halbes von dem Gemenge bezahle werden, und ſo weiter, nach» 
dem jedes Theil tragendes Vieh hat. Würde auch einer oder 
der andere fich unterſtehen, anderer. Geſtalt, als jetzo gemel⸗ 
bei, einen Schäfer anzunehmen, oder einen falſchen Vertrag 
mit aufzurichten, ſollen beyde Contrahenten und zwar jeder aba 
fonderlich fo hoch in. ſolche Strafe verfallen, und, felbige ad . 
pios ufus verwendet ſeyn, welche der Land » Knecht, fo ofte fie 
vermwürfet, auf obausgedruckte maße, und daß ihm ber fünfe 
te re der Strafe verbleibet, einfordern fol. 


$. 11. 


Es ſoll auch hinfuͤhro nicht mehr verſtattet ſtyn, das Viehe 
4 der Zechen und mit Abgang ber Herrſchaft Hofe- Dienfte 
gu hüten, fondern. e8 fol jedes Dorf feinen Hirten halten, fels 
bigen auch mit der verrſchaft eh —— au ent⸗ 
laſſen. 

6. 12. 


& (often auch die Schäfer verbunden * fe feßen ik 
Gemenge oder nicht , in den’ Horden zu liegen, da fie es aber 
vorfäglichen. verfägmen, follen fie. vor.’ jebe vu einen 
Scheel Kom — ſeyn. 


. 13. Be 
Bene folfen anch Die Schäfer, wie es jeden Orts gebraͤuch⸗ 
lich, ‚bey dem Heumachen feyn, und mit helfen, auch bey der 
Wol. Schaare, warn cr aufs Fünfte oder Sechſte gefeget, den 
fünften oder fechften Theil des Epeifens und Lohnens mit tra« 
gen, bie aber die Hälfte Wolle und Laͤmmer nebenft vollen Mobs 
fen geben, tragen auch bie Hälfte Unkoften, und gleichen Ver⸗ 
fand hat es auch mit dem Salz und Iheer, wie es vor Alters, | 
gebrängplichen. | 
$ 14 Ä | 
Und damit hierüber: deſto genauer gehalten werde, ſollen 
die Veanite und von Adel, wie auch Obrigkeiten in Staͤdten, 


nicht 
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| nicht alfein ihres. Theils in ihren Pacht» Schäferegen. und; 
ihren Koft» Knechten fleißige Aufſicht Haben ,. befond —— 
auch die Schulgen iu den Dörfern, mit. Zusichung eines oder 
wegen Schoͤppen, ber Dorf» Hirten Vich, des Jahres ‘dee 
‚mal umzählen, wuͤrde ſich cin.mehreres Befinden ‚fall er. 
te jedesmal des überlichen, Viehes verluſtig ſeyn, welches dann 
die Obrigfeit jedes Br ad 2 et as — 
wenden. — — ale 
Es we EHE 7 
| Wein auch etliche Dorffcharten verwůſter * Bir in 
Erfahrung bracht , wie fich die Schäfer an folche Oerter be⸗ 
geben, und die Weide um geringen Abtrag gebrauchen — fe 
fotches hinführo" gänzlich abgeſchaffet, und die Schaͤfer ficy Ar. 
vermiethen, oder der Obrigkeit gegen Verreichung des gehraͤuch⸗ 
lichen Kornes und Zutters die Hälfte Wolle und Laͤmmer nebß 
der völligen offen «Pacht zu geben angehalten —“ * | 
9 . de: 16. Da ——— * — 


Und weil denn auch vormals don Unſerm oh Vater 
und Groß: Vater Churfürften zu Brandenburg, —— 
Andenkens, verbothen worden, allen Hirten und S 
Gebrauch der. Gewehr, als Buͤchſen, Digehs tuͤrkiſche 
und Spitzparten, wie auch allen und jeden Bauern und 
lern die Buͤchſen, damit fie ſich unterſtehen Haaſen, und ur 
zu fchießen, ja auch zu Darduen und andere. muthwilllge U 
tentaten zu gebrauchen, denn, den Schäfern und Hirten alle 
Verbänduiß, Vergadderung, Verfnüpfung und Innung, deren 
Sie ſich an eines Theils,Drten neulich ganz’ frebelhafter, bos⸗ 
hafter und hochſtrafbarer Weiſe unterwunden, und dahing 
aufgeſetzet, daß ihnen itzo gemeldete Mehr, jedes Ortes d 
die Obrigkeit, auch durch die Amts⸗Pfaͤnder und Einſpaͤnniger, 
wo fie nur ſehen einen Bauer, Muͤller, Schaͤfer, oder Hirten 
eine Buͤchſe tragen umd-fich: des Haaſen⸗ oder Enten“ | 
feng gebrauchen. folen abgeneninien werden, und daß Biefeni- 
gen, fo fi) zur Verachtung diejer Unſerer Ordnung, dergleichen 
mehr unterfichen und duͤrſtiglich unterfangen wärben „. ihrer 
wären viel oder wenig, der Obrigfeit durch zureichenbe Zwangs · 
mittel, ſo bald es fund wurde, von Send, an zur —— 
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gebracht und nachher in die Gerichte und ferner nach den Ber 
fungen geführee werben ſollen, da fie nach Befchaffeuheit ‚dee 
Unthat oder-Mißhandlungen, entweder auch. gar am, geben ges 
firafet, oder aber in die: Eifen- sefchlagen, und. theils die ſo 
viel verwuͤrket, Zeit ihres Lebens gefaugen bleiben, theils aber, 
als deren Verbrechen nicht von ſothaner Schaͤrfe und Erheblichkeit, 
auf eine Zeit lang an den Waͤllen, nad ‚da. man ihrer ſonſten 
bedarf, arbeiten follen, bis fo lange, daß dieſe letzten froͤm⸗ 


mer werben, und ſich beſſer 5* wellen— Henugfame Bars 
— beſtellet. ar 


m . .$ 1m J ; A ; 
‚Nun wollen Wir ſolche Ordnung zwar nicht aufheben, ber 
Kader nochmalen confirmirek haben ‚ weil Uns aber dabey be» 
richtet wird, daß megen Vielheit der Wilfe,. wie auch der 
raubenden Partheyen oftmahls folde Gewehr von Noͤthen, 
wollen Wir auf ſolchen Zeil den ‚Gebrauch des Gewehrs zu 
nothwendiger Defenfion gnddigft zugelaffen haben, doch daß 
ale Juſolentien verbothener maßen vermieden werden. 
;“ 4 
“18 Bee we 
Auch ſoll ſich kein Hirte mehr unterziehen, auch dem aller« 
geringften in feinen, Gerichten maaß zu geben, was er vor 
Satzung, wegen Beſtallung der Kitten « oder Schäfer ⸗Dienſte, 
auch berofelben Belohnung, machen oder; wen er hierzu miethen 
und annehmen fol, ohne Unt terſchied, ob einer, der zun Hir⸗ 
ten angenommen werden ſoll, von Hirten oder Schaͤfern oder 
andern Leuten gebohren, alles bey Leibes «Strafe, dann es iſt 
dieſes Geſindleins Bosheit alſo hoch geſtiegen, daß ſie auch un⸗ 
geſcheuet zum Schimpf und Despect des’ Landes -Fuͤrſten, eine 
ſolche Ordnung (da es anders des Nahmens wuͤrdig iſt) unter 
ſich machen duͤrfen, keinen vor einen Hirten oder Schaͤfer zu 
leiden, deſſen Eltern auch nicht Hirten oder Schaͤfer geweſen 
waͤren, dafern er nicht die Guͤlde bey Inne gewoͤnne, arch zu 
derſelben Guͤlde ſchwuͤre. | 


TE | 


1. 


Auch haben fie die nicht leiden wollen , die fih um 
geringen. S00R, miethen laſſen, oder anderer Geſtalt, Er es 
3 . ihn 


’ 


4 / ts ei " 
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hhnen gefällis, “die Schafe verpachten‘, oder auch. zu Zaufe 
 Feßeten, und tag mehr iſt, haben ſie ſich ſo weit verbünden 
dürfen, daß ſie vor Niemanden wer der (auch waͤre, dieſes 
Wefens halber Rede und Antwort geben, oder auch ſich von 
Jemianden ſtrafen laſſen wollten, als bloß vor, und; von de 
Den Richtern‘; welche ſie fich ſelbſt erkohren und gefeger hät 
ten, welches hernach auf -die,. fo ſich noch in ewas zur 
Frommigkeit befliffen ; binausgegangen,-ja fie ſind ned) wei 
‚Net qugefahren, und da es überall nicht nach ihren Köpfen 
gangen, fondern folhe zu Schäfern and Hirten angenommen, 
die ihnen nicht gefällig, haben fie alſofort Fehde⸗Briefe, an 
die: Dörfer und Derter, in welchen diejenige, fo ihnen, imiß- 
Fänig geweſen, ſich ‚aufgehalten und gedienet, abgehen Taffen, 
auch Brandpeichen- geſtecket, an eines Theils Derter find auch 
Diejenigen, welche Ihren boͤſen Rath und übeln Meinung‘, nicht 
willigen tollen, eben dadurch aufgetrieben, und gänglich vers 
Anger, ſoll demnach wieder ihr Gülde»Meifter und Schul. 
bi Sie fit unter fih aufgeworfen, und in ihrem böfen Bes 
ginnen ſtaͤrken, abſonderlich inquiriret, und nah Befindang 
beftrafet werden. 


$. 20. J * — * 


Ob auch ſchon vor Publicirung dieſer Unſerer Ordunuge 
einer oder ander, Schäfer vom verſchienen Michaelis ans 
genommen wäre, foll jedoch ſolches hiermit gänzlich 'caffüret 
und aufgehoben bfeiben, bey obgemeldter Zwanzig Thaler 
Strafe, beyden Theilen , fowohl der fie anderer‘ Geſtalt im 
Dienfte hat, als der Schäfer ſelber, Uns: oder den Gerich- 
ten, da welche ſeyn, zu entrichten. g 


6. 21. 


Welcher Schäfer zur Verachtung diefer Unferer Ordnung, 
aus Yorfag und Muthwillen, und ohne Kundfhaft außer 
Bandes ziehen will, fol don dem Gerichts» Zunfer in Unfern 
Aemtern angezeiget, und deshalb überall, auch in Unfern Gt» 
feiten und Zoͤllen, famt feinem Viehe, und alles, was fein 
ift. fo er außerhalb Landes mitnimmt, wie auch zur Abfüh- 
rung des gewoͤhnlichen Vieh-Zettels, und nad) Befindung 
dermaßen ernftlich abgeſtrafet werden „ daß andern um fo 
— viel 
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d 
viel mehr biefer Hennn⸗ zu gehorſamen ein Erempel nehmen 
— u, 
—8 


Auf die Fleiſcher und Handwerksleute aber, ſo mit Schaa⸗ 
fen und audern, Viehe handeln, fol dieſes nicht gezogen wer⸗ 
den, doch, daß fie auch feines LUnterfchleifes fich gebrauchen, 
bey einer arbitrar Strafe. 


$. 23. 


Mehr follen die Schäfer und Hirten, allegeit ihre Hunde, 
bey Vermeidung fünf Thaler Strafe, fo ofte fie dawider thuen, 
am Stricke führen, und ſowohl ft ie, als fonften Jedermann, 
des Pafern, Land Anſteckung des Grafes auf den Feldern, bey 
Erfiattung des verurfachten Schabeng, oder ‚wer dazu Fein 
Vermögen bat, bey gib» und Lebensſtrafe ſich enthalten. 


5. 24 


Es iſt endlich auch billig und erforderts die Ehrbarkeit, 
baß ein jeder feinem Stande gemäß in Kleidung ſich verkal. 
te, deromegen fol fein Schäfer (ob er fchon ein Arrendarius 
adelicher Güter wäre) noch Schäfer » Knecht fich unterſtehen, 
a la Mode Hüthe und Nice, abgeftußte Stiefeln, und Sporen 
oder Degen’ zu fragen und zu führen, oder zu ihrer Klei— 
dung Tuch zu gebrauchen, deſſen die Elle über einen Thaler 
foftet, alles bey Strafe folches Uebermuths und Abnebmuns 
der ungeziemenden Kleidung: 

R Ä 


Titulus VL. 


Sohn und Ordnung von Dienſtbothen Knechten, ‚Rig- 
den und Tagelöhnern. 


$. I. 


Unter andern Befchwerden , fo diefe Unſere Lande nicht 
wenig druͤcken, und ihme faſt unerträglich fallen, iſt die ge— 
ringſte nicht, fo Herten und Frauen von ihrem frechen, muth— 
reiligen und vertwehneten Gefinde, ſowohl andern Dienftbothen 
und Taglohnern, wegen der re bohen Belohnung und 
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anderer" Zugänge empfinden , momit es auch fo hoch geffie- 
gen, daß fie faſt nicht darbey bleiben Finnen, deromegen die 
hohe Noth erfordert, auf Mittel zu gedenken, dadurch die 
eingeriſſenen Mißbraͤuche, mo nicht ganz abgeſchaffet, Doch et⸗ 
lichermaßen gebämpfet werden, damit fie nicht weiter einreißen 
und überhaud nehmen mögen. 
$. 2 R 

Und weil ein böfer Mißbrauch, daß man dem Gefinde 
über .ihe gebüßrendes Lohn noch allerhand Getreide fäen, 
und ſoiches dazu mit der Herren Viehe in die Erde bringen 
laffen muß, daffelbe aber dem Landes» Receflui de Anno 1611- 
zumiderläuft ;_ Als fol ſolches hinfuͤhro in Kraft diefes ganz 
abgefchaffet feyn und bey zwanzig Thaler Strafe, da einer 
oder der andere feinem Gefinde dag geringfte ferner ſaͤen wird, 
imgleichen auch das Gefinde, fo darwieder handelt, mit Ges 
fängniß hart abgeftrafet werden. Ä 

— .3. | = 

Wegen des Gefinde-Lohns aber foll es indfünftige in 
dem Weichbilde Cottbus nachfolgender Geflalt gehalten und 
jährlich gegeben werben. - | 

Als Erſtlich 
Einem Voigte aufein Jahr. 

Acht Thaler an Gelde. 
Ein Paar Stiefeln, oder ein Thaler dafuͤr. 


Ein Paar Nieder» Schuhe, oder zwanzig Grofchen dafür. 
Achtzehn Eden Leinewand. | 


Einem Ackermann, der mit einem Pfluge pflüs 
yet, dazu aht Dchfen gehören, nebfi dem Ge⸗ 
finde, was dazu geherig. 4 

Ein Malter Korn. 

Ein Scheffel Gerfte. 

Ein Scheffel Heideforn. 

Eine Mege Hirſe— J 
Bier Guͤlden Geld aufm Plug: 


a Einem 
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Einem Großen⸗-Knechte, fo. den Acer arbeiten 
. und anrichten fann. 
Acht Thaler an Gelbe. 
Ein Yaar Stiefeln. 
Achtzehn Ellen Leinewand. 
Einem Mittel» Knchte 


Sieben Thaler an Gelbe. 
Zwey Paar Nieder » Schuhe, oder einen Thaler bafürs 
Drey Hemden und Leinewand zu Hoſen. 


Einem Kutſchet, der arbeitet 
Sieben Thaler an Gelde: 
Ein Paar Stiefeln, oder einen Thaler dafür, 
Acht Een Leinewand. 
Drey Hemden. 


Einem Ochſen— oder Kuͤhe⸗Hirten. 


Einen Thaler zwoͤlf Groſchen an Gelbe. 
Zwey Paar Nieder - Schuhe, oder ein Thaler dafür. 
Zwey Hemden und Leinewand zu Hofen. 


Einem Dfingtreiben, 
Zwey Thaler an Gelde. 
Sünf Ellen Kleine 
Dier Ellen Mittel Leinewand. 
Zwanzig Ellen Grobe 
Folget der Maͤgde Belohnung. 


Einer Koͤchin oder ZIMMER 


Zwey Thaler an Gelde. 

Ein Paar Stiefeln, oder zwanzig Groſchen dafiir. 

Ein Paar Nieder - Schuhe oder zehen Grofchen dafür. 
Zwanzig Ellen breite grobe Leinewand. 

Sechs Ellen Fleine Werfen ſechs Viertel breite Leinewand. 
Sechs Ellen Fleine ſechs Viertel: breite Leinewand, und 
Drey Ellen, auch ſechs Viertel breite Fleine Seinewand m 


Schleyern. | 
a 312 . Eis 
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— Einer Viehe⸗Magd. 

Zwey Thaler an Gelde | 

Ein Paar Stiefeln ) oder am deren Statt einen Thaler 


Ein Paar Niederfchub ) ſechs Groſchen. 
Neun und zwanzig Ellen allerhand Leinewand. 


EinerMittel» oder Kleinen-Magd. 
Einen Thaler zwölf Groſchen, an Gelde. | 


Ein Paar Stiefeln und ) oder an’ deren Statt Ein Thaler 
' Ein Paar Niederſchuh ) ſechs Groſchen. 


Denen Knechten oder Naͤgden, die ſich ſelbſt 
bekoͤſtigen wollen. 
Einem Knedte 
Vier Scheffel Korn zu Brod, Cottbußch Ma 
Zwey Viertel Gerfte: — 
Zwey Viertel Heidekorn. 
Zwey Metzen Salz. 
Zwey Standlein Butter. | 
Drey Schock Käfe, und 
Ein alt Schaaf, zu Fleiſch. 


\ Einer Mage. 


Hier Scheffel Korn zu Brod. 
Zwey Viertel Gerfte. 
Zwey Viertel Heidiforn. 
Ein Viertel Erbfen- 
Zwey Megen Salz. 
Drey Schock Kaͤſe, und 
Ein alt Schaaf zu Fleiſch. 
$. 3. u : 

Und fol dag Gefinde aller Drten ohnweigerlich, ſowohl 
mit Ochſen alg mit Pferden adern, und fich deffen bey Ber - 
luft ihres Lohns nicht weigern, und obwohl an etlichen Orten, 
weniger Geld und mehr Leinwand, oder auch nebft dem Gelde 
etliches Korn ins Lohn gegeben wird, fo fol doch beydes zu« 

R fam» 
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ſammen fich nicht höher erſtrecken, als itzt⸗ geſetztes Lohn aus 
traͤget. 


4 4. j 7 


Wo aber geringer Lohn uͤblich und gebraͤuchlich, oder die 
Parthen haͤtten ſich deſſen unter ſich verglichen, laſſen Wir 
es billig dabey bewenden, ein höheres aber ſoll nicht gegeben 
werden, und obfchon vor Publicirung Unferer Ordnung ein 
hoͤheres gelobet, fol es hiermit caffiret und aufgehoben feyn. 


‘. 5. | 
Es ſollen auch die Bauern, Gefinde ‚ Mäher und Tages 


IShner mit Speife- Bier in der Erndte vorlieb un und 
fein flarf Bier fordern. 


— 


& 6. 


Was daB andere Gefinde betrifft, defien bierinnen nicht 
gebacht wird, als Weinmeifter, Voigte, Fiſcher und derglei» 
chen, bdiefelben follen nicht befugt ſeyn, ihr Lohn zu fleigern, 
fondern es bleibet damit wie es an jedem Orte vor Alters _ 
gebräuchlich gewefen, bey Vermeidung ber hierinn enthaltenen 
Strafe. 


$. 7 


Wie dann auch den Weinmeiſtern hiermit —— wird, 
— Gartengewaͤchſe unter die — zu — * Ver⸗ 
meidung willkuͤhrlicher Strafe. 

5. 8. 

Darneben fol auch feinem verſtattet werden, feinem Sned- 
fe oder Magd, wie im Eingange' gedacht, Lein, Hafer oder 
ander Getreide, auf feinen eigenen, oder auf eines andern 
eher, über ihr ordentliches Kohn zu fen, oder einzuackern, 

Schaafe oder Vieh zu halten, oder ausjufuttern, oder auch 
Jahr: Märkte oder Neu-Yahr»Gefchenfe, oder Auch andere 
Verehrungen oder Begünftigungen , fie moͤgen duch Nahmen 
kaben, wie fie wollen, oben einzuloben, mit der Verwarnung, 
da es hierüber gefchehen wirt, daß alsdann der Herr, wel⸗ 
cher ein ſolches Ueberlohn feinen Knechten zugefages hätte, 
der Obrigkeit Zwey Guͤlden, und der Knecht vder Magd, die 


: fol» 
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ſolches ihrem Heren angemuthet ober abgebrungen Hätten, 
fein ‚oder ihr ordentliches halbes Lohn zur Strafe verfallen, 
und darneben des gefäeten Kornes, ober zugefagten oder em⸗ 
Pfangenen Jahr - Marktes, verluftig feyn, welches den Gerich- 
ten anheim fallen fol. So fol auch fein Here oder Frau 
ihren Knechten, Jungen und Maͤgden, zu ben Faſtnacht⸗Pfing⸗ 
ſten, vielweniger zu den Wochen « Zechen etwas zu geben ſchul⸗ 
dig ſeyn, ſondern es ſollen alle ſolche Zechen ‚ ba fie’ zwey, 


drey, oder mehr Tage vor dem Faße liegen , und allerhand 


Reichtfertigfeit und unzucht treiben, inmittelſt auch ihrer Herren 
Arbeit, nicht ohne geringen Nachtheil derofelben, fich entzies- 
ben, gänzlich caffiret und aufgehoben feyn. Warn dann dies 
fem zuwider zu handeln, fih das Geſinde unterſtehen wollte, 
fol die Obrigkeit jedes bri⸗ ſolche Verbrecher darum ſtrafen, 
und die Schaffner, ſo ſie hierzu jaͤhrlich zu — pflegen, 
nach Unſer Veſtung zur Arbeit ſchicken. 


N 9. 

Mehr fol fich auch jedweder enthalten ; er fep Prieſter, 
Buͤrger oder Bauer, oder was Standes er wolle, ſeinem Naͤch⸗ 
ſten ſein Geſinde, durch Verlaͤumdung oder andere Practiquen, 
abwendig zu machen, und an ſich zu ziehen, auch keinen 
Knecht oder Magd zu miethen, ehe er, oder ſie von ihrem 
vorigen Herren Urlaub genommen, und ſolches mit deſſen 
Schein, ben fie desfalls bey Urlaubnehmung fordern ſollen, 
beweifen koͤnnen, und wann fie folches guten Abfchiebeg von 
bem vorigen Herrn alfo vergewißert, follen fie denfelben bey 
fernerer Miethung einen Hand + Pfennig, und zwar dem Knecht 
Drop re und der Magd Zwey Grofchen geben. 

| . 10. 

Letzlich ſchaffen Wir aus Churfuͤrſtlicher Gewalt abe, alle 
und jede Mißbraͤuche, fo hierwider moͤchten angezogen wer⸗ 
den, auch alle und jede Pacta, ſo den Dienern zum Vortheil 
und den Herren zum Schaden und Beſchwerung und Erhoͤhung 
des — gereichen koͤnnten oder moͤchten. 
5. 11. 

Nachdem auch Über die Untreu und Ruchloſigkeit des 
Geſindes an Knechten und Maͤgden nicht genugſam geklaget 

wer⸗ 


+ 
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werden kann, deren Tichten und Trachten faft nur dahin ge⸗ 
bet, Herren und Frauen in Schaden zu bringen, es fey mit 
Verſaͤumung der Arbeit, oder auch wohl Verwahrlofung des 
anvertrauten Viehes, alfo, daß alle Mängel und Beſchwer⸗ 
den, faft nicht Ednnen erzählee werden ; Als gehet Unfer ern⸗ 
fier Befehl dahin, daß fich ein jeder in feinem Dienfte vedlich 
und getreue verhalten ſolle. Inſonderheit follen die Knechte 
auf das Gefchirre und Wagenzeug fleißig Acht haben, ſolches 

nicht verwahrlofen oder abhänden fommen laffen, die Pferde 
mit ber Sutter» und Tränfung wohl in Acht nehmen, danzit 
"durch folche Unzeitlichfeit und Verwahrlofung, ein Pferd nicht 
verfuttert werde und verfchlage, fonft follen fie zur Erſtat⸗ 
. tung bes Schadens angehalten, und wenn fie dazu nicht ger 
nugſam, mis anderer eremplarifcher Strafe angefchen werden. 


§. 12% 


Es follen die Knechte und das Gefinde auch fein Feuer . 
und Licht des Abende und Morgens, in die Ställe und Scheu⸗ 
nen keinesweges hineinbringen (wie dann folches allen Unter» 
thanen, Wirthen und Wirthinnen hiermit ernfllich unterfaget 
wird, daß fie beym Feuer ın den Scheunen nicht dröfchen ſol⸗ 
ken, wie gemeiniglich bier der boͤſe Gebrauch ift, bey hoher 
eremplarifcher Strafe) auch weder Toback in den Scheunen 
sder Ställen trinfen, wer nun darüber von Knechten und 
Maͤgden betroffen wird, foll allemal einen Thaler von feinem 
Lohn verluſtig ſeyn. 

—J 13. 

Weil in den Spinn⸗Stuben viele Muthwillen und Uep⸗ 
pigkeit getrieben werden, da Knechte und Maͤgde und alle 
Dienſtloſe zuſammenkommen; Als ſollen ſolche gar verbothen 
ſeyn, bey Strafe des Gefaͤngniß und der Kirchen⸗Buße. 


5. 14 | 

Wie dann auch weder Knechten noch Mägben vergoͤnnet 
Wird, unter dem Fürwand der Verheyrathung, obfchon bie 
Mahrheit darunter ift, ihres Herrn Dienfte zu verlafen und 
aufzufagen, fondern follen dennoch fchuldig feyn, ihre Jahre 
augjudienen , oder einen andern anzunehmen und in ihre 
. — Stel⸗ 
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Stelle zu ſchaffen und alſo ihren Herrn überall ſchatlos zu 
halten. 


! Ti itu lu s BR 
Bon Santmertem, , Tageföpnern und Yorzen. 


$. I. 

Wir erfahren-auch, und vermerken es in großen Ungna- 
ben, daß die Handwerker und Tageloͤhner, ihres. Gefallens 
ihr Lohn feigern, und fo übermäßig nehmen , indem fie ſich 
unterſtehen, niht um Tagelohn zu arbeiten, fondern alles 
vrdingen wollen, darum fie die Bau» Herren im Verdingen 
fehr überfegen, und die Arbeit nach der Hand unfleißig ma» 
chen ‚ als ſoll folches hiermit gänzlich. abgefchaffet, und in 
des Bau - Herrn Willen ftehen, ob ‚er verdingen oder um Tage 
lohn arbeiten laffen wil. 


8.2... 

Sehen demnach und ordnen ernftlih, daß bey Unferer 
hiebevor aufm Lande und in Städten publicirten und gemach⸗ 
ten Tar » Ordnung, welche eheſt revidiret und publiciret mers 
den fol, allerdings bewenden, und einem Tageldhner der Ge 
mwohnheit nach nebſt der Speifung , als aufs hoͤchſte, des 
Tages drey Mahlzeiten, und nicht mehr gegeben werden fol, 
als folget : Einem Zimmermann, Tifchler und Maurer, aud 
Zeichgräber zwiſchen Lichtmefen und Martini, bey den läng- 
ften Tagen, nebft nothbürftigem Eßen und Speife: Bier: 

Dem Meifter des Tages drey Grofchen ſechs Pfennige. 

Dem Gefelen oder Knechte zwey Grofchen drey Pfennige. 

Einem Decker drey Grofchen. 

Einem andern Arbeiter oder Tageldhner, es fey was Arbeit es 
wolle, Ein Grofchen ſechs Pfennige. 

In der Erndte einem Mäher, drey Grofchen. 

Einer Binderfehin Ein Grofchen ſechs Pfennige. 

Einem Harker Ein Grofchen. 

Einer Weibs⸗ Perſon, in anderer Arbeit, Ein Groſchen. 


Anhang. 665 
3— 

Nach Martini aber, wann die Tage kuͤrzer werden, thut 
auch billig vom Lohne etwas abgehen, ſoll demnach zwiſchen 
Martini und Lichtmeſſe nicht mehr gegeben werden als: 

Einem Zimmermann, Tiſchler, Maurer und Teichgräber. , 
Dem Meifter, zwey Grofchen ſechs Pfennige. 
Dem Gefelen und Knechte Ein.Grofchen ſechs vſennte. 
Dem Decker zwey Groſchen. 

Einem andern Tageloͤhner Ein Grofchen. 

Einer Weibs - Perfon Neun Pfennige. 


$. 4: 

Mer fich aber’ felber fpeifer, fol mit dem geboppelten 
Tagelohn zufrieden feyn, und foll die Option oder Wahl nicht 
bey dem Tageldhner, oder Handwerfery DRIN bey Dom, fo 
ihm gemiethet, ſtehen. IE 

$. 5. 

Weil auch die Droͤſcher, das Lohn ihres Gefallens flci« 
gern, als follen fie binführo bey hoͤchſter Strafe , um den 
achtzehenden Scheffel, zu droöfchen. fchuldig feyn, mo es aber 
anders vor. Alters im Gebraud) gewefen , bleibt es bey ſelbiger | 
Gewohnheit. | 


$. 6. 


Weil auch die Leinweber, den Adel, Bürger "und Land⸗ 
mann ſehr uͤberſetzen, indem ſie mehr Garn und hoͤher Lohn 
fordern, als gebraͤuchlich, und doch die Leinwand ſchmaͤhler 
machen, als ſollen ſie ſchuldig ſeyn, wie vor Alters ſchmale 
und breite Leinwand zu zwey Ellen zu machen, um den Preis, 
wie die vorige Tar » Drbnungen beſagen, fie ſollen auch ſchul⸗ 
dig feyn aufm Lande und in Städten, auf Begehren im Hau⸗ 
fe felbften, oder durch Knappen zu arbeiten, das Garn auch 
zewögen anzunehmen, und die gemachte Leinemand jedoch) _ 
trocfen, und ohne alle andere Vorcheile, im gleichen Gewich⸗ 
te wieder zu liefern. | 


7. 


Einem Bothen innerhalb Landes vor die Meile Zwey 
Groſchen. 
War⸗ 
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Harte « Geld eines Tages Zwey Grofchen: -- 

Außerhalb Landes für die Meile. Zwey Brofgen fechs 
Pfennige. 
Warte⸗Geld eines Tages drey Groſchen. 

Und ſoll jeder Bothe ſchuldig ſeyn, in ſeiner Abfertigung 
notiren zu laſſen, den Tag ſeiner Auen und Ablaufene. 


8 * 

So (oem auch die Kahnfuͤhrer und Fiher. Knechte, wie nicht 
weniger die Mieth⸗Kutſcher und Fuhrleute, welche zu Waſſer und 
Lande gedinget werden, mit ihren alten billigen Lohn fri;dlich fepn, 
und folchen bey willführlicher Strafe nicht fleigern, worauf jedes 
Dres Obrigkeit gute Aufficht Haben, und auf begebendegs Anfuchen 
ren Rahnführern oder Zuhrleuten einen billigmäßigen Lohn, ent- 
‚weder auf Tageszeit oder nach den Meilen und Centner ſetzen, die⸗ 

ſelben auch zu ſolcher Verrichtung anhalten ſoll. 


6. 9. | u 

An dieſes Tagelohn ſollen obgemeldete zu arbeiten ſchul⸗ 

dig ſeyn, wer aber zur Verachtung dieſer Unſerer Verordnung 

ein mehreres wird begehren, und ‚darum nicht arbeiten wol⸗ 

len, fol nach Gelegenheit feines Begehrend „ Und oder den 

Gerichten, wo er einen übermäßigen Lohn fordert, mit fünf 

auch wohl zehen Thaler Strafe verfallen feyn, welches eben 

die Meinung hat, wenn er gar nicht arbeiten, ſondern vor⸗ 
ſaͤtzlich die Arbeit verweigern wollte. 


g._ 10. 


Es ſoll auch keinem um Tagelohn zu arbeiten vergoͤnnet 
ſeyn, als ſeßhaften Eheleuten, oder im Wittwenſtand lebens 
‚den armen Leuten, bie wegen ihrer Kinder fich nicht vermie⸗ 
tben innen, und follen folche Tagelöhner, vor andern ihrer 
Obrigkeit diefe Dienfte, fo ofte fie begehret werden, zu leiften 
fhuldig, an andere Derter aber vor Martini ſich u . 
* nicht befugt ſeyn - 


S. II. 
Sonſten ſoll jedwede Obrigkeit, ſowohl in den Städten, 


als auf dem Lande dahin ſehen, daß Fein Herrenlos Geſinde 
an 
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an Mann und Weibes - Perfonen m ihren Berichten gelitten, 
noch gebuldes werben. | 
- 6. 12. 

Weil Wir auch berichtet werden , daß bey den igigen, 
feider ſchweren Krieges »Zeiten, fich ein oder der andere Un» 
tertban, ſowohl in Städten als auf dem Lande, heimlich und 
Öffentlich an andere Derter begeben, denen andere zu folgen 
fih verlauten laffen follen, ale wird ſolches hiermit gänzlich 
verbotben, und fol forthin fein Unterthan von Bürgern oder 
Bauern, ohne Vorwiſſen und Willen feiner Obrigkeit in an- 
dere Gerichte fich begeben, und foll derjenige, welcher um eis 
nes ausgerißenen oder der augzureißen gemeinet, Wiffenfchaft 
träget, ſolches der ordentlichen Obrigkeit bey feinen Pflichten 
auch arbitrair Strafe anzuzeigen , oder wenn er derenthalben 
‚befraget würde, die Wahrheit zu eröfnen fchuldig feyn- 

Wie ed mit den Tageldhnern und andern Arbeitern, in 
und bey der Stabt Cottbus vor Zeiten gehalten worden, und 
nechſt Abfchaffung der eingefhlichenen Uebermaaß ferner ge- 
halten werben ſoll. 

‚Einem Meher, fo in der Erndte Getreide mehet, eöglich fünf 
Grofchen. 
Einem Grafßmeher vier Groſchen. 

Wobey zu merken, wann von dieſen Arbeitern einer eine 
Kanne Bier nimmet des Tages, daß ihm davor ein Argent 
am Tagelohne weniger ſoll gegeben werden. 

Einer Harkerin im Felbe und auf der Wieſe, täglich given 
"Grofchen. 

Einem Weide, fo im Garten gräbet oder andere Arbeit vers’ 
richtet, zwey Grofchen. 

Einem Weinmeifter täglich, drey Brofchen. 

Eines Weinmeifterd Sohne, von vierzehn Jahren zwey Stoſchen. 

Einem Helfer oder Knechte zwey Groſchen ſechs Pfennige. 

Einem Weibe ſo auf Bergen arbeitet zwey Groſchen. 

Einem Jungen Ein Groſchen ſechs Pfennige. 

Einem Miſtlahder zwey Groſchen ſechs Pfennige. 

Einer Miſtlahderin zwey Groſchen. 

Weobey zu merken, daß dieſe Perſonen des Morgens fruͤhe 

um * Uhr an die Arbeit gehen, zu Mittage eine Stun⸗ 
de 
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de ruhen und Abende mit des Tages Untergange abgeben 

follen. 

Einem Holzhauer wird gelohnet nach Fuder ⸗ Zahl ‚ vom Buͤr⸗ 
ger» Suder Ein Grofchen vier Pfennige. | 

„Dom Bauer » Zuder acht Pfennige. 


Einem De von Oſtern an bis Michaclis taͤglich drey 
Groſchen. 


Von Michaelis an big Dftern zwey Groſchen ſechs Pfennige. 
Jedoch fol auch bey der Stadt dem Wirthe die Freyheit 
und Wahl gelaſſen ſeyn, ob er lieber um den Scheffel droͤſchen 
laſſen wolle, wie es auf dem Lande gehalten wird und vers 
ordnet ift. | 
Einem Hechfelfchneider von jeder Mandel Stroh für die Pfer: 
de kurz zu Schneiden drey Grofchen. 
Vors Rind- Vieh zu fehneiden zwey Gröfchen ſechs Pfennige. 
Einem Lehmklicker, wie auch einem Decker täglich vier Grofchen. 
Einem Helfer oder Handlanger drey Grofchen. 
Und wann auch diefe Perfonen eine Kanne Bier nehmen, 
fol ihnen davor ein Argene am Tagelohne gefürzet werden. 
Endlihen fol der Brandmwein , den die Arbeiter etwa 
bishero gefordert, ganz abgefchaffet ſeyn, und weder vom 
Arbeiter gefordert, noch vom Wirthe gegeben werden. 


Titulus VII. 
Dom ganzen und halben Saͤen. 


6. I. 

Diefen Wuchern thut in Städten und aufm Lande zu 
Muͤßiggang nicht wenig Urfach geben, daß Wucherliche zu hals 
bei und zur Miethe fäen, indem ein jeder Müßiggänger, der 
nur etliche Scheffel Korn aufbringen fann , ganz mwucherlich 
mit den armen Bauern zu halben fäet, folches foll nun Yänz- 
lich und bey Verluſt des ganzen halb gefärten Korns, ver- 


bothen ſeyn. | 
+2 
Sollte aber ein ober ber andere Adermann fo nothduͤrftig 


ſeyn, daß er zudem Saamen nicht koͤnnte Rath ſchaffen, ſoll 
er 
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er mit Conſens und Einwilligung ſeiner Obrigkeit das halbe 
Saͤen alſo anſtellen, daß von dem zu halben geſaͤeten Korn, vor⸗ 
erſt die Pächter pro rata der Ausſaat, wie auch andere auf die 
Ausfaat gefchlagen DBefchwerden und Gontribution genommen 
werden, dinn foll dag Stroh bey im Hofe bleiben, und mag 
alfo das Korn mit dem Scheffel unter dom fo den Ader und 
Arbeit, und der den Saamen thut, getheilet werden, folte 
aber einer, oder der ander aus Städten oder aufm Lande hier» 
wider thun, foll er des ganzen zu halb gefäcten Korne ver; 
luſtig fenn ; Soll deromegen das halbe Saͤen ohne des Landes Iute⸗ 
reſſe zu bloßem Wucher gar nicht paffiren, und alfo auch diefe nicht 
gelitten toerden, welche Geld auf Acker geben, und dagegen 
den Nuß davon nehmen, infonderheit, wann e8 Müßiggänyer 
und Herrenlofe Leute feyn, welche die Commun nur verzehren, 

und von denen feine Wirthfchaften zu hoffen. - er! 


$. 3. | | 

Wenn nun diefes zu halben Säen verbothen, alfo fol fich 
auch ein jeder, der nicht gefeffen und fein eigen Haus und 
Hof hätte, des Pferde -Vich- und Galz » Handels zu enthalten, 
undfeine fremden Pferde oder Viehe auf die Weide bringen, da- | 
mie nicht allein mancher Bauer ſich zum Muͤßiggang auch wohl 
‚oft unterm Prätert des Kaufs zum Diebftahl gewehnet, befon» 
dern auch it fchadhaften Pferden und Vieh die Weide verders 
bet, in Summa eg fol ein jeder in feinem Beruf und Stande 
verbleiben, und auferdeme in feinen © sichten gelitten werden; 
Alles bey Vermeidung willführlicher Strafe. 


Titulus IX. 


| . . ⸗ PR f} 4 
Bon denen, die ihre eigene Aeder liegen laſſen, und 
fremde um den Einfall füen. 


& 1. 

Mir fommen in Erfahrung, daß bey igigen übelen Zuſtan⸗ 
de, fich etliche Bauern unterfichen ihre eigenen Aecker muthwil⸗ 
liger Weife wüfte liegen zu laſſen, und beftellen dagegen andes 
ve fremde Aecker um den, Einfall, damit fie der Dienfte 

Zn und 


l 
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und paͤchte wollen enthoben ſeyn ;- Dieſes verbiethen Wir 
ernſtlich und bey Verluſt zehen Thaler, auch des gan⸗ 
zen ausgefäeten Korns mit dem Zuwachſe unnachlaͤſſiger 
Strafe. | wine A en | 


2 RE 

Sol deninach ein jeder Ackermann feinen ‚eigenen Acker fo 
viel möglich beftellen, und davon Uns und. feiner Obrigfeit, 
denen er. mit Dienften. und Pächten verwandt, bie gebuͤhrlichen 
Dienfie und Paͤchte, fo weit immer meglic,, leiſten und geben. 

| $- 3. * | " x 

Damit auch aller Unterfchleif verhütet, und die nteref- 
fenten und Pacht » Herren das ihrige erlangen mögen , ſollen 
die Schulzen und Bauern jedes Orts eidlich ausſagen, zu wel 
chen Höfen die Hufen, Wieſen und Holzungen gehdren, und 
wer diefelben in Nutz und Gebrauch habe, würden fie fich def- 
fen weigern, folen fie in obige Strafe verfallen, und gleich— 
mäßige Verorduung fol auch Burgermeifter und Kath in Städ- 
ten, da Pacht- Hufen feyn, zu machen ſchuldig ſeyn. 


22334 


Titulus X. 
Bon denen Muͤllern und ihrem übermäßigen Megen und 
we Mahlgelde. 
9.1. 

Und weil nicht weniger Klage gefuͤhret wird, daß in den 
Muͤhlen auf dem Lande und in. Städten die Mahl⸗Gaͤſte ſehr 
überfeßt und vervortheilet werben, dahero weil die Megen zum 
öftern übermäffig groß, und den Mahlenden von eines Theils 
Muͤllern angemuther, ja aufgedrungen wird, von dem 
Malz und Schrodt » Korn, fo nur einmal durchläufet und kei— 
nes Sichttuches bedarf, vom.Scheffel ſowohl eine Mege zu ge- 
ben, ale von dem Korn, fo zum verbaden gemahlen, und 
durch die Tücher ziwey oder dreymal gehen muß, ja daß auch 
die Müller vor fich zu ihrem Mahl» Gelde fechs Pfennige vom 
Scheffehheifchen duͤfen. 


- 


6. 2- 


m 
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Weil num ſolches wider * Altes, auch noch an vielen 
Drten in billiger Obſervanz gehaltenes Herfommen läuffet, und 


dadurch Unfere ohne das hochbefchwerte Armuch unbilliger Weis 
fe oneriret wird s 


$. 3. 
er ſetzen Wir hiermit, daß in den Mühlen richtige Me: 
Ben gehalten, und gebraucht werden foßen, und fol hinführe 
von jedem Scheffel Sichte- Korn eine Metze gegeben werden, 
mit dem Scheffel Malz oder Schrote» Korn verbleibet es, wie 
dor Alters gebräuchlich. 
5. 4 
So ſollen auch die Muͤller dag Mahl⸗ Geld oder Sichte⸗ 


Geld nicht ſteigern, ſondern hergebrachten billigen Gebrauch 


nach, von einem Einwohnenden zwey Pfennige, und von denen 
aus andern zugehdrigen Doͤrfern kommenden Mahl⸗-Gaͤſte drey 
Pfennige, und daruͤber nichts mehr, wie es Nahmen haben 
mag, vom Scheffel nehmen, wo aber das Mahl⸗-oder Sichte⸗ 
Geld nicht gebraͤuchlich, daſelbſt ſoll auch hiermit nichts einge⸗ 
fuͤhret werden, es ſollen auch die Müller und Mühl: Kuechte, 
denjenigen Eyd, fo in Unfer Mühlen - und Mablziefe - Ordnung 
enthalten, mürflich zu ſchwoͤren fihuldig feyn, da aber hier. 
wider gehandelt und geflaget würde, fol der Müller und 
Mühlen = Knecht allemal Fünf Thaler Strafe, fo ofte das Ver— 
brechen gefchicht, in den Gerichten, worunter er gehörig, ab— 
tragen und nach Befchaffenheit nebenft Erlegung der Strafe 
feines Dienfteg ſeyn. 


Titulus XT. 


Bon Küftern, Schmieden, Hirten und andern gemeinen 
Dienern. 
F. I. 


Die Kuͤſter, Schmiede, Hirten und — gemeine Dorf⸗ 
Diener, wollen ſich gemeiniglich an ihren Lohn nicht genuͤgen 


laſſen, ſondern fangen ſtarke Viehzuchten und Ackerban dane⸗ 


ben 
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bein an, genießen ofte der beften Gelegenheiten, und haben den 
meiften Vortheil, oder gebrauchen ſich nahrhafter Handwerker, 
wollen dennoch ihren Dorffchaften in Feiner Contribution oder 
andern Beſchwerungen beyfpringen, folche gemeine Diener nun, 
die nicht bloß bey ihrem Lohne bleiben, und fich über ihre Ar 
much geringen Aufenthalt mit Fug nicht zu befchtweren haben, 
folfen jedesmahl bey Nermeidung der Erecution, dasjenige in 
der Contribution entrichten, was in felbigem Dorfe, darlnne 
fie fih aufhalten, auf einen Goffäthen , denen fie ohne das vor 
Alters haben gleich geben müffen, zu fragen kommet, diejenis 
gen aber, welche: über ihr bloßes Lohn keine andere Nahrung 
haben, können fich mit ihrer Obrigkeit oder gemeinen Dorfichaft 
der Schöße und anderer Beſchwerungen halber, nach Billigkeit 
vergleichen, und fol hierwider nicht gelten, ob jemand 
bey feiner Beſtallung ihme diefe oder jene Freyheit ausgedinget 
haͤtte. — 
Ben g. 2. 

Es bleibet auch bey dem Herfommen, daß die "Schmiede 
auf Johannis ſich vermiethen ‚.und auf Martini antreten fol- 
len; Mit den Hirten aber wird es gehalten, wie vohero im 5 

Titul geordnet- | 


Titulus XI. 
Bon gemeiner Policey. 


6. 1. 

Damit auch der Hauswirth und ſonderlich der Ackersmann 
hinführo durch unrechte Scheffel und andere Maaß, falſche Ge⸗ 
wichte und Uebertheuerung einer oder andern Waaren, nicht 
gar zu Hoden gedrucket werde, fo ſollen die Bürgermeifter und 
Richter, in allen Städten, bie von den- feeligen Vorfahren, 
der Marggrafen und Churfürften zu Brandenburg in der Neu⸗ 
marf und incorporirten Landen ſtatuirte und in ſtaͤtigen Vigor 
erkaltene Policey, und andere heilfame Ordnungen in fleißiget 
Sbacht halten, und darwider nichts verhaͤngen, bey einer al 
fehnlichen und empfindlichen arbitrar Strafe. 


Tıtu- 
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Titulus .. 


Schließlich befehlen Wir Hiermit Unferm Hauptmann ber 
Aemter Cottbus und Peitz, wie auch. denen von der Nitterfchaft 
und Gerichts » Junfern aufm Lande, ſowohl Unfern Amt + Leus 
ten und, dem Magiftrat in den Städten, und insgemein allen’ 
denen, die wegen Unfer einige Verwaltung der Gerichte inne has 
ben, auch Schulen und Gemeinden über dieſer Unferer Orbds 
nung, veft, fteif und unverbrächlich nicht allein vor ſich zu 
hatten, fondern auch ‚allen. denen, welchen etwas, ſo dieſer 
Unferer Ordnung zuwider bezeuget wäre, auf ihr gebührlicheg 
Anrufen, zu Unfer Handhabung diefed Unſers Edicts, alle mög« 


je? T W;, ı»m% 


Pr 


141 44; tr; 2 
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uͤche beforbprliche Handbiethung zu erweiſen. 
| 6. 2. Ä I er 

Es foll auch jedweber Gerichts - Hefr- die unfehlbare Ver⸗ 
fehung thun, damit diefe Drduung den nechſten Sontag her 
nah, nachdem fie ihme zufommen , dffentlich von der -Ganzcl, 
auch vor den Kirchhoͤfen aufm’ Lande, in Städten aber aufın 
Rathhaufe abgelefen werde, welches Ablefen auch alfo, je von 
jedem Jahre zum andern, allemal auf Michaelis Tag erwiedert 


und wiederholet werden foll. 
6. 3. 


Sollte aber von einem oder dem andern hierwider gehan⸗ 
delt werden, ſoll mit der angedeuteten Strafe, wie allenthal« 
hen vor angezogen, wieder denfelben twürklich verfahren, ins 
fonderheit die enttwichene Unterthanen und Gefinde unnachlaͤſſig 
Durch die Land» Knechte oder andere Amts» und Gerichts. 
Pfaͤnder, aufgetrieben, und in den Ereis, dahin fie gehören, 
oder zu ihrem vorigen Wirthe gebracht werben. 


9. 4 | 
Im übrigen mögen auch Unfere getreue Stände in palſi- 
bus utilibus der Neumärfifchen Bauer » Gefinde » Hirten und 
Schäfer» Orbnung fich gebrauchen, und fol darauf in judi- 
cando et decidendo geſehen werden, dann Unfer eigenitlicher 
Zweck dieſer iſt, daß dag gemeine Geld» und Hausweſen über« 
ar, Un all 
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all befordert, und der Eigeunutz. Soße: 
Gefindes geſteuert und ler — ven 
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Bon Gottes © nadben. 
| TER. rn 40 mr? 6 Tara a Kr BO 
$riedrig Bilbelms, 


Naragrafens zu Brandenburg des Heil. Romiſchen Neihs 
5» Cämmerers und Churfärfteng in Preußen,‘ zu Magdeburg, 
ölich, Eleve, Berge, Stertin, Pommern, der Eaffuben und 
Senden, auch in Schlefien zu Groffen und Jägerndorf, Hera 
gs, Burggrafeng zu Nürrenberg, Fuͤrſtens zu Halberſtadt, 
inden und Cammin, Grafeng zu Hohen⸗ Zollern,/ der Mark. 
nd Kavensberg, Herreng zu Navenftein und der Sande Lauen⸗ 
burg und Bütom.sc, — 
— 
Revidirte 


Bauer: Geſinde-Hirten 
und WE: R 

Schäfer: Ordnung 
& welcher fich Sebermann in Unfern Hersogehum Eroffen . 
| und Zuͤllichau richten ſoll. — | 


| —— — — 


In Zülichom gedrudt bey. Michael, Schwarzen . 
| Im Jahre MDCLXXXVL: 





44 Kir: 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Marggraf 
Örandenburg, des heil. Romiſchen Reiche Erz⸗ Cäinmerer 
' Chur» Fürft in Preußen, zu Magdeburg, Juͤlich, Cleve, 
ge, Stettin, Pommern, der Caſſuben, und Wenden, auch 
Schleſten zu Croßen und Jaͤgerndorf Herzog, Burggraf zu 
renberg, Fuͤrſt zu Halberſtadt, Minden und Cammin, 

— TE: Graf 
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Graf zu Hohenzollern, der Mark und Navensberg,. Kerr zu 
Kavenftein und der Lande Lauenburg und Buͤtow x. 
Geben hiermit Ifjentlich- zu vernehmen, welchergeſtalt und 
unfere Unterthaͤnen bon Kitterfchaft und Städten, in Unferm 
Herzogthum Croßen und, Zuͤllichow unterthaͤnigſt zu erkennen 
gegeben, was geſtalt vonnoͤthen ſeyn wollte, daß die, Muen 
von ber Durchlauchtigſten Hochgebohrnen Fuͤrſtin und; Frauen, 
Basen Elifabeih Charlotten, Marggeäfin und Churfürfin zu 
randenburg, gebohrner aus dem Churfuͤrſtl. Stamme der 
Pfalz Grafen beym Rhein, Unſer in Gott rishenden Stau 
Suster ,, Chriſtnulder Anbeifeng. ih Anno, 1646: in ihrer Bits 
dumbs Regierung beſtaͤtigte Bauer Rad Hirten und Shi 
fer, Drönung, wovon wenig Eremplarig mehr vorhanden wa 
ren, und bannenhero das Gefinde und andere darinn benannte 
faft nach eigenem Gefallen lebten, und der Obrigkeit dutch Tief, 
Eigenfinn und allerhand Verdruß, ganz unerträglich fallen 
wollten, aufs neue reviditet, nach dem Zuftand und. der Zei⸗ 
ten Beſchaffenheit eingerichtet: und zu jedermaͤnniglich Wien 
ſchaft in den Druck befdibere wuͤrde, Warıimb re —* 
als din Landes-Fuͤrſten in Unterthaͤnigkeit angeflehet; Wann 
‚Wir denn gefehen, daß ihnen dadurch Srommen geftiftet; hin 
gegen Unheil und Schaden abgewendet, und, allem uͤppigen Be⸗ 
ginnen geſteuttt werde, fo haben Wir ſolche Ihre abfonderliche 
Verfaſſung angenommen und nachfolgendermaßen zu beſtaͤtigen 
in Gnaden geruhet. Kelle er Bee: Sa u: > 
<hun dag confirmiren und beſtaͤtigen Kraft diefes gedach⸗ 
ten Unfern getreuen lnterthanen von der Nitterfchaft und 
Städten im Herzogthum Croßen und Zuͤllichow, ſolche Ihre 
mit einhekigem Belieben aufgeſetzte Policen und Landes» Drd- 
nung, von Fuͤrſtlicher Macht und Obrigkeitswegen und wol 
in allen und jeden nachgefeßten Puncten und Clauſuln ıfkil, 
feft und unverbrächlich darüber jederzeit gehalten Haben. : 


Farudus.ki 2,000 
Von der Unterthanen Kinder und Dienften, | 
* §. 1. 


Demnach fo wollen Wir, daß Fein Bauer oder Coſſaͤthen 
Sohn oder Tochter, in Flecken und Dörfern, fo denen von 
| | obdcdel 
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Adel und Raͤthen in Städten zuffändig, wann ber ‚ober. diefels 
be fein ander vitae genus honeltum.erwählen,, fondern bey. ber 
Bauer und Geld - Arbeit beftändia verharren, und wann die Ehe 
Kern fie zu ihren felbft eigenen Dienſten nicht. bebiürfen, bey qu⸗ 
» dern um Lohn dienen wollen, fich gar, nicht vermiethen follen, 
fie haben beun bey unfern Aemteru, deu Gerichts Junfern:und 
Herrn (denn weiter ift e8 wicht zu extendiren) darunter fie ger 
bohren oder erzogen, vor fich felbit oder. durch ‚die Eltern, vote 
ber zu. Dienften angebotben, auf foichen Fall ſie auf Begehren, 
ihrer Herrfchaft, derfelben vor allen andern und ‚nicht allein, in 
dem Dorfe,.da fie geboren oder erzogen, fondern auch) auf, An; 
dern ihrer Herrſchaft zugebdrtigen Büchern und Vormirkern 
ſowohl bey. Leben der Eltern als nach deren Tode, ob: fir —3 
chon der Erbſchaft verzeihen wollten, jedoch nicht anders, ‚ald 
um gebührendes und gebräudjliches Lohn, ſo lange bis d 
Söhne eigene Höfe annehmen und die Tochter niit Vorbewu 
der Herrfchaft fich verheyrathen ,. teil die dreyjährigen Dienfte 
Durch den Landtags ⸗Receß de Anne 1653, abgeſchaffet ſeyn, 
zu dienen ſchuldig ſeyn -follen.. Die Eltern aber; muͤſſen nian 
fälfchlichen vorwenden, Daß fie ihre Kinder bebuͤrfen, und big 
felben, fondertich zu wohlfeilen Zeiten lieber daheime liegen faullen⸗ 
gen,oder in der Erndte andern umbs Lohn arbeiten, zurzeit der Noth 
im Lohne uͤberſetzen, oder auf allerhand Kaufen Aindcl ſich be 
fleifigen , oder gar die. Wälder-und Felder an Obſt, Hepfen, 
Moſt, Fifchen ꝛc. beſtehlen, als vermiethen und redlich arbeiten 
laſſen, ſondern es wind jede hrigkeit ermeßen, wie viel „Oper 
finde jeder Wirth des Jahres zu ſeiner Acker und :Bich- Rapp 
ruug bon noͤthen habe, wie daun auch der Schaͤfet, Hir tem 
Haus leute/ Schmiede, Krüger und der Dorf Handwerker Kin⸗ 
der ſich nicht entbrechen ſollen, ihren Herrſchaft, ſo lange ihre 
Eltern au dem Orte wohnen or allen andern zu dienen z im 
gleichen derjenigen Unterthanen, welche mach Anno 2633, ſich 
der ordentlichen Hofes Dienſte durch Vertraͤge mis, ihrer Hern⸗ 
ſchaft entſchuͤttet in felbigen ‚aber nicht ausdruͤcklich benenusg 
daf ihre Kinder von folchem Dienfte befreyet feyn fallen ‚gehalt 
dem ganzen Lande zum Schaden „ einem die Landes - Ordnung 
dergeftalt zu durchloͤchern, nicht anſtehet. 
ESo find. auch unter der. Eltern Kinder 'öfel zu verſtehen, 
welche aufs Guth mis din. Elterkiangezogen ſeyn, ob ſte gleich 
| nicht 


— 


Bermiethenden Dienſtes würde verehelichen, oder ihre Eltern 


GR Unheil | 
nicht im Lande gebohren, oder an dem Orte erzogen fonbern 
ante fubjectionem erzeugt find, es wäre denn durch ausdtuͤckl. 


Beredung bey Auf» und Annehmung des Unterthanen, die mits 


gebrachten Kinder insgeſamt, oder zum Theil von der Erb» 
Unterthänigfeit auggefchloßen und deffen genugfamer Beweis 
vorhanden, nach Anleitung unfers gnädigften Neferipts d. d. 
Coͤllu an der Spree den 15. Nov. 1670. Ob auch gleich eim⸗ 
ger Unterthanen Kinder nur andern zu arbeiten und um den 
12ten Scheffel zu drefchen pflegen, nicht aber fich vermiefhen 
wollen, -follen fie doch fehuldig feyn, ihrer Erb » Obrigkeit vor 
andern umb das in der Landes» Drbnung gebilligte Tagelohn, 
oder um den ıgten Scheffel, vermöge jüngften Landes - Tages⸗ 
Receß de Anno 1633,', zu dreſchen, auch !fonft aller» 
hand Arbeit, welche die Herrſchaft von ihnen fordern tird, 
unweigerlich ju verrichten: | 2 | 

| > IN $. 2. as + 
Da nun Sohn erde Tochter auf folch Erblethine 
dienen/ von ihron Herren nicht alſofort ang ehioninen! tileben, 
Fol chnen nach · Verlauf vierzehn Tagen frey Ten ; fich anal 
dern Ort/ wohin fie! wollen ah in eben bemſelben Dotſt 
kein Dienſt bey denen Unterthanen zu bekommen / in’ Dienſt u 
begeben, dann ſo lange die Einwohner deſſelben Dorfts ihmd 
Dienſtes benoͤthigt, ſollen ſie Tan audere Orte zu begeben ah 
nicht gefugt ſeyn, es ſoll aber dieſes Erbiethen gegen: bie Jeh ⸗ 
208. Zeit geſchehen, da bag Gefinde an und abzuzichen: pfeah 
Biefe Meinung hat es nicht allein, wann der Unterthanen Kin 
der noch bey Ihren’Eltern ſeyn, fondern auch‘, wann ſie ent⸗ 
weber ohne Vorbewuſt/ oder mit Wien ihrer” Herren von 
demſelben abgezogen ſeyyn und anderswo ausgedieuer haben; da 
fie ſich hernach wleder vermiethen wollen, ſollen fiescbenfe 
wohl ben ihrer Obrigkeit ſich von neuen anzumelden und ihnen 
vder deren andern Einwohnern des Dorfes obſtehendermahen 
Bor andern umb gebuͤhrenden Lohn zu dienen ſchuldig und ver⸗ 
bunden ſeyn. Ba ar 9,7 — ——— ie? 
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Vo ſich denn auch ein Knecht ober Magd-in. der Zeit des 


wuͤr⸗ 
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wuͤrden Befelben zu ihren Dienſten ſelbſten bedurfen, ‚ober ſouſt 
ihre nicht in dem Lohne, ſondern durch andere ehr⸗ 
liche und zuläffige Mittel zu verbeſſern wiſſen, follen fie wor 
ihren Herren, zu Verhinderung ihres zeitlichen Gluͤckes, wann 
fie ein Jahr ausgebienetz ‚oder im. Jahre, in ihre Stelle einen 
füchtigen. Dienftbothen verfehaffet, ‚darüber zu: dienen: weiten‘ 
nicht gezwungen werben: jedoch daß ber Kuecht unter. feiner 
Herrſchaft ſich ſeßhaft mache, und die Braut, wie. billig ihm 
folge , es möchten denn bie Umſtaͤnde ein anderes erfordern, fo 
‚auf der Hertſchaft Erkenntniß ſtehet · Maaßen denn auch die⸗ 
jenigen Knechte und Maͤgde, ſo ſich vor Publicirung dieſer Ord⸗ 
‚mung: bereits anderswo in Dienſten eingelaſſen, von dieſer Ord⸗ 
nuing auf ein Jap, eximiret ſeyn, weilen dieſelbe nur. ‚de, Fur 
We zw verſtehen/ Mund, wicht. ad ‚praeterita. zu. extendiren, ſo 
weitunbeirvet bleiben, e8 waͤre dann ‚Sachen, daB. ihnen ſol⸗ 
cheg ‚wow: ihrer Herrſchaft allbereits vor. Weihnachten, ‚ welches 
Diefer Orten die Dienſi- Zeit iſt, amcbgutet,morben, jedoch 
ſoll die Dienftbarkeit und, Leibeigenfchaft, an denen Orten, dA 
ſie im Schmange, hiermit nicht aufgehaben, beſonders bey 
hleegebrachten Brauche und Verordnung des Land» Tags Re⸗ 
Bären, unverſchrenkt gelaffen, auch die Uhralte Gewohnheit an 
Dienen und Paͤchten, nach Anweiſung jeden Ortes Erb» Ren 
giſter Uns und. allen, Dbrigkeiten mit. Treue und Fleiß zu ver⸗ 
richten, widrigenfalls aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß die Wider⸗ 
(päufiigen ſowohl Eltern. als Kinder von ihren Obrigkeiten durch 


# u “ 


zureichende Mittel abzuſtrafen, beybehalten werden. 
nn “ “7 m. 4 — Aa i | . * | ı a 
nterfinge fich aber einer oder der andere, den Aemtern / 
unterm und Obrigkeiten obberuͤhrter maßen feine Dieuſte hi 
‚ehtgieben-umb-unangemeldet an andere Orte fich zu vermisther 
und alfe: die Sand» Mewerfe ju loͤchern / der oder diefelben,. fols 
fen von den Gerichts - Öbtigfeiten durch die Ihrige, oder anf 
eines jeden Begehren , durch hie. Amts⸗ Pfänder ohne einigen 
beſondern Befehl mit Vorwiſſen und Hühfe eines; jeden „Drts« 
Dobrigkeit, welche ſoiche Leute hey Vermeidung einer arbitrat 
‚Steafü, wicht vorenthalten, ſondern uuweſgerlich folgen 5 

Lan ſchuldig ſeyn folten, auf die nechſt anliegende Veflungen 
gebrachn werden, geſtalt denn der Gouvernent ‚oder, Commen ⸗ 
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dant allda, Kraft diefes, befehligt feynıfölly: ren 
ten nicht allein anzunehmen, ———— beige 
en. abfolgem zu laſſen. Are Sat ie a 
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Es foft * —— ar ein viertet oder 
halb Jahr, ſondern auf ein ganz Jahr /von der 
ed jedes Orts, wegen deſſen An » und Ablehens ibrauchuch 
— und angenommen werden, da es aber die Roth erfvr⸗ 
ert, daß einer auf ein halb⸗ oder viertel Jahr angenommen 
werden müfte, felf ihme doch nicht mehr," als mas daß ordent⸗ 
liche Loͤhn pro Tata’ temporis austraͤgt 8* gegeben werden; res 
erheiſche denn der Sache Umſtaͤnde ein anderes, * 
RO. Erfenutni Lisa teten. ' er u wi —8 se 577) 
A ER 
| "ga * —** im game ER —* ordnun 
ſoll alles Geſtinde, auch die Meyer, wörunter aber Wh 
te, die aufs Ste ober öte ſttzen, —— nach dem: hieſtgen Lan⸗ 
des; Gebrauch anf: Mättini an» byugi ehen pflegen micht 
zu verſtehen, hinfuͤhro in — —3 Otenhani, 
weil es diefer Orten ihnen ihnen 
an⸗ und abziehen, fich auch des ;langen Spaziereng 
‚fie mandymal, nach ber Heil. Drey Könige Tage und fpä 
; jur Arbeit antreten, und bie Haus —— 
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wer und Schaden, unterdeß Alleine ze 
‚and bey Verluſt eines vierteljaͤhrigen Röhren ee 
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ir 5. Por Par Er Ntxi⸗ 

Dann wollen wir damit keiner item sn Ent⸗ 
ſchuldigung zu ſolchem Spa;ietengehen haben tige, daß fich «in 
jeder Dienſtbothe vier Wochen vor Weißnachten t verſpre· 
e, wo er dag folgende Jahr dienen Yon; und’ d 
welche auf bemeldeten Tag Scinganl hir anpeiteich ’fepe, 
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fondern unterm Schein; als ſuchten ſie allererſt Dienſte, auf 
Muͤſſigkeit herumgehen werden, durch Die Amts» Pfänder auf 
genommen, und auf ein viertel Jahr Lohn geſtrafet, und wenn 
bey ihnen nichts zum Beſten, in unſere naͤheſte Amts » Gerich- 
de. zu gefänglicher Haft, bis ſie jemand gemiethet, und bie 
Strafe auf künftigen Lohnes » Abfchlag für fie. entrichtet, ge⸗ 
bracht werden/ wuͤrden ſie aber vom: der vorigen Herrſchaft bee 
‚gehret „ da fiesuodk feine Dienfte hätten, und von ihrer Obrig⸗ 
keit, da: fie unterthänig ſeind, auf geſchehenes gebuͤhrendes 
Anbiethen oder auch von den Einwohnern des Dorfes nicht zum 


Dienſten begehret würden, ſollen fie bey derſelben noch ein 
Babe zu verbleiben ſchuldig ſeyn und dazu gezwungen wer⸗ 


i. 


den 1. E min ch | 
a a agree namens 
nn EEE — * ae Fe 2170 3 — 
2: Es iſt auch an dem Geſinde zu mehrmahlen dieſe Leicht⸗ 
fertigkeit geſpuͤret, daß ſie ſich wohl bey mehr als einem Herru 
vermiethen, oder da⸗ſie vermiethet, kurz zuvor, wenn fie an⸗ 
ziehen ſollen, den Dienſt wieder aufſagen, welches: denn aber- 
mahlen große. Ungelegenheit erreget; verbiethen derowegen ſol⸗ 
ches ernſtlich, und ſoll ſolche Leichtfertigkeit von keinem ehrlichen 
Dienſtbothen billig erfahren werden: da aber jemand ſeinen 
Dienſt zweyen Herren zugleich auf eine Zeit anbiethen und 
derfprechen würde, ſoll er ſchuldig ſeyn, demjenigen, welchem 
die: Zuſage⸗amrerſten geſchthen, ben Dienſt zu halten, und dem 
andern einen an ſeine Stelle zusſchaffen, oder da er ſolches 
nicht vermoͤchte, dag Kohn auf.fo hoch baar zu entrichten, woll⸗ 
te er aber auf ſeine eigene Hand ſitzen, ſoll er mit zehen Rthl. 
geſtrafet, hernach aber mit gehoͤriger Contribution nebſt andern | 
üneriterjund: foldhe' Strafe, ſo oft einer darinnen ſuͤndiget, 
iteriret und continuiret · werden/ welche Strafe denen Gerich⸗ 
ten, da dieſes geklaget wird, anheim faͤllet, weil auch die 


Dienſtbothen diejenigen, bey welchen: ſie ſich vermiethen woll⸗ 
ten, mit Fotderung eines ungebuͤhrlichen Handgeldes zu uͤber⸗ 


Feen pflegen. und 40 3. 6. oder auch mehr Groſchen zu. fordern 
ſich unterfangen; ſo fol ſolches hierdurch gänzlich abgeſchaf⸗ 
Fer, ünd Lin jeder Dienſtbothe mit 2 Gr. aufs hoͤchſte zum 
Mieth⸗ Groſchen vorliebzunehmen, oder im widrigen Fall die 
Herrſchaft ſo in mehreres giebt, fünf Thaler und das Bein- 
| | | A 


| wenden, jur Strafe ‚u eigen RR"; A ii | HR 


662 J Auhang 
de einen Thaler, fo ad Pias cauſaa an 






—2 
dit; abe: en " —— * 
—E er aber des Are * ‚daß er folcher Otte 
fe Erftaftung thun oder: erlegen konnte, ſoll we} andern zum 
Abfchen mit dem Gefaͤngniß, oder andern eruſten Strufen be⸗ 
legt werden, oder es follen unfere Amts⸗Pfaͤnder —* 
fonderbaren Unſern Verweſer⸗Amte, oder der vorgeſe 
keit jeden Orts Befehl, ſchuldig ſeyn, —— — 
als auf dem Lande (doch allezeit mit Vorbewuſt der Grichts⸗ 
Herrn, bey welchen das Werf in prima inftankian zuforderſt 
und ehe die Erecution vorgenommen wird, anhaͤngig gemacht, 
und die Hülfe gebührlicher Weife gefucht werden ſoll) felbigen 
oder fie, an denen ‚Drten ‚ da fie. betreten: werben „auf des 
Klägers Caution und Unkoſten gefänglichrangpumehiinif) und 
in eines’ jeden! Gerichten: zur Beftrafung‘, oder da tik 
nicht gefaͤllig, auf. die näherte Amtes Häufer syi: liefen, non 
dannen ſolche nach Unfern Beftungen geſchicket we 
in Eiſen geſchlagen, und: auf ein gan⸗ halb oder viertel 
Jahr (nachdem wie die Anſtaͤnde ſchwer und „großer näher" abe 
leichter oder Heiner ſeyn werben): bey Waſſer und: Brod aller⸗ 
hand Arbeit, dazu man ihrer beduͤrfen wird); zu thun ang⸗ 
halten‘; dir Verhaftung auch nicht eher erlaſſen werden/ bis 
daß er oder fie einen· genugſamen Verſtand ihrer; g hab 
ber, beſtalt, alsdann moͤgen ıfie: nach 
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Es fait auch das Sefindersor ſich elbſten zur· Ungeit lei⸗ 
nen Urlaub nehmen, vielweniger muthwilliger oder hamlichet 


Weiſe entlaufen, feine Zeit, ſo lange es ſich vermiethet, aus ⸗ 


halten. Da taber einer oder der: andere Dienſtbothe es ſey 
Knecht oder Magd durch Heyrathen, oder andere gute Gelt⸗ 
genheit, dadurch ſeine zeitliche Wohlfahrt merklich verbeſſert 
werden koͤnnte, ſich gerne, auch mitten im Jahre oderjbor der 
Erlaßzeit von feinem Dienk losmachen wollte, ſo fol derſelbe 


feinen Herrn oder Frauen, einen andern tauglichen Dienſthothen 
an ſeine Stelle zu verſchaffen ſchuldig, und ehe und zuver Re 
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gefehiehet Feines Dienftes durchaus nicht erlaffen ſeyn. Da 
aber jemand wor der Zeit Urlaub nehmen, entlaufen, oder ſich 
bloß der Herrfchaft zum Troß und ohne Noth fich werben laf- 
fen würde, foll folcher ſeines ganzen Lohnes verluftig feyn, und 
nichts weniger die übrige Zeit feinen Herren oder Frauen ums 
fonft ausdienen, und überdiefes wie obbemeldet ernftlich ge⸗ 
ſtrafet werden. Wie denn auch Diejenigen, welche ſolche Ent- 
laufene oder ohne genugſame Urfach ansgetretene Dienftborhen, 
vorfäglicher Weife an fich ziehen: oder "haufen und hegen, mit 
gebuͤhrlicher Strafe belegt werden follen: 


7 


Bermeinet er aber, daß ihme fein Herr oder Frau, zur 
amgeitigen Urlaubnehmung. oder Auffündigung des Dienfted, 
Urſach geben haͤtte oder geben: thaͤte, fol er idoch darinn fein 
eigen Richter nicht. ſcyn, ſondern es bey ‚ber. ordentlichen Obrig⸗ 
keit, als wieder die Gerichts⸗Herrn erm Verweſer⸗Am⸗ 
te uu Croſſen, wider die Bürgern und. Bauern aber im prima 
Jnftantia bey ihren Unter „Obrigkeit, als in denen Aemtern. 
Staͤdten and auf dem Lande ſuchen, und don derſelbigen billi⸗ 
ger Weiſung gewaͤrtig ſeyn. Es ſoll auch Herr und Knecht an 
dem Beſcheide, den ihnen die Obrigleit giebet; begnuͤget und 
erſaͤtiget ſeyn, und ſich demſelben in allem gemaͤß verhalten. 
| s '- — ze f Na % 8. —— 
Wann auch ein Dienſtbothe ſeinen Dienſt aufkuͤndiget, und 
bey einem andern zu ziehen vorhabens iſt, ſoll er ein ſchriftlich 
Atteſtatum ſeines Wohlverhaltens (welches dem Dienſtbothen, 
wenn er nicht zu verbleiben ſchuldig, bey Strafe nicht zu ver⸗ 
ſagen iſt) von demjenigen, bey welchem er gedienet, oder da 
derſelbe nicht ſchreihen sönnte vom Prediger oder Kuͤſter bef 
felbigen Orts, bringen, und außerdem von niemand, bey 
zwanzig Mehl. Strafe, welche der Mieth - Herr zu erlegen ver 
bunden, angenommen werden fol, von welcher Strafe der hals 
be Theil jedes Orts/Obrigkeit, die andere Hälfte aber, halb 
dem Amtd-Pfänder und halb'der Kirchen, auf vorhergehende 
richterliche Erfenntniß in foro competenti. verfallen ſeyn. Und 
weil zu vermuthen, daß das. freche Gefinde fich aller Vortheile 
and Rände, diefe Unſere zu allgemeinem Beſten angeſehene Ord⸗ 

nung 


1: An haug | 
‚mung zu durchloͤchern, und lieber das Baterland: zu derlaſſen, 
und, in. andere Herren. Gebiethe, daſelbſt ſie doch dergleichen 
Srdnung auffinden wuͤr den zu daufen, als ſich dieſen ſo gu⸗ 
sen Kegeln gu untergehen aumaßen duͤrfte, fo, iſt Unfer ernſtet 
Wil⸗ und. Meinung, daß forthin die: Unterthanen, von Buͤr⸗ 
gern und Bayern und andern Eingeſeſſenen wie auch derſelben 
Kinder ohne Vorwiſſen und Willen ihrer Obrigkeit, weder auf⸗ 
fer Landes zu wandern, noch in andere Gerichte ſich zu menden, 
daſelhſt zu wohnen oder zu dienen, bekugt fepn-follen es fepn 
dvann redliche, erhebliche ſattſame, in sonlinepti; beybringli⸗ 
che Urſachen des Wegziehens vorhanden, oder ein beglaubter 
Schein vorzuzeigen, daß weder auf dem Lande noch. in. den 
— Erpbrnfhre Byghildes. — oder — zu 
Heißen stlgnart, merben konnte. 2, share 


Wer demnach hierwieder qui handeln > —— “ neſe, 
fon nicht · allein feine · geſammte Anwartungen und Erbfaͤlle in 
unſern Ehurfürftl. geſammten Landen verluſtig · und einer Erb» 
Herrſchaft verfallen ſeyn, ſondern auch“ vor 'fich"fline Kinder 
und Kindes: Kinder zu ewigen Zeiteir’ feine vbeliche Kunt u I 
und Geburts; Briefe zu ſuchen undenu rlangen "fähig ſe 
Die Schulzen, Aelteſten und andere Genreinen ſeden Dor 
ſollen auch ſolcher Vaterlandeſs-Verkaͤther fich: Mean 
inächtigen , anjüßalten und derer Erb- Obrigkeit antgugeigen, 
bey harter Reibeg - Strafe ſchuldig ſeyn, geſtalt, daß die Aus⸗ 
getretenen ſich wieder einfinden mögen durch N aa re 
amd jeden Orts Obrigkeit publie irte Paken 
⸗ Vacetanda Wolle ſollau inzans u. 
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Fexrner ** mie ab und, —— 8 daß 
‚fein. Gerichtshert , bey, Strafe, zehen Rthlr. (weicher: won: den 
Amts » Pfändern eingeforbert,; und nach Abzug: Fines gebüp- 
‚renden zten Theild, das übrige.ad; pips ufus in denten Gerichten, da 
es ſtraffaͤllig worden convertiret werder fell) in feinen Berichten 


gr 
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gedulde und geſtaͤtte, daß Einwohner oder Hausleute, fo ges 
funde und ſtarke Leute, die wohl arbeiten Fönnen, zum Theil 
bey den Eltern , zum Theil bey den Krüger oder andern in 
feinem Dorfe wohnenden, beynahe dad ganze Jahr auf der 
Baͤrenhaut liegen, und unter Schein des Pferde: Vieh, und, 
Getreide» Handels, welches hiebey mit Verluſt der verkauften 
Pferde, Viehes und Gerreides gänzlich verbothen und abges 
fchaffee ſeyn fol, fi gebrauchen, die Zeit mit Müfiggang zu« 
bringen, hernach aber, in, Heu» und Erndte» Zeit den armen 
Landmann dermaßen überfigen, daß er ihnen diefelbige weni— 
ge und geringe Zeit über, eben fo viel oder noch mehr Lohn 
geben muß, als er fonften dinen Dienftbothen ein ganz Jahr 
über geben dürfen, fondern es follen die Gerichts » Herrn 
vielmehr darauf fehen, damit ein jeder auf die vorbeſtimmte 
Zeit fih in Dienſt begeben, auch mit, dem. geivohnlichem und 
blichen. Lohn zufrieden, ſeyn, und fich ſtillen laſſen möge. 


gt, in 
—— 


:&. 2 


Was aber Eheleute oder Wutwen ſeyn, die ihrer Kin⸗ 

der, oder Alters, oder ſonſt rechtmaͤßiger Urſachen halben, 
für Dienft»Borhen ſich nicht vermiethen koͤnnen, ſondern auf. 
ihrer eigenen Hand und zur Haus-Miethe ſitzen müffen, fols 
che, dafern fie feine Mittel erlangen fünnen , einen Bauers 
ober Coßaͤthen «Hof zu bewohnen, ſollen gegen Empfahung 
Effen und Trinken, wo. es alfo Herkommens ihrer Obrigfeit;: 
worunter fie gefeßen, die Woche zwey Tage, oder wie es ſonſt 
jeden Orts gebräuchlich. zu dienen fehuldig feyn., und waͤren 
fie ferner derofelben vonndthen um übliches Tagelohn : vor 
andern dienen, aus ſowohl Mann als Weib, wo fie: noch 
jung und flarf, ein jeder vor feine Perfon, die Dienfte- alfo 
zu beitellen gehalten feyn, darumter ‚aber doch die Exulanten 
nicht zu verſtehen, es erfordert. denn ‚des Stande.» Unter⸗ 
fehied und die Länge. der Zeit, da ſie am einem. Orte. verhar⸗ 
von, eim anderes; Was, aber die Unterthanen, welche ihre, 
Haͤuſer den Kindern übergeben und ihr Ausgedinge haben, an⸗ 
reicher, muͤſſen diefelbe, wenn fie ‚unter. funfzig Jahren ihres. 
Alters feyn, ‚der. Herrſchaft gleich andern -Hauslenten dienen, | 
wenn fie aber über funfjig Jahr alt ſeyn, bleiben fie —* 

——— * a⸗ 
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able 
& bleibet ihnen ug daben un 

Zeit, doch mit Vorbewuſt Ihrer —— ſie Er 
ſelbſten bedürfen), auf e biertel Jahr obet etliche Boden, | 
bey andern im Dienſt zu begeben ed ’Follligm aber auf dh 
viertel Jahr nicht mehr. Lohn ;gegeden werden, alfa 

einem Knecht oder Magd auf ein haͤlb Jahr an Geldeju or. 
bentlichen Lohn gegeben wird und, daran füllen fie.fich ber 
guügen Laffen ‚und, ben ER OBERE nicht ** — 
ſten — | 


Ai A 
Bert 4. Fa ee 
sa fe PR % mehreres fordern , FR ER 
ſollen ſie nicht allein aller Uebermaß beſonders auch dee 
halben Theils des zugeſchlagenen Lohne verluſtig und ſolchet 
‚ber Obrigkeit zur Strafe verfallen ſeyn. Und die Meinung. 
fol es auch haben, fo ſie ſich nur auf ein halbe. vierlel Jaht 
in der Erndte⸗Zeit vermiethen, daß ihnen, ‚nebiplichen nicht 
mehr, denn ein viertel Jah ordentliches kohn gegeben em und 
gefolget: werden fol. | 


a 32 
age 5. * ee Se Hr . 4 
en fol auch keiner von. Einwohnern und Hark; fett, 
ohne Vorwißen der Gerichtd-- Herrn (welche Auffagung ſedoch 
ein viertel Jahr vorher . gefchehen muß ; denn - ‚außerdem: 
ven fohhe Hausfeite ‚noch ein ganz Jahr des : Dris-zm ver⸗ 
bleiben ſchuldig) ſich ans einem Ort in. den andern. begeben, 
oder von anderer ‚Obrigkeit ohne: genngfame Kundſchaft fe 
ned vorigen Verhaltens und. Abzugs bey 20Rthlr. unnach⸗ 
laͤßiger Strafe, angenommen und von feiner Obrigkeit die 
begehrte Kundſchaft verſaget und damit aufgehalten, ſondern 
ihnen ohne alles Entgeld gegeben werden,” da aber einer oder: 
anderer ſich wuͤrde in ein Dorf ohne Vorbewuſt der Obrig⸗ 
feit und Vorzeigung gebachter Kundfchaft begeben, foll ee. 
allda keinesweges gelitten und: die vorgeſetzte Strafe von der 
Obrigkeit, fo einen ‚gefeffenen. N ohne Ne: ans; 
genommen, gefordert werden· — — 
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Es ſoll auch ſolcheg Umbziehen ber Einwohner oder. Haus⸗ 
keute alemal den ‚Tag Martini geſchehen. 
— —— . 7. — | 
Diejenigen aber, denen von deu Gerichts Herren, unter 
welchen fie‘ leben, angebothen ‚wird, ihnen mit Mitteln zum⸗ 
Bau oder zur Hofwehr zu Hülfe zu kommen, oder auf ertraͤg⸗ 
liche Termine fo diel oprzufchießen , daß fie damit einen Bauern 
ober Eoßäthen « Hof anfangen Finnen, follen folhes anzu 
nehmen und dag: mäßige Leben abzufchaffen verbunden. feyn, 
8 wäre dann, daß fie anderer Herrfchaft angehörten, derer 
ke fügen müßten. Die fo unter, einer Herrfchaft vier Jahre 
gefeßen, und vermuthlich fich eingerichtet, find fchuldig, etwas 
erbliches anzunchmen, oder in Weigerung» Fall in Verhaft zu 
bringen, und ehender nicht zu entlaffen, bis fie deshalben ge- 
nugfamen Vorſtund durch Bürgen geſtellet, oder zum wenig⸗ 
fien einen tuͤchtigen Gewaͤhrsmann in ‚feine Stelle geſchaffet, 
der den Hof erblic annimmt. Kein Hausmann oder Auage 
dingsmann, Hausweib oder Ausgedings- Weib, fol mehr 
nicht dann eine Kuh zu, halten befugt ſeyn, ‚auch Feines Un⸗ 
terthanen Recht in Feldern, Wäldern, Büfchen , Waͤſſern zc.yc, 
zu genießen haben, geftalt der in Ausgedinge figer‘, fein Roche 
ben Kindern abgetreten bat, follte ihm..aber mehr oder ander 
Vieh zu halten vergoͤnnet werden, muß er der Obrigkeit da⸗ 
son zinſen oder dienen, tie denn uͤbrigens es allerdingsß 
dh bey dem. $. 5. Tit. III. von Einwohnern ‚und Dienftlo- 
en der Neumärfifchen Bauer⸗ und Gefinde - Ordnung de Anno 
646 und 1685, daß fie der Herrfchaft, ihn alle ihr Viehe 
erzehenden follen, darunter. die Ausgedingg Leute und die, 
> eigene ‚oder fern Käufer haben, mis ‚begriffen, billig ver» 


# 
ur. 
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Was nun zubor vom MWeglaufen der Dienſtbothen ver, 
inet, fol auch von Handwerks = Leuten, ‚Einwohnern oder 
u8 - Leisten verſtanden werden, wann biefelbe auf eine ge⸗ 
ze Zeit. eine Arbeit ums Tage - oder verdingren Lohn ans 


ommen / es ſey mas Arbeit es wolle. — 
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daß keine ledigen Leure ſich in den D 
dieſelbe, wie auch die Knechte in 24 —* 
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Noch meniger foll verftatret werden, daß d 
nen oder im Lande geſeßene Kinder ohne wußt ih 
Obrigkeit und deroſelben Kundſchaft ſich zu Schiffer, % 
leuten, Teichgräbern., Rademachern, Doefſchmie den, pie 
leuten, Kapholzhauern, noch Fleßern begeben, ſonden 
gewißen Leuten, fuͤrnehmlich aber bey ‚der Obrigkeit berhlei 
Ben ſollen; Wann dergleichen erfahren, wird, ſollen die Shi 
fer, Fuhrleute, Mapholzhauer , Floͤßer und. andere t 
te, daß ihnen folche Perfonen ‚durch den Amts! | 
der abgenommen erden, gemärtig feyn: Was die um 
Kinder. betrift;_fo ſollen diefelben derjenigen Herrſchaft, 
ter die Mutter ratione ſubjectionis gehoͤrt, unterthaͤt 
% aber darüber ein Zweifel, foll der Hertfchaft, | 
ind gebohren wird ,. frey fliehen, daſſelbe — 
machen und zu vindiciren. 
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Tom Begtaufen der Unterthanen und-Wiederbefeputig.de 
wuͤſten S eye 
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— — ſchaffen wir auch abe und vetbicha era 
das freventliche Entlaufen der Unterthanen, in Flecken "md 
Doͤrfern, da mancher Bauer Eoßaͤthe oder Buͤdner wenn 
fie und zwar miehrentheils muthwillig in Schulden. vert 
ihr Vieh, fahrende Haabe, auch Getreidich heit h Gelde 
machen, oder ja bey nachtſchlafender Zeit in. giidere Stte und 
Gerichte fchaffen und hernach heimlich. davon ſtreich ae 
die Haͤuſer und Höfe ſtehen laffen dadurch diejenige, in 

mit den Seinigen gedienet, amb daſſelbe, wie auch wir 
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umb bie Schoͤße, und die Grund⸗Herren und Obrigkeiten umb 
ihre Paͤchte und Dienſte kommen und gebracht werden, denn 
zu ſolchen ſpolirten Guͤtern ſich hernach ſelten oder nimmer 
ein Kaufmann hinwieder findet, welches am allermeiſten ge» 
fchieher , wenn die Unterthanen ihre Frey» Jahre genoßen, 
daß fie ſich Fortmachen und bie Höfe, auch bag abgetrichene 
Geſpann, welches. ihnen die Obrigkeit zur Hülfe der Hofwehr 
gegeben, ſtehen lin 

So bafd auch ein Wirch auf dem Gute verſtirbet, ſollen 

bie nachgelaffene Wittib und Erben, fie treten die Erbfchaft 
, om oder nicht, binnen 4 Wochen ſchuldig feyn, den Hof zu 
vermehren, und zum wenigſten, es wären viele oder auch 
nur zween Söhne, wenn fie alle Feldarbeit treiben auch aite 
unter der Erb» Obrigfeit ald ein nen Unterehan zu bleiben, 
und ohne Unterfchied, fie find Bauer, Coßäthen oder anderer 
Unterehanen Kinder , ſowohl einen wüften Bauer - als Coßaͤ— 
then» Hof oder Bübner ohne Unterfchied, es fey eines Bauern _ 
oder Coßaͤthen Sohn, nach Belichen der Heerfchaft anzuneh⸗ 
men, und bey Verweigerung bis zur Verbiirgung ‚. gefänglich 
angenommen werben, ‚welches alled eben den DBerftand har - 
und alfo gehalten werden foll, fo lange der Vater noch am 
Beben if. Fler 3 
...- Wann auch bey einem Gute feine wuͤſte Unterthanen 

Stellen wären, in dem andern aber, fo eben derfelben Obrig⸗ 
feit zuftändig, noch dergleichen vorhanden, fo follen der bes 
wohnten Güter Kinder gleichfalls ſchuldig feyn, auf den an- 
dern "ihrer Herrſchaft zuftändigen Gütern, wuͤſte Hufe anzu- 
nehmen .· Du 

Sollten auch, einige Wirthe, Freventlicher, meineidiger 

Weiſe, diefer unfer Ordnung zuwider, dennoch beimlich-davon 
ziehen, fo follen die neheſten Nachbarn, wenn fie Wiffenfchaft 
davon haben, oder ſich disfalls juramento nicht purgiren Fin 
nen, da fie folches ihrer Erb -NHerrfchaft bey Zeiten nicht an- 
geſaget, davor ſtehen, bem Slüchtigen wieberzuſchaffen und 
ad interelle ihrer Herrfchaft verbunden feyn. Hingegen wenn 
ein Unterthan. aus veblichen Urfachen fein Erbe verdußerte und 
mit Willen der. Herrfchaft an einen tüchtichen Gewehrsmann 
brächte, fo wird er doch nebſt — oder Atzung ſchul⸗· 

| x dig 
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dig ſeyn, die. Kinder und zwar. jeben‘ Sopn mie Kethl 


und jede Tochter mit,3 Rehir. baares Geld u loͤſen. Und ob 
zwar den Töchtern ihr Gluͤck in Verheirathungen aus denen 
Geburts⸗Doͤrfern nicht. zu verweigern ſo iſt doch jeder, Obrig⸗ 
keit daran gelegen, ‚wer. dermaleinſt ihrer Unterthanen Ver—⸗ 
laſſenſchaft ſich zu erfreuen habe Alo ſollen die Eltern, und 
Vormuͤnder ſchuldig ſeyn, darum bey der Erb⸗ Herrſchaft Ber» 
laub zu bitten und ſich der Erlaßung. haider ‚ik der-Dbrige 
keit gebührend abfinden . ill 3 
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gen gefchlagen, alle Anfäle und Erbfchaften ihnen entzogen, 
und dba man fe ausforfchen und ertappen wuͤrde, fie mit ewi- 
. . u u Er . | . . ger 
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ger Gefaͤngniß⸗ und Seftungs » Arbeit ‚, auch nach Befinden an 
Leib und Leben geftrafet.merden fdllen, welches im Kal, wenn 
‚fie binnen der gedachten zeit ſich nicht geftellen, unfehlbas 
erequires werden fol, geftalt Wir dann Unfern Gouverneurg 
und Commendanten jedes Orts hiermit befehlen, ohne weitere 
abfonderliche Unfere gnädigfte Ordre die Verbrecher anzunehmen · 


Es ſoll auch wieder alle die, welche zu ihrem Ausweichen 
Rath oder That gegeben, oder Wiſſenſchaft davon gehabt, und 
es nicht angıfaget mit geſchaͤrftem Ernſte verfahren, und fie 
ohne Unterſchied, ſie moͤgen ſeyn Eltern, Greunde, oder frembde 
Leute angehalten werden, wann der geringſte Verdacht wie 
der ſie beygebracht wird, mit einem leiblichen Eide ſich des 
Verdachts zu entledigen, und da ſie ſolches nicht thun koͤnn⸗ 
ten, vor die Entlaufene zu haften, alle Schäden, Abgang 
des Nutzens, Ungelegenheit und Unkoſten zu erfiatten und J— 
dere Unterthanen an der entwichenen Stelle zu verſchaffen, 
wuͤrde ſich auch nachgehends herfuͤr thun, daß ſie falſch ge⸗ 
ſchworen, haben fie über dies alles die Strafe des Meineibes, 
durch Abhauung der beyden vorderfien Singer an der rechten 
Hand, und daß fie öͤffentlich für unehrlich erklaͤrt wuͤrden 
unausbleiblich zu gewarten. Und damit dem heimlichen Aus— 
weichen der Untertbauen und ihrer Kinder deſtomehr fuͤrge⸗ 
beuget werden möge; Alſo befehlen wir hiemit allen denen; 
die in oder bey den Päßen in allen Stroͤhmen, bey Fähren 
und Ueberfuhrten wohnen, fie feyen Unfere Bediente oder ans 
dere, ernfllich, daß fie niemanden von dergleichen Leuten, obne 
beglaubte Kundfchaft annehmen, vielmeniger heimlich haufen, 
hegen oder überführen, fondern alle die, melde mit glaub— 
würdigen Kundfchaften nicht verfehen feyn, ‚alfofort anhalten, 
und dem nächft gelegenen Amte oder anderer Obrigkeit ſchleu⸗ 
nige Nachricht davon geben, oder auf den midrigen Fall ge⸗ 
waͤrtigen muͤſſen, daß fie für die Ausweichende ſelbſt ſtehen 
und allen Schaden erſtatten ſollen, wie dann auch die Obrig« 
feiten, Schulgen und Gerichten jedes Orts, niemanden ohne, 
genugfanen Paß und Zeugniß durch ihre Straßen und Dor— 
fer paßiren laſſen, fondern der Verdächtigen fich fofort bes _ 
‚mächtigen, und an gehörige Derter folches berichten follen, . 
damit fie wieder babin gebracht werden moͤgen, auf or 
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Fall ihnen alle Unfoften und Gerichtd« Gebühren, die fie hier⸗ 

auf gewendet, erſtattet werden muͤſſen. 2 IS w., 
>, F a8; ae f Tenagn) . 
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Affe diejenigen auch, Fo ihme hierunter einigen Worfihub 
erwiefen, ſollen gleichergeſtalt nach Ermeßung der —** 
unter welcher Fe unmitielbar geſeßen, mit Gefaͤngniß yo 

‚Belde geffraft werden, fintemapf ſo die micht, modern, bit ber 
nen Entlaufenen hierunter Vorſchub erwieſen der ſe gar 
hauſe en und hegeten, ‚fü wuͤrden deren auch wohl Wenige 
ſeyn, bie obbemeldter geſtalt heimlich ausreiſen und davon 


laufen. — ES, 
a Zee 7 SER r EN Te 2 


pp ſich auch wohl bey den. graufamen dor Jehen I 
vande und Städten vorgangenen Plundetungen, vafalng Be 




















woͤhnlicht Praͤſtatione 
ar ui feyn , ſich auf der Aemter , Ritterſchaften 
Gerihtsherren Erfordern, wieder einzuftelien,. jeboch il 
Unterfehied, daß diejenigen; fo ſich nicht beſeßen?ge 
ur drey Monath nach Erforderung unweigerlich kommen 
die aber, fo inzwiſchen Hauß und Hof in Staͤdten Er Don 
fern arquiriret, und fich damit eingefichtel / eines gang Jahr 
res Zeit, nach der Anfündigung, wann ihme die Obrigkeit nicht 
länger nachfehen wollen (welches billig zu dero Gefallen: fichet) 
haben follen, damit fie inzwiſchen ihre Haͤuſer und t 
aber ihr Vieh und fahrende Haabe, verkaufen ‚ oderfüh 4 
den Mann bringen, auch denjenigen Dbrigkeiten hunter Wr 
chen fie fi) gefeßet, und die- ihnen in: Hoffnung Re 
chen zu behalten, Vorſchub gethan, nach Billigkeit af 
ction machen Finnen, geflalt, wann ein Unterthanen an einmn 
Orte gehehrathet und ſich daſelbſt niedergelaßen hat, in alle⸗ 
wege feinem Gerichts⸗Heren, unter welchem er gezogen und 
gebohren, mit ſeiner Familie, die er dort uͤberkommen, und 
gezeuget, ohne Auffenthalt und Widerrede ausgefolget wer⸗ 
Se $. 4. 
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| J 65. 
FR es aber aus Gottes gerechten Zorn ſich begebe daß 


Instünftige ein Unterthan von Krieges⸗Beſchwerungen gedrun⸗ 
gen, ſeinen Hof zu verlaſſen, und er ſolchen, wie er ſonſt 


ſchuldig zu bewohnen, Armuth halber verhindert wiirde ihme 


auch ſofort von feiner Obrigkeit nicht könnte geholfen werden, 


foll ihme deshalben nicht zugelaßen ſeyn, alsbald ſich anders· 
100, niederzulaßen, oder in Dienſte zu begeben, ſondern ſoll 
fhuldig feyn, nebft feinem Weibe ——— — 
ie anf Begehren vor andern zu dienen. > N U: 


5. 6. 


Es ſollen aber hingegen bie Obrigkeiten · auf beyde Bälle 
des Horgegangenen und fünftigen Entweichens, fchuldig ‚fen 


dem Unterthan und feinem Weihe und Kinde üblichen Lohn 


und nothdärftigen Unterhalt zu geben, und zu verfchaffen, 
Bis derfelbe entweder vor ſich Mittel befommten oder in zwey 
Jahren (damit er und fein Weib nicht ſtets Knecht und Magd 
bleiben duͤrfen, ſondern auch einsmals zu was eigenes kom⸗ 
men moͤgen) von ſeiner Obrigkeit alſo Huͤlfe erlange, daß 


er ſeinen oder einen Hof beziehen und behalten koͤnne, als⸗ | 


denn er davor thut, was fich gebühret, zu welchem er fich ale 


le Jahr 4 Wochen vor Wenhnachten bey der Dbrigkeit anzu⸗ 


gehen , feinen Dienft ferner anzubierhen , oder Eonceffion, ſich 
andersmwohin, jedoch in diefem nun iu — 
zu erhalten, ſchuldig ſeyn ſoll. 


5. 7. 


Es ſoll auch Niemand von Bauern ober Goßäthen. * 
Einwilligung der Obrigkeit des Dorfes, in einem Dorfe zu 
wohnen, ohne Kundſchaft angenommen werden, welche aber 
ohne Kundſchaft angenommen, und anderer Herrſchaft zuſtaͤu⸗ 
dig waͤren, werden derſelben billig wieder abgefolget, indem 
dieſer Misbrauch bey itzigen Zeiten dahero muß vorgekommen 


werden, weil er dergeſtalt eingerißen, daß die Bauern ſich 


unterfichen , ihres Gefallens von einem Dorfe sum andern zit 
jieben. 


Die Dienfte müßen die Untertanen trenlich, als es ihre 
eigene Arbeit Ka verrichten, auch auf Abrechnung wo ge 


ſebte 
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ſetzte Dienſte ſeyn, ohne Wiederrede ein 14 Tage voraus und 
14 Tage nach dienen, und aufs Heumachen ſelbander gehen, 
jedoch daß es den Unterthanen bald nach der Erndte und Saat 
an den Dienften gleich abgerechnet werde, auch auf die wei⸗ 
fejten Zechen täglich 6 Meilen, und wenn fie über 12 Meilen 
fahren, für jede Meile mit 4 Gr. zufrieden feyn, wo «8 aber 
ſchon bräuchlich ohne Enigeld- vorzufpannen ‘oder: ‚tägliche 
Dienfte feyn, fället dieſes dahin. — — u, 


Die Untertanen dürfen auch Feine Hunde mit in die Hays 
ben und aufs Feld nehmen, die fie aber des Nachts bey den 
Pferden haben, follen fie anbinden oder Knittel ſchleppen 
laßen, bey Zehen Rthlr. Strafe. Und weil bey worigen vers 
berblichen Kriegesiduften der Ungehorſam und Untreue, Faul - 
beit und Gottloſigkeit bey Untertdanen und Dienſtbothen fü 
tief eingemutzelt, daß diefelben fich nicht mehr mit Gelindig ⸗ 
feit regieren laßen wollen, ſo follen dieſelben, wann fie ein 
paarmahl gütlich von ihrer Erbherrſchaft, jedoch ohne Frucht 
gewarnet worden, nad den Veflungen zum Bau geliefert, an 
. ‚die Karren gefchmiedet, und zur Arbeit und Geborfan gemöbs 
net werden, bis etwa ein Zuchthaus vor folche und andere 
aufgerichtet werden koͤnnte⸗ — nr 


h Titulus V. 
\ | | . 2. 
Bon Hirthben und Schäfern. 


Niel mehrer und fehtwerer Klage ift über Hirthen und Schaͤ⸗ 
fer geführer worden, derer Stolz, Troß, und Hochmuth ſich 
ſo ſehr und uͤberfluͤfig gehaͤufet, daß es zu verwundern, dem⸗ 

ſelben Unweſen derowegen auch Rath zu ſchaffen, wird hiemit 
der Obrigkeit, oder dem Schulzen auch den Gemeinden jedes 
Orts und Dorfs bey Zehen Rthlr. Strafe, welche ad pios ufus 
anzuwenden, ſo oft hiewider gehandelt wird, aufgeleget, keis 
nen Hirchen oder Schäfer anzunehmen , der nicht genugfame 
Kundſchaft bringet, daf er mit gutem Willen aus feinen vo- 
rigen Dienfien kommen, er habe num ‘gleich ynfern Aemtern, 
Denen von Adel, oder fonft einem andern, oder auch einer 
ganzen Dorffhaft gedienet, doch ſollen ihnen die Kundſchaften 
ar im 


34 
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im gerſngſten nicht verſaget, ſondern ohne: Enkgelb: billig ab⸗ 
gefolget werben, ed müßen aber unterandern auch die Schäfer» 
Knechte in ihrer Kundſchaft ausdrüdlich ſetzen laßen, wie viel 


ich und. was vor — se Pe Abzuge mit Ran 
‚hen haben. 


pi — % ‚ia “ % 


Der € N B Ze 24 
welchen die Schaͤfer abſchworen ſollen, lautet er 


Ich N. N. gelobe zu Gott dem Alterhöchften einen coͤrper⸗ 
Tichen Eid, daß ich dem N. meines Wißens reine und gefunde 
Schaafe ind Gemenge zu bringen, daß ich auch, fo lange ich 
in feinen Dienften bin, und bleiben werde, treu und hold 
ſeyn will, fein Heftes wißen und fordern, — und Nach⸗ 
theil nach meinem beſten Verſtande und Bermögen hindern 
“und mehren, daß. ich die Schaafe mit allem getreuen Fleiße 
“warten, bdiefelbe mit Willen durch die Knechte nicht verhuͤten 
oder ſonſt verwahrloſen und verſaͤumen, und mich durchaus 
in allen der Churfürftl. Croßniſchen Schaͤfer Ordnung,, fo 
wie fie publiciret und mir vorgelefen worden, gemäß verhal⸗ 
‚ten‘, alles was darinnen begriffen, leiſten und thun, dagegen 
weder durch mich noch durdy die Meinen oder meine Knechte 
‘oder jemand anders nicht das geringfle verunfreuen, noch 
durch andere verüben Iaßen, fonderh mich vielmehr- in allen, 
wie einem ehrlichen, getreuen, und fleißigen Schäfer wohl an⸗ 
ftehet, geziemet und gebühret, verhalten will, fo wahr ale 
mir Gott helfe jeßo und in meiner legten Stunde, durch Je⸗ 
ſum Chriſtum, Amen. 


5. 2. 


| Es follen die Pacht Schäfer und Roffnechte , wie aud) 
. Dorf» Schäfer und Dorf-Hirthen auch die Schaͤferknechte 
‚ auf Johannis gemiethet werden, und allemahl auf Michaelis 
‚anziehen , damit diefen bierducch vorgefommen werde, daß 
nicht, wie die Erfahrung oöfters bezeuget, darnach wenn das 
Enturlauben zu Zeiten geſchiehet, die Trift und Heerde, in⸗ 
deme der Hirthe oder Schäfer nach andern Dienſten herum— 
laͤufet, nicht alleine gelaßen, und Schaden dadurch geſchehe, 
oder auch die Heerde gar aus Muthwillen und Frevel ver- 
huͤtet und ganz verderbet werde. Da aber auf Johannis 
Ä von 


— 
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von beyden Speilen feine A nie 
ſchweigend ein heil dem ändern, den- Diup ud. auf € 
Jahr zu — ara fe — — 
—* * Re * — — 
Es ſoll auch ein — Sou uns zn 
ſchuldig ſeyn, jedes abgeftandene * ehe ed abg 
Herrſchaft anzuſagen, damit es, wenn ed aufm. 
Stalle geftorben konne durch jemand feiner —* 
werden wenn es aber im Gelbe. grfioxben » foll-und, m ep 
Schäfer noch felbiged Tages bag frifch abgegogene. Fel 
Hof bringen, wobey die Herrſchaft jedes Orte dabin fe ben fo 3 
daß denenfelben die Ohren abgefchnitten werden, am * 3 
nicht noch einmal berechnet. werden moͤgen, und woſern 
Gele bei den Kürfchnern oder andern Orten sefunbe 
da die Ohren nicht abgefchnitten wären, foll. der. | 
der dieſelbe wegzunehmen, hiemit befehliget —* — 
auch die Schäfer und ihre Knechte Fein SchaafVieh a fei 3 
Gele von ihren eigenen. Schaafen. eher. nicht — 
ſelbige der Herrſchaft fuͤrgezeiget haben, auch nn Ye 
Vieh die Wolle nicht cher ale der Herrſchaft Bieh-.& 
wir fie denn ‚allerdings die Pfluͤck⸗ Wolle ber Hertſch⸗ 
meidung einer nachdrüdlichen Strafe. allemal, richtig 
muͤſſen: Feruer ſollen fie von nun au weiter | * ge⸗ 
gangene Vieh mit den Ohren berechnen, foudern, mnit Se Se Mr 
Salt ſolcher Abgang beleget amd erwiefen ‚merben » glei * 
muͤſſen fie auch von der fanımzeit an ben. Abgang aller u 
der Menges« Hälfte und Kuechte Lraͤmmer mit Schmästen: beie, 
gen, alles bei Zehen Kehl. Strafe, wobei aud) den Rein 
Grob » Schmieden überall bei gleicher Steafe hiemit der 
ſeyn foll, feinen Schäfer ober ———— je 
fen zu verfertigen oder folgen gu loſſen EN ee 
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Eichen fich auch einer. ober derandre Schäfer 
beffen zu verwegern, fol ihn die Berichte. Obrigkeit pierinm- der 
Gebůhr und dieſem Unferm Edict gemäß, beſtrafen, würde aber 
die Obrigkeit bei der Sache nichts thun, foll der Amts , 
weichen wir fleißige Kundſchaft darauf zu legen, biemit , 
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Ude ambefchlen, zum erſtenmal die verwärften. gehen Rthl. 
Strafe unnachlaͤßlich einzufordern, und den fuͤnften Theil da⸗ 
von vor ſich behalten, das uͤbrige aber zu Wiederanbauung 
der eingefallenen Kirchen und Schulen, deren leider viel im 
Lande zu finden, jedem Gerichtsherrn einliefern, und. wenn das 
nicht verfaͤnget, ſoll er alsdann ſolche trotzige Schäfer in da8 
naͤchſt daran gelegene Amt fuͤhren, und ſie daſelbſt ſo lange 
gefaͤnglich, doch auf ihre eigene Koſten enthalten laſſen, bis fie 
genugſamen Vorſtand beſtellet, dieſem Unſerm Edict und Be⸗ 
fehl zu gehorſamen, wann aber der Amts⸗-Pfaͤnder feine ges 
wiſſe Anzeigung hat, fol er ohne der Herrſchaft Vorbewuſt und 
Einwilligung feine Iuquiſition vornehmen, auch niemalen Fut⸗ 
ter und Mahl zu fordern befugs ſeyn, fondern fich mit feinem 
Antheil an denen rd es moͤgen OR oft oder, ae 
B vergnügen. 


4. 4. 


Mehr. gebiechen wir, daß alle Vacht «Schäfer und Rofe 
Kuechte, wie bie Herrſchaft ober Obrigkeit mit dem Echäfer 
ſetzen kann, dem alten Herkommen nach, wie es jederzeit ge⸗ 
braͤuchlich geweſen, aufs Sechſte, nach der alten Lanbes Ord⸗ 
nung zu ſetzen, amd nebſt der Herrfchaft auch ihre und der 
Knechte Melck⸗ Schaafe an denen Orten, wo. es alfo Herkom⸗ 
mens und gebräuchlich, völlig (wie denn eine jede Herrfchaft 
fih mit ihnen wegen bes Pachts anf Geld oder Milch » Speife, 
darinnen der Herrſchaft die Wahl gelaffeır wird, aufs füg« 
lichſte vergleichen kann) zu verpachten fchuldig ſeyn follen, je 
doc) gehen zwey Ammen und zwey Seger - Schaafe vor eing, 
über dis aber muß, von jedem Hundert Mulfen - Schaafen ein 

großer gewuͤrzter Tiſch⸗Kaͤſe, worzu das Gewuͤrz die Herr⸗ 
ſchaft giebt, und ein Achten Theil Kompoſt abgegeben werden. 
Da aber einer oder der andre bei dieſen beſchwerlichen Zeiten 
entweder gar nichts in Gemenge ſetzen, oder der Zahl eines 
Schaͤfer⸗Viehes nach der Proͤportion nicht. gleich kommen 
koͤnnte, alſo, daß entweder die ganze Heerde des Schaͤfers 
‚allein ſeyn, oder ein gutes Theil derſelben außer dem Gemenge 
uͤbrig bleiben muͤſſen (dann ſo der uͤbrigen Stuͤcke nicht viel 
waͤren, ſoll der Schaͤfer dieſelben der Herrſchaft oder der Obrig⸗ 
tet — Begehren umb billigen a oerkanfen, je — 
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aifo in® Gemenge zu ſtellen verbunden ſehn) alsdann 
den halben Theil der Wolle von beiden Schaaten —* ‚Hefte 
Laͤmmer, die Pacht aber von ir Schaafen, worunter auch 
der Knechte ſo viel das Miltevieh betrift, ‚mit mit verſtanden wer« 
den, ihrem Herren-abgeben, und’ ſoll das. fechfte Lamb ‚ ſo bis⸗ 
bero von etlichen Schäfern: von; der: Herefihaft, ‚Selfte a 
genmpien worden, hiemit abgeſchaffet feyn. 

An denen Orten auch, wo Ziegen —5 aerden raue 
feinen Schaden thun koͤnnen, muß der Schäfer der Herrſchaft 
Ziegen, fie würden mit ins Gemenge gefchlagen oder nicht (ges 
ſtalt der Herrfchaft die Wahl Frey flehet) mit Häten, ‘von feis 
nen eigenen Ziegen die halben Hancken der Herrſchaft und von 

jeder Ziege fo viel Molchen » Pacht als‘ fonfien Gang ah von 
— * Schaafen gegeben wird, entrichten · 


$. 6 


Demenigen Schäfer aber, fo im Gemenge fait, ober dee 
Herrſchaft und Obrigkeit die Helfte Laͤmmer und Wolle, nebſt 
der voͤlligen Motcken » Pacht entrichtet, ſoll nebſt dem gewoͤhn⸗ 
lichen Sutter, wann die Schäferen unter ober bis 600 Haͤup⸗ 
“ger ift, auf jedes Hundert, fo zu Winter gezäblet wird, (jedoch 
daß Knechte⸗Vieh nicht mit gerechnet) fünf S heffel Croßniſch 
Maaß, an Muͤhlen⸗Pacht oder Korn, mie es jedes Orts im 
Gebrauche iſt, auch was quartaliter gefällig und mehr nicht 
gegeben werden. Wann aber die Schaͤferey uͤber 600 iſt, ſie 
ſteige ſo hoch als ſte immer wolle, ſoll dennoch ein mehreres 
nicht als 30 Scheffel Croßniſch Maas gegeben werden , die 
weil dieſes Getreide nicht nach Anzahl: der Schaafe, fondern 
auf die Knechte gegeben wird, und alfo in denen großen und 
ſtarken Schäfereyen, weil in denenfelben nicht mehr Knechte 

gehalten werden dürfen, und unndthig iſt, mehreres an Ge 
treide als zuvor gedacht gu entrichten; So fol auch an Küchel- 
Soeiſe als Ruͤben, Kraut, "Gefpinfte und Hunde» Hafer ein 
mehreres nicht als jedes Orts vor Alters üblich. gewefen, im- 
gleichen nach Proportion der Schaafe, fo viel Nindvich, als 
es jeden Orts Herfommens zu halten, vergönnet feyn, umd 
weil auch theils Orten gebräuchlich, daß denen Schäfern zwei 
Ochſen in Zutter gehalten werden, fo müffen fie auch das Laub, 
Heu und Strohauc die Yurten und ihe Brennholz an» umd 
| . fort» 
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fortſchaffen, da auch eine und andere Obrigkeit ‚fein Belieben 


träge, den Cchäfer auf die Hälfte Wolle und Länımer zu hal⸗ 
ter, fondern ihre eigene Schäferen wieder anzurichten, fo fol 
der Schäfer fchuldig feyn, das Mutter, und auch ander Vieh 
umb einen billigen Kauf zu überlaffen , welches auch der Schaͤ⸗ 
fer, wenn er abziehet, wegen feines gemengeten fechften Theils 
geſchehen laffen, oder feine Schaafe mit dem neu anziehenden 
Schäfer vertaufchen, und fi) deshalb mit ihm vergleichen muß, 
und ſoll, wenn die Herrfchaft Faufer, der Schäfer einen Ham⸗ 
mel vor 20 Gr. und ein Schaaf vor 16 Gr. und zwey Jaͤhrlinge 
auch vor 16 Gr. ungeachtet gut und geringes Vieh durch cin- 
ander zu laffen fchuldig ſeyn. —— ee 


; $. 7. i | 
Den Knechten foll mehr nicht als jeden ein Viertel und den 
ungen ein halb viertel Schaafe ‚paffiren und gehalten, den’ 


" Shäfern aber die Austheilung unter ihnen gelaffen werden, und 


im übrigen die Knechte von den Meiftern nicht mehr Lohn als 
jedes Orts gebräuchlich zu fordern befugt ſeyn. Es ift auch 
aus gewiſſen Urfachen gut befunden, und hiemit ernſtlich ver- 
ordnet, daß die Knechte vor der Laͤmmer Abſaͤz und Zeit, kei— 
ne Laͤmmer vor ſich praͤtendiren, ſondern alle Laͤmmer, fie 
ſein aus dem Gemenge, von Halben oder Knecht Schaafen, bis 
dahin gemein bleiben ſollen, wobei den, Schaͤfern oder ihren 


Knechten der Vorwand, daf ihre Schaafe insgeſamt gelammet, 
‚der Herrfchaft Schaafe aber nicht gelammet, fondern güfte ge 


blieben , durchaus nicht zu ſtatten kommen fol. Bey der Ab- 
fegung aber fell ihnen nach Proportien des tragenden Viehes 
fo beim Gemenge der Halb und Knecht » Schaafen auf ber Licht« 
Zeit getvefen , ihr Antheil fowohl an ‚der Zahl als Beſchaffen⸗ 
heit der Laͤmmer zugeeignet werden, inmmittelft aber müffen Meis 
fter und Knechte die Laͤmmer, fo nach der Lichtzeit jung werden, 
ſowohl als die fo nor der Zeit abfterben, alfofort am felbigen 
Sage anfagen und die Zelle weifen bei 10 Thl. Strafe. — 


Damit ſich aber ein jeder in die Eintheilung deſto beſſer 
richten koͤnne, ſein nachfolgende Exempel beigefuͤget; Wann in 
einer Schaͤferey auf Wallpurgis ſeynd 150 tragende, darunter 
die Knechte 40 tragende haben, und befinden fih bei der Abe 
feßung in allen 119 Laͤmmer fo multipliciree man ber. — 

| tar 
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tragende go Haust;mit:den 149 * 
bernach mit den 1so · ———— 
lommet, gehdret den Kı dieſe 
Lämern, nerbleibet.daa.Äbrige it — mn 
babey ein Bruch». daß; denen, Äinechten 
gie Theil von denen ‚bei.der..Dipifion: Fbrigıne 
“ mern gebuͤhre, ſo ſoll zur reg hai Rahn on 
fein. Antheit, es fey ‚groß ober klein, Drey Groſcher Begef 
werden, —— — KR af % ARM Tan 
tragende — barunter denen Kuechten Re 
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— Fr —“ fuͤr cf a wie weten, * 
Diefe 4 denen 179 kaͤmmern en Ss, 
ur MA; ’ *— * Ehe An J 
Sleiben im Gemenge 88 38 Stüd. Den F R | 
item. Wann in einer Schäferen: ſeyn U RER 


aögenbe — orunter bie Knechte — —— * 


Siehe von den 150 Cinnern augen 
37 


Bleiben im —— Std. * * 
Wenn nun in einer Schaͤferey auch Hundert ZN 

weniger tragende Schaafe ‚mit bem Shäfer oder che. me 

wie, fo werden dieſe eben wie in beuen vorgeſehten © empẽ 


W ana Ä ron 


mit der Summa ber rim} bei “der Ablrhung befinvlich mut⸗ 
tiplicirt, und mir ber Summe der trugenden, ſo auf Walpur⸗ 
gis befindlich, dividiret, was heraus fommer, id‘ die Halb⸗ 
Lmmer, fo bernach in 2: Thelle wiſchen * Odrtigteit und 
Se, ber fie gehalten, gelbeilet werben" 


Wann nun ein Knecht 3. Anmet gu gewarten bat, ‚und ‚und. 
fa der Schäferen in: 3* — vn 
” 3 Caveln geſetzet, als 

100. gute EN AR 
‚300: mittel Amer % g 


Pichergeſtal⸗ befommet der Knecht: son jeder Sorte. 10 —* 
felbige in den 3929| 
* — 10. —* bekommet er das Ze⸗ 
nde im Laufen. 
Merbfeiber ihm ein * und mehr in einer Cabet übrig, wird 
Die folgende Cavel Darauf gezaͤhlet; mangelt ihm aber in feiner 
Summe, als zum Erempel wenn er 31 Laͤmmer haͤtte, ein 
Stuͤck, befonmmet er von der mittelſten Sorte eins; Sollte aber 
eime Herrſchaft bey ber Abſetzung befinden, daß ſo wohl fein 
Schaͤfer als die Knechte keinen Unterſchleif wegen der Laͤmmer 
gebrauchet, ſondern die Laͤmmer ſowohl an der Zahl als guten 
en in der. ganzen Schaͤferey mehrentheils gleich ſeyn, 
die Hertſchaft nicht eben verbunden, dieſes Mittel, welches 
blos zu Verhütung des unterſchleifes verordnet worden, fürs 
‚zunehmen, fondern, es fol alddann in feinem Belieben feßen, 
ober fi deffeh gebrauchen wolle oder nicht, mwürben fich nun 
ber Schäfer oder deſſen Knechte, wann die Herrſchaft bdieſes 
Mittel einführen wollte, dieſer unfer Verordnung. wiberſetzen, 
B fol jeder Obrigkeit frey ſtehrn, nach Beſchaffenheit Feiner 
iverfeglichfeit, “und dabey lauſenden Umſtaͤnden dieſelbe 
exemplariter zu beſtrafen, worzu ihm auf allen Fall der Amts⸗ 
Pfaͤnder die huͤlfliche Hand leiſten und Die Verbrecher, da es 
—— Herrſchaft noͤthig finder, in. die Sue, Veſtung bringen 


mo aber die: Knechte Bein, — heben, Pr fie vermda 
ge unferer obigen Ordnung zu halten befugt fepn, follen fle 
als in fie: Darüber vabeny verluſtig, und fühhesihs 


rer 


3 


* 
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rer“ Obrigfeit verfallen ſeyn. Es ſollen aber die nech 
Schaafe redlich anzuſagen, und diejenigen, we i 
Lohn Schaafe haben, mit ihrer Herrfchaft gu r Half hal 
ten, ſchuldig feyn, da denn auf jedes Hundert.nich mehr als 
5. Scheffel Roggen Croßnifh Maas paſſiret werden. ſollen, 
Knecht diene beim Gemenge oder Halbe» © — da auch I 
Knecht 150 eigene Schaafe und darüber hät, 
Herrfchaft Begehren ſchuldig feyn; eine digene ch 
nehmen. 








— 


Unter dieſen Schein aber der Knechte Viehes, SEE 
lich dieſelbe ihre vergännete Zahl nicht. Vol haben, ſollen den 
Schaafmeiftern feine übrige Schaafe uͤber das Gemenge (ober 
mann die-Schaafe ihnen allein zuftehen) von der halben. Wolle 
und Laͤmmer frey gebaffen-merden, ſondern da bie: Knechte ihre 
vergoͤnnete Zahl nicht voll hätten, fol der Vortheil der Hert⸗ 
fchaft wegen der Ausfütterung zu gute fommen.: Denn fonften 
die Schäfer mit Fleiß nad) folchen Knechten trachten, die: da 
wenig Vieh mitbringen, welches: dann. allemal nicht zum bes 
fen geräth, — oͤfters über bie gemengte Heerde aus⸗ 
gehet. 7 
9. | 


In denen Doͤrfern aber, da feine Pacht „ Schäfereyen fin, 
ſollen den Schäfern und feinen Knechten Einhundert, den Kuh⸗ 
hirten Funfzig, und dem Schweinehirten, fo viel jedes, Orts 

bräuchlich (denn da ber Gebrauch nicht ift, fol eg weder Kuh⸗ 
hirten noch Schweinehirten zuſtehen) zu halten verſtattet wer⸗ 
den, bevoraus wenn es des Dorfs Feld-Marken ohne Scha- 
den deſſen, der etwann das Jus palcendi darauf hat, ‚erfragen 
kanu, welches der Gerichtsherr jedes Dorfs auf der Bauer 
ſchaft Erinnern, nach Billigfeit zu mindern und zu mehren 
Macht hat, wo der Herrſchaft Pacht» Schäfereyen fein, follen 


nach der Landes - Drdnung 1561. der gemeinen Schäfer nicht 


mehr denn 36 Haupt » Landes » Wehrung und feine Ziegen in dem 
inter paffiree werden, würden aber mit Bewilligung 'der 
Herrſchaft mehr Schaafe von denen Hirten gehalten, ſollen 
von folcher Uebermaß die Hälfte Wolle und Lammer nebft dem 
vollen Mokten = Pacht den ine abgeführet werden, 

wel 
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wache dagegen den Hirten das Futter und Korn auf ſolche 
Uebermaß entrichtet, von allen aber bleibet der Dünger den 
Kirchen » Neckern, und fo die nicht vorhanden, der Serifchaft, 
wann fie Futter und Streu zu Huͤlfe giebet, fowohl aud dee 
Herrſchaft das zore Lamm. 


$. 10. 


Wuoͤrde aber einer weniger, ald aufs Sechſte, wo es ger 
braͤuchlich, feßen, oder von allem Viehe die Hälfte Laͤmmer 
und Mole von beiden Schaaren fowehl das volle Molfen von 
den Kucchten wie von des Schäfer8 Schaafen, alter Gewohn- 
beit und Gebrauch. nach, oder den vollen Werth davon an 
Gelde, wenn es demjenigen, ber die Schäferey Gerechtigkeit 
. bat, alfo gefallen würde, zu, geben. fi ch verweigern, der fol 
Anzon. 20 Rthl. Strafe jedes Orts Obrigkeit — 


S. II. 


Wuͤrde aber einer oder der andere ſich unterſtehen, anderer⸗ 
geſtalt, als itzo gemeldet, einen Schäfer oͤffentlich oder heim⸗ 
ei durch falfihe Dinge Zettul anzunehmen, derfelbe fol ung 

in folche Strafe verfallen feyn, welche der Amts» Pfänder, fo 
ofte fie verwürfer, auf obausgedruckte Maaß, md daß m 
“ Ste Theil der Strafe verbleibee, einfordern * 


6. 12. 


Es — auch denen Schaͤfern, welche mit ihren eigenen 
Schaafen um die halbe Wolle und Laͤmmer anziehen, keine 
uͤbrige freye Schaafe paſſiret, ſondern dieſelbe durch den Amtes 
Pfaͤnder weggenommen, und in unſere Aemter geliefert, auch 
von denen Edelleuten und andern, welche ſolche Freyhaltung 
in der Miethe bewilliget und eingeraͤumet, gleich wuͤrdige Stra⸗ 
fe als die Anzahl austraͤget, jedes Stuͤck zum Thaler ange | 
ſchlaͤgen, abgefordert werden, moran ber. Amts» Pfänder ſe⸗ 
desmal feine fünfte Part behaiten, auch dem Denuncianten auf 
befien Begehren den gien Theil von allen vorhero zuwenden 
mag · | 

j 6. 1%. 

Und damit hierüber defto genauer gehalten werde, füllen“ 
die Beamte und von Adel wie auch Dbrigfeit in Staͤdten nicht 

allein 
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allein ihtes Theils im ihren eigenen Vacht Schäfereven und der 
ihren Koſt - Knechten een ‚ fonderie auch ei 
ner auf den andern‘ ſehen/ daß Die‘ Schulzen auf den Doͤrfern 
mit Zugiehung eines oder ‚wei. pen der Dorfhirten Vieh 
des Jahres 3 mal umzehlen, wuͤrde ſich ein mehreres befinden, 
ſoll der Hirte jedesmal des * Viehes verluſtig ſeyn, 
welches denn die Obrigkeit jedes ad pios et — 22 
anzuwenden; Es ſoll aber die Zahl | —ã— 
auch Lohn und Abnutzung gefordert werden, wie die 

dem Winter zur Ausfutterung gezaͤhlet worden. ae a 
‚ein Schaafſterben einfiele, und ſoiches ſo groß wäre; daß da 
Schäfer einen oder mehr Knechte abſchaffen muͤſte fo wird ihm 
billig Son dem Deputat nach“ Proportion ber’ Zeit/ da 
Kuechte abgeſchaffet worden, ein gewiſfes abgejogen Ya 
dem Gemenge Schaafen zu verſtehen. Bey den: Hilft Schac 
fen aber darf auf obgedachten Fall auf mehr Schaafe das kohn 
nicht gereichet werden, ale noch lebendig gebligben, und der 
Herr wörtlich mit ji genieffen hat. 

; $ 14 | 
in Rindieh fol niemand feinen Schäfer, er diene auf 

was Weiſe er wolle, mehriaushalten, als zwei Kühe, bie ah 
500 Schaafen, auf 300 Schaafe aber. 3: Kühe; und bei einer 
Schäferey von 1000, 4 Kühe, don folchen 4 Kuͤhen alddann 
von dem Hirten dem Ser ein abgefegtes Kalb ſon gegeben 
werden. | — 


Es ſoll auch fein Pacht⸗Schaͤfer oder Koſtknecht, er füge 
aufs Gemenge oder auf halbe Wolle und Lämmer (denn Fein 
andres wird verſtattet) wie bisher muthwillig geſchehen, Hinfäß- 
ro fich verweigern, auf feiner. Obrigkeit Begehren von Marien 
Berfündigungstage bis fo lange die Pfähle, Zröftes halber, nicht 
mehr in die Erve gebracht werden fünnen, das Hurtlager bey 
Mittage und zu Nachte zu halten, bey Erflaftung des Schas 

‚bend, fo berfelbige, bein das Huttlager abgehet, auf gurer 
Leute Erfenntniß zu aͤſtimiren hat, und bey Strafe, fo nach 
Maße der bewiefenen 'Wiedertvärtigfeit anzuordnen, daferne 
auch die Härten nicht alle Morgen fortgefeget wuͤrden, ſoll der 
Schäfer vor jedesmal, fo er vorſetzlich verfänmer, einen. Scheis 

fel 
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fel Korn ‚nom Lohne feinem Keren verfallen ſeyn, wegen des 
Hurtelagers aber foll ihnen nichts gegeben werden , fondern 
fie follen mit ihrem ordentlichen Deputat wie «8 oben fpecifici- 
set zufrieden ſeyn. DE es ee Su — 
| $. 16. J X 

Sie ſollen auch, wie es jeden Orts gebräuchlich, bey dem’ 
Heumachen ſeyn, und allezeit mithelfen, ohne Unterſchied, 
ob fie dag folgende Jahr nach Michaelis an dem Here 'Hleibek 
follen oder nicht, auch bei der Wollfchaar, wenn fie aufg zie⸗ 
oder 6te gefeget, ben gten oder Oten Theil bes Speifens und 
Lohnes mie tragen, die aber die Hälfte Wolle und Kammer 
nebft vollen Molfen geben, tragen auch die Hälfte Unfoften, 
und gleichen Verſtand hat es auch mit dem Salze, Hafer, füge, 
fauften Heu, und andern aufrendenden Unkoſten, mie. nicht 
weniget es an denen Orten bei dem alten Gebrauche verbleibet, 
wo die Schäfer daffelbe geworbene Heu zum Sten oder Öten 
Theil ihrer Herrſchaft bezahlen müffen. | 


$. 17. 


Was auch, die Schäfer an Dienften mit einem Pferde ober 
mit Dchfen, item mit einer Magd oder fonften in — ober außerhalb 
der Erndte vor Alters an jedem Orte haben leiften, wie au 
das Stroh und Sutter aufführen müffen, deffen follen fie fich, 
wie auch des don Alters ber gemöhnlichen Hufen Schoßes 
bei Strafe des Ungehorſams hinfuͤhro nicht verwiedern 


§. 18. 


Dieweil es ferner ohne allerhand Ungelegenheit nicht zu⸗ 
gehen kann, wann die Schaͤfereyen alle Jahre von neuen ver. 
menget werden müffen, als wollen Wir hiemit gefeget und ge⸗ 
ordnet haben, daß alle Schäfer ohne Unterſcheid auf 3 Jahr 
zum wenigſten ſich vermiethen, und wider ihrer Herrn Willen 
vor Ausgang folder 3 Jahre nicht austreten ſollen. Und wann 
die Schaͤfer⸗Knechte einige Schaafe verhuͤten, an ſolche Orte 
treiben, da fie faͤulich und an bruͤchig werben, ſollen die Schäfer 
fich beizeiten on dieſelbe erholen, oder felbft davor ſtehen, und 
alın Schaden erffatten; Wie fie denn auch, fobald fie vermer⸗ 
en, daß die Schaafe räudig werben, folches ihrer Herrfchaft 
anzufagen ſchuldig feyn, welche verbunden fepn fol, Eh 
| | 9Yy ort 


— 
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fort unferm Verweſer zu Croßen zu hinterdringen, der ohne 
Verzug Anftalt machen. muß, ; damit Die Räudigen und ührei- 





* er 
* — 4— 
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* ı * wi ! 


1572. abgefchaffes werden. —— 
5. 19., Fr2 i N — J4 






REN a er TE 
Alsdann auch der Hochmuth vu Unbidigfrit Biefer Leute 
dahin je mehr und mehr gewachſen , daß jedermanıuder es might be- 


fuget , fich nach ihnen umgethan, indem die. Erfahrung: 
get, daß an theils Orten „die Burgermeifter und. R aͤnner 
in Städten auch Amt» und Korn» Schreiber auf ihre Privat- 
Güther, item die Pfarrer, Schulzen,„Krüger,. Müller, ja and 
"gemeine Bauern und andere particular - keute auf den Dorfera 
fich unterftehen, eigene Pacht» Schäfer: oder Koſt⸗Knechte um 
die halbe Wolleund Lämmer, oder nurauf bloße Molten.- Pacht, 
auch wohl gar aufs Gemenge an fich. ziehen, ohngeachtet fie 
Jeine Schaͤferey oder Hirtenlagers⸗Gerechtigkeit haben, und 
abaurch Uns und Unfern hierzu befugten Ständen uhd Unter 

ſaſſen merflichen Praejudice und-Eintrag zu thun, dieweil da⸗ 
urch; mancher feinen Schäfer bekommen‘ fünnen, oder, ja. mit 
underanttoortlichem Lohne gleichfam einen erbitten mäffen; So 
wollen wir hiemit alle die, welche dergleichen Schäfereyen bey 
fich Haben und deſſen nicht berechtiget ſeyn, ohne Unterſchied 
Her Perſon hiemit ernſtlich vermahnet haben, ſolche alſofort 
nach Verleſung und Erkundigung dieſer Unſer ausgehenden 
Hrdnung abzuſchaffen, und von ſich zu weiſen, imgleichen 
germahnen mir dieſelbigen Schaͤfer, nicht länger im ſolchen 
Dienften zu bleibenz befehlen auch hiemit Unferm Verweſer zu 
Groffen, und andern geordneten Gerichten, Beamten, Yuffe 
hen, und Amts » Pfändern, daß fie hierüber ein jeder nach Er. 
förderung feiner Charge feft halten, fleißige Aufficht Haben, 
und denjenigen, welche hiewider zu leben continuiren,- und 
fich nicht abmahnen laſſen wollen, alles Echaafvich nehmen; 
und in unfere Aemter, zu unferd VBerwefer - Amts Dispofition 
einliefern folen, davon deny abermahl den Auffehern und Amts. 
Dfändern, fo die Erecution verrichten, der 5te Theil, auch dem 
Denuncianten auf fein Begehren vorhero der zte Theil von al- 
lem verbleiben fol, und weil die Landes - Drdnung de ao. 1 361. 
klar befager, daß ein Frey» und Zehn» Schulze von jeder Hufe 


nicht 
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wicht mehr denn zwei Viertel, es wäre denn, daß in feinem Lehn⸗ 
briefe ein anderes verfehen, und ein Bauer, jedoch nur an der 
nen Dtten, da es hiebevor braͤuchlich geweſen, von jeder Hufe 
ein viertel Schaafe eigen Viehe Landes» Wehrung, feine Ziegen 
aber halten mdge, doch auch das zehente Lamm davon ihrer 
Obrigkeit zu geben fchuldig feyn, fo foll e8 nochmalg dabei blei- 
ben, das Vieh aber, was bie Fleifcher und Bürger zu halten 
geben, und die Unterthanen von den Schäfern oder den Bau⸗ 
ern ihren Nachbaren zu halten nehmen, iſt der Orts - Herefchaft 
verfallen, ‚geftalt denn denen Bauern und Unterthanen auch an 
denen Orten, ba fie fonft Schaafe halten moͤgen, folche von 
andern Leuten zur Hälfte anzunehmen, hiermit gänzlich verbo« 
then feyn foll. — | 
$. 20. 
Weil auch etliche Dorffchaften vermüfter, und Wir in Er» 
fahrung bracht, wie fich die Schäfer in ſolche Drte begeben, 
und die Weyde um einen geringen Abtrag gebrauchen, fol fols 
ches hinführo gänzlich abgefchaffee, und die Schäfer fich zu 
vermiethen, oder der. DObrigfeit gegen Verreichung des gefegten 
und gebräuchlichen Korns und Zueters der Hälfte Wolle und 
Laͤmmer nebft der Molfen » Pacht zu geben angehalten merden, 
oder bei Weigerung deffen ihres halben Viehes verluftig feyn. 


6. 21. 


‚». Und weil denn auch vormals von denen hochloͤbl. Marg⸗ 
grafen und Churfürften zu Brandenburg hoͤchſtſeel. Andenkens 
verbothen worden, allen Hirten und Schäfern der Gebrauch Ser 
Gewehre, als Büchfen, Degen, türfifche Säbel, und. Spieß—⸗ 
barten, wie auch allen und jeden Bauern und Muͤllern die Buchs 
fen, damit fie fich unterſtehen, Hafen und Enten zu fchießen, 
ja auch zu draͤuen und andern muthwilligen Attentaten zu ges 
brauchen, dann den Schäfern und Hirten alle Verbuͤndniß, 
Vergaͤddrung, Verfnäpfung und Innung, derer fie ſich an 
“eines theils Orten vorhin ganz freventlich boshafter und höchſt⸗ 
ferafbarer Weife unsertvunden, und dahingegen aufgefeget, daß. 
ihnen io gemeldte Gewehre jeden Orts durch die Amts - Pfän« - 
der, too fie nur einen Bauern, Müller, Schäfer oder Hirten ei⸗ 
ne Büchfe fragen und ſich des Hafen» und Entenfchirgens ge— 
brauchen, follen abgenommen werden; fo wollen Wir annoch 

9»y 2 ernſt ⸗ 
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ernſtlich verordnen, und geſetzt haben „daß diejenigen, fo ſich 
zur Verachtung dieſer Ordnung dergleichen mehr unterſtehen, 
und unterfangen wuͤrden, ihrer wären viel oder wenig, durch 
- die Amts» Vfänder, fobald es fund würde, von Stund an, jur 
Verhaftung gebracht, und nachher den Gerichten, und ferner 
nach den Veftungen geführet werden ſollen, da fie nach Be- 
fchaffenheit der Unthat und Mishandlung entweder guch gar 
am geben geftraft, oder aber in die Eifen gefchlagen, und theils 
die fo viel verwuͤrket, Zeit ihres Lebens ‚gefangen bleiben, 
fheils aber als deren Verbrechen nicht von ſothaner Schärfe 
und Erheblichfeit auf eine Zeitlang an ben MWälen, und da 
man ihrer ſonſt bedarf, arbeiten ſollen, bis daß ſo lange die 
andern frommer werden, und fich beffer verhalten. wollen, ger 
nugfame Verbürgung geftellet. Eu — 
4. 22. G Fan zur; 


Weil une aber babei berichtet wird, baß wegen Vielheit 
dd Woͤlfe, mie auch der raubenden Parteyen oͤftermals ſolche 
Gewehr vonnoͤthen, wollen wir auf ſolchen Fall den Gebrauch 
des Gewehrs zu nothwendiger Defenſion, ſedoch mit Worbes 
Laſt und Bewilligung jedes Dres Herrſchaft gnaͤdigſt zugelaf⸗ 
ſen haben, doch daß alle Inſolentien vorhin verbothener maſ⸗ 
fen, vermieden werden. | —————— id En | 

2% B 
Auch ſoll fich fein Hirte mehr unterflehen, auch ben. al. 
fergeringften in feinen Gerichten Maaß zu geben, was er vor 

Satzung, wegen Beftellung der Hirten oder Schäfer - Dienfte 
auch derofelben Belohnung machen, und wen, er hiezu mie⸗ 
then oder annehmen ſoll, ohne Unterſcheid, ob einer, der zum 
Hirihen angenommen werden fol, vom Hirten oder, Schäfer 
sder andern Leuten gebohren, alles bei Leibes Strafe: Deun = 
ift dieſes Geſindleins Bosheit alfo hoch geftiegen, daß fie auch 
ungefcheut zum Schimpf und Delpect der Landes⸗ Sürften — 
ſolche Ordnung (da es ſonſten des Namens würdig iſt) unter 
fich machen dürfen, keinen vor einen Hirten‘ ober Schäfer zu 
leiden, deffen Eltern auch nicht Hirten oder Schäfer gewefen 
wären, daferne er nicht der Gülde bei ihnen gewonnen, auch 
zu derfelbigen Gülde ſchweren wollen.” s 


Auch 
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Auch Haben le die nicht Teiden wollen, die fich umb gerin« 
ges Lohn mierhen laffen, oder aber amdergeftalt, wie es ihnen“ 
gefällig, die Schaafe verpachten, "oder auch zu Hauf fegeten 
und was mehr ift, haben fie ſich fo weit verbinden dürfen, daß 
fie vor Niemanden, wer der duch wäre, diefes Weſens halber 
Mede und Anttwort geben, oder auch ſich von jemanden ſtra⸗ 
fen laffen wollen, als blos vor und von denen Richtern, welche, 
fie fich felbft erfohren und geſetzet hätten, welches hernacher auf 
bie, fo fich noch in etwas zur Froͤmmigkeit beflißen, ausgane, 
gen; ja fie find noch weiter zugefahren, und da es überall: 
nicht nach ihren Köpfen gangen, fondern folche zu Schäferm 
und Hirten angenommen, die ihren nicht.gefällig, haben fie 
Vehde⸗ Briefe an die Dorfer und Derter, in welche diejenigen,‘ 
fo ihnen mißfällig gewefen, fich aufgehalten, und gedienet, abs 
sehen laffen » auch Brand » Zeichen geftecket, an ein theils Dr. 
ten find auch diejenigen, ſo in ihren boͤſen Rath und üblen 
Meinung nicht willigen wollen, eben dadurch aufgetrichen,' 
und gänzlich. verjaget worden. Sol demnach auf ſolch Begins _ 
nen von Unferm Vertvefer » Amte und jeden Orts Obrigkeit fleiſ⸗ 
ſig inquiriret, und derjenige, fo fich einzigs unterftchen wollte, 
andern zum Abſcheu, nach Befindung auch: wohl an Leib und. 
Leben geftrafer werden: 
2 

Welcher Schäfer zu Verachtung, unfer Ordnung, es ſey 

in welchem Punct es wolle, aus Vorfas und Muthwillen und 
- ohne Rundfchaft ans dem Lande ziehen will, foll von dem Gerichts⸗ 
Junker in unfern Aemtern angezeiget, und derhalb überall, 
als auch in Unfern Geleiten und Zollen fame feinem Viehe zut 
Abftattung des gebührenden Abzuges, oder der Abfahrt, vou 
Schaaf und andern Vieh, und alles, mag feinift, fo er außer⸗ 
halb Landes nimmet, wie auch zu Abführung des gewöhnlichen 
Vieh⸗Zolles angehalten, und nach Befindung dermaßen ernſt⸗ 
lich geftrafet werden, daß anders umb fo viel defto mehr, die 
fer Ordnung zu gehorfamen, ein Erempel uehmen moͤgen. 


$. 23. F 
Auf die Fleiſcher und Handwerksleute aber, ſo mit Schaa 


fen und anderm Vieh handeln, ſoll dieſes nicht gezogen wer 
den, 
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ben, bo daß ſie fich quch keines — ———— — 


bey einer RO Strafe. 


u Er 


826. 


Es m endlich Sitig ı und erfordert es die Ehrbarfeit, dag 
ein jeder feinem Stande in Kleidung und Tractamenten fich ges’ 
maͤß verhalte, darum ordnen wir ferner  Hiemit, "und. wollen 
es ernftlich, daß kein Schäfer (obier ſchon ein Arendariusı 
abelicher Güther oder fonften wäre) noch Schäfer + Knecht. ſich 
anterftehen folle, zu fragen und zu führen; 'a:la mode Huͤthe, 
und Roͤcke, Feder -Büfche, große Ueberſchlaͤge Hanbblätter, 
abgefigte Stiefeln, Sporen ,. Satrelgeug «:Piftolen » «Degen; 
Windhunde, oder zw ihrer Kleidung Tuch zu gebrauchen, Deffen: 
die Elle über einen. Märffchen Gulden, nehmlich v7. Gr. Foftet, 
denn folches alles; ihnen abzunehmen einem jedweden frey ſtehen 
folle, und fo ofte darwider gehandelt wird, ſoll der Verbrecher: 
uns Zehen Rthl. Strafe abzulegen ſchuldig ſeyn for ſoll auch, 
vor jedes Eſſen, welchen: fie bei ihren Gelagen über. BR 
N: Drei Dueph, abgefonbers werben: Ye: PEST PAR Er 

: ade 8. 37. ” 2.0. NER er 

Mehr follen ſich Schäfer und Hirten, ie auch ſonſten je⸗ 
bermänniglich des Pofern Land Anftecfung des Graſes auf, den 
Feldern bei Vermeidung: der in Unfermao. 1684. diesfallg publis 
cirten Edicto erprimirten unnachläßigen Strafe und Erftattung 
des —————— Schading, — xbelus | 


Ob auch fihon an biefer. Ordnung einer ‚oder 
der andere. Schäfer auf andere Conditiones «und Bebinge, ſo 
diefer Unfer: Ordnung zuwider von. verſchienen Michaelis ange» 
nommen waͤre, ſoll jedoch ſolches hiemit gänzlich caſſiret und 
aufgehoben bleiben, bey obbemeldter 20 Rthl. Strafe von beis 
den Theilen, ſowohl der fie anderer geftalt in Dienften hat, als 
auch der Schäfer felber wann er diefer Ordnung nicht parirem 
will, uns oder den Gerichten, da welche feyn, zu entrichten. . 


$. 29. 
Hiebey fegen und orbnen Wir, wenn das ordentliche Fut—⸗ 


ter, ſo auf das Gemenge gegeben wird, a jureichen will, 
fol 


Ynbangt : Tır: 


fol alsbann nicht allein der Schäfer zu denjenigen, fo daruͤ⸗ 
ber gekaufet werden muͤſte, ſein Sechſtes, ſondern auch die Knech⸗ 
— pro rata ihres Vorviehes das Ihrige zu tragen ſchuldig 
eyn. ee ar er 
| En 30. — —— 
Und weil durch die Zech ⸗Huͤtung mehr Schaden im Felde 
und an den Wieſen zu geſchehen pfleget, als wohl durch ordent⸗ 
liche Vieh⸗ Hirten, / imgleichen eines Theils Orten die Untertha⸗ 
nen ſolche Zech ⸗ Hütungen auf Abgang der ordentlichen Hofe⸗ 
Dienſte zu verrichten ſich unterſtehen wollen, ſo ſollen derglei⸗ 
chen Zech ⸗ Huͤtungen gänzlich abgeſchaffet, und jede Gemeine 
fchuldig feyn, einen ‚ ordentlichen Hirten: zu allerley Viehe zu 
rechter Zeit umb billiges Lohn zu miethen und zu Halten, anden, 
man fich wegen gethaner Schäden erholen finne: Wo auch ver 
Alters Her nicht braͤuchlich geweſen, abfonderlicy Feldhirten 
von Oſtern an, bis das Kraut und Ruͤben eingeführet, zu 
haften, gleichwohl aber das Beſtehlen des Feldes und ber Bär; 
then nicht zu billigen, maßen die Müffiggänger und andere böfe 
Menſchen fich an folche Diebftücke gerochnen, und das, mas 
fie nur erraffen koͤnnen, wegnehmen, fo ſoll jede Gemeine einen 
Zeld- Hirten, auf Zeit, tie gemeldet miethen ; oder beſtellen, 
den Schaden täglich anfchneiden, wöchentlich berechnen; und, 
dem gut thun laffen „ welchem er begegnet. War 


4. 31. ar z 
Die Pferde - Hirten müffen des Vor-Jahrs, fo bald offen 
Wetter ift, austreiben, bie Pferde bis 24 Tage nad Michae⸗ 
lis des Nachts, und nachgehends als immer offen huͤten, und 
zum hoͤchſten nicht mehr als ein Wiertel Croßner Maas, mo es 
aber gebräuchlich, nur ein halbviertel Roggen von jedem Pfer- 
be, an Lohne nehmen. N | | 
0 \ ‚ Titulus VI u 5 
sohn » Ordnung von Dienſtbothen, Knechten, Mäg- 
- den und Tagelöhnern. 


ER 75 .. | 
Unter andern Beſchwerdten, fo dieſe Unſere Lande nicht 
wenig drücken, und ihme faft unerträglich fallen, iſt die ges 
| : sing» 


TI | Anhang — | 
ringſte nicht, ſo Herrenund Grauen von ihrem Frechen ünb nineh- 


willigen und verwehnten Befinde ſowohl au den Dienfibathen 
‚ amd Tageldhnern wegen: der geforderten Hohen: Belohnlingen 
und anderer Zugänge empfinden, womit e8 auch fo hoch geſtie⸗ 

gen, daß fie faft nicht bey bleiben innen, derowegen die: Hohe 


MNoth erforbert, Auf Mitrel gu gebeufen daburch die eingeriſ⸗ 


ſene Misbtaͤuche, wo nicht ganz abgeſchaffet, doch etlichermaſ⸗ 
> gedämpfet werden, damit fie nicht "weiter einreißen ‚and 
berhand nehmen moͤgen. Und weiln ein boͤſer Misbrauch, 
daß man dem Geſindlein uͤber ihr gebůhrendes Lohn noch Aller 
band Getraide faͤen und ſolches dagu mi der Herren Vieh in 
bie Erde bringen laſſen, daſſelbe aber dein, Litd-Mecef de ao. 
2611. zutwiderläuft, alfo fol folches'pinfüßre, in Kraft die, 
ſes, ganz abgefchaffet feyn, und bey 20 RihimStsafe 7 dar ei, 
ner oder der ander feinem Gefinde außer: Lein oder Hampf das 
geringſte ferner: fden wird, imgleichen auch; das Gefinde, fa 
darwider handele mit Gefängniß hart beſtrafet werden, 1s’ 
j 6. 22* — — 34 
Wegen des Geſindelohns aber ſoll es inskuͤnftige in ob. 
bemeldtem Herzogthum Croßen und Zuͤllichow nachfolgenderge⸗ 
ſtalt gehalten und jaͤhrlich gegeben werden als erſtlich 
Einem Voigte auf ein Jahr 
10 Thl. an Gelde — u 
Ein paar Stiefeln oder ı Thl. bavor, und | 
Ein paar Niederſchue oder 12 Gr: davor, und . 
Drey Hembden, auch täglich ein Quart Bier nebft der Koft 


Einem großen Knechte, fo in Acker arbeiten und 
I anrichten kann. 

Neun Rthl. an Gelde. | u 

Zwey paar Niederfchue oder ı Kehl: davor. 

Drey Hembden, auch Leinewand zu Hoſen. 


| Einem Mittel⸗Knechte. 
Eieben Kehl. an Gelde. 

Zwey paar Niederfchue oder r Rthl davor. 
Drey Hembden, und Leinewand zu Hofen. 


@incm 
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Einem Knechte, der en zwey pferben arbeiten 
ann 
Sieben Rthl. an Gelbe 
ein paar Stiefeln oder 1 Rtbl. davor. 
ein paar Niederſchuhe oder 12 Gr. davor: 272 
Drey Hembden, und Leinewand zu Hoſen. 
Einem Ochſen gder ie 

Zwey Rthl. an Gelde. 
Zweh paar Niederſchue oder 1 Rthl. davor. 
Zwey Hembden und Leinewand As De oder eat deffen 
nothduͤrftige Kleidung, 

| - Einem Brlugtreisen. 
Zwey Rthl. an Gele. 
Zwey paar Niederfchue ober 1 Rehl. davor: - 
Zwey Hembden und Leinewaud zu Hoſen, ober far * 
nothduͤrftige Kleidung · 


Folget was einer rben masd jägeichen ſoll am Lohne gegeben 

werden. 
Einer gocin⸗ ober SA feansen: 
Zwey Rthle an Gelbe. | 
ein paar Stiefeln oder 20 Gr. davor. 
ein paar Niederfchue oder 10 Gr. davor. 
Zwanzig Ellen, Ellenbreite grobe Leinewand. 
Sechs Ellen kleine wuͤrken, ſechs viertel breite Leinewand. 
Sechs Ellen kleine, ſechs viertel breite Leinewand. 
Drey Ellen auch ſechs viertel breite Leinewand zu un Ä 
Einer Viehe⸗NMagd. er 

Zwey Rthl. an Gelde- 
ı paar Stiefeln, und 
1 zaar Niederfchue, oder fiatt deren 1 Rthl. 6 Sr. 
20 Ellen, Ellenbreite grobe Leinewand. 
6 Ellen, 6 viertel breite kleine werfen item 
6 Ellen 6 viertel breite Fleine item. 
3 Ellen 6 viertel breite Fleine Böinemwand pu Oxhlepkin 


Einer mittelnf oder Fleinen Magd. 


ı Kehl. 12 Gr. an Gelde- | 
| z paar 


f 
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paar Stiefeln und 2*2 
1 paar Niederſchue, ober ſtatt deren 1 REST. 6 “ 
16 Ellen, Elenbreite grobe tem — . — 





4 Ellen, 6 viertel breite kleine Wercken item 
g Ellen, 6 viertel breite kleine Leinewaud in Si 


In denen Städten: * 


Ein BRERERS — 
9 Rthl. Geld.’ er 
1 Rthl. 12 Gr. zu Stiefeln, und ein paar —*8* | 

Drey’ Hem bden und Leinewand zu Hoſen, und ſonſt FEN ehe, 
Ein ander Groß-Rnecht, welcher bei einem Bürger Diener, 
der nebft dem Acker⸗Wercke eim Brauhaus“ hat, item ber Bei 
einem Handelsmann, Kramer. ober ee F 
Eilf bis 12 Rthl. an Gelde. RE, 

1 Rtbhl: 5 Gr: zu, Stiefeln und ein paar eh... 


ann. Einer Immen —— 
Rihl. Geld und ſonſt nichts mehr ui, 
auf ihr Kind aber DA AT . 
2 Schfl. Noggen.oder 2 Rthl. davor. ; nie z 
4 Pf. Butter. r * — u 
4 Pdf. Sped. ee nn 


Metze Grüße 

1 Metze Erbfen. ,. 

2 Mandel Käfe . _ 
eine halbe Metze Sal. | IT A 

6 Gr Biergeld. = ; nn un N 
Einer großen Magb, Malz meden ı und ‚gut 

fohen fann. i 
Sechs Kehl. und nichts mehr. 


Einer andern Haus. Ru 
Fünf Rep. PR weiter nichts. 

Ein Kinder⸗Weib. 
Vier Rthl. 12 Gr. ſonſt ferner nichts. 


Ein Maͤgdchen. 
Drey Rihl. und weiter nichts. 
Denen 
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Denen Knechten oder Mägdehen, bie außer ihres Lohne fich ſelb⸗ 
ften beföftigen follen, in Croßenſchen und Zuͤllichowſchen Crey⸗ 


‚fen. a 

Einem Knedte 
Sechs Scheffel Korn zu Brod, groß Maaß. 
Zwey Viertel Gerfte. . 
Amen Viertel Heibekorn. 
Ein Viertel Erbfen. 
Zwey Metzen Salz. hei ra | 
Zwey Ständelein Butter, a re 
3 Schock Käfe, und a — | 
ein alt Schaaf oder 12 Gr. davor. 
| | Einer Magb 
4 Scheffel zwei Viertel Korn zu Brod. eg 
2 Biertel Gerfte. - >,» u. J F 
2 Viertel Heidekoru. . 
1 Viertel Erbſen. are wi —— 
2 Metzen Salz. 
2 Staͤndelein Butter. | 
3 Schock Käfe, und = 
1 alt Schaaf. oder 12 Gr. davor; | | 
oder anftatt der. Butter und Kaͤſe eine Kuhe in freyen Sutter 
zu halten. | | 


Der Voigt und ein jeder, Knecht ift auch fehuldig, wann 
„der Schulz oder ein Gerichtsmann des Dorfes nicht fo bald zu 
erlangen (dann der Schulz oder ein Gerichtsmann ift folches 
zu thun ohnweigerlich verbunden) die Delinquenten zu 'gefäng« 
licher Haft zu bringen und zu fchließen, melches jedoch, ihnen 
allerfeits vorhin dieshalb ausgegangenen Patenten gemäß, wie 
auch ihren Kindern an Ehren unnachtheilig feyn und einen Weg 
wie den andern zunftmäßig bleiben ſollen, geftalt, wenn ſich 
Straffaͤlle begeben, daß ſie fchließen muͤſſen, der es thut von eis 
nem Fremden, der außer der Jurisdiction ift 12 Gr, von der 
nen aber, fo unter der Jurisdiction feyn, nach Billigung dere 
Dbrigfeit, etwas davor zu heben hat. Die Knechte ſollen auf 
das Gefchirreund Wagenzeug fleißige Acht haben, ſolches nicht 
verwahrlofen, oder abhänden kommen laffen, die Pferde und 
Dchfen mit der Futter und Tränfung wohl in Acht nehmen, 

TE TR an Bas 48 damit 
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3 — und Verwährlofing 
ver be berſchlage oder fonften unfalle, 
Ten fie jur Etſtattung bes Schadens, angehalten wer 
wenn fie dazu nicht genugfam, | mit Anderer eremp arit 
fe argefehen Aberben, es ſollen bie Kne echte 
‚auch mit Licht und Feuer ſich des bin A 
hei, eutweder das Licht gar aus dem Sta * ,, oder bo 
Ohne Leuchte es nicht hineinbringen, keines eg gel — 
luͤſten laſſen, Toback in den Scheunen 55 St‘ | auch 
wer daruͤber betroffen wird, ſou et, 
Lohnes verluftig feyn: 


Imgleichen follen die Anechte bes Nachts 77} nie au Pi 
rer Herren Höfe begeben‘, fonderrt bei ihrem Vieh. und Pferden 
bleiben, fich des Abends nicht vol ſaufen/ wodurch 
dern Tages von der Arbeit abgehalten werbeny 6 
ſich müffen niederlegen, auszufchlafen, alles bein | 
Strafe des Herrn; wie denn auch den Maͤgden unterſaget wird, 
daß fie bei naͤchtlicher Weile nicht ſollen aus ihrer Herren Häus 
fer gehen, oder fich bei Tiederlicher Geſellſchaft einfirden, fon- 
dern daheim bleiben, fpinnen, aufräumen, bed Feuers wohl 
warten, und fich in altem redlich und ehrlich. verhalten, "bey 
Strafe des Gefängniffes und was ſonſten die at > des 
— — möchte. 


PER’ 


Damit nun durch. ein oder zwey Perfonen vergleichen Uns 
ordnung und Misbräuche nicht mehr eingeführet werden moͤgen, 
fo ſollen doch inſonderheit die. Bauer sleute, bei welchen doch kei⸗ 
we andere als ſchlechte Arbeit vorfallen kann, aufs genaueſte 
mit ihrem Geſinde dingen, und wenn ſie denn mit ihret Lohn⸗ 
forderung uͤberſetzet werden, ſollen fie es ihrer naͤchſten Orig 
keit anzeigen, und bey denen ſich Raths und Huͤlfe erholen 
welche Obrigkeit alsdann nicht dahin ſehen wird, daß die Um 
billigkeit abaefchaffet, oder Inhalts dieſer Ordnung geſtrafet 
' würde, — ſoll deſſen Verantwortung auf ſich nehmen. 


% 4 
Wuaͤre auch in einer. Stadt ober Dorfe eines Creifes ein 
‚geringer Lohn Übiich ald im andern, —— da die Bauern 
nicht 
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‚nicht fo viele oder nicht fo ſtarke Aecker haben als anderswo, 
‚and dannenhero die Arbeit leichter faͤlet, fo ſoll das. Geſinde, 
zuvoͤrderſt Die Knechte an das Herkommen verbunden ſeyn, und 
dieſe gefegte Maaß und Drdnung dahin nicht ausbeuten, fonft 
wäre eben ein jeber Wirth dies Lohn, welches wir fuͤrs hoͤchſte 
. paffiren laſſen, zu geben ſchuldig, ſondern es muß jeder Unter- 
ſcheid des Orts und Gelegenheit in Acht behalten werden. Wann 
nun alſo ſich die Parte auf ein geringeres verglichen, hat es 
billig dabey ſein Bewenden, ein hoͤheres aber wie obſtehet ſoll 
nirgends gegeben werden, und ob ſchon vor Publicſrung unſer 
Ordnung ein höheres gelobet, ſoll es hiemit caſſiret und aufge⸗ 
hoben ſeyn. | Ä 
Ä —F $; 5. | | 
Ob es auch zivar mit Ausfütterung der Meyer eigenen 
Viehes bishero Feine beſtaͤndige Ordnung gehabt, fo wollen tie 
doch hinfuͤhro ferner nicht zugelaffen haben, daß einem Meyer 
auf drey Pfluge über 4 Haupt - Rind - Vieh, ohne die jährlichen 
Kälber gehalten und ausgefürtert werden, und fol das Geſin⸗ 
de unweigerlich fo wohl mit Ochſen als mit Pferden, adern, 
und fich deſſen bey Berluft ihres Lohnes nicht weigern, die Meper 
‚oder Hofleute auch vereydet werden. nen 


ü 5.6. 


Es ſollen auch aller Diener Weiber, wenn ſie ſich gleich 
bei ihren Männern anfhalten, gleich andern Haufinnen, ihrer 
Herrſchaft zu Dienſte gehen, und darunter, wenn fie gleich ans 
dern Hausleuten ihr EBen oder Lohn bekommen, Fein Anter- 
fcheid Statt haben. Ä — 

| 6.7. 2: | 
Was das andere Gefinde betrift, deſſen hierinn nicht ge. 
dacht wird, als Wein + Meifter, Fiſcher und dergleichen, diefel« 
ben follen nicht befuger ſeyn, ihr Lohn zu ſteigern, fondern. r 
bleibet damit, wie eg an jedem Orte vor Altere gebräuchlich 
geweſen, oder mie fich ein jeder mit ihnen aufs genauefle vera 

gleichen kann, jedoch wird er nicht mehr zufagen, als bei der 
Nachbarfchaft DIE — und jenfeit der Oder im Sternbergſchen 

und fonft angrängenden Dertern gebräuchlich, es bleibet aber 

der Titul 6. 5. 4. in feinem Valor, jedoch daß einem Mehr in 

| - | Mog ⸗ 


— 
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Roggen and Waitzen 3 gr. bein Heu und Sommer⸗ Getra 
aber nur 2 gr· jum Tagklohn gegeben werden, und TOR 8 
Saͤen gänzlich abgeſchaffet ſeyn, bei Vermeidung der hitrinn 
enthaltenen Strafe, fo wird auch hiemit verbothen, einiges 
Gartengewaͤchs unter die Weinſtoöͤcke zu ſaͤen oder zu ‚pflanzen, 
bei unausbleiblicher "Strafe, und’fol'ein Winger vor die g 









gegeben werden müffen‘, vom Ben, Weingebürge, Sen fer» 
des Tages 3 Urdent vor 


fein. oder ‚ihr ordentliches halbes Lohn zur Strafe verfallen, 
und daneben des gefärten Kornes oder zugefagten oder auch 
ſchon empfangenen Jahrmarkts verlufig ſeyn, welches. denen 
Gerichten heimfället, die es zwar zu fich nehmen, doch aber zu 
den Kirchen und Gemeinden, Stadt» oder Dorf Gebäuden ans 
wenden, auch den Armen nad) ihrer Obrigfeit oder Gerichts. 
‚Herren Anordnung. davon austheilen follen; fo fol auch kein 
Herr oder- Frau. ihren Knechten, Jungen und. Mägden. zu deu 
Saftnachten ‚. Pfingften, vielweniger zu den Wochen-Zechen et 
was. zu geben fehuldig: ſeyn, fondern es follen. alle Zechen, da 
fie zwey, drey ‚oder mehr Tage vor den Fäßen liegen, und al⸗ 
lerhand Leichtfertigfeit und. Unzucht treiben, immittelſt auch 
ihrer: Herren Arbeit ‚ohne „nicht. ‚geringen Nachtheil derer⸗ 
felben fich entziehen, gänglich caßiret und aufgehoben- feym: 
Wann dann. diefen zuwider zu handeln, ſich das — 
u | ſteh 


- 
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fiehen wollte, foll die Obrigfeit jedes Dres folche Verbrecher. 


darumb ſtrafen und die Schafner, fo fie jährlich Hierzu zu er⸗ 
wählen pflegen, ünsher Unfer Veſtung zur us ſchicken. 
9 

“Mehr: fon fih auch. ein. jedweder enthalten, er ſey Abel, 
Hriefter, Bürger oder Bauer oder was Standes er wolle, fiir 
nen Neheſten das Gefinde durch Verläumdungen oder, ‚andern 
Particken abmwendig zu, machen, und an, fich zu jichen, aud) 
feinen Knecht oder Magd zu miethen, ehe er.oder fie von ‚ihrem 
vorigen Herrn Urlaub genommen, und ſolches mit deffen 
Schein, ben fie desfals bei der Urlaubnehmung fordern follen, 
beweifen können, und wenn fie folhen guten Abfcheides von 
dem vorigen Herrn alfo vergewißert, follen fie demfelben bey fer 
ner Miethung an denen Orten, wo e8 üblich, einen Hand-Pfen« 
nig, und zwar dem Knechte aufs hoͤchſte 3 Gr. und der Magb 
2 Gr. geben, und foll ein jeder nach ber was fup. Tit. 2. $. 4. 
in fine et $. 8. verordnet, fich richten und halten. 


. 10. 


> gegtlichen fchaffen Wir aus Churfürfl. Gewalt — alle 
und jede Misbraͤuche, ſo hiewider moͤchten angezogen werden, 
auch alle und jede Pacta, ſo den Dienern zum Vortheil und 
dem Herrn zum Schaden oder Beſchwehrung und Erhoͤhung des 
Lohns gereichen koͤnnte, oder moͤchte, bei Verluſt der Haͤlfte 
des von Uns verordneten norlichen Lohns, welches I: . 
Dbrigkeit heimfallen fol. 


Titulus VII 


Bon Hantwerkern, Tageloͤhnern, Fuhtleuten und 
Bothen. | 
4.1. 

Wir erfahren auch und merken es in großen Ungnaden, 
daß bie Handwerker und Tageloͤhner ihres Gefallens ihr £ohn 
fteigern und fo. übermäßig, indem fie fich unterſtehen, um 
feinen Tagelohn zu arbeiten, fondern wollen alles verdingen, 


darinnen fie die RER im Verdingen fehr uͤberſetzen, und 
Die 


a0 Anbang 
die Arbeit nach der Hand unfleißig machen; alſo fol fee 
<biemit gänglichen abgefchaffet , „und in des Bauherren Millen 
fichen, ob er verdingen oder um Tagelohn arbeiten. Jaßen wil. 





«7 Sesen demnach und ordnen ernftlich, daß bey Unferer bies 
bevor auf dem Lande und in Staͤdten publicirten: und gemad- 
ten Tax⸗Ordnung allerdings bewenden fol, und einem Hand» 
werker und Tageloͤhner der Gewohnheit nach nebſt der Spei⸗ 
ſung, als aufs hoͤchſte des Tages drey Mahlzeiten und‘ nicht 
mehr gegeben werden, wie folget,- dagegen fie gange Tage von 
der Sonnen Aufgang bie zu derfelben. Niedergang Fb arbeiten 
ſchuldig. Sr 
918 einem Zimmermann, Tifchler, Maurer und Teichgraͤ— 
ger, Wwiſchen Lichtmeße und Martini Bey den längfien Lagen 
nehft norhdürftigem Eßen und Speiſebler. nn 
Dem Meifter des Zuges .— — 863 6. 
Dem Gefellen oder Sucht — — 2 23 
Einem Decke ⸗— — — 2——- 
Einem andern Arbeiter und Tageldhner, &8 .. ...2 
ſehy mag Arbeit es wolle — — 6 
In der Erndte einem Meher bey Roggen 
und Wien — — 3 — — 
Demſelben bey Heu und Sommer-Setreyde 2.4. = 


F4 


Einer Binderin ** — — 1.6 — 
Einem Harker un. 2m 
Einer Weibs-Perfon in der Arbeit — 1 ——— 


Nach Martini aber, wenn bie Tage kuͤrzer werden, thut 
auch billig anı- Lohne was abgehen ; foll demnach zwiſchen Dar- 
eini und Lichtmeße nicht mehr gegeben werden, algr“ 

Einem Zimmermann, Zifehler; Maurer und Teichgräber- 

Dem Meifter bes Tags . — 2 Gr. 3 Pf. 

Dem Gefellen oder Knecht — 

Den Decke — — — 
Einem andern Tageloͤhner — 

Einer Weibe-Perfon — — 


« —A 54 J - 
" 6. 3. 


Anhang. 2 721 


a 5 - ge 3 | 
Wer ſich aber ſelbſt fpeifer, fol mit dem seboppelten Ta, 
gelohn zufrieden ſeyn, und fol die Wahl nicht bey dem Tage. 
Iöhner oder Handwerker, fondern bei deme, der ihn gemie- 
thet, ſtehen. Be; 
Weiln auch ‚die Drefcher das Lohn ihres Gefalleng ſtei⸗ 
‚gern, als follen fie Hinführo bey hoher Strafe umb den ıBten 
‚Scheffel, glatt geftrichen, zu drefchen fchuldig feyn, jedoch, wo 
‚eine andere Gewohnheit üblichen, daß fie um den ıöten Schef- 
‚fel drefchen, ‚hat es fein Bleiben, darunter aber fol niemand 
drefchen laſſen, das Getraide gelte fo wenig als es immer 
wolle, und follen die gehäufte Maaße aufm Rande ſowohl alg 
in Städten ganz abgeſchaffet ſeyn, auch follen die Drefcher ver- 


‚bunden feyn, demjenigen, der fie in feinen Scheunen annim. 


‚met, den Eyd der Treue auf fein Begehren abzulegen, dag 
‚Stroh rein auszudrefchen, das Getraide auf die Schüttboden 


Br 


zu tragen, alles bey mwilltührlicher Strafe, ſowohl denfenigen, 


‘Die tin mehreres hiewieder geftatten, als die eg begehren, und 


ben Hausmirthen, und fol infonderheit das Een und rin 
Ten, welches die Drefcher bey dem Aufmeßen zu fordern: pflea 


gen, hiemit gänzlich abgefchaffer und ernſtlich verbothen ſeyn. 
4.5 — | | j 


Weil auch die Leintweber den Adel, Bürger und Landmann . 


fehr überfegen, indem fie mehr Garn und hoͤhern Lohn alg ger : 


bräuchlichen fordern, und doch die Leinwand ſchmaͤller machen, 


als follen fie fchuldig feyn, wie vor Alters fehmiale und breite - 


Leinwand zu zwey Ellen zu machen, um den Preis - wie bie 
worigen Tar-Drdnungen befagen, fe follen auch fchuldig feyn, 
anf deu Lande und in. den Städten auf Begehren in Haͤuſern 
ſelbſten oder durch Knappen zu arbeiten, das Garn auch gemo« 
gen anzunehmen, und die gemachte Leinewand jedoch trucken und 
ohne andere Vortheile in gleichem Gewichte wiederum zu 
liefern. u — 
$ 6... Br —F * — 
Einem Bothenlaͤufer innerhalb oder außerhalb Landes 
vor die Meelie x5—— — 22Argent. 


— 34 War⸗ 
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Wartegeld eines Tages — — »221Irgent. 
und ſoll jeder Bothe ſchuldig' ſeyn, in feiner Abfertigung 
notiren zu. Iaffen, den Zag feiner Aufunft und Ablaufens. 


Ä 7. 

Sollen auch die Schiffer und Floͤßer-Knechte, wis nicht 
weniger die Mieth ⸗Kutſcher und Fuhrleute, welche zu Waßer 
und Lande gedinget werden, mit ihrem alten billigen Lohn feiede 
lich ſeyn, und ſolchen bey willkuͤhrlicher Strafe nicht feigern r 
worauf jedes Orts Obrigkeit gut Aufficht haben, und auf Ans 
fuchen den Schiffern und Fuhrleuten einen billig mäßigen Lohn 
entweder auf Tage. Zeit oder nach den Meilen und Centnern 
ſetzen, diefelben auch. zu folgen Vorreich anhalten follen- 

Ein Fuhrmann, ‚der über Land faͤhret, und nur Perfonen 
und feine Laſt ladet, auf zwey Pferde von jedem Tage, nebft 
Sutter, Mahl und Auslöfung,: und zwar auf zwey Pferde 
Sag und Nacht ein Viertel hiefiged Maag Hafer — 8 6. 

Vom Stillfager täglich auf eine Perfon und 
zwey Pferde nebſt Futter, Mahl und Auslöfung —_6 Br. 
und ſoll Tag und Nacht auf ein paar Pferde ein Viertel 
Hafer oder eine Metze hart Korn und dem Fuhrmann nebſt der 
Speifung täglich- zwey Duart Bier gereichet werden. Wenn 
aber der Fuhrmann Eentner-Laft fähret, von jedem Gentner auf 
6 Meilen — — — 10 Gr. 

oder zum hoͤchſten — — 12 Ge 
sim dieſes alles geſezte Tagelohn follen obbemeldte zu ar⸗ 
Beiten ſchuldig ſeyn, wer aber zu Verachtung dieſer Unſer 
Sidnung ein mehreres wird begehren, und darumb nicht arbei⸗ 
ten wollen, ſoll nad) Gelegenheit ſeines Begehrens uns mit 
fuͤnf auch wohl 10 Rthlr. Strafe verfallen ſeyn, welche obbe⸗ 
rührtermaßen der Amts-Pfänder in feinen Beritt fol fordern, 
pen fünften Theil davon behalten, dag übrige aber in unfer 
Verweſer Amt einliefern, welche Meynung es auch hat, wenn 
einer gar nicht arbeiten, fondern die Arbeit vorſezlichen der- 
meigern wollen. e | 


— 


9 
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Es ſoll aber feinem umb Tagelohn zu arbeiten vergoͤnnet 
feyn, als ſeßhaftigen Eheleuten oder in Wittwen- Stande les 
benden armen Leuten, die wegen ihrer Kinder fich nicht vers 
miethen koͤnnen, und follen folche Tagelöhner vor andern ihrer 
Obrigkeit dieſe Dienfte, fo oft fie begehret werden, zu leiften 
fehuldig, in andere Orte aber vor Martini fich zu begeben 
nicht befugt ſeyn, wie es dann auch fremden aug andern Län« 
dern zufälliger Weife anfommenden Prrfonen umverbothen. 


6. 10. ur — 

Sonſten ſoll jedwede Obrigkeit ſowohl in den. Staͤdten als 
aufm Lande dahin ſehen, daß kein Herrnlos Geſinde an Manns« 
und Weibs⸗Perſonen in ihren Gerichten: gelitten noch geduldet 
goerden. Fu: 

$. It. 

Weiln wir auch berichtet worden, baß bei ben igigen- lei⸗ 
der ſchwehren Kriegs-Zeiten, fich ein oder ander intertha ſo⸗ 
wohl in Städten als aufm Lande heimlich und oͤffentlich au | 
andere Drte brgeben, denen andere zu folgen ſich verlaufen 
laſſen follen, alg wird folches hiermit gänzlich verbothen, und 
fol forthin kein Unterthan von Bürgern oder Bauern ohne 
Vorwiſſen und Wien feiner Obrigkeit in andere Gerichte ſich 
begeben, und fol derjenige, welcher um einen ausgerißenen 
oder der auszureißen gemeiner, Wiſſenſchaft träger, folches der 
ordentlichen Obrigkeit bei feinen Pflichten auch arbitrar Strafe 
anzuzeigen, und wenn er berenthalben befraget würde, die 
Wahrheit zu eröfnen fchuldig ſeyn. —— —— 


| Titulüs VIM | . 
Bon halben. und. zus Miethe ſaͤeen. 
Weil auch denen Wucherern. in Städten und auf bem Lande 
zum Mäßiggang nicht wenig Urfache giebt, daß Wucherliche zu - 
halben und zur Miethe fäen, indem ein jedweder Muüßiggäns 
ger, der nur entliche Schfl. Korn aufbringen kann, ganz wu⸗ 
| 332 cher« 
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cherlich mit andern zu halben ſaͤet, ja was noch mehr iſt, ſo 
laſſen viele ihre ehrlichen Handwerke and andere redliche Hand» 
thierungen und Arbeit liegen, ſchaffen ihnen Vieh zu Vorſpann, 
geben etwas Geld, Korn oder dergleichen auf Aecker oder mil 
then diefelben umb ein’ ganz liederliches, alſo, daß es ofte nicht 
die Ausſaat, fo fie ins Land geworfen, erreichen thut, viel dürs 
fen fich wohl gar unterſtehen, ohne jemandes Vergunſt bie 
wuͤſten Hecker zu beſaͤen, und den Einfchnitt ohne einige Landede 
kürde oder andern Entgeld davon zu nehmen wotaus daun 
dieſes Uebel entfichet, daß nicht Allein dem GrundHerrw die 
Aecker ausgeplündert, und Herdorben werden, fordern ehrliche 
Handwerke vergehen, niemand will etwas lernen, und alfo 
twird Alle Nahrung, ſonderlich des Ackerbaues gätiz ſchwehr ge⸗ 
acht, und wird endlich gar dahinfallen müffen, ſolches fol 
aun yänzlichen und hei Verluft alles zu halben und durch Eis 
genthätigfeit gefäcten Korn verbothen ſeyn. — 

| a en 


Sollte aber. ber eine oder der andere Ackersmann fo noth⸗ 
dürftig ſeyn, daß er zu dem Saamen nicht koͤnnte Rath ſchaf⸗ 
fen ſoll er mit Conſens und Einwilligung feiner Obrigkeit das 
halbe Saͤen alfo anftellen, daß von deme zu halben gefäcten 
Korne vors erſte die Pächte pro rata der Yusfant, mie auch an 
dern auf die Ausfaat, oder Aecker gefchlägenen. Befchwerden uud 
Eontribution genommen werden, dann ſowohl das Stroh beim 
Hofe bleiben, und mag alsdann das Korn mit dem Scheffel un« 
ser deme, fo den Acker und Arbeit und der ben Saamen thut, 
heiter: werden , follte aber einer vder ber ander aus Städten 
hiewider handeln, ſoll er des ganzen zu halben geſaͤeten Kornes 
verluſtig ſeyn. E — — 


Izt vorgedachterniaßen aber um eine ſchlechte Land» Miethe 
nach Morgen: Zahl ſich des Ackers zu gebrauchen, ‚wird biemit 
allerdings verbathen und ſoll fich deßen Niemand bei Verluſt 
Viehe Kornes und Vorraths hinfuͤhro unterfangen, fondern ein 
jeber ſoll entweder in Städten zu buͤrgerlicher Nahrung, oder 

ufm Lande zu Bauren- oder Coßaͤthen⸗Hofen ſich begeben, und 
die Onera tragen helfen, wer aber dazu nicht gelangen fann, 
der fol ſich um ein bilig Lohn vermiethen. Dieienigen — 
=, 8 
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hiehero des Landſaͤens um. die geringe Miethe ſich gebrauchet, 
follen von dieſem legten, Abſchnitt ale Unpflichten und Contri⸗ 
butiones erflatten‘, fo bieſes Sahr Über nach Proportion der 
— Anlagen darauf pro Tata anlaufen IN. — 


| 4 ern 
Worunter Wir gleichtwohl die —— ud jütdgigen 
Mierbe: Eonträcte, ‚da jemand fein: Guth um billige Jabres⸗ 
‚Penfion ausgethan, nicht aufgehoben oder verbothen ' haben 
‚wollen, fondern diefelben werden, einem jeden, feiner Angele⸗ 
genheit nach, frey geſtellet, und daß die Penfonarii ihr Ge⸗ 
wiſſen babey’ in ‚acht nehmen, und ihren duͤrftigen rüinirten 
Neheſten nicht, , wie es leider oft Behr, — * 
——— | 
Eu $ 5. Er WO: 
Sollte aber ja um der ſchweren Eontribtition zu 
bes Landes Bellen einiger wüfler Acker vermiethet ‚werden, fo 
fol folches an gefeßene Leute geſchehen, welche ohne das ihre 
ehrliche Handthierung reiben, nicht aber an Müßiggänger, 
oder am bie , fo. ihr Handwerke zu gebrauchen ſhutdis —A 
u. none F 
Wie nun dieſes zu halben und zur Mierhe- Sien verbös 
‚then; alfo ſoll fich auch ein jeder, der nicht geſeßen, und fein 
eigen Haus noch Hof hat, des Pferde⸗ und Viehhandels, ‘auch 
mit Salz und andern Waaren Handlung freiben , (desfalls fich 
jedermann an Unfern , und Unfern Heren Vorfahren hiebevori« 
‚gen Edicten zu richten hat) gänzlich enthalten, und keine frem⸗ 
be Pferde oder Vieh auf die Weide bringen, Damit nicht allein 
mancher Bauer ſich zum Muͤßiggang auch wohl oft unterm 
Praͤtext des Kaufes zum Diebſtahl gewehnet, beſondern auch 
wie ſchadhaften Pferden und Viehe die Weide verderbet. Im 
Summa, eg foll ein jeder in feinem Beruf und Stande werblei« 
ben, und außerdem in feinen Gerichten gelitten werden; alles 
bei nn ernſter willkuͤhrlicher Strafen 


Tito: 
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Fitulus X. 


Von denenjenigen, die ihren eigenen Acker liegen Tajlen, 
und fremden umb den ‚Einfall fäen. 


F. 1. 

, „Wir fonmen in Erfahrung, daß bey Tgigem uͤblen Zuftan- 
de fich esliche von Adel, Bauern, und andere unterftehen , ihre 
eigenen Aecker muthwilligerweiſe wuͤſte liegen zu laſſen, und be⸗ 
ſtellen dagegen andere frembde Aecker umb den Einfall oder 
Einſchnitt, damit der Dienſte, Contribution und Paͤchte wollen 
enthoben ſeyn, dieſes verbiethen wir ernſtlich und bey Verluſt 
10 Rthlr. Strafe, auch des ganzen ausgeſaͤeten Korns mit 
mit dem Zuwachs, ſo denen Gerichts Heren jedes Orts, oder 
nad) dem die Verbrecher imniediate unter Uns geſeßen ſeyn, in 
unſer Verwefer Amt gelieferg werben fol, davon ber Amtes 
Pfänder, wenn er diefelbige fleißig einfordert, den fünften 
Theil zu fich nehmen mag. | | 


y; * 6. 2. 


Soll demnach ein jedweder Ackersmann feinen eigenen 
Acker ſo viel möglich, ſelbſten beſtellen, und davon uns und 
ſeiner Obrigkeit, denen er mit Dienſten und Paͤchten verwand 
die gebuͤhrliche Dienſte und Paͤchte ſamt den Land Oneribus fo 
weit immer möglich Teiften und geben. | 3 


$. 3. 

Damit auch aller Umterfchleif verhindert bleibe, und die 
Iutereffenten ‚oder Pacht Herrn das Ihrige erlangen mögen, 
follen die Schulen und Bauern jedes Orts epdlichen ausfa- 
. ‚gen, zu welchen Höfen die Hufen Wiefen und Holgungen ge⸗ 
hören, und wer daßelbe in Nug und Gebrauch Habe, wuͤrden 
fie fich deßen mweigern, follen fie in obige Strafe verfallen feyn- 
Und gleichmäßige Verordunng follen auch Burgermeiftere und 
Raͤthe in S:ädten, wo Pacht Hufen vorhanden, zu machen 
ſchuldig ſeyn. Ar : 

F. 4 Bu 

Weilen nun bishero durch angezogenes Säen der wuͤſten 
Aecker ein jeder Muͤßiggaͤnger ſeinen Auffenthalt zu des > 
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des Schaden haben koͤnnen, fo ift auch daraus dieſer Ueber» 
much entfianden, daß die Bauren und Coßäthemihre Häußer 
nicht beßern wollen, fondern diefelbige eingehen laſſen, und fo 
fie hernach die Obrigkeit zu Dienften und Pächten behalten 
wollen, und ihre Kinder die Hofe haben befigen follen, fo ha⸗ 
ben ihten die Haͤuſer wiederumb gebauet werden muͤſſen, wozu 
fie nicht einmahl die Arbeit, welche fie mit eigener Hand vers 
richten koͤnnen, anwenden tollen, follen derohalben diejenigen, 
die gekaufte Hofe haben, ihre Häufer und Hoͤfe ſi ſie haben bis⸗ 
hero darinnen gewohnet oder nicht, auch bieſenigen, die in alt 
fertige Käufer, fo nicht ihr eigen vor dieſen oder neuerlich ein« 
gezogen, oder künftig noch eingehen werden, verbunden ſeyn, 
die Höfe nach und nach in erträglichen Terminen nach billiger 
Taxe und nach jeden Orts Gebrauch zu bezahlen, und ſie ihre 
Kinder und Kindes Kinder, oder nächfte Erben follen fchuldig 
feyn , folche Höfe nach Vermoͤgen zu erbauen und in befter und 
ſteter Bewahrung zu erhalten, wie es ohne das in geerbten 
und auch in dem gefauften Höfen in alle Wege fich gebühret; 
‚Diejenigen aber, welche aus Muthwillen ihre Häufer einfallen 
laſſen und nichts daͤran beffern, follen den Schaden. felber tra» | 
gen, welcher ihnen oder ihren. Erben an ihren Mobilien und 
Borrath abgezogen oder die eingefallenen Käufer ihnen gelafs 
fen, und mit ihren andern beften Güthern und. Verlaffenfchaft 
der Obrigkeit genung davor gethan, fie darneben nach 
Sutachten ſollen Sera werben. 


Ti 1 tu lus‘ > 
ic der Unterthanen Dienen, 


+1 Ä z 


Hierneben. ift eg uns auch, berichtet, daß bie — welche 
gewiſſe Tage Dienſte in der Woche haben nebſt denſelben auch 
die Baufuhren zu verrichten ſich verwiedern, wenn aber ſolches 
‚den alten Landtags Receſſen gemäß; als wollen Wir, daß hin- 
führo fein Bauer feiner Herrfchaft die Baufuhren auch an 
denen Drten da es bräuchlich ift, Gärtner und Büdner bie 
Hand» Bau -Dienften zu denen Ritter - Sigen, Schaͤfereyen, 
Meyereyen, Weinpreffen, Winzler- Häufer, Vorwergen und 
an 
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andern zum Nitterfiß gehörigen Gebaͤuden, verſagen, und die 
felbe keinesweges an den Tage Dienſte anſchlagen, auch dit 
Gaͤrtner und Buͤdner imgleichen Hoſteute, Schäfer, Hirten, 
Schmiede *) ꝛc. x. nebſt ben Bauern die Zimmer und Gebaͤude 
ohne einigen Abgang der ordentlichen Hofe⸗Dienſte heben und 
auftichten zu helfen, fich keinesweges entbrechen follen, bei har; 
ter Strafe, fo ihre Obrigkeit, da - fie fich hierunter wiederfegen 
nach des Muthwillen Große Beſchaffenheit auf gewiſſes Geld 
su feßen, oder fonften durch Gefängniß: und anderer Gelegenheit 
anzuordnen hat. So oft aber der Bauern Halsſtarrigkeit ſo 
groß ſeyn wird, daß ſie fuͤr Uns oder Unſern Verweſer Amt ge⸗ 
‚bracht muß: werden, ſoll die Strafe, geſtalten Dingen mad 
durch Unſern Amts Pfänder eingeforbert und exequiret werden, 
in welchen Drten aber bie Bauern täglich. Dienfte verrichten 
müffen, kann dieſes nicht practiciret, ſondern es muͤſſen 
die Baufuhren an Hofe» Dienften - paſſiret werden. Es 
ſollen auch die Bauern, Coßaͤthen und andere Dorfs ⸗ Ein⸗ 
wohner ſchuldig ſeyn, über ihre ordentliche Wochen oder Jah⸗ 
res⸗Tage Dienſte (die fo täglich Dienſte haben „ werden ausge⸗ 
nommen) die Schloß% und Hofe-MWachen **), fo oft es dieNoth 
erfordert ald wenn von Zigenuern, landfteeichenden, Bettler, 
Marcheen, Mordbrennern oder ſonſten Gefahr vorhanden, ſo⸗ 
wohl Tages als Nachts zu verrichten, Item wenn fie in ben 6 
Wochen oder andern ſchweren Kranfheiten auf dem Hofe Hand- 
feichung thun, oder bei den Hofleichen wachen oder die Mühlen 
Floͤßer räumen, oder die Stege und Wege beſſern, oder Bruns 
nen räumen oder graben helfen, bie Gemeine Hüthungen und 
Sriften, an Graben und Streichern raden, : verzäumen und 
beffern , oder. ‚dein. Schmiede, Hirten und Muͤller auch Muͤh⸗ 
Ienfteine , es fen denn, daß wo es bräuchlichen von Alters her, 
daß die Muller felbft die Steine holen müffen, und die Perfo- 
nen fo in peinlichen Proceſſen noͤthig holen, geftalt die Müller, 
Hirten und Schmiede ihnen Effen und Trinfen willig bavor zu 
reichen pflegen, und. die übrigen alle folche gemeine — 

# 


) f. Neumaͤrkſches Dienftreglement v. 1780. $, 10. | 
“) f. Rivers v. 12, Sun. z611. VI, I, pP: 240. 
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fen, von welchen fein Einwohner, er fey ſonſt dienſtfrey 
‘oder nicht, ſich entziehen kann, follen füch fulches alles , in 
gleichen die Wachen bei den Malefiz Perfonen, fie hätten auf 
den Aemtern, ‚Herten- Höfen, in Dirferh, oder fonften delin⸗ 
quiret, und derfelben Abfuhre und Begleitung, wenn -fie nach 
der Zeftung oder fonft wohin ‚gebracht werden müffen, ohne 
Abgang der ordentlichen Dienfte zu verrichten, verbunden ſeyn. 
| * $.,2. | ee 
Unter der Baufuhren find zu-verfichen, alle. und jede Holg, 
Stein N Kalck, Ziegel, Reim Sand, Spließ r Schindel N Mohr, 
Dachſtroh, Schoͤve, Dach u Band ⸗Stoͤcke, Katten „ Boden 
And Diſchler Dielen, Fenſter, Kacheln, Tifcher - und» Eifen-Ars 
beit, und ander zum Bau bensshigten Zuhren, fie werden bin« . 
nen oder außer ber Gränge aus Städten ober Dorfer geholet: 
wie fie denn auch den Schutt.von den alten Gebäuden, von Des 
nen Orten, dahin witder neue Gebäude gefeget werden folen, 
foeil im wibrigen Fall der Bau fowohl auf den Ehurfürftlichen 
Aemtern als auch fonften verhindert wird, ohne Abzug der. or» 
dinaͤr Dienfte wegguführen ſchuldig feyn- 
$. 3. | ae 
Was die Zäume betrift, follen die Unterthanen fchuldig 
fen, zu allen und jeden Zäumen, fo umb die Herren» Hofe 
und dazu gehoͤrigen Dbft- Kraut» und Küchen» Gärten, Schä- - 
fereyen, Meyereyen und Vorwerker gezogen werden, bie Fuh⸗ 
ren, auch da es bräuchlich ift, die Gärtner und Buͤdner, die 
Handdienfte ohne, Abgang ihrer ordentlichen Hofe» Dienfte, zu 
tbun verbunden feyn- ' | 


# 


§. 4 
Ferner iſt Uns fuͤrgetragen worden, welchergeſtalt bei die⸗ 
ſen verworrenen Zeiten theils Bauern alſo untreue an ihren 
Herrſchaften worden, daß ob ſie Gott ſchon wiederumb geſeeg⸗ 
net, daß es ihnen an der Anſpannung nicht ermangelt, fie den⸗ 
noch diefelde zu: ihren Herren ſchuldige Tagedienften fonderlich 
in den Pflug Zeiten nicht vollig "gebrauchen wollen, zu dem 
auch mit Sonnen » Aufgang auf den Aeckern nicht erfcheinen, 
und der Mittagd » Ruhe» Stunden , derer billig uͤber anderthalb 
nicht 


2808 Anden 


nicht ſeyn follen, fich ganz übermäßig mishrauchen ; -alfo, daß 
aus einem ganzen Tage faft nur ein halber gemachet wird: ders 
geſtalt werden ihre Dienfte. mit. großem. Nachtheil und Hinde⸗ 
rung ber, Herrſchaft ſchlaͤfrich und ſchlecht beſtellet; Segen 
berowegen, ordnen und befehlen Wir hiemit insgemein, daß die 
Bauern und alle andere Unterthanen mit der Sonnen Aufgang 
zu Dienſte kommen und mit der Sonnen Niedergang wieder 
davon gehen follen, geftalt dann die boͤſe Gewohnheit einiger 
Derter da bie Unterthanen allererfi, wenn der Schwein · Hirte 
außtreibet , ſich zu dem Dienfte einfinden, hiemit gänzlich auf 
sehoben, und. bei harter unausbleiblicher Strafe hinführo ein 
geſtellet werden fol, gleichergeftalt follen alle Bauern, welche 
ihr nothdürftiges Anfpannunge» Vieh haben können, auf ihrer 
Herrfchaft Angeſinnen ohne einiges Widerfegen. bei Strafe, des 
Thurms oder ſonſt anderer ernfter Beftrafung fchuldig ſeyn, an⸗ 
ſtatt eines Tages» Dienftes allental ein Morgen Landes von 
300 gevierdten Kuchen umbzupflügen, daß es beftche, auch 
an denen Drten, da fie alle Tage und zwar fo lange die ganze 
Erndte währet, felbander dienen müffen, ohne Unterfcheid der 
Arbeit, wie fie die Herrfchaft begehret, felbander zu arbeiten, 


wo aber dag Unvermoͤgen ſcheinbar, wird man der Billige 
keit befleißen. 


$. 5. 


Weil auch an Theil Drten die boͤſe Gewohnheit eingerift; 
daß die Unterthanen, Haußleute und Tageloͤhnern des Tages 
4 mal gefpeifet feyn worden, dadurch der Tag mit Een und 
Zrinfen bingehet, und die Arbeit liegen bleibet, als fol ſolches 
hiemit gänzlich abgefchaffet, und fie aufs hoͤchſte über 3 mal 
nicht gefpeifet werden, an denen Orten aber, da fie bisher nur 
zweymal des Tages gefpeifer. worden, muß es dabey fein Ber 
bleiben haben. 

$. 6. 


Weil auch ſchon im Landtags» Necef de do. 1653. Flärtid 
verſehen, daß das Speifen gar abgefchaffet, und die Unterthas 
nen hievor ein gewiffes Deputat nehmen follen, folches auch in 
‚ben meiften Orten der Neumark fchon eingeführer ift; als fol 
„auch in dieferg Herzogthum einer jeden Obrigkeit freyfteben, in 
ihren Doͤrfern das Speifen gänzlich abzufchaffen, und "> 


image 
not 
avallable 
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Weil nun folches wider alle alte und 8* an — AR 

ten billiger Dbfervanz gehaltenes herkommen laͤufet und da⸗ 


durch unfer ohnedies hoͤchſt beſchwerte Armuth —— 
noch mehr oneriret wird: 


ch ‚31, — 3 

Ale fehen wir hiermit, daß in denen Mühlen richtige Mr 
Ken gehalten und gebrauchet werben follen, und ſoll von jebein 
Scheffel Sichte - Korn eine Metze gegeben twerdeh, mit Schef⸗ 
fel Malz oder Schrot » Korn verbleibet, er wie vor Alters ges 
‚dräuchlichen. — 
64, | 

& follen auch die Müller das Mahlgelb nicht Risen, 
‚fondern hergebrachter Billigfeit nach von einem Sinwohner 
zwey Pfennige und von denen aus andern zagehoͤrigen Dir- 
‚fern kommenden Mahlgäften , drey Pfennige und Darüber nicht 
‚mehr, tie es Nahmen haben mag, vom Scheffel ‚nehmen, 
waͤre aber vor Alters an etlichen Orten ein wenigeres gegeben wor⸗ 
den, bleibet es darbey, wo aber das Mahle- und Bichte- 
Geld gar nicht gebräuchlichen, damit fell‘ auch hier durch nicht® 
eingefuͤhret ſeyn: Es ſollen auch die Müller aufm Lande denen, 
‚die ihnen das. Korn zugervogen liefern, nad). Abzug, was die 
"Mepe austräget, das volle Gewicht wiederzugeben, wie auch 
die Müller und Mühlen » Knechte denjenigen Eyd, fo in Unfe 
rer Malz » Ziefe und Mühlen» Ordnung enthalten, wircklich zu 
ſchwoͤren fhuldig feyn, ba aber hierwider . gehandelt und ges 
klaget würde, fol der Müller und Mühlen + Knecht allemal 
fünf Thaler Strafe, fo oft das Verbrechen gefchiehet, in denen 
Gerichten, worunter es gehoͤrig, abfragen, ind nach Beſchaffen⸗ 
heit nebſt Erlegung der Strafe, des Dienſtes verluſtig ſeyn; 
So ſoll auch das Mühlen - Maaf und Gewichte quartaliter re⸗ 
vidiret werden, von der Müller Obrigkeit auf jedes Begehren, 
bey Strafe zehen Kehl. dem Ehurfürftlichen iseo w, erde 
gen. 
$. 5 


Jugleichen ſollen die Müller das Stein Mehl. nicht gar 
au ofte abfehren, die Steine nicht zu ofte hauen, und - 
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daB gefchehen, mit ihrem eigenen Korne oder Kleyen wieder 
füllen, und Feine Dieb» Löcher noch andere Unterfchleife, zu 
Schaden der Mahl- Bdfte gebrauchen, worüber allenthalben 


die Gerichts » Dbrigfeie ein fleißiges Auge zu haben und Die 


Verbrecher zu beſtrafen hat. 
‚ Pitulus XIL \ 


Bon Küftern, Schneidern, Hirthen und andern gemei- 
u — nen Dienern. | 


l 


I 


ed 


Die Küfter, Schmiede, Hirten und andere gemeine Dorf . 


Diener, wollen fih gemeiniglich an ihrem Lohne nicht genügen 
laſſen, fondern fangen flarfe. Viehzuchten und Ackerbau dane⸗ 
‚ben an, genießen ofte der beften Gelegenheiten, und haben das 
meifte Vortheil, oder gebrauchen fich nahrhafter Handwerder, 
wollen demnach ihren Dorffchaften in keiner Contribution oe 


andern Befchwerungen behſpringen, folche gemeine Diener nun, 


die nicht bloß bey ihrem Lohne bleiben, und fich über ihre Ars 
muth und ‚geringen: Aufenthalt mit: Zug nicht zu befchweren 
haben, follen jedesmal bei Vermeidung der Erecution, dasje⸗ 
‚nige in der Eontribution entrichten, was in felbigem Dorfe, 
darinnen fie fih aufhalten, auf.einen Coſſaͤthen, deme fie ohne 
Bas vor. Alters haben gleich geben müflen, zu tragen fommet, 
diejenigen, aber, welche über ihr bloßes Lohn feine andere Nah— 
rung haben , die Finnen fich mit ihrer Obrigkeit oder gemeinen 
Dorffchaft der. Schöße und andern Befchwerungen halber nach 
Billigfeit-vergleichen, und ſoll hierwider nicht, gelten, ob je- 
mand bey ſeiner Beftalung, ihme Diefe „oder jene‘ Freyheit aug- 
\gebungen. haͤtte. —— 


2. 


' 


Es bleibet auch bey dem Herkommen, daß bie Schmiede | 


auf Johannis allemal ſich vermiethen und auf Martini antre⸗ 


ten ſollen. Mit dem Hirten aber wird es gehalten, wie vor⸗ 

hero im fünften Titul geordnet. - | 

i 5 a: 

Es ſollen ſich auch bie Gemeinen und Dorfſchaften feines 

weges unterſtehen, ohne Ihrer Gerichts - Obrigkeit Conſens und 
Ein» 


} 
— 
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Einwilligung, Hirten, Schmiede und andere‘ gemeine Diener 
anzunehmen, welche hierwider handeln ‚ ſollen mit gebühren« 
der Strafe nach Ermeflung der Obrigfeit.beleger werben ° 


— 


Titulus XI. 
Won gemeiner Policey. 


Damit auch der Hauswirth und fonderlich ber Ackersmann 
hinfuͤhro durch unrechte Scheffel und andere Maas, falſch Ges 
twichte und Uebertheurung einer. oder . andern Waaren,. nicht 
gar zu Boden gedrückt werde, fo follen die Burgermeifter und 


- Richter in allen Städten, die von Unfern Seligen Borfahren, 


din Marggrafen und Churfürften zu Brandenburg in der Neus 
mark und incorporirten Landen flatuirte und im flefigen Vigor 
erhaltene Policey und andere heilfame Drönungen, in fleißiger 
Hbacht Halten, und darwider nichts verhängen,. bei einer ans 
fehnlichen und empfindlichen arbitrar Strafe. | 


Titulus XIV. 
| = | : de > | 
Schluͤßlich fegen, tollen und ordnen Wir, daß durch 


diefe Unfere publicirte und jetzo von neuen revidirte Landes⸗ 
Drdnung , derer von Marggraf Hanfens Liebden, Ehriftmildes 


Es 


ſter Gedächtniß, im Herzogthum Eroßen de Anno’ 1561: con- 


ſtituirte Landes» Ordnung in den Punctis, denen hierdurd) feine 
Aenderung gefchehen, nichts benommen, fondern diefelde in 
allen Punkten und Clauſuln nochmals gehalten und beobachtet 
werden folle: Und befehlen hiermit Unfer Neumärfifchen Res 
gierung, Berwefer und Haupfmanne des Herzogthums Croſ⸗ 
fen und Zuͤllichau, wie auch denen von: der Ritterſchaft, une 
fern Amtleuten, Amtfchreibern und «allen unfern . Städten, 
und inggemein allen denen, die wegen Unfere einige Verwal 
tung der Gerichte inne haben, auch Schuljen und. Gemeinden 
über diefe Unfer Ordnung fteif, feſt und unverbruͤchlich nich 
allein vor ſich zu halten, fondern auch allen denen ‚ weiche ets 

s £ ' u was, 








* 
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was, fo diefer Drönung zuwider, bezeiget wäre auf ihr gebuͤhr⸗ 


liches Anrufen, zu Unfer Handhabung. diefes Unſers Edicts, 
moͤgliche Befoͤrderung und Handbiethung zu erweiſen. — 


6. 2. 


Es ſoll auch jedweder Gerichts⸗Herr die unfehlbare Ver⸗ 
fuͤgung thun, damit dieſe Ordnung oͤffentlich von der Kanzel, 
oder vorm Kirchhofe aufm Lande und zwar etliche Sonntage 
nach einander, ben erfien Sonntag, nachdem fie ihm zugefoms» 
fen, bamit anzufangen, in Städten aber zu Rathhauſe abges 
Iefen werde, welches Ablefen auch alfofort, ja von jeden Jah⸗ 
te zum andern, allemahl auf Michaelis erwiedert und wieder⸗ 
holet werben follen- | 

2 Dar 

‚Sollte aber von einem und bem andern Bierwider gehan⸗ 
delt werden, fol mit der angebdeuteten Strafe; mie allenthals , 
ben vor dieſelbe angezogen, wieder die Verbrecher und Uebertreter, 
ſowohl wieder die Obrigkeit als Untertbanen und Dienftborhen 
verfahren, infonderheit die entwichenen Unterthanen und Geſindel 
unnachlaͤßig durch den Amts-Pfaͤnder exequiret und in die Ges 
richte jedes Orts, dahin fie geboren, gebracht werden. 

.a I. 

Gerner fol auch wegen ber ausgetretenen Dienftbothen 
und Unterthanen, oder in andern verübten Erceffen in unferm 
Lande, ein Gerichts» Herre dem andern zu Manutenirung dies - 


fer unfer Landes. Drdnung auf gebührliches Anrufen, ale 
mögliche, befdrderliche Handbiethung erwiefen werden. 
5 | a 

Sollten einige Calus vorfallen, fo hierinne nicht begriffen, 
fol es in folchen Fällen nad) der Neu-Märkifhen von neuen 
revibdirten und von Uns confirmirten Bauer» und Gefinde-Ord« 
nung vom I4ten Geptbr. des verwichenen 1685 Jahres, fo 
weit e8 ber Zuftand und Gelegenheit dieſes Herzogthums leidet, 
und fi practiciren läffer, gehalten, und darnach gefprochen 
werben. | | 


P | 5 6. 
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Endlich behalten Wir Uns vor, biefe Unfere neue Landes. 
Ordnung nach Befinden mit Unferer Landes⸗Etaͤnde Vorwiſſen 
und Willen zu ändern, zu mindern, zw mehren und zu ver⸗ 
beſſern. Ta BR Be J % Ps ar 
uUrtkundlich haben Wir dieſe revidirte Ordnung nicht. als 
lein gnädigft confirmiret, fondern auch ‚Unfern Verweſer zu 
Großen folches mit Unferm Verweſer⸗Amts⸗Siegel des Herzog⸗ 
thums Croßen und Zuͤllichow zu beſiegeln gnaͤdigſt Befehl er⸗ 
theilet und ſollen die gedruckte und obſtehender Maaßen beſie⸗ 
gelte Exemplarien eben ſo kraͤftig und guͤltig ſeyn, als wenn 


Wir ſie ſelbſt unterſchrieben haͤtten. ee 
Geſchehen und gegeben zu Eroßen den 18ten Januar 1686 
Ah aa re I eo, ; 
/ 


Corrigenda. 


@eite 11 Zeile ıvon unten ponatur ftatt VI- VII. 
— 15 3.6 v, oben — 1173 — 114% 
— 25 3.7 v.unten — 1796 — 2796. 


— 43 3. 18 v. oben - — 130— 120. 
— 64 3.6 v. oben — 1659 —1798 " 
„— 738 3.19 v. oben — Theil 3. ° — 
— 98 3.7 v. unten — 95 — 46. 
99 3. 10 v. unten — IS5IT- 15500 i 
— 100 3. 1 v,unten — 1836 — 1830 Zr 


P. 2764. VI. 1* 
ſtatt 1211 — 2211. U 


— 163 3. 13 v. oben 
— 1753. 14 v. oben 
— 205 3. 12 v. unten 
— 220 3. ı 9. oben — IX. — X. 
— 18 v. unten X. - XI 
19. addatur p. 16: X. 
— 287 3. 10 v. unten ponatur ft. 96 — 26. 
— 319 3. 16 v. unten fatt 2334 — 934... 
— 325 3. 11 v. unten — 100 — 10b0. 
— 331 3. 17 b. unten — 1603 — 1633. 
— 341 3. 16 v. unten — aus7 — 211% 
— 354 3. 4 v. unten — a410 — 240. 
— 381 3. 11. v. unten — vVvI-Aa7. | 
— 50 3. 11 von unten — C. v. 2 Nov. * p. 2683. x 
— 57. Zeile 16, v. unten addat, ©. 6. XH. ; 
68 Zeile4 von unten addaturp. 2743. IX. Zeilexı deloat. —* 
— 172 3. 8 v. unten — Decl. v. 1790. P- 9002. VE, v. 6. Auf, 
1795. p. 2606. IX. 
— 175 3. 14 u. oben — p. 2764. VIL i 
— 69° 3. 14 v. oben — p. 1758. X» 
— 192 3. 2 v. unten — p. 1834. X. 
— 252 3. 2 di unten — N. B. p. 89: 2, Behm. I. n. e, Obf. 77. 
— 274 Mühlenordnung — €. wegen des bei den Mühlen gu 
haltenden Wahermaßes v. 12 März 1716. IV. IV. no: o. 
— 300 Zeile 5. v. unten addatur p. 1705 X. 
— 307 Pofamentirer — Decl. v. 1790. .p. 3002. VIIT, 
— 340 Zeile 4 v. unten — p. 342. X. 
— 341.3. 11 v. oben deleatur deflelben, | 
— 332 v. oben addatur G. o. IX, Seite 337. ‚ ad- 
EEE Ele — 23 Seit 337. 8. x2 ad. 
— 366, 15. v. unten add, In Anfehung der bei ber 
* F 24 eines Sana nahen ——— si 
tificirt befundenen Gegenftände iſt nah Verſchiedenheit 
derſelben ſowohl bei der Ralf Cameral⸗ Behörde 
au erkennen. 5. €. v. 20 März. 1798. N. B. p. 83. — 
— 376. Zeile 3. addat. A. L. R. II. av. au, ° 
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Folgende Schriften find beym Verleger erfchienen und in 
allen Buchhandlungen um beygefezte Preife zu haben, 


Bauer's M. 8. ©. Predigten über die Evarigelien auf 
‚ alle Sonnsund Sefttage im Jahr. 2 Theile. gr. 8. 2 Thir. 16 gr. 


Charaktere intereflanter Menfchen in moralifchen Erzaͤhlun⸗ 
gen dargeſtellt zur Unterhaltung in einſamen ruhigen Stunden 
von Friedrich Rochlitz. iter ater Theil.-g. 3 Thir. 


Dapp's R. Gebetbuch für chriſtliche Landleute 2te ver 
mehrte und verbeſſerte Auflage. 8. 9 gt. 


Erinnerungen zur Beförderung einer rehtmäßigen Lebens; 
klugheit in Erzählungen und praktifchen Auffägen. Herausger 
geben von Friedrich Rochlitz 4 Theile 8. 4 Ihe. 16 gt, 


Flor und Verfall der Länder als natuͤrliche Folgen der Ber 
gänftigung oder Bedruͤckung der Landwirchfchaft und der Fre 
beit oder Beſchraͤnkung des Handels mit den toben Produkten 
dargeftellt. Mac dem Franzöfifchen des Ritters Frang Quesnay 
bearbeitet von €, A. Wichmann 8. 9 gr. 


Gallus ©. T. Gefchichte ‚der Mark Brandenburg. Neue 
verbefierte Ausg. ır ar zr Theil 8. auf Koll. Papier 3 Thlr. 12 gr. 
auf Drudpapier “ 2 Thle. 8gt. 


Ueber Orthodoxen und‘ Keterodosen. Ein Wort des Frie— 
dens zur Apologie für beyde. 8. 10 gr. 


Nachricht an den Buchbinder. 


Es wird gebeten, dieſes Werk vor dem Einbinden recht aut 
gu planiren — und im Fall Jemand es fih mit weißem Pa 
pier ducchfchießen laſſen wollte, fo kann der Anhang ale zweuter 
Band befonders. gebunden werden,. damit. es nicht zu ſtark 
Wird. le aa a ar | — 
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